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(Die Einberufung der Stände: Berfammlung bes 
treffend.) 
Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mas der in der Berfaffungs + Urkunde des 
Reihe Titel VIL $. 22. gegebenen Ber 
fimmung haben Wir befchlojfen, die Stände 
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J 
R 


r a\ N. Ban, 


Unferes Reiches auf den 15ten diefes Monats 
einzuberufen, und befehlen Unfern fämmtlichen 
Kreis: Regierungen, alle, in die zweyte Kam: 
mer aus ihrem Kreife erwählten Abgeordneten 
fogleih durch abſchriftliche Mittheilung diefer 
öffentlichen Ausfchreibung anzumeifen, daß fie 
ſich an dem feftgefegten Tage ohnfehlbar in Uns 
ferer Haupts und Reſidenzſtadt einfinden, und 


= ihrer Ankunft fih in dem Ständehaufe 
) 
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nach Vorſchrift des „61. J. Titeld, IIlten Abs 
ſchnittes des Ediktes über die Staͤnde-Berſamm⸗ 
lung bey den Praͤſidenten und Sekretaͤrs der 
letzten Berſammlung perſoͤnlich melden; im Fal⸗ 
le aber, daß ein Mitglied durch unabwendba⸗ 
re Hinderniffe von der Erfcheinung abgehalten 
feyn follte, bat dasfelbe nad Vorſchrift der 


Marimilian Joſeph. 





SS. 44 undar, Kritels, Nten Abſchnittes, 
das Erforderliche zu beobachten. 


Den Tagg an welchem Wir die Sitzung 
der Stände eröffnen, werben Wie durch ber 
befondere Entfhliefung befannt machen, 


Münden am 1. Jänner 1822. 


a 


Graf v. Reigersberg. Fürft m. Wrede, Graf v. Triva ‚Graf v. Rechberg. 
Graf v. Thuͤrhe im. Freyherr v. Lerchenfeld, Graf v. Toͤrring. Freyherr v. Zentner. 


Moͤnigliche Ernenuung des erften Praͤſidenten der 

Kammer der Reichsraͤthe.) 

Seine Majeftät der König haben 
in Bezug auf die Xte Beylage zur Berfaf: 
fungs: Urkunde des Reihe, Tit. I. $. 53. 
unterm 27. December vorigen Jahrs Aller: 
höchft Ihren Feldmarſchall und erblichen Reiches 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeſtät des Königs: 
Egid v.Robell, 


Kath, Herrn Fürften Carl von Wrede, 
auch für die Dauer der zweyten Ständes Ver: 
ſammlung als erften Präfidenten der Kam: 
mer der Reichsraͤthe zu ernennen und zu be 
ftätigen allergnädigft geruht. 


Münden den 1. Jaͤnner 1822. 
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Münden, Mittwochs den 2. Yanuar 1822, 





’ Juhalt. 
Verordnung: Ueber die Einfuͤhrnng der Landraͤthe im ſaͤmmtlichen Kreiſen des Koͤnigreichs. 





Verordnung 
über die 
Einführung der Landräthe in 
fämmtlichen Kreifen des Kb 
nigreichs. 





Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Ta der Abficht, die zerftrenten Kenntuiſſe 
und Erfahrımgen über die wichtigften Ele⸗ 
mente des flaatsbürgerlichen Zuftanded — 
aus der Mitte der Staatsbürger felbf zu 


fhöpfen, und Unfeer Regierung dadurch 
in ihren Anordnungen in Beziehung auf 
diefelbe — mehr Sicherheit und Feftigfeir 
zu verfchaffen, — haben Wir, nah Ber; 
nehmung unfers Staatsraths, befchlofien , 
und befchließen, wie folgt: 


I. 


Einführung des Landrathes. 


Es fol künftig in fämmtlichen Kreifen 
Unfres Reichs ein Landrath beſtehen. 
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I. 


Der Landrarh im Rheinkreiſe verbleibt 
in feiner bisherigen Verfaſſung; — der 
Landrath in den übrigen fieben Kreifen des 
Meiches erhäft nachftehenden Wirfungsfreis: 


Wirkungskreis. 


1) Er iſt beſtimmt: ſich mit den Lokal⸗ 
Verhaͤltniſſen und Beduͤrfniſſen der 
verſchiedenen Bezirke des Kreiſes ver⸗ 


traut zu machen, und vorzuͤglich in 


jenen Angelegenheiten, welche die Na— 
tional⸗Produktion, alſo die Landwirth⸗ 
ſchaft, den Handel und die Gewerbe 
betreffen, in fo weit Örtliche und in: 
dividuelle DVerhältniffe hierauf Ein: 
fluß haben, die Regierung durch feine 
Bemerkungen aufjuffären, und mit feiz 
nem Gutachten zu unterftüßen, 


2) Er ift ermächtiget, der Regierung im 
Falle wahrgenommener Gebrechen in 
dem Innern der Verwaltung, feine 
Wuͤnſche und Anträge zur Vorlage 
zu dringen. 


3) Er wird in Folge feiner ftaatsbürgers 
lichen Pflichten in allen Fällen, in 
welchen er von Uns über eine Ange⸗ 
legenheit zu einem Gutachten aufge: 
fordert wird, daſſelbe an Uns gewiſ— 
fenhaft erftarten. _ 


II. 
Bildung des Landrathes. 


Da der Landrath — nach feiner Ber 
fimmung das volle Vertrauen der- Staats: 
bürger des Kreifes genießen muß, fo ſoll 
er aus der Wahl derfelben hervorgehen, 


Die Zahl der Mitglieder defjelben wird _ 
für jeden Kreis auf 20° feftgefegt, welche 
der König mittelft vorgängiger Wahl er: 
nennt, 


IV. 
Wählbarkeit. 


Zur Stelle eines Landrathes find, ohne 
Unterfchied einer Standes:Klaffe, wählbar: 


a) in ben Städten und Märkten, — die 
Staatsbürger, welche befteuerte Ger 
werbe ausüben, nämlich Fabrikanten, 

- Handels: und Gewerbsleute; 


b) auf dem Lande — die Grundbeſitzer, 
welche Landwirthichaft wirklich aus: 
üben. 


Dabey wird erfordert, daß dieſelben 


1) im dregjährigen Befige des Gewerbes 
oder des Grundeigenthumes fich be: 
finden; 


2) als Gewerbfteuer wenigſtens 30 f., 
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oder als Grundfteuer ein Simplum 
von wenigftens 10 fl. entrichten; | 


3) das 30te Lebensjahr volfender haben ; 


4) ju einer der drey chriftfichen Religio— 
nen fich befennen, und 


5) niemals einer Special: Unterfuhung 
wegen eines Verbrechens oder wegen 
eines im .allgemeinen Strafgefeßbuche 
bezeichneten Vergehens unterlagen, 
ohne davon freygefprochen zu ſeyn. 


Ausgefhloffen find: 


a) die aftiven Staatsdiener, wenn fie 
auch Grundbefiger find; 


b) die Pächter von Gewerben und Grund: 


ſtuͤcken; 

e) die Mitglieder der Staͤnde-Verſamm⸗ 
lung , welche zwar Mitglieder des 
Wahl: Collegium’s feyn fönnen, aber 
nicht gleichzeitig Mitglieder des Land: 
rathes. 

V. 
Wahlay 
a) der Wahlmännern 
Die Wahl der Landrärhe wird am Sitze 
der Kreis:Regierung durch ein einziges Wahl: 
Eollegium, unter der Leitung des Präfl: 


benten und der beyden Directoren, in nad: 
ſtehender Ordnung vorgenommen: 


14 
1. 


Eintanfend Familien im Kreife geben 
einen Wahlmann, 


2» 


Städte von 1000 Familien und dark: 
ber fiellen eigene Wahlmänner , welche 
duch den Magiſtrat und die Gemeinde 
Bevollmächtigten, unter Leitung des Bürs 
germeifters , gewählt werden, Die Zahl 
zwiſchen 1500 und 2000 wird für volle 
2000 gerechnet, 


ı . 


Städte und Märkte unter 1000 Fami: 
lien und dig Rural:Gemeinden überhaupt 
ftellen gemeinfhaftlihe Wahlmänner, weis 
he duch zwey Verhandlungen ge 
wählt werben, 


Erſte Verhandlung. 


Der Magiſtrat und die Gemeinde-Be— 
vollmaͤchtigten, dann in den Rural⸗Gemein⸗ 
den der Ausfchuß einer jeden Gemeinde, 
wählen einen Bevollmächtigten zur Wahl 
der Wahlmänner; — zu diefer Wahl coms 
kurriren auch die in der Gemeinde beguͤ⸗ 
terten, bie Landwirthſchaft wirkfich ausuͤ— 
benden adelichen und geiſtlichen Grundber 
ſitzer, — entweder in eigner Perſon oder 
durch Bevollmaͤchtigte. 

620) 
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Gemeinden von mehr als 100 Familien 


wählen für jedes folgende Hundert einen 


Bevollmächtigten mehr, 


Zweite Verhandlung. 


Diefe Bevollmächtigten verfammeln fich 
am Sitze bes betreffenden Land: oder Herr 
fchaftsgerichts, und wählen von 1000 Far 
milien des Gerichtsfprengels einen Wahl 
mann, Land: und SHerrfchafts: Gerichte, 
welche nicht volle 1000 Familien zählen, 
haben ihre Bevollmaͤchtigten zur Wahlhand: 
fung des nächften Landgerichts zu ftellen. 


I 


Die Bevollmächtigten muͤſſen wenige 
ftens die zur paffiven Wahlfähigfeit für 
eine Gemeindeftelle gefeglich erforderlichen 
Eigenfhaften befigen, und bie Wahlmaͤn⸗ 
ner Fönnen außer dem nur aus dem hödhft: 
befteuerten Drittheile dee Gemeinde, zu 
welcher fie gehören, gewählt werden, 


5 


Die Land: und Herrfchafts: Gerichte, 
und die einer Regieruug unmittelbar unter: 
‚geordneten Magiftrate haben befondere kiſten 
der zur Stelle eines Landrathes wählbaren 
Staatsbürger zu fertigen, und diefelbe der 
KreisRegierung vorzulegen. 


 —— 
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VI. 
b) der Landraͤthe durch das 
Wahl⸗Collegium. 
Die ſaͤmmtlichen Wahlmaͤnner verſam⸗ 


meieln ſich am Sitze der Kreis-Regierung, 


und waͤhlen, nach genommener Einſicht der 
Liſten, vierzig Candidaten fuͤr den Landrath 
und zwar: 10 aus den gewerbtreibenden 
Staatsbuͤrgern des Kreiſes, wobey auf 
Fabrikanten und die einen Activ-Handel ins 
Ausland treibenden Kaufleute eine beſondere 
Ruͤckſicht zu nehmen iſt; — dann 30 Grund⸗ 
befißer des Kreiſes, welche eine Landwirth⸗ 
ſchaft ausüben, ohne Unterfchied der Stände, 


Diefe 40 Eandidaten für den Landrath 
ſollen in obigem Verhältniffe aus den ver: 
fchiedenen Bezirken des Kreifes, und mit 
vorzüglicher Ruͤckſicht auf Staatsbürger von 
befannten Einfihten, Erfahrung und Par 
triotism, zur Hälfte aus Mitgliedern des 
Wahl: Eollegiums, und zur andern Hälfte 
außer demfelben, erwählt werden. 


Zur Güftigkeit der Wahl eines Land: 
tathes wird die Anwefenheit von 34 Theilen 
der — — des Kreiſes 
erfordert. 


In allen über die Wahlart nicht ber 
ftimmten Punkten follen die zur Wahl der 
Abgeordneten für die Stände: Berfammlung 
ertheilten Vorſchriften beyden Wahlhandluns 
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gen für den Landrath in analoge. Anwen: 
Hung gebracht werden. 


VII. 
Ernennung des Landrathes. 


Das Refultat der Wahl wird: Dem K. 
Staats » Minifterium des Innern zur: Würs 
digung nad den gegebenen Vorſchriften 
durch den Präfidenten des Kreifes vorgelegt. 
Zeigen ſich dabey feine Anftände, fo ernennt 
der König aus den vorgefchlagenen 40 Ju: 
Dividuen die feftgefeßte Zahl von 20 Land- 
rächen; — Die Uebrigen bilden bie Erfaß: 
‘männer, aus welchen der König diejenigen 
‘beftimmt, welche in dem Falle einzutreten 
haben, wenn bis zur nächften Berfannnlung 
des Wahl: Collegiums ſich eine Eröffnung 
durch Austritt oder den Tod, oder eine von 
dem Staats: Minijterium des Innern auf 
das Gutachten der Kreis: Regierung als 
gültig erfannte Ablehnung ergiebt, Die Ers 
nennung des Königs wird durch das Allger 
meine Regierungs: und Intelligenz : Blatt, 
und in den Kreifen durch die Kreis: Fntelli: 
genz⸗Blaͤtter noch befonders befannt gemacht, 


VIII. 
Ablehnung derLandraths⸗Stelle. 


aus dem allgemeinen buͤrgerlichen Verbande 
hervorgehende Pflicht und als eine Ehren⸗ 
ſache erkennen, die durch beſonderes Ver⸗ 
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trauen feiner Mitbürger geſchehene Wahl 
zum Landrathe anzunehmen, in ſo ferne 
diefelbe nicht Aus gültigen Gründen abge: 
lehnt werben kann. Als folche werden 
hierducch diejenigen erflärt, aus welchen 
nah Tit. I. im IL Abſchnitt F. 44 des 
Edikts über die Stände: Verſammlung die 


Wahl zur Kammer der Abgeordneten abge⸗ 


fehne werben kann. Sollte auffer dieſen 


gültigen Entfchuldigungss Gründen ein ge: 


wähltes Individuum die , Annahme der 
‚Stelle eines Landrathes verweigern, ſo fol 
ftare Seiner Einer der Erfaßmänner ernannt, 
und die nicht begründete Ablehnung zugleich 
duch das Allgemeine Regierungs: und 


Intelligenz⸗ Blart und das befondere Kreis: 
‚Sntelligen; : Blatt befannt gemacht wer 


den. 


IX. F 
Erneuerung des Landrathes. 


Der Landrath wird alle 6 Jahre nach 
obiger Wahlart — erneuert; — die aus 


‚tretenden Mitglieder find wieder wählbar. 


X. 
Verhaͤltniß der Landräthe — inte 
befondere zur Regierung, zu der 


Ständeverfammlung, und zu dem 
Jeder Staatsbürger :wirdb es als eine 


Kreife, aus weldhem fie gw 
wählt find. 
Der kandrath erſcheint in allen’ feinen 
Beziehungen als eine die Regierung auf 


‚49 


zelaͤrende und berathende Auftalt; er kann nie 


ſelbſtſtaͤndig und unabhängig haudeln, ſon⸗ 
dern nur in Folge einer von der Regierung 
ausgehenden Aufforderung, oder aus Auftrag 
derſelben; er darf ſich nie anders als auf unmit⸗ 
telbare Königliche Ausfchreiben, verfainmeln, 


oder über die feftgefeßte Zeit beyſammen 
bleiben, oder auffer der Verfammlung mie 


feinen Mitgliedern, Wahlmännern, oder mit 
dem allgemeinen Landtage, oder mit einer anz 


dern Behörde fih in amtliche Eorrespondenz 


ſetzen; — es ift ihm nicht erlaubt, foͤrm⸗ 
liche Inſtructionen einzuholen oder anzu— 
‚nehmen, Bekanntmachungen oder Circular⸗ 
ſchreiben zu erlaſſen, oder Deputationen ab⸗ 
zuordnen. Schreitet der Landrath aus den 
Graͤnzen des ihm: angewieſenen Wirkungs⸗ 
kreiſes, fo wird der Koͤnig deſſelben Aufloͤ— 
ſung und die Wahl eines Andern — nach 
den gegebenen Vorſchriften anordnen. 


XI. 
Verſammlung und Geſchaͤfts⸗ 
gang. 

1) Der Landrath verſammelt ſich einmahl 
in jedem Jahre; er wird von der Ne: 
gierung berufen; durch das Kreis: mr 
telligenz Blast wird die Zeit und: der 

Ort der Berfammlung angegeben; ein 
jedes Mitglied erhäls eine befondere 
Einberufung; der Sig der Kreis:Rer 
sierung iſt der gewöhnliche Ort der 
Verfommlung. F 


Eu 
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2). Die, Gegenftände der Berathung ge 
hen von Uns auf die Anträge Unſres 
GefammeMiniftertums aus, und wer 
den dem Pandrathe fogleich bey der er: 
ſten Sitzung übergeben. 


3) In Beziehung auf die innere Verwal⸗ 
tung des Kreiſes ſteht ihm die Befng: 
niß zu, feine eigenen Wuͤnſche und 
Anträge an die Negierung ju bringen, 


4) Wir werden ‚die Anordnung treffen, 
damit ihm alle in feinen MWirfunge: 
Preis einfchlägigen Materialien vou 
den betreffenden Behörden abgegeben 
und die erforderlichen Erläuterungen 
ertheilt werden, 


5) Zum Präfidenten der Verſammlung 
werden wir jedesmal einen Staats: 
rath oder einen anderen Unſerer hös 
bern Staatsbeamten ernennen, wel: 
er diefelbe mit der Vorlage unferer 
Aufträge eröffnen wird, 


“ Die Sefretäre werden von der Ver: 
fanımlung ſelbſt gewählt. 


6) Die Mitglieder des Landrathes Teiften 
im die Hände des Praͤſidenten nachfte: 
henden Eid; 


„Ich ſchwoͤre Tree dem Könige, 
„Öechorfam den Geſetzen, und ge: 
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7) Die Zeit der Dauer bes Landrathes 


„wiſſenhafte Erfüllung der dein Bands 
„rathe auferlegten Pflichten.“ 


In den folgenden Verſammlungen 
wird derſelbe nur von ben Neu:Ein: 
tretenden geleiftet, — 


ift auf 14 Tage feftgefeßt; — der Koͤ⸗ 
nig Faun jedoch nach Gutfinden dies 
felde verlängern, 


3) Das Protofoll muß täglich von ben 


anmefenden Mitgliederm unterſchrieben 
werden. Gämmtliche, während der 


Dauer der Gißung abgehaltenen Pro: 
tofolle werden dem Königl. Commiffär 
übergeben, welcher diefelben mit einem 


ausführlichen gutachtlihen Berichte 


dem Gtaatsiminifterium des Innern 
vorzulegen hat, — 


Diefes hat ben übrigen Staats: 
Minifterien dasjenige daraus mitzu: 


theifen, was in ihre. Gefchäftskreife, -. 


einfchlägt. 


9) Zur Beforgung der Dienft: und Kanz- 


Iengefchäfte werden von dem Sandra: 
the zwey verpflichtete Schreiber für 
bie Dauer feiner Verfammlung auf 
genommen, und demfelben ein Bote 
von der Kreis-Regierung beygegeben, 


Fuͤr die Koſten der Schreib⸗Ma— 
terialien und Belohnungen, welche 


der Praͤſident begutachtet, wird Vor⸗ 
ſorge ing werden, — 


Da. die Laudraͤthe ifee — 
als eine ehrenvolle Auszeichnung ih: 
rer Mitbürger betrachten müffen, fo 
erhalten fie für die kurze Dauer ihrer 
Verſammlung weder eine Vergütung 
ber Meifekoften, noch Tages Gebüh: 
ren. 


10) Ueber die ‚ganze Verhandlung wird 
nach einem vorgängigen Benehmen 
mit den betreffenden Staats + Mit 
fterien Vortrag im Gtaatsrathe er: 
ftattee, und es werben darauf von 
Uns die geeigneten Entfchließungen 
erlaffen, welche entweder öffentlich bes 
kannt gemacht oder in ber nächften 
Berfammlung des Landrathes demfel- 

ben eröffnet werden, 


X. 
Vollziehung. 


Die erſte Wahl des Landraths geſchieht 
in den ſieben aͤlteren Kreiſen gleichzeitig im 
September 1822, fo, daß mit dem Ein: 
tritte des naͤchſten Etats s Jahres Unſere 
Ernennung der Landraͤthe erfolge feyn kann, 


Wir vertrauen, daß die Staatsbür: 
ger Unfres Königreichs in diefer Anprds 
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nung einen neuen Beweiß Unfrer fortge⸗ mollende Abfichten durch eine reine pas 
fegten Sorgfalt für die Befoͤrderung ihres triotiſche Mitwirkung unterſtuͤtzen wer⸗ 
Wohlſtandes erfennen, und Unſere wohl⸗ den. 


München, den 1. Jänner 1822. 
— Map Joſeph. 


Graf v. Reigersberg. Fiuͤrſt v. Wrede. Graf v. Triva. Graf v. Rechberg. 
Graf v. Thuͤrheim. Freyh . v. Lerchenfeld. Graf v. Toͤrring. Freyh. v. Zentner- 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Kbnigs: 
Egid v. Kobell. 


” Regierung “ 
\ und f | 


JIntelligenz 


fuüͤr 


Koͤnigreich 








München, Sonnabends den 5. Januar 1822. 
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(Die Korftbezirks - Eintheilung und die Äußere 
Korfidienft » Cimichtung in den Königlichen 
Staats-Waldungen betreffend.) 

Wir Marimiltan Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Durch Unſre Verordnung vom 14. Julii 
1818 haben Wir Unſern Kreis-Regierungen, 
die Direction und obere Verwaltung Unſres 
Domainens, Forſt- und Jagd-⸗Weſens über; 


tragen, und benfelben im dem Umfange ihrer - 
Kreishezirfe die Leitung des technifchen Bes 
triebes , und die Bewirthſchaftung Unfrer 
Staats: Waldungen nach den Forderungen 
eines geregelten Forſthaushaltes zur beſondern 
Pflicht gemacht. 

Hiebey ift jedoch Unſrer Aufmerkſam⸗ 
keit nicht entgangen, daß die bisherige Eins 
richtung bes Außern Forfidienftes noch einer 
forgfältigen Revifion bedarf, um die Uns 
gleichheiten und Gebrechen in den mannigs 
faltigen, unter fih fehr abweichenden aͤußern 


(3) 
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Forſtdienſt / Einrichtungen in den verfchiedes 
nen Altern und neuern Gebietstheilen Unſres 
Meiches zu befeitigen, und durch Feſtſetzung 
Sleichheitlicher , mit der innern Berwaltungss 
Form Unfrer Kreis s Regierungen übereins 
fimmender Normen in der Gefammt s Ber: 
waltung Unſres Forſt⸗ und Jagdweſens die 
erforderliche zufammengreifende Wirkfamfeit 
zu erzielen, 

Wir haben daher die Einleitung zu einer 
gleichmäßigen Reorganifation und Vereinfa⸗ 
hung des aͤußern Forfidienftes, durch eine 
umftändliche Anmweifung der dazu erforderlis 
hen DBorarbeiten treffen laffen, und nad: 
dem diefe, mit den Vorfchlägen und Guts 


achten Unferer Kreis s Regiemungen vorgelegt, 


und der geeigneten Prüfung unterftelle 


worden find, fo haben Wir, auf den Uns 


hierüber erftatteten Antrag Unferes Staats: 
Miniſteriums der Finanzen und nah Ver: 
nehmung Unferes Staats⸗Rathes befchloifen , 
und verordnen wie folgt: 


I, 


Beftimmungen über die dußern 
Forſtdienſt-Grade, deren Hülfss 
Perfonal und Forfibezirfss 
Eintheilung. 

F. 1. Um die bisher in den meiften 
Kreifen und Gebierstheilen Unfres Reiches, 
fowohl in der Zahl, als in der Stellung 
der aͤußern Forfidienfts Grade ftatt findende 
auffalfende Verfchiedenheit, wodurch nicht 
nur die Ueberſicht erfchwert, ſondern die 
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Wirffamkeit einer geordneten, und ineinau⸗ 
bergreifenden Verwaltung Unferer Etaatss 
MWaldungen gehindert wird, zu befeitigen, 
und zugleich durch eine unmittelbare directe 
Verbindung der Unferen Kreis Regierungen 
übertragenen Leitung und Verwaltung des 
Forfts und Jagdweſens mit den aͤußern Volls 
ziehungs » Organen auf den einfachften und 
ficherften Wege zu erreichen, haben Wir 
die für Unfere Altern Landestheile fhon im 
Jahre 1503 vorgenommenen Ferft - Organis 
fation als Grundlage, mit der Modification, 
daß die Forſt-Inſpectoren als mobile Or—⸗ 
gane der Kreis: Regierungen zur Aufficht, 
Eontrolfe und Nachhülfe im aͤußern Forfts 
Dienfte, nicht als Außere Lokal: Behörden, 
fondern zur innern Verwaltung am Sig der 
Kreis: Regierungen zu beftehen haben, bey⸗ 
behalten, und hienach feftgefejt, daß für den 
äußern Forftdienft lediglich zwey ftabile 
Dienſt-Grade ſtatt finden follen, 


6. 2. Diefe zwey Außern Dienſt⸗Grade 
zerfallen in den höhern, unter -dee Benen⸗ 
nung Forftmeifter,, und in dem nieder 
unter der Benennung Revier: Förfter. 


F. 3. Der Forftmeifter hat, als 
das Haupt» Organ der äußern Verwaltung, 
in dem ihm zugewiefenen Forſtamts Bezirke, 
den Vollzug des Betriebes in allen feinen 
Theilen an Ort und Stelle anzuordnen — 
ununterbrochen zn leiten — bie Rechnungen 
und Nachmweifungen darüber herzuftellen — 
den Debit und die Verwerthung der Forſt⸗ 
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und Jagd⸗Produete unter der Controlle des 
betreffenden Revierförfters und des Forftamts: 
Actuars zu beforgen — den Verhandlungen 
der Forfts und Jagd⸗Frevel bey den einfchlä: 
gigen Gerichten beyzuwohnen — die Tararion 
der Waldungen zu leiten — den Berriebss und 
Nugungs Plan ju entwerfen — fo wie die 
Forftpolizepliche Aufficht über die Gemeindes 
und Privat: Waldungen nach ben beftehenden, 
oder in der Folge gefeglich zu erlaffenden Ver⸗ 
ordnungen zu führen. Derfelbe ift, gebuns 
den an bie ihm zugehenden Betriebs: Bors 
ſchriften — ‚für den ganzen Vollzug verants 
wortlih, und hat das ihm untergeordnete 
Forſtperſonal zu leiten, 

F. 4. Der Revier; Förfter, als 
Haupt Organ des Forfifhußes, wofür ders 
felhe ſpeciell verantwortlich ift, hat zugleich 
. die Beſtimmung als Verwaltungs : Affiftent 
des Forfimeifters in dem Umfange feines 
Keviers, Er hat daher im diefer Eigenſchaft 
das Detail der Ausführung des Forſt⸗Betrie⸗ 
bes nach den Anordnungen des Forftmeifters, 
ohne deſſen fpecielle Anweiſung nichts aus 
dem Walde abgegeben — oder darin zuges 
Faffen werden darf, zu beſorgen — bie Schläge 
und Kulturpläge zw vermefien, die Wald, 
Arbeiter zu leiten — ihre Producte und Ars 
beiten zu prüferr — diefelben , fo wie die Lohns⸗ 
Betraͤge zu verzeichnen, umd die fpecielle Auf⸗ 
fiht über dem Debit der Waldprodurte und 
Die desfalls erforderliche Eontrolle zu führen, 


In diefer Beziehung Hat der Revier⸗Foͤr⸗ 
ſter bey der Abgabe der Waldproducte feinen 
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Waldhammer bey allen Holzabgaben Geyym: 
ſchlagen — die genaue Vormerkung der abr- 
gegebenen Waldproducte in fein Schlag: Re: 
gifter aufzunehmen, und die forftämtfichen: 
Abgabe: Defignationen, und aͤußern Regie— 
Ausgabe-Rechnungen vorzubereitem, und mir 
zu unterzeichnen. 

$ 5. Nachdem Wir die unmittelbare 
Leitung des aͤußern Forfts und Jagdweſens 
den Kreiss Regierungen übertragen haben, 
fo ergiebt fich durch die räumliche Begränzung: 
der Kreife ſchon vom ſelbſt die Grundlage für 
die Lofal»Eintheilung der Außerm Forſtver⸗ 
waltungs: Bezirfe, und es darf demnach mir 
dem Vollzuge der neuen Forſtbezirks ⸗Einthei⸗ 
fung fein Jaͤußerer Forſtbeamter fernerhin 
der Untergebene zweyer Kreis-Regierungem 
bleiben. Nur Ausnahmsweiſe haben Wir 
es zulaͤßig befunden, daß die am ben Kreis⸗ 
Gränzen gelegenen Wald s Rompfere mir dem 
betreffenden Forftperfonafe bem Verwaltungs⸗ 
Bezirke desjenigem Kreifes: einverleibr werbem 
dürfen, wohin fie fich nach denr Debit, und 
nach der zweckmaͤßigſten Reviers Eintheilung: 
am füglichften arrondiren. 

F. 6. Die Durchſchnitts⸗Groͤßen der 
Außern Verwaltungs: Bezirke daben Wir bey 
den Forft:Aemtern auf circa 20,000 Tagr 
wert Domainen-Waldungen, und bey dem 
Revier Bezirfen auf circa 4000 Tagwerf, 
als das allgemeine Durchſchnitts-Ergebniß 
von fämmtlichen Domaine: Waldungen Unr 
feres Reiches, unter Vorbehalt aller durch 
die Lokal⸗Verhaͤltniße im Einzelnen herbey⸗ 


(3”) 


geführten Abweichungen auch bey der neuen 
Bezirks s Eintheilung beybehalten. 

G. 7. Da in Unfern Domainen  Wals 
dungen der Dienft vollftändig und gleichmäßig 
beftellt, und die unmittelbate Leitung ihrer 
Verwaltung bey den einfchlägigen Kreis:Res 
gierungen vereinigt fenn muß, fo wollen Wir, 
dag die neue Forftbezirks ; Eintheilung auch 
auf jene einzelne Domainen: Waldungen auss 
gedehnt werde, welche bisher in einigen Kreis 
fen fir Unfre Berg: und Hüttenwerfe auss 
gefchieden, und ohne in ihrem technifchen 
Betriebe von einem obern Forftbeamten ges 
leiter zu feyn, den äußern Berg: und Hüttens 
Aemtern unterftellt waren, doch haben bie 
Kreis s Regierungen bey Beſtimmung des 
Betriebs s und Nugungss Plans diefer Wal—⸗ 
dungen fich mit Unferer Generals; Bergwerfss, 
Salinen⸗ und Münz-Adminiftrarion geeignet 
zu benehmen, und nach dem Erforberniß des 
MWaldftandes auf die nachhaltige Sicherung 
des Bedarfes Unfeer Berg: und Huͤttenwerke 
daben das forgfältigfte Augenmerk zu richten, 

$. 8. Von der Einverleibung in den 
Adminiftrations s Bezir? der - einfchlägigen 
Kreis : Regierung bleibt allein jener Theil des 
Sfarfreifes ausgenommen, in welchem bie 
Verwaltung des Forſt⸗ und Jagdwefens bisher 
fhon Unfrer General: Bergwerfs:, Salinens 
und Muͤnz⸗Adminiſtration zugemwiefen war, 

Gr 9. Die Ausfcheidung der zum Vers 
faufe beftimmten Domainen : Waldungen, der 
erft im Verlaufe eirtes angemeffenen Zeitraums 
nach Unſern gegebenen Beftimmungen mit 
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bem zu erwartenden Erfolge vollführt werden 
Fan, macht vor ber Hand noch die Benbes 
haltung ‚proviforifcher Unterauffichts » Bezirke 
und felbft zum Theil die Bildung proviforis 
ſcher Forft : Neviere nothwendig, die fih aufs 
löfen, fobald der Verkauf diefer Waldungen 
bewerfftelliget feyn wird, bis bahin aber noths 
wendig beftellt bleiben müßen, Ingleichen 
hat auch in jenen Kreifen Unfres Reiches, 
wo zur Zeit Unferm Forftperfonal die fpecielle 
DBeauffihtigung und Verwaltung der Ges 
meinder, Stiftungs: und Unterthans ; Wals 
dungen übertragen ift, und wo bisher ſchon 
befondere Unterauffichts + Bezirfe, oder foges 
nannte gemeinheitliche Forft: Keviere beftanr 
den haben — dieje Einrichtung noch fortan, 
und in folange fortzubeftehen, bis hierüber 
allgemeine gefegliche Beftimmungen erfolgen 
werden — unb eben fo hat es hinfichtlich der 
hiebey beftehenden Befoldungs s Berhältnige 
ben den bisherigen Beftimmungen zu vers 
bleiben, j 
F. 10, Zur Unterftügung und Huͤlfe⸗ 

leiftung für die vorbezeichneten zwen Grade 
des äußern Forft: und Zagd » Dienftes beftims 
men Wir ein angemeffenes Hülfs; Perfonal, 
und zwar 

a) in Bezug auf die den Forftmeiftern 
benzuordnnenden Hülfs: Individuen 
fol das wichtigfte Augenmerk. dahin ges 
richtet feyn, diefe Forftbeamten naments 
lich in ihren fchriftlichen Arbeiten zu ers 
leichtern,, um fie in den Stand zu feßen, 
ihre Zeit fo viel möglich dem aͤußern 
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Dienfte zu widmen — zugleich foll ſedoch 
der Bedacht genommen werden, dieſe 
Hulfs ; Individuen zur Controlfe zu vers 
wenden, Behufs deffen wollen Wir jes 
den Forftmeifter ein ſolches Individuum 
unter der Benennung : Forftamtss 
Actuar beygeben laſſen, welchem fos 
wohl die Function als Actuar für die 
fhriftlihen Arbeiten des Forftamtes, 
als auch insbefondere die Prüfung der 
Rehnungsfäge in den Schlag: Regis 
ſtern und Megiefoften s Werzeichnigen 
der Revier: Förfter — die Anfertigung 
der forftämtlihen Abgabe; Defignatios 
nen und Regie: Rechnungen mit ‚ber 
fpeciellen Verantwortlichkeit für deren 
Uebereinftimmung mit den Aufſchrei⸗ 
bungen ber Reviers Förfter, — die Zus 
fanımenftellung der ganzen Forſtamts⸗ 
Rechnung, die forftämtliche Buch: 
führung und die Affiftenz des Forfts 
Beamten bey deffen Betriebs » Regulis 
zungs s Arbeiten zur — zu ma⸗ 
chen iſt. 


b) Als Huͤlfs⸗Individuen der Revierfoͤrſter 


wollen Wir nah dem Organifationss 
Syſtem vom Jahre 1303 die Forfts 
wärter und Revier sGchülfen 
benbehalten, mit der Befchränfung, daß 
nur da Forſtwaͤrter angeftellt werben 
follen, wo diefofalsWBerhältniße 
erponirte Hülfss Organe ums 
mittelbar nochwendig mahen, 


—— — 
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c) Die Forftwarte ſowohl, als die Revier⸗ 


Gehülfen , erhalten eine ganz gleiche 
Beltimmung, und haben zunächft unter 
der Anweifung und Controlle der Mes 
viersFörfter zu fiehen. Da jedoh zu 
ben erponirten Poften eines Forftmarts 
nur folche Individuen verwendet werden 
bürfen, die fich bereits als verläßig 
bewährt haben, fo find die Forftwärter 
als ein höherer, und auch verhältnißs 
mäßig höher befoldeter Forſtgehuͤl—⸗ 
fen: ©rad zu betrachten. 


d) Diefe beyden Grade von Huͤlfs⸗Indivi⸗ 


duen haben den Revier s Förftern nicht 
allein zur Unterftügung in Beziehung 
auf den Forft» Schug insbefondere, und 
in Hinficht auf die fpeciellen Revier s Vers 
waltungs : Gefchäfte zu dienen, fondern 
fie find auch zur Controlle derfelben in 
der Art zu verwenden, daß fie, in fo 
weit es eines Jeden Special: Bezirk 
betrift, die Schlag: und Wald Producs 
ten s Regifter — Regie + Koften + Vers 
jeihnige — Und Frevel: Regifter der 
Revier Foͤrſter unterfchriftlich zu attes 
flirten, und nörhigen Falls eine gleiche. 


° Yuffchreibung zu führen haben, und 


ben der den Revier⸗Foͤrſtern in beſondern 
Fällen ausnahmsweife überlafjenen Pros 
ductens Abgabe 20, ge, beygezogen wer⸗ 
ben müßen, 


e) In befondern Fällen, wo eine Aufficht 


nothwendig erfcheint, ohne den Koftens 
Aufwand für die Anftellung eines eiges 
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men Forfiwäres- zu lohnen, kann zur 
Handhabung des Forftfhuges, in for 
ferne Fein brauchbares Perfonal hiezu 
aus .den allenfalls noch vorhandenen 
Quies centen aufgefunden und verwen; 
det werden Fönnte, die Aufftellung anges 
feffener, verläßiger Landleute, unter der 
Benennung Forft» Auffeher, als 
bloße Functionäre, gegen einen verhält: 
nißmaͤßigen Bunetions s Bezug Pag 
finden. 

F. 11. Die bezeichneten Huͤlfo-Indivi⸗ 
duen — nämlich die Forſtamts⸗-Actuare — 
Forſtwaͤrter und Revier-Gehuͤlfen, erhalten 
feine Stabilität im Staats » Dienfte, ſondern 
find bloß. als Adfpiranten zu betrachten, wel: 
he durch ihre Anftellung in. den angeführten 
Hülfsdienft-Graden durch entfprechende Be; 
fähigung und Wohlverhaften im Dienfte auf 
Vorruͤckung und ftabile Anftellung Anfpruch 
machen koͤnnen. 

Dur denjeniger Forſtwarten, welche 
fünfjehn: Jahre mit Treue und zur vollen 
Zufriedenheit gedient haben, wollen Wir die 
Dienftes: Stabilität, und fomit die damit 
verbundenen: Anfprühe, nebſt einer ange: 
meſſenen Gehalts; Verbefferung gewähren. 

F. 12. Da auf die vorbezeichnete Weiſe 
Der Forſt⸗ Beamte, der Nevier : Förfter, und 
Die ihnen bey: und untergeordnete Huͤlfs ⸗In⸗ 
Dividuen in ein ſich gegenfeitig kontrollirendes 
Verhaͤltniß zn einander geftelft werden, wo⸗ 
bucch der Zweck der bisherigen rentämtlichen: 
Konsole bey; der Material: Abgabe voll. 


— — — 
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ſtaͤndig erreicht wird, ſo hat kuͤnftig die bis⸗ 
her eingefuͤhtte gemeinſchaftliche Verwerthung 
der Forſtproducte zu unterbleiben, und ſomit 
auch die fernere Ausgabe, welche bisher durch 
die Diaͤten der Rentbeamten und ihrer Schrei⸗ 
ber veranlaßt worden iſt, zu ceffiren. 

Im übrigen ift aber mit Strenge dar⸗ 
über zu wachen, daß der Antheil der Kent: 
ämter an bet Außern Forfiverwaltung, unter 
einer gegenfeitigen Controlle der Forftbeamten, 
vorzüglich in Hinficht auf die Perception der 
Sorfigefälle aller Art, unverändert, wie ihn 
das Forft: Organifations s Syftem vom Jahre 
1803 beflimme hat, belaffen werde, 

- $ 13. In Anfehung des Rangverhält: 
wißes ſtehen Unfere Forftmeifter auf gleicher 
Linie mit den durch die Forft-Organifation vom 
Jahr 1803 beftellten Ober : Förftern, umd ha: 
ben demnach gleichen Rang mit Unferen Kent; 
beamten nach bem Dienflesalter, — Eben fo 
verbleiben die Revierfoͤrſter, als die ftabilen 
Verwaltungs: Affiftenten der Forftmeifter in 
demfelben Rangverhältnige, wie die organi; 
firten Revierförftet vom Jahre 1803. 

Bon dem äußern Hülfsperfonate fiehen 
die Forſtamts-Actuare im Range den Revier⸗ 
Foͤrſtern am nächften, ihnen folgen die Forfts 
Wärter, und diefen. die Nevier : Gehülfen, 


II, 
Beftimmungenüberdas newegleichr 
heitlihe Befoldungs: Spftem. 

$. 14. Der bisherige Beſoldungs Stand 
des Außern Forftdienft: Perfonals ſowohl in 
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den Forftorgamifations ; Beziefen vom Jahre 
1803 ; als in den nach nicht organifirten 
Gebierstheilen und Kreifen Unfres Reiches 
erfcheint nicht nur in Hinſicht auf. die Uns 
gleichheit und Verſchiedenartigkeit in den 
Haupt:Geld» und Nebenbezügen, fondern auch 
in dem Maaße der verjchiedenen Tantiemens 
Bezüge und Natural: Emolumente in einem 
auffallenden Mifverhäftnige, daher finden 
Wir Uns bewogen, diefe auf den aͤußern 
Forftdienft fchädlich einwirfende Verſchieden⸗ 
heit der Größe und Geſtalt der gegenwärtigen 
Befoldungen für die einzelnen Stellen eines 


und desfelben Dienfigrades zu entfernen, 


und ein allgemeines gleihmäßiges 
Befoldungs s Regulativ feftzufe 
“Ken, wobey Wir von dem Örundfaße auss 
gegangen find, das zureichende Ausfommen 
eines jeden Bedienfteren nach Verhaͤltniß des 
ihm angemwiefenen Poftens, und ber damit 


verbundenen Functionss Ausgaben in ein ans 


gemefjenes Verhaͤltniß zuftellen, 

$. 15. Wir haben daher für alle Be: 
dienfteten einer und derfelben Klaffe im äußern 
Forftdienfte einen gleich großen mit den Ge; 
halten anderer Bedienſteten im gehörigen 
Verhaͤltniße ftehenden Haupts Geldbezug fefts 
gefezt, und den weltern Bedacht dahin ge: 
nommen, daß das Dienftes s Ausfommen eis 
nes Jeden ſoviel als möglich buch Natural: 
Bezüge gefichert werde, namentlich ſowohl 
wie bisher durch Zutheilung, wo möglich, 
einer freyen Wohnung, einer angemeffenen 
Anzahl Dienftgründe oder einer Entſchaͤdi⸗ 
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gung hiefür in Geld, eines Holjbezuges und 
eines verhäftnigmäßigen Getreid : Bezuges, 
dann eines angemeffenen Geldzuſchußes, wel: 
her jedoch nur proviforifch, und in fo lange 
zu beftehen hat, bis durch Ausmittlang des 
Materials und Pefunial: Ergebnißes eines 
jeden der neu zu bildenden Forftämter und 
Forft Reviere ein bemeffener Tantiemen 
Maafftab feftgefezt werden kann, welcher im 
Durchſchnitte diefem Geld: Zufchuße gleich: 
ftehen, und denfelben furrogiren folle: wor⸗ 
über Wir Unfern Kreis: Regierungen noch 
befondern Auftrag ertheilen Laffen werden. 

G. 16. Bon dem Grundfage ausge 
hend, daß in der Megel jeder ftabile Forft: 
bedienftete, fo lange er nicht zu einer höhern 
Dienftesftufe befördert wird, auf feinem Pos 
ften zu verbleiben habe, indem der Werth 
des aͤußern Forftdienftes wefentlich auf der 
genaueften Bekanntſchaft mit den Lokal⸗Ver⸗ 
haͤltnißen, und auf der fortgefesten Lofals 
Erfahrung beruht — zugleich aber auch die 
billigen Anfprüche auf Gehalts : Verbefferung, 
welchen die Bedienſteten durch fortgefejte 
treue Verwaltung ihres Poftens fich erwors 
ben, beruͤckſichtigend — feßen Wir folgende 
mit dem Dienftesalter fortfchreitende ftufen: 
weife Steigerung des Haupt⸗Geldbe—⸗ 
zuges feſt: 

a) Die erfte Steigerung bes Haupt 
Geldbezuges findet ftatt für die Epoche 
vom erften bis zum zuruͤckgelegten a ch⸗ 
ten Dienftesjahre , in dem fpecichlen 
Dienftesgrabe, 
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b) Die zweyte Steigerung für bie 
Epoche von neunten bis zum zurück 
gelegten vierzehnten Dienftesjahre 
in ein und demfelben Dienftesgrade, 

©) Die dritte Steigerung für die Epos 
che vom fünfzehnten bis zum zus 
rücfgelegten zwanzigften Dienftess 
Sabre, 

d) Die vierte und lezte Epoche von dem 
im fperiellen Dienftes: Grade ausgelau: 
fenen zwanzigften Dienftes : Jahre, 

F. 17. Ben Vorruͤckung und Beförderung 
auf einen höhern Dienftes «Grad zählen für 
diefen, die in dem vorigen Dienfts Grad zus 
rücfgelegten Dienftes: Fahre nicht mit, 

F. 28. Damit jedoch diefe ftufenweife 
Steigerung bes Haupt s Geldbezuges zugleich 
zur Aneiferung und Belohnung fortgefejter 
treuer Amts » Verwaltung diene, fo werden 
Wir in der zn erlaffenden Forftdienftes: 
Drdnung diejenigen Fälle beſtimmen, wo 
ben Bedienfteten als Strafe für erwieſene 
Dienſtes⸗Vergehen, Webertretungen, oder 
Dienftes : VBerfäumniße, welche nicht unter 
die ſchweren, einer gerichtlichen Unterfuchung 
unterliegenden Dienftess Vergehen oder Ver⸗ 
brechen gehören, dasfelbe Jahr, oder meh; 
were Jahre in der Vorruͤckung zur Gehalts: 
Erhöhung zu Verluſt gehen. 

F. 19. Bey dem nicht flabilen oder 
dem aͤußern Hilfs: Perfonale, naments 
lich den Forſtamts⸗Actuaren, Forft 
waͤrtern und Revier-Gehuͤlfen, fegen 
Wir hinſichtlich ihrer Gehalte zwey Klaſ— 
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ſen feſt, dergeſtalt, daß nach Maßgabe des 
Dienftes ; Alters und der bewiefenen Dienftes: 
Brauchbarkeit und Treue ein Dritteheil 
in die Höhere Klaffe des ausgeworfenen 
Gehalts einzuruͤcken hat, 


F. 20, Was bereits oben (F. 13.) we 
gen Siftirung in die höhere Gehalts s Bow 
rüfung megen Dienftes » Vergehen, Uebers 
tretung oder Dienftes : Verfdumniße ꝛc. ber 
ſtimmt worden ift, findet gleiche Anwendung 
in vorfommenden Fällen bey den Forftamtss 
Actuaren, Forftwärtern und Revier-Ge— 
hülfen, 

$. 22. Um den Betrag zur Vergütung 
der Dienftes : Ausgaben mit dem geringern 
oder größern Umfang und Koften » Erforders 
niß der Dienftesftellen in ein angemefjenes 
Verhäftnig zu fielen, haben Wir die vers 
fchiedenen Dienftes : Bezirfe in drey Klaf 
fen geordnet, und für jede diefer Klaſſen ein 


. entfprechendes Maaß für den Betrag der Mes 


bens oder Functions s Bezüge, deren 
weſentliche Beſtimmung auf die Vergütung 
der Functions; Ausgaben gerichtet ift, feſt⸗ 
geſezt. 

F. 22. Bey der Veranſchlagung der 
Natural⸗-Bezuͤge, ſowohl in Anſehung der 
Natural: Wohnung, als der Dienft: Gründe 
und des Getreide-Deputats, beftimmen Wir 
für alle Bedientere ein und derfelben Klaffe 
einen gleichen Geld: Anfchlag. 

$.23. Das Getreide: Deputat wird von 
Unfern Rentamts-Kaſten in Natura abge 
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reicht, und nur in dem Falle, wo die Nas 
tural⸗Abgabe ſelbſt nicht flate finden Fann, 
darf die Verguͤtung in. Geld, ausnahmsweiſe 
in der Art gefeiftet werden, daß der laufende 
' Mormals Preis nah den Schrannens oder 
Markts-Preiſen vom 15. November und 15. 
December zum Grunde gelegt wird, 

$. 24. Die Größe des Holz: Bezuges 
beftimme ſich nach dem Verhaͤltniße der Pfis 
matifhen Lage der verfchiedenen Standorte 
der Forfibedienfteren, nach Erforderniß der 
verfchiedenen Dienftes: Alaffen und wird als 
Maßſtab in Fichten: oder Buchen: Sceithofz 
in der Art feſtgeſezt, daß es in der worherrs 
ſchenden Holzart der laufenden Jahres: Hiebe 
abzugeben ift, dabey aber den Bedienſteten 
uͤberlaſſen werden kann, es auch in andern 
Brennholz⸗Sortimenten, als in Scheitholj, 
bis zu dem Werthbetrage des firirten Deputats 
Quantums abnehmen zu dürfen. : Da Wir 
übrigens bey der Zutheilung des Holy: Des 
putats nur das Beduͤrfniß nach der Lage 
des Standsorts berücfichtiget haben , fo 
wollen Wir, daß hiefür gar. fein Geldwerth 
in Anrehnung gebracht, und dasfelbe fofort 
als ein Beſoldungstheil, doch lediglich in 
Matura, und ausfchlüßlich des Arbeits Lohns 
(das die Forſtbedienſteten Unſerm Aerar zu 
verguͤten haben) verreicht werde, mit der 
Beſtimmung jedoch, daß ein Verkauf des 
Beſoldungs-Holzes durchaus nicht ſtatt 
finden dürfe, 

'$. 25. Nach diefen vorläufigen Beftims 
mungen über die Art und Geſtalt der Haupt⸗ 
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Geld: und Nebenbezüge feßen Wir die regte 


laͤren jaͤhrlichen Beſoldungen des aͤußern Forſt⸗ 
Dienft: Perfonals in folgenden Größen feſt: 


A) gar den Forſtmeiſter: 
1. den Haupt-Geldbezug: 
#) in ber erſten Epoche von acht Dienſt⸗ 


Jahren auf 1000 fl. (Ein Tauſend 
Gulden). 


b) In der zweyten Epoche vom neunten 
bis vierzehnten Dienft » Fahre eins 
ſchluͤßig auf 1150 fl. (Ein Taufend 
ein Hundert fünfjig Gulden). 


€) In der ditten Epoche vom fünfjehnten 
bis zum. zwanzigften Dienft; Jahre 
einfhlüßig auf 1300 fl. ( Ein Taufend 
drey Hundert Gulden ). 


d) In der vierten Evoche nach vollſtreck⸗ 
sem zwanzigften Dienft » Jahre auf 
1400 fl, (Ein Tauſend vier Hundert 
Gulden). 


| 2. die Nebens Bezüge: 
Diefe beftchen 


a) in einer freyen Wohnung, im An 
fhlag zu 120 fl,, over Vergütung 
biefür, 

b) In ſechs Tagwerk Dienſt⸗Gruͤnden 
in Anſchlag zu do fl. oder Vergütung 
hiefuͤr. 

c) In einem etreid : Depurar , beftes 
hend aus zwey Baieriſchen Normak 

(4) 
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Schaͤffeln Weisen oder Kern, das 
Schäffel nah einem firen unveraͤn⸗ 
derlichen Anfehlag zu 14 fl., fieben 
Schäffel Korn oder Roggen zu ro fl. 
yı fr. das Schäffel, zwölf Schäffel 
Haber (zu Haltung des erforderlichen 
Dienfipferdes ) gleichfalls nach einen 
unveränderlihen Anſchlag zu 4 fl. 
9 kr. das baieriſche Schäffel. 


d) In einem Geldzuſchuß, und zwar 
für die Forftamts » Bezirke IT Klaffe 
zu 500 fl. (fünf Hundert Gulden), 
für die Forftamts + Bezirke IE" Klaffe 
zu 400 fl. (vier Hundert Gulden), 
und für die Forftamts : Bezirke III“ 

Klaſſe zu 300 fl. (drey Hundert Gul⸗ 

den) und zwar in folange, bis an deſſen 
Stelle die auszumittelnde, diefen Bes 
trag ſurrogirende Tantieme feſtgeſezt 
werden wird. 


e) In einem Holz ⸗Deputat (ohne Gelb⸗ 
Anſchlag) nah Verfhiedenheit der 
Flimatifchen Lage der Bezirfe, und 
zwar in der I" oder rauheften Flimas 

“ tifchen Lage 24 Fichtens, oder 18 Klaf⸗ 


ter Buchen⸗Scheitholz im Baierifchen 


Normal: Klafter :Maaf (126 Baier, 
Kubiffuß Raum »Maaf); in der II“ 
oder mittleren Lage 20 Klafter Fichten: 
oder 15 Klafter Buchenhofz, und in 
der Illoun oder mildern Lage 16 Klafter 


Fichten: oder 12 Klafter Buchenholz. 
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B) Für den Revier-Foͤrſter: 

1. den Haupt-Geldbezug: 

a) in der erſten Epoche von acht Dienſt—⸗ 


Sahren auf goo fl. (vier Hundert 
Gulden.) 


b) In der zweyten Epoche, vom neuns 
ten bis vierzehnten Dienft: Jahre eins 
fhlüßig auf 450 fl. (vier Hundert 
fünfjig Gulden), 


o) In dee dritten Epoche, vom finfs 
jehnten bis zum zwanzigften Dienftz 


Jahre einſchluͤßig 500 fl. ( fünf u. 
dert Öulden ). 


d) In der vierten Epoche, nach vollen; 
detem zwanzigſten Dienft : Fahre auf 


550 fl. (fünf Hundert fünfjig Gul⸗ 
ben )» 


2. Die Neben: Bezüge; 
diefe zerfallen : 
a) in eine Natural Wohnung , in An; 
ſchlag zu bo fl. (Sechzig Gulden ) oder 
Vergütung hiefuͤr; 


b) in fechs Tagwerf Dienft s Gründe in 
Anſchlag zu 60 fl. (Sechzig Gulden ) 
oder Vergütung biefür ; 


& c} in.ein Getreid » Deputat zu 11 Schäfs 


fel (ein und ein halbes Schäffel) Wet 
Gen oder Kern, im obigem Anfchlag, 
und 5 Schäffel (fünf Schäffel) Korn 
oder Roggen; 
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d) in einem Geldzuſchuß, und zwar ben 
den Revieren 1": Klaffe zusofl. (fünf 
zig Gulden) und bey den Mevieren 
11" Klaffe zu 25 fl. (fünf und zwan⸗ 
sig Gulden) bis zur Feftfeßung einer 
bemeffenen. furrogirenden Tantieme;! 


e) in ein Hol; Deputat, gleichfalls nach 
ber Verſchiedenheit ber klimatiſchen 
Lage, und jwar in der Iet oder raus 

heſtenLage 20 Baleriſche Normal⸗ Klafı 
ter Fichten: oder 15 Klafter Buchen⸗ 
Scheitholz, in der IIho Rage 16 Klafter 
Fichten: oder 12 Klafıer Buchenhofz, 
und in der III" Lage 12 Klafter Fich⸗ 
ten⸗ Be Klafter Buchen: Sceithelr 


6) Sür den Bochumer; Keen, 


Der Gehalt des Forſtamts-Actuars 
beſtehet: 


e) in einem ſiren Gelb + Bezug, und war 
für die IM Klaſſe, in welche das erfte 
Deitttheil einzureihen ift, zu 150 fl. 
(Ein Hundert fünfjig Gulden), für 
die H* Kaffe, oder die übrigen zwey 

Dritttheile, zu 120 fi (Ein Hunderi 
und zwanzig Gulden), 


b) im einem Verkoͤſtigungs⸗Beytrag van 
150 fl..(Ein Hundert ‚und -fünfjig 
Gulden). in Geld, und 


e) in einem halben Schäffel Weigen oder 
Kern, und em und einem halben 
Schäffel Kom oder Roggen, nach 
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den oben fetdefeiten ee 
Preifen. 

D) Zür bie Sorftwärter f 


Der Gehalt en Ei sur: zu be 
ſtehen: eä. 5— 

a) für das erfte Drittheil in der 19 

Klaffe in einem firen Geld Bezug von 


1» 1240 :fl, jährlich (zwey Hundert und 
0. Meg Gulden), für die übrigen 
9 ngweg Dritttheile in der Il" Kaffe 


von 200 fl. (jwey Hundert Gulden ); 

fuͤr diejenigen Forſtwaͤrter, welche in 

biefer Eigenfchaft fünfzehn Jahre 

mit Treue gedient, und denen Wir 

die Dienſtes⸗Stabilitaͤt ertheilt haben, 

2) findet noch eine außerordentliche Zur 

lage von do fl. (fechzig Gulden) ftatt, 

wornad) der Haupt: Geldbezug derfels 

ben auf 300 fl. (dren Hirdert Gulden) 
jaͤhrlich feſtgeſezt wird; 

BD in Natural : Emolumenten, und zwar 
in. einer Natural? Wohnung im Anz 
ſchlage zu 30 fl. (dreyfig Gulden), 

; über Vergütung hiefür,drey Tagwerke 
Dienft:Örinden in Anfchlag zu 30 fl. 
( dreyßig Gulden) oder Vergütung 
hiefuͤr, und in einem Schaͤffel Wei—⸗ 
Gen oder Kern, und drey Schaͤffel 
Korn oder Roggen, nach den bereits 

beſtimmten Anfchlägen ; 

@) in einem Hol;: Bezuge im der Im 
Page zu acht Klafter Fichten: oder 
6 Klafter Buichens, im der IIen zu 

(4°) 
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ſechs Klafter Fichten: ober vier Klafter Bezug der Verföftigungs : VBeyträge geftat: 
Buchen⸗, und in der IT" zu vier tet werden, 


Klafter Fichten: oder. drey Klafter 
| — Scheitholz. 


— Sir bie Revier» Gehütfen‘ 
„ beftimmen Wir 


a) für das erſte Dritttheil in der Ir« 
Klaffe einen firen Geld: Bezug von 
100 fl. (Ein Hundert Gulden); für 
die: übrigen zwen Dritttheile in ber. 
Im". Klaſſe 75 fl. (Siebenzig fünf 
Gulden), 


b) fir den Verföftigungs: Beytrag ein 
jährliches Averſum won 82 fl, ( Acts 
‚sig zwen Gulden), dann 


e) an Getreid ; Deputat denfelben Ber 


#» 


trag wie für die Forftamts s Actuare, 


$. 26; Die Verföftigungs » Beyttäge in 
Geld und Getreid der Forftamts ; Actuare for 
wohl als der Revier: CGehülfen haben in der 
Regel die Forſt Beamten (Forftmeifter) und 
Revier : Zörfter zu beziehen, wofür fie dens 
felben den erforderlichen und angemeffenen 
Unterhalt, nebjt Dach und Fach zu verreichen 
haben, Mur ausnahmsmweife, bey nachge—⸗ 
iwiefenen ‚zureichenden Motiven, welche Uns 
fere Regierungen, Kammern der Finanzen , 
für jeden. fpeciellen Fall ftrenge zu ermeßen 
haben, darf den Forft: Amtss Actuaren und 
Revier s Gchülfen die Selbſtverpflegung gegen 


F. 27. Die Ausfheidung des Gefammt: 
Gehalts der ſtabilen aͤußern Forfibedien: 
ſteten in Standes; und Dienfles.Ge 
halt richtet fi nah den Beſtimmungen 
Unfres Edicts vom 26, May 1818 über bie 
Verhaͤltniße der Staats; Diener $. $. In 
Folge deſſen wird der Standes⸗Gehalt 
mit gaͤnzlicher Wegrechnung aller 
Mebenbezüge an Geld- und Natu— 
rals®enuß, im erften Jahrzehent 
des Dienftes auf acht Zehntheile — nach 
dem Eintritte in das zweyte Jahrzehent 
des Dienftes für die ganze Folgezeit, auf 
neum Zehntheile des u 
Bezuges feſtgeſezt. 


$. 28, Die Penfioner und Unterhalts: 
Beyträge der Wittwen und Kinder det ftabilen 
Forftbedienfteren richten ſich nach den geſetz 
lichen Beſtimmungen. 

HG. 29. Da Wir durch vorſtehendes Be: 
foldungs » Regulativ das Beduͤrfniß des zu: 
reichenden Ausfommens Unſerer äußern Forft: 
bedienfteten bemeffen, und feftgefejt haben, 
fo hören mit dem ı, Jänner 1822 alle bis: 
herigen, unter ben verfchiedenen Benennungen 
borfommenden Gehalts: Bezüge auf, und es 
finden demnach durchaus Feine andere Haupt: 
Geld: und Mebenbezüge ftatt, als die in 
porftehendem Befoldungs : Regulativ fpecififch 
für jeden dußern Forftdienft : Grad ausgefpro 
hen worden find, Mur jenen Forſtbedien 
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ſteten, welchen anf einen alfenfallfinen Mehr⸗ 
bezug aus Altern Dienſtes-Verhaͤltnißen, 
‚nach ‚rechtlichen Gründen ein Anfpruch zus 
-Fömmt, foll nach vorläufiger Unrerfuchung, 
-und rechtlicher Würdigung lediglich “in dem 
Falle, wenn der nene Geſammt-Gehalt (das 
Aggregat der Haupt: und Nebenbejüge ) bins 
ter dem Gefammt; Gehalt jener aus ältern 
Dienftes » VBerhältnigen herrührender Bezüge, 
worauf ihnen ein rechtlicher Anfpruch zuſteht, 
zuruͤckbleibt, — die betreffende Enefchädigung 
gewährt werden, 
1. 

Weitere Beftimmungen inAnfehung 
der-Einrihtung bes aͤußern 
Forſt-Dienſtes. 

F. 30. Zur vollſtaͤndigen Begruͤndung 


und Ergaͤnzung Unſerer neuen Verfaſſung 


im aͤußern Forſt⸗Dienſte finden Wir noth⸗ 
wendig, für jede Dienſtes-Klaſſe eine fpes 
eielle, alle Functionen mit Beſtimmtheit 
erörternde Dienftes » Inftruetion ents 
werfen zu laffen, und an die Stelle der im 
Umfange Unfers Reiches bisher beftehenden 
verfchiedenen Dienftes » Infteuetionen feſtzu⸗ 
-feßen. Zugleich wollen Wir, daß ausgeſchie⸗ 
den von diefer bloßen Anleitung zum’ Dienfte, 
auch eine allgemeine Forfts Dienftord: 
“nung feftgefejt werde, wodurch die Örenzen 
der Befugniße jeder Dienftes: Klaffe, und 
die auf deren verfchiedenartige Leberfchreis 
tungen oder Dienftes: Verfäumniße gefejten 
Strafen genau bezeichnet werden. 


$. 31. Ueber den Entwurf und Vorlage 





— | ko 
der Dienftes + Inftenerion haben Wir bereits 
fänmtliche Kreis : Regierungen bey der’ all: 
gemeinen Inſtruitung ber Vorarbeiten übel 
die aͤußere Forft: Dienft : Einrichtung ° an: 
weifen laſſen, da jedorh von den Meiften dies 
fer Auflage gar nicht, von einigen wenigen 
aber nicht volfftändig entſprochen wordeh iſt 
fo befehlen Wir hiemit, daß ſich Unfert 
Kreis » Regierungen , Kammern der Finanzen, 
mit diefer Aufgabe befchäftigen, und Uns 
längftens nach Verfluß eiries halben Jahres 
die umftändlich bearbeiteten Entwürfe hierüber 
vorlegen, wozu fie fih nunmehr, da Wir 
die WirfungssKreife, Stellung und Ge: 
fchäfts Verbindung des aͤußern Forftdienft: 
Perfonals definitiv feftgefezt haben, in voll: 
fommenen Stand gefezt finden. Hiebey ha: 
ben Lnfere Kreis » Regierungen den vorzlig: 
lichften Bedacht darauf zu nehmen, daß die 
möglichfte Vereinfachung der Gefchäfts : Be: 
handlung und inshbefondere die möglich: 
fe Verminderung der fhriftlihen 
Arbeiten bey dem äußern Forft ; Perfonale 
erzweckt werde, 


F. 32. In Anfehung der Vearbeitung 
einer allgemeinen Dienſtes⸗Ordnung 
für das Außere Forft: Perfonal ift der vor; 
züglichfte Gefichts » Punkt dahin zu richten, 
daß der Inbegriff und die Grenzen der Oblies 
geuheit und Befugniße einer jeden Dienites: 
Klaffe genau beſtimmt, und für alle erhebs 
lichen Fälle der Leberfchreitung diefer Grenzen 
and der Dienftes: Berfäumniß die verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Strafen ftufenweife regulitt werden. 
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Dabey muß namentlich auch die Grenze, wo 
die bloße Digciplinar: Beftrafung fih 
endet, und die gerichtlihe Unterfus 
Hung und Beftrafung einzutreten hat, 
ingleichen bie erforderliche Form der Um 
terfuhung, und der Umfang der Befug— 
nife, die ſowohl den Kreis» Regierungen 
als auch den äußern Dienft:Öraden zur Be⸗ 
ftrafung, oder zur Zurechtweijung ihrer Diens 
ſtes⸗ Untergebenen einzuräumen ifl, genau 
bezeichnet werden. 

Die ſolcher Geſtalt begeichneten, und 
von Unfern Kreis: Regierungen. zu :bearbeis 
tenden Dienft » Ordnungen find gleichzeitig 
mit den Entwürfen der Dienftes » Jnftructios 
nen zu Linferer Befchlußfaffung porzulegen. 

6. 33. Inzwifchen bis diefe neue Diens 
ftes + Inftenerion und Dienftes s Ordnung 
Unfere Genehmigung erhalten haben wird, 
find die bisherigen Dienftes : Inftructionen 
in fo weit fie fich mit den oben gegebenen 
Refforts : Beftimmungen der dußern Dienftess 
Grade verinbaren laffen, in geeignete Anwens 
dung zu bringen, 


IV. 


Beftimmungen, über die Vorbe 
dingungen und Erforderniße zum 
Eintritt und zur Anftellung im 
Zorft: Dienfte, dann zur ſtufen— 
weifen Borrüfung in den verſchie— 
denen äußern Dienftes:Öraden. 


$. 34. Um durch alle Klaffen des äußern 
Gorft : Dienftes sine zweckmaͤßige Auftellungss 
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und Promotions Ordnung zu begründen), 
und hiernach die perfönlichen Eigenfchaften, 
und Vorbedingungen, die Ausfichten und 
Anfprüche zur Anftellung der Forft: Dienft: Ads 
fpiranten, fo wie ‘der bereits Angeſtellt en 
zum Vorruͤcken in höhere Dienft: Grade zu 
bezeichnen, feßen Wir folgende Normen feft: 

1. Zur Anftellung im Forft : Dienfte ift 
nur derjenige Inländer fähig, der neben einem 
unbefcholtenen Rufe der Rechtfchaffenheit und ' 
eines moralifchen Lebenswandels, neben des 
erforderlichen Pörperlichen Beſchaffenheit, 
auch die für den fpecielen Poften erforderfis 
chen befondern Eigenfchaften und Befähigung, 
befizt, dieſe gehörig nachgewiefen, ingleichen 
die Dazu beſtimmten VBorbedingungen vollftäns 
dig erfüllt hat, 

Nach Maafgabe der Art und Wichtigkeit 
bes aͤußern Forft: Dienft: Grades beflimmen 
fi die befondern Eigenfhaften und Worbes 
Dingen: 

2. Zur ÜnftelungalsForfauffeher, 
dazu auch angeſeſſene Landleute erwählt wer⸗ 
den föhnen, wicd an fpeciellen Eigenfchaften 
erfordert die-nörhige Bekanntſchaft mic dem 
practifchen Walds Arbeiten, und daß das 
zu verwendende Individuum des Lefens und 
Schreibens fündig fen, Übrigens mit Eins 
rechnung des Functions s Bezuges ein hins 
reichendes Einfommen- befiße, 

3. Zur Anftellung als Revier:Gw 
huͤlfe wird fpeciell erfordert; 


a) daß das Yndivinum das niedere Forſt⸗ 
und Jagdweſen volltändig erlerat habe; 
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b) correft und leſerlich ſchreiben koͤnne, 

die gehoͤrige Fertigkeit ſich ſchriflich auss 
zudruͤcken, und die Elemente der Arith— 
methik und der praftifchen Geometrie ſich 
eigen gemacht, 


c) diefe Eigenfchaften durch ein Prüfungss 
Zeugniß oder Abfolutorium nachgewiefen 
babe, 


4. Zur Anftellung als Forſtwaͤrter 
ſind nur ſolche Individuen zuläßig, die als 
Revier-Gehuͤfen, unter Nachweiſung der 
hiezu erfoderlichen Vorbedingungen bereits 
mehrere Jahre zur Zufriedenheit gedient haben. 


5. Zur Anſtellung als Forſt amt s⸗ 
Actuar wird ſpeciell erfodert: 


a) Nachweifung über eigen gemachte Haupts 
und Hilfe »Wilfenfchaften des Forfts 
Dienſtes, 


b) Fertigkeit im ſchriftlichen und Rechnungs 
Gefchäfte, im Chartirungs : Gefchäfte, 
Eigenmahung der zum Forft: Dienfte 
gehörigen mathematiſchen ſowohl thros 
retiſchen als practifchen Kenntniße und 
Fertigkeiten, welche Durch eine Prüfung 
vollftändig nachgewiefen werden müßen, 


) Vorläufige zureichende Praxis. 


6. Die fpeciellen Erforderniße zur Ans 
ftellung als fiabiler Revier: Zörfter bes 
ſtehen: 
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a) in den durch vorläufige Prüfung nachge⸗ 
wiefenen jureichenden Kenntnißen und 
Fertigkeiten für den Revierfoͤrſters⸗ 
Din; — 


b) in einer vollſtaͤndigen, wenigſtens zwey⸗ 
jährigen Praxis im niedern Forft : Diens 
fte, und längern Dienftesleiftung in den 
niedern Graben desfelben, 


7. Zur Anftellung als For ſt m ei ſter koͤn⸗ 
nen nur ſolche Individuen gelangen, welche 
ſich in allen Haupt⸗ und Hülfs : Wiflenfchaften 
bes niedern und höhern Forſt-Dienſtes befaͤ⸗ 
higet, diefes ducch geeignete Prüfung nad: 
zumeifen haben, und nebſt zuruͤckgelegtet 
practifcher Laufbahn im niedern und höhern 
Forft s Dienfte, namentlich im Revier + For 
fters: Grade , mit Auszeihnung mehrere 
Jahre gedient haben, 


G. 35. Zur Prüfung der wiffenfchaftlis 
Ken Tüchtigfeit für den höhern Forftdienjt 
werden Wir nach Ermefen von Zeit zu Zeit 
Prüfungs: Concurfe anordnen laſſen. 


$. 36. Die Prüfung der Coneurrenten 
zur Anftellung als Mevier: Gehülfen und 
Forft: Wärter, Forftamts: Actuare und Res 
vier s Förfter wird der fpeciellen Anordnung 
Unferer Kreis » Regierungen, Kammern der 
Finanzen, überlaffen, welhe duch eine 
Prüfungs : Kommilfton, bejtehend aus den 
besreffenden Kreis > Zorft; Referenten, und 
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den Kreis: Forft: Ynfpeetoren, die Exami— 
nanten nicht allein ſchriftlich, ſondern auch 
muͤndlich prüfen zu laſſen haben. Die Re: 
fultate über die gemeinfam berathenen Qua: 
fifications : Noten find mit Bericht Unferm 
Staats ; Minifterium der Finanzen nad) eis 
ner jeden volljogenen Prüfung zur Einficht 
vorzufegen, 


G. 37. Die Prüfung für den höhern 
Forft: Dienft hat nur auf unmittelbare Ans 
ordnung Unfers Staats » Minifleriums der 
Finanzen ftatt, welches die Fragen Unfern 
Regierungen, Kammern der Finanzen, zus 
fenden , und die weitern Beftimmungen jedess 
mal erlaffen wird, 


F. 38. Ohne vorläufige, wenigſt zwey⸗ 
jährige Praris im Revier: oder Forftamts: 
Dienfte darf fein Forſtdienſt-Adſpirant jur 
Prüfung zugelaffen werden, 


Durch die hiemit ertheilten Beftimmuns 
gen Über den Umfang und die innere Eins 
richtung des aͤußern Forft: Dienftes haben 
Wir Unfern Kreis: Regierungen, Kammern 
der Finanzen, die Obliegenheiten bezeichnet, 
die ihnen in Beziehung auf die Direction 
und Verwaltung Unfers Domainen:, Forſt⸗ 
und Jagdwefens, fo wie in befonderer Hins 
fiht auf den Vollzug, und die Erecution 
Ddiefer gegebenen Beftimmungen zufonmen, 


Wir befehlen daher, daß vorbezeichnete 
Anordnungen über die räumlichen Beſtim⸗ 


— — 
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mungen ber Forſt, Verwaltungs-Bezirke — 
uͤber die gleichfoͤrmige Einrichtung des aͤußern 
Forſt-Dienſtes, und uͤber die angemeſſene 
Zahl und Beſtimmung der Dienfles : Grade 
— über die Einführung eines für alle dußern 
Korfidienft: Grade feſtgeſezten Befoldungs: 
Regulativs — über die Verfaſſung befonderer 
für jeden Dienftes- Grad paffender Dienftes: 
Jufteuctionen und Dienftes : Ordnung — Über 
die Vorbedingungen und Erforderniße zum 
Eintritte und zur Anftellung im äußern Forfts 
Dienft, genau beobachtet, und in geeigneten 
Volljug gebracht werden. 


Unfere Kreiss Regierungen, Kammern 
der Finanzen, haben demnach ohne Verzug 
die geeigmeren Vorbereitungen zu treffen, 
damit die von Uns demnächft zu erlaffenden 
weitern Allerhöchften Beftimmungen über 
die Forft: Bezirks: Eintherfung und Befegung 
der Außern Forftdienfts Stellen fogleich volls 
jogen, und die Anıts » Ertraditionen und 
Dienftes  Einweifungen ohne Stockung des 
laufenden Dienftes bewirft werden koͤnnen. 


München den 22. December 1821, 


Maximilian Joſeph. 
Freyherr von Lerchenfeld. 


Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generals Sefretär, 
8, v. Geiger 
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Verleihung der Reichsraths⸗Wuürde. 





Nachdem der Herr Biſchof zu Regens— 
burg, Johann Nepomuk von Wolf, die 
ihm verliehene Würde eines Reichsraths, we: 
gen feines: Befundheits : Zuftandes, und feis 
nes vorgerückten Alters refignirt hat, und 
Seine Majeftär der König auch dieſe 
Refignarion zu genehmigen Sich bewogen ges 
funden haben; fo haben Allerhöchftdiefelben 
unterm! 27. Dezembet l. J. ſtatt feiner, mit 
Beziehung auf die Verfaffungs Urkunde des 
Reichs Titl. VI. F. 2, Nro. 5. den Herrn 
Biſchof zu Augsburg, Joſeph Maria Freys 
herrn von Fraunberg, als Reichsrach zu 
ernennen allergnädigft gerubet. 





Pfarreyens. und Deneficiem 
Erledigungen, 


3m Iſarkreiſe. 
1) Die Pfarren Eresried, 

Duch die Verfegung des legten Bel: 
Gers kam, die Pfarrey Eresried in Erz 
kedigung 

Sie liegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Defanate Baiernmünching, und im Fandges 
sichte Landsberg. 

- Bey dem Umfange einer und einer hal: 
ben Stunde enthält fie 85 Seelen, melde 
von dem Pfarrer allein paſtotirt werden, uͤbri⸗ 
gens weder Filiale noch Schule. 

Die Rente des Pfarrers beſteht nach der 
reviditten Faffıon in 827 fr 174 kr. 
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Die Laſten bettagen Bu. 54 kr. 
als befentere Laſt befindet ſich unter denſelben 
a. Vogtey⸗Haber zum Koͤnigl. Reutam:e 
ı Scfl, 3 Meg. ı Vierl. 2 Sci. 
b. Vogtey » Haber zur Kirche 
„ 3M-— „ 
auch hat der neuansretende Pfarrer noch eine 
Bauausfigfiift von » .. 22.8 fr 
für ein Jahr zu entrichten, 


[23 


Im Rezatfreife 
2) Die Pfarrey Alleröberg. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Stödel ift die Pfarrey zu Allersberg 
erlebiget worden, Sie liegt im Landgerichte 
und Defnmate Hilpoldftein und der Diösefe 
Eichftädt, begreift 2576 Seelen, bedarf eis 
nes KHülfspriefters, und erträge über Abzug 
der auf 653 fl. 27 Er. berechneten Laſten 
652 fl 3 kr. 


3) Die Pfarrey Marke Bibart, 
Durch die Verfegung des bisherigen. 
Pfarrers und Difteiets : Schul s Snfpectors 
zu Markt Bibart auf die Pfarre zu Pfoͤrring 
ift die Pfarrey zu Markt Bibart erledige 
morben. 

Diefe Tiegt im Rejattreife, in dem Ko⸗ 
nigl. Sandgerichte gleichen Namens, in dem 
Erzbischum Bamberg und in Defanate Markt 
Scheinfeld, begreift in ſich 666 Seelen, und 
hat feinen. Huͤlfeprieſter. Ihre Einkünfte 
betragen über Abʒug der Laſten zu 7 fl. zu kr. 
579 fl. 39 fr, 

(5) 
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Im Dber » Mainlreife 
4) Die Pfarren Hallerfeim, 
Durch die Beförderung des Pfarrers 
Fifcher auf die Pfarren Erbendorf ift die Pfars 
ven Hallerftein, im Defanate Münchberg 
erfediget worden, deren Ertrag ſich nad) der 
noch nicht fuperrevidirten Faßion vom Jahr 
“1815 auf 464 fl. 54% fr. berechnet, 


Sm Rheinkreife 

Durch die Ernennungen mehrerer Pfar⸗ 
zer zu verfchiedenen Stellen ben dem biſchoͤf⸗ 
lichen Domkapitel zu Speyer ſind nachſtehende 
Pfarreyen erledigt worden: 

a, Die Kantons⸗Pfarrey Kaiferslaus 
tern; diefelbe liegt indem Landkommiffariatss 
Bezirke "gleichen Namens, Hat zwey Filiale 
amd zähle 2360 Seelen. 

Die Einfünfte beſtehen in 464 fl. 4 fr. 
Staatsgehalt, den Erträgnigen von 3 Mor; 
gen Wiefen, und 420 Ruthen von dem ehe: 
maligen Kloftergarten, welche auf 40 fl. be; 
rechnet find. Aus dem Kirchen: Vermögen 
53 fl. 20 kr., von Stol⸗ und Eafual: Ges 
fällen 60 fl. 


b. Die Kantons » Pfarrey Mutterftabt 
fiegt im Landfommiffariate Speyer, hat ein 
Filial, and zähle 1300 Seelen, 

Die Einfünfte Heftchen in einem zu, vers 
miethenden Wohnhaufe ſamt Garten und 53 
Ruthen Ackerland, deren Erträgniße zu 53 fl. 
43 fr, berechnet find. 
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Der Staats; Gehalt beträgt 464 fl, 4 fr. 
Bon dem Kirchen: Vermögen und dermaligen 
DBefoldungsjulage go fl. 

Aus der Gemeinde: Kaffe und dem Ger 
ameinde » Vermögen) dermalen ı2ı fl. 34 kr.; 
an Stol; und Eafual : Gefällen 60 fl. 


c. Die Pfarren Edesheim, biefelbe liegt 
in dem Landfommiffariate Landau, hat Fein 
Filial, und zähle 1727 Seelen, 

Die Einfünfte beftehen in den Erträg- 
nißen von 10 Aren Öarten, 416 Aren 29 Cen⸗ 
tiaren 89 M. Ackerfeld, 217 Aren 59 Eentias 
zen 14 M. Wiefen, 64 Aren 49 Eentiaren, . 
95 M. Wingert, deren Erträgniße zu 332 fl. 
56 fr. angegeben find. 

Zwen Ohm 6 Viertel Weingilt, 5 Mal 
tee Korngilt, 84 Pfund Del, und 100 fl. 
Bodenzins, welche zu 45 fl. 56,fr. berech⸗ 
net find. 

Zinfen von Kapitalien 25 fl. 50 fr.; 
Staats: Gehalt 116 fl. 57 fr.; aus dem Kir: 
chen : Bermögen 8 fl. zo fr. ; von Stol⸗ und 
Eafual s Gefällen 50 fl. Die Laften und 
Steuern betragen 71 fl. 36 fr. 

d, Die duch Verfegung erledigte Pfarren 
Schait; diefelbe liege in dem Landkommiſſa⸗ 
riat Germersheim, Canton Candel, und zähle 
in den Ortſchaften Barbelroth, Niederottenbach, 
Dirbach und Hergersweiler 1735 Seelen. 

Die Ertraͤgniße beſtehen in 232 fl. Staats⸗ 
Gehalt; an Grunds Vermögen 25 fl.; vom. 
Kichens Vermögen 16 fl, 42 fr.; an Stol⸗ 


and Eafual: Gefällen ungefähr 30 fl. 
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Dlenſtes⸗Nachrichten. 





Seine Majeftätder König haben 
unterm 9. Dftober d. J. den bisherigen Affefs 
for des Wechfel: und Merfantil: Gerichts ers 
fter Inſtanz zu München aus dem Handels; 
ftande, Johann Nepomuk Paſch, auf die 
ben dem Wechfel; und Merkantil ; Gerichte 
zweyter Juſtanz daſelbſt erledigte Gupple; 
auten⸗Stelle; 

unterm 19. Dezember d. J. den Ober⸗Ap⸗ 
pellationsgerichts-Rath, Johann Baptiſt von 
Schmid, zum Director bey dem Appellas 
tions + Gerichte des Negenfreifes zu befördern; 


unterm 20, obigen Monats den Handels; 
mann, Franz Lindauer, zum Affeffor des 
Wechfels und Merfantils Gerichts erfter In⸗ 
ftan; dahier zu ernennen; 

unterm 24. b. J. den Ober ; Appellationss 
gerichts : Nach, Yofeph Geyer, wegen phy⸗ 
ſiſcher Gebrechlichkeit in temporäre Quiescen; 
zu ſetzen; auf die ben dieſem oberften Gerichts: 
hofe erledigten zwey Rathoſtellen die bisheris 
gen Mäthe der Appellationsgerichte für den 
Dber » Donau: und für den Rezatkreis, Phir 
lipp Wucherer und Franz Freyherrn von 
Ritter zu befördern; — ben Rath des Ap⸗ 
pellatiansgerichts für den Obers Donaufreis, 
Alois Pirckl, bey feinem zuruͤckgelegten 
73ften Lebens: und 41ſten Dienftesjahre mit 
Belaffung feines Geſamt-Gehaltes, Titels 
Eunftions s Zeichens unter Bejeugung der bes 
fondern Allerhoͤchſten Zufriedenheit über feine 
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bisherige Dienftesleiftung und mit dee Bewil: 
ligung nach feinen phnfifchen Kräften den 
Rarhsfigungen als Votant och; ferner bey: 
zuwohnen, diezu feiner Pflege und Erhaltung 
erfoderliche Auiescenz zu erteilen; auf die-in 
Folge obiger Verfügungen frey werdenden 
zwey Rathsftellen bey diefem Appellationsge: 
richte des Ober: Donaufreifes den bisherigen 
Rath des Kreis: und Stadtgerichtes zu Me: 
gensburg, Karl Lukas, und den Affeffor an 
dem lejtgenannten AppellationssGerihte Mar 
Gaſſner; — den bermaligen Bandgerichtss 
Affeffor zu Greding, Joſeph Röhrig, zum 
Affeffor bey obigem Gerichtshofe; — auf bie 
bey dem Appellations s Gerichte des Rezatkrei⸗ 
fes erledigte Rarhsftelle den dermaligen Kreis: 
und GStadtgerichts » Rath zu Megensburg, - 
Ehriftoph Andreas von Rumpler, — auf 
die bey dem Appellations » Gerichte für deu 
Dber ; Mainfreis erledigte Rathsſtelle den ber: 
maligen Kreis: und Stadtgerichts⸗Rath zu 
München, Anton Graf von Lerchenfeld; 
auf die bey diefer Gelegenheit frey werdende 
Rarhsftelle bey dem Kreis: uud Stadtgerichte 
zu München den bisherigen Aſſeſſor außer dem 
Status dafelbft, Franz Kaver Wening, 
zu befördern ;— den bisherigen Acceffiften des 
Appellationsgerichtes für den Unter Donau; 
freis, Dr. Joſeph Heigl, zum Aſſeſſor 
bey dem lejtgenannten Kreis: und Stadtge⸗ 
richte zu ernennen; — bie eine ber bey dem 
Kreis s und Stadtgerichte zu Regensburg ers 
fedigten. zwey Rathsſtellen dem dermaligen 
Rathe des Kreis; und Stadtgerihts zu Straus 
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buig, Johann Hieronimus Grimm,'zu vers 
leihen; — den Kreis: und Stadtgerichts: Kath) 
zu Ansbach, Michael Dufresne feinem Ans 
fuchen gemäß fin gleicher Eigenfchaft nach 
Straubing zu verfeßen; die hiedurch freywer⸗ 
dende Narhsftelle bey dem Kreis: und Stadt: 
gerichte zu Ansbach dem Friedrich Chriftian 
Arnold, dermaligen Affeffor außer dem 
Status bey dem Kreiss und Stadtgerichte zu 
Bayreuth; deffen Stelle den im Jahre 1816 
geprüften Rechtspraftifanten, Johann Chris 
ſtian Karl Gluͤck, und die bey bem Kreis⸗ 
und Stadtgerichte zu Fuͤrth erledigte Raths⸗ 
ſtelle den Karl Alexander Killinger, bis— 
herigen Kreiss und Stadtgerichts-Protokol⸗ 
liſten in Erlangen zu verleihen; — den Kreis— 
und Stadtgerichts: Protofolliften zu Wuͤrz⸗ 


burg, Ehriftoph Wilhelm von Winters 


bach, in gleicher Eigenfchaft nach Nürnberg 
zu verfegen; den Acceſſiſten bey dem Appella: 
tions s Gerichte des Megenfreifes Franz Xaver 
Pauſch zum Protofolliften bey dem Kreis; 
und Stadtgerichte zu Würzburg, und den 
vormaligen Acceffiften am Appellationsgerichte 
des Iſarkreiſes, Johann Baptift Brenner, 
zum Protofolliften bey dem Kreis: und Stade 
gerichte in Erlangen zu ernennen; 


— — 


ferner unterm 25. d. M. den Direktot 
des Oppellations- Gerichtes für den Iſar—⸗ 
freis, Philipp Dopp, den Directorinm 
des Ober: Appellationsgerichtes zur Aushuͤlfe 
benzugeben, und im die dadurch in Erfedis 
gung kommende Directorsftelle bey dem Ap: 
pellationsgerichte des farfreifes den bishe: 
tigen Director außer dem Status dafelbft, 
Anton Primbs, einrücfen zu laſſen geruhet. 


Erhebung in den Freyherrnſtand. 


Seine Majeftät der Koͤnig has 
ben Allerhöhftihren Finanzrath und Ban— 
quier in Augsburg, Johann Lorenz 
Schäzler, mebft feiner Descenden; ben: 
derley Gefchlechts auf erfolgte legale Nach: 
weifung feiner direften Abſtammung aus dem 
uralt s ritterbürtigem Geſchlechte der Frey: 
herrn Schaͤzt zu KHormannsperg, Waz— 
mannsdorf und Tyrnau, und in Anerfennung 
feiner mehrjährigen mit unermüdeter Thaͤtig⸗ 
feit und reinem Patriotismus, fo wie befons 
ders um feine Mirbürger fich erworbenen viel: 
feitigen Berdienfte, inden $renherrnftand 
feiner Vorfahren unterm 25. Novenber v. 
I. zu reaffumiren allergnaͤdigſt geruht. 





“ Hegierungs ° 
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München, Sonnabends den ı2. Januar. 1822, 


Inhalt. 

Bekanntmachungen: Sitzung der Königl. Staatsraths: Gommiffion vom 6. December v. F.; — den 
Sommer :Lehrfurs für die Huf⸗ und Beihlagfhmiede betr.; — Pfarreyen« und Beneficien » Erles 
Diaungen; — Pfarregens und Beneficten s Berleigungen und Beflätigungen; — Dienfted » Made 
rihten; — Königl. Betätigung der Magiftratswapi zu Nürnberg; — Aurb der Baierifhen Staats 
Papiere am 3. und 10. Jänner d. 9. 











Befanntmahungen gegen bie dortigen Zuckerbaͤcker, wegen 
— Gewerbs / Beeinträchtigung ; 
der Koͤnigl. Staatsraths Eoms 2) der Rekurs des Schneidergeſellen Jo⸗ 
mifſion. hann Starock zu Dillingen im Ober⸗ 

— Donaukreiſe, gegen die Schneidermei⸗ 

J der Sitzung ber Koͤnigl. Staatsraths⸗ ſter, wegen Gerechtigfeits : Eeffion; 
Eommilfion vom 6. December d. J. wurden 3) dee Rekuts des Eifenhändlers Erhard 
folgende Refurs » Gegenftände entfchieden ; Sämann zu Nürnberg, gegen die dor⸗ 
4) der Rekurs des Specereyh udlers Arie tigen Wagner, Schmiede ꝛc., wegen 


berih Körber zu Fuͤrth im Rezatkreiſe, Gewerbe: Beeinträchtigung; 
; (6) 
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4) der Rekurs des Schloſſers Joſeph Stois 
ber zu Ruhmannsfelden, gegen bie 
Schmiede allda, und zu Gottszell, Lands 
gerichts Viechtach im Unter: Dowaus 
freife, wegen Gewerbs : Berinträchtis 
gung; 

5) der Rekurs der Buchbinder gegen bie 
Krämer zu Augsburg, wegen Gewerbss 
Beeintraͤchtigung; 

6) der Rekurs der Kaͤufler gegen bie Schrei⸗ 
mer zu Augsburg, wegen Gewerbe: Bes 
eintraͤchtigung; 

7) die wechſelſeitigen Rekurſe des Silber: 
arbeiters Karl Grau gegen den Kraͤ⸗ 
mer Anton Scheck zu Beratzhauſen, 
Landgerihts Heman im Regenfreife, 
wegen Gewerds Beeinträchtigung; 


8) der Refurs des Bräners Johann Mi 
chael Niedmidler zu Muthmanns⸗ 
bofen, im Ober» Donaufreife, wegen 
Mahjauffchlags: Defraudation; 

9) der Rekurs des Tuchmachers Adam 
Miller, gegen die Krämer zu Kö: 
ting, im Unter s Donaufceife, wegen 
Gewerbs » Beeinträchtigung ; 

10) der Rekurs des Unteraufichlägers Abt 
zu Roggenburg, gegen ben Bräuer Jos 
bann Billmaier und Eonforten zu 
Biberachzell im. Dber + Donaufreife, 
wegen Malzauffhlags : Defrandation; 


11) der Refurs des Johann Danndrum 


4 
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ner, gegen bie Färbermeifter zu Eich» 
ftädt, wegen Real: Färberss Gerechtig: 
keit. 

An das Königl. Staats: Minifte 
rium des Junern wurde ver 
wiefen: 

12) der Rekurs der Zucerbäcer zu Kemp⸗ 
ten, gegen Walburga Maier, wegen 
Gewerbs s Beeinzrähtigung. 








Den Sommer:Lehrkurs für die Huf- und Ber 
ſchlagſchmiede betr.) 

Die unterfertigte Stelle macht hiemit bes 
Faunt, daß der Sommer s Lehrfurs für die 
Hufs und Beſchlagſchmiede mit dem 1. April 
feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der gefegfich vor⸗ 
gefchriebenen Prüfung und Approbation be 
dürfen, Haben bey diefem Kurfe um fo fiches 
ter an genanntem Tage zu erfcheinen, als 
ſolche nah Eröffnung des Unterrichtes nicht 
mehr angendinmen werden koͤnnen; fondern 
bis auf den wieder beginnenden Winter:Lehrs 
kurs, welcher am 1. Movember feinen Anz 
fang nimmt, ohne weiters verwiefen werden 
muͤſſen. 

Münden den 7. Jaͤnner 1822, 


Königlihe Central-Veterinaͤr— 
Schule. 


Freyherr von Keßling. 
Weymar, Stabsrath. 
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PDfarreyen: und Beneficiew- 
Ertedigungen. 


Im UntersDonaufreife: 
1) Die Pfarrey Haberbkirchen. 

Durch den Tod des Pfarrers in Haber ss 
ficchen ift diefe Pfarren erlediger worden. 

Sie liege in der Didces Regensburg, im 
Wahldefanate Tauffirchen, und im Landge: 
richte Landau, und enthält in einem Umfange 
von einer Stunde 345 Seelen. 

Die pfarrlihen Einkünfte beftehen in 
1937 fl. 47 fr., und bie Laften im 1341 fl. 
43 fi. 

Bittwerber haben ihre Geſuche innerhalb 

A Wochen vorfhriftmäßig "einzureichen. 


Im Ober-Donaufreifer 
2) Die Pfarrey Wagenhofen.. 

Durch den Tod bes Pfarrers Klemens 
Pauli wurde die Pfarrey Wagenhofen 
in der Didces Augsburg, dem Rural: Capitel 
und Landgerichte Neuburg liegend, erlediget. 

Sie enthält im ihrem Umkreiſe das Dorf’ 
Wagenhofen, die 3 Filialorte Sehenſand, 
Baiern und Baltershofen, und 4 Einoͤdhoͤfe, 
in welchen zufammen 370 Familien wohnen. 

Die Pfarren: kann ohne Hülfspriefter 
paſtorirt werden. 

Die Schule iſt im Pfarrdorfe ſelbſt. 

Die Gefammt:Einfünfte, welche aus dem 
Groß; und: Kleinzehent, den Gülten, Zinfer 


— 


To 


und dem Ertrage der Stole fließen, betragen 
jährlich rein 877 fl. a7 fr; die Ausgaben 
belaufen fih im Durchſchnitte auf 85 ff. 

Die Baulichfeiten liegen dem jedesmalis 
gen Pfarrer ob. 

Gegen den Jafob Bley iff puncto De- 
eimationis ein Streit anhängig, der bereits 
zu Gunften deffelben: in IL, Inſtanz entfchier 
ben ift, 





3) Das (inreriten: Beneficium zu Diedorf. 

Das Emeriten Beneficium zu Dieborf 
im Landgerichte Göggingen und der Didces 
Augsburg ijt erlediget worden. 


Der Beneficiat hat die Verbindlichkeit, 
an Sonn⸗ und Feſttagen die Frühmeffe zu: 
lefen, und auf Anfuchen des Pfarrers zu: 
Anhauſen Aushülfe zu leiſten. 

Die Einfünfte beftehen in einer jährlis 
chen Rente vom 200 fl, von: Königl. Rent: 
amte, 4 Freymeffen, 6 Klaftern harten und 
9. Klaftern weichen Holzes, ſammt 350 Wels 
len, 2 Megen Kern Augsburger Maaßes, 
in denr Genuffe freyer Wohnung, dann im 
dem Ertrage vorm 3 Jauchert Acker und 2 
Tagwerf Wiefen, und: vor 5 Krauts und 


- Erdäpfel:Strangen, welche zufammen gegens 


wärtig um: 60 fl. verpachtet find, 

Die Laften bejtehen in einem jährlichen 
Baufanon von 10 fl, zum Königl, Rentamte,. 
und in einemjährlichen: IR von: 3 flm 
zum Eapitel.. 





(6*) 
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Im Rezatkreiſe: 
4) Die Pfarrey Kazwang. 

Durch den Tod des Seniors und Pfar⸗ 
vers Beck ift die Pfarrey Kazwang, im 
Dekanate Schwabach, erlediger worden. 

Der Ertrag diefer Stelle ift nad) ber 
revidirten aber nicht abgefchloffenen Faſſion 
von 1810 auf 662 fl. 43 fr.; nach der Faſ⸗ 
fion von 1807 hingegen auf 886 fl. 39 fr. 
berechnet. R 

Die Bewerber haben ihre Befdrderungss 
gefuche binnen vier Wochen einzureichen, 


Im DbersMainkreife: 

5) Die Pfarrey Shirnding 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Ludwig Friedrich GSeideufhwanz iſt 
die Pfarrey Schirnding, im Defanate 
und im -Landgerichte Wunſiedel, erlediget 
worden, deren Ertrag nach der neueſten 
Faffion vom Jahre 1816 auf 


479 fl. 255 fr. 
berechnet worden ift. 


Im Unter:-Mainfreife 

6) Die Pfarrey Poppenlauer. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Sauer auf die Pfarrey zu Unfinden ift die 
Pfarren Poppenlauer, Defanats Nieder: 
weren, Landgerichts Münnerftadt im Unters 
Mainkreife, erlediget worden, deren Ertrag 
"in der Faffion vom Jahre 1819 auf 407 fl. 
20% fr. berechnet ifl. j 





Pfarreyens und Beneficten:-WBers 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtat ber König haben 
folgende Pfarrenen und Beneficken aller; 
gnädigft zu verleihen geruher: 

am 23. December v. 9, die Pfarren 
zu Oberalteih, Landgerihts Mitterfels, 
dem bisherigen Pfarrer zu Elifabechszell, 
Priefter Maurus Gahr, und die dadurch 
erledigte Pfarrey zu Elifabechszell obigen 
Landgerichts, dem Erreligiofen, Priefter Ig⸗ 
naz Marian Steer, Erprämonftratenfer 
des aufgelößten Stiftes zu St. Salvator ; — 
bie Stadtpfarrey zu Münnerftadt dem Eonr 
ventualen des Auguftinerflofters und Gym⸗ 
naſial⸗Profeſſor dafelbft, Priefter Prosper. 
Fritzmann; 

am 27. December v. J. bie Pfarrey 
zu Steingaden, Landgerichts Schongau, 
dem Pfarrer zu Ettal, Prieſter Anſelm 
Achmiller; — das Beneficium Gt. 
Barbara zu Holzkirchen, Landgerichts 
Wiesbach, womit die Stelle des Curat. 
Expoſitus verbunden iſt, dem bisherigen 
Pfarrvikar zu Tytlaching, Prieſter Joſeph 
Mannhard; — das Curatbeneficium zu 
Unterkreuzberg, Landgerichts Wolfſtein, dem 
bisherigen Pfarrer zu Oberampfenbach, Land⸗ 
gerichts Abensberg, im Regenkreiſe, Prie—⸗ 
ſter Michael Kainz; 

am 29. December v. J. die Pfarrey 
Kirchfarrenbach, Dekanats Kadolzburg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Unterampftach, Des 
Fanats Feuchtwangen, Daniel Guſtav Nuſch; 


<5 
am 30, December v. J. die Pfarrey 


Ahornberg, Defanats Münchberg, dem 


bisherigen Pfarrer zu Goldkronach, Deka: 


nats Berne, Anton Chriflian Ellrodt; 


am 51. December v. J. die Pfarren zu 
Poifam, Landgerichts Kelheim, dem Prie⸗ 
fir Michael Kellner, Cooperator zu 
Stamsried; — die Pfarrey zu Dingoffing, 
Landgerichts Landau, dem Pfarrer zu Pars⸗ 
berg, Landgerichts gleihen Namens, Prie: 
fter Johann Depomuf Greffer; — bie 
Pfarren zu Heidingsfeld, Landgerichts Würzs 
burg, links des Mains, dem bisherigen 
Pfarrer zu Knetzgau, Prieſter - Heinrich 
Kepler; 

am 2. Jänner d. J. die Pfarren zu 
Baumfichen, Landgerihts München, dem 
bisherigen Pfarrer zu Buchheim, Landger 
rihts Starnberg, Priefter Franz Xaver 
KWolfmapyer; 

am 5. Jaͤnner d. J. bie Pfarrey zu 
Bergkirchen, Landgerihts Dahau, dem 
bisherigen Pfarrer zu Weichs, Priefter 
Joſeph Huber; 

am 6. Jänner d. J. das Eurat:Bener 
fiium zu St. Stephan am dußern Gottes: 
acer zu München, dem bisherigen Pfarrer 
zu Rohrdorf, Priefier Lorenz; Tafel: 
maper; 


am 7. Jaͤnner d, J. die Pfarren zu 
Holztraubah, Landgerichts Pfaffenberg, 
dem Priefter Martin Sigl, Eooperator 
zu Eſchlkam; — die Pfarren zu Eſching, 
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Landgerichts Freifing, bem bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Schelfenberg, Priefter Johann Evans 
gelift Maierhofer, und die dadurch er⸗ 
ledigte Pfarrey zu Scellenberg, Landge: 
richts Berchtesgaden, dem Priefter Anton 
Bauer, Eooperator zu Vachendorf, Lands 
gerihts Traunftein; 

am 8. Jaͤnner d. %. bie Pfarren zu 
Volkenſchwand, Landgerichts Moosburg , 
dem Priefter Mathias Polz, Gooperator 
zu Waipertsfirhen, Landgerichts Erding, 


Seine Majeftät der Köntg haben _ 
folgenden Präfentationen die Randesfürftliche 
Deftätigung zu ertheilen geruht: 

Am 24. December v. J. der Präfen: 
tation des Freyherrn Haller von Haller 
ftein, für den Pfarramts «Candidaten Joh. 
Chriftian Michael Vorbrugg, auf bie 
Mittagprebigerftelle zum heil, Kreuz in 
Muͤrnberg; 

am 30. December v. J. der von dem 
Herrn Fuͤrſten zu Schwarzenberg ein 
gereichten Praͤſentation auf das Diakonat 
zu Marktbreit, Dekanats Mainbernheim, 
für den Pfarramts-Candidaten Chriſtoph 
Heinrich Friedrich Seufferheld, aus 
Roth; 

am 31. December v. J. der Praͤſenta⸗ 
tion des Landrichters von Doß zu Pfarr: 
firhen, für den Opmnafials Profeffor und 
Schobing'ſchen Beneficiaten in München, 
Pr. Caſpar Pürter, auf das von Doffifche 
Beneficium an der Domficche zu U, L. Fran 


#5. 


daſelbſt; — bee vom dem Pfarrer zu 
Lampertehaufen, Priefter Heftner, aus 
geftellten Präfentation, für den bisherigen 
Eonperator in Pirfwang, Priefter Bene 
dikt Mirfchlfperger, auf bie Pfarren 
Reichertshaufen, Landgerichts Pfaffenhofen; 

am 3. Jänner d. J. der Präfentatiom 
Res Freyherrn Fifchler von Treuberg, für 
ben bisherigen Pfarrprovifor zu Ehingen-im 
Rieß, Priefter Mois Dirr, auf die Pfar⸗ 
rey zu Druisheim, Landgerichts Wertingen; 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 31. December d. J. genehmigt, 
daß von dem Gtadtmagiftrate zu Amberg, 
ber bisherige Beneficiat an der heil. Drey: 
faltigkeitslirche, Priefter‘ Johann Baptiſt 
Sendlbeck, auf das Beneficium an ber 
Stadtpfarrey zu St. Martin daſelbſt; — 
und auf das hierdurch. erledigte Beneficium 
an der heil. Drepfaltigfeitsfirche, der bier 
herige Beneficial: Commenbift, zu Amberg, 
Priefter Georg Schneider, praͤſentirt 
merde, 





Dienſtes-Nachrich t en. 


Seine Koͤnigliche Mae ſtaͤt haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den 
Grafen Moritz v. Goͤrtz-Wrioberg; dem 
ehemaligen Edelknaben Karl Freyherrn v. 
Pölnig; den Oberlientenant und Brigade 
Adjutanten Ernft Frenheren v. Erailss 
beim; den Grafen Karl Theodor v. Holm 
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ſt ein und ben ehemaligen Edelfnaben Lud⸗ 
wig Freyherrn v. Berger indie Zahl Aller; 
böchftihrer Kämmerer aufzunehmen, 


Vermöge Allerhöchften Entſchließung vom 
20. December v. J. wurde die durch Qui— 
efcirung des Dieners der Akademie der bils 
benden Künfte, Loren; Kamps, erledigte 
Dienerftelle dem Oberfeuerwerker Joſeph 
Wengermaier verlichen. 





SeineMajeftärder König haben 


‚unterm 21. December r. J. den Privats 


Docenten an der Univerfität zu Erlangen, 
Dr. Karl Reiharb Hoffmann, zum auffers 
ordentlichen Profefjor der Medicin dafeldft 
zu ernennen allergnädigft geruht, 


Auf die erledigte I. Affefforsftelle bey dem 
Fandgerichte Schongau wurde der bisherige 
zweyte Afjeffor zu Erding, Anton Wiefend, 
befördert, dann an deſſen Stelle als II. Afs 
ſeſſor des Landgerichts Erding der Landges 
richts Actuar, Ferdinand Roll, in München, 
und als Actuar bey dem zulegt genannten 
Landgerichte der Rechts : Practifant und 
Kanzley⸗Acceſſiſt, German Leberreiter, 
ernannt. 


Srine Majeffät der Koͤnig haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung dom 
22. December v. J. die bey dem Landgerichte 
Gerolzhofen erledigte Aetunrsftelle dem Biss 
herigem rechtskundigen Magiſtratsrath zu 
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Eohr, Peter Anton Herzing, und bie er 
Iedigte geheime Taratorsftelle dem bisher 
extra statum angeftellten Miniſterial⸗Bu— 
reaus Sekretär, Anton Thomafo, aller: 
gnädigft verliehen, ingleichen dem vormali: 
gen Verificator der aufgelöften Inſpection 
der indireften Abgaben zu Ajıhaffenburg, 
Karl Kees, zum Memtbeamten in Ajchafı 
fendurg ernannt. 


Unterm 27. December v. J. wurde auf 
die erledigte Ste Kanzeliftenftelle bey der Kds 
nigl. General:, Bergwerks- Salmen: und 
Münzs Adminiftration der bisherige Anıtss 
Schreiber des Salzamts zu München, Benno 
Ebenbes ernannt, ‚und ber bisher bey 
ber unmittelbaren Steuer : Eatafters Commif; 
fion als Liquidations s Commiſſaͤr angeftellte 
Franz Oftermaier zum geheimen Regiſtra⸗ 
tor III. Klaffe, extra statum, des Königl. 
Staats: Minifteriums der Finanzen beſtimmt. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
Unterm 28. December v. J. den bey ber 
Finanz: Kammer der Regierung des Megens 
Preifes extra statum angeftelften Affeffor, 
Johann Sigmund Vogel, in die erledigte 


ftatusmäßige Affefforsftelle allergnaͤdigſt vor: 
tuͤcken laffen. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung von, 
eben diefem Tage wurde der als Kreis ⸗ In⸗ 
genieur zu Speyer verwendete Zofeph Rat⸗ 
tinger jum Baus Infpertions / Jugemeur 


zu Landsberg, und dir quiefeirte Megierungss 
Kanzellift Albreht Köhler, fo wie der bis: 
herige Diucnift Eheiftian Erhard Höpfel, 
beyde zu Rechnungs» Keviforen III. Klaffe 
der Finanzs Kammer des Ober: Mainfreifes 
ernannt. 


Seine Königl. Majentät haben 
unterm 29. December v. J. den Lieutenant 
Kühlemann des 7. Linien: Infanterie s 
Regiments zum Mevifor III. Klafje bey ber 
Königl. Finams Kammer des Ffarkreifes allers 
gnaͤdigſt ernannt, 


Seine KönigligeMajeftär haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entfchliefung v. 5. 
Jaͤnner d, J. dem Inſpector der Eentrals 
Gemäldegallerie und des Kabinets der Hand: 
zeihmmgen und Schnigwerfe, Georg von 
Dillis, die erledigte Stelle eines Central: 
direftors der Königlichen Gemälde; und 
übrigen Kunft: Sammlungen, allergnädigft 
zu verleihen geruhet. 


Seine Majeftär ber Köntg haben 
unterm 6. Jänner d. J. auf die bey dem 
Landgerichte Kaufbeuern erfedigte erfie Afr 
fefforsftelte, den bisherigen. zweyten Affefior 


Friedrich Schneider zu’ Oberguͤnzburg, 
‚ und als zweyten Aſſeſſor des Landgerichts 


Dbergänjburg, den Rechtspraktikanten und 
bisherigen Zunksiondr bey dem zwerft ger 
dachten Sandgerichte, , Johann Nepomud 
von 2 » ernennen gerubet. 
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Koͤnigl. Beftätigung ber Magi— 
ſtrats Wahl zu Nürnberg. 


Nachdem Seine Königl, Majeftät 
eruht haben, die vorgenommenen ordentlichen 
fagwahlen für Gemeindeftellen der Stadt 
Nurnberg allergnädigit zu beftätigen, fo 
beftehe der Magiftrat diefer Stade nunmehr 
aus folgenden — * 
Erſter rechtskundiger Buͤrgermeiſter: 
Jakob Friedrich Binder, bisheriger 
Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ Rath in Nuͤrn⸗ 
berg. 
Zweyter rechtskundiger Buͤrgermeiſter: 
Nikolaus Soͤrgel, durch die neue 
Rechtskundige Magiſtratsraͤthe: 
Karl Gottlieb Guſtav von Fürer, 
Jakob Wilhelm Ehrlicher, quiefeis 
sender Stadtgerichtsrach von Bayreuth, 
. Georg Frieoric) — —— Rechts⸗ 
praktikant von Ansbach, und 
Rudolph Schaͤffer, bisheriger Appel⸗ 
lationsgerichts⸗ Advokat in Dinkelsbuͤhl. 
Techniſcher Baurath: 
Johann Chriſtian Wolf, quiefeirter 


Bauconducteur von Neuſtadt an der Aiſch. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 

Michael Joſehh Schmid, Buchdrus 
ckereybeſitzet, 

Johann Friedrich Junge, Kaufmann, 
Ehririoph Karl von Harsdorf, Reali— 
Särenbefißer, 

Kart Gottfried v. Grundherr, Rea—⸗ 
litaͤtenbeſitzer, 

Johann Samuel Fu 9 6, Drathfabrts 
nt, 

Anton Freyherr von Kreß, Realitaͤ⸗ 
denbeſitzer, 

Johann Merkel, Kaufmann, 


‚Georg Heinrich Franz Wibel, Spe 
zereyhaͤndler, 

Friedrich Campe, Kunſt⸗ und Buchs 
haͤndler, 

Michael Auguſt Stoͤttner, WWeln 
haͤndler, 

Johann Georg Daniel Haͤberlein, 
Juwelier, Gold: und Silberarbeiter, und 

Johannes Scharrer, Kaufmann. 


Kurs der Baieriſchen Gtaatss 
Papiere. 





Augsburg den 3. Jaͤnner 1822. 





Staats: Papiere, Briefe.Geld. 
Ddligationen & 4 ofo | 76 76 

ditto a5 0fo | 9231 92% 
Band: Anlehen ur + 064 96 
Hypoth. vorge .. 954] 95 
gorterie» Looſe A— D 

40 ı ++ 104 | 1033 

ditto E—-M 

a4 ofo Pe 967 064 

bitto unverzins: 

ide 2... 80 


Augsburg den 10. Jänner 1822, 
Staats» Papiere, Seiefe. Ser. E 


Dbligationen a4 ofo | 70% 
924 023 
068 y6 
9531 95 





Band; Anlehen - +» » 
Hypoth. Anweiſ. 


ditto a5 ofo 
Zorterie s foofe A — D 
1034 


96%] 964 


U Br er Tr 
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MRegtertungs— * 
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Königreich 
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I Baiern 








Münden, Mittwochs den 30. Januar — va 


Inhalte 
Könfgl Allerpösfentfhliefungen: Den Rang und Titel Der enbtthfe und Birdöfebetrefend. — 
Die Revifion der VBerorbnung vom 23. März 1813 über die Dischplinar - Uebertretungen ber Advolaten betr, 
Belanntmahungen. Pfarreven= und Beneficien » Erledigungen; — Pfarrenen: und Venefichen : Ber: 
leihungen und Beftätigungen ; — Dienſtesnachtichten; — Erhebung in den Adeld« und Frephetruſtaud; 
— Kurs ber Baieriihen Staats » Papiere am 17. und 24. Januar d. J. 
— — —— — —— — —— r ————— 
Königlihe Allerhöͤchſte fehöfe in Unſetm Reiche umſiaͤndlichen Vor⸗ 
Entſchließungen. trag erſtatten laſſen, und hierauf beſchloſſen, 
folgende Beſtimmungen feſtzuſetzen: 


(Den Hang und Titel der Erzbiſchdfe und Bi I. Was den Ramg betrifft, fo foll 
fchdfe betreffend. ) derſelbe 
Maxrimilian Joſeph, 1. den zwey Erzbiſchoͤfen unmittelbar nach 


von Gottes Guaden König von Baiern. Unſern Staats; Miniſtern und dem Feld⸗ 
Marſchall, 


Wir haben Uns: über die Verhälmiße des » ;. 2, dem Bifchöfen: nach, Unfern Gererak 


Ranges und Titels der Erzbiſchoͤſe und Bir‘ Kreis Rommiflären und er Prie 
(2) 
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denten, dann den General / Kommandanten, 
und 


.- 


x 


38. den Dißnitarien der erföifchäflichen 
und Bifhöflichen Kapitel ¶ Ptobſt und De⸗ 
haut) nah den Regierungs-Directoten, 
endlich 


r 


N ; 
4. den Kanonifern dieſet Kapitel nad 


den Regierungs / Raͤthen geſtattet ſeyn. 
* Den Erzbifchöfen und Biſchoͤfen 
kommt die Hoffaͤhigkeit zu, 


—ñi 


—— — — 


11. In Anfehung der Tirulatu e fol 


1. den Erzbifchöfen und Bifthäfen von. 


Landesftellen das Prädikat, Gerz“ benges 
, = Den Erzbifchöfen ſoll uͤber⸗ 


dieß in den Schreiben der Landesſtellen au 


—giefelben das Prädikat „Hohwürdigfter 
"Herr Erzbifhof” den Biihöfen aber 

„Hochwuͤrdiger Here Biſchof“ gege— 
ben werden. — 


2: Den Erzsifchöfen iſt ‚der Tel „ Er 
celleuz“ bewilliget. 


3. In den Schreiben der Privaten und 
Untergebenen an die Erzbifchöfe und Biſchoͤfe 
wird die Anrede „Hochwuͤrdigſt er Mer r 
Erzbiſchof““ oder „Ho chwuͤrdigſter 
H ee B iſchof“ gegeben. 


Die Unterſchrift der untergeordneten 
FH Geiſilichkeit wird dahin beſtimmt, daß am 
den Erjbifhofigefet werde: „ehrerbie 


“ 


184 


eig gehorfamfter" md an den Bir 
ſchof „ehrerbietig gehorſamer.“ 


Die Addreſſe auf den Schreiben der 
Privaten und Untergebenen an den Erzbiſchof 
ſoll lauten: ; 


+, Seiner Excellenz dem hochwuͤrdigſten 
Herrn Erzbifchofe zu 1. und an den Bis 
ſchof: „Seiner Hohwürden und Gnaden 
dem Herrn Biſchof zu ꝛc.“ 


“4 Was den Titel der Erzbiſchoͤfe und 


Biſchoͤfe in ihren eigenen Schriften und Auss 


fersigungen betrifft, die nicht an den Sour 

verain oder anlinfere unmittelbaren oder mits 
selbaren Behoͤrden gerichtet find, fo wird 
ihnen der Ausdruck „ Wir’ geftattet, fie 
follen jedoch gehalten feyn, nach deinfelben 
‚and ihrem Taufnamen jebesmal auch ihren 
. Familien: Namen beyzufügen. | 


Das Praͤdikat „von Gottes Gnas 
den,“ welches in Baiern nur der Eouves 


‘rain fuͤhrt, wird denfelben nicht geftattet. 


Dagegen. foll ihnen erlaubt fen, ihren 

Namen den Beyſatz „durch goͤttliche 

‚Gnade (divina gratia) Erzbiſchof (oder 
Biſchof) zu ıc anzufügen. er) 


Wenn biebem-eine Erwähnung des apo⸗ 
ſtoliſchen Stuhles gemacht werden: will» fo 
findet diefelbe feinen Anftand, und es tft 
fodann zu feßen: „Durch götsliche, und 
Des apofolifhen Stuhles Gnade. 
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BGegenwaͤttige Beſtimmungen hr Anfer: 


Hung des Ranges. und des Titels finden auf 
Diejenigen Erzbiſchoͤfe und Biſchoͤfe, welche 
ehemalige Reichsfuͤrſten find, in fo ferne 


keine Aumendung, als ıhnen die durch ben: 


Meichs : Deputations » Schluß zugeficherten 
Titel und Vorzüge verbleiben, 


In Bezug auf die Korrefpondenz Uns 
ferer Kreis: Regierungen mit den. Erzbifchd: 
fen und Bıfhöfen haben Wir bereits durch 
befondere Entjchliegung die geeigneten. Bor 


fehriften ertheilt. 
: r 


München den. 10, Januar 1822. 
Marimilian Joſeph. 
‚Graf; Thürheim:- 


Auf Königlich‘ Alerböchften Vefehl: 
ber Generals Sekretär, 


Franz von Kobell.. 





(Die Revifion‘ der Verordnung: vom ‚73. März 
1813 über die Diseiplimars Webertretungen- 


der. Advokaten betreffend. ) 
Marimitlian Joſeph, 


bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben die Disciplinar? Vorſchriften 
für die Adoofaten vom 23. März 1873 einer- 


prüfenden Revifion unterwerfen laffen, und 


auf erftarteten umftändlichen Vortrag, nad 


Vernehmuag V nfirs Staatsraths, m 
ſen, wie folgt: 
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L Es ſoll wegen Diecipfinar; u⸗m 
tretungen gegen Advokaten 
a) eine Geldſtrafe nit über Einhundert 
Gulden, 
.b) der Arreft nicht über vier Wochen, 
eo) die Suspenfion: nicht über ein Jahr 
erkannt werden, 


Die Mäfigung aͤberſezter Deſerviten if. 


jedoch an feine Summe gebunden, fondern 


trier) in jenem Grade ein, im welchem das 
Uebermaß gefunden wird. 


Ik Das Verfahren bey Disciplinars 
Uebertretungen der Advofaten ift fummarifch, 
ohme alle Weitläufigkeiten und ohne Einlei⸗ 
tung. eines Unterfuchungs ;Prozeffes- 

In allen Fällen, in welchen eine Webers 
tretung ans ben Aften unmittelbar oder ſonſt 
durch vorgelegte Beweife genügend erhellet, 
und es zugleich nur auf einen Verweis, eine 
Geldfteafe, oder aufi Herabfegung: eines 
Defervits anfömmt; find die Strafen! ohne‘ 
weitere Verhandlung zu erfennen ;' jedoch fl 
allemal,‘ wenn eine Geldſtrafe oder bie. Herab⸗ 
feßung des Deſervits zehn Gulden uͤberſteigt, 
der Advokat mit feiner fchriftlichen oder muͤnd⸗ 
lich zu Protokoll zu gebenden- Verantwortung. 
zu hoͤren. 


Iſt hingegen bie Ueberttetung —* 
eiplinars Geſetzes noch nicht hinreichend aus⸗ 
gemittelt, oder fommt es auf eine höhere: 
Strafe, als die im vorigen Abfage genannten: 
an, oder treffen dieſe beyden Vorausfegungen! 
vereint zuſammen, ſo hat flets- eine vorlaͤufige⸗ 

(7.*) 
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ſummariſche Unterſuchung mit Vernehmung 
des Advokaten einzutreten. 


IH. In Anſehung der gegen jede, einem 
Advokaten auferlegte Disciplinar: Strafe im 
Paragraph) 21. des Gefeßes vom 22. Julii 
1819, „einige Verbefferungen ber Gerichtss 
Ordnung betreffend‘, geftatteten Befchwerde: 
Führung bey dem höhern Richter verordnen 
Wir für die Fälle, in welchen die Wechfels 
Merkantil: und Handels: Appellations : Ges 
richte das Erkenntniß auf eine Disciplinars 
Strafe in erfier Inſtanz erlaffen, ferner, daß 
die Befchwerde an das Ober: Appellationss 
Gericht mit Beobachtung der in der Vers 
ordnung vom 23. März 1813 Nummer 12, 
vorgefchriebenen Friften der Anmeldung und 
Ausführung gebracht werden kann. 


IV, Die im angeordneten Rechtswege 
und unter Beobachtung des in der angeführs 
ten Verordnung vom 23. März 1813 vorges 
ſchriebenen Inſtanzen⸗Verhaͤltnißes von den 
Gerichten gefällten Erfenntniße auf definitive 
Entfegung ber. Advokaten follen, der Dispo: 
fition Nummer ı2. Abfag 3. gemäß, fortan, 
wie bisher, Unferm Staats: Dinifterium 
der Juftiz zu dem Ende mit Gutachten vor; 
gelegt werben, um Unſere Allerhöchfte Ent: 
ſchließung darüber einzuholen, ob nicht 
Gründe vorhanden find, die Entfegung dus 
Gnade zu erlaffen, oder zu mildern. 


V. In allen übrigen durch gegenwaͤr⸗ 
tige Verfügung wicht abgeänderten oder ers 
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läuterten Punkten hat es bey der Verordnung 
vom 23. Mär; 1813 fein Verbleiben. 
Münden den 28. Januar 1822, 
Marimilian Joſeph. 

Graf von Reigersberg. 


Auf Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Sekretaͤr: 
v. Nemmer 





Pfarreyen- und Beneficien⸗ 
Erledigungen. 


Im Iſarkreiſe. 
1) Das Beneficium zu Paſtau. 


Durch den Tod des lezten Befitzers iſt 
das Beneficium zu Paſtau in Erledigung 
gekommen. 


Selbes liegt in der Dioͤceſe Regensburg, 
im Defanate Geiſelhoͤring, in der Pfarrey 
Moschann, und im Koͤnigl. Landgerichte 
kandshut. Zur Seelforge ift der Beneficiat 
nicht verbunden, doch muß er auf Verlangen 
des Pfarrers im Beichtftuhle Aushülfe lei: 
flen. Seine eigentlichen Obligationen be: 
ftehen in vier Meſſen während der Woche, 
und der Fruͤhmeſſe an Sonns und Feyertagen, 
Das Einfommen bes Beneficiaten beftehet 
nah der ungeprüften Faſſion in 358 fl. 
32 fl. nebft der Wohnung im Beneficiaten⸗ 
Haufe, defien Reparirung dem Beneficiaten 
obliegt. Außer den gewöhnlichen Staates 


8 


und Didcefan ; Abgaben , dann einigen Holz: 
Abgaben aus dem Widbumshofe, haften Feine 


befondern Laften auf biefer Pfründe, welche 


vorzugsmeife für emeritirte Priefter geeig- 
net if, 





Im Rezattreife 
2) Die Pfarrey Sinfftetten. 


Drurch das am 13. Januar d. J. es 
folgte Ableben des Pfarrers Johann Evan 
gelift Wiedemann ift die Pfarrey zu Fünf 
ſtetten erledige worden. 


Diefe liege im Rezatkreife, im aonigl. 
kandgerichte Monheim, dem Dekanate glei⸗ 
chen Namens und der Dioͤceſe Eichſtaͤdt. 


Das Patronatrecht uͤber dieſelbe ſtehet 
Seiner Majeſtat dem Koͤnige zu; ihre 
Seelengahl belaͤuft ſich auf 1127, fie bes 


barf eines Hülfspriefters, ihre Einkünfte be⸗ 


tragen nah Abzug der auf 367 fl. 38 fr. 
fatirtem Laften, unter welchen 300 fl. für 
die Unterhaltung des Hütfepriefters begriffen 
find, 538 flı 26 fr, | 


3) Die Pfarry Stirn 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Ainmuͤller ift die Pfarrey zu Stirn erw 
ledigt worden, 

Diefelbe ift Königl, Patronats, in dem 
Königl. Landgerichte Pleinfeld, dem Deka— 
nate Hilpoltſtein, und der Didcefe Eichftäde 


gelegen, begreift 474 Seelen, bedarf feines 


— — 
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SHülfepriefters, und hat nach Abzug ber Baften 


zu 54 fl. 16 fr, einen Ertrag von 817 I. 17 fr. 





4) Die Pfarrey Unterampfrad, 
Durch die Beförderung des Pfarrers 
Nuſch iſt die Pfarrey Unterampfrad 


inm Defanate Feuchtwangen erledigt worden. 


Der Ertrag dieſer Pfarrftelle wurde in der 
Befoldungs: Faffion von 1807 auf 562 fl., 
in jener von 1810 aber, welche noch nicht 
revidirt iſt, auf 635 fl, 45 # fr. berechnet, 


— — — — — — 


Pfarreyen⸗ und Benefichen⸗Ver—⸗ 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeftär der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnaͤ⸗ 
digft zu verleihen geruht: 


Am 11. Januar d. J. die Pfarrey Ninſch⸗ 
weiler, Dekanats Pirmaſens, dem bisheri⸗ 
gen Pfarrer zu Herſchberg des naͤmlichen 
Dekanats, Philipp Hoͤpfner; 


am 12 Januar d. J. die Pfarrey Urs⸗ 
heim und Trendel, Dekanats Heidenheim, 
dem bisherigen Pfarrer zu Polſingen, des 
naͤmlichen Dekanats, Philipp Wilhelm Ho dr 
bad; 


am 13. Januar d. I. die Pfarren zu Ars 
tenhaufen, König. Landgerichts Ottobeuern, 
dem bisherigen Pfarrer zu Rieden, Pr. Mang 


yı 
Anton Epp, und die dadurch erlebigte Pfars 
zen zu Rieden, Königl. Landgerichts Füßen , 
dem Pr. Johann Evangelift Mayer, Stadt 
Kaplan in Lauingen; — die Pfarrey zu 
Sempfing , Königl, Landgerichts Rhain, 
dem Priefter Joſeph Liebl, Kaplan zu 
Plattling im Unter s Donaufkeife; 


am 14. Januar d. J. die Pfarren zu 
Illdorf, Königl. kandgerichts Rhain, dem bis: 
herigen Pfarrer. zu Wieſenbach, Priefter 
Leonhard Mitſch, und die dadurch erledigte 
Pfarrey zu Wieſenbach, obigen Landgerichts, 
in Folge des von dem Privat-Patron ausge: 
ſtellten Reverfes, dem Priefter Franz Kaver 
Albrecht, Hülfspriefter zu Reichertshofen, 
Koͤnigl. Landgerichts Neuburg; 


am 15. Januar d. J. die Pfarrey zu 
A ngenried, Königl. Landgerichts Kaufbeuern, 
dem Priefter Sibotto Negele, Kaplan zu 
Kaisheim; — die Pfarren zu Dfterzeil, Koͤnigl. 
Landgerichts Kaufbeuern, dem bisherigen 
Pfarrer zu Honfolgen, Prieſter Paul Haible, 
und die dadurch erledigte Pfarren zu Honfol: 
gen, König! Landgerichts. Buchloe, dem Pries 
fier DominitusDehm, Er: Prämonftratens 
fer. von Roggenburg , und Pfarrvikar zu Al⸗ 
tenbamndtz, " 


am: 16: Januar d. J. die Pfärren zu: 
Böttigheim," Könjgl. Randgerichts Homburg, 
dem dermaltgen. lateinifchen Vorbereitungs- 
ehren: u: Muͤnerſtadt, Priefter. Eugen Ro⸗ 
pfingerz wi 
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am 17. Januar d. J. die Pfarren Trom⸗ 
metsheim, Dekanats Weifendurg, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Illſchwang, Defanats 
Sulzbach , Friedeich Theodor Ehriftian Koch; 
am 18. Januar d. J. das Echuibenefis 
cum zu Grünwald, Königl. Bandgerichts 
München, dem Priefter, Joſeph Häfner, 
Eooperator zu Siegsdorf; — die Pfar⸗ 
zen zu Vornbach, Königl. Landgerichts Gries⸗ 
bach, dem bisherigen Pfarrer zu Bogenberg, 
Priefter Franz Albreht Hummel, und bien 
die dadurch erledigte Pfarren zu Bogenberg,i 
Königl.. Landgerichts Mittenfels, dem Dries 
ſter Heinrich Kratzer, ErsAuguffiner und: 
Frühmeffer zu Pfaffenderg, König, Lands 
gerichts gleichen Namens ; 
am 19. Januar d. J. die Pfarren, [N 
Ofterſchwang, Königl. Landgerichts Immem⸗ 
ſtadt, dem Prieſter Johann Evangeliſt Erdfe, 
Fruͤhmeß⸗ Beneficiums⸗ Vikar zu de ein: 
Mediatgerichts Weißenhorn. 





Der bieherige Canonicus zu Frankfurt 
am Main, Prieſter Franz Anton Seitz, 
wurde zum fiebenten Canonicus des biſchof⸗ 
lichen ei zu Speyer ernannt!” < - 


"ihr Majeftät dir König haben 
_ fölgenden Präfentationen die Landesfuͤrſtlicht 
Beſtatigung zu ertheilen geruht: 


am 11. Januar d. I, der von dem Herrn 
Fürften von Hohenhobe: Schillings fuͤrſt auf 
die Pfarreh Diebach, Dekanats Inſiagen, 


Kr 


gusgeſtellten Praͤſentatlon fuͤr den — 
Canditaten Georg Michael Ferdinand Bus 
„Ber, aus Ejelwang; 

der von dem Königl, Staatsraths:Präs 
fidenten und Reichsrache Grafen von Toͤr⸗ 
xing⸗Guttenzell _ ausgeftellten Präfentation 
für den bisherigen Cooperator zu Obervirh⸗ 
„bed, Priefter Dionis Fink auf die Pfarrey : 
'&r hübach, Koͤnigl. Landgerichts Pfaffen⸗ 
hofen. 


— — ——— — — 
I Dienflesr Rabridten 

68: ine Majeffär der König haben 
am 7. Januar“ d. J. den mach’ Miltenberg 
beſtimmten  Eontrolleur , Friedrih Auguſt 


Dreſch, proviſoriſch zum Oberzollbeamten 


„in Toͤpen; — den Oberzoͤllamts⸗Control⸗ 
leur zu Nordhalben, Joſeph Lkemmel, pro⸗ 
viſoriſch als Hallamts⸗Controlleur in Milten⸗ 
berg, und den ehemaligen Manual⸗Fuͤhrer, 

x dermaligen Hallamts : Afliftenten in Nürnberg 

: Bartholomäus Wolf, pföbiforifch zum 

; Dberzoflamis ⸗ Controlleut in Nordholben 
— 


unterm· 12.. Januar d. J. den Forſtmeiſter 
Nm Eulmbach, Phittpp-Schleihert on 
Wieſenth al zum zweyten Kreis + Forſt⸗ 
Inſoector, und den Kreis Forſt⸗Officianten 
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after, der Regierung des Syfarkreifes, 
Kammer der Finanzen, ernannt. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 12. Januar d. J. bey der Finanz: 
Kammer der Regierung des Unter + Donaus 
freifes den bisherigen Steuer Zuftififanten, 
Anton Rapl, zum Regiſtraturs-Gehuͤlfen; 

ben Revifor Geiger zum Rechnungs; 
Kommiſſaͤr, 


den Juſtifikanten Au & sun zum 
Rechnungs⸗Reviſor, 
den Rechnungs⸗ a Mathias 


Beer zum Rentbeamten in — 
ernannt. 


2 — Allerhoͤchſter —— 
vom 17. Januar d. J. wurde die erledigte 
Stelle eines Gerichts-Arztes zu Sonthofen 
dem bisherigen praktiſchen Arzte zu Stifen⸗ 
hofen, Dr. Jofepd Tronsberg, allergnaͤ⸗ 
Bigft verliehen, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 


— — unterm 17. Januar d. J. die bey dem Wechſel⸗ 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 


und Merkantil⸗Gerichte erſter Inſtanz zu 
Muͤnchen erledigte Aſſeſſor⸗Stelle dem Kreis⸗ 
und Stade sGerichts : Kathe daſelbſt Friedrich 
Freyherrn von Wulffen übertragen, und 


am 19. desfelben Monats den in Ruhe 


Johann Chriſtian Schellhorn zum Kreis⸗ verſezten Praͤſidenten des Appellations: Ger 
' Forts Eontcolleur , tefp. Kreis-Forſtbuch⸗ richts für den Regenkreis und Eommandenr des 


! 
WA i 
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Eivil s Verbienftorbens , Ludwig Freyherr von 
Egckher, zum wirklichen geheimen Rath, 
als Beweis der allerhöchften Huld und Gnade 
zu ernennen, und demfelben das Defrer hier: 
über Koftenfrey zuitellen zu laffen geruht, 


Geine Majeftär der König haben 
unterm 18. Januar d. J. den nachgefuchten 


Rücktritt des Rentbeamten Wey dner ju 


Dingolfing als Rechnungs-Kommiſſaͤr zur 
Finanzkammer der Regierung des Unter⸗Do⸗ 
näufreifes genehmigt, und den Rechnungs: 
Kommiſſaͤr Georg Eibel zum Rentbeamten 
in Dingolfing ernannt... 
Erhebungen in den Adels und 
Sreyherrnftand. | 


Seine Majeftät ber König haben 3 — O — hh 


unterm 22. November vorigen Jahres in 
allerhuldvollſter Beruͤckſichtigung der Vers 
dienſte, welche ſich der Domherr zu Eichſtaͤdt 
dann ehemalige churſalzburgiſche geheime und 


Sandesdireftions » Rath, Johann Coͤleſtin 
Haltmayer, der beyden Rechte und ber 
Meltweisheit Doctor, im Dienfte der Kirche 


und des Staates durch viele Jahre mit Aus⸗ 
jeihnung erworben, demfelben fammt feiner 
Schweſter, Marie Ottilte Haftmaner, in 
den Adelſtand des Königreichs allergnaͤdigſt 
erhoben. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben. 


den, nach: vorgefegtem Urkunden aus einem 


alt adelich fchortländischen Geſchlechte abſtam⸗ 


menden Stadt Augsburgiſchen Banquier und 
ihaber des Rittergutes Tagmersheim, Das 
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niel Conrad Wohnfich, in Anfehung feiner 
fi feit geraumer Zeit durch Belebung ums 
faffender Fabrifs s Auftalten um das gemeine 
Beſte erworbenen Verdienſte, nebft- feiner 
Descendenz beyderley Gefchlechts unterm 26. 
v. M. in den Frevherrn⸗Stand allergnäbigft 
zu erheben geruht, 


Seine Ködniglihe Majeſtaͤt haben 
geruht, den durch Belebung umfaflender, im 
Auslande beachteter , tm Inlande aber wohls 
thätig auf die aͤrmere Volksklaſſe wirfender 
Fabriesanfkalten fih.verdiene gemachten Stadt 
Augsburgifhen Banquier Johann Chriſtoph 
Fröhlich, zum Beweiſe Ihres allechöchften 
Wohlwollens, unterm 17. December vor. J. 
in die Zahl der Baieriſchen Adelichen aufs 
zunehmen, | 


Kurs der DBaierifchen Staats » Papiere, 





Augsburg ben 17. Jannar 1822. 
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“(Die Zaftruetion‘ über bit Beihäftigung der 
Gelungenis betreffend, ): ' 


Marimilien Joſeyb 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


We haben bereits in mehrern, an ein⸗ 
‚zelne-Gerichtsftellen und Behoͤrden erlaſſe⸗ 
nen Entſchließungen Unſere Ueberzeugung 


‚von den wohlchätigen Wirkungen einer zweck⸗ 


mäßigen Befchäftigung der in den Unter⸗ 


ſuchungs sumd Strafgefängniffen verhafteren 


Individuen, ſowohl in firtlicher und polizey: 
licher, als auch in faatswirchfchaftlicher 
Hinſicht auggefprochen, und im Unferm Land: 
tags: Abfhiede vom, 22. Julius 1819 die 
Zuficherung,ertheilt, die Ausführbarkeit des 
von Unfern Pieben und Gerreuen, den Stäns 
den des Reiches, desfalls geäußerten Wun⸗ 
ſches in Berathung zu ziehen. Um nun jene 


‚von einigen Gerichten in ihren Bezirken bes 


(8) 


99 = 


reits mit dem entſprechendſten Erfolge be⸗ 
werkſtelligte Beſchaͤftigung der Gefangenen 
allgemein einzufuͤhren, haben Wir nach 
Vernehmung Unſerer Staats-Miniſterien 
der Juſtiz, des Innern und der Finanzen, 
die beyliegende Inſtruetion genehmigt, und 
verordnen hiemit, dafs diefelbe durch das Re 
gierungs: und Allgemeine Intelligeny 
Blars bekaunt gemacht, und von allen Un: 
terfuhüngs- Behörden genau befolgt werde, 
München den 31. Jaͤnner 1822. 


Mar Joſeph . 
Graf von Reigersberg. 
Auf Königlichen Allerhdchſten Befehl: 
der Generals Sekretär, 
bon Nentmer. 


29 
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Allgemeine Inftrnction, - R 


bie 
Beſchaͤftigung der LivibStraͤflinge 


und der in Unterfuchung, befinde 


lichen Gefangenen betreffend, _ anders 
zu ordentlicher Fortführung des Gewerbes 





-J. - 29, > t 
DBergäftigung der: Steafgefan 
rn. gem tg 
Ei 6 4,‘ 


Da der Artikel 38. ern, bes Steäf 
—** ausdruͤcklich beſtimmit, daß bey 
der Gefaͤngnißſtrafe, zumal’ wenn dieſelbe 
auf längere Zeit verhängt worden, der Ue⸗ 
bertreter zu angemefjener Veichäftigung g, und, 
ſoweit es die Umftände geftatten, zu den 
gewöhnlichen Arbeiten feines Berufes ange: 
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halten werden ſoll, fo iſt dieſe geſehliche Ber 


ſtimmung kuͤnftig in allen Strafgefaͤngniſſen 


fo viel moͤglich in Vollzug zu bringen, 
Dahkt haben bie Gerichte, bey weichen 
folche Gefängniffe! beſtehen, vor Allen dafür 
zu forgen, daß jedem ſolchen Straͤfling 
gleich nach dem Antritte der Strafe die zu 
ſeinen gewöhnlichen Berufsarbeiten erfors 
derlichen Werkzeuge uud Stoffe verabreicht 
werden, und er zu diefe Arbeiten während 
der ganzen Dauer der Strafzeit angehalten 
werde, in fofern diefelben von folcher Art 


md, Bas me mrvenGrfängniffe ſelbſt ohne 
beſondere Vorrichtungen und ohne fremde 


Ba verrichtet werden koͤnnen. 


$. 2. 
st der Strafgefangene ſelbſt Maſtet 


irgend eines Handwerls, oder uͤbt er ein 
ſolches ſelbſtſtaͤndig aus; ſo iſt ‚er zur Mit⸗ 


nahme der nothwendigen Werkzeuge und 


Stoffe in den Strafort anzuhalten wenn 
anders dieſelben von ſeinen Angehoͤrigen 


waͤhrend » feiner Strafzeit entbehrt werden 
koͤnnen. 
G Be 3 


Iſt er dagegen nur Gefelle, fo har das 
Gericht , ‚gemeinfshaftlich mit ber. Poligey: 
Behörde dahin zu wirken, daß demſelben 
jene Werkzeuge und Materialien von, dem 
Meifter,; bey welchen er in Arbeit fieht, 
oder, wenn er als wandernd wegen Verge⸗ 


das e — 


hens in Unterſuchung und Strafe gerathen 


iſt, von den am Sitze deb Getichtes ſich 
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befindenden Meiſtern Keinen, Handwerkes guf 
Die Dauer dev Gtrafjeithengeliehen werden, 
f ‚Y . De vu 2 

Eind die gewoͤhnlichen Berufs⸗ Anbei 
ten des Sträflings fo befchaffen, daß fie 
im Intern des Gefängniffes nicht verrichter 
werben‘ fönnen, fo iſt wenigſtens dafür zu 
forgen, daß der Gefangene mit andern Arbei⸗ 
ten, deren er kundig iſt, befchäftiger werde, 

Insbeſondere ſind weibliche Straͤflinge, 
welche mit wenigen Ausnahmen immer meh⸗ 
rerer, auch im Straforte leicht auszuuͤben⸗ 
der Handarbeiten kundig ſind, mit ſolchen 
Arbeiten, vorzüglich mit Spinnen, Stri— 
cken und Naͤhen, immer zu beſchaͤftigen. 
F. 5. 

In einzelnen Faͤllen, und wenn fuͤr den 
Straͤfling keine andere angemeſſene Beſchaͤf⸗ 
tigung auszumitteln iſt, kann dem Gefaͤng⸗ 
nißwaͤrter geſtattet werden, demſelben in 
einem Raume des Gefaͤngniſſes die Beſor⸗ 
gung von Hausarbeiten, zum Beyſpiel: Holz⸗ 
hacken, Waſchen, Beyhelfen in der Kuͤche 
und dergleichen, zu uͤbertragen. 

Jedoch darf dieſes nie anders, als mit 
aus druͤcklicher Bewilligung des Gerichts: 
Vorfiandes, unter wachſamer Aufficht, und 


mit ber gehörigen, jede Gefahr einer. Ents 


weichung beſeitigenden Vorſicht gefchehen, 
fo wie es fich von felbft verſteht, daß zu ſol⸗ 
chen Arbeiten nur jene Straͤflinge, welche 


diefelben auch im Zuſtande ‚der Freyheit zu 


verrichten gewohns :find;, — werden 
bürfen, ER * 
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en. er $, 6. a: 
Iſt der Sträfling feiner blos mechanis 
fhen Arbeiten kundig, und gehört: er zu den 
gebildetern Klaſſen der Geſellſchaft, fo ift 
ihm jede Selbfibefchäftigung durch Schrei: 
ben, Rechnen, Leſen, Zeichnen und derglei⸗ 
chen nicht allein zu geſtatten, ſondern er hie⸗ 
zu von dem Gefaͤngniß-Waͤrter auch aufzu⸗ 
muntern. 

F. 7. 

In Strafgefaͤngniſſen, wo nicht jeder 
Sträfling in einem befondern Raume, fon; 
been mehrere miteinander in einem Zimmer 
verwahrt werben, find denfelben auch folche 
Arbeiten zu geftatten, welche das Zufam; 
menwirken mehrerer Individuen erfordern, 


$. 8. 
Uebrigens haben die Unterfuchungs : Ge; 


richte bey jedesmaliger Beftimmung der Bes 


fhäftigungs » Art immer darauf zu fehen, 
daß auch außer dem im $. 5, bezeichneten 
Falle, Strafgefangenen, von welchen eine 
Entweihung oder Seldftverlegung zu ber 
forgen ift, niemals eine Arbeit geftatter werde, 
welche ihrer Befchaffenheit nach als Mittel 
zur Ausführung eines folhen Zweckes miß: 
braucht werden koͤnnte. 


11.. 
Beſchaͤftigung der munterſuchung 
befindlichen Gefangenen. 
$. 9. 

Die Beſchaͤftigung der in Unterſuchung 
befindlichen Gefangenen iſt vorzuͤglich nach der 
Beftimmung dis Artikels 53, Theil IL, des 

(8*) 
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Straf:Gefeßbuches zu bemeſſen, wonach einem 

ſolchen Gefangenen jede Arbeit erlaubt werden 

kann, wobey keine Gefahr des Entweichens 

oder ſonſtigen Mißbrauches zu beſorgen iſt. 
| $. 10% 

Diefer VBorfchrift gemäß haben die Un: 
terfuchungss Gerichte zwar dafür zu fürgen, 
daß auch die wegen Verbrechens oder Vers 
gehens proviforifch verhafteten Individuen 
während der Dauer diefer Haft befchäftiget 
werden; ba jedoch der Zweck dieſer Befchäfs 
tigung im DVerhäftniffe zu dem Zwecke der 
Unterfuchung ſelbſt nur ein untergeorbneter 
ift, fo darf denfelden unter feinem Vor: 
wande und unter feiner Bedingung irgend 
eine Arbeit geſtattet werden, welche auf den 
Gang der Unterfahung flörend einwirken 
öder anf irgend eine Weife von dem Vers 
hafteten zur Selbftbefreyung oder Selbſt⸗ 
verlegung mißbraucht werben fönnte, 


$. 11. 
Daher ift folhen Individuen eine Ber 


fhäftigung nie anders, als mit ausdruͤck⸗ 
licher Bewilligung des Gerichts-Vorſtan⸗ 
des, und nach gepflogener Ruͤckſprache mit 
dem die Unterfuchung führenden Gerichtss 
Mitgliede zu geftatten, 

F $: 12. 

Verhaftete, welche wegen eines mit To⸗ 
des:, Ketten? oder Zuchthaus-Strafe auf 
unbeftimmte Zeit belegten Verbrechens uns 
terſucht werben, find in der Regel gar nicht 
zu befchäftigen; andern, geringerer Ber: 
Grechen oder Vergehen · wegen der Unterſu⸗ 
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chung unterllegenden Individuen, kann das 
gegen nach Beſchaffenheit ihres Charakters 
und ihrer Uebertretung eine Arbeit geftats 
tet, und ‚fie Fönnen ſelbſt, befonders bey 
längerer Dauer des Arreſtes, dazu aufge: 
muntert, jedoch nach. dee Vorſchrift des 
obenetwähnten: Artifels 53. Theil IL des 
Steaf : Grfeßbuches niemals dazu gezwun⸗ 
gen werden, 
9 1% 

In jeden Falle aber find den in Unterfur 
hung befindlichen Gefangenen nur folche Ars 
beiten zu erlauben, welche, in dem Innern des 
Gefängniffes felöft verrichter werden fönnen, 
nicht ein gemeinfames Zufammenwirfen meh: 
rerer Individuen erfordern, und nicht durch 
ben Gebrauch gefährlicher Inſtrumente bes 
dingt find, 

i G 14 


Werden dem Verhafteren die Stoffe und 
Werkzeuge zur Arbeit von auswärtigen Per: 
fonen, namentlich von feinen Angehörigen 
oder Bekannten geliefert, fo find jene Stoffe 
und Werkzeuge, ehe fie dem Verhafteten be: 
händiger werden, von dem Gefängniß Wär: 
tet, jedesmal genau zu durchſuchen, alle 
darin bemerkt werdenden befondern Zeichen 
und dergleichen zu entfernen, und überhaupt 
die möglichfte, jede’ Gefahr einer Collufion 
befeitigende Vorſicht anzuwenden. Das 
Naͤmliche ift ben Herausgabe der aus jenen 
Stoffen vom Inquifiten verfettigten Arbeis 


‘ten zu beobaditen. 


F. 15% 


An Drten, wo von Privat ; Vereinen 
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oder einzelnen Privaten gewoͤhnlich Arbeiten 
bey Gefangenen beftelle werden, bürfen folche 
Beſtellungen auch den in Unterfuchung bes 
findfichen Gefangenen zugewenbet werden ; je: 
doch ift außerden im $. 13. bezeichneten Bor: 
ſichts⸗Maaßregeln noch insbefondere darüber 
zu machen, daß weder der Verhaftete erfahre, 
von wen die Beftellung herrühre, noch der 


Befteller, welcher Gefangene das dazu herr . 


gegebene Material zur Verarbeitung erhalte, 
$. 16. 

Uebrigens dürfen Inquiſiten von dem 
Gefängniß + Wärter niemals zu den im 
$. 5. bezeichneten Hans: Arbeiten verwens 
det werben. 


IM. 
Allgemeine Vorſchriften. 
§. 17. 

Da die wegen Verbrechens oder Berges 
hens zu Verhaft kommenden, und die wegen 
Vergehens zu Gefängniß : Strafe verurtheil⸗ 
ten Individuen groͤßtentheils folche find, wel: 
che fich die zur Beſchaͤftigung während ih: 
res Arreftes erforderlichen Stoffe und Wir 
zeuge nicht felbft benzufchaffen vermögend 
find, oder diefelbigen auch nicht von. Anger 
hörigen erhaften önnen, fo haben die Juftizs 
Behörden in Verbindung mit den Verwal: 
tungs: Behörden, vorzüglich mit den Mar 
giftraten der Städte und Märkte, dahin zu 
wirfen, daß das Publifum, den wohlthäti: 
gen Zweck einer allgemeinen Befchäftigung 
der Gefangenen anerfennend, zur Erreichung 
diefes Zweckes felbft chätig beytrage, und 
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daß insbefondere fih in größern Städten 
mit Vorwiſſen ber betreffenden Polizey— 
Behörden Privat : Vereine bilden, welche 
bie Abficht der Regierung durch Beſtellun⸗ 
gen von Arbeiten in ben Gefängniffen ober 
durch Geld: und Materials Borfchüße bie: 
zu unterſtuͤtzen. 


$. 18. 


Damit jedoch wohlthätige Unternehmuns 
gen diefer Art, obgleich diefelben nicht durch 
Gewährung pefuniärer Vortheile aufgemun: 
tere und belohnt werden koͤnnen, doch auch 
niche durch Erfeidung irgend eines Scha— 
dens zurücfgefchredft werden, fo haftet das 
Yerar des Staates für jedes allenfallfige 
Verderben der von folchen Privar: Vereinen 
hergegebenen Materialien durch die, mit de: 
ren Verarbeitung beauftragten Öefangenen, 
und ber Betrag des hiedurch zugefügten 
Schadens ift dem Vereine, fo wie auch eins 
zelnen, folche Arbeiten beftellenden Privaten 
fogleih aus der jedem Unterfuchungs: Ge 
richte für die Kriminals Koften ausgeworfe: 
nen Summe zu erfeßen, vorbehaltlich des 
Ruͤckanſpruches gegen den Gefangenen, durch 
deffen Bosheit, Nachläßigkeit oder Unwiſ— 
fenheit das Material verdorben worden, 


F. 19. 

Sollten indeffen alle Verſuche zu Bil: 
dung folcher Vereine fruchtlos feyn, auch 
die Beſtellungen einzelner Privaten dem Be⸗ 
duͤrfniſſe nicht entfprechen, und die Gefange⸗ 
nen auch nicht durch Arbeiten für ſich ſelbſt 
oder für ihre Angehörigen oder fuͤr ihre Mei⸗ 
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fter und Dienftes » Herrfchaften befchäftiger 
werden fönnen, fo find diefelben, jedoch nur 
in Ermangelung aller diefer vorbenannten 
Hülfsmittel, auf Koften und für Rechnung 
des. Staats: Acrars zu beſchaͤftigen. 


§. 20. 

Zu diefem Behufe und unter dieſen 
DVorausfegungen ift jedes Unterfuchungs: 
Gericht ermäcdtiger, aus der ihm für die 
Kriminal: Koften ausgeworfenen und hienach 
ju bemefjenden Wverfal = Summe einen 
verhäftnifmäßigen Vorfhuß zur Anſchaf— 
fung der zur Befchäftigung der Gefange: 
nen erforderlichen Werkzeuge, beſonders 
Spinnräder, Strick- und anderer nicht koſt— 
fpieliger Gerächfchaften, dann des zu ver: 
arbeitenden Materials zu verwenden, jedoch 
vorher fowohl den Bedarf derjelben, als 
nachher die Verwendung der betreffenden 
Kreis : Regierung, Kammer der Finanzen, 
zur Genehmigung anzuzeigen. 


$. 21. 
Den Ankauf der Werkzeuge und Stoffe 
hat der Gefaͤngniß⸗ Wärter nach Angabe 


des Gerichts Vorſtandes zn beforgen, das 


Material unter die Gefangenen, — jedoch 
in Bezug auf die noch in Unterfuchung ftes 
henden nur unter der im $. 10. enthalte 
nen Borausfeßung, — zu vertheilen; wäh: 
rend ber Befchäftigungs: Zeit öfters nach: 
zufehen, ob mit Fleiß gearbeitet, an den 
Materialien und Werkzeugen nichts verdor— 
ben, oder diefelben nicht mißbraucht wers 
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den; auch die Arbeit beym Eintritte der 
Ruhezeit zur fich zu: nehmen, und am ans 
bern Tage den Gefangenen wieder jur Fort: 
fegung derſelben auszuhändigen. 


$. 22. 

Ueber die eingefauften: Gerächfchaften 
und Stoffe hat der Gefängniß : Wärter dem 
Gerichte nihe nur genaue Rechnung abzu: 
legen, fondern auch über die Befhäftigung 
der Gefangenen ein "eigenes Buch zu fuͤh— 
ren, in welches die Namen derfelben, die 
jedem von ihnen zur Verarbeitung behän: 
digten Stoffe, die von jedem gelieferte Ars 
beit, dann die Zeit der Abgabe und Zurück 
gabe forgfältig einzutragen find, und wel: 
ches dem Gerichts: Borftande am Ende je: 
der Woche zur Einficht vorzulegen if, 


$. 23. 

Die von den Gefangenen verfertigten 
Arbeiten hat der Gefängniß ; Wärter am 
Schluße jeder Woche gegen Befcheinigung 
dem Gerichte zu überliefern, welches über 
diefe Arbeiten ebenfalls ein Verzeichniß zu 
führen, und diefelben nach Umftänden ein: 
zeln oder Parthienweife zu verwerthen hat, 


$ 2% 

Um diefen Verkauf zu erleichtern, it 
der Verkaufspreis fo niedrig, wie möglich, 
zu halten, und daher bey deffen Beſtim⸗ 
mung nur der Unfaufspreis der rohen Stoffe 


und der nah den Orts: Berhäliniffen feſt— 


jufegende Arbeitslohn als Maaßſtab anzu: 
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nehmen, und daben der Entgang der Zinfen 
des Borfhuß: Kapitals, der Anfaufspreis der 
Geraͤthſchaften, die Haftung für allenfall: 
figes DVerderben der Stoffe u, dgl, aufer 
Anſatz zu faffen. 

Auch ift, zu dem nämfichen Behnfe, 
fhon bey der Wahl und Beſtimmung der 
Arbeit auf die Bedürfniffe der Gegend und 
daher auf ben feichtern Abfag der Produfte 
Ruͤckſicht zu nehmen, ' 

, $- 25. 

Auch wegen der Verwerthung der Ar: 
heiten ‚haben: ſich die Unterfuchungs : Ge: 
richte im Bedürfeng: Falle, mit den betref: 
fenden Verwaltungs Behörden, insbefondere 
mitden Magiftraten, in Benehmen zu feßen, 
um durch gemeinfames Zuſammenwirken die 
gesigneteften Wege zum ſchnellen und vortheil⸗ 
haften Abfage jener Produfte ausjumitteln. 

Ir 26. 
a Aus den Erloͤfe derfelben ift vor als 
fein der, von dem Staats: Xerar erhaltene 
Vorſchuß zu erfegen, und. hienach der von 


den befchäftigten Gefangenen in’s Verdie—⸗ 


nen gebrachte Arbeitsiohn abzuziehen. Was 
nach dieſen Abzügen noch etwa übrig blei⸗ 
ben ſollte, iſt für Ausbeſſerung der Geräth: 
ſchaften Erſatz des allenfalls verdorbenen 
oder Ankauf neuen Materials zu verwenden, 
y’ bi: 9 27. 

— Arbeitelehn iſt nur denjenigen Ge⸗ 
fangenen, welche die Koſten ihrer Verpfle⸗ 
gung aus ihrem eigenen: Vermögen ju erſe⸗ 
Ken verurtheilt und im Stande jind, ganz 


—— 
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zu verrechnen, und ihnen ein Theil deſſel⸗ 
ben zu einiger Erleichterung während des 
Arreftes zu behändigen, das übrige aber 
bis zu ihrer Entlaſſung gerichtlich zu ver: 
wahren, 

$. 28. 

Den in Unterfuchung befindlichen Gefan: 
genen dagegen, welche vermögenslos find, fol, 
— um ihnen hiedurch einen Anreig zur Arbeit 
zugeben, zu welcher fie gefeglich nicht gezwun⸗ 
gen werden koͤnnen, — ein Drittheil des Ar⸗ 
beitslohnes zu ihrer Verwendung uͤberlaſſen, 


das zweyte Drittel nach vollendeter Strafjeit 
behaͤndigt, und das dritte dem Staate zu 
‘einigem Erfage der —————— ver⸗ 


BR werden, 
F. 29. 

Hinfichtlich ‚des -Arbeitslohnes der ver⸗ 
mögenslofen Straf: Öefangenen ift ſich nah 
ber besfallfigen Beftimmung des Artikel 53. 
Theil II. des Strafgefegbuches zu beneh—⸗ 
men, wonach von dem Arbeitslohne ders 
felben vor Allem die Koften des Materials 
und der Verpflegung abzuziehen find, und 
der Ueberſchuß entweder zur Unterftüßung 
ihrer Angehörigen zu verwenden, oder auf 
den Fall der wiedererfangten Freyheit ges 
richtlich ju verwahren: ift, 


$. 30. 

Welche Eivil : Straflinge übrigens im 
den Zwangss Arbeitshäufern zu befchäftigen 
find, ift in der Verordnung vom 23. No: 
vember 1816, F. 3, und in der Novdile 
vom 17, Yunius 1817 beftimmt, 
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Belanntmahungem 





Pfarreyens und Beneficiens 
Erledigungen. 





Im Ober-Mainkreiſe: 
1) Die Pfarrey Schluͤſſelfeld. 


Die Königliche Patronats-Pfartey 
Schiüffelfeld, im Landgerichte Hoͤch⸗ 
ftäde, zur erzbifchöflih Bambergifchen Dioͤ⸗ 
cefe gehörig ‚ Aft dermalen erledigt. 


Sie umfaßt 20 größere und Pleinere Drte 
mit 2835 Seelen, 6 Filialkicchen und Kor 
pellen, dann 6 Schulen, und wird duch 
den Pfarrer mit zwey Kaplänen verfehen. 


Die Pfarren erträgt 1350 fl., wovon 
aber die Unterhaltungs / Koſten der beyden 
Huͤlfsprieſter und die Steuern, zuſammen 
500 fl. abgehen, und ein reiner Ertrag von 
850 fl, ungefähr übrig bfeibt, 


2) Die Pfarren Pegnitz. 


Durch den Tod des Pfarrers und Ca: 
merarius, Johann Friedrich Kaftner, ift die 
Pfarrey Pegnig, im Defanate Ereuffen, 
und im Landgerichte Pegnig, erledigt wor: 
den, deren Ertrag nach der Faffion vom 
Jahre 1815 auf 783 fl. 29% Fr, berechnet 
worden if, 
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3) Die Pfarrey JIllſchwang. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Friedrich Theodor Chriſtian Noch auf die 
Pfarren Trometzheim, Dekanats Weißen: 
burg, ift die Pfarrey Illſchwang, im 
Dekanate Sulzbach im Regenkreife, erles 
dige worden, deren jährficher Ertrag fich 
nach der noch nicht fuperrevidirten Faffion 


vom Jahre 1810 auf 968 fl. 48 fr. bez 


rechnet. 





Pfarreygens und‘ Ben efichen Wen | 
eihungen, — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgende Pfarreyen und Beneſicien aller⸗ 


gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 


am 9. Januar d. J. die erledigte Pfar⸗ 
rey Herſchberg, Dekanats Pirmaſens, dem 


bisherigen Pfarrer zu Heuchelheim, Deka⸗ 


nats Bergzabern, Georg Andreas Mahla; 


am 22. Januar d. J. die Pfarrey zu 
Seligenporten, Landgerichts Neumarkt, dem 
bisherigen Pfarrer zu Kronheim, Landge⸗ 
richts Gunzenhauſen im — Pete 
fter Sebaftian Scholl; 


am 23. Januar d. J. die Pfarren zu 
Dberwarngau, Landgerichts Miesbach, dem 
bisherigen Pfarrer zu Ludenhauſen, Priefter 
Martin Kloftermapger, und die dadurch 


' 4 „or 


je Een - 
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* erledigte Pfarren zu Ludenhguſen, Landge⸗ 


richts Landsberg, dem. Priefter Lorenz; Ars 
nold, Expoſitus zu Laus; — bie Pfarren 
zu Wahl, Landgerichts Miesbach, dem bis: 
herigen Cooperator Erpofitus zu Frauens 
Ehiemfee, Priefter Hieronimns Trauner, 
Erreligios des aufgelösten — Baum⸗ 
burg; 


am 26. Januar d. J. die Pfetrey Zell, 
Landgerichts Hilpoltſtein, dem Kaplan zu 
Epalt, Priefter Perer Riedl; 


am 28. Januar d. J. bie Stadtpfarrey 
zu Sulzbach, Landgerichts gleichen Namens, 
dem bisherigen Pfarrer und Diftrifts: Schul 
Inſpector zu Kulmain, Landgerichts Kem⸗ 
nath, Priefter Peter Bedall; — bie 
Stadtpfarrey zu Neumarkt, dem Dechant 
bes Rurals Kapitels gleichen Namens, und 
bisherigen Pfarrer zu Lengenfeld, Landge⸗ 
richts Parsberg, Priefter Johann Baptiſt 
Auerbach; 


am 31. Januar d. J. die Pfarrey Zeierts⸗ 
hoſen, Landgerichts Roggenburg, dem Prie⸗ 
ſter Benediet Merkl, Kaplan zu Langen⸗ 
mooſen, Landgerichts Schrobenhauſen; — 
die Pfarrey zu Auffenau, Landgerichts Orb, 
dem Prieſter Johann Joſeph Balling, 
Kaplan in Retzbach, Landgerichts Karlſtadt; 
— die Pfarrey zu Geiſenhauſen, Landges 
richts Pfaffenhofen, dem Priefter Johann 
Baptift Brandmaier , Cooperator zu 
Mammendorf, Landgerichts Dachau; — die 
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Pfarren zu Absberg, Landgerichts Gunzer: 
haufen, dem bisherigen Kaplan zu Ansbach, 
Priefter Marhias Klein; — das Kurat: 
Beneficium zu Au, Landgerichts Illertiſſen, 
dem Prieſter Geörg Hitzlberger, Pfarr⸗ 
Vikar zu Bhloe ; und die Katholiſche Aus 
ratie am Zuchthaufe zu Lichtenau, dem bie: 
herigen Stadtfaplan zu Ornbau, Priefter 
Georg Braun, 





Zu Chorvifarien bey dem bifchöflichen 
Kapitel zu Speyer find ernannt worden: 


1) der bisherige EycealProfefforin Speyer, 
, Priefter Narziß Kirchner; 

2) ber vormalige Dom:Chorvifar zu Bam⸗ 

berg, Priefter Georg Schindele; 


3) ber bisherige Kaplan zu Speyer, Prie⸗ 
ſter Johann Kronauer; 


4) der bisherige Pfarrer zu Lambsheim, 
Priefter Chriſtian Kettner; 


5) der bisherige Kaplan zu Kleinoftheim, 
Landgerichts Aſchaffenburg, Prieſter 
Seifferling; 


6) der bisherige Cooperator zu Rudelts⸗ 
haufen, Landgerichts Moosburg im 
Iſarkreiſe, Priefter Michael Huer . 


bauer 





(9) 
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115 — r — o 
Dienftes : Nahrichten, B. Bey den Kaſſen, 
—— und namentlich: 


Seine Koͤnigliche Majeſtät haben 
durch Allerhoͤchſtes Reſkript vom 13. Jar 
nuar d. J. folgende Beförderungen und Ber 
‚ feßungen erledigter Stellen beyder Staats; 

S huldentilgungs:Commiffionund 
den Kaffen derfelben verfüge und fofore 
ernannt: 
„A. Bey der Staats: Schulden, 
tilgungs;Commiffion: 

den Affeffor Dr. Auguftin Buchner, 
zum erften Affeffor, mit dem Range eines 
EentralsRathes; — den Sefrerär Joſeph 
Buchner, zum dritten Aſſeſſor außer 
dem Status; — ben Sekretaͤr bey ber 
ehemaligen .Liquidationss Commiffion , Earl 
Zahn, zum zweyten Sekretaͤr; — ben 


Buchhaltungss Gehülfen ben der Specials ; 


Kaffe in Münden, Marim. Pegl, zum 
Megiftrator; — den ben ber ehemaligen 
Linuidations » Eommiffion als Regiſtrator 
funftionirenden. Mathias Koͤgl, zum erften 
Regiftrarurs -Gehülfen; — zum zweyten 
Regiftraturs : Gehülfen den bisher in Diefer 
Eigenfchaft dienenden Ignatz Corner; — 
zum erften Officianten, den in diefer Stelle 
dienenden Franz; Zaver Fifer, und zum 
zweyten den bisherigen Offieianten bey ber 
Specials Kaffe zu Augsburg, Fran Zaver 
Haubenſchmid; — zum erften Kanzliften 
den ehemaligen preußifchen Amtskopiſten, 
dann Diurniften bey der Liquidations:Coms 
nıiffion, dann der Special: Kaffe zu Ans: 
bad, Johann Wilhelm Ferdinand Lehner, 


* Bey der Schuldentilgungs: Haupt 
faffe und Buchhaltung: 

Zum zweyten Buchhalter, den Buch: 

hafter Zofepp Ruf; — zum. vierten Buch: 


halter, den Hauptkaſſe-Officianten Rupert 


Gatrtinger; — zum erſten Buchhal— 
tungs⸗Gehuͤlfen, den in diefer Eigenfchaft 


funktionirenden Bernhard. Gruber; — 


zum zweyten, ben bisher als Buchhaltungss 
Gehülfen funftionivenden Joſeph von Hepp; 
— zum britten,. den bisher als Buchhal—⸗ 
tungs⸗ Gehuͤlfen funftionirenden Heinrich 
Neumann, und zum vierten den in glei 
her Eigenfchaft dienenden Martin Mayr, . 

1. Bey den Special: Kaffen: 

Bey der Specials Kaffe. zu Augsburg: 

Zum Buchhalter, den bisherigen expe⸗ 
direnden Sekretär, Michael Birfmapyr; 
— zum erften Buchhaltungs z Gehüffen, 
ben Hauptkaſſe-Officianten, Joſehh Paur; 
— 'jum jwenten, ben Gehülfen Repomuk 
Buchner 


Bey der Specials Kaffe zu Bamberg: 
Zum Kaffier, den bey der Hauptkaſſe 
als Controlleur funftionirenden Friedrich 
Weichsler; — zum Controlleur, den 
dort Fontrollirenden Dfficianten Andreas 
Der, 
Bey der Specials Kaffe zu Eichſtaͤdt: 
Zum Officianten, den Diurniften Jo⸗ 
dann Baptiſt Holt. 


a1? 


Werder Special ae zu Wunchen: 
Zum Zäpfineifter,, ben funktivnirenden 
Buchhalter Emmeran Mäf ; — den funktio⸗ 
nirenden Buchhäfter Georg Zwengauer, 
zum Buchhalter; — zum erfien Buchhal: 
tungss Gehülfen, ben Revidenten bey dem 
oberſten Rechnungrhofe⸗ Witherm BAT, 
— zum zwehten,* den Liquidations- Com: 
miffär bey ber. Kasafters Commiffion, Yo: 
ſeph Deysboͤck; — zum. erften Offician: 
sen, ben in diefer Eigenſchaft bereits funftios 
nirenben Martin Brey. 


Bey der Special s Kaffe zu *— 
Zum Controlleur, den Gehuͤlfen bey der 
Staatsbuchhaltung der Finanzen, Dr. Leon⸗ 
hard Valentin Sattes; — 
halter dar kontrolltrenden Officianten, Eh⸗ 
renfried Albrehr:Pfeifer, zu Ansbach. 
Ber der Specials Kaffe zu Regensburg: 
Zum Eonteolleuf, den funktionirenden 
Buchhafltungs : Gehuͤlfen bey ber Same: 
kaſſe, Carl Laminit. 


. 


Seine Majeftdt der König haben: 
unterm 23. Januar d. J. die bey dem Ap⸗ 
pellations: Gerichte für den Iſarkreis er⸗ 
ledigte Affeffors : Stelle, dem bisherigen 


Rathe bes Kreiss und Stadtgerichts zu 
Dünchen, Dr. Heinrih Arnold Freyherrn 
von ber Bede; 

Ferner unterm 25+ Januar d. Yy bie 
bey dem Wechſelgerichte erfter Inſtanz zu 
Augsburg frepgewordene Affefors; Stelle, 


— — 


zum Buch?‘ 
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dem Banquier 5 Bauertzu vee⸗ 
leihen gerät.“ 3" 





Seine Majeſtaͤt der König — 
vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom. 
24. Januar d. J. den bisherigen Landrich⸗ 
ter in Scheßlitz, Grafen von Lerchen— 
feld, auf deſſen bittliche Vorſtellung, vom 
dem Autritte der ihm zugedachten Land⸗ 
richters⸗Stelle in Kiffingen zu entbinden, 
und auf’ feinem bermaligen Poften zu bes 
faffen; — den feüher für das Landgericht 
Scheßlitz beſtimmt geweſenen Landrichter in 
Kifſingen, Georg Friedrih Conrad, dar 
gegen an das Laudgericht Euerdorf; — den 
Landrichter Cart-Greb’in Euerdorf, an 
das Laridgericht Koͤnigshofen; — den Lande 
richter Ignatz Meißner zu Hilders, “air 
das Landgericht Kiffingen, und den Lands 


richter Joſeph Heinrich Huſck zu Aura, 


an das Landgericht Rothenbuch zu verſetzen; 
— als Landrichtet in Huders, den bisheri⸗ 
gen Landgerichts⸗-Actuar zu Mellrichſtadt, 
Andreas Carl Clement/ und als Land⸗ 
richter in Aura, den bisherigen Actuar 
bes Landgerichts Homburg, Georg Küts 
tenbaum pr befoͤrdern; ‚endlich den Lands 
richter in Bifchofsheim, Chriſtoph Kirch⸗ 
geßnex, in temporaͤte Quieſeenz zu ſetzen, 
und ſtatt feiner als Landrichter daſelbſt, den 
bisherigen erſten Aſſeſſor des Landgerichts 
Viechtach, Johann Nepomuk Schels, 
allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 
Ingleichen wurde der bisherige zweyte 
Aſſeſſor zu Griesbach, Joſeph Neiharı, 
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zum erſten Aflelor ben dem Landgerichte 
Viechtach befördert, und auf die zwente 
Affeffors: Stelle zu Griesbach, der Rechte: 


praktikant Joſeph Gürfter in Landau, 
allergnaͤdigſt ernannt, 


Seine Majeftät der König Haben 
unterm 25. Januar d. J. dem erften Aſſeſſor 
des Landgerichts Scheßlitz, Engelbert Mei fs 
ner, megen zerruͤtteter Geſundheit die ges 
betene Quieſcenz zu bewilligen, und ftatt 
feiner als erften Aſſeſſor zu Scheßlitz den 
bisherigen jwenten Affeffor des Landgerichts 
Waldſaſſen, Rudolph Heim, allergnädigft 
zu ernennen geruht, 

Ferner. wurde unterm: 25. Januar d. J. 


der Dber : Zollamtss Controlleur zu Sims 


bach, Earl Freyherr von Frönan, previs 
forifh zum Ober: Zollbeamten in Schaͤr⸗ 
ding , und.der Benzoll: Beamte. zu Kiefers: 
felden, Peter Ignatz Renner, provifos 
eifh zum Ober⸗Zollamts⸗Controlleur in 
Simbach ernannt. 








Berleihung der goldenen Verdienfk 
Medaille, 





Seine Majeftär der König haben 


vermöge an das proteftantifche Ober: Con⸗ 
fiftorium unterm 31. Januar d. J. erlaffe: 
ner Allerhöchften Entfchließung,, dem Stadt: 
Pfarrer Fronmuͤller zu Fuͤrth, bey feis 
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nem bevorfichenden Amts⸗Jubilaͤum, zur 
Anerkennung ‚feinen in, einer vieljährigen 
Laufbahn gefanmelten. Berdienfte um Kies 
he und Schufe, die goldene Verdien ſt— 
Medaille allergnädigit zu verleihen ges 
ruht. * Fol Fa BR > i 
Erhebung in den Adelftand. 





Seine Königlihe Majeftär haben 
alfergnädigft geruht, ben Ober: Forftrach. 
Johann Georg Seybold, in huldvolleſter 
Anerkennung feiner zur Allerhöchften Zus 
friedenheit geleiſteten langjährigen Staats 
bienfte, mit allen feinen Nachfommen beys 
derley Geſchlechts, unterm 16. December 
v. J. in den Adelftand zu erheben. 
— — — ——— — 

Ku res J 
ber Baieriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg den 31. Januar 1622. 








 Staatss Papiere, 


Obligationen & 40/0 

bitte .„ . & 50/0 
Lands Anlchen *, , 
Hypoth. Anweil, + 
Lotterie⸗Looſe A — D 


à 4000.. 1 104 103% 
ah0l ed 974 963 
bitto unverzinsfiche vr — 


— — 





a I m dem KR. Regierungs » Blatt Nr. 5. vom 30. Jan. S. 06 Zeile 14. foll es 


fatt Fr 
beyderley Geſchlechts.« 


th, mit Weglaffung des erfiern h —» Erbliche heißen; il 
nach dem Worte »Woh lwollen« eingefchaltet — a 


»nebft feiner Defcendenz 


— — — 


—Regterungs* 
und 4 


für 


das 


Baiern. 








Minden, Mittwochs den 20. Februar 1822, 





Inhalt. 

Belanntmahungen. Sitzungen der Königl. Staatsraths-Tommiſſion vom 20, December v. J., und Io, 
und 17. Januar d. J. — Verlooſung der für die Shulden aus Staats- und Perfonal-Werhältmipen von der 
Königl. Regierung des Rheinkreiſes ausgeitelten unverzinslicen Haftiheine; — Stipendien-Verleihun⸗ 
gen; — Vfarreven- und Beneficien » Erledigungen; — Dienftesnagrihten; — Kuss ber Baieriſchen 


Graatd = Papiere am 7. und 14. Gebruar d. J. 





Bekanntmachungen. 





Sitzung 
ber Königlihen Staatsraths⸗ 
Commiſſion. 





J. der Sitzung der Koͤnigl. Staatsratho⸗ 
Commiſſion vom 20. December vor, J wur⸗ 
den folgende Rekuts Gegeuſtaͤnde entſchieden: 





1. der Rekurs des Thomas Deyringer 


zu Augsburg, gegen die dortigen Pas 
piermüler Stegmann und Eonforten, 
‚ wegen Gewerbs , Beeinträchtigung ; 


2, der Rekurs des Färbers Ehriftian Wech 6, 
ler zu Nürnberg, gegen die dortigen 
Faͤrbermeiſter und den Tuchfärber, Kiw 
berlein, wegen Gewerbe » Beeinträch- 
tigung; 

(10) 
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3. der Rekurs der Kleingürler zu Muͤuchs— 
hofen, Königl. Landgerichts Stranbing, 
im-Unter: Donaufreife , gegen die Groß: 
guͤtler allda, wegen Weidenſchaft; 


4, der Rekurs des Joſeph Zeitler, Bär 
fermeifters zu Winflarn im Regenfreife, 
wegen Maljauffchlags : Defraudation ; 


5. ber Mefurs des Handelsmanns Julian 
Schweighofer zw Deggendorf im 
Unter» Donaufreife, gegen die dortigen 
Weinwirthe Lorenz Zacher und ons 
forten, wegen Gewerbs : Beeinträchtis 
gung; < 

6, der Rekurs des Loren; Stodinger 
in der Salinenau, Königl, Landgerichts 
Traunftein im Sfarfreife, gegen dem 
dortigen Wirth Joſeph Piechl, wegen 
Gewerbs-Berechtigung; 


7. der Rekurs des Andreas Schäfer zu 
Aeſchach, Königl, Landgerichts Lindau 
im Ober: Donaufreife, gegen Georg Gier 

‚rer, Wirth von Schachen, wegen Ges 
werbs: Beeinträchtigung; .. 


3. der Rekurs der Meßger in der Vorftadt 
Au, Könige. Landgerihts Münden, 

. gegen die dortigen Köche, wegen Ges 
werbs ; Beeinträchtigung 5 


9. der Rekurs des Vitus Zeller und ' 


Eonforten , Grofbegüterte zu Fürftett, 
Königl, Landgerichts Rofenheim im Jfars 
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freife, gegen die Kleinbegüterten wegen 
Gemeinde » Gründerheilung ; 


10. die wechfelfeitigen Rekurſe in der Streits 
fache des Tafernwirchs Michael Schils 
ler zu Oberegging, Königl. Landgerichts 
Pafau, im Unter: Donaufreife, gegen 
den Wirch Florian Keim zu Unteregs 
ging, wegen Gewerbss Beeinträchtigung ; 


An das Koͤnigl. Staats-Minifterium 
des Innern 


wurden gewieſen: 


21, der Rekurs der Gemeinde Horsbach und 


Egweiler im Rheinfreife, wegen Abs 
theilung ihres Waldes Herrmannsberg ; 
12, ber Rekurs des Wirchs Johann Hien 
zu Mitterfeld im Unter: Donaufreife, 
gegen den dortigen Kaffeefhen? Benedift 
Zeintl, wegen Gewerbs ; Beeinträchs 
tigung; 
An die Juftiz: Behörden 
wurde gemwiefen : 
13. dee Rekurs des -Fuhrmanns Johann 


Kaltfhmide, wegen Maurhdefraudas 
tions Strafe, und 


"14 ber Rekurs des Floͤßners Andreas Fi⸗ 


ſcher in der Au, Koͤnigl. Landgerichts 
Muͤnchen, gegen die Floßmeiſter all⸗ 

‚hier, wegen Mitbenuͤtzung des Lan—⸗ 
dungs : Plaßes. 


— —ñ ⸗ 
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In dee Sitzung der Königl, Staats; 
Rarhs: Commiffion vom ro, Januar d. J. 
sourden folgende Refurs; Gegenftände ent 


fehieden ; 


I, ber Rekurs der Uhrmachers-Wittwe Fis 
fher, und des Regenfchirm: Fabrifans 
tens Geneve zu Augsburg, gegen 
die dortigen Uhrmacher und Uhrenhänd: 
ler, wegen Gewerbs : Beeinträchtigung; 


2. ber Refurs des Joſeyh Drexel und 
Eonforten zu. Muͤnſterhauſen im Obers 
Tonaufreife, gegen den Grafen von 

. Stadion, Beſitzer der Herrfchaft Thans 
haufen, wegen Wildfchadens; 


3. ber Rekurs ber Wittwe und Erben bes 
Elkan Reutlinger aus Karlsruhe, 
wegen Proviant: und Fourage : Liefer 
zungen in die Etappen; Stationen Speyer 
und Germersheim; 


4, der Rekurs des Joſeph Freymuth, 
Bürgers im Markte Kößting und Eons 
forten im Untens Donaufreife , gegen 
Johann Hofbauer, wegen Erloͤſchung 
eines Bräurechtes ; 


5. ber Refurs des Simon Rottler und 
Eonforten zu Niederhofen ac. Herrfchafts: 
gerichts Ellingen, gegen die Großbeyüs 


— e — 
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terten wegen Theilnahme an den Gw 
meinde »Rechten, 





In der Sigung der Könige, Staates 
Raths: Commiffion vom 17. Januar d. 5, 
find folgende Refurs; Gegenftände entſchie⸗ 
den worden: 


1. der Rekurs des Bierbrdues Söͤldner 
zu Straubing im Unter-Donaukreiſe, 
wegen Malz⸗Defraudation; 


2. der Rekurs des Adam Reiſinger, 
Braͤuhauspaͤchters zu Sandelzhauſen im 
Iſarkreiſe, wegen Malz⸗-Defraudation; 


3. die Rekurſe des Medard Kreiß, und 


4. des Chriftoph Bergler, bräuender 
Bürger zu Amberg .. Mali: Des 
fraudation; 


5. der Rekurs des Heren Reichs »Rachs und 
General: Majors Grafen von Deroy als 
Befigers des Guts Zangberg im Yfars 
kreife, wegen Palizey » Confiscation; 


6. der Rekurs der Gemeinde Dierfurt, 
gegen die Fifher Spaͤthiſchen Res 
fiften allda im Rezatkreiſe megen Ent: 
fHädigung gelegentlich der Altmuͤhl⸗ 
Reinigung, 

(10 *) 
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» (Die Werloofung ber für bie Schulden and Staats⸗ und Perfonal : Werhältnigen von ber Königl, Regierung bed 
Rheinfreifes ausgeſtellten unverzinslihen Haftſcheine betreffend.) 


Die von ber Königl. Regierung bes Rheinkreiſes für das laufende Etatsjahr vorgenommene 
Verloofung der für die Schulden aus Staats» und Perfonals Verhäftniffen ausgeftellten unver; 
zinslichen Haftfcheine wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zah: 
fung der gehobenen Numern in nachftehenden Terminen fowohl bey dießfeitiger Hauptkaſſe, als 
bey der Kreisfaffe des Mheinkreifes gegen Zuruͤckgabe des abquittirten Haftfcheines erhoben 


werben koͤnne. Muͤnchen den 14. Februar 1822. 
Koͤnigl. Baier. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs-Commiſſion. 
von Sutner. 


Sigriz, Sekretaͤr. 


Verzeichniß der gehobenen Numern. 
‘4. Abtheilung u. Abtheilung III. Abtheilung IV. Abtheilung 
zahlbar ahlbar 
im Februar 1822. lärz 1822. 
"Numer | Gehobene Am 
e 


— zahlbar 
im Juny 1822. | im September 1822. 


Gehobene | Gehobene nk Gehobene 
Numer. Numer. Numer. 
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11. Abtheilung ill. Angeilung IV. Abtheilung 










1. Abtheilung 























zahlbar — zahlbar zahlbar 
im Gebruar 1822. im Maͤt, 1822. | im Jung 1822. im September 1822. 
Numer Nymer — | Numer 
* Gehobene Rum — | Gerobene * | Gehobene 
i umer. uges, | Numer 

























25 1536 85 237 145 ° 1452 205 050 
26 160 86 1952 146 1120 206 628 
27 705 87 1936 147 281 207 1945 
28 1656 88 1325 148 754 208 1929 
29 053 89 198 149 746 209 1665 
30 660 90 367 150 1552 210 1127 
31 1075 91 360 151 973 211 410 
32 1837 92 1544 152 1803 | : 212 | 398 
33 162 93 2016 155 2509 213 611 
34 1570 94 1470 154 1048 214 "1202 
35 1104 95 540 155 2597 215 1277 
36 1707 06 222 156 1947 216 634 
37 854 97 1802 157 535 217 322 
38 1247 98 568 158 035 218 184 
39 1838 99 625 159 530 210 - 962 
40 1554 100 584 160 1308 220 229 
41 671 101 1083 161 1067 221 1601 
42 689 102 431 162 . 192 222 826 
43 1946 103 2004 163 157 223 1019 
44 1739 104 1531 164 | 1414 224 848 
45 591 105 032 165 |- 478 225° 1612 
- 46 435 166 2589 166 1829 226 2097 
47 1179 107 186 167 981 227 806 
48 1884 108 306 168 1109 228 711 
49 | 1373 109 1097 169 241 229 | 57 
50 2047 110 2003 170 536 230 1097 
51 824 111 1246 171 437 231 1705 
52 1338 112 312 172 1143 232 |. 592 
53 985 113 2525 173 252 233 349 
54 717 114 1820 174 140 234 1833 
55 253 115 1736 175 1551 235 | 1697 
56 1212 116 1664 176 1584 236 404 
57 35 1 117 1950 177 21 237 851 
58 1944 118 2528 178 1303 238 2594. 
59 145 119 142 179 1816 239 223 
60° & 1778 120 1298 180 1105 240 1445 


Speyer den 4. Februar 1822. 
Könial. Baier. Regierung des Nheinfreifes, Kammer der Finanzen. 


von Stihaner, Präfident,, vn Seutter, Vicepräfident. 
Keim, Schretär 
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Stipendien Berleihungen. 


SeineKöniglihe Majeftät haben 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 8. 
Januar 1, J. unter die Competenten der hie 
figen Studien: Anftalt, jedoch nur für das 
laufende Studiens Jahr, folgende Stipendien 
vertheilen zu laffen geruht: 


a) in ber obern GymmafialsKlaffe 
erhalten: 
Anton Marfch, aus Titemoning 40 fl. 
Anton Reiter, aus Mühldorf „ 40 ; 
b) in der III. Gnmnafial:Klaffe: 
Ludwig Zwierlein, aus München 40 + 
c) in der J. OnpmnafialsKlaffe: 
Jakob Schelshorn, aus Perlah 40 ; 
Johann Chretien, aus Regens; 
bug. 20 0000. 408 
d) in ber obern Progymnafiak 
Klaffe: 
Michael Held, aus Minden „ 40: 
Avis Fuchs, aus Eihfiätt . 40⸗ 
Franzkabermaier, aus Bamberg 40 ⸗ 
Karl D’Herigoyen, aus Müns 
N re ii 
e) in der untern Progymnaftals 
Klaffe: 
Ernft Fröhlich, aus Kempten 40 + 
MihaelEngelmayer, aus Hemau go + 
Franz Wigard, aus Münden 30 5 
K. in der obern lateinifhen Vorbe— 
reitungs:-Klajfe: 
Anguf Spiger, aus Viünchen 30— 
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Dfarreyens und DBeneficiew 
Erledigungen. 


Sm Sfarlreife. 
7) Die Pfarrey Unterpfaffenhofen. 

Durch die Verfegung des lezten Ber 
fißers ift die Pfarrey Unterpfaffenbofen 
in Erledigung gefommen, Gelbe liegt in 
der erzbifchöflichen Diöcefe München: Frenfing 
im Defanate München, und im Königl, 
Landgerichte Starnberg. 

In einem Umfreife von vier Stunden 
enthält fie drey Filiale, eine Kapelle, ein 
Incurat-Beneficium, und 100g Seelen, 
welche von dem Pfarrer mit einem Hülfspries 
fter paftorirt werden. Mach der geprüften 
Baflion beträgt das Einfonmen des Pfarrers 

2244 fl. 15 fr. 2 dl. 

Die Laften, unter denen fich feine bes 
fondern befinden, 483 fl. 42 fr. 3 dl, 

Bemerkt wird überdieg, daß an den 
Pfarr⸗ und Defonomie Gebäuden bedeutende 
Baufalwendungen eintreten müßen, 





2) Die Pfarrey Ettal. 

Durch die Verfegung des lezten Befigers 
ift die Pfarrey Ettal elediget. 

Selbe liegt in der Didcefe des Erzbis— 
thums München: Freyfing, und im Koͤnigl. 
Landgerihte Schongau. 

Sie zählt 243 Seelen, welche von bem 
Pfarrer, ohne Hülfspriefter, verjehen mwers 
den; hat zwey Schufen, die eine in Ertal, 
die andere in Grauwang, worüber der Pfar⸗ 


* 
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zer bie Hufficht hat, und eine Wallfahrt 
bey dee vormaligen Klofters und dermaligen 
Pfarrkirche zu Ettal. 

Das Einkommen beſtehet: 
1. in dem firen Gehalte von 600 fl. 


2. in dem Genuße der freyen Wohnung 


nebft Garten, 


3. in felbem von 16 Tagwerk Wiefen und 
34 Tagwerk Moosgründen, und 


4. in dem Ertrag der Stolgefälle von ohn⸗ 
gefähr 13 fl.’ 
Die Laften find auf26fl. 54 fr, angegeben, 
Da übrigens bey der Pfarren Ettal in 
der Folge noch eine Veraͤnderung ihres ders 
maligen geographifcen und übrigen Beſtan⸗ 
des eintreten dürfte, fo hat fich der fünftige 
Pfarrer felbe ohne Anſpruch auf Eutſchaͤdi⸗ 
gung gefallen zu laſſen. 


Im Dber: Donaufreife, 
®) Die Pfarrey Scheppach. 

Durch die Berfeßung des Pfarrers Hirs 
nee wurde die Pfarrey Scheppach, in der 
Diöcefe Augsburg, dem Defanate Jertingen 
und im Königl, Landgerichte Burgan hiegend, 
erlediget. 

Zu ihr gehören das Schloß Unterwalds 
bach, die Wallfahrt Allerheiligen, und der 
eine Stunde weit entlegene, mit eiyem Eurats 
Beneficium verfehene Ort Haldenwang, fo 
wie fieben Häufer von dem Dorfe Konzenberg, 
welches ı4 Stunde entfernt ift, und gleiche 
falls einen Eurats'benefisiaten hat, Die 
Seelenzahl ift 1000, 

Die Gefammt; Erträgnife der Comper 
tenz, der Realitäten, der Rechte, und für 





—s 
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befondere Dienftverrichtungen belaufen fich 
jährlich auf beyläufig 1289 fl, 40 fr, 2 DI, 

Die jährlichen Laften betragen, mit Eins 
rechnung des Unterhaltes für den Kaplan, 
welcher jur Paftorirung ber Pfarsey noth⸗ 
wendig iſt, 385 fl. 45 kr. 


4) Das Beneficium zur heiligen Barbara In 
Weiſſenhorn. 
Durch den Tod des Prieſters Anton Woͤhr 

iſt das Kaplaney s Beneficium zur heiligen 

Barbara in Weiffenhorn, in ber Didcefe 

Augsburg, dem. Defanate und der Pfarrey 

Weiſſenhorn, Königl, Landgerichts Roggens 

burg, erledigt worden. 

" Die jährlichen Einfünfte diefes Benefls 
eiums befaufen fih auf 396 fl, 12 fr., wozu 
noch bey dem Aufjuge eines neuernannten 
Beneficiaren von’ drey doppelt Teibfälligen 
Bauerngütern ungefähr 140 fl., und au 
beym Aufzuge eines neuen Grundholden das 


treffende Laudemium bezahle wird, . 
Die jährlichen ax oder find die ge⸗ 
woͤhnlichen. 


Ein -jeder ernannte Prieſter hat 
a) als Beneficiar die Verbindlichkeit, 
wöchentlich zwey Mal pro fundatoribus, 
und jeden Monat ein Mal cum appli- 
catione auf dem Barbaras Altare Meſſe 
zu lefen, wie aud in allen pfarrlichen 
Verrichtungen zu Weiſſenhorn beyzu⸗ 
helfen; 
b) ols Kapitel» Vicarius hat er den 
Kapitularen in Kranfheits; oder legalen 
Verbinderungsfällen Aushülfe zu leiſten. 
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Im Obear⸗Malnkreiſe. 
5) Die Pfarrey Kulmain. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers und 


Diſtriets⸗Schul⸗Inſpectors Bedall zu Kul⸗ 
main auf die Stadtpfarrey Sulzbach iſt die vor⸗ 


— — Kulmain, im Koͤnigl. 


andgerichte Kennath, welche zum Defanate 
Kemnarh und zur biſchoͤflich⸗Regensburgiſchen 
Diöcefe gehört, in Erledigung gefommen. 
Der Pfarrbezirk erſtreckt fich über 20 meift 
Feine Ortfchaften, deren eines über eine 
Stunde vom Pfarrfige entferne iſt. Die 
Seelenzahl ift 2100. Im Pfarrorte befindet 
ſich eine Schule für die ganze Pfarrey. Die 
Titialfirhe auf dem Armannsberg ift noch 
nicht aufgebauet. Für diefes Filial ift dem 
Pfarrer ein Kaplan zur Aushülfe beygegeben. 
Die Einnahmen find nach einer, jedoch 
nicht ganz revidirten Faſſion auf 1180 fl. ans 
eſchlagen. Die Kaften an Steuern, Unter: 
Kine: des Hülfspriejters u. f. w. berechnen 
fih auf 350 bis 400 fl,, wonach dem Pfars 
zer ein reiner Ertrag von ungefähr goo fl, 
übrig bleibt, 


Im Rheinkreiſe. 
6) Die Pfarrey Forſt. 

Durch die Befoͤrderung des bisherigen 
Pfarters jum Canonikus des biſchoͤflichen 
Domkapitels zu Speyer iſt die Pfarrey For ſt 
in Erledigung gekommen. 

Dieſelbe liegt in dem Land-Kommiſſariate 
Neuſtadt, Canton Duͤrckheim, hat feine Filial⸗ 
Orte, und zählt 672 Seelen. | 

Die Einfünfte beftehen beyläufig in ben 
Zinſen von goo fl. Kapitalin 40 ſi. - Er. 

In den Erträgnißen von 564 Ruthen 
Ackerfeld, 420 Ruthen Weinberg, go Ruthen 
Wieſen, welche zu jähtlih 553 fl. 34 Er. 
berechnet find, 

In 53 Logeln Tröberwein (oder ungefähr 
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133 Ohm hellen Bein ), bann 4 Viertel hellen 

Wein, im jährlichen Berrage von 48 fa’ 4 Er. 
Aus dem Kirchenvermögen 43 fl. 20 fr, 
Aus den Öemeindevermögen 17 fl, — fr. 
Bon Stol: und Eafual:Gefällen 30 fl, 
Die Abgaben betragen 16 fl. 5 Pr. 


Dienitesr Nachrichten, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 13. Januar d. J. dem feit mehreren 
Jahren als Buchhalter ben der Königl. Staats“ 
Schuldentilgungs : Anftalt verwenderen oh. 
Baprift von Grundner, zum dritten Buchs 


„halter der Staats » Schuldentilgungs ; Haupt 


Kaffe ernannt, 

Unterm 7. Februar d. J. wurde der Mir 
litaͤr Apotheker, Dr. Pettenkofer in Müns 
hen zum zweyten Affeffor in pharmacentifchs 
chemiſchen Gegenfländen bey dem Medıcinals 
Comité dafelbit ernannt. 


Kurs der Bareriihen Staats s Papıere, 


Yugsburg ben 7. Februar 1822. 
Briefe. | Geld. 
— — — — 








Obligationen à 4 0 773 774 
bitte a5 0/0 94 934 
Lands Unlehen . .... 904 06 
ppothefs Anweif, 064 Y04 
ott.Looſe A-D a4 00 | 104 1034 
dito E-MAa 00 97 963 
bitto unverzinsliche 81 — 


Yugeburg den 14. Februar 1822, 






Driefe. ; Geld, 





Dbligationn & 


4 0/0 18 78 

ditto a5 00 ar 04 
Rand s Anlehen . er. h 064 
vpothef : Anweif,. » - 90 
ott.Loofe A-D a 4 0/0 | 109 1034 
bito E-Mäsof | 064 9% 
bitte underzindliche 81 — 


— — mEĩ— — nn nn — 
Berichtigung: In dem Koͤnigl. Regierungs-Blatte Nro. 6. S. 117,3. 22 It zu efen Joehanawepomuf 


Brey, Hat; Martin Brey 





Megie 
Intelligenz⸗ 


für 






Königreid 


und 
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rungs— 
Blatt 


das 


Baiern. 





Nro. 8. 





Muͤnchen, Sonnabends den 23. Februar 1822. 





Inhalt. 


Bekaunntmachung: Die Haupt: Rechnung der allgemeinen Brand-Verſicherungs-Anſtalt für das Jahr 183? 


beireffend. 





Befanntmahungem 





(Die Haupt: Rechnung der allgemeinen Brands 
Berfiherungs : Anfalt für das Jahr 1832 
betreffend.) 


Staats: Minifferium bes Innern. 
“* * 

Die Haupt: Nehnung ber allgemeiner 

Brand: Verfiherungs Anftalt für das Jahr 

1832 wird hiedurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 


miß gebracht, und die Königl. Regierungen 
erhalten die Weifung, die treffenden Beys 
träge zu dren Kreuzer jwey Pfen 
ninge vom Hundert des Ajfefuranz : Capis 
tals erheben zu laſſen, fofort für die Ergäns 
zung der Vorfchuß: Fonds nach der Repars 
tition ſchleunigſt zu forgen. 

Die Königl. Regierungen des Rezat⸗, 
Dber: Mains und Unter: Mainfreifes wers 
den befonders angetwiefen, die denfelben aufs 


(1) 
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erlegen Supplementar s Beyträge in bie 


Brand: Verfiherungs:Kaffen des Jfars und; 


Unters Donaufreifes in Zeit von ſechs Wo⸗ 
chen unfehlbar abzuliefern. 

Da im Laufe des Jahres 1832 wieder 
holt bemerkt worden iſt, daß fehr viele 
Brandfälle durch fehlerhafte Bauart ber 
Kamine, buch: nachläffige Reinigung bers 
felben, uud durch unvorfichtigen Gebrauch 
des Lichtes herbengeführe worden find, fo 
werben bie Königl, Regierungen hierauf zu 
den Ende aufmerffam gemacht, um bem 
untergeordneten Polizey : Behörden, Magis 
ſtraten und Gemeinde Borftehern bie ftrenge 


1409 


Handhabung und Anwendung der einfchläs 
gigen Polizey: Verordnungen aufs Neue eins 


uuſchaͤrfen, und gegen biefelben bey wahr: 


genommener Saumfeligfeit in der Erfüllung 
ihrer Pflicht ernftlich einzufchreiten. 
München ben 11. Februar 1822. 
Auf | 


Seiner Königlihen Majeftät Aller: 
bödhften Befehl; 


Graf von Thürheim. 


Dur den Minifter: 
ber General: Sefretär, 
F. v. Kobell. 


Haupt-Rechnung 
a 
allgemeinen Brand , Verſicherungs Anſtalt 
— 
B a een © 
ERST Etats⸗Jahr 


182. °: 


cur) 


143 — 144 





Affeturanz-Capyitals8-Beftand. 





Der allgemeinen Brand: Verfiherungs;Anftalt find im Jahre 183% einverleibe gewefen: 















In den Bezirken | Mit einem 
der Haupt: Neben: u Schäpungs:Werth 
der 
Königlihen Regierungen | Gebäude. JKGebaͤude. eg 
Gebäude i—— — — 


bed 





Harkeeifes - © 2. 0. 6,20 | 56,555 | 143,363 58,773,685 
Unter: Donaufteifes . . . | 55,603 | 65,647 | 121,340 | 28,325,440 
Regenfeifes . 2 0% 64,591 | 47,768 | 112,359 39,970,940 * 
Dbder: Donankreifes . . » 82,318 | 29,513 | 111,831 55,218,580 
Rezatkreiles . 2 2. 2 2. 26,751 | 60,042 | 136,793 75,372,030 
Dber : Mainkreifes . „. . 69,188 |. 70,705 | 139,891 46,318,420 


Unter: Mainfreifes FE —— 81,107} 96,4614 | 177,869 66,274,020 








Haupt⸗Summe. aa 426,6874 043,446 | 370,253,115 





Im Jahre 184% betrug folhe | 513,305 | 424,5644| 957,666% | 361,341,390 
| 


— — — — — — 





Ergab ih alſo | Mehrung von 3,4554] 2,523 5,7763 8,911,725 
pro 1837 in 
Gegenhalt der 
Leßtern eine [Minderung von — | — — 2 


— — —— | PU — — 








mu | — — — 





* ö—— — — —ñ —ñ — —ñ— — —ñ —ñe —ñ— 


ı45 





a7 
5 


Jahre 1833 
rungds und ** 


X 


Blatt 1u2ı — 


und 222. Col. 


Rechnung vom 


(Regie 


Col. 111, 


Man fehe hienach die refultirende Nachweiſung Kol. V. 


®eld 


A) An Aetiv⸗Reſten vom 
‚Jahre 1848 auf das 
Jahr 183%...» 


:|B) An Aflefuranz + Bey: 
trägen ‚pro 1839 zu 
5 fr. 2 DI, vom ‚ Hun: 
dert, und zwar. von 
—S fl. Ein⸗ 

hägungs:Capital . 


C) An befondern Zuflü: 
Ben: 


1) Befondere Benfhläge 
von den neu bengetrete: 
nen Mitgliedern der In: 
ftalt, und Döherung der 
Anfhlags.Sapitalien, und 
jwar: 


vom Sfarkreife 
1682 fl. 11 Er. 4 hl. 


» Inter-Donauf:eife 
1595 fl. 56 fr. — hl. 


» Regenkreife 
4467 fl. 47 ir. — hl. 


” Dber: Donanfreife 
1691 fl. 24 dr. — hl. 


» Rezafkreife 
7606 fl. 57 Er. 4 hl. 


» Dber. Mainkreife 
1802 fi- 56 ir. — hl. 


» Unter : Mainkreife 
786 fl. 15 kr. — hl. 





243,540152| 7 


215,980|50 


Seite 12,791 fl. Sfr. -hl. un 








Man fehe Hienach die refultirende Nachweiſung Col. V. 


ann Fabian | fl. es] Belege]. Ginnapme 


Rechnung. 


Uebertra 
12,791 «5 fr, — hl. 
2) Auferordentlihe Zufchi: 
Be an den Sfarkreis, und 
jwar: 


vom Dber: Mainkreis 
8000 fl. — Er. — hl. 


” Unter: Mainfreife 
2000 fl. — kr. — hl, 


3) Unerbobene Brandenf: 
fhädigung vom Joſerh 
Kafpar zu Römmersberg, 
Kandgerihts Mühldorf 

50 fl. — fr. — hl. 


4) Nachteäalih erhobene 
Brand » Berfiherungs: 
Beyträge im Unter: Dos 


naufreife 
49 fl. 19 Pr. 7 hl. 


5) Erhobenes Depoſitum von 
dem ehemals koͤn. baler. 
Landgerichte Schärding 

173 fl. 19 tr. 6 hl. 


6) Rüderfag an Brandent: 
khäbigungen 

7) Rüderfag an — 
rations⸗Gebuͤhren 

— fl. ı Er, — bi. 

8) Außerordentliche Zuſchuͤ⸗ 

Be an den Regenkreis vom 
Dber s Mainfreife 

5000 fl. — Er. —hf, 

9) Belondere Anfälle im 


Regentreife 
— 60 fl. — kr. — bl. 











bl. 


| ee 


| 5 


——_ —— — — — 





Seite 28,525fl. 45kr. 5hl. 459,527 


52 


| 
[L 





147 — 148 





Geld-⸗Rechnuunng. 


TEE REIHE ra TE 
Belegel Einnahme | fl. I. | jüre| Ginnahme | fl. th 


Uebertrag | 
43,901 fl. 32 fr. 4 I. !a50,527|52| 3 


17) Rachtraͤglich erhobene 














Vebertrag 









10) Rüderfag an Brand: 





entfchädigungen im Ober; 
Donaufreife 
266 fl. 40 Pr, — ht. 









Benträge vom Landge⸗ 
richte Melrihsftadt, dann 
dein Herrfchaftögerichte 


Eul;heim 
65 fl. 20 Er. 2 pl. 102012 6 






411) NRüderfag an Brand: 
entfchädigungen im Rezats 
Ereife 

6535 fi. — kr. — hl. 


12) Rüderftatteter Borfchuf 
des Negenkreifes an Ober: 
Mainkreis 

85350 f — kr. — hl. 


135) Raten » Zahlung vom 
Wolfgang Schobert zu 
Auffees an den fhuldigen 


80 fl. 
10 fl. — kr. ⸗ hl. 
14) Ruͤckerſatz an der Brand: 


entfehödiaung fir Georg | 
Fraaf zn Stambach, Land: 




















Summe ber Einnahmen | 503,554/45| 1 












gerichts Münchberg 
18 fl. ⸗ kr. ⸗hl. 






15) * aus der Mel: 
chior Rotbifhen Gant: 
male zu Weichtungen, 
Landgerihtse Münerftadt 
im Unter: MaisEreife 

ııh Gr Th 


26) Heimgefallene Enifchä: 
digung von Michael Diem: 
minger zu Hallftadt, Land: 
gericht Neuftadt 

100 fl. mu 19 — bi. 









Man fehe hienach die refultirende Nachweiſung Col, V, 
Man fehe hienach die refultirende Nachweiſung ol. V. 





\ 













| 


Erite 43,861fl. 32Fr. 4hl.] 459,527 62 






Ausgaben 









Belege 















Uebertrag 117,054 11| 5 


) Poſtporto und Boten⸗ 
löhnungen . » . .» 391,35 











A) Paſſiv-Reſt vom Jah: 
re 1853 


B) Die im Jahre 1939 
erhobenen Brandfchä: 
_ den betragen „.. . 


C) Auf Befoldungen, 


G) Befondere Ausgaben a0,T21 38 —} 
[ 
























| 
Re han und Grati⸗ Summe der Ausgaben 228,107|24 3 
Pationen: . | 
- a) für —— — | 
aung8:Goinmiflariat des ; 
Innern in dD’efem Jahre Bilan + | 
ET N. Einnadme . 0... a 1 
numgd:Burrau der allge Ausgabe... . . |228,16724, 3]. 







meinen Brand: Verſiche⸗ 
„ tungs + Anftalt 


c) fürdas Rechnungs⸗ un 
Kanzlep = Perfonal der] ' 
Kreis : Regierungen 

3626 1. 10 kr. — hl. 













6,286! 101— 





11. 1D) Remunerationd> Ge: 
bühr von den eingeho⸗ 
benen@onfurrenz: Bel: 
bern zu 215,080 fl. 
59 fr. 4 bl. nach 2dl. 
vom Gulden für Die 
Beamten und Drtö: 
Einnehmer . ., » 


ä 6: Sebüp- 
—* ar R * 465| 7 













IV, 






— 


| 






— — — —— — 
Activ⸗Reſt pro | 6 


Seite . » je 





151 | _— 152 





Rehnungs:Belege I, 


Ueberfidt 
ber Brandfhädben vom Jahre ı83% 










Brandſchaͤden. 












Berchtesgaden, ° 
Landgericht. . 
Dada, Landgericht. 


|&bersserg, Landgericht, — . Franz Oswald . . | 650 





Polizey⸗ Namen 7 
und Ortſchaften. der betheiligten ae 1 Total: 
& | GerictösBejirke. Individuen. SR u; — 


Joſeph Brandner . . 150 
Chinas... ande Pfnie-... | 150 





| 
Anna Spedner Wittwe | 150 
Ebetebeq. —— Strixner, Wittwe] 400 
Eb — ——— Baumgartuer] 1200 
Fürftenfelobrud. (Bene, Feat . 77 
.. 1 Benedift nigler . | 2200 
= Graf von Buttler . . | 1000 
Malding .. » | aul Friedl - .. . | 500 
| 1 3akob Meßner .. . 160 


. gnaz Wierling. .. 800 


Moofen .Georg Braun ... 500 
Tanfpamm . . [Martin Wernhard . . [ 1000 


Yfartrei 


ne . Wendelin Pirk$ . . | 200 
Erding, Landgericht. — — Joſeph Niedermaier . | 1000 


“0. [Thomas Linthaller . I 600 

Apercha N Schreiber . | 1000 

0 n Nei An 250 

Freyſiug. Landgericht. Gollnzhauſen . [Ben Wollashaufer . 1700 
Andrä Niedhere. . » 300 





J 


— — — — — — — ——— — — — — 


Seite I, | 3960 








Polizey⸗ 
und 


Gerichts⸗Bezirke. 






Ortſchaften. 









Kranzberg . 


—** 
Weng ..5. 


Freiſing, Landgericht. 


Prittriching .. 


beim . — 


Muͤnchsdorf .. 


Landöberg. .. 
Landsberg, Landgerichts Langwid. . . . 
Landshut, Landgericht. [% 

l 


f Nitlasreith .. 
Mießbach, Landgericht. / ler 27a 
* omuhi .. 


Bruckbergerau 


Moosburg, Landgericht. 





Muͤhldorf, Landgericht. [& Bis I 


JIJſarkreis. 


Muͤnchen, Stadtmagiſt. München, Stadt. 





Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag ... 
[Martin Mair .. . 
[ Korbinian Weftermair. 
Gregor Wenger. . . 
Die Gemein. ... 


Seorg 5* X 

Anton Brandmuͤller 
Andraͤ Siebenhuͤtter 
Kaspar Etuhler. . 


Titl. Pfarrer... . 
Thomas Kapelmaier . 


Joſeph Koch .. . 
Benmitt Eprhainer . 


Epriftoph Riefenberger 
Franz Aumüller. . , 


Johann Waldinger. . 
Simon Friefenegger - 


Alois Feindler .„. » 
mupbene en Sollinger . 
Dufdl » 

afob Pichler.... 
ohann Eeiß. . . » 
ichael Kobel. . . .» 

[ Stegmaier, Bräu. . 








_ Seite IL. 
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Brandfchäden. 
Zotals 
fl. Ir. 
—_] 52855 | — 
1500 | — 
283 | 20 
80 — 
200 — 
al 
29795 | 297 
— 127868 | 49# 





(ı2) 


155 —— 156 






















i Polizey⸗ Namen Brandſchaͤden. 
* und Ortſchaften. * betheiligten m 
o | Weis Individuen. g. 





Au, Stadt „ . | Simon Weftermeier . 50 — 
Georg Holzmuͤller .. 35) — 
Die Gemeinde . .. | 100 | — 
München, Landgericht, ! Feldmodhing . . | Sebaftian Heimrath .| 300 — 
Georg Petzinger . .. | 500 | — 
Jakob Schießenwald . 200 — 


Riem ..... [Benedikt Lei... . [ 1000 | — 











en 2 | — 
Heifmaning . „ | Georg Krammer. . . | 1630 | — 
Lampertöhaufen | Michael Strobel. . . | 1730 | — 
© Pfaffenhofen, Landger. Neidgang ... Bartpimd Grahmaiır. 9500 | — 
— Joſeph Widmann . . | 200 | — 
w -Scheyern ... Michael Shmud . . | 2000 | — 
» Unterkreit. .. [Sodann Lipp » » » » | 150 | — 
= — | 8210 | — 
Wolfgang Tiefenthaller | 100 | — 
» |Prien, Herrfchaftögericht Riedl . +» en ——— ——— 
u 305 | 
— [Neichenpall, Landgericht,] Weisbah . » » Johann Gamper . » » | 600 | — — 
er Georg Seidenberger . | 200 | — 


Roſenheim, Landgericht. Kiefer — a 


Joh. Bapt. Oppenrieder.] 500 | — 


Stephan Klammer . . | 300 | — 
— nt. 000 | — 


Anton Kandler » » » 1 — 
Johann Rapp. » » » 1050 | — 


) 


Bobing — 
ur Landgericht, Altenau .. 


Holzhauſen .. 


Dberbrunn .„ » 








I 
Sites, Sanbperiht. [ 
— Seite 


— — 


157 —— 158 

























Namen 
der betheiligten 


Polizeys 
und 


Gerichts⸗Bezirke. 






Oriſchaften. 





Individuen. 





Balthafar Pauli. . 


Johann Rad...» » 
De Dil, oo + » 


Tegernfee, Landgericht. Smund .... 














Traunftein, Landgericht. (uspleonent 






Bilsbiburg, Landgericht. 1,7 EEE 
Waſſerburg, Landgericht.| Mifthilgen. , - 


Kl .. 
Weilheim, Landgericht. De 


Georg Schmittner . - 
Johann DOftermair . » 
Kavier Scheßer .. . 


= ofepp Schulter ... . 
teph. —— 













Wolfrathohauſen, Ldgr.| Dberbiberg . . | Kaspar Pauli.... 


| . un, 
Seiten⸗Uebertrag II. | 


JIſarkreis. 






li. 


—Summe.. | — [= Ibis | 92 


h — .. Stephan Dbermair 60 “ 





Itenötting, Landgericht.) 











= [| Neuötting . . » Koſeph Jenewein . » 285 | 43 

7 — z2348 

— 

E Burghaufen, Landgr. | Brandftätten. . | Simon Burggraf . . a e 

2 — — 

a > 
2 

= 2 Seite J.. 

= — |—| 35,)| 4 





(n*) 


ig — 160 


















, Polizey: Namen Brandfchäden, 
* und Ortſchaften. der betheiligten — I Tot 
'% Gerichts⸗Bezirke. Individuen. Betrag. 





Unterried . . . I Martin Kraus .. - 





Deggendorf, Landgr. 


Eggenfelden, Landgr. Spueing . ... . Joſeph Sollerbed . . 
Willebach ... Jatob Schopböd . » 


Grafenau, Landgericht: | Dberaign ... oſeph Haberöder . . 





Hadlah. » » » [FKafpar Wührer . . . 
Joſeph Wimmer. . - 
* Dantl.... 

Joſeph Lehner. » . 
Pillhamm . » » Joſeph Högn .... 
Jatob geb... +. 

Mitterrohr . - Georg Grünleitner . - 
Sebaſt. Altmansberger 

Vogloͤd. 2. » | Georg Winkelhofer .. 

Wandimuth . » | Mathias Aidenberger 


Georg Pölhl » » » - 


5 Adam»... 


Heinrihing + » 


Grießbach, Landgericht, 


Kamm, Landgericht: - | Bahling. - » 


Uutere:Donaufreis 


Georg Hiiher. » - » 


Koͤtzting, Landgericht. | Woderhuchberg 
Andrä Mühlbauer .. 


Srunnhof. . . | Grors Lankes.... 


Landau, Landgericht. | Gansmuͤhl. » » Felix Sororiter. F 
Oberklingenbach Peter Winkler. . » » 


nn 


Seite IL . | — | — | 8376 





TE EEE ET 





Unter» Donaufreis, 


— — — nm — 


reife, J 


Poliey⸗ 
und 


Gerichts⸗Bezirke. 
Mitterfels, Landgericht. | 


Paſſau Landgericht. | 


Paffau, Stadtmagiftrat.] Pafau, Stadt, Im Spiegl ... 


Pfarsficchen, Landger, 


Regen, Landgericht. 


Straubing, — 


Viechtach, Londgericht. 


Vilshofen, Landgericht. 


Wegſcheid, eandser ſ 


Ortſchaften. 





Klein-Garazzell. 


Marienftein . 


Küfberg .- .. 
Neukirchen, f} 


Namen 
der bethelligken 
Individuen, 





Michael Prometöberger 


Die Kirde . .. . 


Philipp Möginger . 
Jakob Ludad .. 


Georg Wagner .. 


Magdalena Baumann 


Johanneskirchen | Simon Wagner... 


Reichenberg . 


Joſeph Reel. «+ 
Lorenz Ponholzer R 


Anger, bei Zwifel ) Jakob Gerbl . . » 


Unternaglbach 


Agendorf .. 
Mundlfing . 
Thuͤrnhard , 


Labertöried * 
Herzogau * , 


Gſerget -: 


Wildenramm, 


[3 


Joſeph Welf 0. . 
Chriſtoph Ploͤdl .. 


Joſeph Lehner .. 
Georg Spanner .. 
JLorenz Lehner .. 


Joſeph Zeitlhoͤfler. 
— Erndl, . . 


Raimund Karl „ . 


” 


e Paul Kurzböd, ... 


Seite II, 


* 


Braudidäden 


1062 


Partial: 1 Total- 


Detrag 
ff fr f 

100 | — 

900 | — 
— — 100 

900 | — 

25 | — 














15| — 
(5| — 
—_|__1 1600 
2200 | — 
50 — 
—| 2250 
200 | — 
800 — 
400 — 
1720 — 
— 1570 
3000 | — 
200 | — 
200 | — 
— —— 3400 
300 | — 
— | 300 
200 | — 
I__] 200 
37 | 30 
220 


| 





r, 


50 


163 — 164 


Polizeyh⸗ Namen 


und Ortſchaften. der betheiligten 


Gerichts⸗ Beſirke. Individuen. 























. . AU, | — ® 11702 |’30 | 
* Seitensllebertrag. IL, | — | — | 83576 | 10 
Ko I. —- - 375 | 45 
@ — en 
3 Eumme . . | _ I- 20454 | 23 
Abensberg, tamanin ment. . » Pohann Seidl...» 227 | 30 ER ER 
—— — 3 





[Johann Heldmann.. 500 | — 
Schnaittenbach. Juuich Kl 2005| 80 
Georg Mösbauer . » 301 — 
Georg Reid, oo 0. 5| — 
Heinrich Herbft . » » 16 | 40 
Georg Erhard ; . . | 1812 | 50 
Johann Wittman . » 100 | — 
Amberg, Landgericht. - Fohann Hübner „ . ] 1000 | — 

Erhard Bühner. . . 

Vilseck e . . Bartima Wagner .. | 900 | — 
Georg Mair ....pweol-— 
Jobann Eiles J 600 — 
Michael Eſchenwecker. 250 | — 
Franz Lehner „4100| — 
Niklas Mair“.... 1000 — 


egenkreis. 

— ———— —— ———— — — — — ; 
| 

| S 

| | 

o 

or 

» 

D 

je 

© 


Georg Ntebrrle‘. 0. }:.400 gr 









& 
Eichſtädt, Herrfchafts: Ottenbrunn 
gericht. Waferzel, s . [Iohann Model u . s0 — 
— 1450 — 
— — 

— | 
j eh | @eite I. | — .—[o20ı 401 
— — — —“⸗ —3 CGäö — — 


165 — — 166 
























— — — — nt 


Brandfhädenr 





B Polizey⸗ Ramen 
J und der betheiligten na Be 
% Gerichts: Bezirfe. Individuen. 






Dismas Zehentbauer 









Ingolftadt, Landgericht. MWeiffendorf - » 
Ingolftadt, Basiti Ingolſtadt . Alois Kl .:.. 


Kipfenberg, a. Martin Koller .» » 
PR Iſenbrunn . » 1 Die kiide „2... 


x kei Scharf... 
l 






Naabburg, Landgericht.] Unterkatzbach 


Johann Pidl....» 


* Johann Wittmann . 
- I Neumarkt, Landger. en + Wolfgang Blanf . . 
* Michael Blanf ... 






mann . | rs Bär 2 0 0... 
* Ferſch 


ungenried . u 
* Wittmanti . 
Schoͤnſee ⸗—060 Bitus Schaͤrl ⸗— — 





* Meßner ... 
vr [Arc Neger . 
u .Lorenz Held... 





| &eor rd Scheuerer — 
Michael Karl Pe —— — 
Wildſtein .. re Hartinger . » 





Michael Aman . 5— 
IU ti 
yrechtins [ge Amann ... 


Moͤrtindbuch » Jatob Dünzl. ... 
mad » I Zafob Neumair .; 





Dfaraben, ' — 









Seite UI. 
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Poligeys 
und 
Serichtö: Bezirke. 







Ortſchaften. 





Pfaffenhofen, Landger. 











Regensburg 
Stadtmagiftrat, 


Riedenburg, Landger, | Lintihof . - 


i®% 


HU... .. 


Stadtamhof, Landger. | Scheuer . - 


Sulzbach, Landgericht. | Mörswinft » 


rGlaubendorf 
Vohenſtrauß, Landger. 
Heumaden » 


egemn.t« 


Waldmünchen, Landger.] Schönthall . 


R 


—— 
Roding, Landgericht. * — 


Wuͤnn ....» woren Hollweck 


Regensburg .. | 


Muckenbach . . 













Die Kirde. . » 


168 
— _ Brandfchäden 
Yartials | Zoralr® 
2 ws ' Berra, _ 
ndividuen. — ıeT dir 

Georg Hübner . . . — 

Si B cd Ai “ — 

Simon Berſche Bu 
» f b ill * [3 [2 Li — ⸗ 

Jakob Hiller ZI 300 I 

Johann Brudmüller — 

Peter Simmerl . . » 20 

Graf v. Edart... — 

* Mal... . — 

Andreas Zierer . » » 25] 3369 | 453 

Kafpar Schwarzenbed _ 

Nikolaus Gangl J Be 00 — 
.BGeorg Uebler .. . Ba 300 — 
. | Georg Kamm ... — 

« | Sebaftian Beh . . » ZI ai 











Seite IL I — | — | 6393 | 45} 
Seiten f 1: 1 — | — [9240 | 50 
Uebertrag L | — — [01 | #0 
Summe | — | — 124856 ] 153 

| | 
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pr 
















Polizey⸗ 
und 


Serichtö-Bezirfe, 


Kreiſe. 


Aichach ... 
Mopenrid . 
Ded 


- . [2 » 


Aichach, Landgericht, 


'| Unterauerbadh 


Augsbur 
Stadtmagittsat. 
Buchloe, Landgericht, | Emmenhaufen 
Burgau, Pandgericht. | Konzeuberg . 
Dillingen, Sandgeriht.| Sundremingen 
Genderfingen 


Donauwörth, Landger. | Kaisheim . . 


Glonn „.. 
Sittendah . 
| Steinad 2 
Goͤggingen, Landger. | Srssingen . 
f Dietmandried 


Braben .» 
— 


Ober Donaukreis. 


iedberg, Landgericht. 


oͤnnenbach, Landger. 


——— — ————⸗ —— — —— —— — — — ——— — — —— — — — 


Ortſchaften. 


Oberwittelsbach 


“ 


Unterfchneittenbach 


Augsburg, Stadt 


* 


Nordheim. . » 







. E Milthammer 
| 












Namen 
der beiheiligten 
Zudividuen. 







Partial: | . Total: 
Betrag. 
fl. | ke. 













Kaſpar Kugla 





L Zu Zur 7 


Andreas Furtmair . 
Joſeph Weinzierl , . 
Georg Bruder „,. 
Adam Meitinger 


.. 
Freyherr v. Eichthal „ 
Joſepha Dibler . . 
Johann Kergl, ... 
Georg Riehr . 
Michael Demeter .. 


Mathias Eckmaier. 
Franz Anton Haasmiller 
(Michael Praßler .. 
Anton Marlin „.. 


Johann Glas 


.». * 







Katharina Geisler, . 300 

Zofepp Sumper,. . . _ 200 5350| — 
Eine Geſellſchaft . » 1590| | gol— 
Maria Anna Einfievlerf 50 | — 

Georg Spöttle ... | 500 | — 

Zohann Georg Rehm 90 | — 450 | — 
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—w — —ñ — —ñ —— ñ I — 
Polizey⸗ Namen Bran dſchaͤden. 
F und t k der befpeiligten i Partial: 1: Total: 
* Gerichtö:Bezirfe. — Individuen. Betrag. 
fl. Ir. | fl. fr. 
Mo i g m. 20. »* 500 — 
Bit | — 
Johann Leydl . 2 0 + 100 — 


Günzburg, Landgericht. I Ichenhauſen .. | Damian Miller ...292 | 30 
Niedheim . . . | Sottfried Miller . » 50 | — 
Waldftetten .. | Zofeph Anton Scheppadh 400 — | a59a 30 
Immenſtadt, Landger. | Immenftadt . „ | Anton Blumm . . » 35 | 20 


Kempten, Landgericht. | Zottpaub ... Joſeph Mair... . | 800 | — | goo 


Lauingen, Landgericht: | Untermoͤdlingen I Alois Neher . . . . | 2300 | — 2300 








Unterreitenau . | Magnus Wagner, Pfar: 
Lindau, Landgericht. ? BE onen. 2 
Weiſenoberg .. JJoſeph Steinhauſer . | 200 | 400 — 


RER 
Mindelfeim, Landger. 8 .. Ip. Dreher, Poſthalter 400 | — 
——— .Die Filialtirche. .. 9! 9] 429 59 


| Thomas Pafatifh . | 400 | — 
Heinrihöheim . ) Heinrich Aber... | 400 — 
| dam ‚Brüderle ..* 2062 30 





Neuburg, Landgericht. 
Karlshuld. .. | Iohann Georg Edufter] 56 | 40 


—— — — — — — — 
ber: Donaufreis, 


Keichertshofen .Joſeph Meiger . » » 100 | — 
Untermarfeld . | Johann u. Zafob Martin 300 | = | 1619 | 10 


Neuburg, Stadtmagifte.| Neuburg, . . . | Der Studienfond „..| 6 





— — — — — — 
Seite II. | — er 


a ——— — —— —————— — 


175 ——— 174 





Polizey: Ranıen Brandſchaͤden. 
und Ortſchaften. der betheiligten BF De 
& % 
BGerichto⸗Beʒirke. Individuen. Betrag. 









fl. I fr. 3 fr. 








— 


Oberdorf, Landgericht. Vertoldöhofen . 











— 


Anton Bachmann „ . 





66 | 40 
+ (Saishof . . . | Franz Kaver Birfle , 
"Johann Peter Miller 
Dttobeuern, Landger. & : ’ 
— ..Peter Wiedemair .. 
—* Wiedemair , 2900 | — 
Rain, Landgericht, Verzendorf Anna Maria Drexler 100 


Bee “oe. | Zofeph Kimmih . . 


a t . »... + 
Roggenburg, Landger. nton Frey 





Hetſchwang . . | 
Franz Schwemminger 


ufreis, 





Kloftermühl . » Johann Ruß „0. | 133 | 20 1133 | 20 


os Acc Meint 

. Schrobenhaufen, dgr. | Dereasoten .. | Midael Etrobel „. DEE... — z0 — 
a — ...Leonhard Häring „ . | 200 — 
Echwobmůuͤnchen, Logr. PERIOD. EURER Se 
fa Schwabmünden | Jakob Strohmair . . 43 | 38] 

Q Straßberg . - | Zop. Michael Ehkppler] 285 | a2 1129 | 20: 
Türfpeim, Landgericht. Euringen . .. [Paul Klotßz . .... 400 | — 

Mitteleifnach . | Johann Soͤldner „. | ou | — 1000| 

Uröberg, Landgericht. | Heisertspeten * | Michael EAufele . . | 3970 | — 3970| — 


Illerberg .:» t 
Weiſſenhorn, Mediatger. Johann Stegmann 500 








Dbereihenbadh „ i * 
Alois Bertele, . _37|30| „ | 30 
i | | 
l —— r ——— — — —ñ— ñ e 
Seite III. | _ | — lors6 50] 
(RER nn 


(15*) 





Ddber:Donaufreis, 


Rezatkreis. 


Polizey: 
und 


Gerichtö:Bezirfe, 


Wertingen, Landgericht 


Zusmarshauſen', Logr. 


Altdorf, Landgericht. unlerlaxtiden 


Ansbach, Landgericht. [eesiter . 


Ansbach, Etadimagifte.] Ansbah 


Ellingen, Herrſchafts⸗ 
gericht, 





Drtfchaften. 


Weihenzel 


Holjingen . 


Eppishofen . . | mern Ploͤſt . ... 150 


— 


— 




















Namen 
der — nn 


Simon o..1 350 
Michael Schabel „.. | 500 | 


Kaver Zirner .o . . | 520 
Seraphin Hofitetter . | 31 | 30 





Eeite IV. — — | 2501 | 30 


11. — | — [10736 | 50] 
Seiten: 

1. 
Uebertrag 


Konrad Pellet „:. 
Michael Meier .„ . » 400 | — 
Johann Schmidt . » 66 | 40 
Zohann Michael Meier | 500 | — 
: l Kirfhbaum, Wirth . | 355 | 20 

Dt, Fuhrmann .. | 185 | 20 | 101601 40 
» I Die Gemeinde 








* 


177 


Kreiſe. 


— — 


Gunzenhauſen, Landger. 


Polizey⸗ 
und 


——— 


Bruck. 
Erlangen, Landgericht. ern: « jReonhard Bogel, und 


Erlangen, Stabtmagift.| Erlangen . . » (&tias Bäder...» 3 


ar Landge: En bei 


u 


Heidenheim, Sandgericht.| Treuchtlingen . Joh. Andrä Salfner . | 275 


Heilöbronn, Landgericht] Ah „u... * Beck. ..l 400 — 


Abeg vr... 
Herrieden, Landgericht. — ittibald Goͤttler .. | 500 


Bo Großſeebach .. 


Hilpoltſtein, Landgericht. ſdurae * 


Haüslingen Friderika Stüger „ . | 700 


| Sunzenganfen . — Schmaufer.. | 1750 


Unterwurmbach. ſMichael Roͤttenbacher. | 535 


—— 178 


Brandfcäden. x 





Namen — 
Ortſchaften.“ der betheiligten — — 
Individuen. — u 1 








. . 0. [Johann Siebenfeed . 4000 
Leonhard Widmann . 317 


(Mraadalena Neun . » 150 








Zaf. Ru ». » 444 


Michael Aufpammer . 714 
Leidenberger, Seiler . 30 


51111 











ranz Hertlein, und | 


eonhard Geiſelbrecht. 85 








Fohann Shmid . . » 81— 


pperddorf . . ka Geitner » | oo | — 
Die Gemeinde .. — 150 — 


I 
Bullenheim . » Leonhard Me get «+ | 200 | — 


fh ftögericht, 


‚Hoßentanböberg, Herr⸗ [Snissem “.. . 130. Georg Bruder . | 187 | 50 





228 — 
700 I — 
—„X Willer, u. 


Seite II. . — | — [10922 | 30 





"179 — 480 


Braudſchaͤden. 
Tota⸗ 
Betrag. 
fl. | fr. . ir 


(dm Leinfelder . . 700 


£ Polizey⸗ Namen 
© und Ortſchaften. der betheiligten 
5 Gerichts: Bezirke, Individuen, 








Wonfeim, Sandgerict,. Monheim ... 1 Donatus Wid . . . 50 


Ignatz Ziusmeifter . . 75 





—i 85| — 
— — - | Friederich — 3725 — 
.Bergtheim. . JFriederich Pförtner. . 250 | — 
Neuſtadt a A., Landger Trais hoͤchſtaͤt . | Georg Adam Henbed . 380 | — 
Uhlfeld . ». . | Georg Adam Hartmann. | 357 | 30 
_——_| 1342 | 30 
Nördlingen, Landgericht.) Ederheim . » . Johann Strauß... | 600 | — 
— 600 | — 














= Nürnberg, Landgericht. aa) + | Konrad Müller „ . . | 800 | — * 
ki Pappenheim, Dietfurt ... JKaſpar Ottmann . . | 216 | 40 
* Hertſchaftsgericht. | Pappenpeim . . Kaſpar Bud.... | 151-1 
* — 551 | 90 
» [Pleinfeld, Landgericht. | Kleinabenberg . Pr Kb... 101 — — 
J — 
un Peter Hörndler . | 362 | 30 
* er Martin Scherzer 780 | — 
- erde .. 14500 | — 
— Büdler. . } 000 | — 
= Finnen FA . 020.2 ® 600 vrmums 
Bah, St z omas Serr. x. . | 1000 | — 
Dune —9 an zw Schwabach .. Wolfgang Käfer... 54 | 10 
Thomas — .. 60o0o — 
Georg Stöhr... 6o| — 
Heinrich Diftel - . » F 1500 | — 
Adam Geier . .. . 11500 — 
Georg Thumshirn . „. | 187 | 30 
ee 10 
— — — — — — — — — 
Seite I... — | — [16333 | 20 


en a ——n 


181 — — 





Poli; ey: 
und Ortſchaften. 
un. 





—— . 


en 
Schwabad, Landgericht. ke 


| Berti .. 


Waſſertruͤdingen, Dambah . 
Landgericht. Gasspeim « . 


Rezatkreis. 





örfendorf . — 
Heimersreuth. 


Baireuth, Land gericht. Jgottenbach .. 
St. Johann .. 


Bamberg II. La adgericht. Fran dorf. 
Burgebrach, Landgericht. Kappel ae 


Dbers Main Preis, 


Namen 
der betheiligten 


RT 
Individuen. F 
Adam Buͤtter 200 


Michael Weitere Wirte 200 
38 Roth . 150 
Joh. Stephan Jatobi 6910 
Michael Fiſchhaber.. 233 


Friedrich Schaͤf. .. | 800 
Georg Edmid ...| 3 


Seite IV. . 


Il, - 
GSeitenzllebers IL. 
trag. 


—— — 7605 1 20 
20 

— — 333 | 20 

— | 8526| 40 

— | 16335] 20 

— | 10922] 50 


Gumme. . 


| — ——— — — 
I 11 





Eimon Kärtell .. » 280 
Joleph Böhmer. . » 200 
eter Hermansdorfer. 730 
5 


eter Schoͤppel. 
De © Zunft... 91 
Das Staats s Aerar . 12 


| Wargareija Friſching. 446 


Eſchenbach, Laudgericht. Goͤſenreuth - hen Tree * =” 





Sie. | — I [| 8 














— 


185 Es vg 184 


Polizeps Namen Bran dſchaͤden. 


— Ortſchaften. der betheiligten _ Partiale | Total 


— *5* Betrag 
Gerichtö-Bezirfe Individuen, ” Teı © I 


| Kreife. 












Johann Georg Beier. 


icht. ee Johann Hafffurtyer . 
EIER Theobald Haber ſtumpf 
toren; Stoͤhr 


Hof, Landgericht. | Ziegelhütteen. - je Adam Haffauer 


of, Stadtmagiftrat. en. Michael B — 
— 7“ (Fe einig Sg 


Kemnat, Landgericht. | Immenreuth . » Mathias Kuchenreuter. 


Kronach, Landgericht, [| Shmil; . » » ann Bauer . ».. 
— (ei — hohen Sn O 


Münchberg, Landgericht.| Steinbach - » Georg Erhard. . .'. 


Mainkreis. 


ein Kießlin 
Shin ee. 


Heinrih Hartmann .- 
. Naila, Landgericht. | Lichtenberg . » — Neumeiſter. 


H 


riedrich Kiefling . 
arl Wächter Senior. 
Gottlob Graßer . 
"Adam Bernreutber. » 
| Andrä Langheinrich]. 


5* Konrad Glenk 


Ober 


Sperbers Wittwe .. 
Johaun Hofmann . » 
Johann Lotte z» - 
Engelmanndreith | &eorg Grüner . » |. 
Stein . 0. . [Konrad Roth... . 


Pegnig, Landgericht. (er — 


N i Seite II, . 


185 — — 186 








Brandſchaͤden 























— Poliey⸗ = Namen — 
* und Ortſchaften. der betheiligten — un 
e —— Bezirke. Individuen, n fr.. Id fl, I fr 





TER karngerign Leutsdorf . . Johann SGchhard . 
Selb, Landgericht Höhtedt . ... . | Gerhard Habermann L 
— eaundser. Buttentenh .PJohann Nenmeifter » 
Johann Dfel. . 

Joſeph Hecht » » » 











Themmenreuth . 
| Bann, — 


Fri | Die Gemeinde 2 
Weifmein, r Tab Bee ee 







| Seite UL 


TI, 
Seitensliebertrag | 


Prey ete 


Kenftein, Landgericht. Arnſtein . . . | Iobann Wuͤtſcher . . 
Aura, Landgericht. | Mernes. . . . | Adam Harnifchfeger . 
Brüdenau Landgericht. | Kothen . » » » [Witwe Fey » - » . 





j Dettelbach, Landgericht. Münfterfchwarzach von Bourienne . 
Gemuͤnden, Landgericht. Gemünden . . | Pfilipp Städler . « 
Geroldöhofen, Landger. | Wiebels berg . » Peter Traͤuſchel . » : 


Hadfurtd, Landgericht. Buch . ... ... Die Kirche .... 


Seite J. 


(14) 


Unteres Mainfreis, 

















a ci 













Orſchaft en. 


Hilders, Landgericht. 


& 
v 


Lahrbach | . 


Johann Zentgtaf » ; 


Raltenberg,. Landgerigt. Sommertpal . 


[ Retzſt adt 


löftadt, Landgericht. 
* m Bat — } Zhngen 


Riffingen , — 


| 


= Kipingen, Landgericht. 


Seufferiöhef .. 
Stwashaufen 


J Kleinwahlſtadt . 


Kleinwahlſtadt, Landger. | 
Sulzbach ... 


ſchaftogericht Steinmärlt . » 


Lohr, Landgericht.. Lohr ... 


J 


Kreutzwerthheim, — * 
Lobenſtein, Stadt. Mag. Lobenſtein. 





ſahelin Zentgraf 
Adam Ewalds. Wittwe 


188 
















Namen m 
der beteiligten —— Tota | 
Individuen, 9%. 


Leonhard Herget 24 
Johann Hartmann 


Johann Fleck... 





BEER SEN KERN, 393 ! 
Lorenz; Schufter und = ' 





, 057 || 464 
Chriſtoph Notheribucher | 180 | — 
— — 1 180 | 
. 1 Zohann Georg Fü, | 333 | 20 
Kaſpar Fefer »... 601 — 
20 
hal Hd 2... | — an 
04 1911. 720 || 
. I 3dfob Sauer . . . 4 6/15 ! 
iu —- — 6 |lı5 
Anton Hablowig . » 42) — | 
Philipp Maier .._. 41-1-40 
Johann Korn...» 37/1350 | 
Philıpp Eichhorn . » 12 | 30 = 
1-1] 133 |'40 
Philipp Pla.» ·· | wol — | 
Mathes Emerih . » » 58— | 
— /—] 648 — 
| Mom Zormp Sg | | ji > 
— — — 
Johann Michael Horn 45 36 
— — 4 | 36 
— r— —r — — — — —— —— — 
Seite u. | — | — | 5067 isn 








189 — 100 


- 


a Te | T Brandfeäden. 1 


—Partiale | Totale 





Namen 
Ortſchaften. der betheiligten 
Individuen. 





und 


Gerichts⸗Begirke. 
















nm 
Philipp Echadter , . 





r 


! — 4 Anton Mörfel. , . 
Miltenberg, Herrfchafts: | Hr. Fürft von Leiningen. 
gericht. 


Anton Heilmann, und 
Rüdenau ;,. ) Sram Ant. Erüftberger. 


Münerftadt, Landgericht Steinach ,.. | Michael Pfaff... . 


Neuftadt, Landgericht Hollſtadt „ .. f Joh. Mid. Memminger 


Anna Mar. Bolfmaninn. 


| | 
Philipp König... . 
| Andreas Schaͤtzlein.. 






ainktreis. 


Kafpar Flury .... 300 | — 
Jakob Schuſter . . + 21 | 24 
Giebelſtadt. .. ſgilian Schott... | 191 | 40 


; [ Peter Diel . 
Ochſenfurt. . . Be Stephann . . » —— 


Eibelſtadt .o Joſeph Neuß nalen it 
‚Dchfenfurt; Landger. | 


. 
. 
* 
» 
» 
| 





! r N 
Rötfingen, Landgericht.| Aub ..... Die Kirche . 2 +.» Fe 
Sommerpaufen, Hert⸗ Sommer haufen. —EF Steinmann.; | 430 | — 


ſchaſtogericht. Ludwig Oerther ...3820 — 


H - 
N j 
1 4 








| 
Seite I... I — | — | 3139 | 44 | 


j 
’ 





— Pr 4 





191 _— 192 

















Brandſchaͤden. 















Polijey⸗ —— oT a 
* und Ortſchaften. — — m 7 _ 
& Gerichts⸗Bezirke. Individuen. = 









— — —— 
ſ Philipp Popp.... 750 | — 


gericht, Samuel Gilbert. » -» 1 15 


RafparStopfeloWittwe.| 2 
Niflaus Orff. ... 2 | 24 





Kafpar Leubecher. . 1120 | — 
Philipp Fleiſchmann. | 1120 | — 
Tann, Herrſchafts⸗Wendershauſen. Georg Wegners Kinder.| 660 | — 
* Niklaus Pilger - - » ı | 30 
* Johann Ley. ». +» u 
= ————[ 3660 | 39 
= | Würzbarg, Stadt: | Würzburg. » » | Branz Hefte. ..-.| 5 |— 
5 Magiſtrat. — — ;|- 
Seite 1y. — | — 1] 3665 | 59 I 
= 
= u.) — | — | 3139 | 44 | 
Seiten⸗Uebertrag. u. — | — | 3067 | a5]. 
I, 
Summe, . | 


193 — 194 








Refapitulatiom 





Sfarfreis » » » 









164 or. Unter » Donaufreis 23 
18 2 00er] Megenkeis. . 22.5 152 
170: . oo... Ober / Donaukreis 7 
182 502 75 5 50 | Reaeis : : 50 
180 2: ir 009 Dders Mainfreis - . . . 28 







- #- Unters Mainkreis 


| 
A. _ Haupt: Summe | 189,503 



















Rehnungd- Belege I. 
Gratifikations⸗ und Penfions-Bezuͤge. 





Kreife Gratifitationen. Penſionen. = 











Bey bem farkreife. os 2660 | — — 2860— — 
— Unter» Donaukreiſe — —— a426s — - 
» 5Regenkreiſe. . .1204 40 270 40 — 
—— — — 44 325— — 
nn Meatkieife, .. .. 2184 — | N ER A 
E ——— —* 62 30 sb2:130 — 






197 —— 108 


Rechnungs⸗Belege ım 
Remunerations - Gebühren für die Beamten und Orts - Einnehmer. 


Bon > Zu bejiehende 
einzubringenden Remunerat.s Gebühren 
Affeouranz:Beyträgen. | a 2 Pf. vom Gulden. f 


Vom Iſarkreiſe . . 


Ei ————— Pr 
| | 
5,. Megenfeeife .-. 4 23 


t f » 8,31, Zur *41 
Ober / Donaukreiſe ‚I. 33,210 


O4, Mepaskieife . . „He 43,067 


J— Ober / Mainkreiſe — 27,019 
— " Sch 1 . € e XE 


„VUnier-Mainkteiſe . 33,659 


| 


Summe‘ ’ P215,980 | 59 





199 _—. 200 





Rechnungs⸗Belege W. 





Summarifdhe Darfellung 
| F der auf 
Abſchaͤtzung der Brandſchaͤden, dann auf Geldlieferungs⸗Gebuͤhren und Boten: 
| loͤhne ergangenen Auslagen. _ 


Schaͤtzung 3» - Geldlieferungds 
Gebühren, Gebühren. 


Iſertrei⸗ 
Unter⸗ Donaufreis 
Regenkoeis N 
Ober s Donanfreis u 
Rezatkreis . 
Ober / Mainfreis 


Unter⸗ Mainfreis 





201 — 202 











Nehnungd- Belege V. 
Defondere Ausgaben. 





Gegenſtaͤnde Partial: Betrag |Toral: Betrag 


Kreife, 
dbieferbefondern Ausgaben. 













|t.. 





Auf Schreibmaterialien und Druckerloͤhne .. 
„Buchbinderlͤͤne. 0“ 
„RNegie-Koſten bey der Kreis: Regierung 


Abfjchreibpoften an zuviel verrechneten un un: 
einbringlihen Bepträgen . . 


Iſarkreis. —J liche Brand ſchadens⸗ —— vom 


































ahre 1852, und zwar: 
Dem Kafpar Wiefhen zu Intofen, m... 
sihıs Moosburg » 2000 | — I— 
Dem Jakob Schekenhofer daft . 50 | — — 
Nemunerationd = Gebühren von Eprtrafonds:- 
Beytt gen * . ” “ [7 [7 [7 14 1 —T 
i — | -] 4937 | 52 | 6 
Für gedruckte Katafter « Bögen 18 | —|- 
* Buch binderloͤhne .'. . . ’ 8 342—- 
„Beyſchaffung einer eiſernen Kaſſe . —Jd— 
Regie-Koſten bey der Kreis-Regierung— 54 | 4 
Unters | Remunerationd « Gebühren von Extraſonds⸗ 
Bepträgen 0 0 te. 13 | ı7 
Der an Ertrafonds: Beyträgen pro 1858 zu 
viel vereinnahmte Betrag wird hier wieder 
verauögabt mt & 2 0 0 0.“ ı | 46 — 
Auf Poſtporto und Botenlöhnungen fommen für 
das vorige Jahr noch nachzutragen , « 153 | 29 |— 
Ebenſo für befondere Ausgaben .  . -". 6 | — — 
——lsisi 134 147 
Sieh. | — — Is || 6 


— — — — — — —— G — — 


204 





2053 





Fortfegung der befondern Ausgaben. 





Gegenſtaͤnde Partial⸗æ Betrag Total⸗Betrag 
dieſer beſondern Ausgaben. —— ne — — 
ſ ron Bauen  |t. Ir. ft pr 
— — — — — 
Fuͤr Schreibmaterialien und Buͤreau⸗ Requiſiten 


Kreiſe. 





— Druckkoſten — [en Er; 
wre von Extrafonds⸗ 
l 


Bepträgen > 0 0 0 0... 


Nüderftatteter älterer Vorfhuß an den Dber: 
Dainfreis . P} * . . £} 7 
8752 | 35 — 
Für Screibmaterialien, " Brandverficherungds 
Tabellen, SKatafter s Papier und Grund— 
buchs⸗ Tabellen . 0 2 2 0. 


Ober⸗ An Buchbinder- und Buchdruderlöhnungen . 


Donaufe.) » Iuferations: Gebühren “ 2. . 


n Negie: Koften bey der Kreis» Negierung.. 
Nachtraͤgliche Schägungs » Gebühren pro 1843 


Remunerationd: Gebühren von den Eytrafonds: 
Depträgen 2 0-2 ..0..2.0 . 


Fuͤr Rofle- Sen . Et rin 
„verſchiedene Nequifiten 0... 











Rejatfreis j i 
Abfchreibpoiten anden in den Fahren 1877 zuviel 
vereinnabmten ordentlichen Bepträgen . 61 


Remunerationd s Gebühren von Ertrafonds: 


Be tragen . 7 6 
yttag · 4 250 12514 





Befondere Tarationd s Gebühren 54 3 iu 





Exite 1. | = — 0 6|2 





205 — — — 


Fortſetzung der befondern Ausgaben. 


Gegenftände 


Kreife biefer befondern Ausgaben. 


Seleiftete Zuſchuͤſſe: 
a) an den Iſarkreis "u: LE ae 
b)» „ Nenliid . 0. 0.0. 


Remunerationd = Gebühren von Crtrafonde: 
Bepträgen 

von den nachtraͤglich erhobenen 

ordentlichen u. aufferordentlihen Beyträgen 


Ober⸗ Dem Kaſſier für beſondere Bemuͤhung .. 
Mainkreis | Fir Buchdruderlöfnungen - 2. . 
Nachträgliche Brandentfchädigungen : , 
a) für Georg Häfner zu Dreffat, Landge: 
richt8 Kemnat, pro 184% 
by für die Gemeinde &ı ‚ditenberg, Landge: 
richte Naila, pro 8 o . +. 
Zur Berichtigung einer Altern Differenz werden 
angeſettt 
Geleiſtete Zufchüffe an den Iſarkreis. 
Unerhobene Affefuranz = Bepträge pro 1813 . 
Für Intelligenz Blätte-— m —- we 00% 
- Unter Prozeßkoſten 
Auf Schreibmaterialien * . . 
Mainkreis 


Für gedruckte Kataſterboͤgen.. 
Buchbinderloͤhne 4 J— * . 
Uebrige Regielofen 2 2 2 0. 


Nemunerationd = Gebühren von Extrafonds⸗ 
Beytraͤgen. 


— — —— — —tꝰ 





206 





fl. 


a 





Partial: Betrag] Total; Betrag 


If. | fr. 'pl. 


14198] 22 |— 


2124) 30 — 








52 - 





207 208 


Sortfegung der befondern Ausgaben. 











Segenftände Partial s Betrag|Toral: Betran 
Kreiſe. di b de A 8 b — — — — 
efer befondern Ausgaben. n. kl ed Im 5. 


Seiten = Hebertrag 
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_AÄudjeige und Nepartiion ber Aehoz Refte (Col. XV.) v. 3. 1838, 






























[In deren Vergleiche mit dem Zu Dedung des * u Und welde letztere 
\ Aetiv⸗Reſte ergiebt ſich Deficits .& 5 Beträge ald Bor: 

i - werden von andern = = NGußfonds für das 
Rreifen überwiefen, 2a & [Babe 1832 bindon 

* nämlich & E 2 Im berichtigen find: 
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a 74492! 8 | 4) 18441|47 — En 61275387|20) 6] Controll⸗ Summe 
der Einnahme: Summe (Gi |isis1| a7 | 6 wu VIXV 
Ausgaben Bol. XIV.) mit l I|___ XVIL 
ebleiben als wirklicher Aetiv:Re6 
(Sol. XV. umd XVL) 0. | — 
I. u. z 
” XVIII. XIX. XX. XXII. 


Pia nerm 
Deder, Koͤnigl. wirkl. Rath und Ober » Rechnungs = Commilfär, 
Bauer, Rechnungs : Eommiffär. 
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Münden, Mittwochs den 27. Februar 1822, 
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Köntglihe Minifterial:-@utfbliefung: 
‚Belanntmahungen: 


die geprüften Rechtes Prattifanten betreffend. 
Pfarreyens und Beneficien : Erledigungen; — Dienſtes-Nachrichten; — 


Erhebung in den Erepherrnftand ; — Kurs der Baleriſchen Staates Papiere am 21. Februar d. J. 





8. Miniſterial Entfchliegung. 


Staats » Minifterium des Innern. 
(Die geprüften Rechts: Praktilanten betreffend.) 


Si bem Jahre 1809 haben 1103 Rechts: 
Eandidaten die zum Eintritt in den Staats: 
dienſt vorgefchriebene Prüfung erftanden, 
Don diefen haben mehr nicht als 658 im 
unmittelbaren Staatsdienft angeftellt werden 
koͤnnen. 

Gegenwaͤrtig find daher noch 445 um 
Auftellung ſich bewerbende Rechts: Praftis 


5 








kanten vorhanden, mit Einſchluß einer nicht 
betraͤchtlichen Zahl, welche außerhalb des 
unmittelbaren Staatsdienſtes sin anderes zum 


Theil nicht bfeibendes Unterkommen gefun⸗ 


den haben duͤrfte. 
Dieſe Thatſachen werden, da der Zu⸗ 


drang zum Studieren, und insbeſondere zum 
Studium der Rechts-Wiſſenſchaft, noch 


immer fortdauert, hiemit in der Abſicht oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, damit Aeltern und 
Vormuͤnder, wenn ſie ihre Angehoͤrigen zu 
dem bezeichneten Studium beſtimmen wollen, 


die Talente und u berfelben im = 


tmı- 
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Verhäleniß zur Zahl der Mitbewerber fos 
wohl, als auch zur Zahl der fih alljährlich 
eröffnenden Dienftesftellen, mit genauerer 
Sorgfalt zu berechnen vermögen. 

München den 18. Februar 1822. 


Au 
Seiner Kan Majeftär 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Graf von Thürheim. 
Durch den Minifter: 
der Generals Sekretär, 
. 5. von Kobell, 








Befauntmahungen. 





Pfarreyen- und Beneficiens 
Erledigungen, 





Am Rezatkreiſe: 
1) Die Pfarrey Neufig. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Ri: 
vius nah Wernig ift die Pfarren Neufig, 
im Defanate Rothenburg, erledigt worden. 

Der Ertrag diefer Pfarrftelle ift nach der 
revidirten, aber noch nicht abgefchloffenen Faſ⸗ 
fion von 1810, auf 597 fl. 104 fr. berechnet. 


2) Das Syndiakonat Neuftadt an der Aiſch. 

Durch den Tod des Syndiakons Vol: 
kert ift das zweyte Diafonat zu Neuftadt 
an der Aifch, erledige worden, deſſen Erz 
trag auf 41ufl. 545 fr. nach der im Jahre 
1815 füperrevidirten und richtig geftellten 
Faſſion berechnet ift. 


Im Ober: Mainfreife: 
3) Die Frühmeß:Stiftung zu Erbendorf. 
Nachdem die von dem Pfarrer Pfreimter 
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zu&rbendorf,dannvon bem Gutsbeſitzer zu 
Groͤtſchenreuth, Johann Ehriftoph v. Weich 
mann, und der Fräulein Maria Sophia v. 
Weickmann, in den Jahren 1760 — 1771 ge: 
ftifteregrühmeffe zu Er ben do rf die Landes 
fuͤrſtliche Beſtaͤtigung, als ein eigenes Bene⸗ 
ficium unter dem 4. Februar d. J. erhalten 
hat, fo wird dieſes hiermit zur Kenntniß der: 
jenigen, welche fih darum bewerben wollen, 
Öffentlich befannt gemacht. 

Der Beneficiat bezieht 400 fl. baar aus 
der Stiftung, hat eine eigene Wohnung, 
und den Genuß von 2 Gärten, welcher zu 
30 fl. angefchlagen ift. Eriftnach dem Stif⸗ 
tungsbriefe und der Allerhöchften Confirmas 
tion zur täglichen Fruͤhmeſſe mit einigen Ex- 
hortationen, dann jur durchgängigen Auss 
hilfe in der Seelforge, nach der Anordnung 
des Pfarrers verpflichtet, daher fich nur folche 
Geiftliche darum bewerben fönnen, welche 
ad curam approbirt find, und alle Eigen 
ſchaften eines Cooperators erfter Klaſſe befigen. 





Dienftes : Nahrichten, 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 28. Januar d. J. die erledigte No: 
tarftelle bey dem Mechfel: und Merkantifs 
gerichte in München, dem Advofaten dafeldft, 
Konrad von Hungerfhaufen beyjulegen; 

am 3. Februar d. J. den zum Marftss 
Vorfteher erwählten Afleffor des Handels _ 
Appellations:Gerichts zu Nürnberg, Georg 
Chriftoph von Forfter, als Aſſeſſor des 
Merkantilz Friedens: und Schiedsgerichtes 
bafelbft zu beftätigen; 
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unterm 5. des nämlihen Monats die 
ben dem Appellations: Gerichte für den Rhein: 
Preis erledigte Rathsſtelle dem zweyten Sub: 
flituten des General: Profurators, Eduard 
Hanauer, und die dadurch frengewordene 
Eubftieuten : Stelle dem Philipp Kuppens 
thal, bisher Subftituten des Staats : Pro; 
Purators am Bezirfsgerichte zu Zweybruͤcken 
zu verleihen; 

unterm 11. Februar d. J. die bey dem 
Kreis- und Stadtgerichte zu Aſchaffenburg 
erledigten zwey Schreiber⸗Stellen, mit dem 
Diurniſten dieſes Gerichtes, Jakob Reu— 
ther, und dem Kanzley-Acceſſiſten bey dem 
Kreis: und Stadtgerichte zu Erlangen, Georg 
Branfel, wieder zu beſetzen; 

unterm 13. des nämlichen Monats, bey 
der amtlich erwiefenen Nochmwendigfeit, eine 
nach dem Drange der Gefchäfte bemeffene und 
auf die Zeit der Dauer deffelben befchränfte 
Mehrung der Gerichts Mitglieder des Obers 
Appellations: Gerichts zu genehmigen; for 
nach die diefem Gerichtshofe bereits zur 
Aushülfe zugetheilten Appellations⸗Gerichts⸗ 
Directoren, Lorenz; von Buͤller und Fried; 
sih Popp, als Dber ; Appellationsges 
richts: Direetoren außer dem Status zu ers 
nennen; — dann die Raͤthe, Johann Mes 
pomuf von Reindl, bey dem Appellationg; 
Gerichte des farfreifes, und Andreas Jos 
ſeph Neger, beym WAppellations; Gerichte 
des Regenfreifes; ferner den vormaligen 
erſten Director des Kreis: und Stadtgerichs 
tes in Augsburg, Johann Nepomuf von 
Eajpar, zu Dber ; Appellationsgerichte: 
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Raͤthen, ebenfalls außer dem -Status, zu 
befördern; — die dadurch freygewordene 
Raths⸗Stelle bey dem Appellations⸗Gerichte 
des Iſarkreiſes, dem Johann Baptiſt Frey⸗ 
herrn von Vequel, bisher Kreis: und 
Stadtgerichts: Director in Landshut, und 
diefe hiernach erledigte Direetors⸗Stelle dem 
bisherigen Kreis: und Stadtgerichts-Rathe 
in Augsburg, Joſeph von Heck el, zu vers 
leihen geruht. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 14. Februar d. J. den Salzfaktor zu 
Hof, K. Fr. Dertel, zum Salj: Ober 
faftor in Bayreuth, den Salinen: Bush: 
haltungs: Officianten, Andreas Maper, 
zum Gafjfaftor in Hof, den Amtsfchreiber 
bey dem Salz Oberamte Reichenhall, Kajes 
tan Kramer, zum Offieianten der Salinens 
Buchhaltung ernannt, und die Amesjchrei: 
bers ; Stelle in Reichenhall, proviforifch dem 
ben der dortigen Kaffe bisher verwendeten 
Nepomuf Praͤndl übertragen, * 





Su Gemaͤßheit der durch die Merords 
nung vom 22. December v. J. (dießjaͤh— 
riges Regierungss und allgemeis 
nes Jntelligenzs Blatt Stüd 3.) 
gegebenen allgemeinen Beftimmungen, haben 
Seine Königliche Majeftät am 12. 
Januar d, J. über Die Eintheilung der 
Forſtbezirke und die Befeßung dev 
Außern Forftdienftess Stellen jene 
befondern Allerhoͤchſten Verfügungen zu tref⸗ 
fen gerubt, welche in dem nachfolgendem 
Tableau zufammengefaßt find, 


(10*) 
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Forſtbezirks-Eintheilung. 1° Perfonals: Ernennung. 


Eigenſchaft und Namen Dienfigrad. Namen Bisherige Anftellung. 
der Forftämter und Reviere.) der Individuen. als | F 





&$m gfartrefife 
4. Im Salinen » Forftibejirfe, 


Forſtamt BerchtesgadenfAorftmeifter. [Cajetan Krammer, Oberfoͤrſter. Berchtesgaden. 












Forſtrevier Kbnigsſee. ſRevierfoörſter. Anton Stanggaftinger. |Ädriter. Konigsſee. 
Ramſau . » ”. Anton Dat. prov. Foͤrſter. Ramfau. 
”.  Bifdofswies r Rupert Wein. dörfter. Biſchofswies. 
Forſtamt Reichenhall Forſtmeiſter. Anton v. Spitzel. Oberforſter. Reichenhall. 
Forſtrevier St. Zeno „ . Mevierforſter. ſFidel Wer. prov. Revierfdrfter.] Hoͤgelwoͤrth. 
” Karlftein . . * Joſeph Wagner. Revierfoͤrſter. t. Zeno. 
v Staufend . * Joſeph Wittmann. » Piding. 
” Sur - - + n Karl Pichler. Forftwart. Suhr. 
Forftamt"Trannftein „ Forſtmeiſter. Intois v. Puchb aͤck. Oberfbrfter. Traunftein. 
Forſtrevier Teifendorf . Mevierfoͤrſter. Philipp Honidel. Foͤrſter. Teiſendorf. 
Traunften . * FJgnatz v. Obernberg. Recvierfbrſter. Traunſtein. 
” Eiegsborf .» n Franz Bruch. „ Siegsdorf. 
Sul... n Quirin Pendart. ” Inzell. 









obeſſte 















Forſtamt Ruhpolding Forſtmeiſter. Zoleph Dillis. Ruhpolding. 
Forftrevier Zell . . . Mevierforſter. Franz Schmwangler. Forftamtsgehälf. | Reichenhall. 

” Ruhpolding » „ Stephan Sahenbader.iKevierförfter. Ruhpolding. 

” Reit im Winkel » Ignatz Rennſchmidt. Reit im Winkel. 
Forſtamt Mar quar d ſt ein Forſtmeiſter. Franz Anton Ferchel. Revlerfoͤrſter. Karlſtein. 
Forſtrevier Marquardſtein Revierforſter. Anton Pauli. » Marquardſtein. 

Bergen . » * Euſtach Engel. Forſtwart. Bergen. 

» Miefenhaufen * Johann Meindl, Revierfbriter. Piefenhaufen. 
Forſtamt Rofenbeim . IXorftmeliter. Chriſtoph v. Larofee. Oberfoͤrſter. Zwiſel. 
Forſtrevier Nußdorf - . WMevierfoͤrſter. Anton Kruger. Revierfoͤrſter. Niederaudorf. 

Niederaudorf Engelbert Sandtner. Forſtwart. Mußdorf. 

Aibliug . » ” Franz Xaver fampart. |Kevierfdrfter. Aibling. 

» Eifhbachau » » Sebaflian Weidacher. * Fiſchbachau. 


|| — 


’ 


. 


* 
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Forſtbezirks Eintheilung. -Perfonmaf: Ernennun 9. 


— — — — — 


Eigenfhaft und Namen | Dienftgrad. Namen 
er Forfämter und Revlere. der Individuen. 








Forſtamt Tegernfee — Mar. Schenk. Oberfdrfter. 


Sorjtrevier Schliers . . NRevierfdrfter. $Tbomas Sachenbach er. |Aorftvarr. 
» Roma .- - a Philipp Ploner. Forſtamtse gehuͤlfe. 
ar) so „ Jeeph Bauer, Revierföriter. 
B. Im Regierungs: Forfibezirfe, 
erſtamt Beuediktbeuern Forſtmeiſter. Michael Dorner. Revierfoͤrſter. 
— RB  . . . (Revierforfter. |Yalob Moos muͤller. » 

” Mallerjee A * Urban Reisberger. Öteuergeometer, 

» Benedifrbeuern 7 Joſeph Heiß. Revierföriter. 

» Bel » - - * Franz Reindl. Pi 

orſtamt Parteukirchen Forſtweiſter. Franz Kaver Egger. Oberforiter. 
Forſtrevier Hrn . » .  \tevierforker. |Yobanı Trisberger. Revierfdriter. 

» Mittenwald . * Georg Buonacarfis Fahnenjunker im 7. 
Yin. Inf. Reg. und 
funft. Amtsgeh. 

» Partenkirchen — Seorg Pauli. Forſtwart. 

Garmiſch * Kaſpar Reisberger. Revierfoͤrſter. 


| 
Ferſtamt Rotbenbuch Forſtmeiſter. Franz vd. Thoma, 
Forſtrevbier Ertal . - . \NRevierförfter. | Mathias Rauch. 





Revierföriter. 
Forſtwart und Re: 
vierjäger. 








* — * Benedikt Kliebenſchedl. Revierforſter. 

* Wis... » Kal Schuhmacher. Yientenant im N. 
Fngenieur: Korps. 

» Deiting . « PR Fofeph Uſtrich. Revterfdriter, 


”»  Bibing » - 


Auton Stadler, | » 
! 








Forſtmeiſter. 
Revierfbrjter. 


Johann Nepomuf Schilcher Oberfdrſter. 
Joſeph Wolfram, Revierfoͤrſter. 
Karl Richt ſtein. — 
Michael Gig. 2 
Max. Thombach. = 


Franz Sales Naͤpl. 4 
Karl Deigl. * 


Jorſtamt Pflugdorf - 
3 org Diefen - . 
Uring.. -» 
” Wilgertshofen. 
» Lichtenberg - 





” Moraweis » 
»  Schdngeifing 








Garmiſch. 







Oberdonaukreiſe. 


Bisherige Anftellung. 


Tegeruſee. 
Urſchlau. 
Tegernfer. 
Kreut, 


Hobenlinden, 

R Ri — 

Miinchen, 
Benenikrbeuern, 
Beil, 


Partenfirchen. 
Kruͤu. 


Partenkirchen. 








Partenkirchen. 





Ettal. 
Gimmenhauſen. 











Hohenſchwangau. 
Minden, 











Peiting. 
Haunfterten im 
Dberdenaufreife, 









Pflugdorf. 
Dießen. 

Utting. 
Vilgertshofen. 
Ungerhauſen im 


Moraweis. 
Schoͤngeiſiug. 
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Forſtbezirks⸗Eintheilung. 





Perfonals: Ernennung. 











Cigenfhaft und Namen- || Hienftgrad, Namen Bisherige Anftellung. 
der Forftämter und — — der —— 4 J | K n 
Forftamt Starnberg. Forſtmeiſter. Karl Freyhr. v. Mettingh. Kreis— eat p Minden. 
Horftrevier Unterbrunn . |Mevierforiter. [Unten Kirchmaier. |Revierförfter Unterbrunn. 

» Andechs » „ Mar. Zofepp Müller. Lieuten. im 11. Lin. Andechs, 

Juf. Regim. und 
Revierverweſer. 

» Eberfing - « * Joſeph Heiß. Revierforſter. Eberfing. 

St. Heinrich Anton Foͤderl. Forſtwart. Str. Heinrich. 

Wolfertshauſen. 3 Johann Nepom. Wepper. Revierfoͤrſter. Wolfertshauſen. 

Sorftenried . Joſeph Bauer. Revierfdriter und | Forftenried. 

| F Parkmeiſter. 

Forſtamt Mänchen . . Forſtmeiſter. Max. Weber. Oberfoͤrſte. | München, 
Forſtey Allach » » © NHoritepfbriter. Michael Jſaͤgerhuber. jexemt. Forftwart | Altach, 





u. Revierjäger. 


Hirfhau + « Ehriſtian NABL Aumeilter, irſchau. 





H 
Zorftrevier ie . au Revierfdrfter. Michael Hagen. Revierfbrfter. Iſmaning. 
* use ‘ » Sigmund Hörmann. „ Perlach. 
— Gräiwal. » m Johann Poſchenrieder » Grinwald. 
J Deijenhofen . n Wolfgang Underl. » Deifenhofen, 
a dhing » - » Mar. Groll. ER. gecing. 
= ofolding -» n Franz Rauchenberger. |tbnigl. Leibjäger. inchen. 













Igorftamt Eglharding. PForſtmeiſter. Adolph Frhr. v. © ernba ch|Revierfbriter. Hofolding. 
Forftrevier —— .Mtevierforſter. ie Schei * Hehenkirchen. 
drin .. » Friedrich — Poring. 

3 — Fobann Repomuk Widder. Forſtamt ogehulfe. Partenfirchen, 
7 Auziug . — Dillis. Revierföriter. Anzing. 





Rorftamt Srepf ing + + |Sorftmeifter. —* Diltie, Dberfbrfier. Feenfing. 


Forſtrevier Brevfing . Rewvierforſter Georg Perer. Revierförfter. Frepfing. 

* Kranzberg— * Nikolaus Oberhauſer. * Kranzberg. 
prov. Forſtey Tegernbach Forſteyforſter Ignatz Dobler. ——* Nandelſtaͤdt. 
— Hand .. Joh. Bapt Kirhmaier. |Revierfdriter. Iſareck. 

Bert on A vie ı er u. rm ———— ss 
prov. ps Gangfofen or gi riter % eph Gerhager. orſtwart. angkofen. 
* Eberöpoint Michael Schlegk ! ran Eberspoinf, 
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Forſtbezirks-Eintheilung. Perfonal: Ernennung. 
Eigenſchaft und Namen Dienfigrad Namen — ———— Anftellung, 
der Forftämter und Deviere, i der Individuen. ”e _ | — 





















Fo Forſtmeiſter. Martin Glafer. Oberforſter. lhartin 
For ſtrevier BR— Revierforſter. Andraͤ Dillis. Revlerfoͤrſter. — 
Max. Kaltenborn. pr Iſen. 
— Michael Hans, ————— 
5: Adalbert Frhr. v. Mänfter. Lieutenant im 2ten Straubing. 
Säger Bataillon. 
Forſtey Kling . Mar. 5 alle: Krim, 
prov. Forſtey Zittmoning : Sörfter. Tittmoping. 
Im Unter Donaufreife 
Ä Borftamt Burgbaufen Forſtmeiſter. Auton Schilder. Dberfbriter. Altendtting, 
Forſtrevier Altendtting . |Revierförfter. |Fofeph Stifler. Revierförfter. Thürnau. 
* Alzgern .. * Franz v. Paula Reckseiſen. * Alzgeru. 
3 Holzfeld .. 7 Karl Graf. v. Ortenburg. * Holzfeld. 
> Darenuthal » = Pe Sutor. — Daxenthal. 
rftamt Paffaun . . Forſtmeiſter. Wolfgang Mannhart. Oberfbriter. Paſſau. 
rftrevier Köfllarn . Revierfdrfter. Zofeph Ruf. Forſtwart. Koſtlarn. 
ov. Forſtrevier St. Salvatoı * Joſeph Stadler, Revierfoͤrſter. St. Salvator. 
orſtrevier Seeſtetten . Ignatz Pfitzer. = Auerkiel. 
Rehſchalm z Sranz Kaver Hörmann. Ai Rehſchalm. 
Neuburg am Inn Sebaſtian Ran ner. * Neuburg am Inn. 





Forſte⸗ Gottsdorf Forſteßfbrſter Wilhelm v. Hahn. Lieutenant im gten Paffau. 
oder ae. | Kin. Inf. Reg. 



























amt Molfftein . — Gottlieb Weſſe — ſchneid. Forſtamtsverweſer. Wolfſtein. 
ier Duſchlberg. Revierforſter. Georg Rahrholz. Revierforſter. Duſchlberg. 
Biſchofsreut. Jakob Schuhmannu. Jaͤger-Lieuten. im] Burghanfen. 
iten Bataillon. 
Schlichtenberg Michael Eck. Revierforſter. Schlichtenberg. 
Finſterau . Franz Meiſinger. n Finſterau. 





















eftamt Zwifel . . |äorftmeifter. Willibald Streitel. Ber, 2 Regensburg, 
ommilar. 
evier Schönau . . . |Revierfdriter. Joſeph Hofmeiſter. Forſtamtsgehuͤlfe u.! Schhnan, 





Revlerverweſer. | 
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Forſtbezirks — Cintbeitinn | 


Merfonal: 











Cigenfhaft und Namen Dienftgrad, Namen 
der FZorfämter und Meviere, der Individuen. 
prov. Forften Langdoıf - ritenfdrfter. 


Arans Stoͤckl. 
Korftrevier Rinchnawald haue Revlecfbrſter. Georg H aͤrtl. 

rob. Forſtey Weißenſtein — Auguſtin Richter. 
Zorftrebler Zwifel . . . evierforfter. [Ferdinand Ranchner. 


m Zwiflerwaldbaus 












* Johann Georg Forfter. 


Forſtamt Köhäting:. + 
Forſtrevier Hobenbogen . 
» 3iflng » » 
prov. Forſtrevier Koͤtzting 
Forſtrevier Drächfelsried . 
* Bodenmais— 


orſtmeiſter. Anton Frhr. v. Schduhub. 
Revierforſter. Franz Raver Lub. 

Anton Franzis. 

Anton Ruhland. 

*ofeph Brunnbauer. 
Ignatz Mucken ſchnabel. 


—A 


Forſtamt Deggendorf 


Georg Schuhmann. 
Karl Kautner. 

Joh. Chriſtian Spindler. 
Joſ. Karl Schwaben. 


Forſtrevier Schwarzab- „ |Revierförfter. 
Ruiel. . „ 
Langfurt . - 


* ” 
Forſteh Miederalteih - Forftenfdriter. 





Ernennung 


Bisherige Anſtellung. 


Forfter. 
Korftwart. 
Forſtamtsgehuͤlfe. 


in 





Langdorf. 
Aign am Inn. 


Heman im Regenfr. 


Steuervermeffunge:| München, 


Revijor, 
Revierförfter. 


Revierfdrfter. 


Koritwart. 


Revierfdrfter. 






orftmeifter. Franz Karl Waldmann. |Kevierfbriter. 


” 
Revierverweier. 
” 


Lieuten. ım Rönia!. 
Armee Fuhrweſen. 


m Regenkreiſe. 


Forſtamt Neuftadt am der 














Zwiflerwaldhaus. 


Roding im Regenfr. 


Hobenbogen. 


Trebers im Regenkr. 


Kbizting. 
Brandten. 
Bodenmais, 


Yindenbihl im Re: 
zatkreiſe. 
Sch war zach. 
Niederalteich. 
Langfurt. 
Muͤnchen. 





Donau + . |Rorfimeilter. Heinr. Karl Sanuerbrunn. Oberfbrſter. Veuſtadt a. d. D. 
prov. Forſtrevier Etgoldebach Kevierfbriter— Foſeph Baͤltl. Forſtwart. Riedenburg · 
proo. Forſtey Harmb ch gorftenfbriter.IFob, Nepomuk Query. fdifter. Hornbach. 
Forjtrenier Appersdorf kevierforſter. Joh. Baptiſt Breyer. Revierfbrſter. Appersdorf. 
Manche muͤuſter Martin Hoͤrmann. * Mi nchennnfter. 
| » Geifenfeld. - » Ludwig Peter. n Geiſenfeld. 
I} 
Ferſtamt Kehhe im . . HRorfmeifter. Georg Joſeph Schmid. jÜberfbrfter. Kelheim. 
Forſtrevier Buch + + evierfdrjter. Martin Schmid. Revierfdriter. Bud). 
* Strausader . 9 Marhiad Kamel, » Staus acker. 
* Kelheimwinzer * Franz Ehrenthaler. n Kelbeimwinzer. 
= Hohengebraching * Anton Voblkl. Forſtwart. Hohengebraching. 
Pointen .— Wolfgang Lottner. Revierforſter. Eßlaru. 
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Boribezirks » Eintheilung. IM 2 Perſonal 
—— 36— 
Ehentaatt und Namen Namen 


it ' 
Tai ı ter and Kerleie Dienſtgrad. 


—— — 
* Nedie Bunn . +, [Revierföriter. 


riten an Korfönförfter 

orjkrenier Schn — Revierforſter. 
»  Burglengfeld . * 
WLitzlarn u. 

* * ———— = 















jiguft Mich be rg 


Johann Fäger. 
ranz Xaver Kant. 


9 














Michael Fiſcher. 
— hr indl. 










‚ann * 
Forſtamt B 





Fe! 





Rorftmeijter. 












| MU per Judioſduen. 


JIguatz Moosmilller. 


Anton Arche. v. Berhem. 


Mar Karl’Zrbr. v. — Rerierfdtſier. 
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Ernennung. 


————— ——— 


Bisherige Anftellung. 


als in 


Oberförfter. Hemau, 
Forſtamtsgehuͤlf. | öriedberg imOber- 
donaufreife, 
zoͤrſter. | Hotenfets. 
Revierförfter. Schwaighauſen. 
* Breitenbrunn. 
* Witzlarn. 


Loisnitz. 


ir 41 


Hirſchwald. 


ornitevier einen Revierfdrfter. Karl ng Gaucherel n Tarſoldern. 
Debignenux. 
Podenmöhr '. Heinrich) Dr echfel. Kreisforft:Dfficiant Regensburg. 
Meubiun ._. Theodor Zürft. Revierfdrfter. Penting. 
» Malderbahb . toren; Taucher. » Nittenau. 
”» Mobig . . Mathias Baumann, » Ziling im. Unter 
huRsieehi, Domauyfreife, 







sofeph Reigl. 
eonhard Weigl. 
Jakob Bayer. 
Stephan v. Spitzel. 


Joſeph 3blch. 


Ferſtaut Waldmünchen Forſtmeiſter. 
Ferſtrevier Eurenderf _.. Revierfbrſter. 
Shönthal . | n 

» Gleißenberg . 


* Waldmuͤnchen 












Forſtmeiſter. 


Lorenz Reber. 
Revierfoͤrſter. 





tamt Vohenſtrauß 
| * er Trebets 






Jeſeph Dorner. 
Nikolaus Taucher. 


 Plepftein . R 


Meidbaus . 
Meuenhammer 





Joſeph Hörmann. 






3 


erftame Wernberg. 





Forſtmeiſter. 








* Leuchtenberg . 


» Rännesberg . » Georg Wagner, 


Be 


Johann Bapt. Richter. 






Ludwig von Sundahl. 








Johann Ehrentbaler. 


Revierförfter. Johann Vapt. Wirth. 


(ıT) 





| Altenfurt im Rel 
zatkrefs. 


Revierfoͤrſter. 


















n Eurendorf. | 
Forſtwart. Schoͤnthal. 
vormaliger Forſtæ⸗ Culmein. 

amtsgehuͤlf. 
Waldmuͤnchen. 


Revierföriter. 






Revierfbriter. 
Forſtamts gehuͤlf. 
Revierfdriter. Pointen. 
Forftgeometer und Regensburg, 
Öreuergeodät, 
Mevierförfter. 
Zorftwart. 





Maidhaus, 
Neumarkt, 





Burglengfeld. 
Neuenhammer. 





Revierförfter, Dinfelfcherben im 
Dberdonaufreife. 
Forſtwart. Schwarzach. 
ee Forfimarı) Minden. 
ist Steuergeodaͤt. 
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Forſtbe zirks Eintheilung. 


Elgenſchaft und Namen 


der For ſtaͤmter und Reviere, 


Zorftrevier Pfreimt . 


”i .- Mineigen » 
»..u80l .- » 


Forſtamt Bilde . 


* 


* 


orfirevier Rothbaar . _. 
set Be: 
» Altneuhaus 
Pomerbhof 
Baͤrnhof » 


ger 


- ur 


ftamt Amber » 
ſtrevler Sulzbach. 
Tre. 
» irſchwald 

aubenbach 


Forſtamt Neumarkt 


or 


- 


For 
For 


Forſtamt Beilngries 


jtrevier Kafll . » 


Wan Se & 


» Teinfhwang » 


» Pyrbaum ö 


» Tulbürg 


ften Rotbenfeld . 
jirevier Parsberg » 


Forſttevler Breitenbsunn . 


» a bad) 


»„ ”" WBerbrunn 


» Uppertehofen 
1 


3— 





—— Johann Michael Brems. 
\Revierfdriter. Aldis Ehrenthaler. 


| 
| 


228 


Perfo nal: Ernennmmge 





Dienftgrab. 


Revie 


orſtmeiſter. Johann Schufter. 


ar 
” 


efdrfter. 





Ignatz Proͤls. 


Johaun Georg Heller 
Franz Xaver v, Thoma. 


Renierföriter. 


Korftmeifter. 
Revierfdriter. 


2 
” 


Forſtmeiſter. 


Revierfbrſter. 


* 
* 


— 


evierfoͤrſter. Joh. Georg Rumel. 


obann Baptiſt Taucher. 
i Hähn. 


erdinand dv. 
Johann B ai er . 
Babert Zulas. 
Anton Filchner. 


Leonhard Wilhelm. 


Konrad Forſter. 


Melbior Ditrborm. 
Peter Fägerbuber. 
Michael Schweiger. 
Johann Reitmapr, 


heevald Thoma, 
Simon Euftah Auerbach. Revierfoͤrſter. 


Benedift Waas. 















Michael Baierl, 
Georg Steger 


Namen 
der Individuen. 


ranz Solfranf, 


Bisherige Anfellung. 



















als " br ta Br 
‚Revierfbrfters Wernberg. 
ini .. ‚ti. Nineigen,- _;,. 
Lieutenant im Iren] Straubing. 
Jaͤger⸗Bataillon. —— 
Forſtamtsverweſer. Steinwieſen⸗ im 
Obetmainkreiſe. 
Forſtamtsgehuͤlf. Vilseck. 
dForſtwart und Re⸗ Altneuhaus. 
vierverweſer. u Ian 
Revierforſter. Vvite 
4 Pomershof. 
Steuergeodaͤt. Muͤnchen. 
Oberfdriter. Amberg. « 
Mevierfdrfter. Illſchwang. 
* Freudenberg. 
Skeuergeodaͤt. Muͤnchen. 
Revierfoͤrſter. Beratzhauſen. 
Taubenbach. 
— — — — ——— — — —— — 
Oberforſter. Neumarkt. 
Kaſtl. 
Forſtwart. Teinſchwang. 
Revierfdrſter. | Porbaum. 
Foritwart. Sulzbuͤrg. 
Forſtwart. Lengau. 
Revierforſter. Parsberg. 


Georg Schäfer. 
Mätbias Haid. 
Anton Streitel. 





Oberfoͤrſter. 
Forſtamtsgehuͤlf. 


Revierförfter. 
”n 
” 


— 








Beilngries. { 
Meuftadt an der 
Donau. } 
Burggriesbach. 
Ingolſtadt. 
Koalimuͤng. 
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Perfonal: Ernennung. 





Sorftbezirks » Einrheilung. | 











Bisherige Anftellung. 






Namen 
der Indlviduen. 






Cidenſchaft und Namen 


Dienftgrad. 
er Forkämter und Meviere. ala 








Sm Dber-Donau-Kreife 


Forftaml Neuburg RER: Nkorftmeifer. Karl — Frhr. v. Maſ⸗Oberfoͤrſter. Vohenſtrauß im 




































































ſenbach | Regenkreiſe. 
Forſtrevier Grünaun . . Revlerfoͤrſter Kr. Zaver Deltala zzik Revlerfoͤrſter. Gruͤnau. 
»unterhauſen . = Karl Niederreuter, » Unterbaufen, 
u Bittenbrunn . R Georg Bauer. » Birrenbrunn. 
» Hafenreut . p> Jakob Proͤls. Daiting. 
Kaisheim . . r Jakob Eign. n Kaisheim, 
Borftanıt Alch ach . . NRorftmeiiter. Yofepb Glas, Oberförfter Hehſtaͤdt. 
=». 8* lerhaupten \Revierfdriter. |Foh. Nep. Hoͤggenſtaller. Revierfoͤrſter. Thierhaupten. 
v * chrobenhauſen % ‚Karl Goͤttze. y brobenhaufen. 
— — urasburg Wolfgang Peter. * Eurasburg. 
proviſ. FZorſtrevier derchng ji" XRaver Kollmann. 4 Friedberg. 
— Biburg Forſtmeiſter. Sigm. Frhr. v. Fuͤrer. Revierforſter. Roggenburg. 
orſtrevier Rettenbergen . MRevierfbrſter. Karl Leirl. Diedorf. 
we Tu .. + » Franz RPoautbart. Forſtwart. Agathazell. 
» °  Dberfchönefeld = Jakob Mayer. Revierfoͤrſter. | Oberſchoͤnefeld. 
Bergheim . » Georg Schmitt. » Refingen. 
» —Haunſtetten . n — Xav. Strehle. Forſtwart. | Woͤrnitzſtein. 





orſtamt indelheim Forſtmeiſter. —— Wiegand. Revierfoͤrſter. Illerdiſſen. 
— — —— Revlerfdrſter. Leonhard Gayer. Erkhauſen. 
ei ‚Unten Ganer. Forſtwart. Wald, 
» Dberfamlach . » Satob Heiß. Revierforiter, | Oberkamlach. 
Kirchdorf .. Mar Engert. Steuergeometer. Muͤnchen. 





orſtamt Kaufbeuren. | »vᷣb. Michael Danner. Ebenforſter. Kaufbeuern. 

























orſtrevier ‚Ierfee er ‚Revierforiter Xofeph Degenhart. Revierforſter. Irrſee. 
= Foh. Georg Haag. Bodelsberg. 
» . 7 Sachfenried . | “ Jobang Steinmetz. JSachſenried. 
prov,, Rorffrevier Sulzſchueid Ich. Rep Egger. Revie seintlfe. Sulzſchneid. 
orftrevier Roßhaupt . . ri a Xaver Scheer. Revierjdriter. Roßhaupt. 
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Elgenfhaft und Namen 


der Forftämter und Meviere. 


Forftamt Immenſtadt 
Forſtrevier Burgberg . 
» ifhen 
” taufen . 
» Weiſſens berg 


ee. + 


Forſtamt Kempten. . 
Forſtrevier Buchenberg 
» Kirnach 


er » Horftrevier Kimrats⸗ 
0 


NM .. 


Forfbezirfs = Eintheilung. Ä 












Dienftgrad, 


Forſtmeiſter. 
Revierforſter. 














Perſonmnaud 
Mamen 
Jakob Koch. 


Franz Anton Lup. 
Euftahb Walk... 


! 
Forſtmeiſter. Iptitorans Chriſt maun. [Revierfbriter, 
Revierforſter. gran; Anton Henne, 


Joſeph Geiger. 
Franz Joſeph Bon. 


provif. Forſtey Wiggensbad) Forſteyforſter. Joh. Georg Kutter. 


oder Heiligfreug . . - 


Horftrevier Bopelöberg . 
» 9 F 
er 


Borftamt Ottobeurn . 
Hopfenbach _. 
Baiererid 
Dttobenern 

Grdnenbah . 
Schoͤneck . . 


SEI LSHY 


Korftamt Arnmbad . 
Forftrevier Illerdiſſen .» 


» Breitentbal '. 
” Noggenburg . 
» Mrrenbaufen „ 
» Minfterhaufen 


Forftamt Günzburg . 


Forſtrevier Stoffenrid . 
» Eldyingen. » 
» Kifendorf « 
* Wettenhauſen 


RR 






Forſtmeiſter. Bun Ca qio ff. 


Revlerforſter. 





| 
"Forftmeifter. "Wilhelm Hohenadel. 


IRevierförfter. | Karl Jakobi. 
n' Johann Kreufner, 
„ Friedrich Rittler. 
Joſeph Bauer. 
aka Miller 
— 
Forſtmeiſter. Ludwig Emil Balbier. 
|Revierförfter. | Aranz v. Fab ri. 





Revierfdriter. Wilhelm Wenz. 


Konad Haindl, 


PR Diepoid, 





Wilhelm Römer. 


‚ram Xaver Henne, 


Waldner. 


tor 


—— —— — — — — — — — — 


Foſeph Steger 


* 


Mathias Schn Ir Te. 


J jahr v. Kraft. 


ber Individuen 


„ Burgberg. 
’ 3 2 FRevitigehillfe. Immenſtadt. 
Forſtwart. Staufen. 


Forſtamtsgehuͤlfe. | Memmingen. 


Guͤ 130ur — 
Wiki: 5 ——— en — 
Forſtwari. — Beerwaug . 


Anſelm Holdenried.“ 
Mar Hofnaß. 


| , E : © Titen« 
| Rreisforft:Controll.| Augsburg. 
IMevterfdriter. Oberguͤnzburg. 
Jorſtwart. — * — 
Revierförfter. „ Ottobeuern, 
N = Geduneubach. 
Lieut. im 2. Lin, In⸗ Augsburg. 
fant. Reg. u. funft. J 










Revierforſter. Liudau. 













Forſtamtsgehuͤlfe. Neßelwang. 





FImmenſtadt. .s 
Bucheuberg. 
JWiggenebach. 
Kimratshofen. 








| 


| Kreisforitoffiziant 


Revierfbrſter. | Uräberg. 


Leipheim. 





ee | — 
Forſtwart. Breitenthal. ‚- 
I Ingiterren. „ 
— Atteuhanſen. 
„JMuunſterhauſen. 


Forſtrath. 


Oberförfter und, |. Giburg, 34 
Revierforſter. 





Stoffenried. 





Forſtwart. Elchiugen. 
Kiſſevndori 

BR : Sffijie ' alla nf uüter: 

ziant. dbuaukreſſe. 
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Berfibeginte« Einrgilng | a 


Elakuſchaft und Nahen” ? | Ylknfgi. 13 N a m en 
el 






















Svephntre un ann. Er; Zeoigipnen. | 38 EEE * — — 
en — * Ludy amd si „aberfhafker. e e 
aan Bene 1 ne I Em. zu Rn — N — — hy 
* EL yına 30 [23 : 5 h er, 
i Ken —— | |önhrier he ‚La 
m nun llaniosie Pamakellmena., . „ he. 2 
ar fr laniıs ar 
— Hide made ur— L Er; ahim! * 
Ferſtam tihgen . Forſtmeiſſer. Joſephe Pexe grinFrhro von Oberſorſtir.. Burslen enfeld im 
al 3 Lo — eld. — 
— Som Reb : ã er er. Zoͤſchingen. 
Wiehhof X — ar j Ayslpelim ee dor) 11% zu) f- offician Amon 
„. er en 3 eng?) oieneſer. 4 
J erli beim " Bu — — — J u va 
* u Vſ * pi wie Natohı nd = Du 
— — — — ham SIITEERTIIKIITIEIRT) | ” l nstundind S I 
— nu nat * 49} 11198 kick ob) 3 | maauniahe r 
DERLE HAL \ a m Dr —— 6 J 3 a» 4 
uuuae ‚ann —J als, 
— Arpaeitr tem Yıhuf Weymar. Oberfrfer. . uhg@berg im Di; 
} aufreife. 
see Asesieftiter. — I Fichtenan. 
* Monbehn. .— Karl Hotter. Revierfoufter. Monheim. 
26 EARTH Eitaferd RT | — Anton Scheßpert nnae run’ "Rn. unafn“ 
“ —— 4 ‚Mattin Huber. Urberg. 
— eguenbeim. „ + 4 oh, Karl Habermaner. Wilimeifier. Auernheim 
Hohentrüdlug Joh. Albrecht Krackher. | = Hoöbenrrübings :. 
mau 5 . en ———— 
— hy Forſtmeiſter. Kar, Seht, v. Welſer. za v. ‚Sl — 
| i ——— | —— a an 
: x 7 | förfter, 
Serfrite * ——— ah ofen or Wer. ‚Revierförfter; ii, okeingen.c 
— — baͤll ie ——— Dinkelsbahl. 


prov orſtre | „| Meis Baierabgimen |  Dirrwang. 
30 2 ve 9 | a | N. h 13 Revlerforſter und — 
t 1 Oberidger, ul 
. Weblmäugt"; ED: | Fried, Ehriftian With. Diet. Wildmeiſter. Feuchtwang. 
en ! "iz erg Platißp· Phoapimann.| = GWrituſchwind. 
ar | se bat * J on tnart 
I J 
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Forfibezirke » Euitheltilhg: —— PeeipoHal; Ernenwwwg® ish? 


— — — — — —— — —— —— — — 





Aun 2faun Rey 
Eiaenſchaft und Namen _ 


— — ee — 
Dina. | "Namen : ehui —— ——— 
per Sorfmmter —* Reviere) ; rangac) | — ee En 


nn -—n [— —— ———— 


Bertamf, h Iburg , A - — — —— Paſſau im "Unter 
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’ Donaufreife, ' 
BoHtäkt r Si, . Pl er. |Erneft BB I, ” une | —— — Sul 3 
104117 P * ER verweſer. 19 
edorf fo» | Jutiti! ———— Revierfdiſter. ‚Sihweintdorf. 
el Man ER. Uffenheim. 
* J F 3— | Ge Adam beit. A Oberdachftetten. 
ea rc lat nes Heinnch· e wer in . m; Aurach sun. 
slirrde email — .419 4 Ba) |° H . 
BpmdideE A Ru; PH ELSRRLCE) 7 rochate memar] 
Forſtamt A ——— De Job. ME ah Wen ch. Oberforſter. "Ansbach. 
Borftre t Mengell Bu: iefförfter. |Geora Mitt. Grleßitener Wildmeiſter. Sachsbach. 
prob. fiesborf IT 3. Wiih. eig er. “m | Triesdorf. 
Forftrevier Mrsbah . - * Erneſt Ludwig Aufe erg. Bhefter unb Revier: Ansbach. 
TE Shallbaufen | ,„ |%06. Stevban Gasernad.ünterfiriter. Shallhaufen. 
“ Flachs landen — Georg Andrä Spittler. — ri Re⸗Flachslanden. 
SE — cbvilerverweſer. 
* Weyhenzell . „wWlhelm bu/spitdcho. ſeblerfoͤrſier. Weyhenzell. 
n Heilebrunn » Karl kr — Klein: PR Heilsbrunn, 
- * 54 DE daenſt. — — ‚> 
[pr re Eircnan “+ u — Johaun Wiihelm Baler. Forſtwart. Leutershauſen. 





‚nu 






TusiraoP | 





























Forſtam —— — Friedrich — Fri v. Forſtmeiſter. Gunzenhauſen. 
Aarest ‚Ber or ch· 
prov. gerfenier Mindsbadh N Revierfbriter, Rufus Humpf. Forftwart. Windsbach. 
orſtrevier Lindenbiühl . ||, ® Friedrich Bolz. Forſtwart und Me:| Treuchtlingen. 
vierverwefer. 
Raver Brd. Revierförfter. Schwanningen. 
Gunzeuh iſen ln (Ageer Frhr. v. Oystenbe rg = Gunzenhaufen, 
red. ”Rorffrevier Ab⸗ N Pe Dionis Rumel. 5 Absberg. ' 
} ee Obereribadh ” . Willbald Schilling. Rörfter. Obererlbach. 


Hilpole ſtein. 






Weingarten. ſenie Schuhmann. |Revierfdrfter. 





x rftameı ‚Hilpp i tfteim, Koraweiſier. Sevaftlan — Oberfbrſter. Hilpoltſtein. 
—— Raitenbuch * Reoienförfer. 13 —— Sgeidn Forſtwart und Re | Raitenbüch. 
SICHER 5 vierverweſer. it 
‚ Qlledor Er | PET: FERN ‚Um. Mirberzeyter Ayrftwart und; Re) Altdorf. 


vierverweſer. 


|; — Stufl . » » | Sriedvrih Engelhard. Revierveriwefer. Stauf. 
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— und Namen vaſtg * Na men | Bisherige 2 An Rellung. 
MERTEREmter und Reviere ar 3" Ser Sniper. gt * 
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hi 31, | N 
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Forſtrev gmind . | ayer „Boritwar ıberg, 
| j0rBon..:| 71... & eh 
| apr. —* i ö da fi 
und Be, armer ein, 
| eo, Fr 
ger dritwart, — 
evlerfdiſter. Ans —2 
—— ——— — ——— Oberfdr hr. Bruck im Regenkr 
Forſtt evſer Revier il er — — ich er. Eibab. * 
t m ann mann. tahenmeijter, und teubo: 
DE h ei tie Di —— Ruh P 
nit abelshof (arena v. Drau «.[Revierfbriter "| .3erzahels F 
— De E na Barth. J — ze 






3 Beuifein = |Berdenförer arme Hirihmiann. Schwarzenlohe. 
; l b i FE. 






A CIE 


Ilse aa leder SEE 





Igorftmeißer. Wilh. Frhre v7@nktoff ein. Döeffrter. Atdorf⸗ 
















18 revier Unterferrienen Revierfbriter. | Paul Wilhelm v. Che Forſtwart. DOcheubruck. 
euch +] — Karl-Anhelwein. N Revierförfler. Feucht. 
} Ungelſtetten . | wet ‚Georg — | Uagelſtetten. 
Brunn Andre Rau Lieut. im Sten Lin. Nürnberg. 
a u Tr Snf. Kenim. —— 
Forſtpraktikant. 
Renzenhof . RR tubıpig Rleal.ı , = 3 IApritnrsgehülfe. | Rothenburg, 
i # Engelthal » Johann Achatz Körper Revierforſter. Eugelrhal. 
zrov. Are Be g Bortenförfter. A Chriſtoph Horn. Föriter. | Reſcheneck. 
Forliam Sebal MForſtmeiſter. Johann A —— Iöberförkter. Cehalvi: 
Berpseniee nad .. |MRevierförfter. | Sriedrih Praſch Revierfdrſter. Sthnaittach: 
je rebuhl. Jol Bernhard — Gͤuthers buͤhl. 
= ngersdorf. 5 Coon Ben Heinrich 5 | Hringereporf. 
Te, attberg. 
a „ Kerenpiltte . n Kafpar Mauer, | 9 | Oberſchainfeld. 






eftoets-eninätihe Perfonal, Ernenwung "7 








—— — — — ——— — — — 
An z1226 —— 
Eigeuſchatt und Namen Dien "ahhhen „Schr; heise Unjtelkwmngs 
ber gorkäömrer a Reviere \ for — "per" gJudididuen. a po 
—— —— — Sea HR FREE Re 3 u 








- Ei Jeh— Ser, Kientare Biigeiew Strafränef. 


a F m Adam Grfger ob Bes fen — 
ii > ER ätwaffer. 


‚12788 N IBRE 
era ügen . J Bi Non, Gr 2 Walter ; srftimölfler. a 9 Trlangen vu 
Korjird ie) * „arevierfbriter. Wolfgang ofmann,. | u: prod, „Ateingfweids 

* Forſtwart. * ” 
‚nm Zei en | ——8 Yohdıım 5 Geiger. — li ——— 












cv. Blend named aan Di 1 Böbun _ ueen | 
1:1 Klhann herr Ri TELEA 
} t het! 1 eifeernatng, ant naſirach 
Kr er Eh * Non * Pr —2* —8 2* Kir ei.’ . inch: ayıın | 
ujeebach..... —  Kulv. Gruublers ' Hörer, Brunn, 
Mörhenbah . | »-| Johann Friedrich Roi. — Roͤthenbach. 
mi De j a Du Fr Bunmıad diund feed: tchaınn2 man”) 


4 9 1 
Be 
Borſtamt Neiftadt than Ur 


| — V Revlerfbrſter. 
Air Neuhof n' 


Aorftrevier Hoheneden — An 


Worſtey Manchſte inach .Forſtevfdr ſter 
orſtrebier Walmershof . — — 


prove! Manhof 


art! ıı 


gorfiheifer. Is © Graf %. Sin. 


Ftiebrich Retirät' Breite er 
Karl Ludwig v. ‚uf N. 


Michael Zaun. 












‘ , 8 —A 
—— J im Un 
ter: Dainfreife 
Zorftverwalter!-" 1 Milncbaurad). 
Reviere und Ziel.) Neuhof. 
Oberfbrſter.“ 
Forſtamtégehuͤlfe |Michelau Im Unter 
Mepierverwefer. Mainkreije, 
Jdhann Friedrech Heim. Unterforſter. Neuhof. 
Rubolph Auguſt Friedrich (Fforitnerwaltungss ı Manditeinach. 
pbbkmanın ‚DBerwefer.. . 
Sr Höfen! K799 ——— Manhof. 


919: h 























u ee) "3m OberrMatntreife J 
Anasah Im Keyatı 
Ereife. 





Forſtamt Eb rach en — 








Karl Gerbinand Seippel. Kreis⸗ — 
teur 


oritrevier Sıhlüffelfeld . [Revierfbrfter. Martin Müller, — 7— Stadtſteinach. 
Vu 8 n sefeph Seubert. —— K Koypenwind. 
in * Mevierverwefer 1°’ 
“ Ebrach Yohann Dinfel, aa * — II. | 
pi Koppenwind . 2 Rajeran Eudres.“ Srenedorf. : 
PER Burgröindheim Mr Friedrich Karl, Olfen Rev. Jägern, Zbrfl Hboſtadt. 


Kudolph Brädner. | Kevierförjter, VBurgebrade | 


Burgehrach RL 


— 


x 
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Foribe zirls⸗ Eintheilung. | 


Eigenfsaft und Namen Dienfigrad. 
der Fgorftämter und ——— 


der Individuen. 


| Namen 


| 
Forſtmeiſter. Heinrich Geiger. 


Revierforſter. Sebaſtian Lauter bach. 
| Frledrich Kraus. 


Forſtamt Zentpechofen 





pr. Forſtrevier Weingartsreut 
Forſtrevier Schluͤßelaun | 

















pr. Forftrewier Bofenpechofen . Frauz Armsdorfer. 
Forſtrevier Desporf - + | Pr Peter Spdrlein, 
» Ir „ Karl Weiß. 
3 Ru « ® Georg Schruͤfer. 
Forſta eibenfees orſtmeiſter. Thomas Kettner. 
ihm räfenberg. Kevierforſter. gran Glafer 
prov. Forſtrevier Wildenfel:‘ „ aipar Dolles. 
n » Leyenfels * Ludwig Sponſel. 
? evi einſtein. Geor Kaifer, 
er “ ed es » : (mobi Schurk, 
4 > — Gottfried Schrüfer. 
— ** — Adam RNattinger 
Neubaus . » „ arthelmaͤ Pegold. 
n Milch. - iedr. Heinrich Wucherer 


F orſtamt Preßath - Forſtmeiſter. 





F e Thumbach . |Revierfbriter. derer Schldr. 
—— Speinshart . * ‚Unron F H —2 
2 J Mhaun ugerer. 
Be . a E Jans. D ann) aufer 
* Grafenwdhrd = orenz Jehl. 
” Omund e.,9 De ; See Adam - hbaffelom 


! 
u 







r orftamt Beiden .,r 
3 orfirenier Schwarzenbach Bin 


De u un 
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Perfonabs Ernennung. 





Bisherige Anftellung. 





Forftverwalter und 
Ziel, Oberförfter. 
Revierjäger. 
» 


”» 
' 


Witdmeifter, 


Revierfdriter. .- 
Aurkanns ehülfe. 
evierfdriter. 


Forſtwart. 
Revierforſter. 


Foͤrſter. 


Revierjäger. 
Forſtamtsgehuͤlfe. 


Friedrich Frhr. von Mar: Forftamtöverwefer. 
ball, 


Waldbereiter. 
Revierfoͤrſter. 


» 
» 


Forfiamtögehilfe. 


Friedrich Be * Groß⸗Oberforſter. 
edel. 
enierfönfter. Joh. Nepom. Sdolmayer.|Oberlieut. Im 13ten 


Fin. Inf. Regim. 


u Rev. Verweſer. 
Rkevierfdrſter. 


„7 


Forfwark, 


—— — —— — — —— — — — = — 


in 


Geroldsgriün. 


Markt : Leugaft. 
Shläßelau. 
Wellersbach. 
Oesdorf. 

Burf, 

Reuth. 


Wallenfels. 
Zeutpechofen. 
Schluͤßlfeld. 
Ayſtetten im Ober: 
Donaufreife, 
Gofweinitein. 
Weidach. 
Weidenſees. 
Plech. 
Steinbach. 
Weiſchenfeld. 





Hof im Steben. 


Volzbach. 
Speins hart, 
Albenreuth, 
Preßath. 
Linlas. 
Weiden. 


Weiden. 
Burgwindheim. 
Parkſteln. 
Kohlberg. 


Kaltenbrunn. 
Altenſtadt. 

















Korftbezirks : Eintheilung!' Perfonarf 





: Ernennung. 


Bisherige Anftellung. 













ya € 


Hr 








Namen 
der Individuen. 


Cigenfhaft und Namen 
der Forkdmter und Reviere. 














Sorftamt Tirſchenreuth 
Forſtrevier Floßenbirg .» 


» Dre hoͤfen 
er Br enberg 
irfchenreuth 


» Griesbach “ 


Daniel Haag. Revierfdrfter. Seehof. 
«| WBilgelm € — Zorftamtägehüffe u, Bee im Rezat: 
Revierverweſer 
Johann Hol inger. Revierfoͤrſter 
Joſeph Ludw 8, ELITE? Forſtwart. 
Friedrich Weber. Revierjaͤger und 
Forſtwart. 


Ford ee ng. Forſtwart. 























Hohentann. 


orſtamt Waldſaſſen IR orftmeifter. — Drei Pramdberget Dberfbrfter. 

















—R Br 









Forſtrevler Poppenreuth evierfbrfter. Adam Wagner. '” Revierfötfter.. 
» Mermerdreuth "' » | Alois Speer. * re N 
Mündsgrün . » Franz v. Paula Ih om a. " | Mindsgrin, 
3 Buchlberg Heinrich Guͤnther. — Buͤchlberg. 
Waldſaſſen „"" eo Trevejen, 


— Jatob int 


1 x 
a 













ak &ıh PERS RO Forſtmeiſter. Joh —* 5 ber y f. ri * Seib. 

























orſtrevler Urzberg » » tevierfbriter. Thriftoph M er. Forſtlahm. 
aiſerhammer » Joh. Nifolaus-Kaftıner.... Zleglhuͤtte. 
Silberbach . — werten, Wilhelm Fuchs. kieutenant Im 15ten) Hohenberg. 
"tin. Inf. Regen. 
Sorfiey: Werfeber, 
Pi... — Johann, Be Rof en: auch. Silberbach. 
Fe <..; r Karl Ftiedrih Schu Bert. gertamegeäle Bayreuth. 
„WWMartinlamitz Georg Lorenz Seylen 1% efter. , Thlerftein. 































MBunfiedl- . i ern ont iſtoph ⸗· Mo iſter. Wunſiedl. 
— le . ——— a Yan Heinr. Grimm Riesa Saßmannereut. 
»„ " Syamed . . * Chriſt. I Pr Horhiikorftverwalter. - je mer.’ 
n  Meiffenftadt . * riedr BA ner , _ ———— ——— 
F Soidor· —e lutſch HERR En alleuten / und Münchberg. 1 ©. 


Borftpraftifant. 

Unterfdrfter. 

Reviergehülfe und Bent. 
Fun tignärbegd.] ° 

in Bu⸗ 49 » 


Brand; reau. iBanit 














Fahrenbach. Friedrich Boihner. 
Rrſti Kleinvendern . a ti Syr ıber, 
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Forſtbezirks Eintheilung. 24 | p e f onal: Een ein nung, 
—— | = 
Eigenſchaft und Namen ° Dienftgrad. Namen Bisherige Anftellung. 
Borfämter und a : ‚ber ———— in 
Forſ mt En intetn ante —J5 Karl WEhriterv 2 german Obeefhrfer. 24Eulmein. 
Forfredier. — hf AOiktOeRer- Johann Schmid Korftwart. Pullenreuth. 
Kronau 4 Janatz Friedrich — MRevlerfoͤrſter. .| Oberlenfenreutb. 
» ichtlberg en: er obann Friedrich Bauer. — Mayerhof. 
uchfehdorf . |, “ Anton Eder. orftwart. Weibern, 
= Seubottenreuth & Philipp * Karl Ludwig Unterfoͤrſter. Unterfteinadh, 
chirudin 
irchbingarien Philipp Griebel. n Forſtamtsgehuͤlfe. Wamberg. 





Borftamt Goldkronach Forſtmeiſter. Johann Chriſtoph Rettitz. Forſtverwalter. Goldkronach. 
pr. Forſtrevier Roſenhammer Revierforſter. Karl Friedr. Marquard. ſForſtverwalter und] Roſenhammer. 


Titl. Oberforſter... 

Forſtrevier pres — Karl Häfner. Unterfdriter. MWarmenfteinach. 
* Biſchofsgruu. lt | Friedr. Wilh. Ehr. Zehelein Forſtamtsgehuͤlfe. Bayreuth. 
immelkron * Frie dr Ehr iſt. oSchauroth Verrechnend. Forſter ———— 
” oldkronach . | „ Shriftoph Karl Tritſchler. eis Hinmeltron. 












———— Baprentb -. Forſtmeiſter. JAuguſt Frhr. v. Borhmer: — Bayreuth, 
Ferſtrevier Thiergarten, » EBEN ſter. Johann Ehriftian Reich. |Berrechnend.Fbriter| Greufen. 
—8 Borftey Ereufen riter. |Fohann htiftian Hafner. Fbritenverweier. Gibitzmoos. 

Ferſtrebier Oberlenfenreuth — Georg Friedrich Heyder. -|Förfter,, Leups. 
EAndenhardte. Wilhelm Heinrich Hermann Forſtverwaltungs⸗Spaͤnfleck. 










* 
Hepdenaber. Verweſer. 
gangeweil . ohann — Endres. |Forftamtsgehilfe u. Baireuth. 
unfrion. am ſreis⸗ 
orft: Bureau. 
d. Horftrenier Sanspareil * Ioß. Karl Theodor Ulrich. Foͤrſter. Sanspareil. 
irevier Heinersreuth - — Karl 3ehrer. ſter. Eckers dorf. 
Joeslein » » „ Georg Salomon Eaftner. Forſtey Berwefer. Nemmersdorf. 
mt Culmbach | orftmeifter. [Georg Adam Pauſch. ” gFeorſtderwalter und Horlach. 
J Titl. Oberfdrſter. 
oier Limmersödorf. Revierfdriter. 30V. mern ae} Kbnig. Verrechnend Foͤtſter Kaſendorf. 
Geudenreuth . „ Friedrih Mäger Revierförfter. _ Ban). 
5, Forfirevier Mayned » Andre Lang, Revierjäger, Mayneck. 
frevier Trebgaſt . . » Wilh Aug. Friedr. Schirmer|Fbriter. u Trebgaſt. 
Eulmbad- - hohen Uih-Huf... erlieut. im 2.%4:| Baireurb, 


ger-Bat. u. Funkt 

b Kreie Forſt⸗Bur. 

Unterfbtiter u. For⸗ Gerlas. 
ſteyverweſer. 

Revierfdrſter. Neuenſorg. 


= Ziegelhuͤtte . Johann Michael Meyer. 


» Stadtſteinach | » Heinrich Griebl. 
— 1 





















Forfibezirks s Eintheilung. a: ' Perfowal: Ernennung 
| igenfhaft und Namen . N — "samen | . Bisherige Anftellung 
ber Forftämter mb Mevigre.), Ber Judividuen. als Zu T 
Forſtamt Geroldsgrän- IKorftmeilter: Joh⸗ Wild. Baumer. Fort» Juſpektor u | Alzenän im Unter: 
Mi 1 N "sr Amts verweſer. mainkreiſe. 
Forſtrevler Rodeck. .Revierförſter. Heinrich Zuber. Forſtwart. Enchenreuth. 
Schwar zenbach » Joh. Georg Schauer. Revierverweſer. Schwarzenbach 
am Wa . » ji f anı Wald, 
” Gerlad, . -" „, Molfgang Ritel, ———— Wald ſaſſen. 
—A —* Karl kudw. Dietrich. riter. | Laugenbach. 
»BGeroldegrn wo h! n Sigmund Rudlof."" Forftamtsgehälfe. | Höbenwart im Un⸗ 
— — | ——— She Zee terdonaukreiſe. 
Forſtamt Steinwiefen Forſtmeiſter. Feanz Philipp Schufter. |Revierföriter. Tettau. 
Forſtrevier Walleufels . \iRevierfürfter. | Sohann Bapt. Panzer. Forſtwart und Me: Lauenhain. 
na vierverweier. 
» Steimwiefen . n Joſeph Ufelmann, Forſtamtsgehuͤlfe. | Lichtenfels. 
” Num . . . BE Konrad Gengler. Revierföriter. Fichtelberg. 
Effelter ht * riedrich Ebert. * Effelter. 
Them » » 4 chann Neblich. n Tſchitu. 
Forſtamt Kro n ach » Forſtmeiſter. an Martin. Een Baireuth. 
i N ur. 
orftrevier Lauenhain . .. Mevierfdriter. ‚Tran Schneiber. Forftwart. Bamberg. 
s * Lauenſteln . * m 15 ranz Melchior Sauer. 5 Klein: Tettau. 
null. * ce = Sen Auguft Leyfam, .g Roth nnd Giech. 
n Rothenkirch - a Morig Gunzelmann. Forſtamtsgehuͤlfe. Steinmwiefen. 
er Steinberg «+ = Johann Neblic. # Zentpechofen. 
» Zevyern » » " Gottfried Shmauß. Forſtwart. Oberhaid. 
Forſtamt Lich te u fels Zotſtmeiſter. Chridloph Sch u ſt er. Oberidrſter. | Lichtenfels. 
prov. Forfirevier Trieb . Revlerfdrſter. Beuedikt Bombrunm. . Benin ger und | Zrieb.. 
— riter. 
Zorjiresier Langbeim „ + ” Ser Peter Wirth. Revierfoͤrſter. Nurn. 
„J Neucnſerg— ia Joſeph Scharnagel. Forftgeometer. | Bamberg. 
r Bub am Forſt * Stephan Laug. Revierforſter. | Buch am Forſt. 
A Bay » . . „ (Stephan Böhe, » \ Borbach im Unter⸗ 
i - Ef | Mäinfreife. ©: 
Sorftamt Bambera . |Korfmeifter. (dran Ehriftopb Gaſt. Oberforſter. | Kronach. 
Forſtrevier Peulendorf Revierforſter. Vankratz Ecert. Waldbereiter. Peulendorf. 
» Geisfeld . » » [Thomas Wirth. = | Geisfelo. 


4 


| Borfsesirte» einmtetung. F° © Perfonal: Ernennung. 


Bisherige Anftellung. 


Eigenſchaft und Namen ' :: Mamen 
1 gerpämt ter * — ee ber RINGE: 





er Sechof . eierfrfer. Michael Loeſer. Slelßenan. 





= Wunderburg . Karl Stevogt. — Offizi⸗Bajreuth. 
» Strullendorf.. _ jElias Du fo Id. Hevierfbrfter. Strulfendorf. 
. ! ** Y 1. 
Bereit 9 a ——— in Fdorſtuieiſter. er Viktor Kettn er. Oberfdorſter. Bamberg. 
amberg 3 
Forſtrevier Waitzendorf . IMevierförfter. Heinrich ulbrecht. Forſtwart. Buch. 
- Meipelsporf . | = Michael Raſcher. Revierfdriter. Weipelsdorf. 
Zuͤckehut * Franz Bdhrin 5 n üfshut. 
* Taſchendor f a Kaſpar Friedr. Schurf, 3 aſcheudorf. 
3 Dorgendorf . Bm Frhr. v. Truchſeß. * Unter⸗Ebersbach 
—— us an ET u u en Bere 


=> Unter- Main» Kreife 


„ amt Eltmanu « + HRorflmeilter. I8udıw. Frhr. v. der Tann. Forſtmeiſter. Eltmann. 
trevier nel . — Johann Gbhring. Mevierfbrſter. Elt mann. 
* BU...» Johaun Mich, Strauß. gient. im 1. Iiger: Bifhofsheln.,. 
f Bataillon u. 
Markertogrũ | Kauf Pa Markertögrin 
n n 27 au mann. . “ 
= „Sistinciaiis, 5 Dicyael Hauerwaas. * Oberſchieichach. 
NMeuthaus... Willibald Bechtold. — Neuhaus, 
' 
Fe Geroldshofer pritmeifter: Abrah. Jeſeph v. Jacob: ſtmeiſter. Geroldshofen. 
—* ſtrevier Hundels hauſen IiRenierfbrfter. Michael Geiſe. N een. en 
uftviel . . N » Konrad — 
= — —— — Franz Metzger. Revlerverwefer, Santa 
a eupelsporf » 3 Georg Mainz. Revierfdriter. eupelsdorf. 
es Hoͤrblach > | * Georg Hofmann. | XF Prdlsdorf. 
| 
amt Heidingsfeld 5 —* hr. v. Bebfattel. Zorftmeifter. i Guttenberg. 
——— Staliborf . nn r |@eorg riedrid. Revierfdriter. | Stalldorf. 
— Aearinderfeß * S chmitt. „ Kleinrinderfeld. 





— — — ——— —————— —— — 














Forſtbezirks⸗Eintheilung. —J— Perfonat: Erne Man ei gu - 

Cigenfcaft und Namen || Hienftgrad. Namen Bisherige Anstellung - 
ber Fortämter und Reviere. der Individuen. —— a 
— — — — — — — — — 
Forſtrevier Waldbrunn . Mevierfdrſter. Adam Kuhn, Revier foͤrſter. Waldbrunn, 
prod. Jagdrevier Neubrunn Revierjäger. Friedrich Karben. n Renbrunn, 
Gorftrevier Höheberg . . Mevierfoͤrſter. Gottfried Haag . » Höheberg. 





Forftamt Rimpar . » Borftmeifter. |Ehriftopp Dittmann. Forſtamtsverweſer. Biſchofsheim an 














der Rhoͤn. 
Forſtrevier Laudenbah . Revierfoͤrſter. Adam Rein. Revierforſter. Zellingen. 

Binsfeld . » n Philipp Trunk. n Schwanfeld. 

Pr Gramfhag » n Anton Wirtmann. * Gramſchatz. 

— Duͤrrwies - = Franz Voll. > Erbéhauſen. 
prov. Forſtrevier Veitshoheim Erneſt Hauerwaas. BER Veitshdheim. 
Fagdrevier Würzburg . . Revierjaͤger. Sebaſtian Müller. — und Wuͤrzburg. 

eugwart. 

Rottendorf . — Karl Veth. |Revierjäger. n 

* Sulzfeld . » n Michael Krapf. Revierfdriter. Sufzfeld. 

. Proſelsheim . » Franz Krapf. u Albershofen. 
Forſtamt Maynberg . Zorſtmeiſter. Nikolaus Frhr. v. Stengel.jRevierförfter. * im Ober 

WMaynkrelſe. 

Jagdrevier Schwanfeld . Mevierjaͤger. Georg Schmidt. quies zirt. Leibjaͤger/ Wuͤrzburg. 

N and funkt. Jagd: 

h gehilf. 
Forftrevier Wernet . . IRevierfbriter. |Unton Baumgärtner. evierforſter. Wernek. 
Faſanerie Wernek ... —— Johaun Mölzer. Faſanjaͤger. 
Forſtrevler Rdthlein . IRevierföriter. |Karl Emil. Diezel. Revierfdrfter. Röthlein. 
prov. Forftrevier Mapnberg „ Andreas Geyer. * Schweinfurt, 
Korftrevier Hoppadhhähof . „ Johann Vogt. n Hoppachshof. 

Pr Reiämannehaufer] „ Joh. Michaei Fügleim, — —* Reichmannshauſen 
Forſtamt Goßmannsdorfigoritimefter. |Bruno Manger. Forftmeifter. BSoßmanusdorf. 
prov. Forfirevier Goßmanne Revierfbrſter. Adam Weiß. Revierforſter. — 

dor 
Rorftrevier Bramberg .. „ Pbilipp Hofmann. » Bramberg. 
n orbach - - » Joſeph Rattinger, „ Dorgendorf, 
prov. Forſtrevler Todtenwei⸗ * Niklas Köhler n Todtenweiſach. 
a 
Forſtrebler Rottenftein . » Joſeph Schad. Rottenſtein. 
Bundorf . » s Joſeph Reuß. Bundorf. 


prov! Forſtrevier Sulzfeld Georg Hoͤrnung. » Sulzfeld. 
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Bisherige Auftellung, 


Forftbezirks» Eintheilung. Perfonal Ernennung 
@lgenfhaft und Namen Dienſtgrad. Namen 





er Forftämter und Reviere der Individuen. 





















* als in 
Forſtamt Neuftadr am deniförftmeifter. |Cyriftian Staud. Zorftmeifter. Meuftadt an ber 

Saale “2 Saale, 
Forftrevier Bildhaufen [Revierförfter. ſtaſpar Hayd. Revierfoͤrſter. Bildhauſen. 
prov. Forſtrevier Pewgolve⸗ m Leopold Held, * Oberelzbach.· 

„VvBalentin Schilling. | r' Haufen. 
» Joſeph Renner. * Glas huͤtte⸗ 
Schleichach. 
Burgwaldbach — Georg Schmitt, Burgwaldbach. 
Unterebersbach Ulrich Pfilter. n Waldberg. 
79 i a 0 
Be Afchach .. Forſtmelſter. Zacha riae Kiesling. Forſtmeiſter. Aſchach. 
bier Greßertöhof. Revlerforſter. wi Behr. — —“ Revierforſter. Lohrſtraß. 
rie-Egliſe. 
Klausbof » - | Georg Gambichler. m Marktſtelnach. 
Watofenfier . „ Valentin Hauerwant. * Waldfenſter. 
Gfaͤll * Johann Sch mitt, 2—. Gfaͤll. 

4 Schmahvaffer” = Johaun Br. = Schmalwaſſer. 
Burkart Kotben . Forſtmeiſter. Wilhelm Schwab. Revierförfter. Rdmershag. 
Forſtrevier Oberbach . Revierforſter. Georg Baumann, Ob erbach. 

er n Andrä. Schultheiß. „ Patten. 
orſteyforſter.ſJakob Gegenbauer. Revierverweſer. Poppenhauſen. 
—— nalen A - IRenierföctter. Johann Georg Poft, Revierförfter. Echmalenau. 
n Motten til Simon Zimmer 4 sah 
* Nomershag 1% Thomas Kilian, Forſtame gehdife. ltmaunn. 
Forſtmeiſter. Kaſpar Joſ. Braun. prob. Oberföriter, Hantmelburg. 
 Mevierförfter. | Siam. Srhr. u. Halter, |:Revierförfter. - u 1 &eneräneft... 
hr Kalpar Schurk. a j Neuwirrhshans, 
— Srarf. REN x Euerndorf. 
Pe — — * Wendelin Bauman n. 3 Rottingen. 
— — —2X 7 ch - vr 6 . 
prov. Forftamt Gminden ‚erftmelfter. Friedrich Guͤth. Kreisen one; Wuͤrzburg 
.. . ehr; y) \ < 
———— Revierförjter Georg Grün. Reviervefiwefer, ul Schöuamiics ). } 
Pr Zangen rodzelten * Johaun Mantel, — ag Titl. Langenbrodgzelten 
Dberforfter. 
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— 


Forſtbezirks⸗Eintheilung. Perſonal Ernennung. 


Bisherige Anftellung. 



























Elgenſchaft und Namen Di i d. Namen 
der Forftämter und Reviere, PRNEM: der —— «19 ! re 
Korftrevier Ruppertshuͤtte |Revierfbrfter. |Harl Ho ffmann. Korftamtögehülfe. | Lohr. 
RommunalsRevier Wohnrorb —— Re⸗Joh. Michael Dernbac. Revier forſter. Wohnroth, 
N: vier förfter. 
Forſtrevier Ana +». . — Remlein. n Aura. 
Forſtamt Orb . . . ifter. Leopold Klippftein. prov. Forftmeifter. | Orb. 
Forſtrevier Deulelbach Georg Kaſpar Schurg. regal Lohr. 
eur. 
Burgioß » » Jakob Shmalbad. Revier: und Ziel. | Burgjoß. 
— F Oberfdrſter. 
* Alsberg » » Heinrih Glaffen. Revieifbrfter. Alsberg. 
m Kafld. . » Balentin Trümbad). en Kaflel. 
— — — — — — — — 
| 
din‘ tobt. » . - oritmeifter. —— Gottfr. v. Herder. Forſtmeiſter. Lohr. 
orftredter Wiefen . - » N anal — Bauer. Aoritamtögehilfe. | Gramſchatz. 
» Miesthal . . | einrich Frhr. v. Scheb en. — Offizi⸗Wuͤrzburg. 
Framersbach. Pa: gran Rothenbuͤcher. — Framersbach. 
* — db. Forftamtögehülfe. | | Minafenburg I, 
obrfiraß . » pi Franz Edel. Revierfdrfter. | gel ſſenbach. 
Kommumal- Revier Lohr. Kommaum. Re: Horıfried Zauner. Forſtamtsgehuͤlfe. uttenderg. 
vierfbrſter. | 
| 
Borftamt Biſchbrunn  IRerfmeite Joſeph Sindermahler. —— Schweinfurt, 
Sorftrevier Erlenfürt . - | evblerfoͤrſter. Anton Kaufmann. —* * — 
Robrbrunn. » Mn. geb. Georg Schurg. Revierfbr 
* Thorhaus .. » Fakob Sator. Unterförfter. ——— 
5 Kropfbrunn. » Kal Steinbrenner. Revierfoͤrſter. NWMittelſiun. 
» Wltenbuh - «HM: m Joh. Ernft Mantl. Mevierverweſer. Altenhuch. 
* Kraufendach 1 M Anton Nathan. | Revierfdiſtet. — 5 
————— auf nähe Beim Michael Sch mitt. orſtmeiſter. Aſchaffenburg 11. 
urg fi44 ® ? 0% — 
Aſtrevier Wal daft — —6 Wolfgang Albert Y bel. Revierförfter. Greſſertshof. 
orſtrevler Rothenbuch + de n Gottfried FR Heu j * Rothenbuch · 


u SU Lee r u 


257 


Forſtbezirks⸗Eintheilung. 





Namen 


Die ad. 
ufigt der RUN: 


Elgenfhaft und Nanıen 
Forftämter und Reviere: *) 





' 
‘ 


Borftamt Speyer — 
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Perfonalfs Ernennung. 


‚. Bisherige Anftellung, 








als in 
Borftrevier Hain . . 8 —— er. Valentin Fuß. Revierfdrſter. alt. 
9 einrichsthal | ar Wendelin Grebert. „ er 

” ailauf » „„JJohanu Deßloch. Br ailauf. 

» Schoͤllkripp 3 Franz Friedrich Elarius. Far ae Zabelftein. 
prov. Berfirevier Waſſerlos —W Karl Frhr. v. Strauß. reid-Forftofficiant|) Würzburg. 
Forſtamt Aſchaf f enburg Forſtmeiſter. Franz Karl Deßloch. —— u. Titl. Aſchaffenburg 1. 

orſtrath. 
ommumal = Medier Klein: Kommun. Re— Heinrich S hieletn. Ziel: Revierfdriter.| Kleinoſtheim. 
oftheim vierfdrfter. 
n „Aſchaffen⸗ ng Daniel Ernft Müller. Revierfdrfter. Aſchaffenburg. 
ur vierfbriter 
kafanerie Mdaffenburg . Bafanjäger. Chriſtian Uguber, Rafanjägern. Zeug: Aſchaffenburg. 
wart. 
m unal- Revier Voͤlkers· Kommun. Re⸗Karl Sator. Revierz. und Tiel.| Biſchbrunn. 
Brunn vierfdrfter. Oberfbrfter. 
a. „Ruoͤllbach — Georg Mantl. Unterforſter. Klingenberg. 
vierförfter 

». Korftrevier Erlenbady Revierforſter. Johann Schmitt. Revierfdrfter. Irtenberg. 
jom munal: ‚Rebier Mom: |Kommun.Re: Elias Bol len u. Uureiförfter u. Res] Ruppertshätten, 

lingen ! wierförfter. vierverweſer. 
n »  Broßoft:iKommun. Re: Joſeph Vill. Revierfoͤrſter. Großoſtheim. 
heim dierförfter. . * 


Dr Im Rhyeintreife 


Forſtmeiſter. Franz Martiu. on Memmingen‘ im 
Oberdonaukreiſe. 
d. Forſtrevier Neuhof — — **8 Köhler. Repierförfter. Neuhof. 
ſtrevier Kohlhoſ rn ERBE = Schifferſtadt. 
* Mechterögeim | u; Mechtersheint. 


mann. 
- 

N 

3 


619) 


philipp — Ha b er * 





» er fon al 











j Forſibezirto Eintheilung. 





7 
eigenſchaſt und Namen | Dienfigrad. Namen Bisherige 
ber Forkämter mud Meviere.) der Imbisiduen. 


als 


— — — —— — 





prov. — Germers⸗ esse un: Adam ann 4; Zorftamtögehife. 









Ernennung. 











Unftellung. 





| im 





Neuſtadt an-der 







beim. | Saale im Unter: 
| Mainfreije, 
Forſtrevier Leimereheim » | » Philipp Jalob Wolf. ——— * Tirl,] Leimersheim, 
RT . i . j er er» 
Kommunal s Revier Schiffer: Kommun.Re:| Franz Joſeph Maffeneg. |ödrfter. Iſenach. 
ſtadt. vierförfter. 
„7 775° Bgglyeimigommun. Re⸗ Engelhard Bohrer .· Revierförfter, Igglheim. 
vierförfter. 
» » Speyer. Iifommun. Re:|Johanı Mohr, sen. » Speyer. 
vierförfter. d 
„ „ Echwegen:Kommun. Re⸗Jakob Albrecht. » Schwegenheim. 
heim. vierförfter. 
» Weſtheim Kommun. Re: Andre Albrecht. » Weſtheim. 
vierforfter. 
pr n Bellpeim ſtommun Res) Zranz Niederreuther. m Bellheim. 
vierfdriter. 
Rorftamt: — 18. Iigorftmeifter. Ignatz Weſthofen. Oberförfter. Kandl II, 
Forſtrevier — . Revierforſter. Karl Rettig. Revierfoͤrſter. Langenberg. 
Pi — Pr Sofeph Klein. — —* 
n te . » Balentin Kbb ig. „ Dahn 11, 
(weftlich) 
Kommunal: Revier Rülzheim re Heinrich Bolz. Idrſter. Ruͤlzheim. 
vierförſter 
n Kandel, Kommun, Re⸗Jakob Koch, sen, Neuburg am Rhein. 
N vierförfter. : 








prob, Eur —— Forſtmeiſter, Heinrich Karl, Al maſp 


Forſtrevier —ãA Revierfdrfter. [Wilhelm Bauer. 
» Bienwaldsmählel . -. m Peter Adam. Giefen. 


„ Shait » . » Fobann — ——— 2 
} 


Föberfbrfter. 
Revierfbriter. 


















Forſtamt Bergzabern Forſtmeiſter. zeicdeich Theodor Engel: Dberförfter. 
mann. 


Forſtrevier Sig . » ſRevierfdrſter. Franz Seylern Zörfter. 
















Kandl I, 


Minfeld, 

Weißenheim am 
Berg. 

Schaidt. 


Imbobach. 


Eiſersthal. 
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Korftbezirks » Eiutheilung. | DE fo nal Ernennun 9. 
Namen und Eigenſchaft Namen 


Dienſtgrad. — 
der Forſfämter und Reviere. der Individuen. TE 


Borfirevier Birkenbörde . RMevierfbrſter. Johann Spärh. Revierveriefer. 
r Meilr . » 4 Chriſt. Friedr. Siebefer. |Revierförfter. 
» Bobenthal » * Johann Stephan. 








Forſtmeiſter. eudwig Kebber. 
Revierforſter. Georg Helfrich. 


Zerſtamt Dahn 
Forſtrevier Echdnau . » 





— 
Revierforſter. 


Oberſteinbach „Franz Eprifimann. Foͤrſter und Revier⸗ 
verweſer. 
Meufell . » n Norbert Stadtmuͤller. driter. 
= Kichbah . - ” Friedvrih Steinmeg, evierförfter. 
* Dahn .. » —— Ittz ſtein. 
= Erfweiler 3 * oſeph Moerdes. 
giment. 
Kommunal:Revier Rumbach Kommun. Re—⸗Ludwig Stoffel. Revierforſter. 


vierförfter. | 
















Ferſtamt Anmweiler . Forſtmeiſter. Philipp Krammer. Ober foͤrſter. 
Ferſirevier Horbachbof . Revsilerforſter. Friedrich Oſthof. Foͤrſter. 
* auenſtein Pr Georg Klentſch. Revierföriter. 
” Eijerörbal 1. n Sebaftian Haag. ” 
Binderebac) - Jakob Helfrich. * 


Friedrich Helfrich. 


der: 


* „  Eiferd: Kommun. Re⸗Franz Straßer. = 
that 11 vierforiter. 
. Burweiler Konunun. Re;|Undrä Demuth. Zörfter, 


vierförjter. 


* Neuſtadt an der Forſtmeiſter. — Theodor Roͤbel. — 
Hardt 

rov. Forſtrevier Neuſtadt Revierforſter. Friedrich Siebert. Kreigforft : Offizis 

anf. 


ommunals Revier Bornheim! Kommun, Re: |Fohann Laubersheimer.IRevierföriter, 
|| vierförfter. 





> n Menber ommun Res Philipp Anton Cammerer.]Förfter, 
vierfbriter. ® 

2 n Edenkoben Kommun.Re:|Heinrid Gleich. Revierförfter. 
. vierfdriter. | 


(19*) 


nn ——— 


Bisherige Anftellung. 








Bieutenant im Öten|kinien Infant. Re: 
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in 


Burmweiler. 
Rechtenbach. 
Erlenbach. 


Dahn. 
Echdbnau. 
Oberſteinbach. 


| Fauenhof. 
Pirmafenz. 
Bergzabern. 








Oberſchlettenbach 


Anweiler. 
Hiuterweidenthal, 
Willgartewies, 
Eijeräthal I. 
Unweiler. 
Rinnthal. 


Eiferöthal II, 


Bienwaldsmithle. 


Neuſtadt am der 
Hardt. 

Minchen. 

Bornheim, 

Zeis kamm. 


Edenloben. 
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Forſi dezirto « Eintheilung. Ser Pe ef onaf » Ernennun 9- 








— ⸗ ⸗ — 


Bisherige Anſtellung. 


% 


— Mamen 
Eigenſchaft und Namen d. 
der Forftämter und Reviere Dienpgen ber Individuen. 








Kommunal:Revier "St. Mar: Kommun, Re: Jakob Konrad Albert. St. Martin, 





tin vierforfter 
* Hambach Kommun. Re; Egobert Fiſcher. Hambach. 
vierfoͤrſter. 
„NHaßloch —— Re: Georg Kircher. Haßloch. 
” „Deides⸗ —*8 Mathias Walther. Deidesheim. 
; heim  vierförft er. 
Forſtamt Elmftein . . 'Borftmeifter.. Ludwig Hebinger. Revierförfter. Biburg im Ober: 


Donaufreife, 
Neidenfels. 





Forſtrevier Neidenfels. mevlerfbeſter. Georg Nies. ei 4 








Elmitein - » e Philipp Grimmeiſen. * Muͤckemoies. 
n Bloßkuͤlb . » Jakob Mantel. % ü Edesheim, ' 
n Hofherten F Heinrich Beder. „ Hofiterten. 
* Johannes Kreuz Franz Weiſenauer. „ Rofenthal. 








| 
Kreisforft :Eontrol:| Speyer. . 
leur, 


Forſtmeiſter. Sehbaſtian Mantel. 






Forſtamt — — ia 





Forſtrevier —— Revierfoͤrſter. Johann Müller. Revierförfter. Waldleinigen. 
m Stifrswald . | * — Videlange. a * Stiftswald. 
3 rantenftein . n athias Hafen. z“ ” Sranfenftein. 
n iſchbach - - n Philipp Friedr. Canbidus. „ Fiſchbach. 
Alte Glashuͤtte Karl Nahm. * "Alte Glashuͤtte. 
Rommunal:Revier Alfenborn Kommun. Re: Wilhelm Häußner. Förfter. Alfenborn. 
vierfdrfter. 
Forſtamt Dürkheim . Fgorſtmeiſter. |Erneft Köhler. Oberförfter. Jaͤgerthal. 
prov. Forſtrebier Jaͤgerthal Revlerfoͤrſter. Karl Ludw. Vogel. Revierfbrſter. Heiligenmoſchel. 
Forſtrevier Hardenburg. n Heiur. Ehrift. VWoldharbd.;forfis Sefretair. , |, —— au-ber 
ardt, 
Rorbeim - . “ zu. Die tſch. Eererſaſer. Duͤrkheim. 
Kommunale Revier Mutter: |Kommun. Re⸗ Fohann Adam Nord. » Mutterftadt, 
ftadt || vierföriter. ER 
= » Waden: |Rommun, Re:|Balentin Oſterheld. ..» Wachenheim. 
beim vierföriter.. 


» Alt-⸗Lei⸗Kommun. Re⸗Johann — 4 4 Hardenburg. 
ningen || vierfbrfter. ae aR LEFOREUTE FL ARRE Du 
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Perfonal Ernennung. 


Disherige Anstellung. 


Forfibezirkd » Eintheifung. 























Namen 
der Individuen. 


Eigenfhaft und Namen 


i ” 
Forkämterund Meviere.| Tienfigrab 





ale | in 










zorftamt Winmweiler . 



































































Forſtmeiſter. Heinrich Schmitt. — Winweiler. 
erweſer. 
dorſtrevier Ramfen . . Mevierförfter.\Georg Simon. Revierfdriter. Ramſen. 

Roſenthal karl Ludwig Dinkelberg Stauf. 

* Neu-Hemsbach Wilhelm Schneider, „ | Neu: Hemsbadh. 

* Haͤringen .. Johann Zahn. Winweiler. 

Imsbach. deſeph Leberſorg. | Imsbach. 
Forſtamt Kirchheim . Forſtmeiſter. * Weinkauf. Obcnbrferen: der Kirchheim. 

weſer. 
Forſtrevier Dannenfels. Revierförſter. Chriſtian Gümbel. Foͤrſter. Dannenfels. 

u Kirchheim . a Kranz Xaver Giefen. Nevierfbriter. Elmſtein. 

» Kriegefed . 3 Jakob Lavale. 5 Kriegsfeld. 

n Gerbach . » * Auguſt Merk. Alſenz. 
Forſtamt Obermofchel. Forſtmeiſter. Heinrich Barth, Oberforſterey-Ver. Lauterecken. 

weſer. 
Forſtrevier Altenbamberg Revierforſter. Johann Friedrich Guͤmbel. Revierforſter. Dannenfels. 

* Stahlberg . * Karl Kropp. F Stahlberg. 

— Reupoldskirchen * Philipp Earl. | * Reupoldsfirchen. 
ron. Forſtey Alfen; . . Forſteyforſter. Chriſtoph Eickenmayer. |Fdrfter. Kaiferslautern. 
ommunals Revier Dinger t |Rommun. Re: Karl Nonnmeilker. enierföriter. Bingert. 

vierfdrfter. 
4 „SOdbermo⸗ Kommun Re- Friedrich Binbemwald. Obermoſchel. 
ſchel | vierfdriter. | | 
» * Rocken⸗ Kommun. Res) Niklas Oſterheld. * Rockenhauſen. 
haufen || vierforſter. | 
= » Sauter: |Rommun. Re: Chriſtian Barth. Mn Lauterecken. 
ecken vierfdriter. 
ri Mehlbach Kommun. Ne-| Wilhelm Stolz. ddeſter. Stahlberg. 
vierförfter. e 
» „ Molfitein Kommun.Re:/Jofepy Ruff, sen. Revierforfter, Hahuweiler. 
vierförfter. | 
Ferſtamt Waldmohr. |Korftmeiiter. IChriftian Hanus. DOberförfter. Homburg. 
Forſtrevier Höhen . . [Revierförfter. Karl Seel. Revierförfter. Erbach. 
» ägeröburg . a Karl Lindemann = Fägeräburg. 


n Karlöberg » » '  IBilgelm Hanıs. » Sarlöberg. 


4 
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Forftbezirks » Eintheilung. Perfonatl: Ernennung 
| » 
| Eisenfhaft und Mamen 1 — Ramen | Bisherige Anſtellung. 
ber Forfkämter und Reviere, der Individuen. 13 — 
prov. Forſtrevier Mörsbach Revlerfoͤrſter. Johann Baumſtämmler. Revierverſeher. Homburg. 
Kommunal: Revier Cuſel — —— Karl Friedrich Graf. Revierforfter. Cuſel. 
vierfoͤrſter. 
* » Hoof Mommun. Re⸗Karl Thyr l. Hoof. 
vierförfter. 
* „Herrſch⸗ Kommun.Re:|Unton Demarnay. Herrſchweiler. 
weiler vierfoͤrſter. 
— Schoͤne⸗Kommun, Re⸗Karl Auguſt Molitor. Pr Dunzweiler. 
berg vierforiter. 
„ „Reichen- Kommun, Re: Philipp Seel, jun. m Reichenbach. 
bad) vierfdriter. 
Ar ». Groß: |Kommun Res) Rranz Laplace. n Groß: Bundenbad) 


Bundenbach vierfdriter. 




















Forſtamt Kaiferslaus |Forftmeifter. Johann Ludwig B ühler. |Forfimeiiteramtö: | Speyer. 
tern. E Verweſer. 
prov. Forſtrevier Ramſtein Revierfoͤrſter. Franz Feth. Revierfoͤrſter. Ramſtein. 
Forſtrevier Jagdhhaus .. Johann Fol z. * Hohenecken. 
Dtterberg -» 3 Johann Georg Stauch. Dtterberg. 
rov, Forftrevier Hagelgrund n Philipp Buggenbüpl, = Hagelgrund. 
Forſtrevier Kaiferelautern 3 Peter Jaͤcke l. = Kaiferslauteru, 
r Einfieol . » y Michael Müller, n Einfiedl. 
Bi Aſchbach. Friedrich Simon. Korft s Sekretär. Kirchheim. 
Kommunal: Revier Stadt: |Kommun.Re:|Sebaftian Keller. Revierfdriter. Stadtwald, 
. vierfbriter. | 


Forſtamt Waldfifbbad Aorftmeifter. |Yanag Amey. Dberfdrfter. Kaiferslautern. 
Korfirevier Heltersberg . |Revierfbrfter. |Pbilipp Seel, sen. Revierfdriter. Geijelberg. 
er keimen . . 4 Joſeph Moerſchel. Anweiler. 
Märzalben . » Nikolaus Lehanka. 3 Maͤrzalben. 
prov. Forftrevier Donſeiters * Georg Brendamour. — Rothalben. 
Foeſtrevier Heſſchberg - —n Chriſtlan Reum an u.— » —— 
Kommunals Revier Schma⸗ Kommun. Re- Friedrich P ferds dorf. Waldfiſchbach. 


lenberg | vierförfter. 
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Forſtbe zieks Eintheilung. Perfonal: Ernennung. 
Eigenfhaft und Namen | Dienftgrad. Namen Bisherige Anftellung. 
der Forftämter nnd Meviere. der Individuen, 


Zorftamt Pirmafenz . \äorftmeifter. Johaun Baumgärtner. Forſtmeiſteramts⸗ Pirmafenz. 


Verweſer. 

Forſtrevier Pirmaſenz . Revierforſter. Johaun Weiffert. Revierförfter. Pirmafenz. 

* Rupertsweiler Wilhelm Lei. Seriter. Ruhethal. 

m — ⸗Glas⸗ Heinrih Sorg. Uuterfdrfter. Kirkel. 

tte. 
Eppenbrunn . Friedrich Wanzl. Revierforſter. Oberwuͤrzbach. 
prov. —— Bottenbach Mar. Friedrich von Zwack⸗ Lieut. im Lteu Lin. ——— * 
Holzhauſen. Ynf. Regiment. 

Kummunal » Revier Nuͤnſch⸗ Kommun. Re⸗ Jakob Hahnewald. Revierforſter. Nuͤnſchweiler. 


weiler. vierforſter. 


Forſtamt Zweybrücken Forſtmeiſter. Karl Mannlich. — im iten] Zweybruͤcken. 
hev. leg. Reg. 
ron. Forſtrevier Contwich Revierfoͤrſter. Wilhelm Held. Revierfbrir. u Dabu L. 
Forſtrevier Heugſtbach -» 35 —5 findemann. * Mimbach. 
ER Bi, : % 4 Johann Link. " Kirkel. 
Er Meuhäufel » n Ehriftian Lindemann. . Neuhaͤuſel. 
Sengſt— Johann Daniel Hainz. n ee 
ommunals Revier Barmer Sommin. Re: Peter Steinader. = Battweiler. 
vierfdriter. 
= n Ylryeim Kommun. Re:| Philipp Behringer, * Altheim, 
vierfbriter. 
> »  Böbels:| Kommun. Re: Yohann Zapp. u Bliesbolgen. 
heim vierfdriter. 
— Oberwuͤrz⸗ Kommun. Re: Peter Wilrz. Förfter, Sengft. 


bad. vierfdriter. 
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Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 14. Februar d. J. den Oberſtudien⸗ 
Rath Niethammer, bisher außerordent; 
liches Mitglied der Königlihen Afademie 
der Wiffenfchaften, zum ordentlich beſuchen⸗ 
den Mitgliede in der philologijch : philofo: 
phifchen Klaſſe zu ernennen allergnädigft 
geruht. 


Erhebung in den Freyherrnſtand. 








Seine Majeſtaͤt der König habeu 
unterm 13. Januar d. J. Allerhoͤchſt-Ih— 
rem Staatsrath, Vorſtand des Ober: Ad: 
miniftrativ : Collegiums der Armee, und 
Commenthur des Eivil Verdienf, Ordens der 
Baierifchen Krone, Heinrich von Kraus, 
in huldvollefter Anerkennung feiner Durch 


eine ‚Reihe von Jahren im Staatsbienfte 


um Fürft und Waterfand fih erworbenen 
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Verdienfte, mit allen feinen rechtmäßigen 
ehelichen Nachkommen benderley Gefchlechts 
in den Frenherrnftand zu erheben alfers 
gnädigft geruht. 





Kurs 
der Balerifhen Staats: Papiere. 


Augsburg den 21. Februar 1822, 


Staats: Papiere Briefe. | Or. 
Obligationen à 400 79: | 7 


dito » „ & 50/0 5 44 
Lands Anlehen ; A 005 90 
Hypoth. Anweiſ. » 905 I 965 
Lotterie : Zoofe A—D | 

400 .- - . | 104 | 1054 


dio „ E—M 


à 400.. 97 
ditto unverzinsliche 8 — 


Bin 


Inttlligenz 


 Hegierungs: 


und 


% 


De 


li 
Pe, e 


fir 
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‚Nro. 10. 





Münden, Sonnabends den 2. März ıs2z. 





Inhalt, 
Königliche Allerhöchſte Entſchließung; Abſchied für dem Landrath des Rheinkreiſes nah Beendigung 
feiner Sigungen vom 30. July bis 9. Auguft 1821. 


Belanntmahungen: Gigung der Rönigl, Staa taraths-Commiſſton vom 31. Januar d. J.; 
Erledigung; — Pfarreyen- und Beneficiens Verleihungen und Beftätigungen; 


— Pfarrey⸗ 
— Dienſtes-Nachrich⸗ 


ten; — Kurs der Baieriſchen Staats : Papiere am 28. Februar d, J. 


—— — — — — —— — — 


Koͤnigliche Allerhoͤchſte Entſchließung. 


(Abfchied für den Landrath des Rheinkreiſes 
nah Beendigung feiner Sitzungen vom 
30. July bi8 9. Auguſt 1821.) 
Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


N. haben Uns über die im Mheinkreife 
vom 30, July bis 9. Auguft 1821 gepfloges 
nen landrächlichen Verhandlungen Vortrag 





erftatten Taffen, und ertheilen hierauf, durch 
gegenwärtigen Abfchied, nad Vernehmung 
Unferes Staatsrathes, nachftehende Entſchlie⸗ 
ßungen: 

I. 

Abrehnung für die erflen drey 
Auartale des Jahres 1819, und 
für das Jahr 1533, 

Nachdem die Abrechnung für die erften 
drey Quartale des Jahres 1819 und für 
(20) 


275 


das Jahr 1853 als befriedigend angenoms 
men worden ift, fo werden, mit Zuftims 
mung bes Landraths, auf das Jahr 1837 
übertragen: 
an Aretivreften 
bey den Nichtwerthen 
» n Berwaltungsfos 
fin 2.» 
» hoͤheren Lehtans 
falten » » 
nn» Volksschulen 
„ dem Steuerfatafter 
» n Eentral:Gefängs 
aißbau » » 
» den Proͤlẽvements⸗ Re⸗ 
ften 7 +4 
»» atteibuirten Stra: 
fen * 


17,529 fl. 354 fr, 
75,575 fl. 5ı$ fr, 


7,098 fl. 57% fr. 
13,140. — fr. 
30,468 fl. 194 ft, 


25,635fl. 324 fr. 
17,145 fl, 20% fr. 


20,775fl. 84 fr. 


zufammen 207,364 fl, 453 fr. 
und an Paffivreften 
ben den Dammbauten 36,570 fl. 364 fr. 
bey dem Tribunal; und Ge: 
faͤngnißbau zu Frankenthal 5,273 fl. 574 fr. 


* * 


Zuſammen 41,844 fl. 333 fr. 


Bon dem Activrefte der Verwaltungs: 
foften geht ein pro Cent mit 8708 fl. ab, 
welches gemäß ber früheren Genehmigung 
zue Dedfung von Beduͤrfniſſen des Jahres 
1837 beſtimmt worden ift. Won dem Ueber: 
vet zu 66,065 fl. 51% fr. foll, nach dem 
YAntrage des Pandrarhs vor Allen das am 
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Schluße des Jahres 185% noch beftandene 
Deficit bey den Rheindammbauten gebedt, 
ferner der Betrag von 3 Steuer » Procenten 
wit 26,118 fl. zur Dedung von Verwal: 
tungs:Koften auf das Jahre 1835 übertragen, 
der Ueberreſt aber zur Fortfeßung bes Cen⸗ 
tral: Gefängniffes zu Kaiſerslautern verwens 
det werben. 


Dem Wunfhe des Landrachs, daß zur 
Fortfegung diefes Baues auch von Geite des 
Finanz s Nerars für das Jahr 1874 wieder 
ein ergiebiger Beytrag bewilliget werden 
möchte, wird ben Feftfegung des Landbaus 
Etats nah Möglichkeit entfprochen werben, 


Was die Bemerfungen bes Landraths 
Hetriffo, welche derſelbe über die aus dem 
Voltsfchulfonde den armen Dorfgemeinden 
für Erbauung und Herftellung ihrer Schul: 
Häufer “ gefeifteten Unterftügungen gemacht 
hat, fo fol es, in Ruͤckſicht auf die von 
Unferer Regierung eroͤrterten Verhaͤltniſſe, 
fo wie auf die dießfallſigen frühern Lands 
raths s Verhandlungen, bey ber geſchehenen 
Verwendung der für den fraglihen Zweck 
in die Voranfchläge aufgenommenen und 
von Uns beftätigten Summen um, fo mehr 
fein DVerbleiben Haben, als ſolche nirgends 
uͤberſchritten worden find, 


Wir werden übrigens Sorge tragen, daß 
die Schulfonds auch in Zukunft zu ihrem 
Zwecke verwender, und in Erbauung der 
Schulhäufer in ben Gemeinden alle demfel: 


277 


ben fremde und zumiderlaufende N 
vermieden werden, 

II. 
Steuer⸗Vertheilung für das Jahr 
183% 

Die Feftfeßung des Principale der Grunds 
fieuer mit Hinzutechnung der Steuer: Zugänge 
von 82 fl. 23 fr. und nach Abrechnung der 
Steuer: Abgänge von 236 fl. 39 fr. auf bie 
Sunme von 740,656 fl. 30 fr, wird eben 
fo, wie die competenzmaͤßige Vertheilung 
diefer Summe, und des Betrages ber Pers 
fonals und Mobiliar s Steuer zu 130,000 fl. 
genehmiger, und daher die ganze Steuer, 
PrineipasSumme für das Jahr 1835 auf 
870,656 fl. 30 kr., folglich ein Steuer Pros 
cent in runder Summe auf 8706 fl. beſtimmt. 

II. 
Beſtimmung ber Kreis;Fonds pro 
18j4- 

Das von dem Landrathe angenommene 
Bubget der Kreis: Fonds für 1051 erhält: 
nach dem untenftehenden Anfägen Unſere 
Genehmigung, naͤmlich: 

a) für das Appellationsgericht 
29,080 fl. — fr; 
b) für die Bezirksgerichte 50,340-fl. — fr. 


©) für die Friedensgerichte 38,068. fl, — fr... 


d) für. die Juftizgebäude 1,931 fl. — kr. 
e) für das Rechnungs⸗Com 
miffariat des Junern 4,900 f.— kr. 


. x) für Quiescenzgehalte 


% 
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f) für die Communal ⸗ Baus 

Inſpeetion . 3,500 fl. — 
g) für das Kreis-Archiv 1, 100 fl. — kr. 
h) für die and: Kommiſſa⸗ 

riate .. 49,160 fl. 36 fr. 
i) für das Medicinafwefer 19,606 fl. 12 fr. 
k) für die Gefaͤngniſſe 67,398 fl. 21 Er. 
H für Kafernirung der Gens 

darmerie . 
m) für die Amen s Anftalt 

in Sranfenthal . „ 42,000f.— fr. 
n) für die Unterftägungen' 

der Armen außer dem 


” * ® 


. 00. 3,545fl..48 fr, 


Haufe . „0 m. 2,000 fl. — kr. 
o) für Findel⸗ und verlaſſene 
Kinder —— 3,000 fl. u fr. 


p) für den Bezirks Wegfond 4,000 fl. — fr. 
g) fir die Baumfchule 1,400 fl.— fr, 
r) für das Landesgeftüte 7,o00fl.— fr. 
8) für Stipendien . „ 3,000f.— fr. 
t) für das proteſtantiſche 


Eonfifforiunr .  1,856fl. — fr. 
u) für die Bischümer -. 2,390ff, — fr. 
v) für die Kreisfafe - 4,350 fl. — 
w) für die Bezirkskaſſen 0,900 fl.— fr. 


2,352 fl.58 kr. 
y) für Penſionen und Alis 
mentationen 


” für vermifchte Ausgaben 
Summa 335,269 fl. 51 fr. 


1,992 fl. 56 fr.. 
800 fl. — fr. 


” ” 


wovon jedoch 1258 fl. 31 Pr. duch Beſol⸗ 


dungss Abzüge gedeckt werben. 
(20*) 
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Wir bewilligen bie votirten Steuer: Beys 
fohläge und zwar: 

1) für die Koften der Kreis Verwaltung, 
einfchläßig der hiemit vereinigten 5 Cen- 
times für Gemeinde Bedürfniffe, jedoch 
Über Abzug dee aus dem Ueberſchuſſe 
bes Vorjahres zw deckenden 3 Procent 
nd 2 0.2 0.00 55 Procent 

2) als Ergänzungs: Benfchläge 
für die Unterrichts Anftals 
ten .. .. + ” 

5) für die Rheindammbauten 5 

4) für die Landſtraßen Ilter 

.  Slafe. -» 


* * 


eo. 0. 6, 
zuſammen 50 Procent 
nebft den gefeglihen 54 Procent der Grund: 
fteuer für den Katafter, Ä 

Die Nichtwerthe find durch den vorjähs 
rigen Ueberſchuß Hinreichend dotirt. 

Auf den von dem Landrathe wegen einer 
zweckmaͤßigen Verleihung der Stipendien 


für Studierende geäuferten Wunſch wird, 
Unfere Kreis : Regiscung den sehörigen Be, 


dacht zu nehmen willen. 


Bey Genehmigung des — 


Etats für das laufende Verwaltungs-Jahr 


ift bereits auf die Anträge des Landraths 


bie geeignete Ruͤckſicht genommen worden; 
auch wird, dem weitern Wunfche des Lands 
raths gemäß, das in Antegung gebrachte 
Beduͤrfniß einer bequemen und directen Comes 
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munieation zwifchen den Bezirken Zw ey: 
brüfen und Landau bey den Fünftigen 
Entwürfen zu neuen Straßen: Anlagen ges - 


hoͤrig berücfichtiget werden. 


IV. 


Befondere Wünfhe und Anträge 
bes Landraths. 


1) Wegen einer ftcengern Aufficht über 
bie Gynmafials und Lycealſchulen und wegen _ 
einer nachdrücflichern Handhabung der Dis: 
eiplinar» Schufgefeße, haben Wir Unſerer 
Regierimg bes Rheinkreifes die erforberlichen 
Aufträge ertheilt. 


2) Die von bem kandrath wieberhofe in 
Antrag gebrachten Abändernngen des Con⸗ 
feriptions: Gefeßes werden Wir einer näher 
ten Prüfung unterwerfen, und ſolche ſodann 
den Ständen vorlegen laſſen. 


5) Den Vorſchlag des Landraths — 
Abaͤnderung der Caſſations-Inſtanz werden 
Wir gehörig inſtruiren laſſen, fo wie Wir 
auch über die Befegung der Friederisgerichte . 
überhaupt, und über die Beyordnung von 
zwey Benfigern zum Vermittelungs amte vors 
erft noch dem ſchon früher vorbehaltenen Ber 
richte Unferer Kreis: Regierung unverzüglich 
entgegen fehen. In Beziehung auf die Ver: 
einfachung des Verfahrens bey gerichtlichen’ 
Zwangs : Veraͤußerungen haben Wir den ges’ 
eigneten Gefeges Entwurf an die Stände dee‘ 
Keichs gelangen Taffen. 
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4) Der Anſpruch des Landraths auf einen 
Theil der Kriegs: Tare beruht offenbar auf 
einer irrigen Vorausſetzung; indem der aus 
dem Ertrage dieſer Tare bewilligte Beytrag 
zu ben Kreis : Unterrichts Anſtalten, bisher 
jährlich 24,000 fl , ohnehin in den Kreisfond 
fließt, und in der hierüber zu ftellenden Rech⸗ 
nung in Einnahme und Ausgabe erfcheint, 
toährend der weit größere, und bisher aus: 
fließend den Kreis-Cultus-Anſtalten ges 
widmete Ancheil einen dem Kreisfond frems 
den Zweck Betrifft, 

5) Den Antrag des Landraths, den Ans 
kauf von Früchten für das Militaͤr ausſchlie⸗ 
gend auf Erzeugniffe des Rheinkreiſes zu 
befchränfen, hat Unfere Kreis: Regierung in 
nähere Erwägung zu ziehen und Uns das 
Refultat vorzulegen, 

Wir finden Uns endlich bewogen, bem 
Landrache Über die bey feinen jüngften Ber 
rathungen bewiefene ausgezeichnete Ordnung 
und Einficht, fo wie über feine eifrige Mit: 
wirkung zu Allen, das Wohl des Landes ber 
zweckenden Mafregeln, Unſer Allerhöchftes 
Wohlgefallen hiemit zu erkennen zu geben, 

München den 14. Februar 1822. 

Marimilian Zofepb. 
Grafv. Reigersberg. Fuͤrſt v. Wrede, 
Graf v. Triva. Graf v. Rechberg. Graf 
v. Thürheim. Freyhr. v. Lerchenfeld, 
“ Graf, Toͤrring. Fryhr. v. Zentner, 
Nach dem Befehle, 


Seiner Majeftät des Königs: 
Esgid v. Kobell. 


— — — — 
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Befanntmahungem 





Sigung x 
ber Königlihen Staatsraths; 
Eommiffion, 


In der Gigung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Eommifjion vom 31. Januar d. J. wurden 
folgende Refurs: Gegenftände entfchieden: 

1) ber Rekurs des Nikolaus Zacherl, 
Wirths zu Weidah, gegen Jakob 
Zellner, Melber zu Wolfrarshaufen 
im Iſarkreiſe, wegen Gewerbs; Beein: 
trächtigung ; 

2) der Rekurs Des Sof Lentenhunber 
zu Neihau, Landgerichts Ottobeuern, 
im Ober⸗Donaukreiſe, wegen — 
Polizenftrafe; 

3) der Rekurs ber Geiler zu Vilseck, Lands 
gerichts Amberg, im Regenkreiſe, gegen 
den Müller Georg Winkler zur Bruck⸗ 
mühle, wegen Gewerbss Beeinträchtis 
gung; . 

4) ber Rekurs des Zeugfchmides Michael 

‚Keller in München, gegen die bürgers 
lichen Geſchmeidmacher allda, wegen 
Gewerbs : Beeinträchtigung ; 

5) ber Rekurs des Aufichlags : Infpectors 
Perth gegen den Bierbrauer Joſeph 
Leeb zu Bogen, wegen Maljaufſchlags⸗ 
Defraudation; 

6) der Rekurs des Auffchlags + Infpectors 
Perty gegen die Relikten des Braͤu⸗ 
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haus: Pächters Joſeph Gener zu Hauns 
Penzell, und 

7) ber Refurs bes Mämlichen gegen ber 
Braͤuer Georg Krähe zu Bogen, we⸗ 
gen Malzaufichlags s Deftaudarion; 

8) der Rekurs der Gutsbeſitzer zu Fiſchbach, 
Landgerichts Stadtfteinah, im Ober: 
Mainkreife, gegen die Tropfhaͤusler 
allda, wegen Vertheilung von Gemeinde: 
gründen; 

9) der Rekurs ber Kleinbegüterten zu Neu⸗ 
burg im Obers Donaufreife, gegen die 
Großbegüterten und den Magiſtrat allda, 
wegen Vertheilung des Bürgerwaldes ; 

10) der Refurs des Anton Eggwolf, Huck⸗ 
lers zu Hofſtetten, Landgerichts Lands; 
berg im Jfarfreife, gegen den dortigen 
Wirth Joſeph Eichberger, wegen 

. Gewerbe» Beeinträchtigung ; 

11) der Rekurs des Michael Wo ller, Wirths 
u Stammham, Landgerichts Altenötting 
Im Unter: Donaufreife, gegen den Wirth 
Anton Defer zu Untertuͤrken und Eons 
forten, wegen Gewerbes Beeinträchtts 
gung. s u 

An das Königk Staats: Miniffer 

rinm bes Innern wurde verwies 


fen: 

12) der Refurs des Weinwirths Adam Voͤl⸗ 
Fer und Eonforten zu Afchaffenburg, 
gegen den dortigen Rothgerber Chriſtoph 
Truckenbrod, wegen Benügung eines 
Lokals zur Gerberey, 
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Pfarrens Erledigung. 


Im Ober: Donaufreife: 
Die Pfarrey zu Unterroth. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Schopp auf die Pfarren zu Altusried ift 
die in der Didcefe Augsburg, dem Königl. 
Landgerichte und Rentamte Illertiſſen und 
dem Wahldefanate Oberroth gelegene Pfar⸗ 
ven Unterroth erlebiget worden. 


Die Bevoͤlkerung bderfelben beträgt mit 
Inbegriff der Filiale, des Weilers Riziss 
ried und der Einoͤde Maria Reichenbach, 
wo eine Wallfahrt befteht, 743 Seelen; 
von den vorhandenen zwey Schulen befindet 
fi die eine im Pfareorte felbft, und die 
andere im Mizisried, und nach ber letzten 
ratificieten Faffion beläuft fich das Gefammt; 
erträgniß aus dem Widumgute, dem Zehent, 
ber Competenz und den GStolgebühren auf 
jährliche 950 fl. 33 fr. Die jährlichen Las 
ſten, umgerechnet die Koften bes von dem 
Pfarrer zu unterhaltenden Caplans, find auf 
jährlich 61 fl. 41 Pr, 2 bi. angefchlagen. 





Pfarreyens und Beneficien:- Ber 
feihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien alles 
guädigft zu verleihen geruht: 

am 3. Februar d. J. die Pfarren zu 
Heinrichslirchen, Landgerichts Meunburg 
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vorm Wald, dem Exauguſtiner Priefter 
Fulgenz Kleiber, bisherigen Pfarrvikar 
ju Miedermänfter in Regensburg; — bie 
Pfarrey zu Eſchelbach, Landgerichts Erding, 


dem bisherigen Pfarrer zu Pfaffenhofen, 


Landgerichts Roſenheim, Priefter Anton 
Gottermair; — bie erledigte Pfarren 
Wernitz, Dekanats Inſingen, bem bishes 
rigen Pfarrer zu Neuſitz, Dekanats Rothen⸗ 
burg, David Ludwig Rivius; 


am 6. Februar d. J. die Pfarrey Ahorn⸗ 
berg, Dekanats Muͤnchberg, dem bisherigen 
Pfarrer zu Kautendorf, Dekanats Hof, 
Friedrich Thiermann; 

am 14. Februar d. J. die Pfarrey zu Eres⸗ 
ried, Landgerichts Landsberg, dem Pr. Franz 
Kaver Mayr, Eooperator zu Hotjhaufen, 
Bandgerihts Vilsbiburg; — die Pfarren zu 
Hoshofen, Landgerichts Neuburg, dem bis; 
hezigen Pfarrer zu Hegnenbach, Priefter 
Uri Männer — und die dadurch erle: 
digte Pfarrey zu Hegnenbach, Landgeriähts 
MWertingen, dem Priefter Johann Evangelift 
Lömann, Caplan zu Fahlenbach, Lands 
gerihts Pfaffenhofen im Iſarkreiſe. 


Seine Majeftät der König haben 
folgenden Präfentationen die Allerhoͤchſte 
Bandesfürftlihe Beftätigung zu ertheis 
Sen geruht: 

am 26. Januar d.%. der von dem Herrn 
Zürften zu Dettingen » Wallerftein ausgeftell: 
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sen Präfentation für den Frühmep : Capları 
zu Blintheim, Priefter Mathias Schner 
der, auf die Pfarrey zu Diemantftein, 
Untergerichts Markebiffingen ; 

am 11. Februar d. J. der von bem Frey: 
deren von Gohren auf die Pfarren Forth, 
Defanats Erlangen, ausgeftellten Praͤſen⸗ 
tation für dem zue Pfarren Azendorf, Des 
Fanats Thurnau, nominirten Pfarramts: 
Eandidaten Friedrich Eonftantin Schrön 
aus Hof. j 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 5. Februar d. J. auf die Präfentas 
tion des Magiftrates der Stadt Nürnberg 
zu dem erledigten Diafonate bey St. Lorenz 
dafelbft, dem bisherigen Eondiafonus an 
derfelben Kirche, Johann Gottlieb Wilhelm 
Dfterhaufen, die Tandesfürftliche Beſtaͤ— 
tigung zu gebachter Stelle zu ertheilen ges 
ruht. 








Dienftes:Nahrichten, 


Seine Königlihe Majeftät haben 
untern 10. Februar d. J. den Rentamtss 
Praktikanten Zofeph Freyfing zu Kaifers: 
lautern als Steuers und Gemeinde » Eins 
nehmer in Odenbach ernannt, 


Unterm 14. Februar d. J. wurde dem 
Aſſiſtenzarzte im Militär: Haupt » Razarerhe 
in: München, Dr, Fran; Zaver Kopp, das 


287 


es erledigte Phyſikat zu Greding allergnaͤdigſt 
verliehen. 


Seine KöntgliheM ajeftät haben 
unterm 18. Februar d. J. die erledigte Oberfts 
ftallmeifters ⸗ Stabs » Buchhäftersftelfe dem 
erften Stade s Dffizianten Joſeph Ober⸗ 
mair, 

die erfte usa: dem bisherigen 
sten Zeitungs. Erpeditor der Ober: Poftamtss 


Zeitungs ErpeditioninMünchen Fra Weiß, _ 


und die zwente Officiantenftelle dem Stabs: 
Praktikanten Chriftian Mayr zu ie 
geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
18. Februar d. J. wurde der Rechts: Praf: 
tifant und bisherige Funftionde bey dem 
Landgerichte Neunburg vorm Wald, ‚Franz 
Siegert, als Aktuar dafelbft allergnädigft 
ernannt. 


Seine Majeftdt ber König haben 
unterm 21. Februar d. J. den Dr. Leon: 
hard Drefch, ordentlichen Profeffor der 
Rechts wiſſenſchaften am der Univerſitaͤt in 
Tübingen, zur Univerfirät in Landshut zu 
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berufen, und denfelben hiebey als ordentlis 


hen Profefjor der Rechtswiſſenſchaften, bes 


fonders im Fache des Staatsrechts, mit dem 
Titel und Range eines Hofraths torfeen zu 
ernennen geruht, 


Unterm 22. Februar d. J. wurde ber 
Leibjäger Franz Rauchenberger zum 
Hevierförfter von KHofolding, Forſtamts 
München, allergnädigft ernannt, 








Bars der Baierifhen Staats 
Papiere, 


Augsburg den 28. Februar 182% 





Staats: Papiere Briefe, Sn. 
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Münden, Sonnabends den 9. März 1822, 
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Bekanntmachungen. Die Poſt-Entfernung verſchledener Orte betreffend; — die Ruchzahlung des A. €, 
See ligmann'ſchen Anlehens Lit. B. betreffend; — Pfarreven⸗ und Beneficten-Erledigungen; — Pfar— 
reyen- und Beneficien- Verleihungen; — Dienftesnahrihten; — Verleihung der. ſilbernen Verbienftz 
Medaille; — Kurs der Baieriſchen Staats-Papiere am 7. Maͤrz d. J. — Ueberſicht dex Getreid⸗ und Mic- 
tualiensPreife im Monat Januar d. J. 





Bekanntmachungen. ſchen nachſtehenden Ortſchaften und Poſt 
Stationen anzunehmen ſey, wie folgt: 





zwiſchen auf Poſten 
(Die Beſtimmung der Poſt-Entfernung vers 
fehiedener Orte betreffend. ) 1. Dietfurt und Weißenburg 1 
2. Dierfurt Donauwoͤrth 2 
Derch eine All⸗rhoͤchſte Königliche Ente 3. Dierfurt „ Eichftädt ı5 
fhließung vom 31. Januar d. J. ift auss 4. Aichach ,, Oundelsdorf 3 


gefprohen, daß die Poft: Entfernung zwis 5. Beilengries,Schambach 14 
(21) 


29: — 292 
Zwifchen auf Poften (Die Rüdzaplung des A. €. Geeligmann’fchen 

6. Schrobenhaufen und Neuburg 14 Anlehens Lit. B. betreffend. ) 

, Stetten Kaufbeuren 14 

s Stetten‘ z era ıl Von dem im Jahre 1808 durch U. €, 
9. Schongen ,, Füßen at Seeligmann negozirten Anlehen Lit B. werben 
10. Neffelwang ,, Rentti 13 in Folge Allechöchfter Genehmigung vom 4. 
11. Roͤitenbach ,„ Bregenz R März d. J., und nach erhaltener Zuftims 
12. Wörth „„» Eandau 13 mung ber fländifchen Kommiffarien, die an 
13. Eggenfelden ,, "Braunau 24 1. May und 1. November 1815, dann am 
14. Paſſau „» Schönberg 23 I. May 1816 verfallenen drey Friſten bey 
15, Wunſiedel 2 Tirfchenreuh 2 dem naͤchſtſolgenden Zinstermine am 1. May 
16. Tirfchenreuh „ Pfan * d. J. zuruͤckbe ahlt. 

+ l b G ees 1 
J Seen # = 1: Die Inhaber der Partials Obligationen 
* Miltenberg Werthelm ız dieſes Anlehens Lit. B. mit den Nummern 
20, Miltenberg BR Buchen . 2001 bis 2600 einfhlüßig, werden demnach 
21. Neuftadt a d. S. und Kiffingen 1 aufgefordert „ die Kapitals: Berräge nebft 


22: Hammelburg ;; Kiffingen x 
23. Carlſtadt „Werneck 14 
24. Ochſenfurt ,„, Uffenheim 14 
25. Landau imXheinsKr, „„ Bergzabern 4 
26. Bergjabeen ,„, Weißenburg 
27. Sangenkandel ,„, Raſtadt 2 
Bey ber Beförderung der Ertrapofts 
Meifenden und ber Eſtafſetten ift demnach 
die Eriras Pofts Tare nur nach diefer Bes 
flimmung zu entrichten und zu erheben. 


Münden den 1. Mär; 1822, 


SKöntglihe General; Poft:YAdminis 
ſtration. 


v. Schoͤnhammer. 
Deiſenrider, Sekr. 


den am x. May verfallenen Zinſen gegen 


Ruͤckgabe der Obligationen und allenfallfigen 


weitern Zins: Coupons bey dem Hof: Bars 
quier, chen, von Eichthal, bis laͤngſtens 
ben 1. May um fo ficherer in Einpfang zu 
nehmen, als von diefem Zeitpunfte an eine 
weitere Verzinfung der gedachten Obligatio: 
nen niche mehr fatt haben kann. 


Münden den 6. März 1322, 


Könige, Baier, Schuldentilgungss 
Commiffien. 


v, Sutner. 


Sigris, Sein * 
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Pfarreyen⸗- und Beneficien⸗ 

Erledigungen. * 
Im Iſarkreiſe. 


) Die Pfarrey Pfaffenhofen. 
Durch die Verſetzung des lezten Beſitzers 


kam die Pfarrey Pfaffenhofen in Erle⸗ 


digung. 


Selbe liegt in der erzbifchöflichen Didceſe 


Muͤnchen⸗Freyſing, im Dekanate und Koͤnigl. 
Landgerichte Roſenheim. In einem Umkreiſe 


von 5 Stunden zähle fie 3 Filiale, 2 Schw, 
‚fen und 1196 Seelen, welche von dem Pfars 


rer allein paftorirt werden. 
Nach ungeprüften Angaben befteht das 


Einkommen des Pfarrers in 945 fl. 11 kr. 


Außer den gewöhnlichen Staats und 
Didcefans Abgaben haftet auf derfelben ein 
Abſent von 15 fl, zum Rentamte Aibling, 


2) Die Pfarrey Weich. 

Durch die Verfegung bes Testen Bes 
figers Fam die Pfarren Weichs in Erledis 
gung. Gelbe liegt in der erzbifchöflichen 
Discefe München:Freyfing, im Defanate Sit: 
tenbach, und im Königl. Landgerichte Dachau. 
Bey einem Umfreife von 4 Stunden enthält 
fie vier Filiale, ein Frühmeß : Beneficium, 
deffen Befiger zur feelforglichen Aushülfe vers 
bunden ift, eine Schule und 796 Seelen, 
welche von dem Pfarrer mit einem Huͤlfs⸗ 
geiftlihen, und dem Frühmeß : Beneficiaten 
paftoriet werden. 


Nach ber revidirten Faffion beträgt das. 


Einfommen des Pfarrers 2243 fl. 113 fr. 
Die Laften 498 fl, 2545 Er, 


Bun u mn 
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3) Das Eurat: Beneficium in Ya 

Durch den Tod-des lejtem Beſttzers Fam 
das Curat / Beneficium zu Au in Erfedigung. 
Selbes liege in der erzbifchöflichen Diodeeſe 
München: Freyfing , im Dekanate Rofenheim, 
und im Königl, Landgerichte Miesbach. 

In einem Umfange von 4 Stunden entr 
häft es 4 Filiale, ı Schule und 1095 Seelen, 
welche der Benefickat zu paftoriren hat, dem 
in feühern Zeiten auch noch ein Hülfspriefter 
bengegeben war, 

Nach ungeprüften Angaben befteht die 
Rente diefes Beneficiums in 622 fl. 48 fr. 

Außer den gewöhnlichen Staats: und 
Didcefan :Laften haftet als befondere Abgabe 
auf demfelben nur eine Gilt zum Gotteshaufe 
Au, weihe —fl.17% fr, beträgt. 


Im Regentreife 
4) Die Pfarrey Lengfelb. 

Die Pfarrey Leng feld in dem Königl. 
Sandgerichte Parsberg, ift durch die Befoͤr⸗ 
derung des Pfarrers Auerbach erledigt worden, 

Die Bevölferung derſelben beſtehet in 
569 Seelen, welche der Pfarrer allein ber 
ſorgt. Die jährlichen Einfünfte fliegen 

1) aus dem Feldbau mit 151 fl. 45 fr, 


2) den Zehenten mit 398 fl. 8 ke. 
3) „ Biken 191 fl, 10 fr, 
4) „ ©rundzinfen 17 fl. 16 fr, 
5) „ Stolgefällen „8ofl — kr. 





| Summe 838 fl. 19 fr. 
‚Die Steuern und andere Baften betragen 
84 fl. 3 kr. SL Eu. 208 
(21 *); 
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5) Die Pfarrey Parsberg— 

Die Pfatrey Parsberg ift durch bie 
Beförderung des Pfarrers Greßer zur Erle⸗ 
Digung gekommen. 

Diefelhe zaͤhlet im ihrem Bezirke 752 
Seelen , welchen der Pfarrer mit einen Huͤlfs⸗ 
priefter vorfteht. 

Die Einfünfte befichen : 

1, in dem Ertrage ber Wib: 

dumgruͤnde zu 
2. in dem Ertrage der Ze 


henten zu 758 fl. 15 kr. 
3. in dem Ertrage der Stel 
gefälle 78 fl. 45 kr. 


Die Steuern und andere ftändigen La; 
ften belaufen ſich jährlich auf 72 fl. ı bie 





Am Dbers Donaufreife 
6) Das Frühmeß s Beneficium zu Pfaffen: 
hofen. 

Das in der Dioͤceſe Augsburg, dem 
Dekanate und Herrſchaftsgerichte Weiſſen⸗ 
horn gelegene Fruͤhmeß-Beneficium zu 
Pfaffenhofen iſt in Erledigung gefoms 
men. Mit dieſer Pfruͤnde iſt ein, aus dem 
Widdumgute, der Kompetenz; und den Stol⸗ 
gebühren fließendes Einkommen von 348 fl. 
46 kr., und ein Laftenbetrag von 52 Pr. für 
FZamitienftener verbunden, Dagegen hat der 
Beneficiat, außer an den Sonn: und gebotenen 
Feyertagen, woͤchentlich dreymal die Frühmeffe, 
und einmal aine Meſſe in ber. Fillal⸗Mapelle 
zu Roth, auch bey geſtifteten und ſeyerlichen 
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Jahrtagen die erſte Nebenmeſſe zu leſen, 
und in allen pfarrlichen Verrichtungen Aus⸗ 
huͤlfe zu leiſten. 


Im Rezatkrelſe. 

N Das Syndiakonat zu Neuſtadt ad. A. 

Nachtraͤglich zu der im 9. Stuͤck des 
Koͤnigl. Regierungs: und Jutelligenz⸗Blattes 
enthaltenen Bekanntmachung, die Erledis 
gung des zweyten Diafonats zu Neu— 
ſt adtt af betteffend, iſt noch zu bemerfen, 
daß unter der dort angegebenen Ertragss 
Summe von 411 fl. 544 fr. nachflehende 
Befoldungs s Theile nicht begriffen find, 
nämlich : 


14 fl. 483kr. Seidanfefag eines Natural⸗ 
Bezugs für den zu ertheilens 
ben Religions ; Unterricht an 
der dortigen Studiens Schule, 

und 
als der nad zehnjährigem 
Durchſchnitt in Geld berech— 
nete Antheil an den Hochba: 
cher⸗Zehenten, welcher zurSpn: 
diafonatss Befoldung gehört, 
aber aus der Faſſion als vers 
meintfiher Nebenbezug weg: 
gefaffen wurde, 


67 f. 8 fr. 


gı fl. 563 Fr. in Summe‘, | 
mit deren Einſchluß fich demnach der Ges 


fanmt : Ertrag gedachter ‚Stelle auf 493 fi 
Sılft, belauft. 





"aa 
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8) Die Pfahay Pilaumfedit rn. 
Durch die Vefördetung des Pfarrers 
Lindner ift die, Pfarrey Pflaumfeld, im 
Dekanate Gunzenhaufen: jerfebigt, | worden, 
Der ‚Ertrag diefer Stelle wurde. bey ber lez⸗ 
ten Erledigung -im, Jahre 1340 mit 413 fl. 
353 ft, ausgefchrieben. In der im Jahre 
1814 gefertigten Befoldungs ; Faſſion, welche 


aber noch nicht. revidirt. und abgeſchloſſen iſt, 


wird er auf 677 fl. 47 & Pe angegeben, 


92 Das ziepte Diafonat zu G ungenbaufen, 
niebſt der mit demſelben verbundenen Pfarr⸗ 
ſtelle zu Unterwurmbad. 


Durch die Befoͤrderung des zweyten 


Diakons Endres iſt das zweyte Diakonat zu 


Gunzenhaufen nebſt der mit demſelben 


verbundenen Pfarrſtelle zu Unterwurm— 


"bach erledigt worden, 


+ Der Ertrag dieſer beyden Stellen ift in 


einen - vorliegenden Gehalts » Verzeichniße,' 
welches aber noch nicht dem für die Faſſionen 


erforderlichen Abſchluß erhalten hat, auf 
634 fl. 20% fr, berechnet worden, 





Gm Unter » Mainfreife. 
10) Die Pfarrey Kleinlangheim. 
Durch den Tod des Defans und Pfars 
vers Johann - Tobias Weidenbacher ift die 


Pfarren Kleinlangheim im Unter-Mains- 
reife erfedigt worden, derem Ertrag nach der 
revidirten, aber nicht definitio abgefchloffenen. 


Faſſion vom Jahre 1819 anf 101g fl, 313 Er, 
berechnet ift, 


men. ee. 
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Tg Mheinkreife. 
11) Die Pfarrey Blickweiler. 


Die Pfarrey Blickwei ler ift erfebigt. 
Diefelbe liege in dem Landfommiffariate Zwey⸗ 
brüden, Kanton Blieskaſtel, und zähle im 
2 Zilialen 628 Seelen. 

Die, Erträgnige beſtehen beyläufig in 
232 fl. Staatsgehalt ; 

"in dein Genuß von 2 Morgen Ackerland 
und 2 Morgen Wiefen, deren Ertrag jaͤhr⸗ 
lich zu 47 fl. 27 kr. angefchlagen iſt. 

Bon Cultus und Wohlthärigkeits : Stifr 
14 fl. 28 fr, 
Aus dem Kirchenvermögen 50 fl, — Er, 
Aus dem Gemeindevermögen 


st. — kr. 
Von den Pfotrgeno ſſen * 
144 fl. — kr. 
Bon ben Stolgefällen 30 fl. — Fr, 
Die Abgaben betragen 


fl 39 fr. 





12) Die Pfarrey Offenbad. 

Durch die Beförderung des ehemaligen 
Pfarrers zu Offenbach zum Probſt des 
Domfapitels zu Speyer ift diefe Pfarrey in 
Erledigung gefommen, _ 

Dieſelbe liegt in dem Bandfommilffa 
riate Landau, Kanton gleichen Namens, hat 
keine Filiole „und zähle 1150 Seelen. 

Die Einkünfte beftehen in dem Genuß 
von 81 Morgen zwey Viertel Aderland und: 
Wiefen, deren Erträgniße ju 602 f jährlich 
angefchlagen find. 
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Die Stofs und Caſual⸗Einnahmen find 


zu 70 fl., und die Stenern und Abgaben zu 


158 fl, 27 fi berechnet. 


13) Die Pfarrey Ob erotterbach. 

Die Pfarrey Oberotterbach iſt er⸗ 
ledigt. Dieſelhe liegt in dem Königl. Land⸗ 
Kommiffariats s Bezirke Bergzabern Kanton 
Hleihen Namens, und zähle in Lu — 
998 Seelen. 


Die Einkuͤnfte SiRehei Geoff in 
232 fl. Staatsgehalt, 7 fl. 46 kr. fuͤr Annis 
verfarien und 20 fl: 52 fr. von Caſual : Eins 


nahmen; dann 2Klaſtien Seh Du 28 f ans 


geſchlagen. 


24) Die Pfarrey Lambsheim. 

Durch die Ernennung des ‚bisherigen 
Pfarrers zukambs heim als Chorvifar bey 
dem bifchöflichen Domkapitel zu Speyer, ift 
diefe Pfarrey in. Erledigung gefoihmen, 

Diefelbe ift in dem Koͤnigl. Landkom⸗ 
miffarlate und Kanton Frankenthal gelegen, 
und zähle 540 Seelen, 

Die Einkünfte beftehen beyläufig in 232 fl. 


Staatsgehalt, 8 fl. für Anniverfarien , aus 
dem Gemeindevermögen 140 fl. in Geld, und 


den Genuß von 600 Ruthen Allmend, deren 


Ertrag zu 40 fl. jährlich angeſchlagen iſt, 
dann 25 fl. von Caſual⸗Einuahmen. 
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Pfarreyens und -Benefiriens 
. Perleihungen, r. 7 

uni —— — 2 26.3 

Seine Majeſtät — haben 
ae Pfarreyen und —— ” dern 
leihen alfergnädigft: geruht: 

Am 15. Februar d. J. die Pfarrey zu 
Schießen, Königl. Landgerichts Roggenburg, 
dem Er; Sranzisfaner Priefter Lotenz Valen⸗ 
tin S chmaihofer, Stadtkaplau in Gans 
delfingen; —das Eurat:Beneficiun im Krans 
fenhanfe zu Paſſau, dem Priefler Andreas‘ 
Geister, Kaplan zu Pilfting , Königl, 
Eandgerichts Landau; 

‚am 16. Februar d. J. die untere. Sadi⸗ 
pfarren zu St. Morig. in Ingolſtadt, dem 
bisherigen Gymnaſial⸗Profeſſor zu Neuburg 
an der Donau, Prieſter Adam Guldener; 

am 17. Februar d. J. das erledigte Dias 
konat Roth, gleichen Dekanats, dem bishe⸗ 
rigen Pfarrer zu Bettenfeld, Dekanats Sins. 
fingen, Chriſtian Heinrich Philipp Brandt; 
— das Beneficium in der Fefte Oberhaus. 
bey Paffau, dem Priefter Hofer Sturm, 
Cooperator zu Engelbrechtsmuͤnſter, Königl. 
Landgerichts Ingolftadt im Regenkreiſe; 

am 18. Februar d. J. die Stadtpfarrey 
zu St. Gangolph in Bamberg, dem’ ehema⸗ 
tigen Onmnafials Profeffor Priefter Friedrich 
Wunder zu Bamberg; — die Stadtpfars 
rey zu St. Martin in Bamberg, dem bisr 
berigen Pfarrer zu Scheßlitz, Priefter Ludwig 
Buſch; 
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am 21. Februar d. J. bie Pfarrey zu 
Elifaberhszell, Koͤnigl. Landgerichts Mitter⸗ 
fels, den Prieſter Thomas Stempfer, Ers 
Konventualen des anfgelößten Kloſters Alters⸗ 
bach, und Cooperator zu Fuͤrſtenzell; 

am 24. Februar d. J. die Pfarrey zu 
Oberviechtach, Koͤnigl. Landgerichts Neun⸗ 


burg v. W., dem bisherigen Pfarrer zu Haus⸗ 


heim, Prieſter Bartholomaͤus Holweck, 
und die dadurch erledigte Pfarrey zu Haus⸗ 
heim, Koͤnigl. Landgerichts Kaſtl, dem Prie⸗ 
ſter Johann Nepomuk Schwarz, Coope⸗ 
rator zu Sattelbeilſtein 

am 26. Februar d. J. die erledigte Pfar⸗ 
rey Miſtelbach, Dekanats Baireuth, dem 
bis herigen Pfarrer zu Schweinshaupten, De⸗ 
kanats Ruͤgheim, Georg Chriſtoph Mayer; 


— die Pfarrey Ottenhofen, Dekanats Winds⸗ 


heim; dem mit landesfuͤrſtlicher Genehmigung 
und Zuſicherung des Ruͤcktritts in auswaͤrtige 
Dienſte getretenen Koͤnigl. Wuͤrtembergiſchen 
Pfarrer zu Neubronn, Johann Wilhelm Con⸗ 
ſtantin Eſenbeck; 

am 27. Februar d. J. die Pfarrey zu 
Rottenburg, Koͤnigl. Landgerichts Pfaffen⸗ 
berg, dem bisherigen Pfarrer und Diſtrikts⸗ 
Schulinfpector zu Altdorf, Königl. Landges 
eichts Landshut, Priefter Georg Proeßl; 
— die Pfarren zu Altdorf, Koͤnigl. Landge⸗ 
tichts Landshut, dem Profeffor des Kirchens 
rechts und der Kirchengefhichte an der Unis 
verfitde zu Landshut, Hofrath Dr, Johann 
Baprift Andres, mit Beybehaltung feiner 
Lehrſtelle; 


— 
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am 28. Februar d. J. die Pfarrey Bo⸗ 
genberg, Koͤnigl. Landgerichts Mitterfels, 
dem Ex⸗Franziskaner Prieſter Andreas Str 
meth, Cooperator zu Stephanspoſching. 





Dienſtes⸗ Nachrichten 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 18. Januar, dann 12. und 18. Fe⸗ 
bruar d. J. den Franz Schenk Freyherrn 
von Stauffenberg, — den Franz Frey⸗ 
herrn von Redwitz, — den Maximilian 
Grafen von Deroy, — den Regierungs⸗ 
Rath Bernard Franz Gottfried Freyherrn 
von Godin zu Regensburg, — und Erass 
mus Freyherrn von Malzen, in die Zahl 
Allerhoͤchſtihrer Kämmerer aufjunehmen ges 
ruhet. 





Unterm 23. Februar d. J. wurde der 
Canzeliſt bey der General⸗Zoll⸗Adminiſtration, 
Fran; Xaver Schwarz, zum Reviſor; und 

ber Canzeliſt außer dem Status, Ger 
org von Sänftl, zum ftatusmäßigen Cans 
zeliften, beyde proviſoriſch ernannt, | 


Seine Majeftäe der König haben 
unterm 16. Februar d. J. die bey dem Aps 
pellations:Gerichte des Negenfreifes erledigte 
Botenftelle dem Ludwig Groͤßmann, biss 
herigen Boten bes Kreiss und Stabtgerichts 
zu Amberg, und biefe Stelle dem Feldwebel 
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Iſaae Fifchler,und die bey dem Kreis: und 
Stadtgerichte zu Ansbach erledigte Boten⸗ 
ftelle dem Balıhafar Eupp, Mufifus bey 
dem Grenadier-Garde-Hegiment zu verleihen; 
unterm 18. Februar d. J. den bisherigen 
Math des Kreis: und Stadtgerichts zu Paffau 
Florian Abt, zum Aſſeſſor bey dem Appellas 
rions⸗Gerichte des Negenskreifes ; den Kreis: 
und Stadtgerichtsrach zu Ansbach, Ignaz von 
Reichert, zum Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Rath in Regensburg; und den bisherigen 
Landgerichts s Affeffor in Rothenburg, Fer⸗ 
dinand Hofmann, zum Rath des Kreis; 
und Stabtgerichts in Ansbach zu ernennen; 
unterm 26. Februar d. J. dem bisheris 
gen Kreis; und Stadtgerichts : Nach zu Mem⸗ 
mingen,. Jofeph Blenftein, die bey dem 
Kreis: und Stabtgerichte in Augsburg erles 
digte Rathsſtelle zu verleihen; den Kreis: und 
Stadtgerichts s Protofolliften zu Nürnberg, 
Friedrich Wagner, zugleih auch zum Se⸗ 
Pretär des Handels: Appellations : Gerichtes 
dafelbft zu ernennen; auf die bey dem Kreis; 
and Stadtgerihte zu Nürnberg erledigte 
Schreibersitelle den Rachdiener daſelbſt, 
Theodor Hoh zu befördern, und die dadurch 
frey werdende Rarhdienersftelle dem vormali: 
gen Korporal und nunmehrigen Diurniften 
ber bdiefem Gerichte, Ernſt Herrgott zu 
zerleihen geruht. 
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Verleihung der filbernen Verdlienſt⸗ 
— Maedaille. 
Seine Koͤnigliche Majeſt aͤt Haben 

unterm-9. Februar d. J. dem Beyjollbeam⸗ 
ten Raith zu Staufen, zur Belohnung der 
von ihm im Jahre 1814 trengeleifteten Dienfte 
die filberne Verdienft s Medaille zu vers 
leihen; ſodaun 


unterm 14. Februar d. J. nach vorlie⸗ 
genden Berichten zu genehmigen geruht, daß 
dem Schullehrer Maner zu Trennfurt die 
filberne Verdienfts Medaille, unter Bes 
jeugung ber allerhöchften Zufriedenheit mie 
feinen, der Schule und der Kirche feit 55 
Jahren mit Auszeichnung geleifteren Dienften 
auf eine feyerliche Weiſe zugeftellt werde. _ 


LG 


Kurs der Balerifchen Staats, Papiere, 


Augsburg den 7. März 1822. 





Briefe. ’ Gel. 


‚ Obligationen à 4 0% 81} 81 
ditto a5 00 964 06 
Land» Unlehen ..... 97 064 
Hypothek⸗Anweiſ. 907 903 
Kote.toofe A-D a4 0fo | 104 1034 
ditto E-MAa 0 904 905 
dito umverzinsliche 80 79. 
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) Wurde im Laufe dleſes Mouats keine Gattru Setteid auf die Schtauue zu Burghauſen gebracht. 
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Monatliche Ueberſicht des Preiſes der erſten Lebensbeduͤrfniſſe 
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Münden, Sonnabends den 16. Mär 1822, 





Inhal t. 
Königliche Minifteriet: Entfällehung: die Kreisınnlage für den Straßenbau im unter⸗ 


Malnkreiſe pro 1854 betreffend. 
Belanutmahungen: 


Bertrag zum Ausaliden » Fond; ; — Dfarreven- und Beneficien : Gelebigungen; — 


5—** und Begeficien⸗Verleihungen und Beität.; — Dienſtes⸗Nachrichten; — Fremde Wurben; — 


—— Grtikrungen ; — Qutheilung von Ortſchaften an > gandgerichte 


udehut und Pfafe) 


uberg; — Zutheilung von Müblen an den Steuer-Diſtrikt Zen * Itftein; — Koͤnigl — 
als : 


er Magiſtratswahl zu Augsburg; — Kurs ber Baleriſchen S 





8. Minifterial » Entfließung. 
— — — 


Staats /Miniſterium des Innern und 
der Finanzen. 


(Die Kreis: Umlage für den Sirahenben im 
Unter⸗Mainkreiſe pro 1854 betreffend.) 


(Gyr der beyliegenden Ueberſicht find von 
den für das Jahr 1924 genehmigten Strafs 
fenbausKoften im Unter-Mainfretfe 2 1,091 fl. 
29 fr. duch bie Straßenbau: Umlage. im 
Kreife zu decken. 

Nach der Rechnung über ‚Verwendung 
diefer Umlage im Jahre 1837 beſteht aus: 


Vapiere am 14. März d, 2. 


s 
H 


fhlüßig der ruhenden Beträge ein baaren 
Ueberſchuß von 9561 fl. 13 fr. 

Der Bedarf für das gegenwärtige Jah - 
beträgt daher noch 11,530 fl. 16 fr. u ih Ä 


Deckung 3 Pfenninge von jedem Stu 
Gulden als Kreisäknlagegu erheben find, 


Münden ben 17. Februar 1822, 


uf 
Seiner er id a Majeftät 

* Alerhöchften Befehl: 
Gr.v. Thürheim. Frhr. v. Lerchenfelde 
An die Koͤnigl. Regie⸗ Durch die Miniſter, 
rung des Unter⸗Main⸗ — — 


kreiſes, Kammer derFi⸗ 
G. v. Geiger. 


nanzen, alſo ergangen, 


(24) 


je: ai 


3359 RL *. —— * — 57 340 


# F 
veberfide 
ber 
— ——— des Unter-Mainkreifes im Jahre 1654, wofür nach ber Verord⸗ 
nung von 6. April 1818 eine Kreis⸗ Umfage ju when ist 7? 










der durch 
Geſſammt⸗Kreis-Umlag 
K often zu deden. 


Vorauſchlag mer find 















Die Forrfegung der Straße von Ansbach 
nah Würzburg, 1 Klaſſe, zwifchen 
Sommerhaufen und Ochfenfurd 
Die Chanffirung einer Strecke der Straße 
von Fulda nah Frankfurt, 1, Klaffe, 
vor Aufenau . [Ten 


Die Erhöhung der Kiginger: Mainbrüden: 
Auffahrt 2 . 
Die neue Herſtellung einer Sirecke der 
Straße von Würzburg nad Afchaffen 
burg „1. Klaffe, bey dem SHefienthaler: 
Poſthauſhe. een 0. 


— | 31123 | 31,846] 37 || 15,555] 28 


— A 80 2243| 56 1245| 52 


— lt 183 876 21 164] 42 


-»- 10% 01 87 47 260) 47 





em 


Summe . 





— 482534868 2 I1za20 49 





Im vorigen Etats-Jahre find wegen ver: | 
fehiedener Hinderniffe nicht verausgabt 
worden, und werden in diefem Jahre 
verwendet: 

Fir bie Chauſſirung der Steige bey Eifel: 
bach, auf; der; Straße von ——— 
nach Aſchaffenburg, J. Klaſſe 

Die a er Straße von Aſchaffen⸗ 
burg uͤber Stockſtadt nach Frankfurt, 
II. Klaſſe . rer oo. Ih 









— — — || 2935| 21 | 2190) 3 











20 1674, 57 





| 
Summe . - — — | 9864, 41 5064 40 


Summe des Bedarfs an Kreisimlageh — I mi — | — 2091 29 
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Bekanntmachungen. 





Beytrag zum Invaliden-Fond. 


Johann Paul Schneider, Eſſigfabri⸗ 
kant, und Georg Joſeph Strobel, Pa 
trimonials Richter in Straubing, haben 
zwey vom Königlichen Nentamte Straubing 





am 7. December 1820 an den dortigen Mas 


giftrat rücfvergütete, und von diefem am 
2. Februar 1822 ausgehändigte Bürgers 
Aufnahme s Taren pr. 6fl., ſammt denen 


für die bemerkte Zwifchenzeit treffenden Vers 


jugs:Zinfen pr. 21 fr, mit in Summe bes 
tragenden 6 fl..21 fr., als eine milde Gabe 
dem Militärs: Invaliden : Zond gewidmet, 
Welches andurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, 
München den 17. Februar 1822. 
Königlich Baierifhes Dber: Admis 
niftrativsCollegium der Armee, 
v. Krauß. 
Baur, Schetin 
Pfarreygens und Beneficiens 
Erledigungen, 





Am Dber:Donantreife: 
3) Die Parey Sontheim. 

Die in der Didceefe Augsburg und dem 
Königlichen Landgetichte, K. Rentamte ımd 
Landkapitel Ottobeuern liegende Pfarrey 
Sontheim, iſt erledigt. 

Sie zaͤhlt mit den dazu gehoͤrigen Ein⸗ 
iden 581 Seelen, und ertraͤgt theils in 


542 


baarem Gelde, theils in Maturalien nach 
vorliegendem Geldanfchlag 750 fl. 
Die Laften find die gemöhnlichen, und bes 
rechnen fich im Ganzen auf jährlich a1 fl.4 fr. 
Es ift bloß in dem Pfarrdorfe eine Schule 
vorhanden, und Fein Caplan nothwendig. 
Die Unterhaltung der Pfarrgebäude liegt 
dem allerhöchften Aerar ob, 





Am Rezatkreiſe: 
2) Die Pfarrep Berrenfeld, ö 
Durch die Veförderuug des Pfarrers 
Brandt ift die Pfarren Bertenfeld, im 
Dekanate Infingen, erledigt worden, derem 
Ertrag in der Fafjion von 1807 auf 552 fl. 
22 Pr, berechnet worden iſt. 


Am Ober: Maiufreife 
3) Die Pfarrey Steben. 
Durch den Tod des Königfichen Defans, 


Diſtrikt⸗ Schul: Inſpectors und Pfarrers, 


Kohann Chriſtoph Reuß, ift die Pfarren 
Steben, im Defanate und im Randgerichte 
Naila, erledigt worden, deren Ertrag nach 
der Faffion vom Yahre 1815 auf 1201 fl. 
53 fr. berechnet worden ift, 


4) Die | 


Die erledigte Pfarren Qöpen, im 
Landgerichte und Defanats: Diftrifte Hof, 
wird hierdurch nochmals mis dem Bemer⸗ 
fen ausgefchrieben, daß deren. - Einkünfte 
nach der unterm 10, Deteniber 1821 * 


(»*) 


— Tbpen. 
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perrevidirten und: definitiv abgefchloffenen 
Dienftertrags: Faffion auf 739 g 54 fr. 
berechnet ſi ſind. 





Im UntersMaintreifes 

5) Die Pfarrey Lendershaufen. 
Durch die Beförderung des Pfarrers 
Elerieus auf die Pfarrey Haag, iſt bie 
Pfarren Lendershaufen, im Landgerichte 
Hofheim und Dekanate Wetzhauſen, erles 
digt worden, deren Betrag nach. der jedoch 
noch nicht defmitiv abgeſchloſſenen Faſſi on 
kom Jahre 1819 auf 505, fl. 43 ex be⸗ 
rechnet worden ie “ 


— 


6) Die Pfarrey Sendheim im 'Brabfee, 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Grimm auf die Pfarren Mühlfeld, ift die 
Pfarrey Sondheim im’ Grabfeld, Land: 
gerichts Mellrichftadt und Defanats Wat—⸗ 
tershaufen, erledigt worden, deren Ertrag 
in. der Dienftertrags: Faffıan vom. Jahre 
1810, welche jedoch nicht fuperrevibirt und 
abgefchloffen worden ift, auf 447 fl. 45. fr. 
berechnet. wurde, | 








Am Rheinfreifer 
7) Die Pfarrey Neuftadt. 

Zur Wiederbefegung der unterm 27. Seps 
tember v. J. durch das‘ Ableben des Pfar: 
rers und ehemaligen Lokal + Eonfiftorial- 
Präfidentn,iEorl Ludwig: Ullmann, erles 
digten Stadtpfarrey Neuftade, im Deka 
nate und Land⸗Commiſſariate Meuſtadt, wird 
hiermit der Eonkurs eröffnet. 
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Die Erträgniffe derfelben beftehen, nach 
ber neuen, jedoch noch unrenidirten, und 
unabgeſchloſſenen Faflion, in Folgendem: 

1) Staatsgehalt » + 464 fl. Ak 

2) Aus der GemeindesKafe 
als Entſchaͤdigung für eis 

nen Garten . — 

3) Caſualien.. 

Hierzu 

4) An einftweiliger Verbeſſe⸗ 
zung aus den gegenwärtig. 
bereits difponiblen Wera: 
rial Mitteln. . +.» 


40 ⸗—⸗ 
60⸗— 


* 


149 ⸗ 28⸗ 
Ueberhaupt 715 fl. 32 fr 
welche Summe jedoch in der Folge auf die 
feftgefegte Congrua der Pfarreyen zweyter 
Klaffe, zu 800 fl., gebracht werden foll. 

Die Gefamme : Pfarreyg Neuftadt, zu 
welcher das Filial Winzingen gehört, defs 
fen Bedienung dem dortigen drey Pfarrern 
abwechfelnd obliegt, umfaßt 5485 proteftans 
tifche Kirchengenoſſen. 


m: a a . 


Pfarreyens und Beneficien-Ver— 
leihungen und Beftätigungen, 
Stine Majeftätder König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 


am 28. Febrnar:.d. 3. die Pfarren im 
Julius-Hoſpitale zu Würzburg, dem bie: 
herigen Garnifonss und Bazarerh Pfarrer 
daſelbſt, Prieſter Georg Thomas Hanf; — 


nn 


bie Pfarren Ober⸗Berolzheim mir Windiſch⸗ 
haufen, Dekanats Heidenheimy: dem bis⸗ 


herigen Pfarrer zu Petersaurach, Defanats 
Windsbach, Heinrich Albrecht Wilhelm 
Freyer; — und bie Pfarreyrdinter: Beroly 
heim, Defanats Heidenheim, dem, ‚mit Bor: 


behalt des Ruͤckzritts, au die Krone Wuͤr⸗ 


temberg übergegangenen Pfarrer zu Wells 
gartehaufen, Earteudwig Philipp Froben; 


am 5. März d, J. die erledigte Pfarrey 
Poppenlauer, Defanats Niederwerren, dem 
bisherigen Schloß : Pfarrer. zu .Bundorf, 
Dekanats Wetzhaufen, Auguſt Wilhelm 
Sch ulz; 

am 6. März d. J. die Pfarren. wu Roi: 
ding, Landgerichts Vilsbiburg, dem big: 
herigen Pfarrer und Diſtrikto⸗ Schul: us 
fpector zu. Hohenegglkofen, Landgerichts 
Landshut, Prieſter Benedikt Maͤrkl; 


am 9, März d. J. bie Pfarrey Zirndorf 
Det anats Kadolzburg, dem bisherigen De⸗ 
. Fan und Pfarrer zu Thalmeſſingen, Johann 
Friedrich Guſtap Seiffert; und zugleich 
das mit dieſer Pfarrey verbundene Dekanat 
der Dideefe Kadolzburg; 


am 10. Mätz d. J. die Pfarrey Hal: 
lerſtein, Dekanats Münchberg, dem bis— 
herigen Pfarrer zu Streitberg, Dekanats 
Bamberg, Johann Georg Theodor Muͤl⸗ 
ler; — die Pfarrey ju Schönau, Rand: 
gerichts Ebersberg , dem Priefter Corbinian 
Kleinhanns, Erbenebictiner von Te: 

gernſee. 
— —— Yu, 
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Seine Majeärder König haben 
folgenden Präfentationen die. Landesfuͤrſt⸗ 
lihe Beftätigung zu ertheilen: — 


digſt geruhtt 7° 
am 17, Februar d. 3. der von dem 


quiefgitenden Regierungsrathe Stehheren von 
Kern , Auf die Pfarrey zu Tegernbach, Lands 
gerichts Moosburg, ausgeftellten Präfentas 
tion, für den Prieſter Georg Heimfek 
ner, dermal Eooperator zu Bepharting, 


Landgerichts Roſenheim; 


am 21. Febryar d. 5 ber Präfentation 
des Heren Grafen zu Eaftell, auf die Pfars 
rey Steinah, Defanars Rothenburg, für 
den bisherigen Pfarrer zu Dber Eiſens⸗ 
heim, Dekanats Schernau, — Fried⸗ 
rich Schmidt; 
am 28. Februar d. J. der don dem 
Reichsrache Hettn Grafen Fugger von Kirch⸗ 
berg und’ Weißenhorn, ausgeftellten Praͤ⸗ 
ſentation, fuͤr den Prieſter Anton Maßal 
zu Augsbutg, Auf die Pfareey- zu Wullen⸗ 
fetten, Herefchaftsgerichts Weißenhorn; — 
der von dem Corporis Christi Bruderfchaftss 
Eonfilium ja Pfarrkirchen ausgeſtellten Präs 
ſentation, für den dermaligen Aushülfs: 
Priefter zu Hohenau, Prieſter Joſeph 
Maie auf das Beneficium zu Garil⸗ 
berg; 
am 8. Mär; d. dJo der von dem Reichs⸗ 
rathe Herrn Grafen Fugger von Kirchberg 
und Weißenhorn ausgeſtellten Praͤſentation 
auf das Beneficium zur Wigighaufen, Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Weißenhoen, für beh ’der: 
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maligen Vikar dieſes Beneficiums, Prier 
ſter Alois Ste — — von 
Buxheim 

am 9. Maͤrz d. J. * von dem Herrn 
Fuͤrſten von Loͤwenſtein⸗ Wertheim⸗ Freuden 
berg ausgeſtellten Praͤſentation, fuͤr den 
Großher oglich⸗ Badiſchen Pfarrer zu Ber: 
fingen, Johann Audreas Jacob Schal: 
ler, auf die Pfarren Krengmwertheim; — 
der von dem penfionieten Rittmeiſter Frey⸗ 
heren von Cronegg ausgeftellten Präfentas 
tion, für den Cooperator zu Vierkirchen, 
‚ Landgerichts Dachau, Priefter Benedift 
Grainer, auf das Eromeggifche Bene 
fiium in der St. Peters ; Pfarrkirche zu 
Münden 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 7. Mär d. J. dem Stadtpfarrer 
zu Hirfhan, Priefter Peter Prechtl, die 
Miederlegung feiner Pfarren zu bewilligen, 
und der für denfelben von den Herrn Fuͤrſt⸗ 
Bifchofe zu Eichftäde auf das Hufnagelſche 
Benefieium zu Beilngries ausgeftellten No: 
mination, bie Sandesherrliche Bepiugung 
zu ertheilen geruht. 








Dienſtes-Nach rich ten. 





Vermoͤge Allerhoͤchſten Reſeripts vom 
10. September v. J. iſt der bisher ben 
der Kanzley der General: Pop: Adminifteas 
sion verwendete Joſeph Cett o, als Kanze 
liſt bey. derfelben, und unterm 23. Jar 
nuar I, J. der Poſt⸗Acceſſiſt Gray Bor 
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hölzer, als Poft: Offieiaf in wo anges 
ftellt warden. : 

Seite Majeftät der König haben 
unterm 7. Febrnar d. J. den Militaͤr Apo— 
thefer Dr. Pettenkofer in München, zum 
zweyten Affeffoe in pharmacentifch:chemi: 
ſchen Gegenſtaͤnden ben den Meditinak 
Eomite daſelbſt ernannt. 


Seine Majeftäe der König haben 
vermöge Allerhöchfter Enrfchliegung vom 
21. Februar d. J. dem bisherigen außeror⸗ 
dentlichen Profeffor Dr. Hieronymus Bay: 
er, zum ordentlichen Pröfeffor der Section 
der Rechrs» Wiffenfchaften ; dann den aufer- 
ordentlichen Profeffer Dr. Johann Andreas 
Buchner, zum ordentlichen Profeffor det 
Section der Heilkunde an der Univerſttaͤt 
in Landshut, allergnädigft zu ernennen gas 
ruht. 

Unterm 22. Februar d. J. wurde die 
gegenfeitige Verfeßung dee benden zweyten 
Landgerichts + Affefforen, Felir Stich zw 
Schrobenhäufen, nnd Franz Anton Wu es 
zer zu Immenſtadt, allergmädigft genehmigt. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. Februar d, J. auf bie ben dem 
Landgerichte Greding erledigte zweyte Aß 
ſeſſors⸗Stelle, den bisherigen Landgerichta⸗ 
Actuar, Stanislaus Shmeiher zu 
Markt⸗Bibart zw ernennen, und ſtatt fels 
ner als Actuar des Landgerichts Markt⸗ 
Bibart, den Rechts: Praktikanten Leopold 
Surf zu Hilpoltſtein, amuftelen geruht; 


— 


* 
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⸗ ingleichen auf bie Bin: dem Landgerichte 
Erding erledigte Actuars⸗Stelle, den ben 
der letzten Erfagwahl des Magiftrars zu 
Landshut außer, Function getretenen,. bie: 
herigen rechtstundigen Magiſtrats⸗Rath 
daſelbſt, Ludwig — allergnaͤ⸗ 
digſt ernannt. 


Vermdge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 28. Februar d. J. wurde die Inſpection 
über das Cabinet der Handzeichnungen, elfen⸗ 
beinernen Schnitzwerke, Miniatur⸗ Email: 
und Muſtv⸗Gemaͤlde in München, dem Pros 
_ feffor der Zeichnungs / Kunſt, Boreng Hof 
ua ß, mit dem Range eines Central⸗Gallerir⸗ 
In ſpettors übertragen; — ingleichen. bey 
ber Königlichen unmittelbaren. Steuer s Ca: 
taſter⸗ Eommiffion der Meffimgs : Revifor 
Sebaftian Hiemer, zum Geometer aller: 
gndbigf ernannt, 





Seine Majeftät der ERönig — 
unterm 6, Maͤtzed. J. den Actuar des 
Landgerichts zu Hapfurt, Carl Breiten 
bach, zum Kath des "Königlichen Kreis; 
und Gtadtgerichts u Diemmingen zu ernens 
am geruht. * 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließuug vom 
7. Mär; d. J. den außerordentlichen Pro⸗ 
feffor an ‚der Univerficäe zu Randshut, Dr. 
Fran; Reif inger, als ordentlichen Pros 
feffoe der Medicin daſelbſt zu ermennen 
gerußt, — 


— — 


ſodann bie erledigte Schloßver⸗ 
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walters: Stelle zu Neuburg an der Donau; 
ben bisherigen erſten Sekretär ben der Res 
gierung: des Dber » Donaufreifes, Kammer 
ber Finanzen, 1 Zohan m Mittel, 
verliehen. 





Fremde Wuͤrden. 

Seine Pabſtliche Heittgkeit Ha 
ben in dem am 24. Septeniber 1821 zu Rom 
gehaltenen Conſtſtorium, den infulitten Di⸗ 
rector der Koͤniglichen Hofkapelle, und Ca⸗ 
nonicus des erzbiſchoͤſlichen Capitels in Muͤn⸗ 
chen, Ritter des Civil⸗ Verdienſt ⸗ Orden⸗ 
der Baieriſchen Keone, Franz Ignaz von 
Streber, zum * zu ba in P- 
tibus ernannt 


- Großjägrigkeits: Erflärungen. 


.. Seine Majeftät der König haben 
unterm 19. Januar d. J. den Rechts: Kans 
bidaten, Hanus Philipp Ehriftign Freyherrn 
von und zu Auf feefz— ingleichen unterm 
2. März d. J., dem Pelter Cart Bokler 
zu Würzburg, die nachgeſuchte Großjaͤhrig⸗ 
feits: Erklärung zu ertheifen geruht. 

— — — — — ——— —— 


Zutheilung von Ortſchaften an die 


Landgerichte Landshut und Pfaf— 
fenberg. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die Regierung des Yfarkreifes 
unterm 30. Januar d. J. erfaffener Allerhoͤch⸗ 
Ken Entſchließung genehmigt, daß die Orts 
(haften Poͤrn dorf und Bachhorn, vom 
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Fandgerichte Moosburg, die Ortſchaft Offer: 
haun, vom Landgerichte Pfaffenberg, und 
der Diſtrikt Niembach, vom kandgetichte 
Landau; zur Jurisdiction des Landgerichts 
Landshut, dagegen die Ortſchaft Gera 6 
bach, vom Landgerichte Landshut, dem Lands 
gerichte Pfaffenberg jzugerheilt werden. 


Zutheilung von Mühlen an den 
Steusrdiſt rikt Hilpoltſtein. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 


unterm 9. Februar d. J. zu genehmigen ger 


he ‚daß‘ die ‚bisher: dem Stenerdiftrifte 
Herder), Landgerichts Hilpoltſtein, einver⸗ 
leibten Muͤhlen, als die Seitze n⸗/Kn abe, 
Stephans- und Loͤß-⸗Muͤhle, nunmehr 
dem · Sreuerdiſtrikte der in die Reihe der 
Rukal⸗ Gemreinden zuruͤckgetretenen Stadt 
Hilpo Itftein, zugetheilt werden. 


Königliche Beſtaͤtigung der Magi— 
ſtratswahl zu Augsburg. 


Nachdem Seine Kdn igliche Majes 
fät geruht Haben, die unterm 15. Novem— 
ber vorigen, und 21. Januar laufenden Jah— 
tes, vorgenommenen ordentlichen Erſatz⸗ 
wahlen , für, Gemeinde Stellen der Stabt 
Augsburg, allergnaͤdigſt zu geuchmigen, 
fo beſteht der Magiftrat diefer Stade nuns 
mehr aus nachftehenden Individuen: 

Erjter re töfundiger Bürgermeifter: 
Anton Värth,' bisheriger Afjeffor der 
Königlichen Hefterung des Ober: Donau 
kreiſes, Kammer des Innern. 
g83weyter Buͤrgerme iſter: 
Philipp Franz Kremer, Kaufmann. 
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Rechtsfundige-Magifteatssltäthes. 
Thomas Mayr hofer, durch dieneue Wahl 
beftätigt, 
Michael Herbft, 
Michael Mittermayr, und | 
Conrad Heinrich, bisheriger Raths— 
Aeceffift der Königlichen Regierung des 
Dber:Donaufreifes, Kammer der Finanzen. 


Techniſcher Baurath: 
Balthaſar von Hoͤſslin. 

Baͤrgexliche Magiſtrats-Käthe: 
Philipp Schmid, Tabak⸗Fabrikant, 
Thomas Pedrone, Kaufmann, 
Wilhelm Rugendas, Kaufmann, 

Carl Caſpar Wo h ack, Silberarbeiter, 
Lorenz; Bigl, Kaufmann, 
Michael Dreret, Banquier, 
Nikolaus Doll, Buchhaͤndler, 
Earl Stiehle, Materialiſt, 
Heinrich Moll,:. Kaufmann, 
Anton Bollinger, Gärtner und Wi 


Johann Lorenz Freyherr von Schäßler, 
Königl. Finanzrath und Banquier, und 
Earl Ludwig Horfter, Cattun⸗ Fabrikant. 
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der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg den 14. Maͤtz 1822. 


Staats-Papiere.Sriefe. | Geld. 











Obligationen A „op || 812 | 81 
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3 Nro. 13. 
Münden, Sonnabends den 23. März 1822. 
Inhalt. 


Bekanntmachungen: Verjeichniß derjenigen, welchen für das Studien-Jahr 19854, Stipendien. aus den 
Fan des Rezafkreifes zuerkannt worden find; — Pfarregem:Erledigungen: — Pfarreyens und Beues 
en:Berleipungen und Beflätigungen; — Kurs der Baierifhen Staats » Papiere am 21. Mär; d. 3. 





Bekanntmachungen. 
StipendiensBerleihungem 
Verzeichniß 


derjenigen, welchen für das Studienjahr 1833 Stipendien aus den Fonds bes 
. Rezats Kreifes juerfanne worden find. 





Zus und Vornamen 
und 
Geburtsort der Stipendiaten. 


N. | 
Adler, Gg. Kaſp., aus Nördlingen.| Erlangen, Theologie. Noͤrdlin 











pendiu 
(25) 


ifch, Lokal⸗Sti⸗ 
m. 
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Benennung Berrag 
der Etipendien:Stiftung des 

und ded Stipendiums 
Orts der Verwaltung. [7777 






Zu: und Vornamen 
und 
Geburtsort der Stipendiaten. 


Benennung 
der Lehranſtalt und 
des Studiums. 

































Spalter Wohlthätigkfeits: 
Stiftung. 


Nürnbergifhe Stipen: 


Afam, Ich. Baptift, aus Spalt. Dillingen, Gymnaſium. 


Andrä, Georgifriedr., aus Zirm:|Frlangen, Theologie. 


dorf. dien:Gtiftung. 
Awees, Georg Fried., aus Grunde] Rürnbergifches Gymna⸗ Nürnberger Stipendien: 
ladı. fium, Stiftung. 


Eichelmann Lipfif. Stif— 
tung.· 


Albrecht, Friedr., aus Rothen— 


Erlangen, Theologie. 
burg. 


BB. 


Bauer, Joſ. Fried. Chriſt., aus Erlangen, Philoſophie. 
Uffenheim. 


Hoſpital⸗ Stiftung in Uf—⸗ 
fenheim. 

Nürnberger Stipendien: 
Stiftung. 

Nürnberger Stipendien: 


n Theologie. ir 
Sitiftung. 


Büttner, Joh., aus Nürnberg. 











Behmann, 30h Georg Wilhelm, » » » » 
aus Engelthal. 

Blumrdder, Gufav. Phil., aus „ » » v 
Nuͤrnberg. 

Beer, Leonhard, aus Ansbach. Münden, Baufunft. » v 

Bock, Ludw. Jakob Wilhelm, aus Erlangen, Medicein. 
Nürnberg. 

Bezzel, Joh. Mich., aus Nürn: n = » » 
berg. 

Bomhard, Karl, aus Ansbach. n Jura. 

Bed, Karl Juſtus Ludw., "aus „ Theologie. » 
Dberhöcftadt. i 

Bed, Friedr. Wilhelm, aus Ober: n 2) » » 


leimbach.. 
D. 


— „Gs . Fried., aus Nürn:|Erlangen, Theologie. 
erg» 


Nürnberger Stipendien:] 187 
Stiftung. 
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Zu: und Vornamen - Benennung ü — —— 
er Stipendien: Stiftung 
| I ber Lehranſtalt und pie er Stipendiumg 
Geburtsort der Stipendiaten, des Studiums, Orts der Berwaltung. fl. T fr. 
Drechs ler, Chriſt. Moriz Leond.|Heidelberg , ürnberger Stipendien] 200 | — 
ul., aus Nürnberg. Stiftung. 
——— Karl Heinr., aus Bai⸗ Erlangen » » * | — 
reuth. 
Donner, Auguſt Wilh., aus » » » n 125 | — 
Ansbach. : 
Deinlein, Leonh, Friedr., aus n „ n ” 125 | — 
Nürnberg. 
E. 
Enderlein, Friedr. Leonh., aus Erlangen, Theologie. Nuͤrnberg. Stip.sErif.) 30 | — 
Anobech. Stipend. der Anobachſch. | — 
Landpflege. J 
Erhard, Daniel Friedr., aus Würzburg, Mediein. [Rördlinger Local: Sti:] 100 | — 
Yıördlingem pendium. 
Sfart, Moriz Adam, aus Nuͤra- Erlangen, Theologie. [Nürnberger Stipendien:| 125 | — 
berg. - Stiſtung. 
Erhard, Fried. Adam, aus Nöord— n = » » 0 |— 
lıngen. 
| m Job. Jaf., aus Nürns * Pharmacie. » ” 135 | — 
erg. 
Engelfraut, Joh. Georg, aus 9 Theologie. » » 31 — 
elbiz. 
Ewald, Bernhard Paul, ausjegceum in München. » » 25 — 
Moraldenweiſach. 
Ederer, Joſ. Ant., aus Dinkeld:| Dillingen Lyceum. Alumnenſtipend. in Din] 40 | — 
bühl. | felsbupl. 
Emelauer, Johann. „ » » » is 
Eckart, Daniel, aus Külsheim. |Nürnberg. Gpmnafium. — in Binde) 51 — 
eim. 
Eſſel, Joh. Jak., aus Ikelheim. Windsheim, Vorberei- Schulſtipend. in Winde! 10 — 
tungöfchule. heim, 
Esper, Wilhelm Chriſtoph, aus Erlangen, Theologie. 62 | 30 


Wilhermo dorf. 





Familien Stipendium in 
Windsheim. 


(235*) 
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Zu: und Vornamen Benennung Benennung Betrag 
und der Lehranſtalt und der ar — 





des Studiums. Orts der Verwaltung · | fr. 









Geburtsort der Stipendiaten. 


62 | 30 






Familien : Stipendien in 
Windsheim, 


Halbedelz Lanah. Stf] 88 | 13 
tung. 


Esper, Chriſt. Immanuel, aus Erlangen, Theologie. 
Wilhermsdorf. 


Eyberger, Joſ., aus Wemdiug.Dillingen, Lyceum. 


F. 
Frikinger, Anton Ernſt, ausd Erlangen, Kammeral-W. Nördling. Lokal-Stipen/20 — 
Ebermannſtadt. dium. 


Franz, Joh. Chriſtoph, aus Nuͤrn- Nürnberg, Gymnaſium. Nürnberg. Stipendien75 — 
berg. Stiftung. 


Fick, Georg Karl, aus Erlangen. Erlangen, Philologie. » Pr USE 

Flechſel, Gg. Wilh., aus Nuͤrn⸗- Aſchaffenburg, Forſt⸗ —— 
berg. kunde. 

Fauft, Joſ. Chriſtian Martin, aus Erlangen, Theologie. ol 


Farrenbach. 


Fuchs, Ulrich, Dinkelsbuͤhl. Muͤnchen, Gymnaſium — in Din) 50|— 
elsbuͤhl. 
G. 


Grundgerr, Friedr. WilhelnWuͤrzburg, Philoſophie. Nürnberger Stipendien] 125 | — 


Karl, aus Nürnberg. Stiftung. 

Goͤring, Chriſtian Ernft Karl Erlangen, Theologie. » » Ay 
aus Pilgramöreutb. 

Groß, Fried, Wilhelm aus Er: » Jura, » » sı— 
langen. 

Goͤtz, Joh. Wilh., aus Winde: Nürnberg, Schullehrer- Windöheim Schultipen] 20 _ 
heim. Semmuar. dium. 

Sottsmänn, Ga. Chriſtian Kart| Würzburg, Pharmacie. Heininger. Kamil, : Eti: 
aus Ansbadı. sr pend. in Dintelsbipt. N 


H 
Henning, Adolph, aus Weiffen-|Symnafium in Nürnberg] Weilfenburg. Lokal Sti) 37! ı5 
burg. peudium. 


Häusler, Naimund, aus Her- Erlangen, Nechte. Strobel. Stipend.⸗Stif.“ 93 | 40 
rieden. sung. 


- | 562° 
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Zu: und Vornamen Benennung Benennung Betrag 
und der Lehranſtalt und der Stipendien: Stiftung] des 
d ded St diums 
Geburtsort der Stipendiaten. des Studiums. Orto — —— — 
Hopp, Karl, aus Ansbad. Erlangen, Rechte. Käberl. Stipendium ") 20 — 
Schwabach. 
Nürnberger Stipendien-125 — 
Stiftung. 
rg Chriſtoph Jak., aus Nürn: ” ” ” * a 
erg. 
DER, Joſ. Paul, aus Nürn: „Mediecin. * 2261 — 
erg. 
beiysgimen Ho. Martin, aus » Theologie, ” n 200 | — 
ru 
H tet, Joh. Andr., aus Otten— n » » ” 25 | — 
008. 
Hutter, Ludwig, aus Nürnberg. »  Qura. » » x] = 
Barren, Joſ. Gg., aus Lindel: » Theologie, » » 15] — 
Heller, Ludw. Fried. Chriſtoph, ” ”» ” ” 125 | — 
aus Kreilöheim, 
Heidenreich, Chriſtian Wilh,, Würzburg, Philoſophie. » » | — 
aus Rofitall, 
Hopfer, Fried. Wilh., aus Ge⸗Ansbach, Symnafium, ” N 5| — 
ckenheim. 
50 — a abe „Ernſt Friedr., aus Erlangen, Theologie. Er 
Kara ann, Karl Ludw., aus Gun: D) „ ” n 7 
zenhauſen. 
Hamb erg er, Julius, aus Mün: » * An |. 
den 
Haas, Friedr. Wilh., aus Gun: » ” n » BO: — 
yenhaufen, 
Heinlein, Jof. Karl Ulrich, aus » ” » * — 
Nürnberg. 
Hörner, Joh., aus Berndorf, » » 4 pn 3535| — 


Hader, Hermann, aus Thurnau. » Jura, * = 25 | 
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Zu; und Vornamen Benennung Benennung Betrag 
und der Lehranſtalt und — EHEN — 





Geburtsort der Stipendiaten. Orts der Verwaltung. 





des Studiums. 


fe | 

























Hall, Friedr. Heinr. ’ aud Wun: 
Pk, 


Hofmann, Friedr. Wilh., aus|Ansbah, Gymnaſiuni. 
Rothenburg. 


Horn, Joh. Georg, aus Steinach. Ansbah, Gymnaſium. Rothenburg. Alymnat. | — 


Nürnberger Stipendin | 25 | — 
Etiftung. 


Rothenburg. Alumnat. | — 


» Theologie. 


Hautfch, Joh, Konrad, aus Ro 
thenburg. 


De Eduard, aus Windsheim. 


Rothenburg, Studien: 
Schule. 


pendium. 
J im Friedr. Aug., aus Winds- Windsheim, Vorberei = » 0 
| tungd: Schule. 
har n, Karl, aus Windsheim. » ” » „ wu 
Heintel, a0 Jak., aus Ergers: ” ” * 10 | — 


beim. 


Hofmann, Karl Ludw., aus Steft.|Erlangen, Theologie, 
H emann, Aloys, aus Hilpolt- Amberg, Lyzeum. 
ein, 
Hofmann, Xaver, and Mallerd:[Nigenöburg, 
J. 


Familien-Stipendium. 62130 


Hilpoltitein. und Wem: s0 | — 
ding. Wechjel-Ztipens 
dium. 


Friedel-Nagengaft, Stif: 40 — 
tung ın Monheim. 


dorf. 
Zornd, Fried. Abreht Martin Erlangen, Theologie. 


er Hennenbad). Nürnberger. Stipendien.) 7 | — 


Suftung. 


Zatobi, Ehrifio riedr., aus Wuͤ — 
a brifioph F aus ſWuͤrzburg, Philofophie|  ,„ 25 
Irmifher, Joh. Konrad, aus Erlangen, Theologie. * 8— 


Culubach. 


Jakob, Joh, Michael, aus Rothen- Rothenburg, Studien- NRothenburg. Alumnat. 40 — 


— Schule. 
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Bus und Vornamen Benennung A Betrag 
der Stipendien⸗Stiftun des 
und ver Lehtanſtalt und u des . Stipendiums 
Geburtsort der Stipendiaten. des Studiums, Orts der Verwaltung. IF. T fr. 
K. 
Klein, Felix Chriſtian Albrecht, Tübingen, Theologie. — Famil. St] 30| — 
aus Schweindorf. pendium. 
—— Gg . Ferd. Paul, auslSrlangen, Nürnberger Stipendien] 250 | — 
Nürnberg. Stiftung, 
Raupert, oh. Gg. Karl, ausj&rlangen, 5 » » | — 
Junkersdorf. 
Krämmer, Griſt. TraugsteLuds] ; * Sammerol:W| „ ” 425.| 
wig, aus’ ‚Nürnberg. 
—— Joh. Konrad, aus Nuͤrn⸗ ” 7 Theologie, | » 125 | — 
erg. " 
Rönigsheim, Joh, Fried, auf * Theologie | m » ———— 
Heiligenſtatt. 
Tündinger, Joh. Leonh., aud » » oo» ” 125 | — 
S chwarzenlohe, = 
Raifer, Chriſtian Heinrich, aus] Würzburg, Jura, » » 60 — 
Uns ad. 
Rnöhelein, Joh. Friedr., aus Erlangen, Kammeral ⸗W. » .— 
Thurnau, \ 
Reim, Karl, aus Andbad. » .n» » » 100 1 — 
Kr Ki Chriftian Karl, aus Nuͤrn⸗Forſtkunde. » » I 51. 
berg. 


Krauß, Joh. Sg. Friedtich aus / Ausbach, Gymnaſium. Mothenburg. Aunmat. 15 | — 
Zofingen. 


Kraft, Karl Theodor, aus Din: » » Dinfelsbüpler Stipen: 100 | — 
felshüpl, J dien = Stiftung. 

*eller, Grnft Chriſtian Ednard,) » » Schall:Barbed. Famil.) 20| — 
aus Fleinsheim, im Königreich Stipend. in Dintelöb. 
Würtemberg. 

.10| — 


%55,:305. Gg-, aus Lenteröheim.| Windsheim, Borbereis Windsheim Schul: Stis 
tungs-S chule. pendium. 


307 Ä — 
Zu⸗ und Vornamen Benennung Benenuung 
und der Lehranſtalt und der er a 


Geburtsort der Stipendiaten, des Studiums. Orts der Verwaltung. 


13 | 

Leidig, Joh. Jakob, aus Uffen⸗ Erlangen, Philoſophie. [Hofpital-Stipendium in 
heim, Uffenheim. 

Lechner, Joh. Chriſtoph Siegmund, Leipzig, Theologie. Nuͤrnbergiſche Slipend. 
aus Nürnberg. Stiftung. 

L’Allemand, Heinr. Joh. Ludw.,} Erlanger. n ** 
aus Nürnberg.: 

Lochner, Georg Friedrih, aus Erlangen, Theologie, * * 
Nuͤrnberg. 

Löffler, Gottlieb Friedrich, aus ” ” » * 
Ezelheim. 

Lindner, Lorenz Paul, aus Nuͤrn— » » = J 
berg. 

Ludwig, Johann Valentin, aus ö 
Nürnberg. 

Ley, Georg Michael, aus Rothen: — „Studien- NRothenburgiſches Alum— 
burg. Schule nat. 

Leppert, Georg Anton Gottlieb, » » MR Pr 


aus Rothenburg. 
Lenz, Joſeph, aus Dinkelsbühl | München, Gymnaſium. rt Stipend. 


tiftung 
Leiter, Chriſtoph, aus Winds:] Ansbah, Gymnaſium. Minböpeim: Schul⸗Sti⸗ 
heim. pendium. 
M. 
Mans, Franz Joſeph, aus Her: Würzburg, Pharmacie, [Strobelfhe Stipendien: 
rieden. Stiftung.- 
Meyer, Joh. Adam Eornel, aus| Erlangen, Kammeral-W. — Stipend. 
Wunfiedel. Stiftung. 
Mayer, Joachim Georg, aus » Theologie. 
Nürnberg. ; rn 5 & 


Meyer, Karl, aus Nürnberg. —— Kupferſtecher⸗ = 
un 


308 


Betrag 


des 


Stipendiums 


fl. 


125 


fr 


50 
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Zu: und Vornamen Benennung Benennung Betrag 
und der Lehranſtalt und der Stipendien:Stiftung des 
& dd Stipendium 
Geburtsort der Stipendiaten. des Studiums, Orts — ung: _— ; 
. r, 









Meyer, Joh. Ppilipp, aus Nürn:|Erlangen, Theologie. Nürnbergifche Stipend. 
berg. Stiftung. 
Mylius, Joh. Daniel, aus Schleif|Reipzig » 









fingen, ” ® at Men 
Pe Richard Viktor, aus Bam:|Erlangen, Jura. » n 100 | — 
Möller, Heinr. Frieder. Chriftian, » Theologie, ra si 5 |— 
aus Neunfirchen. 
Meißner, Heine. Chriſtian Ernſt, » » . - o|— 
aus Weiden. 
Meinel, Chriſtiau Aug. Wilhelm, » » r ö so|— 
aus Neunkirchen. 
Müller, Joh. Friedrih Wilhelm, » » : — —— 
aus Ansbach. 
Müller, Chriſtoph, aus Nuͤrnberg.Malerkunſt. » 200 | — 
Mater, Wilhelm Peter, aus No:|Rothenburg, Studien: Rothenburgiſches Aum:]| 40 | — 
thenburg. Schule. nat. 
N. 
Nagel, Georg Wolfg. Barthol. Erlangen, Philologie. Heröbrucker-Lokal-Sti 88 | ar 
aus Reichenſchwand. pendium. 
Nopifch, Karl Friedr., aus Nörd: » Pharmacie. [Mördlingers Lokal: Sti:| +5 | _ 
Lingen, pendium, 
Nürnbergifche Stipnd.| 5 | — 
Stiftung. 
Nagel, Georg Wolfe. Baribel., »  Pbilologie, » » "| 
aus Hersbruck. 
Nufb, Friede, Ernſt, ans Ohren⸗ Ansbach, Gymnafium. a Mumz] "435 — 
bach. nat. 
©. | 
Obermuͤller, 305. Leonhard, aus Erlangen, Theologie, |Nürnbergifhe Eripend.| ar; | — 
Nürnberg. ° Stiftung, 


(26) 
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Zus und Vornamen Benennung „ Yerrennung 
und der Lehrauſtalt und. joet S ee ung 
Geburtsort der Stipendiaten. ded Studiums. Orts der Verwältung. 











Oehlhafe u, Georg, aus Nuͤrn⸗ Adefenburg” Forfttun: — Stipend. 





berg. Stiftung. 
Destel, Zuftin. Phil. Adam, aus —— no 
Erl langen. ee ca 
P. 
”.. Seiß. Heinrih, aus Nuͤrn⸗ Erlangen, Theologie. » » 
ar Res Sriedr., aus Lud⸗ * » 
wigftadt. 
— Marin, aus Vurg] * » » ” 
Prinzing, Eprifian Hriedr, aus Goͤttingen, Philologie. — 
Feuchtwang. 
» 5, Ouftav Wilhelm, aus Nügn:|Frlangen, Jura.) .. » 
erg. 
334 Friedrich Sebaſtian, aus » » » 5) Bo — 
— Daniel Philipp, ausVoͤttingen, Philobogie. NRothenburgiſches Alum] 100 — 
Rothenburg. nat. 
Purfhauer, Guſtav Gottl., aus Rothenburg, Studien⸗ 80 — 
Nothenburg. ſchule. 

Pnelfanez, Franz Albrecht, aus| .* » ” » a40 — 
Rothenburg. | 
m Ian, Alerander, aus Windo⸗Anobach, — Windsheim. Schul⸗Stie 75 | = 

penbiunt 
M. 
Rehm, Ernſt, aus Mannheim. |Erlangen, Theologie, Weiſſenburgiſches Lokal- 37 | 15 
Stipendiunt, 
Roth, Suſtav Eduard, aus Weil); m » » » sz|ıs 
ſenburg. 
Red, Ferd. Chriſtian, aus Schwa: ” [2 Schwabacher LotalSti:]| 92 | 50 
bad. B pendiunt. 
| Nürnbergifhe Stipend.]| 25 4 — 


Stiftung. 
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Zus und Vornamen Benennung J Betrag 
und der Lehranſtalt und der Stipendien:Stiftung| Deo. 
Geburtsort der Stipendiäten. des Studiund. Os Vie Bein. Stipendiums 









fl. | fr. 


Nieduer, Paul Chriſtoph, ausl@rlangen, Theologie. Rürnbergifhe Stipemd.| 1735 | — 


Röthenbach. Stiftung. 
Niedner, Georg Leonhard, and Al — 
NHörhenbach. — 
Rudolph, Karl, aus Lahm. „Kammeral⸗W. 100 — 
Roͤßler, Karl Friedr. Mar., aus Jura. er 
Muggenvdorf. 5; ” 5 
Redenbacher, Wilhelm, aus Pap: n Theologie. w: » Tg 
penbeim. 
Reizamer, Jakob Friedrich, aus » n » „ 15 | — 


Nürnberg. 















Renger, Guſtav Ludwig Friedrich,Anobach, Gymnaſium. Motbenburzifches Alunz] 145 | — 
qus Rothenburg. nat. 

Nüder, Johann Chriſtoph, aus Windéheim, Vorberei- Windsheim. Schul⸗Sti⸗ I 
Windsheim, tungsſchule. pendium. 

Rüdert, Joh. Nikolaus, aus Er: * u — 
geroheim. 
au, Wilhelm, aus Dinkelsbuͤhl. Ansbach, Studien-An- Harſcheriſches Stipend.| 50 — 

ſtalt. in Dinkelsbuͤhl. 
©. 

Schlödzer, Joſeph Friedrich, anslufengeim, Vorberei Tr vial: Stipendium in 12 | 30 
Uffenheim. tungsſchule. Uneuheim. 

Scherrer, Georg Karl, aus Uffen: y » » » 12 | 30 
bein. 

Stadelmeier, Friedr., aud Bo⸗ Wuͤrzburg, Mediein. [Nördlinger -LofalsCr-| 30 | — 
pfingen, rendium. 

Schneidt, Ernſt Friedrich, aus Erlangen, Kammeral.W. 511 — 
Noͤrdlingen. 

Steinmetz, Georg, aud Nuͤrn— 5 Me diein. uͤrnbrrgiſche Stipent.| 100 | — 
berg. . Siiſtung. 

Stettner, Gesrg Ernſt, aus Nürn: „ Theologie, » v 250 | — 
berg. 

Schäffer, Johann Friedrich, aus Pr S » » 200 | — 
Nürnberg. 


(36*) 

































ID ob, BERN Benennung — 
* der Lehranſtalt und der ae iftung 





Geburtsort der. Stipendiaten, des Studiums. Hrtd der Verwaltung. 


Rürnbergifche Stipend. 
Stiftung. 


» » 

















.. ‚ Georg Chriſt. Albr,, ausj@rlangen, Mediein. 
ürnberg. 

Schmidt, Karl Alerander, aus n Theologie, 
Neuftadt an der Aiſch. 













Windöheimer Lokal⸗ Sti 
pendium. 


Nuͤrnberger Stipendien: 










Schäffer, Joh. Karl Albr., aus Leipzig, Ppilelogie. 


Ansbad). Stiftung. 
er merer, Andreas, aus Thier-|Erlangen, Theologie. - » 
ei, 
Stobäus, Joh. Jakob, aus Din— „Kammeral-W. 
feiöbüpl. 


Dinkels buͤhler Stipend. 

— * Friedt. Theodor) „Theologie. Stiftung. 
a " 1 

* olsburg. Nürnberger Stipendien: 

Stiftung. 


Schildfneht, Joh. Nik. Ludw., Nürnberg, Gpmnaflum. | » ” » — 
aus Neuſtadt. 

Schüffel, Max., aus Grlangen. Erlangen, Theologie. » » — 

Sommer, Karl Aug. Heinr., aus » » » » * 
Erlangen. PR. 

Schaupert, Joh. Chriſt. Friedr., 25 |.7“ 
aus Baireuth. 

Schluchter, Joh. Friedr. Chriſt., » ” ” “ 50 | — 
aus Feucht. Pe 

Schmidt, Friedr. Ludw. Ephraim, » ” ” » 25 |;7” 
aus Rehau, . r 

Strelin, Joh. Karl Guftav, aus —»  Rammeral:W. » ” 25 | 7 
Wallerftein. P 

Spin ner, Eduard, aus Ansbach. —— Progpmnafum Eſchenbacher Pfeände: en — 

pflege. 


Shut, Spriftoph Karl, aus Gail-Erlangen, Theologie. [Rotbenburgifhes Alum: 100 
. . f nat. _ Ä 


| 
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Benennung 
der Stipendien-Spiftung 
und des 
Orts der Verwaltung. 


zu : und Vornamen 
und 
Geburtsort der Stipendiaten. 












Benennung 
der Lchranftalt und 
des Studiums. 





Schreiber, Joh. Chriſtoph, aus| Ansbach, Gymnaſium. KRothenburgifches Alum: 







Rothenburg. nat, 
Schmidt, Auguftin Gottlieb, aus|Rotbenburg , Studien: » » 
J Notheitburg. ſchule. 

Schmeper, Guſtav Daniel, aus Ansbach, Gymnaſium. 

Rothenburg. 

Stellwag, Chriſtoph Friedr., aus » » » » 

Nothenburg, 

Scen, Auguſtin Gottl., aus Ro:[Rothenburg, Etudien: » » 
thenburg. ſchule. 









Schreiner, Georg, aus Dinkels- München, Gymnaſium. 


Alumnen⸗Stipendium in 
buͤhl. 


Dinfelsbüpt. 












Scholl, Aug! ‚aus Warbarh im » » Schall-Warbeckiſch. Fa⸗ 
Königreich Würtemberg. milien = Stivendim. 
Schäfer, Georg, aus Mainftod:| Windsheim, Vorberei- Windsheim, Schul⸗Sti⸗ 
heim. tungöfchufe. pendium, 

Skheibenberger, Job. Georg, » » » ” 
aus Windsheim. 

Scherzer, Joh. Leonh., aus Neu: » » “ » 
fladt. 

Skhienagel, Joh. Mam, aus » » » » 
Ipsheim. 

Schlupper, Karl Auguſt Wilh., » » » ” 
aus Windsheim. 

Schlupper, Franz; Ernit, aus ” » » » 
Windsheim. 

Sebald, Georg Leonhard, aus » * 
Moͤrlbach. 

Speier, Karl Alexander, aus Windoheim, Progymna— » » 
Windsheim. fian, 

Seel, Fran; Seraph, aus Neu- Landshut, Theolegie, |Monheim, Kirchenbauer, 
burg. Familien = Stipend. 

Schmidt, Xaver, aus Wimding. » Gymnaſium. Monheim, Gopfhardiſch. 


Stipendium. 
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Zus und Bornamen Benennung Benennung 
und der Lehtanſtal und fe —— 
Geburtsort der Stipendiaten. des Studiums, Drtd der Verwaltung. 





E 

en omafius, Gottfried, aus Uffen⸗ Erlangen, Theologie. 
eim. 

Teufel, Andreas, aus Diespeck. 


36 Guſtav Wilh. Gottl., aus 
Ifeld. 


Nuͤrnbergiſche Stipend. 
Stiftung. 


W. 


Wagner, Johann, aus Greding. Gymnaſtum zu AugsburqſJobſtiſche St'pendien-- 64 


Stiftung. 


Strobelſche Stipendien- 93 
Stift. in Herriedeg 


Beckiſches Stipeud. inf 30 
Neuftadt. 


Nürnbergifhe Stipend.| 275 
Stiftung, 


. » 250 








Wiefer, Job. Bilßelm, aus Her: 


rieden. 
Weißmann, Friedt. — 


Erlangen, Jura, 








” ” 








Wagner, Auguft Friedt. aus Kal » Theologie. 


benjteinberg. 
Warbach, Johann Friedr., aus 
Nürnberg. 
ißnrüller, Bolfmar Daniel, aus 
Nürnberg. 
agwer, Karl Adam Chriſtoph 
aus Baireuth. 


Wagner, Job. Heine. Rudolph, 
aus Baireuth. 






















n ” 
n » 
”: Jura, 


Augsburg, Gymnaſium. 







Weftermann, Karl Jo eod.,[Erlan ur. 25 
aus Zanbadh. — — J * 
Wuzer, Heins, Gottl., aus Schalt:| Ppilofoppi S J 50 






hauſen. 


Wolf, Kaſpar, aus Dinkelsbühl, Nünden, Gymnaſium. Alumnen· Stipendium inf 80 | — 


Dinkeloduͤhl. 
Wittmann, 50. Kafpar, aus —— Vorberei⸗ Windoheim. Schul-Sti“ 10 — 
Burgbernheim. tungöfchule, pendium, 


Baltber, Karl Albert Friedr,Ansdach, Vorbereituugs.Langiſches Stipendium] 48 | 18 
aus Ansbach. chule. in Monheim. 
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Zus und Vornamen 
und 
| Geburtsort der Stipendieten, 


3. 


Ienfer, Karl Chriſtoph Eduard, Nürnberg, Gymuaſium. Weiſſenburgiſches Lokal⸗ 


aus Weiſſenburg. 


Zink, Georg Lorenz Rudelph, auslGrlangen, Jura. 


Nürnberg. 
Zimmermann, 
Fuͤrth. 
Ziegler, Joh: Eman. Leonh., aus n 
Nürnberg. 


Daniel, aus r 


Zäuner, Rob. Karl Bened. Friedr.,j Ansbach, Gymnaſium. SeimingerigeBamitien 


aus Dinfelöbüpl. 


Ansba den 30, December 1821. 





Benennung 
ber Lehranitalt und 
des Studiums, 


Stiftung. 
Theologie. “ . 
v ” ” 
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Benennung Betrag 
der Stipendien⸗ Stiftung des 
und deo Stipendiums 
Orts der Verwaltung. Tr 


tipendiunt, 


Löpbedifches Familien: 
Stipendium. 


Nürnbergifhe Stipend. 





iftung. 


Königlihe Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Junern, 
’ Graf v. Drechſel. 


». Lutz. 
j Wallmuͤller. 





Pfarreyen-⸗Erledigungen. 


Im Rezatkreiſe: 
1) Die Pfarrey Petersaurad. 

Duch die Wefdrderung des Pfarrers 
Frey er nah Dberberofjheim ift die Pfars 
tey Petersaurad, im Defanate Windes 
bach, erlebiget worden. Sie wurde bey der 
jüngften Erledigung im Jahre 1811 mit dem 
Ertrag von 955 fl. 29 fr. ansgefchrieben, 
Die Faſſion von 1807 glebt folhen auf 





1026 fl., jene von 1810 aber, welche jedoch 
noch nicht reviditt worden ift, auf 785 fl. 
58 fr. an. 

Die Bewerber haben fih binnen 4 Wo⸗ 
hen zu melben, 


Im Rheinkreife: 
2) Die Pfarre Obermiefan. 
Durch die Beförderung des bisherigen 
Pfarrers ift die proteftantifche Pfarren Obew 
mieſau, im Defanate und Sand» Eommifs 


583 


fartate Homburg, in Erledigung gefommen. 
Zur Wiederbefegung wird ein Eonfurs: Ter: 
min von vier Wochen hiermit eröffnet, 

Zu diefer Pfarren gehören die Parochlal⸗ 
orte Niedermiefau, Elſchbach, Gries, Sand 
und Schönenberg, nebft einigen Mühlen und 
Höfen, mit 1464 proteftantifchen Kirchen: 
genoffen. 

Die Erträgniffe derfelben beſtehen, nach 
den neuen, jedoch noch nicht revidirten umd 
abgeſchloſſenen Faſſionen, in folgenden Be— 
zuͤgen: | 

1) Staatsgehalt . - » 

2) von Realitäten + -» 

3) aus’ dem Gemeinde: Bet: 
mögen 2 2 ee. e 


232fl. 28. 
aꝙ fl. 30 kr. 
28fl. 20 fr. 
309fl.52 fr. 
welche Summe jedoch auf-600 fl. als die 
Eongrua der Pfarreyen erfter Klaffe, erho; 
ben werden foll. — Aus den bereits difpo: 
nibel geftellten- Mitteln erhält diefe Pfarren 
für das Etats Jahr 1834 ihren verhäitniß: 
mäßigen Anıheil mit 184 fl. 18 fr. 
Diejenigen, welche fih um diefe Pfarcey 
zu bewerben gedenken, haben ihre desfallfigen 
Gefuche, in vorfheiftsmäßiger Form, und 
mit den erforderlichen Belegen, unter Beob 
achtung der unterm 5. Januar l. J. befannt 
gemachten nähern Vorfchriften binnen der 
feftgefegten Frift bey dem ihnen vorgeftgten 
Koͤnigt. Defanate einzureichen, welche das 
Weitere darüber, jenen Vorſchriften gemäß, 
u beforgen hat. 





384 


Pfarreyens und Beneficien: Ber 
leihungen und Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König haben 
forgende Pfarreyen und Beneficien zu vers 
leihen allergnädigft geruht: 

am 11. März d. J. die Pfarren zu Wahl, 
Landgerichts Miesbach, dem Priefter Fran; 
Paul Wagner, Erbenediftiner von Bene: 
diftbeuern und Cooperator Erpofitus zu 
Namſau, Landgerihts Waflerburg; — bie 
Prarren zu Yugeneied, Landgerichts Kauf 
beuern, dem Prieſter Anbros Schmid, 


- Erbenediftiner von Scheuern; 


am 16,;März d. J. die Pfarren zu Has 
bersficchen, Landgerichts Landau, dem bis: 
herigen Eurat s Beneficiaten zu⸗ Taubenbach, 
P:iejter Benno Placidus Gerhager; 
am 18. März d. J. das Beneficium zu 
Poft:Au, Landgerichts Landshut, den biss 
berigen Pfarrer zu Weihmichl, Priefter 
Andreas Obermayer; — die Pfarren zu 
Wirtesheim, Landgerichts Monheim, dem 
Pfarrer. zu Otting, obigen Landgerichts, 
Priefter Johann Nepomuf Maier; — 
die Pfarren zu Allersberg, Landgerichts Hils 
poltftein, dem bisherigen Pfarrer. zu Jahrs⸗ 


dorf, Priefter Georg Merl. 


Augsburg den 21. Mir; 1822. 


Staats» Papiere, |mriefe.| Geld. 





Obligationen A 4 0fo-| 81 
ditto. a 50/0» 


Sand: Anlehen .,» » gHl 97 


80% 


Hypoth. Anweil. .. 97 | 96% 
£otterie s Looſe A — D 
a4 ofo'. Pr 104 1054 
„an0f0. . ..« 974] ‚97 
ditto unverzins⸗ — 


liche 4 80 —279 


” Negierung® " 
Intelligenz 


für 


Königreich 


Baiern. 








Nro. 14. 





Münden, Somabends den 30. Maͤrz 1822. 





Inhalt. 
Königlihe Allerhbaſte Cutſchlleßung. Die Verlängerung ber gegenwärtigen Sihung der Staͤnde⸗ 
Derfammlung betreffend. j 
Befanntmahungen, Die dießjaͤhrige Prüfung für das Lehramt im dem Studien-Juſtituten betreffend; — 
Verzeichniß der Vorlefungen auf der König. Univerfität zum Erlangen im Sommerhalbenjahre 13225 — 
Dienftednahrihten; — Kurs der Baierifhen Staats-Papiere am 28. März d. J. 








Königlibe Allerhoͤchſte fafungs : Urkunde vorgefchriebene Zeitpunfe 

Entſchlleßungen. der gewoͤhnlichen Dauer der Staͤnde-Ver— 

ſammlung bis den 26. diefes Monats fich endi- 

(Die Werlängerung der gegenwärtigen Eitunp get, fo finden wir Uns bewogen, bie gegen: 
der Stände» Berfammlung betreffend. ) Ina ©; — 

Maximilian Joſeph, waͤrtige Sitzung bis zum lezten April dieſes 


Jahres zu verlaͤngern, und verbleiben Un⸗ 
von Optres Gnaden König von Baiern. fern Lieben und getreuen Ständen des Reiches 


Warern Gruß zuvor, Liebe und getrene mit Königlichen Hulden und Gnaden ger 
Staͤnde des Reihe! Da der in der Vers wogen. München den 21, Mär, 1822, 
Marimilian Sofepb. 


Reigeréeberg. Fuͤrſt von Wrede. Graf von Triva, Graf von Rechberg. 
Su von Thdrheim. a v. Lerchenfeld. GrafZbrring. Frhr. von Zentner. 


Nah dem Befehle 
An die Stände + Verſammlu F 
Sammer —32 Kammer Det *  Geiner Majeftät des Könige: 
Abgeordneten alfo ergangen, Egid von Kobell, 


(27) 
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Bekanntmachungen. 





Koͤnigl. Miniſterial Entſchließung. 


Staats ⸗Miniſterium des Innern, 





(Die dießjährige Prüfung für das Lehramt in 
den Studien: Zuftituten betreffend. ) 

Die, nad) Verordnung von 26. März 
1813 alljährlich zu Münden, Ausbach 
und Würzburg zu haltende Prüfung 
zu dem höhern Lehramt in ben Stw 
dien-Inſtituten iſt für das laufende 
Jahr auf die Woche vom 19. bis 25. May 
anberaumt worden, Dieſer Beſchluß wird 
hierdurch öffentlich befannt gemadt, damit 
diejenigen, die fich diefer Prüfung an einem 
der drey genannten Orte zu unterziehen ges 
denfen, ihre fchriftliche Anmeldung, mit den 
vorfchriftmäßigen Belegen verfehen, bey den 
‚betreffenden Behörden, entweder bey dem 
Koͤnigl. Studiens Directorat in Münden, 
oder bey der König. Regierung des Rezat⸗ 
oder des Unten Mainfreifes, zu vechter Zeit 
einreichen, 


München den 25. März 1822. 
Auf Seiner Könige. Majeſtaͤt Allerhöchften 
Befehl. 
Graf v. Thürheim, 
Durch den Minifter 
der Generals Sefretär, 
Franz von Kobell. 


— een 
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Verzeihnif 


der 
Vorlefungen auf der Koniglichen Univerfisät 
zu 
Erlangen 
für: das Sommerhalbjahr 1822. 





Der Aufang iſt * den — April beſtimmt. 
A. —— Wiſſenſchaften. 


I, Philoſophie. 
z. Methodologie des akademiſchen Studiums, 
Director Schelling, oͤffentlich. 
2. Methaphyſik wird 
Profeſſor Mehmel fortſetzen. 
3. Aeſthetik, 
Derſelbe. 
4. Naturrecht, 
Profeſſor Schunk, nach Gros, um 
11 Uhr, 





I, Mathematif, 
r. Elementar» Mathematif, 
Profeffor Rothe, um g Uhr, in ber 
Arithmetik mit Beziehung auf fein Lehrbuch. 
Profeſſor Pfaff 


2. Ueber das — 6 Buch der Euklidiſchen Ele⸗ 
mente, 


Profeſſor x othe, oͤffentlich. 
3. Ebene Trigonometrie, 
Dr. Fabri, drey Mal wich um 


8 Uhr. 
4. Stereometrie und fphärifche Trigonometrie, 
Profeſſor Rothe, um 10 Uhr, 
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5. Algebra, 
Derſelbe, nad &-Suitier, um 2 Uhr, 
6. Höhere Analyfis , 
Profeffor Pfaff, um 3 Uhr. 
4. Eombinatorifche Integralrechnung, 
Derfelbe 
— Selsmehtunf, mit Uebungen auf dem Felde, 
Dr. Fabri, um 4 Uhr. 
9 ——— 
Profeſſor Rothe 


IH. Marurwiffenfchaften. 
x. Encpklopädie der Naturwiffenfchaften, 
Profeſſor Kaſtner, in den erften g 
Tagen des Semefters, von 10 — 11 Uhr 
Öffentlich, 
2. Botanif, 
Profefor Schubert, um 4 Uhr, 
3. Botanische Ercurfionen ſtellt 

Derfelbe am Sonnabend öffentlich an, 
4. Mineralogie, 

Derfelbe, um 2 Uhr. 

5. Experimentalphyſik, 

Profeffor Kaftner, nach der 2ten Aus: 
gabe feines Grundriſſes, drey Mal wöchents 
lich um 7 und ıı Uhr, 

Profeffor Pfaff, um 11 Uhr, - 

6. Aftronomie und Meteorologie, 

Derfeldbe, öffentlich Sonnabend Am 
6 Uhr Morgens, 

7. Erperimentalchemie der Imponderabilien, mit 
der Theorie des Galvaniſmus, 

Profeffor Kaftner, nach feiner vergleis 

chenden Meberficht des Syſtems der Chemie, 
jwey Mal die Woche, öffentlich, 
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'w. Geſchichtliche Biffenfgaften 
1. Weltgefhichte , 
Dr. Leo, nah Wadler, 
2. Gefchichte der neueſten Zeit ſeit der franpöfi- 
fehen Umwälzung. 
Profeffor Boͤttiger/nach Wachler, 
oͤffentlich 
3. Geſchichte der neuern Staaten, 


Derfelbe nah Menfel, mie Rüd: 


fiht auf Spittler, 
Profeffor Fabri, nach Spittlen. 
4. Deutfche Gefchichte,, 
Derfelbe nah Mannert, 
Dr. Leo, nah Pölig, 
5. Ueber die deutſche Sprache und Dichtkunſt 
im Mittelalter. 
Derfelbe, öffentlich. 
6. Geſchichte und Statiftif von Baiern, 
Profeffor Börttiger, um 7 Uhr. 
7. Literargefchichte, 
Profeffor Fabri, u Bruns, um 
7 Uhr. 
8. Einleitung in die Exatifit, 
Profeſſor Fabri, öffentlich nach feiner 
Eneyflopddie der hiftorifchen Wiffenfchaften, 


"9. Allgemeine Statiftif, 


Profeffor Rau, nah Meufel, 


V. Alterehumss Wiffenfhaften, 


1. Hebräifche Sprache, 
Profeffor Kanne 


(27*) 
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2. Arabiſche Sprache, 
Derſelbe, nah Roſenmuͤller. 
3. Die Medea des Euripides, 
Profeffor Heller, um 11 Uhr, 
4. Ihucydides, mit einer Geſchichte der griechi⸗ 
(hen Staaten, 
Profeffor Döderlein, um 4 Uhr, 
5. Das ate Buch ber Horazifchen Briefe, verbuu⸗ 
ben mit mündlichen und fchriftlichen Styl⸗ 
übungen, 
Profeſſor Heller, um g Uhr, 
6. Römifche Literaturgefchichte, 
Derſelbe, auf Verlangen, 
7. Im philologifhen Seminar wird 
Profeffoe Heller einen lateiniſchen, 
Profeſſor Doͤderlein einen griechi⸗ 
chiſchen Schriftſteller erklaͤren. 





B. Beſondere Wiſſenſchaften. 


l. Theologie 
x. Encyklopaͤdie, 
Profeffor Engelhardt. 
2 Die Genefis, 
Profeffor Kanne. 
% Hiob, 
Profeffor Bertholdt, bie Sortfegung, 
Öffentlich. 
4% Die Eprächwbrter Salomonis, 
Derfelbe, um 2 Uhr. 
3. Daniel, 
Profeſſor Kaifer, um 3 Use 
6. Die drey erften Evangelien . 
Derfelbe, um 9 Uhr. 
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7. Evangelium bes Johannes, 

Profeffoe Ammon, von 4— 5, use, 
8. Apoitelgefchichte, 

Profeffor Bertholdt, die Fortfegung, 
Öffentlich. 

9. Die beyden Briefe am bie Korinther, 

Profefior Ammon, um 6 Uhr Morgens, 
20. Dogmatik, bie ate Hälfte, 

Profeffor Kaiſer, um ı Uhr, nach 
feinee Schrift: Monogrammata theologiae 
christianae dogmaticae, Erl. 1819. 
x1. Dogmengefdichte, dem ıften Theil, 

Profeffor Bertholdt, um zo Uhr. 
r2. Kirchenge ſchichte, 

Die erſte Hälfte Profeſſor Engelharbe, 
um ıı Uhr, die neuefte Kirchengeſchichte, 


Profeffoe Vogel, in derſelben Stunde, 


nah Münfder. 
13. Neuefte Polemik, 
Profeſſor Kaiſen, Mittwochs um 7 
Uhr, öffentlich. 
24. Patriftif, 
VProfeſſor Engelhardt, um 6 uf 
15. Chriſtliche Moral, 
Profeſſor Vogel, um g Uhr. 
16. Paftoraltheologie, 
Profeffor Krafft, um 7 Uhr. 
27. Katechetik, 
Profeſſor Ammon, 
28. Eraminatorla, 
Profeſſor Vo gel, öffentlich. 
Profeſſor Engelhardt, insbeſondere 
uͤber Kirchengeſchichte, oͤffentlich. 
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29. Uebungen 
im homiletifhen Seminarium, 
Drofeffor Bercholbe, 
im Katechetifchen Seminarium, 


Profeffor Ammon, 


I, Redtswiffenfhaft. 
€. Encyklopaͤdie, 

‚Profeffor Schunf, um 6 Uhr Mors 
gens. 

2 Inſtitutionen des roͤmiſchen Rechts, 

Profeſſor Bucher, um 8 Uhr 
3. Panbelten, 

Derfelbe, um g und 11 Uhr nad 
der zen Auflage feines Syſtems des Juflis 
nianifchen Privatrechts. 

Den zten Theil der Pandekten, Pros 
feffor Gluͤck, um g und 2 Uhr, 

4 Ueber den Eajus, 
Dr. Puchta, Öffentlich, 
5. Rbmifche Rechtögefchichte , 

Derfelbe, um 7 Uhr, 
6. Deutſches Privatrecht, 

Profeffor Gruͤndler, von 8 bis glihe 
nah Kruͤll. 

7. Ueber die deutſchen Rechtöquellen, 

Derfelbe, öffentlich, 

8, Baierifches Privatrecht, 

Profeffor Gründer, um 11 Uhr, 

Dr. Pudhta, um 4 Uhr, 

Die zweyte Hälfte Profeffor von 
Wendt, um 6 Uhr früh. 

9 Wech ſelrecht, 
Profeſſor Poſſe, öffentlich, 





— Ú — 


3 
0, Franzbfifches Privatrecht, 

Profeſſor Shunf, nah dem Code 
eivil, um g Uhr, 
zz. Baieriſches Staatsͤrecht, 

Profeſſor Poſſe, um 7 Uhe. 

12. Gemeines Criminalrecht, 

Profeſſor von Wende, nah Feuer 
bach, mie Rüdfihe auf die Baieriſche 
Strafgefeßgebung von 1813, die Annierkun⸗ 
gen und Movellen, und ben meueften, bee 
Ständeverfammlung vorzulegenden Entwurf, 
um ıo Uhr, 

Gemeines und Balerifches Crimlualrecht, 

Dr. Puchta, um 9 Uhr, 

13. Politif der Strafgefehgebung, 5 
Profeffor von Wende, oͤffentlich, Sonns 
abends von 9 bis zo Uhr, in lateinifcher 
Sprache. 
14. Kirchenrecht, 

Profeſſor Gluͤck, nach Schmalz, 
um 10 Uhr. 

Gemeines und Baieriſches Kirchenrecht, 

Profeſſor Gruͤndler, um g Uhr, 
15. Rebewrecht, gemeines und Baierifches, 

Profeffor Poffe, um 7 Uhr. 

#6. Europäifches Völkerrecht, 

Profeſſor Schunk, nad Saaifers, 
um 3 Uhr. 

77. Eivil- und Eriminals Praxis umb Referkte 

Kunft mit praftifchen Uebungen, 

Profeffor von Wende, um 9 Uhr, 
mit Zuziehung feiner Schriften, 

18. Eonverfatorien über die ganze Rechtswiſſenẽ 
ſchaft, 
Derſelbe. 


— — 
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II. Arzneywiſſenſchaft. 3. Die Krankheiten der verſchiedenen Lebens⸗ 
Alter, 


1. Encyklopaͤdie, 
Profeſſor Leupoldt. J 
2. Geſchichte der Medicin, 
Derſelbe. 
en Anatomie, - 
BEREITEN, 
#. Dfterologie, 
Profeſſor beſose. m 3 Uhr," 
z. Angiologie, 
Profeffor TER y Ben: Mal 
wöchentlih, um 2 Uhr. 
6. Neurologie, 
Derfelbe, zwey Mal woͤchentlich, in 
der naͤmlichen Stunde, 
7. Anatomie der Sinneds Organe, 
Derfelbe, auf Verlangen, 
% Anthropologie, 
Profeffor Leupoldt. 
Medichnifche Anthropologie und Diätetif, 
vorzüglich für Studirende, Theologen 
‚und Yuriften, ** 
Dr. Trott. 
9. Phyſiologie, 
Profeſſor Lo ſchge, auf — 
10. Allgemeine Pathologie und Therapie, 
Profeſſor Leupoldt. 
11. Pathologle und Therapie der acuten Kranke 
heiten, 
Profeffor Henke, um g ihr. 
"12. Pathologie und Therapie der Nerven: und 
Seelenkrankheiten, 


Profeffor Leup oldt. 


um 10 Uhr. 


Profeſſor Henke, oͤffentlich. 
14. Ueber die Heilung der Asphyxen, 
Profeffor Fleifhmann, auf Ber 
langen. 
15. Ueber den thlerifchen Magnetismus, 
Profeffor Leupoldt, auf Verlangen. 
16. Diätetif, ee 
Derfelbe, 
17. Ueber die Trunkenheit und ihren Einfluß auf 
das phufifche und pſychiſche Leben, 
Derfelbe, oͤffentlich. 
78: Ueber die Krankenpflege , 
Dr, Trott, unentgeltlich. 
19. Ehirurgifche Operationen, 
Profeffor Schreger „ mach der 2ten 
Ausgabe feines Grundriffes, um 9 Uhr. 


20. Geſchichte der Chirurgie und Lehre von dem 
Verrenkungen und Knochenbruͤchen, 


Derſelbe, Öffentlich. 


a1. Ueber chirurgiſches Maſchinenweſen, 


Derſelbe, nach feinem eheſtens ers 
ſcheinenden Werke. 
22. Geburtshuͤlfe, 

Derſelbe, nah Frorie p, um 8 Uhr. 
23. Gerichtliche Mediciu, 

Profeſſor Henke, nah der dritten 
Ausgabe feines Lehrbuhes, um 9 Uhr. 
24. Gerichtliche Jergliederung der Thierleichname, 

Profefior EBEN , ne feiner 
Schrift, öffentlich, 
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25. Pharmarie, 
Dr, Martins, iven Mat she 


von 2 bis 3 Uhr; derfelbe ift erboͤtig, Mitt⸗ 3 


wochs in der naͤmlichen Stunde Anleitung 


zur Bereitung der —— At weymittel 


zu geben. 
26. Pharmakologie, 
Dr. Trott. 
27. Pharmaceutiſche Waarenkunde, 
Dr. Martius, zwey Mal die Woche 
um 2 Uhr. 
28. Die Kunſt, Recepte zu ſchreiben, 
Dr. Trott. 
29. Uebungen 
im kliniſchen Inſtitut, 
Profeſſor Henke, um 10 Uhr, 
im chirurgiſchen Inſtitut, 
Profeſſor Schreger. 





Staats-⸗ und Gewerbswiſſen— 
ſchaften. 
1. Einleitung in die Staats⸗ und Kameralwiſſen⸗ 
ſchaft, 
Profeſſor Harl. 
2. Polizey, 

Derſelbe um 6 Uhr Morgens, nach 
ſeinem Entwurf eines Polizeygeſehbuches 
( Erl. 1822). 

3. Nationalwirthſchaft und tinanzwifenſchaft, 

Derſelbe, nach ſeinem Handbuch, 
um 7 Uhr. 

Profeſſer Rau, nah Fulda, um 
xo Uhr, F 


IV. 


— — 
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‚ 4 Ueber dad Kameral-Rechnuugsweſen, 
Derfelbe, öffentlich, 

5. kantwirtöfaft, = 
"Derfelbe, um 3 um. a 

6. Technologie, 

Derfelbe, nah Poppe, um auhe 

7. Kameralbaukunſt, 

Dr. Fabri, um 10 Uhr. 

8. Privatiſſima uͤber die Polizey, Nationalwirth⸗ 
ſchaft und Finanzwiſſenſchaft, "mir ſchrift⸗ 
lichen Ausarbeitungen, 

Profeſſor Harl. 

9. Das Converſatorium uͤber Gegenſtaͤnde der 
Privat: und Staats-Oekonomie, mit ſchrift⸗ 
lihen Ausarbeitungen und mündlichen Vor— 
trägen wird 


Profeffor Rau offentuich fottſetzen. 


Unterricht im Franzoͤſiſchen — 


Dr. Meynier, und 
Dr. Doignon. 





Koͤrperliche uebungen. 
Reiten, Ri 
der dehrer der Reitkunſt Eſper. ; 
Fechten, 

der Univerſitaͤts⸗Fechtmeiſter Rou x. 
Tanzen, 

der Univerſitaͤts⸗ Tanymeie Noh at 
ſcheck. 4 


Die Univerfitäts — iſt fuͤnf 
Mal woͤchentlich von 1 bis 2 Uhr, die Ma— 
turaliens Sammlung Mittwoch von 1 bis 2 
Uhr geoͤffnet. 


ide te 
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Dlenſtes⸗Nachrichten. 





SeineKöniglihe Majeftät haben 
unterm 11. März d. J. den zweyten Aſſeſſor 
des Koͤnigl. Landgerichts zu Tölz, Alois E ff, 
zum Affeffoe außer dem Status bey dem 
Koͤnlgl. Kreis: und Stadtgerichte zu Augs⸗ 
Burg ernannt; — ingleichen die am Bejitks⸗ 
Gerichte zu Zweybruͤcken erledigte Subftitus 
sen s Stelle des Staats ; Procurators, dem 
Subftituten des Bezirks: Gerichts zu Kais 
ferslautern, Johann Friedrich Mer kel allers 
gnaͤdigſt verliehen. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 12. März d, J. den außerordentlichen 


Gefandten und bevollmächtigten Minifter am 
großherzoglich⸗ babenfchen Hofe, Carl Gras 
fen vonReigersberg, zu Allerhöchftihrem 
geheimen Mathe Tarı und Giegelfren zu ers 
nennen; — fodann den Georg Freyherrn 
Cotta von Cottendorff zu Döringen 
in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kämmerer auf 
zunehmen allergnädigft geruht. 


Seine Königliche Majeftät haben 
ferner unterm ı2. März d. J den Bothen 
des Appellations s Gerichts für den Iſarkreis, 
Sebaftian Bahaner, bis zu gänzlicher 
Hirftellung feiner Gefundheit in den Ruhe; 
Rand zu verfegen, und die hierdurch erledigte 
Borhenftelle dem bisherigen Aushülfs : Bos 
then Magnus Pickl allergnädigft verliehen, 
fodann unserm nämlichen Tage auf die erles 
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digte Stelle eines zweyten Notaͤrs zu Kaiſers⸗ 
lautern den Notaͤr zu Cuſel, Jakob Mor⸗ 
gens, allergnaͤdigſt ernannt. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 13. März d. J. auf die bey dem Koͤnigl. 
Kreis: und Stadtgerichte zu Münden erle⸗ 
digte Rachsftelle den Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Kath zu Straubing, Earl Fregheren von 
Gumppenberg ernannt, und bie hiedurch 
bey dem Koͤnigl. Kreis- und Stadtgerichte 
zu Straubing erledigte Rathsſtelle dem bis⸗ 
herigen zweyten Aſſeſſor des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts zu Groͤnenbach, Dr. Heinrich Pos 
liezka zu verleihen geruhet. 

Ferner den ben der Special: Schulden: Tils 
gungss Kaffe in München bisher als Offieiant 
funftionirenden Raimund Heilmaier zum 
dritten Buchhaltungs s Gehülfen bey der er⸗ 
wähnten Special: Kaffe beſtimmt. 

Unterm ı5. März d. J. wurde der bis: 
herige zweyte Aſſeſſor des Königl. Landge⸗ 
richts zu Ursberg, Dr. Kafimir von Gi 
cherer, zum Rath des Königl, Kreis: und 
Stadtgerichts zu Paſſau allergnädigft ernannt, 





——— — — — 
Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg den 28. Maͤrz 1822. 
A 
80} 80 
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»Regie 


Intelligenz— ‚Sch Ya 





Nro. 


rungs- 7 








Münden, Mittwochs den 3. April 1822, 





Inhalt. 


Königiiwe Wllerhöcfte Ontfaliehung: den Bentrag des Bangulers, Freuderrn von Ehäßler 
a Uugsburg, zur Unterfräßung der Melitten proteſtantiſcher Geiftlihen betreffend. 


Belauntmabungen: 


Sisung der Koͤnigl. Staatsratbs : Commiſſion vom 21. Februar d. 3.5 — Ber: 
mögend « Stand fämmtliber Militär : Konde im Etats-Jabre 185% big 1832 inclusive ; — 


arreven⸗ 


und Beneficien⸗Erledigungen; — Dienſtes⸗Nachrichten; — Verleihungen der Verdienſt- Medaille; — 


Erhebung in den Adelitand. 





K. Allerhoͤchſte Entſchließung. 


(Den Beytrag des Banquiers, Freyherrn von 
Schaͤtzler in Augsburg, zur Unterſtuͤtzung 
der Relikten proteſtantiſcher Geiſtlichen, be⸗ 

treffend.) 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern- 


DLR haben aus dem Berichte Unſeres Prä- 
fidenten des proteftantifchen Ober : Eonfifter 
riums, vom 26. v. M. mit Wohlgefallen 
entuommen, daß der Banquier, Frenherr 
von Schäßler in Augsburg, demfelben 
einen milden Beytrag von Zünfhunders 





"Gulden, zur Unterftügung der Relikten 


proteftantifcher Geiftlichen jzugeftelle bat. 
Zudem Wir Unſer proteftantifches Ober: 
Eonfiftorium ermächtigen, diefe Schenkung 
anzunehmen, haben Wir zugleich befohlen, 
daß diefe wohlthätige Handlung durch das 
Regierungs: und Intelligenz: Blatt zur allges 
meinen Kenntnif gebracht werde, 
München den 23. Mär; 1922, 
Mar Joſeph. 
Graf von Thürheim, 
Auf Kdnigl. Allerhochſten 
Befehl: 


der General⸗Sekretaͤr; 
Er. v. Kobell. 


An das proteſtantiſche 
Ober = Eonfiftorium 
alfo ergangen, 


(28) 
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Belanntmahungen. 


Sikung 


der 
Königlihen Staatsraths⸗Com⸗ 
miffion. 

In der Sigung der Königlichen Staates 
rarhs : Commiffion vom 21. Februar d. J. 
wurden folgende Mefurs sGegenftände ents 
ſchieden: 

1) der Rekurs der Schneidermeiſter zu Fuͤrth, 
im Rezatfreife, gegen die Schneider Herz 
telſchen Töchter, wegen Gewerbs⸗Beein⸗ 
trächtigung ; 

2) der Rekurs des Yofeph Burger von 
Steibeis und Eonforten, Landgerichts Im⸗ 
menftade im Ober: Donaufreife, wegen 
Forft s Frevel: Strafe ; 

3) der Rekurs des Tuchmahers Andreas 
Maier zu Paßau im Unter: Donanfreife, 
gegen die dortigen Tuchhändler, wegen Ges 
werbs: Beeinträchtigung ; 

4) ber Rekurs des Sch 
gen Georg Ziereis,bepde zu Haunsried, 

andgerihts Neuburg vorm Wald im Res 





genfreife, wegen Fahrtweg; 

5) der Refurs des —— Joſeph 
Biller und Conſorten zu Örafenau, gegen 
den Thuͤrmermeiſter — Nepomuf 
Lobenzzu Schönberg im Unter-Donaus 
Preife, wegen Gewerbe: Befchränfung ; 

6) der Rekurs des Wilhelm Kefel und Eon: 
forten, Knopfmacher zu Kempten im Ober⸗ 
Donaufreife, gegen den Krämer und Pos 
famentirer Johann Weidle, wegen Ges 
werbs:'Beeinträchtigung ; 

7) = — des Kafpar Keß ler, Wein: 
wirths zu —— gegen die dortigen 
ſogenannten Platzwirthe, je —— 

inträchtigung; r 

8) der Rekurs des Philipp Strehle auf 
dem Schwarzenberger: Hof, gegen Joferh 
Kapfer auf dem Reichartsweiler: Hof, 
Landgerichts Donauwörth imOber⸗ Donau: 
Preife, wegen Ablöfung der N ; 

V der Refurs —— Robl, Schwarz: 
baͤckers im Markte Koͤtzting, Landgerichts 


ann Elſinger, ge⸗ 


gleichen Namens im Unter⸗-Donaukreiſe, 
gegen die dortigen Weißbaͤcker, wegen Ge⸗ 
werbs⸗ Beeinträchti ung: 

10) der Refurs der 54 er am Steinweg, 
Landgerichts RegenftaufimRegenfreife,ge: 
gen die dortige Baͤckers⸗Wittwe Epperle, 
wegen Berechtigung zum Gewerbe ; 

11) der Nefurs des Bortenwirkers Jofeph 
Wanner, zu Frontenhaujen, Landges 
eichts Vilsbiburg im Sfarfreife, gegen 
die dortigen Tuchmacher , wegen Bere: 
tigung zum Gewerbe; 

12) die Befchwerde des Ignatz Gedel: 
maier, DBierbräuers zu Reisbach, Lands 
gerichts Eggenfelden imlnters Donaufreife 
und Eonforten, in der. Gewerbs Streitfas 
che gegen Johann Hahn, Wirth zu 
Mitterskirchen; 

13) die wechſelſeitigen Rekurſe ber Gemein: 
de Kürmreuch und der Schärtlifchen Re: 
likten zu Haunersreuth, Landgerichts Sulz 
bad im Regenkreiſe, wegen Austrocknung 
eines Weihers, 

An das Königl. Staats: Minifterium 
des Innern wurde zurüdgemwiefen: 

14) der Rekurs der Juden Abraham Hirfch 
und —— zu Wuͤrzburg, wegen Ge: 
werbs: Steuer; 

15) der Rekurs des Stadt: Thürmers Fried: 
rich Moͤbius zu Gunzenhaufen im Rezats 
freife, wegen Ertheilung einer Konzeſſion. 





(Den Vermoͤgens Stand ſaͤmmtlicher Militärs 
onds vom Erats« Fahre 1844 bis 185% 
inclusive betreffend.) 

Seine Majeftäe der König haben 
allergnädigft genehmigt, daß die aus dem 
Vortrage hervorgehenden Refultate der Vers 
waltung der Militär: Invaliden: Wittwens 
und Waiſen⸗, dann milden Stiftungs-Fonds 
in den Etats s Jahren 187$ bis 183%, dann 
ihres gegenwärtigen Beſtandes, welche 
Altechöchftdenenfelden der Staats s Minis 
fter der Armee durch den Staatsrath vors 
gelegt hat, durch das Regierungs : Blatt 
befannt gemacht werden. 

Münden den 29, Mär; 1822, 
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Bermögensds Stand 
fämmeliher Militär-Fonde vom Etats-Jahre 1874 bis 185% imclusire. 












Unterm 12. März 1819 geruhten Seine Königlihe Majeftär allergnädigft 
zu verordnen, daß zu Vereinfachung der Gefchäfte der Militär; Witwen: Fond mit dem 
Militär + Waifen : Fonde vereinigt, und daß bey dem fo gluͤcklichen Gedeihen diefer 
benden Fonds zur Erleichterung der Staatskaſſe auch die Ältern bisher von der Militär: 
Hauptkaſſe bezahlten Militär: Wittwen fowohl, als die auf die naͤmliche Kaffe bisher 
angewieſenen Officiers⸗Waiſen⸗Penſionen, ferner fämmtlihe Adminiftrations:Koften von 
diefen vereinigten Fonds übernommen, und bezahlt werden follen. 

Das Vermögen diefer vereinigten Fonds wird daher nachfolgend ausgewiefen: 


zahl 
ber penfionirten 
Individuen. 










1, Militärs Wirtwen; und Waiſen-Fond. 








ir Schluß des Etats⸗Jahres 1845 beftand da 
Vermbgen des Wittwen-Fonds nad Regie 
rungs: Blatt 1817 St. XX IV. &.574 in . 
Ingleihen jenes des Waiſen-Fonds nach ebe 
diefem Blatte in. 2» 0 0 0 0 0. 












1511654 |35| 2 
541926 |58| 112055561 |33| 3) 


Die Einnahmen betragen 

pro 18 8 Pe Er er 
Ebenfo E 1847 inclus 
8 fl. 1 fr. Schenkungen, und 8275 fl. 32 fr. 
mit neuen Landestheilen übernommene Fonds 256754 59 
Weiter pro 184$ inclus. 7862 fl. 10 fr. Schen: 


243822 53 - 


kungen * * * * * * ’ * ’ * * * 4 2 

erner pro 184% . 61 81 E70 0 8 eh 46| 7 

mdlih pro 1855 + + 2.000» 50| 511287082 134] 2 
Symme incl. der Einnahmen 3340644 | 7] | 


Dagegen betragen die Ausgaben 
ro 1845 .. . * P} 137966 50 4 “ 0098 

Ebenfo pro 1844 - » = » 2 0... || 141970 16 7 996 

Weiter pro 184% inclus. 47,929 fl. 34 Er. Thl 

von der Militär: Hauptlajfe übernommene 


Penfions ⸗ Betraͤge "ar 60 





100432 11 3 1318 | 4061354 
200566 |33| 7 1302 | 419,361 


Bauer pro 1833 Eu * * * * “ * * * | [4 
ann pro 185% — * * * “ * * . . | 206530 |10 3] 860266 21 — 1313 440 346 





Verbleibt ſohin Ende Septembers 1821 ein J — | 
Vermögens» Stand vn . . » — -|- soon «6 0 
| 


Il 
(28°) 
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Aus diefem Vermögens: Fonde bfieben Ende Septembers 1921 für 1313 DOfficierss und 
SoldarensWutwen -. » 2 0 rn 0. 155152 fl. Ze, hl. u") 
und für 440 Officiers⸗ ⸗Waiſen.. 333H5: 34: — : 





folglich in Summa 186537 fl. 4u fr. 4. bi. 
nach den allergnädigft feitgefegten Keglements zu beftreiten, welche Ausgabe der Staates 
kaſſe in diefem Jahre durch die befondere Bildung und das erfreuliche Gedeihen diefer 
Fonds erfpart wurde, 






“ 
rd 
— 
— 
en 
= 


EA) 
Se 
57 
= 
er 
= 


| 


sbe: 
ärs, 


dirftige Milit 


1 Militär: Invaliden:Fond, 


Am Anvaliden: 


Haufe verprlegt. 


Unterftäßung 




















iM. —— 


Mit Schluß des Etats-Jahres 1843 beſtand f 
das Vermögen diejes Fonds nach Kegierungs:| 





Ebenſo pro 1848 incl. 1825 jl. 56$ fr. Schen⸗ 
kungen, dann 205665 fl. 115 fr. nicht refla- 
mirtes Löhnungs » Guthaben Berftorbener ıc.\| 334500 |19 2 


| | ı 

| N | 

Blatt Srüd XXIV. Seite 574 in . . » — — | 275900 I32 6 
Die Einnahmen betragen | | 
pro 184% inclus. 590 fl. 26 fr. Schenfungen || 70537 21] 4) I | 
» 145 „ 3442. 354 fr. Schenkungen | 84542 |50| 5 | | 





I 
» 1855 44647 fl. Affe. Schenfungen | 92292 128, — 
| 
| 












































Merbleibt fohin Ende Septembers 1821 ein | 
Vermdgend : Stand von . “ «| 


Eudlih pro 185? incl. 1803 fl. $ fr. Schen:| | ‚I | 
kungen. 00 127 2 241 2) 706165 | Roi 5 
Summe inclus. der Einnahmen | | 082500 | 2] 3 
Dagegen betragen bie Ausgaben | | | 
pro 1844 « 2 0... 842 | ıl- —— 2 
Ingleichen pro 1815 .. I 9719 56 2 43 15 
Ebenſo pro 184% inclus. 52100 flo für den An: N | 
fauf des Iuvalidens Haufe 2 0 0. za5ı2 32 J | | ! 67 2% 
Weiter pro 1858 . . J 4665 56 I 76 FM 
Dann pro 1832 inclus. 8478 il. 443 fr, rekla— | | I | 
mirtes Eöhnungs Guthaben ar | 2615 Isıl 51 127485 DEN 80) 52 
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u Te. 3 gie .. 
L) ⸗ 
I. Militaͤr⸗ Milder Stiftungs-Fond. . H'eisnete Unter: 
ffürungsbebärfe 
73 ‚ di — 
> er Mm Tri Zu —— 
Mit Schluß des Etats, Zahres 1845 beſtand 
bad Bermdgen diefes Fondes nad) Reglerunge⸗ 
Blatt St. AXIV. Seite 576 in .. — 
Die Einnahmen betragen 
pro 1844 inclus. 6248 fl. 12} fr. Schenkungen! 
n» Mi5 „6007 fl. 195. Schenfungen 
» 1845 „ 3005 fl. 191 kro Schenkungen 
1813 5. 6028 fl. Ale Schenkungen 
„ 1847 » 1626 fl. 94 fr. Schenfungen 
Summe inclus. der Einnahmen 
Die Ausgaben Aue 
pro 185$ .T er ee 100 
Weiter n 1817 . or tr Tree 76 
Ebeufo ” 1845 > we or vr v7 Gr 723 
Damm *2 1833 * * * . * * * * 69 
und » 1837 . oe Tr er ht He 145 














Verbleibt fohin Ende Septembers 1821 ein 
Dermdgend : Grand von . . » — 
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Auszeige 
über fämmtlihen Vermögens: Stand bis legten ae 1821+ 
a) des Militär: Wittwens und Waiſen-Fondes ad 2454377 fl. 46 fr. 6 hi. 


b) des Militär » Invalidens Fonds . . .... ad. 854880 + 45 s 2 5 
c) des Militärs Mifden Stiftungs: Fonds - . ad_ 75850 + 39 « 2 : 


— — 
Summe „ . 3385109. HM. 2 Hl. 


| ititäe- Witt⸗ 


Vortrag. wen: und Invalideus Bemerfungen 
Watfen: Fond. fond. 





ie ätbi Geld 
617 49 — — fo wie 
—* N ma geſchah, 


Baares Sch» » 13025 |27 28754 134 


| 
. | 
Staats » Paplere | 


1592438 |35|- 4 686476 | 9I—I| 44950 |—|— * —— 
es a Eoms 
Ewiggeld⸗ —— 637337 | 159000 |— 25000 


Uebernommene ältere b) = der Münchner 


Hypothelen u. Ea:li Ewiggeld- Ordnung zum 
pie +» 55538 |65 500 ||| 3400 |—1- Öten sten oder me 
theildafteften Kal zum 
Aten Theil bes grundbuch⸗ 





BER = — — — — kb nachgewi ⸗ 

Depofiten . » » 177 |55 mitt u Bermbgent 
wer angeleg 

Beherreii. Paplere 145176 | 5 | —_ —— — — — durden mit fremden Ser 

Se “ Schuldſchein⸗ 5950 |-|— bietstheilen übernommen. 





Ridftändige Zinfen 4133 * | 150 ® | 882 60 — melde theils beym Schluß 
| | der Rechnung noch nicht 
| 


ie —X waren, zum 
2 — 854880 1 re]. Io]: 
— —— — — — — — — — — — 


Summe 2454377 ten Theil aber von 
3,385,109 fl. 9 fr. 2 hl. 


2 gehen Kae Sapitas 
lien berrübren, welche 
2. im Prozeſſe ſchwe⸗ 


75860 























München den 6. Februar 1822. 
Freyherr v. Krauß, Königl, Staatsrarh. 
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Pfarreyens und Beneficiens 
Erledigungen. 





Im Rezarkreifer 
1) Die Pfarrey St, Gotthard in Thalmefs 
fingen. 

Durch die Beförderung des Dekans 
und Pfarrers Seifert nah Zirndorf iftdie 
Pfarrey zu St. Gotthard in Thalmef: 
fingen, nebft dem damit verbundenen De: 
fanate , erledigt worden, 

Der Ertrag diefer Stelle ift in der re: 
vidieten und abgefchloffenen Faflion vom 
Jahre 1810 äuf 1327 fl. 4913 Er. berechnet, 





Am Rhbeinfreife: 
2) Die Pfarren Schifferſtadt. 

Durch das Ableben des bisherigen Pfar: 
ters iſt die Pfarry Schiffer fiads erle— 
dige worden. 

‚ Diefelbe liegt in dem Land : Commiffa: 
riate Speyer, Canton gleichen Namens, 
und zähle 2400 Seelen. 

Die Einkünfte beftehen beyläufig in den 
Erträgnifjen von 69 Morgen 45 Rüthen 
Aderlandes, welche jährlich zu 590 fl. 58 Er. 
angefchlagen find. 

An Staatsgehalt .. 116 fe. — kr. 

An Bodenzins in Korn, Geld 

und Gerfe 2 . . 29:50 

An geftifteren Andahten 83 # 13 : 

Aus d. GemeindeBermögen 10 5 — ⸗ 

Bon Stolgefällen . . 66: —: 

An Eapital:Zinfen . 2:— 35 

Die Abgaben betragen 115 fl, 6 kr. 
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Dienfles : Nahrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 19. März d. J. dem bisherigen 
Prorofolliften des Königlihen Kreis: und 
Stabtgerichts zu Regensburg, Joſeph Meg, 
zum Sefretär des Königlichen Appellationsr 
gerichts für den Iſarkreis zu befördern, und 
die hieducch bey dem Kreiss und Stadtges 
richte zu Regensburg erledigte Protokolliſten⸗ 
Stelle, dem Protofolliften des Kreis: und 
Stadtgerichts zu Straubing, Joſeph Wie 
demann zu verleihen; fodann zu Protor 
Polliften an dem Teßtgenannten Gerichte den 
bisherigen Functionaͤr Jakob Müller, und 
ben Acceſſiſten des Königlichen Appellations: 
gerichts für den Regenkreis Iguatz Bre⸗ 
damer zu ernennen geruht. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 20. März d. J. dem Hauptbuchhal: 
ter bey der Königlihen Minifterial: Haupts 
Sorftbuchhaltung, Joſeph Wepfer, den 
Rang und Titel eines Königlichen Forft: 
vathes allergnädigft verliehen, 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
21. März d. J. den Landrichter Johann 
Friedrich Conrad zu Kiffingen, von dem 
Antritte der Landrichter Stelle in Euerdorf 
zu entbinden, und vor der Hand auf jeinent 
dermaligen Poften zu belaffen; — dagegen 
den für das Landgericht Kıffingen beſtimmt 
geweſenen Sandrichter zu Hilders, Ignatz 
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Meißner, an das Landgericht Euerdorf 
zu verfegen; — die bey dem Landgerichte 
Homburg erledigte Aetuars-Stelle dem bis; 
herigen Actuar des Landgerichts Weyhers, 
Joſeph Seubert, zu verleihen; und flatt 
feiner als Actuar dafelbft den gepruͤften Rechts⸗ 

Praktikanten Johann. Ihl aus Orb, zu bes 
fördern; endlich als Actuar des Landgerichts 
Mellerichftadt den geprüften Rechts-Prakti—⸗ 
kanten Stephan von Haupt, zu ernens 
nen geruht. Ä 





- Unterm 22, März d. J. wurde die erledigte 
Fiskalraths⸗Stelle bey der Königlichen Res 
gierung des Rheinkreiſes, dem Bezirks: und 
UnterfuchungssRishter 8. Bettinger zu 
Landau, allergnädigft verliehen; 

ingleichen der Rentbeamte Schäfer zu 
Aichach aufdas Land: Rentame München, 
und der Rentbeamte Fleifner, auf das 
Rentamt Aichach, gegen einander allerguds 
digft verfeßt. 





Verleihungen der Verdienfts 
Medaille, . 


Seine Majefkät der König haben 
unterm 7. Mär; d, J. dem Landgerichts 
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Arzte zu Landsberg, Dr, Franz de Paula - 
Winterhalter, zur ehrenden Anerfen; 
nung feiner feit 40 Jahren dem Staate er: 
fprießlich geleiſteten Dienfte die goldene 
Civil: Verdienft: Medaille unter Bezeigung 
des Allerhöchften Wohlgefallens; — ingleis 
hen dem Zimmermeifter Johann Gerft: 
maier von Dillingen, wegen der mit ganz 
außerordentlicher Anftrengung und Lebens: 
gefahr vellführten Rettung des Maurer: 
Gefellen Kafpar Wiedemann, aus einem 
zum Theile eingeftürzten Ziehbrunnen, danu 
weil fi derjelbe auch ſchon ben andern Ge: 
fegenheiten ruͤhmlich ausgezeichner hat, die 
filberne Verdienft: Medaille zu verleihen 
allergnädigft geruht. 


— Erhebung in den Abdelftand, 








Seine Majeftär der König habın 
unterm 13. Januar d. J. den Ferdinand 
Albrecht Lips, Inhaber des Ritterguts 
Dberndorff, und deſſen Bruder Friedrich 
Wilhelm Ferdinand Lips, Königlichen Rent: 
beamten zu Erlangen, mit allen ihren recht 
mäßigen ehelichen Nachkommen beyderley 
Geſchlechts, in den Adelftand des Königs 
veichs zu erheben allergnädigit geruht, 
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Regierungs— 
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vas 


Baiern. 





Nro. 10. 
Münden, E Mittwochs den 10. April 1822. 





Inhalt 


Königl. Allerhöchfte Entfhliegungen: Die — einer allgemeinen polytechniſchen Sammlung 


betr.; — Die Errichtung eines Armen-Verſorgungs 
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n: Das erledigte Cantons-Phyſikat 2ter Klaſſe zu Dahn betr.; — die Einberufung 

u Pfarramts s Candidaten zu den Terminen der in Ansbach zu haltenden Anſtellungs⸗ 
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d;— Ainverleibung des Öteuer. 





Königl. Allerhoͤchſte Entſchließungen. 





(Die Errichtung einer allgemeinen: polytechni⸗ 
fehen Sammlung betr.) 
Marimilian Joſeph, 
son Gottes Gnaden König von Baiern. 


Dar Ueberzeugung, wie nuͤtzlich öffentliche 
Sammlungen von Maſchinen und Werkzeu⸗ 
gen, in Modellen oder Zeichnungen ausge: 


ftan iſtrikts Bodenmais in 
der Baterifhen Staats : Papiere am 4. April d. Jr 


as Landgericht Regen; — Kurs 


führt, der Gewerbs / Induſtrie werden Fönnen, 
haben zwar ſchon mehrere derley Sammlun: 
gen in Unſerer Haupt» und Refidenzftade ihe 
Entſtehen zu verdanken; allein gerade das 
Mebeneinanderbeftehen mehrerer Sammluns 
gen biefer Art vermindert ihren Mugen, 
Das Aehnliche und Verwandte ift in den 
einzelnen Sammlungen zerfireut; Manches 
wird mehrfach bengefchafft, während. mit den 
hierauf verwendeten Koften weit zweckmaͤßl⸗ 


(29) 
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ger die noch beſtehenden kuͤcken ausgefüllt 
würden; — Vieles aber ift bloß deßwegen 
noch zu wenig gefannt oder benüßt, weil die 
befondern Zwecke der verfchiedenen Anftalten 
und Behörden, bey welchen folhe Samm: 
Iungen aufbewahrt werden, nicht immer ges 
ftatten, diefe in fo ausgedehnten Maaße zu: 
gänglich und gemeinwägig zu machen, als es 
zu wünfchen wäre, 

Diefe Betrachtungen haben Uns bemo- 
gen, eine allgemeine polytechniſche 
Sammlung zu gründen, in welcher afle 
biezu geeigneten Gegenftände, welche bisher 
bey Unferer Akademie der Wiffenfchaften, 
der hiefigen Fenertagsfhule, dem Miniftes 
rial⸗ Bau: Bureau, der Minifterial: Forſtbuch⸗ 
haltung, General, Bergwerks⸗, Salinen: 
und Muͤnz- Adminiftration, Steuerfatafter: 
Eommiffion, Hofbau-Intendanz, Regierung 
des farkreifes, oder auch bey Unſerem 
Keichs : Archive aufbewahrt worden find, 
vereinigt werden follen. 

Wir haben hiezu einen Flügel des Herzog. 
Mar: Garten : Gebäudes in der Elifenftraße, 
und als Eonfervator der Sammlung pros 
viforifch den vormaligen Kreisbau » Director 
des Rezatkreifes, Alois Amman, beftinmt, 


Diefe Anſtalt fol unter der gemeinfchaft: 
lichen Leitung Unſerer Staats : Minifterien 
des. Innern und der Finanzen ftehen.. - 

Zur Abkuͤrzung des Geſchaͤftsganges foll 
bie regelmäßige Verbindung der Anſtalt mit 


( 
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den beyden Minifterien durch eine aus zwey 
Mirifterialräthen gebildete Commiffion un: 


terhalten werden, 


Den Staats: Anftalten, welche ihre Mor 
delle, Mafchinen oder auch Zeichnungen u. 
dergl. an diefe Sammlung abgeben, bleibt _ 
ihr Eigenthumsrecht vorbehalten, ohne daß 
jedoch hiedurch die foftematifche Anordnung 
der allgemeinen polytghnifchen Sammlung 
gehindert werden darf. 


Dasfelbe gilt für Privar: Perfonen, wel: 
he Modelle u. dergl. durch die Aufftellung 
in der iffentlihen Sammlung gemeinnuͤtzig 
machen, und allenfalls ihr Eigenthumsrecht 
hierauf vorbehalten wollen, 


Jene Behörden und Staats: Anftalten, 
deren Sammlungen in der allgemeinen po'y: 
technifchen Anftale mit dem Vorbehalte des 
Eigenthums aufgeftellt werben, haben ſich 
periodifch Durch Abgeordnete aus ihrer Mitte 
von dem Zuftande ihres Eigenthums zu übers 
zeugen, und wenn fie hiebey eine Vernach— 
laͤßigung entdecken follten, Anzeige. an das 
betreffende Staats: Miniftertum zu erftatten, 


Mebſt diefen behalten Wir Uns vor, von 
Zeit zu Zeit durch abgeordnete Commiffionen 


‚genaue Einſicht von dem Zuftande der allge: 


meinen polytechnifchen Sammlung nehmen, 
und Uns hierüber fowohl als über bie alfens 
fallſigen Verbefferungs : Vorfchläge Vortrag 
erſtatten zu laſſen. Das Nähere enthält der 


I = v ün 


- 
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beygefuͤgte Auszug ber — für den 
Conſervator der Anſtalt. 

"oe mehr es der alfgemeinen polytechnt: 
fhen Sammlung in ihrer alfmähligen Ent: 
wicklung und Ermeiterung gelingen wird, 
gemettmäßtg zu werden, die Aufmerkſamkeit 
und Thelinahme des inländischen Gemwerbs 
ftandes ju erregen, und hiedurch auch auf 
die entferntern Punfte Unferes Reiches Ein: 
Aug zu’ gewinnen, defto mehr werden Wir 
Alnfere,' biefer Anftalt zum Grunde fiegende 
Abſicht etteicht fehen. J— 

Unſere Staats: Miniſterien des Innern 
und der Finanzen haben hienach ſogleich das 
Geeignete ju verfuͤgen. 

— den 15. Maͤrz 1822. 
Maximilian Zofepb. 
—— 0. Zensner, Sch. m Lerchenfeld. 
97) Me Königlichen Allerh oͤchſten Befehl: 


26:2; es irn. TR Seiser 
— ‚Infruction 

‚für —* der allgemeinen: poly: 
‚+; techmifchen «Sammlung. in Münden, 


15? 





J. 

— — —— Art der 
erſten Begründung ber allgemeis 
Men yölgtehwifchen Sommkung find: 
ih der hierüber — — har 
ſchließung ausgeſprochen .. 
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u, 
Anordnung und Anfertigung der 
Eataloge, 


Die Aufftellung ber Mafchinen, Modelle 
und Werfjeuge gefchieher, fo viel es das 
Lokal zuläßt, nach einer fofiematifchen Ord⸗ 
nung, damit jeder Befuchende die Gegen: 
ftände feines befondern Faches defto fchnelfer 
auffinden und überfchauen Fönne, 
Dieſer Zweck Toll durch gedruckte Eatar 
foge der Sammlung noch mehr befoͤrdert 
werden. 

Die Rubriken der Cataloge ſind: 

Ziffer des Modelles ıc,; 
kurze Befchreibung feines Zweckes; 


Namen des Erfinders, in fo weit ev be 


. ‚Panne iſt; 
Mamen bes er des Modeler ꝛc.; 


der: General: Sekretar, z Koſten — 


Jahr der ——— in: dee allgemeinen 
polytechniſchen Sammlung; 

Mamen derjenigen Inſtitute oder ‚Privaten, 
melche fich das Eigenthum des: Derehs 
vorbehalten haben. 

Es wird ein erfier Gründungs: Catalog 
ich ber zum Andenken des Beginnens 
diefer: Anftalt als ein Gefchloffenes bewahrt 


wird. 


Alle kuͤnftigen Zugänge werden in das zu 


-führende Hauptbuch eiugetragen. 


(29*) 
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Durch Webertrag aus biefem Bude in 
den foftematifhen Catalog wird bdiefer ‚von 
Zeit zu Zeit ergänzt oder erneuert, ® 


Die Zeichnungen werben nach ber für bie 
Mafchinen und Modelle angenommenen Ela 
fificarion geordnet und catalogirt. 


Alle in der Sammlung aufbewahrte Ges 
genftände werben mit ben Ziffern des Cata⸗ 
logs bezeichnet, und erhalten überdieß, wenn 
fie andern öffentlichen Anſtalten ober Priva- 
ten angehören, noch ein befonderes von dies 
fen Eigenthuͤmern ſelbſt darauf bemerktes 
Zeichen. 

IH, 

Fortſetzung der Sammlung. 

Die Vermehrung der Gegenſtaͤnde der 
allgemeinen polytechniſchen Sammlung flleßt 
zum Theile aus denſelben Quellen, welche 
die erſte Gruͤndung derſelben dargeboten ha⸗ 
ben; oder fie gefchieher aus Mitteln, welche 
der Anftalt ſelbſt zu dieſem Zwecke angewie⸗ 
ſen werden; oder endlich don Privatperſonen, 
welche Mafchinen, Modelle, Zeichnungen ıc. 
der Anſtalt Schenfungsweife, oder mit Bors 
behalt des Eigenthums, zum gemeinnüglichen 
Gebrauche uͤbergeben. 

Um bey dem hieſigen Staats ; Anftalten 
"und technifchen Behörden die Beyſchaffung 
son mehreren Eremplaren desfelben Gegen: 
ftandes zu vermeiden, Hat eine jede berfelben 
aus ihrer Mitte für die Communication mit 
der allgemeinen. polpteduifshen Sammlung 
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ein Mitglieb zu beſtimmen, welches den 
Eonfervator diefer Anftalt von jedem Bear 
ſchluße zur Anfchaffung eines neuen Model: 
les ze. fogleih in Kenntniß feßt, Diefer giebt 
hievon unverzüglich durch ein Rundfchreiben 
ben ihm. bekannt gemachten Mitgliedern ber 
übrigen Inſtitute und Behörden Machricht, 
Hegt der Eonfervator den Wunſch für die 
Anſchaffung eines Gegenftandes, oder wird 
ein-folcher von ſachkundigen Beſchauern der 
Anſtalt geaͤußert, ſo ſtellt jener hierüber. einen 
mit guten Gründen zu unterftügenden Antrag, 
worauf der Beſchluß erfolgen wird, ob bie 
Beyſchaffung des Gegenftandes erfolgen foll, 
und im Falle der Bewilligung, aus welchem 
Hond, 


Wenn andlich — Mafhinen, 
Modelle ꝛtc. der polgtechhifchen Sanimfung 
Schenfungsweife oder mit Vorbehalt des 


Eigenthums anbieten, fo, werden fie vorerft 


von dem Eonfervater, unter der Leitung der 
im Koͤnigl. Referipte erwähnten Minifteriafs 
Commiffion, welche hiezu praftifche Mecha: 
nifer benztehen fan, geprüft, und nur dann 
angenommen, ment fie dee Aufſtellung wuͤr⸗ 
dig erfannt- werden, damit der’ Raum nicht 
für Unbedeutendes verloren gehe. 


» erden. Gegenftände der Sammlung 
duch Zeit oder Umſtaͤnde unbrauchbar, fo 
werden fie in dem oben (TI.) ermähnten Haupt⸗ 
buche, weiches eine eigene Rubrik piefür er⸗ 
haͤlt, abgeſchtieben. * a Be 
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Die Abfchreibung darf aber nur mit Be⸗ 


willigung der Königl, Minifterial: Commif 
fion gefchehen, und wird zum Beweiſe deffen, 
von ihe im Hauptbuche Fontrajiguirt, 

Betrifft bie Abfchreibung einen Gegens 
ftand, wovon fi ein anderes Inſütut oder 
eine Privarperfon das Eigenthum vorbehal⸗ 
ten hat, fo wird der abzufchreibende Gegens 
ftand zue Difpofition dieſes Eigenthuͤmers 
geſtellt. — 

+ ARE 75 
Gemeinnügigkeitiber Auſtalt. 

Der Eintritt in die polytechniſche Samm: 
lung iſt tägfich, mit Ausnahme der zur Reis 
nigung des Lokals beſtimmten Samftage, ger 
ftattet, und zwar nach der Jahreszeit, von 
8 Uhr Frühe bis 8 Uhr Abends, oder bey 
fürzerem Tage, von 9 Uhr Frühe bis 3 Uhr 
Nachmittags, 

Die Bedingungen bes Eintritt enthaͤlt 
die am Eingange anzufchlagende Eintrittss 
ordnung. Gie bleiben auf die zur Schonung 
der aufbewahrten Gegenftände durchaus nd; 
thigen Vorfihesmaßregeln bejchränft, 

Mer Modelle abzuzeichnen oder Zeichnun⸗ 
gen zu kopiren wünfcht, bat. fich deshalb an 
den Eonfervator der Anftalt zu wenden, wels 
her ihm beydes, jedoch nur im Lokal ber 
Anftalt, und unter gehöriger Aufſicht geftar: 


- zen wird. Fuͤr die hiezu nörhigen Zetchnungss , 


Maserialien hat Jeder ſelbſt zu ſorgen. 
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Für Beſchaͤdigungen haftet derjenige, der 
fie veranlaßt, 

Kein Gegenftand der Sammlung darf 
zu Privatzwecken außerhalb des Lokals abs 
gegeben werben. 

Die Diener der Anftalt Haben zwar die 
Eintrerenden bey der Befchauung der Biegen; 
ftände zu begleiten, aber nicht mit Erklaͤrun⸗ 
gen zu beläftigen, fondern nur bie an fie ges 
flellten Fragen zu beantworten, oder wenn 
fie diefes nicht koͤnnen, die Fragenden an den 
Eonfervator der Anſtalt zu verweilen. 

Die Forderung eines Geſchenkes von beu 
Eintretenden ift den Dienern durchaus vers 
boten. En: 

Es wird ein bey dergleichen Anftalten ges 


woͤhnliches Fremdenbuch angelegt. In ein be⸗ 


ſonderes Buch werden diejenigen vorgemerkt, 
welche Zeichnungen von Gegenftänden ber 
Sammlung genommen haben, weil es manı 
Ken, die gleichfalls Zeichnungen von dem 
felben Gegenftänden zu erhalten wuͤnſchen, 
angenehm ſeyn fann, zu erfahren, wo bes 
reits angefertigte Copien eingefehen werden 
koͤnnen. 

Der Conſervator hat dafuͤr zu ſorgen, 
daß alle von Wißbegierigen gewuͤnſchten Aufs 
ſchluͤſſe über Gegenſtaͤnde der polytechniſchen 
Sammlung fo befriedigend als möglich er; 
theilt werden; er wird ferner trachten, ben 
inländifchen Gewerbsleuten, auf an ihn ges 
ſtellte mündliche oder. fhriftliche Anfragen, 
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ſelbſt über fofche Gegenftände des Mafchinen 
wefens, welche die Sammlung noch nicht 
befigen follte, zu ihrem Zwecke führende Nach: 
richten zu verfchaffen. 


Der Eonfervaror erſtattet jährlich einen 
Bericht, welcher auf Koiten des Staates 
gedruckt und auf eine dem Zwecke der Anftalt 
entfprechende Weiſe verbreitet wird. 


Im Jahrsberichte werden alle neue Er: 
werbungen der polytechnifchen Sammlung 
angeführt, und beſonders die Namen derjenis 
nigen dankbar erwähnt, welche hiezu durch 
Geſchenke, oder auch nur durch öffentliche 
Aufftellung eigenthuͤmlich vorbehaltener Mos 
belle ꝛtc. gemeinnügig bengerragen haben, 


Der Jahresbericht foll überhaupt darauf 
berechner feyn, im ganzen Reiche die Auf 
merkfamfeit, und zwar vorzüglich der Zabris 
kanten uud anderer Gewerbsleute auf den 
Zwed der allgemeinen pofgtechnifchen Samm 
fung zu lenken; er ſoll die Wichtigfeit der 
technifchen und mechanifchen Künfte für oͤf⸗ 
fentliches und Privatleben beleuchten, und 
auf den Ueberfluß von Nahrungs quellen aufs 
merffan machen, welche durch die Erzeugung 
von taufenderfey im geineinen Leben als noth⸗ 
wendig oder annehmlich erfcheinenden Gegen 
ftänden, dem denken den umd thaͤtigen Gewerbs⸗ 
manne ſich darbieten, und ihn in den Stand ſe⸗ 
tzen, die Lebenegenuͤße feiner Mitbürger zu meh⸗ 
ten, den Ausiluß ver Baarfchaft in das Aus 
land zu mindern, fremdes Geld über bie Örenje 
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herein zu ziehen, und mit Ausländern in 
Menge, Güte und Wohlfeilheit der Pros 
dukte allee Art zu wetteifern. 


Münden den 15. März 1822. 





(Die Errichtung eines Armen: Berforgungshaus 
ſes zu Adelödorf betreffend.) 


Marimilian Jo ſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wir haben aus euerm Berichte vom 3. 
December v. J. entnommen „ daf- ber reſig⸗ 
nirte Pfareer und Benefictat zu Adelsdorf, 
Priefter Michael Norbert Stang ein Ar⸗ 
men; + Verforgungshaus für tie Einwohner 
des genannten, Ortes auf feine Koften "ers 
baut, dasfelbe mit einem Kapital von 4480 fl. 
dotirt, und diefe neu errichtete Stiftung am 
die Gemeinde Adelsdorf bereits überwiefen 


habe. 


Indem Wir die bejeichnete Stiftung, 
biedurch beſtaͤtigen, dieſelbe Unſeres beſon⸗ 
dern Koͤniglichen Schutzes verſichern, und 
die vom Stifter angeordnete Verwaltung 
des Fundirungs : Vermögens genchmigen, 
ertheilen Wir euch den Auftrag, dem reſig⸗ 
nirten Pfarrer und Beneficiaten Prieſter 


"Stang Unfer befonderes Wohlgefallen an 


der Bechaͤtigung feines edlen —— zu et⸗ 
kenuen zu geben. 


Die Redaktion des eegierunge / und all; 
gemeinen Intelligenz⸗Blattes iſt unterm heutis 
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gen angetwiejen worden, die bezeichnete neue 
Stiftung befannt zu machen. 
Münden, den 14. Februar 1822. 
Mar. Joſeph. 
Graf von vn 


An Königl. Aurchhchften Befehl: 
die Königl. Regierung der GeneralsSefretär, 
des Dber-Maintreifes 5 u Kobell. 


alfo ergangen. 








Befanntmabungen. 


(Das erledigte Cantono:ppofirat zweyter Klaffe 
zu Dahn betreffend.) 





Sraats⸗Miniſterium des Innern, 


Das in dem Rheinkreiſe erledigte Can⸗ 
tons: Phnfitat zweyter Klaffe zu Dahn, wos 
mit ein firee Gehalt von 450 fl. aus dem 
Kreisfonde verbunden ift, foll wieder befeßt 
werben, 

Diejenigen, welche fih daher um bite 
Dhnficat bewerben wollen, haben ſich ber 
dem Königl. Ober⸗ Medicinal: Collegium zu 
melden, und ihren fchriftlichen Geſuchen auch 
die Zeugniffe über die Erfüllung der zur Er⸗ 
langung eines Phnfifats vorgefchriebenen 
Bedingungen in Urfchrift oder beglaubigten 
Abfchriften vorzulegen. 

Münden, den 3. April 1822, 


= 
Sr. Königlichen Reini Allerhoͤchſten Befehl: 
— Graf von Thuͤrhe im. 
hie Durch den Moiſtir: 


der Geueral ı Sutrerir, 
5. v. Kobell. 
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(Die Einberufung proteflantifcher Pfarramts⸗ 
Gandidaten zu den Terminen der in Ans— 
bach zu haltenden Anitellungd: Prüfung des 
Tahres 1822 betreffend.) 

Zu ber Anftellungs: Prüfung proteftan: 
tifcher Pfarramts : Candidaten aus den Eon: 
ftftorial: Bezirken von Ansbach und Bat: 
reuth, welche durch die theologifche Prüs 
fungs: Commiffion in Ansbah im heurigen 
Jahre volljogen werden wird, find nachftes 
hende Termine beftimmt worden, 

1. Vom 3. bis 8. Juny, 
LU „ 0. bis 15. n 
II „ 16. bis 22, „ 


Es wird dieſes hierdurch mit der Wet, 
fung bekannt gemacht, daß außer denen, 
die zu diefen Terminen ausdrädlich einbe⸗ 
rufen werden, auch jene Candidaten, wel; 
he ſchon bey früheren Concurſen einberufen, 
aber zu erfcheinen verhindert waren, datın 
Alle diejenigen Individuen, welche entweder 
von Privat: Patronen nach erfanderier 
praftifcher Vorbereituugszeit zu mirtdtbdeen 
Pfarrftellen praͤſentirt zu werden Hoffnung 
haben, oder noch in probiſoriſcher Anftellung 
und in Schulämtern ſich beſinden, und um 
Verleihung ' unmintelbaret "Pfastenen- ſich 
melden wollen; nad Werfährife der Wer⸗ 
ordnungen vom 23! Jänner 3869 Adfchn. 
11. $. 2 3. und: vom 27.- Züny- 1910) 
GMggebl. vom Yahır 1309 Seiuck XI: und 
vorn Jahre 1840. Stuͤck XXX.) ſich zu rech 
ter Zeit zu diefer Prüfung anzumelden und 
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ihren Eingaben die verordneten Motizen und 
Zeugniffe in gehoͤriger Zorm und mit An 
wendung bes vorgeſchriebenen Siegelpapiers 
beyzufuͤgen haben. 

München, den 29. März 1822. 


Königl. proteftantifches Ober 
Eonfiftorium. 
Frhr. v. Sedendorf, 
Präjident, 
Friedrich, 
————— — — — — — 
Pfarreyenund Beneflciens Ev 
fedigungen. 


3m Zfartreife: 
1) Die Pfarzey Altheim. 

Durch den Tod des legten Befigers Fam 
die Pfarrey Altheim in Erledigung. Gie 
liegt in der Didcefe Regensburg, im Des 
kanate Alıheim und im Landgerichte Landes 
hut. Ben einem Umfange von 8 Stunden 
enthaͤlt diefelbe 7 Ziliole, 3 Schulen, eine 
Nebentirche und 2050 Seelen, welche dev 
Pfarrer mit zwey Huͤlfsprieſtern verſieht. 
In fruͤhern Zeiten ward noch ein m 
sor bey felber gehalten. 

Die Einnahme derſelben * wi 
ber geprüften. Faſſton jährlich. 

2427 fl. a2 fe. 3 fra ’ 
Die Laften 847 fl. 53 fr. 

Unter den leßtern beſindet ich ein Ab⸗ 

fent von jährfichen 100 fl, zum Königlichen 


——— 
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2) Die Pfarrey Weihmichel. 

Durch die Verſetzung des letzten Ber 
figers Lam die im der Didees Regensburg, 
Dekanat Altheim umd im Koͤnigl. Landge⸗ 
richte Landehut gelegene Pfarrey Weihe 
michel in Erledigung. 

Bey einem Umfange von 4 Stunden 
enthaͤtt ſelbe weder ein Filial nod eine 
Mebenkicche, fondern nur eine Schufe und 
400 Seelen, welche der Pfarrer ohne Hülfss 
priefter verfieht, 

Die jährliche Nente des Pfarrers ber 
fieht nad) der ungeprüften Faffion in 

2352 fl. 41 fr. 

Die Laften, umter denen ſich Feine außer⸗ 

ordentlichen befinden, 1621 fl, 35 fr. 


Im Regenfreife 
3) Die Pfarrey Gerolfing. 

Die Pfarrey Gerolfing im Landge 
eiche Ingolſtadt iſt Durch das Hinſcheiden 
des Pfarrers Martin Niger erledigt wor⸗ 
den; diefelhe zähle in ihrem Umfange 717 
Seelen, welchen der Pfarrer allein vorſteht. 


Die jährkichen Einkünfte beftchen im 
dem Ertrage: 

der Realitäten 209 fl. 24 fr. 

der geundherrlichen Rechte 385 + 47 > 

in Naturafien vom König 


Dentamte zu 150 5 52 = 
von Stiftungen  .,., 118418 

| der Jahriage und Gtofgefälle 193 50 8 
Gunime 1011 5 34% 
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Die Steuern und Andere re re 
Gettagen 131 fl. 26 fr. 


4) Die Pfarrey —— 
Die Pfarrey Grosalfalterbach im 
Königl. Landgericht Neumarkt, ift- durch 
das Hinfcheiden des Pfarrers Burk zur Er: 
ledigung gefommen ; die Bevölkerung ber; 
felben befteht in 341 Seelm, melde der 
Pfarrer allein beforgt; die jährlichen Men: 
ten fließen: 
a) aus den Realitäten im An: 


/ 


ſchlage zu 196 fl. — kr. 
b) aus Rechten 253 » 51 # 
e) aus Naturalien 851743 5 


d) aus den Stolgefällen und 
geftifteten Gottesdienften 47 » 28 





Summe 848 s 42 # 

Die Steuern und andere ftändige Laſten 
betragen jaͤhrlich 54 fl. 56 Fr. 

Im Ober: Mainfreife: 
5) Die Pfarrey Staffelftein. 

Durch den Tod des Pfarrers Bockelt zu 
Staffelftein iftdiefe Königl. Patronatss 
Pfarrey in Erledigung gefommen , welches 
biemit zum Behufe der Anmeldungen befannt 
gemacht wird, 

Diefelde gehört zum Defanate, zum Lands 
gerichte und zur Diftrifts: Schul, Inſpection 


Lichtenfels, erftrecft fih außer der Stadt. 


Staffelftein mit 1200 Einwohnern und zwey 
Schulen noch über 8 Dörfer mit 3 Schulen, 
dann üder einige Höfe und einzelne Wohnuns 
gen, zufammen über 3390 Geelen, 
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In Staffelftein befinden ſich zwey Kapel⸗ 
len, dann im Bezirke der Pfarrey noch eine 
Kapelle auf dem Staffelberg, worin dreymal 
im Jahr feyerlicher Gortesdienft gehalten 
wird, und endlich die Wallfahrts: Kirche zu 
Vierzehn Heiligen, welche durch einige im 
ehemaligen Klofterhofe wohnende penfionirte 
Kloftergeiftfiche verfehen wird, Ueberdieß find 
dem Pfarrer zwey Eapläne zur Aushülfe bey: 
gegeben. 

Die Pfarrftelle giebt ohngefähr 1550 — 
1600 fl. jährliches Einfommen, größtentheifs 
Zehenten, Die Steuern und Laften betragen 
über 200 fl. jährlich, fo daß 1350 bis 1408 fl, 
reiner Ertrag übrig bleibt. Für die beyden 
Caplaneyen beftehen eigene Stiftungen. 

6) Die Pfarrey Kirch ahorn. 

Mach dem erfolgten Ableben des emeritir⸗ 
ten Pfarrers Staude ift die Pfarrey Kirch— 
ahorn, Dekanats Kreuffen, erfedigt, und 
wird hierdurch zum Eonfurs mit Angabe des 
Extrages von 755 fl. 51 Pr. nach der Faffion 
vom Fahre 1815, welche jedoch noch dem 
definitiven Abſchluß unterliegt, ausgefchrieben. 





Pfarreyen: und Beneficten: Ber; 
leihbungen und Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König ba 
ben folgende Pfarreyen und Beneficlen als 
lergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

am 19. März d. J. die Pfarrey Gail⸗ 
nau, Dekanats Inſingen, dem Pfarrer Joh. 
Friedrich Adam Albrecht in Oberampf⸗ 
630 
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rach, Dekanats Feuchtwangen, und die hie⸗ 
durch erledigte Pfarrey Oberampfrach dem 
bisherigen Pfarrer zu Deiningen, Dekanats 
Nördlingen, Georg Heinrich Doͤderlein; 

am 21.- März d. J. die Pfarrey Rofen: 
berg, Defanats Sulzbach, dem bisherigen 
Pfarcer zu Edelsfeld, des nämlichen Defas 
nass, Georg Julius Herbſt; — die Pfars 
zen Ranzendorf, Defanats Berneck, dem 
bisherigen Diaconns zu Pegniz, Dekanats 
Ereuffen, Friedrich Wilhelm Stadefmann; 

om 22. März d. J. die Pfarrey zu Ober⸗ 
warngau, Landgerichts Miesbach, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Haufen, Priefter Aler 
Sichel; — die Pfarsen Larrieden, Deka⸗ 
nats Feuchtwangen, dem Pfarramts: Candis 
daten Friedrich Chriſtohh Riedner; und 
das Diakonat Kafendorf, gleichen Dekanats, 
dem ——— Candidaten Johann Fried⸗ 
rich Mer 

am + März d. J. die Pfarren zu Markt 
Bibart, Landgerichts gleichen Namens, dem 
bisherigen Pfarrer zu Altmannshaufın, Pr. 
Johann Baptiſt Reißmann; 

am 26. März d. J. die Pfarrey Auffen⸗ 
au, Landgerichts Orb, dem Pr. Michael 
Gaͤnsler, Kaplan zu Wiefentheid; — 
die vereinigten Beneficien auf dem Kreuz: 
berge und der Engelmeffe zu Krouach, dem 
Pr. Eonrad Müller, Kaplan zu Thurn⸗ 


dorf; 
am 27. Maͤtz d. J. das Curatbenefi⸗ 


eium im Stadt-Krankenhauſe zu Paſſau, 


dem Pr. Franz Seraph Wolf, Ordinars 


Caplan zu Waldkitchen; 





436 


am 31. Märy d. J. die Stadtpfarrey 
Feuchtwenge 1, nebft bem damit verbundenen 
Dekanate und der Diftrifts-Schulen:Infpeks 
tion, dem Defan und Stadtpfarrer Georg 
Leonhard Tregel zu Weiden; 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entſchlleßung vom 
23. März d. J. den ehemaligen. Profeffor 
und Degufar : Canonicus bes aufgelößten 
Stifts zu Dieffen, Priefter Manſuet Zihl 
als Dfficiator in der Hoffiche zu St. Mir 
chael in München, dann den Erbenedictiner 
des aufgelößten Klofters zu Weffobrunn und 
Religionsiehrer an der männlichen Feyer⸗ 
tagsſchule daſelbſt, Prieſter Jofeph Fiſcher 
als Diakon an derſelben Kirche definitiv zu 
beftätigen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 26. März d. 9. den von dem Bi: 
fchofe zu Würzburg gefchehenen Ernennuns 
gen des bisherigen Pfarrers zu GSimmers: 
haufen, Pr. Martin Geis, aufdie Pfar 
ren zu Karlburg — bes bisherigen Caplans 
zu Klofterheidenfeld, Pr. Georg Anton Koch 
auf die Pfarren zu Unterhohenried — und 
bes bisherigen Eapfans zu Retzbach, Pr. 
Johann Joſeph Balling auf die Pfarren 
zu Ramsthal die landesfuͤrſtliche Genehmi⸗ 
gung ertheilt. 

Seine Majeftät der König haben 
ferner unterm 26. März d. J. die von dem 
Gutsbefiger Zu Schwenningen, dem Königf, 
Appellationsgerichts : Rathe zu Meuburg von 
Linder für den bisherigen Eurats Benes 


L. 
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fielaten za Gremhelm, Pr: Joſerh Enter 
aufı bie Pfarren zu Schwenningen,‘ Lands 
gerichts Höchftäde, ausgeſtellte Prafentas 
tion allergnädigft zu beftätigen geruht. 


Seine Majeftäe der König haben 
vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchlleßuug vom 
27. März d. X. der von dem Herrn Fuͤrſt⸗ 
biſchhofe zu Eichſtaͤdt für den bisherigen 
Pfarrer zu Dörndorf, Priefter Georg Heil 
mayer auf das Fruͤhmeß-Beneficium zu 
zu Tirting ausgeftellten Nomination die fans 
des herrlich ——— zu ertheilen geruht. 


Seine Majefät it der König haben 
ferner unterm 27. März d. I. allergnädigft 
genehmigt, daß auf das Gerſtlacheriſche 
Beneficium zu ‚Schwaben, Landgerichts 
Ebersberg, von der Marfts ; Gemeinde da: 
ſelbſt der bisherige_ Pfarrer zu Euglmar, 
Landgerichts Mitterfels im, Unter: Donaus 
Freife, Priefter „Bernhard Gerſtlacher, 

präfentirt werde, _ 

Seine KöntgliheM ajeftät haben 
amterm 31 März-d. J. auf die Praͤſenta⸗ 
tion des Stadt: Magiftrates von Schweins 
furt zu der dortigen erfedigten Oberpfarren, 
dem primo loco in Vorſchlag gebrachten 


‚bisherigen ,erften Diaconus an der Stifte 


kirche in Ansbach, Peter Friedrich Chriftian 
Endres, die Tandesfürftliche Beftätigung 
zu erthrifen, und demſelben zugleich das 
‚Dekanat der, Stadt und des Diſtrikts Schwein; 
funt in [übrigen geruht. 
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077 Dienftes:Nahrihten. 


Seine Koͤnigliche Majeftär haben 
unterm 2. März d. J. dem Ober: Jugenieur 
und Affeffor bey dem Minifteriab- Bau-Bureauı 
Antonin Shlihtegrolf den Titel als 
DBaurath, mit dem Rangeeines Regierungs⸗ 
zathes, allergnäbigft zu verliihen geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
26. März d. J. wurde der bisherige Rech⸗ 
nungs⸗Reviſor bey der Regierung des Dber: 
Donanfreifes, Kammer der Finanzen, Camill 
Eberle, zum Rechnungs: Kommiffär ernannt, 
und die Dadurch erledigte Rechnungs: Reviforss 
ſtelle proviforifch dem bisherigen Revidenten 
der Retardaten : Commiffion, Joh. Friedrich 
Enghard, verlichen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. März d. J. den bisherigen Land: 
gerichtsarzt zu Waldmuͤnchen, Dr. Alois Peg, 
feinem Gefuche gemäß, auf das erledigte 
Phyſikat zu Ebersberg zu verfegen gerubt; 
ingleichen unterm 30. März; d. J. dem 
Sandrichter zu Geroljhofen, Hugo Franz 
Wirth, die nachgefuchte Quiefcenz, nach 
zuruͤckgelegtem aoſten Dienft» Jahre, allers 
gnaͤdigſt bewilliger. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. März d. J. dem 77. Lebens: 
und 53. Dienftes: Jahre zählenden wirk— 
lichen geheimen Rathe, erjten Director des 
Appellationsgerichts für den Unter; Donaus 
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Preis und Mitten des Civil⸗Berdienſt⸗Ordens 
Johann Sigismund von Jung die geftellte 
Bitte um Ruhe: Berfegung mit Belaffung 
feiner Titel, feines Ranges und Gehaltes, 
mebft Bezeigung des vollen Anerfenneniffes 
feines wahren durch mit Treue und Aus: 
zeichnung lange Jahre dem Baterlande ge⸗ 
feiftete nuͤtzliche Dienſte erworbenen Verdiem⸗ 
ſtes, allergnaͤdigſt zu gewaͤhren geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermoͤge Allechoͤchſter Entſchließung vom 4, 
April d. J. auf die bey der Koͤnigl Regierung 
des Ober⸗Mainkreiſes, Kammer bes Jnnern, 
erledigte Sekretariats⸗Coneipiſtenſtelle, den 
geprüften Rechts » Praktikanten Mar Gut 
Schneider .allergnädigft ernannt, 


Erhebungen in den Abdelsftand. 


Des Königs Majeſtaͤt haben Sich 
unterm 13. Januar d. J. allergnaͤdigſt ber 
wogen gefunden, den Ernſt Ferdinand 
Grundler aus Rothenacker, dermaligen 
Comtoits⸗Director der von Lotzbeckiſchen 
Tabaks-Fabrik in Augsburg, mit allen ſei⸗ 
nen rechtmäßigen ehelichen Nachkommen beys 
derley Gefchlechts dem Adelsſtande des Kö: 
nigteichs einverleiben zu laffen, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 1. April d. 3. dem Joſeph Sarı 
tor, vormaligen Handelsmann zu Neuburg 
sn der Donau, und bdermaligen Beſitzer 
des Ritterguts Gansheim im Ober-Donau⸗ 
Preife, ſamt allen feinen vechtmäßigen Nach⸗ 
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kommen benderley Geſchlechts, den Abel 
ſtand des Koͤnigreichs unterm 7. Februar 
d. J. allergnaͤdigſt zu verleihen, und ihm 
zugleich zu bewilllgen geruht, daß er, fo 
lange er im Beſitze des erwähnten. Ritter⸗ 
gutes bleibe, das Prädikat nauf Gant: 
heim“ führe, 


Einverleibung des Steuer: Di 
ſtritts Bodenmais in das —— 
richt Regen. 





Erin Majeftät der FERN Pe 
vermög am die Megierung des Unter Donau⸗ 
Preifes Kammer bes Innern unterm 28. 
Februar 1. J. erfaffener Alterhöchfter Ent⸗ 
fhltefung die Zutheilung des Steuerdiſtrikis 
Bodenmais zu dem Landgerichts Regen zu 
genehmigen geruht. 





Kurs ber Baieriſchen wa 
Dapieee 


; Augsburg den a. April 1922, 





Staats: Papiere, 
Obligationen a4 ofo 
ditto a5 0fo 
Rand: Anlchen . » : 
Hypoth. Anmweil. .. 
Lotterie⸗ Looſe A — D 
a40f,... 
bitto E—M 
Aa20ßı ... 
bitto 
liche 
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Koͤnigreich 








München, Mittwochs den 17. April 1822, 


Inhalt. 

Koͤnigliche Allerhochſte Eutſchließ ung. Die Anwendung des Gradations- und Claſſeu-Stempels bey 
Erkenntuiſſen der Gerichte betreffend. 

Bekanntmachungeun. Sitzung ber Königl. Staatsraths-Commiſſion vom 9. März d. J. — Ordnung det 
Vorleſungen an der Koͤnigl. Univerfität zu Würzburg für das Sommer »Semefter 1822; — Pfarreyen— 
und Beneficien: Erledigungen; — Pfarreven-Verleibungen und Beitätigungen; — Dienſtesnachrichten; — 
Magiftrat zu Münden; — Verleipungen der Verdienft: Medaille; — Kurs der Baieriſchen Staate: 
Papiere am ı2, April d. J. 


Koͤnigliche Allerhoͤchſte 
Entſchließungen. 








— TEE —ñ — nn — — — — ——— 
und 7. des Stempelgeſetzes vom 18. Decem: 
ber 1812 — den Öradationss und Claffens 
Stempel bey Urtheilen-betveffend, verfchiedene 
Anſichten befolgt werden. Um num eine 
gleihförmige Anwendung. zu erzielen, beftim- 
men Wir, daß bey jedem Erkenneniffe nur 
ein Eremplar, und zwar in der Regel das: 





CDie Anwendung ded Gradationg = und Glaffen: 
Etempels bey Erkenntnilfen der Gerichte 
betreffend. ) 


Marimilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden König von Baier. 
E. iſt zu Unſerer Kenntniß gelangt, daß 


im der: Anwendung des Abſchnittes U. g. 3. 


jenige Aktenſtuͤck, welches den Partheien pub: 
lieirt wird, mit. dem vorgefchriebenen Grada; 
tions s und Elaffens Stempel: verfehen werden 


(31) 


* — ! 


tn 
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fol, Darnach iſt ſich bey den Reviſionen der 4. der Rekurs des Oserften don Taufch als 


Gerichts ; Akten in Anfehung der Er 


Gefaͤlle zu achten. 


4 





Muͤnchen den 3. Mpril 1822, 
ıMarımililam Joſeph. 
Zreyhert von Lerchenfeld. 
Auf 
Koͤniglichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Sekretaͤr, 
F — G. v. Geiger. 


Betanıtmadungenm 
Sibung 





der Koͤniglichen Staatsraths— 


Commiſſion. 
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J. der Sttzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Commißion vom 9. Mär; d. J. wurden fol 
gende Refurs : Gegenftände entſchleden: 


1. ber Rekurs bes Schuhmahers Pfifterer 


zu Weißenburg im Nezarfreife gegen die 
dortige Schuhmacherzunft wegen Ger 
averbs : Berechtigung, 


2, der Rekurs bes fahrenden Botens Anton 


Höfler von Bruggen, Königl. Landger 
richts Füßen im Ober-Donaufreife, gegen 
Johann Angerer zu Füßen, wegen Ge: 
sverbs : Beeinträchtigung; 


3. der Rekurs des Schleifermeiſters Franz 


Xaver Pernpointner zu Dachau, ges 
gen Joſehh Mall, Waffenſchmid zu 
Fuͤrſtenfeldbruck, Koͤnigl. Landgerichts 
Dachau im Iſarkreiſe, wegen Oewerbs⸗ 
Beeinträchtigung, | 


5 


6 


7: 


Grundholden, gegen den Med. Dr, Neus 
bei, zu aim, als. Ormherrg,, wehgen 
Handlohns / Forderung. ' 

der Rekurs der Orts Nachbarn zu Et: 
Hof, Königl. Landgerichts Seßlach im 
Der: Mainfreife, gegen die Gemeinde 
Nachbarn zu Meffenfeld, wegen Kultur 
und Fahrweg, n 

der Rekurs des — — —— 
Nickel und Conſorten von Gollach-Oſt—⸗ 
heim, Koͤnigl. Landgerichts Uffenheim im 
Rezarfreife, wegen Beeintraͤchtigung in 
Gemeinde⸗-Rechten. 

der Rekurs des Franz Haag zu Friedberg 
im Ober: Donaukreiſe, gegen Anton Pras 


"her und Comforten, wegen Gewerbes 


Berechtigung. 


3. 


9. 


der Rekurs der Kaufleute und Kraͤmer a 
Meuburg im Ober-Donaukreiſe, gegen 
die Seifenſieder allda, wegen Gewerbs⸗ 
Beeintraͤchtigung. 

der Rekurs der Gemeinde Bengdorf, gegen 
die Gemeinde Rott, Königl. Landgerichts 
Wafferburg im Iſarkreiſe, wegen Kultur, 
Holzſchlag, dermalen Strafe, 


20, der Refurs des Valentin Zengerle, 


Weinhaͤndlers zu Neuburg im Ober 
Donaufreife, gegen die Branntwein⸗ 
brenner alldba, wegen Gewerbs : Beeins 
traͤchtigung. 


11. der Rekurs des Johann Friedrich Frei 


tag und Conforten, Schadfhurhbere: 
sigte zu Weidenberg, in Sagen Gries 
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rich Preifinger, gegen Jakob Zeitz 
ler, wegen Befhädigung durch Weide. 

An das Adnigl.Staars: Minifterium 

des Innerm 

wurde gemwiejen: 

12. der Refürs des Andreas Dreger und 
Eonforten zu Kößting im Unter : Dos 
naufreife, gegen das Verbot des Alleine 
hütens. 


Ordnung 
der 
Vorleſungen an der Königlichen Univerfität 
Würzburg für das Sommer: Semefter 1822. 





— 





Dir Anfang der Vorleſungen im Eommer: Ser 
nieſter 1822. iſt auf den 15. April geſetzlich 
feitgefest.- 
L. Allgemeine Wiſſenſchaften. 


A, Eigentlich philoforhifhe 
Wiffenfhaften 
2) Eircpflopädie und Merhodologie des afademiz: 
ſcheu Srudiums'hberhaupt.. 

Profeffor Metz, nach: der, feinem’ 
Grundriſſe der: Anthropologie im: pfp dis 
ſcher Hinſicht und innerhalhe der 
Grenze veffen). was der Philofor 
phie zur Grundlage dient, (Würjb.. 
bey Bonitats 132 1) vorgedruckten Rede über 
den’ Zweck, Umfang und Gangdes 
akademiſchen Studiums uͤberhaupt, 
woͤchentlich fuͤnfmal in den erſten Wochen des 
Semeſtets, frühe von g— 9 Uhr. 

Profeſſor Wagner, nad feinem Sys 
flente: des Unterrichts oder Ency— 





NY 


m ff ihr 


elopddte und Merhodologte des ye: 
ſammten Schufftudtums (Aarau bey Sauer⸗ 
länder 1821. 8.) in der erften Woche des 
Gemefters und zur Einleitung in feine Vor— 
lefungen über theoretiſche und praftifche Phi⸗ 
lofophie.- 
2) Philafophie.. 

a) als Metaphyſik. 

Profeſſor Metz, nach eigenem noch zu 
druckenden Grundriſſe, wöchentlich fuͤnſmal, 
von 8— 9 Uhr, 

Die Anthropologie und Logik ift 
derfelde auf Verlangen, im noch zu be: 
ſtimmenden Stunden nach feinen Druckſchrif— 
ten vorzutragen bereit, 

b) als praftifche Philoſophie, 
a) Allgemeine, 
b). Befondere.- 
2) Naturrecht. 
2’ Tugendlehre mit Einfhluß der Res 
ligionölehre. 

Profeffor Metz, wöcentih fünfmal 
von ır — 12 Uhr, nach eigenem Grundriße. 

c). Epftem der’ gefammten: theoretischen und 
praftifchen: Philofophie. (Ideal⸗ und Nature 
philofophie).- 

Profeffor Wagner, wöchentlich fünf: 
mal, Abends von 5— 6 uhr, nad) — 

- d) Paͤdagogik. 

Profeffor Fröhlich, nah Sailer 
über Erziehung für Erzieher in woch⸗ 
zu beſtimmenden Stunden. 

Die Vorleſungen über die Gefhidhtr 
der Philofophie und über Aeitiperif! 
find unser: C’ und: D angrzäigt:- 


(32: *)) 
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B. Mathematiſche und phyſikaliſche 
Wiffenfhaften. 

1) Reine allgemeine Größenlehre. 

-Profeffor Schoͤn, mac eigenen Lehr: 
buͤchern, täglih in noch zu beftimmenden 
Stunden, 

2) Die Functionen = Theorie. 

Derfelbe, nah la Grange und 
eigenem Entwurfe, wöchentlich viermal von 
3— 4 Uhr 
3) a) Reine niedere Geometrie mis der ebenen 

Trigonometrie in Verbindung mit der ange: 

wandten Geometrie oder Feldmepßfunft, zus 

gleich mit zwedimäßigen Uebungen auf dem 

Selbe. 

Derſelbe, nach feinem Lehrbuche 
(Nürnberg ben Felſecker 1808), täglich von 
9 — 10 Uhr. 

b) Geometrie und ebene Trigenometrie, 

Profeffor Rich ar z, unter Hinweifung 
auf Jaco 68, wöchentlich fünfmal, von 
9 — 10 Uhr, 

4) Sphärifche und "theorifche Aftromomie, mit 
einer kurzen Gefchichte der Aftronomie, und 
praftifchen Uebungen auf der Sternwarte, 
Profeſſor Schoͤn, nach; eigenem Lehr: 

Buche (Nürnberg bey Felſecker 1811) täglich 

In noch zu wählenden Stunden, 
Vorleſungen über die Gefchichte ber ges 

ſanunten Mathematil finden ſich unter C ans 

gezeigt, 

5) Naturgeſchichte. 

Profeffor Rau, Zoologie und Bo 
tanif, woͤchentlich fünfinal, von 2 — 3 
Uhr; jene nah Goldfuß Lehrbuch, diefe 
nad; Dictaten, 
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6) Theoretifche und Erperimental: Phyſik. 

Profeffor Sorg, täglich von 10 — 11 
Uhr, nah Kaftner's Grumdeiffe der 
Erperimentalphnfif (ate verb, Aufl, 
1820). 

Profeffor Rau,nah Mayers Ma: 
turlehre (1820) täglih von 10 — ıı ‚Uhr, 
7) Epftem ber Chemie, durd) Verſuche und Praͤ⸗ 

parate erlaͤutert. 

Profeſſor Sorg, woͤchentlich fuͤnfmal, 
in noch zu beſtimmenden Stunden. 

8) Geologie, Klimatologie und Meteorologie, 

Derfelbe, nah eigenem Entwurfe, 
wöchentlich zweymal in noch zu beflimmens 
den Stunden, 


c. Hiftorifhe Wiffenfhaften. 
1) Weltgefchichte. 

Profeffor Wagner, wöchentlich fünf 
mal, in noch zu beftimmenden Stunden, 
2) Deutfche Gefhichte. 

Profeffor Berfs, nah Mannert,, 
wöchentlich drepmal, frühe von 6 — 7 Uhr. 
3) Baierifche Gefchichte. 

Derfelbe, nah Hellersberg, woͤ⸗ 
hentlich zwermal, von 6 — 7 Uhr, 

4) Literärgefchichte. . 

Profeſſor Golbmaier, in noch zu 
beftimmenden Stunden. 

5) Gefhichte der Philofophie. 
- Profeffor Merz, in Verbindimg mit 
feinen Vorträgen der Philofophie, 

Profeffor Wagner, im britten Mos 
nate feiner Vorleſungen uͤber theoretiſche und 
praftifche Philoſoohie. 
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6) Geich'chte der gefammten Mathematik. 


Profefor Schön, nad eigenem Eut⸗ 


wurfe. 


D. Schöne Wiſſenſchaften und 
Kuͤnſte. 





1) Aeſthetik. 

Profeſſor Wagner, im zweyten Mo⸗ 
nate feiner Vorlefungen uͤber — und 
praktiſche Philoſophie. 

Profeſſor Fröhlich, dieſelbe. 

a) Ueber die Kunſt des redneriſchen Vortrags. 

Profeſſor Fröhlich. 


Philologie 
2) Ueber die Gefchichte der römifchen Literatur, 
Profeifor Rıdarz, von 7— 8 Uhr. 
2) Erflärung griechiſcher und roͤmiſcher Schriftz 
fteller. 

a) Ueber des Sophocles Antigone. 

- Profeffor Richarz, von 7— 8 Uhr, 
abwechfelnd mit den Vorträgen über Ge: 
ſchichte der römischen — woͤchentlich 
fuͤnfmal. 

5) Ueber Cicero's Buͤcher von den Geſetzen. 
Derfelbe, in füglihen Stunden, 
Derfelbe, erbietet fih zur Peitung 

mündficher und fchriftlicher Uebungen in phi: 
lologiſchen Arbeiten, und ſchlaͤgt als Gegen: 
fland der erſten ein und Das andere im Win: 
ter» Semefter unberührte Buch der Annalen 
des Tackus vor. 

3) Smdifche und perſiſche Fiteratur. 

a) Gründe des Sanskrit der Hludus. 
Profeffoe Frank, nad) Dictaten, in 

noch zu beftimmenden Stunden, 


Heim — 
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b) Fortſetzung feiner Borlefungen über Sande 
Frit, und. deſſen Literatur, mit Uebung im 
—— und Erklaͤren verſchiedener Stel: 

len daraus: 


Derfelbe, zum Theile nach feiner 
ChrestomathiaSansksita, taͤglich von 
1— 2 ihr. 

) Verfiiche Sprache und Literatur. 

Derfelbe, nach Dictaten, in fhid: 
fihen Stunden, 


1. Befondere Wiſſenſchaften. 


A. Theologie, 
3) Encyclopaͤdie und Methodelogie der theologi⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften. 
Profeffor Onymus, 
ftimmenden Stunden. 
2) Biblifch = orientalifche Philologie. 


in noch zu bes 


Fortfegung 


des Unterrichtö jo wie der Uebungen in den _ 


biblifch = orientalijchen Sprachen. 

Profeffor 8. J. Fiſcher, Montags, 
Mittwochen und Freytags, von 2 — 3 Uhr, 
und in andern noch zu wählenden Stunden, 


3) Exegeſe der Bibel; Fortfeßung der Erllärung 
der neuteflamentlichen Briefe. 


Derfelbe, täglich von 10 — 11 Uhr. 
M Kirchengeſchichte. 

Profeſſor Leiniker, die Geſchichte von 
Karl dem Großen bis auf die neueſten Zei⸗ 
ten, mit Hinweifung auf Dannemayeri 
Inst. hist. eccles., täglih von 11 — 12 
Uhr. 


5) Dogmatik, verbunden mit Dogmengefchichte, 
ferner Gefchichte der Theologie, 


Profeſſor Onnmus, nah Klüpfels 
Inſtitutionen, täglich von g— ıo Uhr, 
nit einem Examinatorium. 


45% 

6) Moraltheologie. 
Profeſſor Eyrich, nach Geishütts 

ner's theol. Moral, täglich von: Su Uhr. 


D Paftoralsheologie. RL 7° 
Homiletik. 
9) Katechetik. 

10) Liturgik. 


Derſelbe, letztere Fteytags von 4 bis 
5 uhr. 
11) Geiſtlicher Geſchaͤftsſtyl. 
Profeſſor Leiniker, nach eigenem pla⸗ 
ne, woͤchentlich — Nachmittags von 
3 — 4 Uhr. — 
12) Gonverfatdrium. ber die wihtigften Gegen: 
ftinde der Theologie. 


Profeffor Fifcher, im nech zu beſtim⸗ 
menden Stunden. 

Im geiſtlichen Seminar werden woͤchent 
lich viermal,. Montags, Dienſtags, Mitt: 
wochs und Donnerſtags von 4 — 5 Uhr. 
theologiſche Disputiruͤbungen gehalten. 


en % 





B. Rechts wiſſenſchaft. 
x) Juriſtiſche Encyclopaͤdie und Methodologie. 
Peofeſſor Brendel, woͤchentlich drey⸗ 
mal, in beliebigen Stunden. 


2) Naturrecht, verbunden. mit Philofophie des’ 
poſttiven. Rechts. 


Profeſſor Nenger, nah Bauer’s: 
Lehrbuche, wöchentlich dreymal, in noch m 
waͤhlenden Stunben.. 

3) Allgemeine vergleichende Rechtönefchichtes, 


Profeffer Brendel, in tech: zu. bes: 


ſſimmenden Stunden.. 

Profeffor Cucumms liest über die Ges 
feßgebungen. des Alterehums, beſonders der 
Griechen. und. Römer ,, diefelben aus. unlver⸗ 
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far: hiſtoriſchem Geſichtspunkte Betrachter, und 
über das Weſen und den jetzigen Standpunkt 
der Wiſſenſchaft des Rechts; — woͤchentlich 
dreymal, im noch zu beſtimmenden Fruͤh⸗ 


ſtunden. 


4) Inſtitutionen des rbmifcher Rechts. 
Profeſſor Kleinfhrod,, nach Mar 
felden, täglich, in beliebigen Stunden. 


5) Panderten, 


Profeffor Seuffert, nad Sch wep⸗ 
pes römifchen Privatrechte ( Altona Z3te 
Ausg. 1322) und nad) feinen Eroͤrterungen 
einzelner Lehren des römifchen Privatrechts: 
(Würjb. 1820 — 1), täglich: von. 8: — a 
und von rr— 12 Uhr. 3 

- Profeffoer Cucumus,,. über beſonders 
wichtige Materien des Pandectenrechts, mit 
Hinſicht auf Thibaut; taͤglich von 11 — 
12 Uhr. 


6) Deutſches Privatrecht, mit Einſchluß des 
Handeld = und Wechſelrechts, dann des 
Gameralprivat= und fränfijchen. Rechts. 


Profeffor Megger,. nah von 
Krüͤll's Eehrbuge (ate Ausg.. Landehut 
man) von. 10. — 11 Ühr. 

Roth, deutſches .Privar 
—* * eigenem Plane, mit kurzen Die— 
taten und Hinweiſung auf Ruudes Grunds 
fäe des. d. PR. (neueſte Ausgabe), tägs, 
uch vdn 8 — 9 Uhr. 
7) Baleriſches Civilrecht.. 

Profeffoe: Seuffert;,, in: zu: waͤhlen⸗ 
den: Etunden:. 

8) Franzdfiiches Handelsrecht. 


Profeffor- Lauf. „ wö eng > eine: 
Sunden um: 7. Uhr. "m a 6 
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9) CErimmalrecht uhdıCrhmtnat « Progef.: > 
Profeffor Kleinfhron; „nah dem 
Boieriſchen Surdſgeſebbrche iaslich von 
9 — 40 hrs: >; 


20) Dariiellung 'merfwirdiger Griminalfäe in 
antpropologijcher and juriſtiſcher Hinficht, 


I yerfetde, ‚mal —— von 
3’— 4Uh, — 
11 2 Waktiſches Vdlkerrecht. 

Profefior "Brenvet, nach Kiaber 
ind eigenen Ihfägen , 
PDivlomatif oder auswärtige Poiitit, Zumal 
wenn dor —'g une! * 

12 ) pofifised’ Bäickifches Staatsrecht. 
Profeſſor Eucumus, in beliebigen 

Stunden, . 

13) Lchenrecht. , 

—Derſ eibe .. 

Stunden. — 

14) Kirthenreßt. .c 

Profeffor Peinifer), P ns eigenem 
Plane, nie prüfender und ergaͤnzender Hins 
weiſung anf Michl's Kirchenrecht, 
und Beruͤckſichtigung der in Anwendung 
des kanoniſchen Rechts in den verſchiedenen 
heiftlichen Staaten ſtattfindenden Modifi⸗ 


* 


in — 


kationen, nebſt eingeſtreuter Geſchichte des. 


kanoniſchen Rechts, täglich in noch zu bes 
ſtiminenden Stunden, - 

Profeffor Brendel,‘ allgem eines 
ckatholiſchos und proͤteſtantiſches) Kitchens 
recht, mit prüfender Hinſicht auf Michl's 
Handbuch (zte Ausg. N Smat —— 
kon 11 — 12 Uhr, 

15), Gemeine bürgerlicher Prozeß." 
Proleſſot Lauf, nah Martin, je 
desmal im Winter⸗ Semeſter n 


— — 


mit Ruͤckſicht auf 


Buche: 
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\ 
16). Ueber den franzdſiſchen bůrgerlichen Prozeh- 
mit vergleichender Ruͤckſicht auf den deut: 
ſchen gemeinen, Prozeß. 
Derſelbe, — dan um 
2. Uhr. 
17) Pfncticum et relalorium. 
Deufrihe, 3mal nn —2* 
7 u 


C, Stantswiffenfgaft.. 
1y ircpelopäie der Ermerafwiftenfeaften. 
Profefier Geier, der jüngere, nad 

Schmalz, amal wöchentlich in beliebigeh 

Stunden. 

2) Allgemeine Staatslehre als Darſtellung dc 
innern und aͤußern Staatt organismus. 
Profeſſor Wagner ,. nad feinenn 

der. Staat (Würjb. ısı5 ) ) jr 

gleich auch mit befonderer Ruͤckſicht anf das 

Merk von Malchus: der Org anismus 

der Staats s Behörden, . 2 Theile‘, 

EHeidelberg 1821) in welchem die Memterr 

Drganifation mehrerer deutſchen und :curg: 

päifchen Staaten miteinander, verglichen 

wird ; — 5mal woͤchentlich von 2 — 3 Uhr, 

Ptrofeſſor Werts liest Staatq⸗ 
lehte, nah ©. Poͤlich Staats lehre 
für denkende Gefhäftsmänger 

(Leipzig bey Heinrichs) und eigenen mitzu⸗ 

*heifenden Srundfigen; ; 5wial heran 

von 1 ih. X 

3) Jolizeywiſſenſchaft und —— 

m VProflſſot .. im) Ri 

Stunden; iur hr'g il „tar 





— 


455 


) Staatswirthſchaft and‘ ginanzwiſſenſchaſt. 
Profeſſor Geier‘, "der aͤltere, nach 

Schloͤzer's Handbuche, 5mal in ber 

Woche von 4 — 5 Uhr. 

5) Landwirthſchaft. 


Derfelbe, nac ‚Medikus. woͤ⸗ 


chenulich Sa. 
6) gorftwiffenfchaft in u Beröinbung mit der Na⸗ 
turgeſchichte der im = und ausländifchen 
Holzarten. 
Profeſſor Rau, * woͤchentlich frůh 
von die —* 8 Uhr. 
7) Technologie. 4 
Profeſſor Geler, der jüngere nach 
Hermbſtaͤdt's Grundriß ber ge 
(Berlin. 1g14) smal in’ ber Wode, m 
noch zu beftimmenden Etunden, 


(8 Handelswi ſenſchaft. 

Derſelbe, nach Jung, — woͤ⸗ 
chentlich, von. g — 10 Uhr: 
- 9) Eivilbautunf, in Verbindung mit. Strafen 
Bruͤcken⸗ und Waſſerbau. 


„sus t. 


Dr.’ Stöhr, nach. eigenem — [ 


ihr 


gmal woͤchentlich in’ beliebigen Stunden. 
10) Cameralrechnungs⸗Wiſſenſchaft. 

Derfelbe,. 
Grundfätzen der Eämerältechnungsführung 
Erlangen: 1796): 3mal woͤchentlich, in: ER 
wählenden: Stunden... 43% 483 
33). Cameralpraxis. 

Derfelbe, nach Ein 8 erh 
buche, zinal: wöchentlich, son: 10 71 Uh- 
12) Maſchinenlahte nn "u Fun TE 
vor Mer felbe, mach eigenem Mlaur , mit: 
vorzuglichet Ruͤckſicht auf Cameraliſten, 


nah Hornberger”® 
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‚ffeneihb; amal in‘ der man. von 
ar — 12 Uhr, : 


D. Mediciniſche —— 
’F) Encyelopädie und Methodologie der Medicin. 


Hrofeſſor Spindler, nad Conra 
di, von 10 — ıı uhr. J 
2) Anatomie. 
Profeſſor Dillinger, die O ſteo⸗ 
tegiẽ wöoͤchentlich 2mal, zu gelegenen 

Stunden. — 
Derſelbe, die vergleihende 

Anat omie, wöchentlich zmal, von 11 — 

12 uhr. ur 

Profector D. Hef fe tbach ertheilt Unterricht 

. a) im Zergliebern d. m. K. 

V) in geſetzinaͤſſigen Leichendffnungen, nad) 
feinem Handbuche für ur 
Aerzte und Mandärıter (Gießen b. 
Heyer. a819. . 

«) ſetzt den. Unterricht im Zergliebern der⸗ 
jenigen Theile des Menfchen, an welchen 
. befonbere chirurgiſche Operationen vorge⸗ 
nommen’ werden, mit ſtaͤter Hinweiſung 

auf die verſchiedenen Operationd »Methos 

pe Cchirurgiſche Anatomin) fort. Wei⸗ 
ter trägt verfelbe vor 

7) Gefäß und Nerven⸗ Lehre... 

amal mwöcentlih von 2 — 3 up f 

2) Chirurgie Anatomie, ,_ 

1» »4gl wöchentlich, früh von.z —s Uhr 
IN Die Anatsıyie. und chirurgiſche Behandlung 
der Leiſteu⸗ nnd Scheufel-Bräde, mit Vor⸗ 

zeigung feiner. neuen: Operations » Methode 
an Leichen... , 

ie „aaual woͤchentlich in, noch zu — 

menden Stunden * ER 





se 


..: 
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3) Chemie und Pharmacie. 
VProfeſſor Pickel, nach Hermbftädte, 
von 3 — 4 Uhr. 

‚Derfelbe, Ehemie in Verbindung 
mit Erperimentals Phufit, in noch 
zu beftimmenden Stunden, 

4) Botanik. 

Profeffor Heller, über bie ins und 
ausländifchen Gewächfe, mit befonderer Bes 
ruͤckſichtigung der einheimifhen Medicinal; 
und Giftpflanzen, nach feiner Flora Wür- 
eeburgensis , 4mal in der Woche, von 

7 — 8 Uhr. | 

Demonftratioren der blos mebieinifchen 
Gewaͤchſe wird derfelbe an noch zu beftim- 
menden Tagen und Stunden anflellen. 
5) Phyſiologie. 

Profeſſar Döllünger, nad eigenem 
kehrbuche, täglich. von 4 — 5 Uhr. 

Dr. und Privatdosent Hergenröther, 
Phyſiotogie des Menfhen in Vers 
bindung; mit Erperimenten an lebenden Thies 
een, in: noch zu beftimmenden Stunden, 

Derſelbe, allgemeine vergleichende 
Phyſiologie und Anatomie, in noch 
zu beftimmenden. Stunden. 

6) Allgemeine und befondere Semiotif.. 

Profeffor Spindler, nah Gruner, 
Morgens von 8 — 9 Uhr. 

Profeſſor Friedreich der jüngere. 
diefelbe, in noch zu. beflimmenden.Stunden.. 
7) Pathologie, 

Profeffor Friedreich der jüngere, 
allgmeine Pathologie, in noch zu be: 
ſtimmenden. Stunden. 
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Dr.und Privatbocent Hergenröthern, 
diefelbe nach eigenem Plane bearbeitet, 
in noch zu beflimmenden Stunden, 

8) Diaͤtetik. i 

Privardocent Dr. Jäger, zmal woͤ⸗ 
chentlich, an noch zu beftimmenden Tagen, 
9) Arzneymittellehre. 

Dr. und Privatdocent Herg enr oͤ⸗ 
ther, mit Benutzung der wichtigſten Ne 
ſultate, welche die Experimentalphyſiologie 
über verſchiedene Heilförper an bie Hand 
giebt, 

1) Ueberdie Bäder und Hellquellen Deutfchlands, 

Privarbocent Dr. Jaͤger, mit befons 
derer Beruͤckſichtigung der vaterländifchen, 
2mal in der Woche. 
zı) Therapie. 

a) Allgemeine. 

Profeffor Eriebreich. der jüngere, 

täglich im noch zu beflimmenden Stunden. 

Profeffor Shönlein, allgemeine und 

ſpezielle Therapie, von 11 — ı2 Uhr. 
b) Spezielle. 

Profeffor Ruland,. Theorie und 
Therapie der pfohifhen Krank: 
heiten, im noch zu. beflimmenden Stunden. 

Profeffoe Schänlein, über pſych i⸗ 
ſche Kranfheiten. 

Profefioe Vend, Therapie ber 
Kindberfranfheiten, wöchentlich zmal. 
12) Ehirurgie:. 

Profeffor: Tertor,. haͤlt Demonftras 
tionen der: vorzüglichften. chirurgiſchen Oper 
rationen, mir Selbſtuͤbungen der Studiere® 
den an. Leichen: täglich von: 2 — 3 Uhr, 

(32) 
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23) Geburtshuͤlfe⸗ 
Profeffor d'Outrepont, hält Uebun⸗ 
gen in den gebursshälflihen Manual 
und Inftrumental:Dperationen am 

Fantom und an feihen, in noch zu 
beftinmenden Stunden. 

14) Gerichtliche — und medici⸗ 
niſche Polizery. 

Profeſſor Ruland, ſeinem Ent⸗ 
wurfe, smal woͤchentlich won 3 — 4 Uhr. 
5) Medicinifche Klinik. - 

Profeffor Friedreih ber 

wenn es feine Gejundheit erlaubt. . 

Profeſſor Schönlein, im Julius 
Hofpitale, täglih von g — zo Uhr... 
Profeffoer Vend, ambulante Clinik, 
nach dem Plane über die ärztliche Befuchss 

Anftalt und ambulante Clinik (b. Stahel 
1820) taͤglich in noch zu — 
Stunden. 

16) Chirurgiſche Clinik. 

Profeſſor Textor, im Julius⸗ Hoſpi⸗ 
tale, taͤglich von 10 — ar Uhr, 

17) Geburtshuͤlfliche Clinik. „4 

: Profeffor d'Outrepont, in Verbin⸗ 
dung mit Touchir: Uebungen und der 
fpeziellen Therapie der Weiber 
krankheiten. 
x8) Veterinaͤr⸗Medicin. 

Profeſſor Ryß, über die epizootiſchen 
Krankheiten, nebſt den dagegen wuͤrkſamen 
Medicinal⸗ und Polizey-Anſtalten. 

Derſelbe über die Krankheiten ber 

Bausthiere, 


ältere, 
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Die Univerſitaͤts⸗Bibliothek fteht Mom; 
tags, Dienflags, Dounerftags, Freytags 
und Samſtags früh von 8 — 12 und Nach⸗ 
mittags am Montag, Dienftag, Donnerftag 
und Freytag von 3 — 5 Uhr offen, 


Schöne und bildende Künfte, 

. Zeichnungskanſt: Koͤhler. 
Kupferſtecherkunſt; Bitthaͤuſer. 

Sprachen. 
Engliſche, 

ſpaniſche: Bils. 
Seatteniſche: Corti. 

Exercitienmeiſter. 
Schreibkunſt: Kette. 
Reit kunſt: Ferdinand. 
Tan zkunmſt: Noſatſchek. 
Fechtkunſt: Faber. 


U 00 


Pfarreyen- und Beneficien⸗ 
Erledigungen. 


frauzoͤſiſche 


Im Regenkreiſe. 
1) Die Pfarrey Oberhatzkofen. 

Die Pfarren Oberhatzkofen im koͤnigl. 
Landgerichte Pfaffenberg, iſt durch das Hinz 
fcheiden des Pfarrers Peter Maier erledigt 
worden, 


In dem Bezirke derfelden wohnen 566 
Seelen, welche der Pfarrer allein bejorgt, 
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Die jahrlichen Einkünfte beftchen 
1, in dem Ertrage der MWiddumsgränbde 
zu . . 166 fl, — fr, 
2. in dem Ertrage der Zehenten 
-* 395 5 30 ⸗ 
3. der geuntherelicgen Rechte 
004834 5 


4. der, Seofgefälle . 145⸗ 52 5 





756 fl. kr. 


Die ſtaͤndigen er "Selaufen fü 6 auf 
5 Gulden. 
Im Rezatfreife 
2) Die Pfarrey Obermichelbach. 

Die Pfarrey Obermichelbach mit der 
Fombinirten Pfarren DVeitsbronn im Defas 
nate Kaboljburg ift durch den Tod. des 
Pfarrers Neuſinger erledigt worden. Der 
Ertrag diefer vereinigten Pfareftelle ift nach 
der Faffion von 1807 auf 779 fl. 39 fr. 
berechnet. 

m DbersMainfreife 

3) Die Pfarrey Himmelfron. 

Drurch den Tod des Pfarrers Johann 
Heinrich Gottlieb Meyer ift die Pfarren 
Himmeltron im Dekanat Bernef und 
im Landgerichte Gefrees erledige worden, 
deren Ertrag nah der Fafjion vom Jahr 
1815 auf 717 fl. 595 fr, berechnet wor⸗ 
den ift, 


___ |. nme _ ———— — — — — gen] 
Pfarreyen- und Beneficten⸗Ver—⸗ 
leihungen und Beſtätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien zu 
verleihen” allergnaͤdigſt geruht: 
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am 31. März d, J. das Fruͤhmeßbe⸗ 
nefictum zu MDiedorf, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen, dem bisherigen Pfarrer zu Leiterss 
hofen, Pr, Thadaͤus Keller; ! 

am 3. April d. J. die erledigte Pfarr 
ven Gerhardöhofen, Dekanats Ubhlfeld, 
dem bisherigen Pfarrer zu Schornmeir 
fah und Münchfteinah , Defanars Neu: 
ſtadt an dee Ah, Johann Friedrich 
Heerwagen; 

am 5. April d. J. die erledigte Pfar⸗ 
rey Wolfſtein, Dekanats Lauterecken, 
dem bisherigen Pfarrer zu Niederkirchen, 
Dekanats Kaiſerslautern, Johann Philipp 
Chriſtian Jakob; 

am 9. April d. J. die erledigte 
Stadtpfarrey zu Aichach dem bisherigen 
Pfarrer und Diſtrikts-Schulinſpektor zu 
Sangenmoofen, Landgerichts Schrobenhaus 
fen, Pr. Xaver Eajetan von Schmid, 

Seine Majeftär der König haben 
folgende Präfentationen allergnädigft zu bes 
tätigen geruht: 

am 9. April d. J. die von den gräflich 
v. Haslangifhen Erben ausgeftellte Praͤſen⸗ 
tation für den Kaplan zu Pfarrkirchen, Prier 
fter Stephan Wallner auf die Pfarren zu 
Hoͤrzhauſen, Könige, Landgerichts Schro⸗ 
benhaufen; ferner 

bie von den graͤflich v. Haslangifchen 
Erben ausgeftellte Präfentation für den bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Hörzhaufen, Königl. Lands 
gerichts Schrobenhaufen , Priefter Andreas 
Huber auf die Pfarrey zu Waidhofen, 
Königl, Landgerichts Pfafienhofen, 

(32°) 
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Dlenſtes⸗,Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 23. Februar d. J. bey der unmittels 
baren Steuer : Katafter: Commiffion den Jos 
ſeph Päringer und Johann Mettenleis 
ter zu Graveurs allergnädigft ernannt. 


Vermöge Allerhöchfter Entfchliegung vom 
31. März; d. J. wurde Die erledigte Officians 
ten : Stelle ben dem. Kreis : Forft : Büreau der 
Regierung des Rheinkreifes, dem Forftz Ads 
friranten Balthaſar Joſehh Neumaier das 
felbft allergnädigft verliehen, 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 31. März d. J. folgende allerhöchte 
Ernennungen verfügt : 
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Berleihungen der Verdienſt⸗ 
Medaille. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfchlieffung vom 28. 
März d. J. den geiftlichen Rath, Dechant 
des Rural: Kapitels Lauingen, und Pfarrer 
zu Haufen, Landgerichts Lauingen, Pr. Joſeph 
Georg Wanner zum Zeichen Ihrer allers 
höchften Zufriedenheit über -Die von demfel: 
ben im Lehramte und in der Geelforge auf 
verfchiedenen Stellen in einem Zeitraume 
von fünfzig Jahren mit ausgezeichneter Thäs 
tigkeit dem Staate und ber Kirche geleifles 
ten Dienftedie goldene Civilverdienſt⸗Me⸗ 
daille allergnädigft zu verleihen geruht ; ins 


gleichen 


zum dritten Kreis-Forſt-Inſpector bey _ 


ber Regierung zju Speyer wurde der Forita 
weifter Heinrich Schmidt von Winnmweiler, 

und 
zum Triftbeamten zu Neuſtadt im Rhein; 
kreiſe, der Meviers Förfter Georg Mieß zu 
Dreudenfels ernannt; — fobann der Forftmeis 
Rex Ignaz Wefthofen zu Langenberg auf 
Ras Forſtamt Bergzabern verſetzt. 


Seine Koͤnigliche Majeftde haben: 
unterm 2, April d. J. die erledigte zweyte 
Hall: Werwaltersftelle bey. dem Haflamte Rex 

ensburg. dem dermaligen Ober s Zollamtss 
esse zu Efchelfam,. Johann Baprift 
Dollhofen proviforifh, und ebenfo: bie 
Eontrolleursfielle bey: dem Ober : Zollamte- 
Nordhalben, dem Hallamıs: Affiftenten. rang, 
ES chierling im Bamberg, allergnaͤdigſt zu: 
übertragen getuhet. 


Magiftr at za Münden. 


. As Erſatzmann für ben verftorbenen: 
Magiſtrats⸗ Rath: Seraph Hübfhmann. 
it der: Handelsmann Schindler im dem: 
tagiftrat: den Königl Haupt: und: Reſidenz⸗ 
Bade München. eingetreten, 
München, den 2 März 1322. 


haben Allerhöchftdiefelben alfergnädigft 
genehmigte, daß den Schullehrer Joſeph 
Retter in Au,  geäflich « Prenfingifchen 
Herrſchaftegerichts gleichen Mamens, rüds 
fichtfich, feiner mit vorzüglicher Treue und 
Gefchicklichkeit durch fünfjigjährige Unters 
weiſung und Erziehung ber Volksjugend 
erworbenen Werdienfte, bie allerhoͤchſte Zus 
friedenheit. öffentlich. bezeigt, und demfelben 
die filberne Verdienſt-Medaille zu feiner 
Auszeichnung. fowohl, als zur Ermunteru 
aller pflichttreuen Männer feines Standes, 
auf eine: feyerliche Weiſe zugeftellet. werde. 


nn — 


Kurs: der Balerifhen Staats Papiere; 
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Minden, Sonnabends den 27. April 1822, 





Inhalt. 

Detanntmachungen: Nerzelchniß ber Vorleſungen an der Adnigl. Univerfität zu Eanbitat, Im Soms 
mer= Gemefter 1822; — Reduction der im König. Mentamts« Bezirfe Lauingen üblihen Getreider 
Maake in das Münchener Normal ⸗Maaß — Dienfted » Nachrichten; — Aurs der Baierifhen Staats⸗ 
Vaptere am 18. April d. I.; — Meberfiht ber Getreide: und Victualien-Preiſe im Monat 


Februar db. 9. 





Belanntmahungen 
Verse £ ni 





Vorleſungen an der Königlichen Univerfedt zu’ 


Landshut, im SommersSemefter 1822. 
1. Philoſophiſche Section. 


4) Geiſt des philoſophiſchen Willens, nebſt ei: 
ner Eucyklopaͤdie der philofophifchen Wifs 
ſeuſchaften, 

Profeſſor Köppen, nach ſeiner Dar: 
ſtellung des Weſens der Philoſophie (Nürns 


berg, 1910), woͤchentlich zweymal, von 


2) Moralphilofophle, und mach derfelben Reli: 
gionsphilofophie , diefe ald der letzte und 
wichtigfte Haupszweig der Philofophie dars 
geftellt, 


Profeſſor Salat, — nach der drit⸗ 


ten und letztere nach der zwepten Auflage 
feiner Darftellung derfelben, täglich ‚von 
8—9 und 5—6 Uhr, 
3) Naturrecht, 
Profeſſor Koͤppen, nach. feiner laden 
(3) 
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Ichre (Leipzig, 1819), möchentlih breymal, . 


von 11— 12 Uhr. 

Profeffor Oberndorfer, S. II. 1. 
4) Erziehungslebee , 

Profeffor Hortig,nach Sailer, 3 Stuns 
den wöchentlich. 

5) Gefcichte der Philofophie , 

Profeffor Köppen, nah Tennemanns 
Grundriſſe (2te Auflage, Leipzig 18 10), woͤ⸗ 
chentlich fuͤnfmal, von 3— 4 Uhr, 

6) Geometrie und Trigonometrie, 

Profeſſor Magold, nach eignem Lehr⸗ 
buche, taͤglich von 5—4 Uhr, 
7) Höhere Mathematik fegt fort 

Profeffor — — eäglich von 9— 
10 Uhr, ⸗ 

8) Phyſik, | 

Profeffor Stahl, nah Maher's Anfangs; 
gründen der Naturlehre, täglih von 10— 
11 Uhr, ; 

9) Populäre Aftronomie, 

Profeffor Stahl, nah Schmidts Nas 
turlehre (2te Abrheilung), in den erſten 
drey Tagen der Woche, von 23 Uhr. 
10) Phufifhe Geographie, mit Jubegriff der 

Meteorologie, 

Profeffor Stahl, nah Schmidt, in den 
legten dren Tagen der Woche. 
11) Specielle Chemie, 

Profeffor Fuchs, nah KHildebrandr's 
Lehrbuche der Chemie, täglich von 11— 
12 Uhr. 

12) Analptifche Chemie, 
Profeſſor Fuchs, privatissime, Mon: 


— — 
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tags, Dienftage, Donnerftags und Frey: 
tags, von 5—5 Uhr. 
13) Allgemeine Naturgeſchichte, 

Profeſſor Schultes, nach Blumenbach, 
taglich von 2—3 Uhr. 
14) Zoologie , 

Profeſſor Schulte, 
15) Wllgemeine Botanik, 

Profeffor Schultes, nah Schmich’s 
Anleitung zur Botanik, täylih von T— 
8 Uhr. 

16) Diplomatik, 

Profefjor Siebenfees, in einer noch 
zu beſtimmenden Stunde, 

17) Europdifche Staatengefchichte, 

Profeſſor Mannert, nah Meufel, 

18) Baierifche Geſchichte, 

Profefjor Siebenfees, nad von Hel⸗ 
fersberg’s Auszug, von 11— 12 Uhr, 

19) Statiſtik der enropdifchen Staaten, 

Profeffor Mannert, nach eignem Com: 
pendium, — fünfmal, von 1— 
12 Uhr. 

20) Hebräifhe Sprache lehrt 

Profeffor Dial, nach feiner Grammatik, 
von 2—5 Uhr. ) 

21) Ueber die arabifche Sprache ließe 

Dr, Allioli, wöchentlich dreymal. 
22) Ueber die aramdifhe Sprache 

Dr, Allioliz wöchentlich dreymal, 

25) Platon’s Phäron, des Plautus Amphi- 
truo (beyde nad feinen Ausgaben) und 
die Satyren des Horaz erklaͤrt abwechſelud 


Profefjor Aſt, täglich von 4— 5 Uhr, 
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24) Ueber Archäologie, lateiniſchen Styl und 
Drthograpbie ließt 
Profeffor Aft, von 2—3 Uhr, 
Aumerf. Derielbe wird auf Verlangen aud über 
Moralphilofophie, von 8 yühr, privatissime 
lefen. 


U. Gection der Theologie, 


1) , Die angewandte chriftliche Moral, 

‚ Profeffor Hortig, nach Sailer, in ben 
legten drey Tagen der Woche, von 10 — 
11 Uhr. 

2) ‚Ehriftliche Kirchengefchichte feht fort ; , 

Profefjor Andres, nah Michl, —* 
von 11 —12 Uhr. 

35) Katholifche Dogmatik, mit —— 
verbunden, ſetzt fort 

Profeſſor Schneider, nach Dobmaier, 
taͤglich von 11 — 12 und 3—4 Uhr, 

4) Weber politiſche und religidfe Alterthuͤmer 
der Hebraͤer, 

Dr. Allioli, woͤchentlich dreymal. 

5) Bibliſche Hermeneutik, 

Profeſſor Mall, nah Sandbichler, die 
erften drey Tage der Woche, von 9 — 10 Uhr. 
6) Liturgik, 

Profeſſor Wiedemann, nach eg 
Heften, von 10 —11 Uhr, 
bu Paſtoraltheologle, 

Profeſſer Wiedemann, ui Saiter’s 
Vorleſungen aus der Paftoralcheofogie, die 
erften drey Tage der Woche, von 10— 
41 Uhr,“ 

8) Vortraͤge über einzelne wriet Paftoral: 
gegenſtaͤnde haͤlt 

Profeſſor Wiedemann im Seminar, 
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die legten drey Tage der Woche, von 11 — 
12 Uber 
9) Eregefe des Evangeliums des heil. Mat: 
thaͤus, 
Profeſſor Mall, die letzten drey ee 
der Woche, von 9— 10 Uhr, 


10) Eregetifches und Difputirs Hebungen, 


Profefor Mall, in einer noch zu — 
menden Stunde. 


11) Die Repetitionen nebſt Leitung der Difputir⸗ 
übungen über die wichtigften Momente ber 
-  foftemarifchen Theologie fegt fort 
Profeffor Hortig, Abends von 5— 
6 Uhr. 

Aumert. Derfelbe erbietet fih zu einem Conver⸗ 
fatorium über theologifhe Neuigkeiten , eine 
Etunde wöchentlich. . 

12) Ueber den geiftlichen Geſchaͤftsſtyl, mit Mes 
bungen verbunden, ließt 


Profeffor Andres, wöchentlich dreymal. 


IH. Section der Rechtskunde. 





1) Die philofophifche Rechtölehre, enthaltend 
a) die Begründung und Darftellung bes 
Rechts an ſich, oder das reine Naturrecht, 

b) die Anwendung deſſelben auf die vorbans 
denen Rechtöinftitute, oder die Philofos 
phie des pofitiven Rechts, 

Profeffor Oberndorfer, wenn es vers 
langt wird, täglich in einer noch zu beftim: 
menden Stunde, | 
2) Inſtitutionen des rbmifchen Recht, 

Profeſſor Baner, nach der Legalordnung. 
3) Hermeneutil des rbmifchen Rechts, 

Profeffor Bayer 

(5*) 
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4) Das allgemeine und europdifche Völkerrecht, 

Profefjor von Moshamm, nach eignem 
Plane, von 10— 11 Uhr. 

5) Deutſches Bundesrecht, nebft geſchichtlicher 
Einfeitung , 

Profeffor Sieb enfees, wöhentlich drey⸗ 
mal, von 3—4 Uhr. 

6) Deutſches und Baieriſches Staatsrecht, 

Profeſſor von Dreſch. 

7) Das gemeine Civiltecht, 

Profeffor von Wening-Ingenheim, 
nach Heiſe's Grundriß eines Syſtems bes 
gemeinen Civilrechts, dritte Auflage, (Hei 
delberg 1819), und feinem Lehrbudye über 
biefen Grundriß, täglih von 6—7 und 
11— 12 Uhr, 

8) Deurfches Privatrecht, verbunden mit einer 
vollſtaͤndigen Geſchichte der urfpränglichs 
deutſchen Rechtsinſtitute, 

Profeſſor von Kruͤll, nach ſeines Lehr⸗ 
buches neuer, gänzlich umgearbeiteter 2ter 
Ausgabe, 1821, täglich von 9— 10 Uhr, 
9) Baierifches Privatrecht, verbunden mit Ers 

läuterung der neueſten hierauf fich bezie⸗ 
henden Edikte, 

Profeffor von Krull, nad) dem Gefeg: 


buche und eignem Handbuche, in noch zu - 


bejiimmenden Stunden. 


10) Das gemeine und Baierifche Lehenrecht, 
 Profeffor von Mos hamm, nach eiguent 
Lehrbuche, = 
11) Das, Baierifhe Bergrecht, 
Profeſſor Oberndorfer, nach der Berg: 
ordnung und den nenern Beſtimmungen, 
wöchentlich zweymal. 
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12) Kirchenrecht der Katholiken und Proteftanten, 

Profeſſor Andres, nah Michl, täglich 
von 4—5 Uhr. 

153) Den franzbfifhen Eriminalprocef, 

Profeffor von Wening:Ingenheim, 
nach dem Code d’instruction criminelle, 
wöchentlich dreymal, von 53—4 und 5— 
6 Uhr, privatissime, 

14) Eriminalpracticum (Anleitung zu alfen Ars 
ten crimimaliftifch = praftifcher Arbeiten, mit 
Uebungen in Defenfionen und Relationen), 

Profeffor von Wening-Ingenheim, 
nad eignen Heften und Mittermaier’s Anr 
fettung zur Vertheidigungskunſt, 2te Aufl., 
Landshut 1820, wöchentlich fünfmal, pri- 
ratissime, von 5— 4 Uhr, 

15) Ueber fummarifche Proceffe ließt 

Prof, Bayer, nah Martin's Lehrbuche, 
16) Ein Eraminarorium über das Eivilrechr, 

verbunden mit Ausarbeitung verjchiedener 
Rechts faͤlle, 

Profeſſor von Kruͤll, in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden. 

17) Referirkunft in@ivilfachen, mitYusarbeitungen, 

Profefjor von Krull, wöchentlich drey⸗ 
mal, von 2 — 3 Uhr. 

18) Anleitung zur dffenitlichen, gerichtlichen und 
politiſchen Beredſamkeit, 

Profeſſor von Wening⸗Ingenheim, 
weymal woͤchentlich, publice, im. * m 
beftimmenden Stunden, . 
19) Juriſtiſche Literatur, 

Prof. Siebenfees, wöchentlich dregmal, 
20) Ueber Archiv⸗- und Regifraturs Kunft, ’ 

Profeffor von en in noch zu beftims 
menden Stunden. - 


Du am 


Staatswirthſchaftliche Section. 





1) Encyklopaͤdle der ſaͤnmtlichen Staats⸗ und 
Cameralwiſſenſchaften, 

Profeſſor Holzinger, nah Schmal;, 
in den erſten Wochen des — von 
19— 11 Uhr ad 

Encyllopädieder — —— 

lichen Wiſſenſchaften, 

Profeſſor Medieus, als ——— Ein 
feitung vor dem Anfange der landwirth— 
ſchaftlichen Vorleſungen. 

2) Landwirthſchaft, 

Profeſſor Medicus, nach ſeinem Hand⸗ 
Buche (Heidelberg, 1809), von 8—9 Uhr. 
3) Forſtwirthſchaft, 

Profeffor Medicus, nach feinem Forſt⸗ 
bandbuche (Tübingen, 1802). - 

Aumert, Im Sommer Semefter wird Korftbotas 
nik in der Ubenditunde von 6— 7 Uhr im Forfts 
garten, im Winter: Semefter aber die befondere 
Forſtwirthſchafts⸗ und Korfidirectiond : Lehre 
vorgetragen. 

4) Zechnologie, 

Profefior Holzinger, nah Jungs Ord⸗ 
nung, von 10— 11 Uhr. 
5) Buͤrgerliche Baukunſt, 

Profeſſor Holzinger, nah Suckow, 
von 2—5Uhe. 

6) Ueber Baierifche National: Defonomie, 

Profeffor Frohn, nad, eignem Grund: 
tiffe, täglich von 3—4 Uhr. 

7) Finanz Miffenfhaft, 

Profeffor Frohn, nach einem neuen, bie 
Baierifchen Finanzen mit Un Diane, 
täglich von 4 bis 5 Uhr. 
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Die Staatöbfonomte oder Finanz Wiffenfhaft, 
— Oberndorfer, taglich von 
4 Uhr, 
— Ueber Ausmittelung des Rein⸗Ertrages der 
Baueruguͤter, mit Anwendungen, 
Profeſſor Däzel, nah Thaer's Auſich⸗ 
ten, wöchentlich fünfmal, von 2— 3 Uhr, 
oder in einer anberır bequemen Stunde, 

9) Die vaterländifchen Gefege, in abminiftra: 
tiven und adminiſtrativ⸗ contentidfen Gegen: 
fländen, verbunden mit einer praftifchen 
Unleitung derfelben, 

Profeſſor Oberndorfer, täglich von 

10 —ıı Uhr, privatissime, 


V. Section der Heilkunde, 





1) Pragmatiſche Literärgefchichte der Medicin 
trägt vor 
Profeffor von Leveling, nah Metzger, 
täglich von 10— 11 Uhr, 

Anmerk. Wöchentlich einmal wird derſelbe die 
Herren Kandidaten vermittelft eigener und mit 
Susiehung ber Univerfitäts » Bibliothet mit den 
vorzüglichiten Altern und neuern Werfen, ihren 
beifern Aufgaben und fonftigen bibliographiſchen 
Kotizen bekaunt mahen- 

2) Weber ächte Bücher des Hippofrates ließt 
Profeſſor Roͤſchlaub, wenn es ver 
fangt wird, 


3) Anatomie deö Gehirnes, ber Nerven und ber 
Sinnesorgane, in Verbindung mit Phys 
fiologie. derfelben , 

Profefor Muͤnz. 

4) Pathologiiche Anatomie , 

Profefee Mün;, —— — 

von 5—4 U 
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5) Seelr⸗ Webungen veranftaltet 
Proſeetor und PrivarDocent Dr, Ga 
dermann, in den erflen zwey Monaten des 
Semefters, wenn fich eine hinlängliche An: 
zahl von Präparanten findet. 
6) Unterricht Aber gerichrliche — 
ſuchung, 
Proſeetor und Privat; Docent Dr. Ga 
dermann. 
7) Phyſiologie des Menſcheun, 
Profeſſor Müny taͤglich von 9— 10 Uhr. 
8) Phyſiologiſche Anthropologie, N 
Profeſſor von Rene ling, nad sh, in 
noch zu beftimmenden Stunden. 
0) Ponfiologifhe und pathologiſche Emil; 
Profeffor von Leveling, nad Gruner, 
in noch zu beftimmenden Stunden. 
10) Allgemeine Therapie, 
Profeffor Röfchlaub, wenn es verlangt 
werden follte, 
11) Speciele Therapie, 
Profeffor Schultes, nah Frank und 
Stoll, täglich von 4—5 Uhr. 
12) Ueber ſyphilitiſche Krankheiten, 
Profeffor Reifinger, von 3—4 Uhr. 
13) Weber Frauenzimmer s Krankheiten, 
Profeffor Heiler, nah eignen Heften, 
wöchentlich viermal, von 19 — 11 Uhr, 
14) Weber Knochens und Zahufrankheiten , mit 
Uebungen im Anlegen der Bandagen, 
Profeffor Reifinger, täglih von T— 
8 Uhr. 
15) Diaͤtetik, 
Profefior Heiler, nach eignem Vorleſ⸗⸗ 
Buche, woͤchentlich viermal, non 2 — 3 Uhr. 
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16). Arznenformeltehre, 
Profeffor Buchner, wöchentlich bre⸗⸗ 
mal, von 8 —9 Uhr. 
17) Toxikologie, nebſt Uebungen in gerichtlich: 
chemiſchen Unterſuchungen, 
Profeſſor Buch ner, nach eignem Lehr⸗ 
buche, woͤchentlich dreymal, von s—YyUhr, 


18) Pharmacentifche und mediciniſche Botanik, 

Profeffor Schulres, nah eignen Hef 

ten, täglich von 5—6 Uhr. " 
19) Medicinifches Clinikum hält 
Profeſſor Roͤſchlaub, täglich von halb 
10 — 11 Uhr, > 
20). Das &irurgifches und Augentranfen : Elis 
nitum hält 
Profeſſor Reifinger, tägl von en 
95 Uhr. 

Aumerk. Derſelbe erbletet ſich, ih Augen: Dei 
rationen an bem von ibm zu biefem Zwecke 
erfundenen Augenphantome, und in allen birurs 
giſchen Dperationen an Leiden praktifhen Un: 
terricht zu ertheilem. 

21) Praktifchen Unterricht in chirurgiſchen Opes 
rationen ertbeilt 

Profeffor Münz. 

22) Die geburtshuͤlfliche Clinik Hält 

Profeffor Feilen, täglich von 11— 12 

Uhr, außerdem aber nach den fich eteignens 
den Fällen zu jeder Stunde des Tages, 
25) Urbungen in ben geburrshnflichen Manuals 
Uund Infrunferrtal Operationen am Fan⸗ 
tome veranftaftet: 
Profeſſor Seiler, woͤchentlich ehenel 
von 5— A Uhr, ; 
24) Die. Policlinik Teiter , 
Profeſſor Reifinger, von 8— 85 Uhr. 


d. it ır 
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25) Tbierheilfunde, 

Profeffor von Leveling, nach der ge: 
eihelichen. Thierarzuepfunde, zum Behufe 
ber vererindrifchen Vorleſungen und für 
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Fuͤr den Unterricht in den neuen Spra⸗ 
chen und im Fechten Find zweckmaͤßige Ans 
falten vorhanden, - 


Gerichts : Aerzte, von Auguft Pa Wür " 


burg, 1807. 


1 





Die Vorleſungen des verſtorbenen Pros 
feſſor Holzin ger ſind von dem Profeſſor 
Medicus uͤbernommen wurden, und fuͤr 
jene des verſtorbenen Profeſſor Feiler wird 
ebenfalls Fuͤrſorge getroffen werden. 





Der Profeſſor von Kruͤll hat, dem 
Allerhoͤchſten Auftrage gemäß, das Geſchaͤft 
übernommen, auf Verlangen der Eltern und 
Euratoren die Einnahmen und Ausgaben der 
Studierenden, gegenein Honerar von drey 
Procent für feine untergeordneten Gefchäftss 


Dem, zu beforgen. , 





Ä R® e — net ion 
der im Königlichen Rentamts Bezirke Lauingen üblichen Getreid⸗Maaße in 
das Münchener Normal  Maaf. 





a) Gundelfinger Maaß. 
1 Quart it gJeih . 2 2.02% 
100 un nn 


* * [3 = » 


b) Gienger Maaß. 
1 Viertel iſt gleih 
100 * » n 19 7291 


— — . * + 


München ben 28. December 1821. 


Im Baier, (abgeftrichenen) Normal-Öerreide-Maaße, 


Zur genaueiten Verednung. 
Sıärfel 





Zur ( Einmeflun, Ha 


— — — — — 







— — 


Metzen. 












= 
> Decimal: Decimals 3 
1 „Kbeile: Theile: = 
je 5 


01660625 - — U— 1]! 1,14 
61062500 1 4 
0164375 — 1-1 1l-| ıl-]| — 
gas 10 er. 1 [+ 


Königl, General Bergwerko— Salinen⸗ und DünzNominikrarion, 


” Flurl. 


© Reprieur 
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Seine Majeftät der König haben 
Anterm 12. März d. J. den bisherigen Ge: 
fretär des Appellationgs Gerichts für den 
Iſarkreis, Joachim Faber, zum Sekretaͤr 
außer dem Status des Königlichen Ober 
Appellationg: Gerichts zu ernennen geruht, 


— ñ — 


Vermoͤge Allerhoͤchſter ausge vom 
3. April d. J. wurde der Kreis: und Stadt 
gerichtsrarh zu Nürnberg, Wilhelm Herr 
mann, auf unbeftimmte Zeit bis zu feiner 
MWiedergenefung in den Kuheftand verſetzt, 
die hiedurch bey dem Kreis- und Stadt⸗ 


gerichte zu Nuͤrnberg erledigte Rathsſtelle 


dem bioherigen Rechtsgelehrten, Aſſeſſor bey 
dem Handelsgerichte erſter Inſtanz zu Nuͤrn⸗ 
berg, Dr. Benedikt Kreit mair, verliehen, 
und als Aſſeſſor bey dem gedachten Han⸗ 
delsaerichte dee Dr. Ehriftian Gottfried 
Lorfch, welcher diefe Stelle ſchon border 
bekleidet hat, mit der neuerlichen Bewilli— 
‚gung feiner fernen Praris der Advokatur 
aueſchluͤßlich der Handelsſachen — aller⸗ 
gnaͤdigſt ernaunt. 

Seine Königliche Majeſt aͤt haben 
unterm 6: April d. J. dem functionirenden 
Kreis » Jugeniene Friebrih Panzer zu 
‚Speyer, diefe Stelle in defimitiver Eigen: 
fchaft zu übertragen, und den bisherigen In⸗ 
ſpections⸗ Ingenieur extra statum, Berns 
‚hard Mördes, zum flarusmäßigen Ins 
fpeetions: Ingenieur bey ber Bawnfpection 
‚Speyer zu ernennen geruht; 

ingteichen wurde die WBenzollbeamten: 
Stelle zu Neuhaus dem Oberzoll⸗ und Halt: 
amts: Affiftenten Wilhelm von Langen 
mantelzu Lindau, proviforifch verliehen; 





— —— 
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ferner auf die ben dem Landgerichte 
Waldſaſſen erfedigre zweyte Aſſeſſorsſtelle 
der bisherige Aktuar des Landgerichts Neu⸗ 
ſtadt an der Waldnaab, Andreas Wieder 
mann, und als Aftuar bey dem letztge— 
nannten Landgerichte der geprüfte Mechte- 
Praktitant Stephau Pleger, allergnädigit 
ernannt; 
ſodann die bey dem Landgerichte Ro: 
thenburg erledigte zweyte Aſſeſſorsſtelle dem 
bisherigen Aktuar des Landgerichts Dlarft: 
Bibart, Leopold Fürft verliehen, und als 
Aktuar bey dem zuleßt genannten Landge— 
richte, der Rechtspraftifaut, Friedrich Wie 
fer zu Herrieden, angeftellt, 


Seine KönigfiheMajeftät haben 
ferner unterm 7. April d. J. die erfte Hall: 
Verwaltersſtelle bey dem Oberzoll⸗ und Hall: 
amte Lindau, dem Benzoll::Beamten zu Neu⸗ 
haus, Iofeph Graßer, proviforifh allers 


— — — — 





Kurs 
der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg den 18. April 1822, 
| Staats: Papiere, 
Dbligationen à 40/0 
ditto.. & 50/0 
‚Bands Anlehen . + 
Hypoth. Anweiſ. . 
Lotterie: Looſe A— D 
a 4 0f0 ... 
di . M 
a 40/0 


bitto unverjinsliche 
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Monatliche Weberficht ver Getreide = Preife 
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Unter © Donaufreis, 


Februar. 


Burghau⸗ 
fen*) 


den SITE 
.— 





Straubing 
den 1. 


ı 6 


) Wurde im Laufe biefed Meuats keine Getreibegattußg auf bie Schranne zu Burghauſen gebracht, 
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Nro. 19. 


Münden, Mittwochs den 1. May 1822. 





KRönigl. Allerhoͤchſte Entfhliegungen: Die weitere, Verlängerung der gepenwärtigem Gignug der 
Srände.Berfammlung betr.; — Die Errihtung eines landwirthſchaftlichen Lehranftalt im Schleis⸗ 


‚beim beie- 


kanntmachungen: Fremgügigkeit mit Parma befr,; — Pfarrepem - und® Benefeien  Erfedigungen; — 
ne Pfarreyen⸗ und Beueficien : Berielfungen und Befätigungen; — Dienjtes » Rahrichten ; — Kurs der 


rcrey 
Baicrifhen Staats : Papiere am 25 April d. J 





_ Königt. Auerhoͤchſte Entſchliefungen 


‚ Die weitere Verlängerung ber gegenwaͤrtigen 


Sitzung der Staͤnde-Verſammlung betr.) 


Maximilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Unten Gruß zjmoor, kLiebe und getreue 
Staͤnde des Reichs! — Wir finden Uns 
bewogen, die unterm 21. v. M. für bie 
Dauer der Sigungder gegenwärtigen Ständer 
Verfammlung gegebene Verlängerung bis 
zum 25. des naͤchſtrommenden Monats Man 


zu erſtrecken, am welchem Tage bie beyden 
Kammern ihre Sißungen ſchließen werden. 
Wir verbleiben anbey Unſern Lieben uud 
getreuen Ständen des Reichs mit Könige 
lichen Hulden und Gnaden grwogen, 
Münden, am 28. April 1822. 
Maximilian Aofeph." 
Graf v. Retgersberg; Fuͤrſt v. Wrede; 
Graf. v. Triva; Graf. Rechberg; 
Graf m Th uͤrheimz Frhr. v. Lerchen⸗ 
feld; Grafv. Toͤrring; Frhr.v. Zentnen 
Nach dem Befehle 


Seiner Mojeſtaͤt des Königs, 
Egid von Kobell, 
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(Die Errichtung einer landwirthſchaftlichen Lehr: 
Anftalt in Schleisheim betr.) 
Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Auf den Antrag Unferes Staats: Minis 
fteriums der Finanzen haben Wir bejchlo: 
Ben, eine Iandwirchfchaftliche Lehranftalt auf 
Unferem Staatsgute Schleisheim, wofeldft 
der Unterricht in die engfte Verbindung mit 
Anfhauung und Ausübung gefegt werden 
kann, zu gründen, 
Die Zöglinge der Lehranftalt follen in 
drey Klaſſen abgetheite werden, nämlich: 
1) in ſolche, deren Beruf es iſt, ſich zu 
untergeordneten Gehuͤlfen bey ber Land: 
wirthſchaft, oder irgend einem land: 
wirthſchaftlichen Gewerbe auszubilden ; 
2) in die Klafie des Unterrichts in der 


ausübenden Landwirthſchaft, und den . 


hiermit in Verbindung ftehenden Ges 
werben ; 
3) endlich in die Klaſſe der wiffenfchaftfich 

. 38 bildenden Landwirthe, welche fich 

in dem ganzen Gebiete der Landwirth⸗ 
ſchaft und ihrer Huͤlfswiſſenſchaften theos 
retiſch und praktiſch zu unterrichten 
wünfchen, 

Ueber die innere Einrichtung der Anftalt, 
den Lehrplan, die Bedingniffe zur Aufnahme 
der Zöglinge, und den Anfang des: Unters 
richtes wird eine — ie 
erfolgen. 


— re 3î t— 
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Die Inſpeetion der laudwirthſchaftlichen 
Lehranſtalt ſtehet unmittelbar unter Unſerem 
Staats-Miniſterium der Finanzen, wie die 
Adminiſtration Unſerer Staatsguͤter. 

Letztere werden den Zoͤglingen der Lehr⸗ 
Anſtalt zunaͤchſt die Gelegenheit verſchaf⸗ 
fen, einen planmäßig geordneten MWirths 
fchaftsberrieb und deſſen Reſultate fters vor 
Augen zu haben, _ 

Die Lehranftale fol aber außerdem 


. auch noch durch die Ueber laſſung eines Pfets 


nen Compleres von Grundſtuͤcken verfchiedes 
ner Öattung in den Stand gefegt werden, 
Verſuche mit Werkjeugen und Kultursars 
ten zu machen, wovon die Wirchfchaft Ums 
feres Staatsgutes feine Anfchauung gewährt, 

Die BVolljiehung dieſer Befchlüße übers 
tragen Wir Unferem Staats» Minifterium 


der Finanzen, 


Münden, den 27. April 1822, 


Marimilian Joſeph. 
Freyherr von Lerchenfeld. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
ber Öenerals Sefretär, 
von Geiger 








8 efanntmadungen. 
' (Freyzügigfeit mit Parma - betr.) 


Staats MinifteriumdesK. Hanfes 
und des Yeußern, 


Folgende Erklärung in italienifcher und 
deutſcher Sprache, ducch welche Ihre Mas 
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jeftät die Frau Erzherzogin von Defterreich, 
Herzogin von Parma ꝛc. ꝛc. das bisherige 
in jenen Staaten noch beftandene Heimfall⸗ 
seht gegen die Königlichen Unterthanen 
außer Wirkung feßt, ift im diplomatifchen 
Wege anher mitgerheife worden, 

Diefe Verfügung wird mit Beziehung auf 
sie F. 13, 16, 17 der erften Beylage jur 
Verfaffungs:Urkunde befannt gemacht, 

Münden am 18. April 1822. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Aller 
hoͤchſten Befehl. 
— von Rechberg. 
Durch den Miniſter: 
der General⸗Sekretaͤr, 
v. Baumuͤller. 


Dichiarazione Sovrana che abolisce il 
diritto d’albinaggio negli Stati di Par- 
ına in favore de’ Sudditi de $.M. il 
Re di Baviera. 





Parma 23. Marzo 1822, 


NOI MARIA LUIGIA Principessa Impe- 

riale ed Arciduchessa d’Austria, per la 

grazia di Dio Duchessa di Parma, Pia- 
cenza e Guastalla etc. etc. 


Essendoci stato sottoposto che la 
legislazione del Regno di Bariera non 
ka mai privato i Forestieri dell’ uso dei 
diritti civili, e principalmente di quelli 
dell’ acquisto e della — in. quel 
Regno, 


— — — 
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Dichiariamo: 

1. I diritto d’ albinaggio & abolito negli 
Stati di Parma in farore de’Sudditi 
di S. M. il Re di Bariera. 

2. Essi potranno perciö godere dei di- 
ritti cirili, e cosi potranno libera- 
mente acquistare beni di qualun- 
que sorta, a titolo oneroso o gra- 
tuito, © tanto fra vivi, che a causa 
di morte, sia per testamento, sia per 
successiene legitima, comme se 
fossero Sudditi dello Stato, 

Dato a Parma il 23 Marzo 1822. 
MARIA LUIGIA, 
Per espresso e supremo ordine di $. M, 


Il Presidente dell’ Interno, 
Barone Commend. F. ConnaccHis, 


Ueberfegung aus dem Jtalienifchen. 


Höhfte Verfügung durch welche 
in den herzoglihen Staaten von Parma 
das Heimfallrecht gegen die Königl, Baieris 
fhen Unterthanen abgefchafft wird, 


Parma den 23. Mär; 1822. 


Wir Maria Louife Kaiferlihe Prins 
jeffin und Erjherzogin von Defterreich, von 
Gottes Gnaden Herzogin von Parına, 
Piacenza und Guaftalla ıc. ꝛc. 


Machdem Uns vorgetragen worden iſt, 
daß die Geſetze des Königreihs Barern den 
Fremden die Ausübung der bür— 
gerlihen Rechte, und befonders 
jener der Erwerbung und des Des 

(36°) 
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- figers in dem gedachten Königrek 
he, niemalen abgeſprochen haben, 
fo erklären Wir: 

1. Das Heimfallrecht gegen die Königs 

. fih Baieriſchen Unterthanen, tft in 

den Staaten von Parma abgefchafft, 

2. Diefelben koͤnnen demnach der bürs 

gerlichen Rechte genießen, und mit: 

» bin Güter jeder Art, mit oder ohne 

» . Baften, und fowohl unter Lebenden 

wie durh Sterbfälle, es ſey durch 

Teftament oder aus rechtmäßiger Erb⸗ 

folge, erwerben, als wenn fie Unters 
thanen des Staats wären. 


Gegeben zu Parma den 23. März 1922, 
Auf hoͤchſten befondern Befehl Ihrer Majeftät. 


Der Präfident des Innern: 
Baron Commend. F. Tornacchia. 





Pfarreyen- und Beneficien— 
Erledigungen. 


Im Unters Donaufreife: 
1) Das Gurat : Beneficium Taubenbach. 

Durch die Beförderung des Eurat: Ber 
neficiaten in Tauben bach ift diefes Bes 
neficium erlediget worden. 

Dasfelbe Liegt in der Didces Münchens 
Freyſing, in dem Defanate Meuödtting, Pfars 
rey Stamham und Landgerihte Simbach. 

In einem Umfange von 15 Stunden ent: 
hält diefes — 103 Seelen und eine 
Schule, 
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Das Einfommen beläuft fih auf 381 fl. 
Bittwerber haben ihre Gefuche in. Zeit 
4 Wochen vorfchriftmäßig einzureichen. 


Im Ober-Donaukreiſe: 
2) Die Pfarrey Unterdießen. : 
Die Pfarrey Unterdießen, im Lanb: 
gerichte Buchloe und der Didcefe Augsburg 
gelegen, wurde erlediget. 
Diefe Pfarren, welche 722 Seelen zähle, 
hat eine Schule, und bedarf feines Caplans. 
” Das Einfommen, welches aus Widdum, 
Zehent, Competenz und Stolgebahren beſteht, 
betraͤgt 441 fl. 
Die kaſten, einſchluͤßig ber Beſtellungs⸗ 
koſten des Widdums, der Einheimſung des 
Zehents und des Bejugs der Competenz, 





‚find auf 167 fl: 39 Fr. angegeben. 


Gm Rezjatfreife: 
3) Die Pfarrey Schornweifad und Mind. 
fteinad. 

Durch die Beförderung des Pfarrers - 
Heerwagen auf die Pfarten Gerhards: 
Hofen ift die Pfareey Schornweifach und 
Muͤnchſteinach, Defanats Neuftadt an 
der Aiſch, erlediget worden, 

Die jährlichen Einfünfte diefer Pfarren 
betragen nach ber noch nicht revidirten Faſ⸗ 
fion von 1811 von Schornweifah 407 fl. 
285 fr. und von Münchfteinach 301 fl. 494 fr., 
mithin zufammen 7og fl. 18 Er. 

Die Bewerber. um dieſe Stelle haben 
fih binnen vier Wochen zu melden. 
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4) Die Pfarrey Gundelsheim, 

Durch den Tod des Pfarrers Bomhard 
äft die Pſarrey Gundelsheim mit dem 
Filiale Wachenhofen, im Dekanate Weiſſen⸗ 
burg, erlediger worden. 

Der Ertrag diefer Stelle wurde nach der 
Faffion von 1807 auf 2101 fl. 41 kr., hins 
gegen nach jener von 1810 auf 1863 fl. 13 fr. 
berechnet. 

Die Richtigſtellung und der Abſchluß 
Diefer Faffton, in welcher der auf: 169 fl. 
221 Pr. angegebene Steuerbetrag noch nicht 
in Abzug gebracht ift, wird noch erwartet. 

Die Bewerber haben ab binnen 4 os 
hen zu melden, 





5) Das erfte Diafonat bey der Set. Gumber⸗ 
tusfirche in Ansbach. 

Durch die Befdrderting des Diacomus 
Eudres iſt das erſte Diakonat der Set. 
Gumbertus⸗Pfarrkirche in Ansbach erlediget 
worden. 

Das Einkommen dieſer Stelle beſteht an 
Geld in 302 fl., an Naturalien nad) den für 
die Faſſionen vorgefchriebenen Preifen 312 fl. 
15 kr., an Aceidentien 247 fl. 564 kr. wor 
nach alfo das Gefammt : Einkommen auf 
862 fl. 50% fr. berechnet iſt. 

Die Bewerber haben ſich binnen vier 
Wochen zu melden. ° 


Im Dber:Maintreije: 
6) Das Diafonat Pegnip. 


Durch die Weiterbeförderung d des Dietone 
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Friedrich Wilhelm Stadelmann iſt bas 
Diafonat Pegniß, im Defanate Creußen, 
und im Landgerichte Pegnitz, erlediget wor 
den, deffen Ertrag nad der Faſſion vom 
Jahr 1818 auf 492 fl. 354 Pr. berechnet 
worden ift. 


Im Rheinfreife: 

7) Die Pfarrey Lautersheim 
Durd das Ableben des Pfarrers Chris 
ftian Theodor Nonnweiler tft die Pfarrey 
Lautersheim, Defanats und Land: Com⸗ 
miffartats Kirchheim, in Erledigung gefoms 
men, zu deren Miederbefegung hiermit ein 
Confurs; Termin von 6 Wochen eröffnet wird. 


Zu diefer Pfarren gehört der Pfarrort 
allein, mit 197 proteftantifchen Kirchenge⸗ 
noffen; und die Erträgnifle derfelben befter 
bheu, nad) deu neuen, jeboch noch nicht rer 
vidirten und abgefchloffenen Faſſionen, in 
folgenden Bezügen: 

1). Staatsgebalt + » 

2) von. Reafitäten 
3) aus Kirchengefällen 
4) Eafualien +» » » 


2332|. 2 Fr 
442 fl. 47 fr. 
gı fl, ı2 Er 

5.fl. 30 fr. 


_—_— 


771 fl. 3ı fr 
Davon gehen jeboch ab an Laften für 
Stum +... 59H 10 fe 


mithin leiden noch 232 fl. 2ı fr. 


Diejenigen Geiftlichen, welche fi ch um 
dieſe Pfarren zu bewerben gedenken, und 
nach Maßgabe der Beforderunge · Ordnung 
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vom 3. July 1820 zu conkurriren ermächs 
tiget find, haben ihre deffallfigen Geſuche 
in vorfchriftsmäßiger Form und mit den ers 
forderfichen Belegen, unter Beobachtung der 
unterm 5. Januar d. J. bekannt gemachten 
nähern Vorfchriften, binnen der feſtgeſetzten 
Zeitfrift bey dem ihnen vorgefeßten Koͤnigl. 
Drefanate einzureichen, welches das Weitere 
darüber, jenen Worfchriften gemäß, zu ber 
forgen hat, 








Pfarreyen- und Beneficien: Ber: 
leihungen und Beftdrigungem, 


Seine Majeflär der König ba: 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien af 
Sergnädtgft zu verleihen geruht: 

anı 10. April d. J. die Pfarren zu Bör 
tigheim, Landgerichts Homburg, dent Prier 
ſter Jakob Jeſepyh Krauß, Curat zu 
Rommersfelden; — die Pfarrey zw Allers⸗ 
burg, Landgerichts Parsberg, dem bigheri⸗ 
gen Pfarrer zu Ser, Prieſter ‚Alois Bub 
ling; 

am sr, April d. J. die Pfarrey zum Roi: 
hing, Landgerichts Vilsbiburg, dem bie; 
herigen Stadt pfarrer und Diſtrikts ſchulin⸗ 
ſpector zu Furch, kandgerichts Cham im 
Unter· Donaukreiſe, Dr. Peter Pöltach; 

am 17. April 5. J. die Pfarrey Am⸗ 
nuielbruch / Dekanats Waſſertruͤdingen, dem 
bieberigen Diabonus fir Beereehbingen, 
Yohanı Hg Bauer; 
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am 19. April d. J. die erledigte Pfars 
rey Saxgruͤn, Koͤnigl. Baier. Patronats und 
in der Königl. Saͤchſiſchen Superiuten dentur 
Delsnig gelegen, dent bisherigen fürfifich 
Reußiichen. Diaconus zu Lobenftein, Johann 
Heinrich Vetter; — die Pfarrey zu Nies 
derftaufen, Bandgerichts Weiler, dem bisher 
rigen Kaplan zu Lindenberg Priefter Jakob 
Prinz; — die Pfarren zu Grafenrheinfeld, 
Landgerichts Schweinfurt, dem bisherigen 
Pfarrer und Diſtrikts⸗ Schulinfpector zu Ras 
mungen, Priefter Friedrich Hofmann; — 
die Pfarrey zu Regenftauf, Landgerichts 
gleichen Namens, dem bisherigen Pfarrer 
und Diftrifes » Schulinfpeetor zu Dierldorf, 
Priefter Anıon Merl; 


am 20. April d. J. die erledigte Pfars 
zen Gefell, Koͤnigl. Bater, Patronats und 
in der. Koͤnigl. Preußiſchen Superintendentur 
Ziegenruͤck gelegen, dent bisherigen Pfarrer 
zu Wöhrendorf, Defanats Erlangen, Jos 
han Gottlieb Hahn; 


am 23. April d. % die Pfarren zu 
Preßat, Landgerichts Aemnach, dem biss 


herigen Prarrer zu Pelcherhofen, Landges 


richts Neumarkt im Regenkreiſe, Prieſter 


„Georg Anton Grub et; 


am 24. April ®, J. die Pfarren zu 
Ettal, Landgerichts Schongau, dem Exre⸗ 
kigiofen Priefter Hieronimus Traune r, bis⸗ 
herigen Eooperator Erhofküs zu deanen⸗ 
linie} ! RRPen IL} $ 13 | DE PT 
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: “an W. April⸗ die Pfarren zu Wahl, 
Landgerichts Miesbach, dem bisherigen Eu: 
tatbeneficiaten zu Frauenried, ‘Landgerichts 
Miesbach, Priefter Andreas Seelmayr; 
und die Pfarrey zu Pfaftenhofen, Landge: 
richte Rofenheim, dem bisherigen Pfarrfoos 
peratoe zu Peterskirchen, Priefter Joſeph 
Weber. 





Seine Majeftär ber König haben 
folgenden Praſentationen die landesfuͤrſtliche 
Beſtaͤtigung u zu ertheilen 
geruht: 

am 23. April d. J. der von dem Kb: 
nigl. Staats‘; Minifter und Staatsraths⸗ 
Präfidenten- Grafen von Toͤrring⸗Guttenzell 
ausgeftellten Präfentatiom für den bisherigen 
Schul: Bensficiaten zu; Wald. bey Winhö: 
ring, Bandgerichts Altendtting, Priefter Mar 
thias Zirmgtbt,anf-das einfache Ber 
neficium zu Mengfofen, Landgerichts Pfaffens 
berg; ingleihen ber von demfelben Königl, 
Staats: Minifter- und Staatsrathe-Präfiden: 
tem, Grafen von Törring ausgeſtellten Praͤ⸗ 
fentation auf das Schul: Benefictum zu 
Wald bey Winhöring, Landgerichts Altenöts 
ting, für den bieherigen Pfarr. Cosperator 
Schmid zu Reisbach, Priefter Joh. Georg 
— ferner der von dem Corporis Christi 
VBruderfchafts » Eonfitium zu Pfarrkicchen 
ausgeftellten Präfentation für den bisherigen 
VBeneficiaten, zu Erding, Priefter Anton 
Pfalm, auf das Beneficium zu Garil⸗ 
berg, Landgerichts Pfarrkirchen. 
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Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 23. April d. J. genehmigt, 
dag auf das Müller fche Beneficium zu 
Siegenburg, Landgerichts Abensberg von 
dem Magiſtrate dafeldft der Bisherige Coo⸗ 
perator Erpofirus zu Staubing, Erfran;iss 
Faner Prieſter Mathis Schindelbed 
präfentirt werde, 





Dienftes: Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 10. Apri d. J. den quiescitten Amts⸗ 
aſſiſtenten, Johann Michael Wilhelm Ze bs 
ver zum Forſtrechnungs-Commiſſaͤr bey der 
Kegierungs Finanzs Kammer des Negenkreis 
fes, und zum proviforifchen Officianten ber 
Dberbonaufreis:Kaffe den ehemaligen Finanz: 
DirectionssKangelliften in Eichſtaͤtt, dermal 
funftionirenden ‚ Revidenten im Rechnungs: 
Eommiffariate, Ludwig Plank allergnä: 


digft zu ernennen geruht. 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 17. v. M. bey der Koͤnigl. Regies 
sung des Oberdbonau: Kreifes, Kammer der 
Finanzen, zum zweyten Gefretär den bis: 
herigen zweyten Regiſtrator Anton Sich— 
lern ernannt „. 

in die zweyte Rlatusindfige Regiſtrators⸗ 
Stelle den bisher auſſer dem Status ans 
geſtellten Regiſtrator Stephan Dietrich, 
einrücen laffen, und 

auf die ſtatusmaͤßige Regiſtratur Ger 


huͤlfenſtelle, den quiescirten Kanzelliften ber 
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ehemaligen Finanz Direetien des Pegniz 
kreifes, dermaligen Funktionär bey dem Se: 
fretariate der Ober: Donaukreis Regierung, 
Keintih Trips proviforifch reactivirt, 


Unterm 18. dief. Monats wurde die ers 
ledigte Steuer» und Gemeinde: Einnehmeret 
Alfenz im Mheinkreife dem bisherigen Steuer: 
und Gemeinde: Einnehmer Eduard Huber: 
wald zu Bolanden übertragen. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung vom 
19. April d. J. wurde der Landgerichts: Ac: 
tuar- zu Ebern, Valentin Jörg, auf die 
erledigte Actuarsſtelle bey dem Landgerichte 
zu Haßfurth verfeßt, — und an deffen Stelle 
als Actuar bey dem Landgerichte Ebern der 
geprüfte Rechts. Practifant Kıllan Demin— 
ger von Iphofen; ingleichen. der bisherige 
Forſtwart zu Friefenried des Revieres Irrſee, 
Forftamts Kaufbeuern, Fran; Bauer, zum 
Revierjäger auf das Meferve s Jagdrevier 
Irſchenberg allergnädigft ernannt. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 21. April d. 9. die erledigte Cons 
trolleurstielle bey dein DOber-Zollamte Efchel: 
fam dem dermaligen Haltamts : Affiftenten 
Sebaftian Inzenhofer proviforifch aller⸗ 
gnädigft übertragen. 


Seine Mujeftär der Köntg haben 


unterm 23. April d. J. die proviforifche Leber: ' 


tragung der erledigten Polizey Dfficianten- 
ftelle in Neuulm an den geprüften Rechts— 


praftifanten Joſehh Gayer von Ursberg 


zu beſtaͤtlgen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 25. Aprit d. J. dem bistyerigen Land: 


gerichtsarze zu Herrieden Dr. Mater die ' 


nachgeſuchte Verſetzung in den. Ruheftand 
unter Bezeugung der Allerhöchiten Zufrie⸗ 





— —— 
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benheit mit feinen fangjährigen Dienften zu 
bewilligen ,. und ftatt feiner zum; Pandges 
richtsarzte zu Herrieden, den praftifchen 


Arzt alldort, Dr. Mois Heidenfhreis 
ber allergnädigft zu ernennen geruht, 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vor 
eben diefem Tage wurde ber außerordentli⸗ 
che Profeffor an der Univerſitaͤt in Landes 
but, Dr. Johann Adam Oberndorfer, 
als ordentlicher Profefjör daſelbſt ernannt, 


Seine Majeftär der König baden 
unterm 26. April d. J. die von dem Advoka⸗ 
ten Zohan Georg Wisner in Sulzbach 
nachgefuchte Verfegung nad Baireuth aller 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 


Seine Königliche. Majeftär haben 
unterm 27. April d. J. den Profeffor Franz 
Eduard Desberger zum Lehrer der Mas 
shematif und Phyſik an der landwirthſchaft⸗ 


-fichen Lehranftale in Schleisheim- allergnaͤ⸗ 


digft beſtimmt. ir 





Kurs der Baieriſchen Staate⸗ 
Papiere. 


Augsburg den 25. April 1622. 





Staats: Papiere. Beste.| u 
Obligationen & 4 0/o 

ditto a5 ofo 
LandAnlehen 
Hypoth. Anweiſ. .. 


liche — 


Baiern. 


für 


Königreich 


? 








Nro. 20. , 





Münden, Mittwochs den 8. May 1822, 





“4 J J n b alt . 
Bekauntmaͤchungen. Die Krris:Amlagen für Straſſeubauten im Unter: Donanfreife im Jahre ıgarlaa 
betreffend; — die Ausferrigung neuer Bins-Coupons zu dem Obligationen des 1809 und 1810 ethobenen 
Land⸗Anlehens betreffend; — Pfarreyen⸗ und Beneficiens@rledigungen ; — Dienftes;Rachridtem; — Ads 
nialiche Betätigung der Profectors "Wahl an der Univerfität zu Erlangen; — Verleihungen der. Civil⸗ 
Verdienſt-Medaille; — Erhebungen in den Adelſtand; — Kurs der Balerlſchen Staats = Papiere am 
2. Ma} d, J. J. 





Bekanntmachun gem Menbauten im Lnters Donaukreife betragen 
| | mach der anfiegenden Ueberficht für das fan: 
Staats » Minifterium des Innern und fende Werwahungsjahe 1934 die Summe 








der Finanzen. von 
€ Die: Kreisinnlage fir Straſſen⸗ Neubauten 22,895 fl. 9 iu 
im Jahre 185% berſenn Von der Kreisumlage des Vorjahres iſt no q. 
De durch Krelsumlage Veroxdnungs⸗ ein Reſt von | 


mäfig zu beenden Koften für Strafen: 333 fl. 43{fr; 
ng (37) 
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vorhanden, nad; deſſen Abzug fih der wir Grund: und Käufer» Steuer zu erheben iſt. 
liche Bedarf für das Jahr 1534 auf die Münden den 13. April 1822. 
Summe von Auf Seiner Majeftär des Königs 
. Allerhöhften Befehl. 
12,561 fl. 25äfr, 9. Thücheim, i v. Lerhenfeld, 
berechnet, zu deffen Deckung ein Kreuzer Durd die Minifter : 
ein Pfenning von jedem Gulden der —— EIN REHNN 


v. Geiger. 
Ueberfidt 


ber 
Koften für EEE TEUER im Unter ; Donanfreife im Jahre ıgki, wofür en der 
Allerhöchften Verordnung vom 6. April 1818 eine Kreis slimlage zu erheben if. 


j Fänge 







Gefammt: | Hievon 


Bezeihnung der Bau⸗Objekte. —— Koften | find durch 
— 7— nag dem Kreis⸗Um— 
51Wor⸗ lage 
518 3 anfchlage. | au decen: 





fl. ei MH Ier. 


Für die gänzliche Vollendung der Straubing: Paſſauer⸗ 
Straffe zwifchen Vilshofen Nro. XV., und Paffan 
Nro. XXL, . 2 — — 2933142! 29033 42 

Fuͤr die Regulirung der vor Vurgefort ju 
Paffau, rechts nah Straubing und linfs nad | 


Braunau führenden Straffe . . . 
Für die Vollendung der zu erweiternden Straffe von 

Burghaufen nah Braunau von der Burghaufer: 

Wegſcheide Nro. XXVIIIę bis MarftlNro.XXXI.| 2| 2| — | 2549150] 2549 50 
Für die Erweiterung einer Strecke auf der Straffe | 

von Landshut nach Deggendorf in der IX. und X. 

Stunde : . . s I1l4 1% 21152 21152 
Für die Erweiterung zweyer Strecken der Straffe von | 


| 
113 | 4336,14 “r 








Deggendorf nah Böhmen, Hand Nro, XVII. 


und Nro. XXI. . . . 53 | 83i— 69 10 
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Länge Geſammt⸗ KHievon 
ber Strafen Koften | find darqh 
nach dem Kreis⸗Um⸗ 

Vor⸗ lage 
anfchlage, | zu deden 


Bejeihnung der Bau⸗Objekte. 











Mm ir 
Für die Erweiterung zweyer Streden in der IV. und | 
V. Stimde der Straubinger s Paffauer: Straffe » 60 
Für Erweiterung einer Etrede der Straffe von Be 
o 





9 





bing über Cham nach Böhmen, inder XVI. Stunde | 
Für Erhöhung und Verlängerung der Brüden: An: 
fahrıs: Dämme der neuen Wolfabrüce bey Zeitlarn 


! 
1079 


auf der Straffe von Vilshofen nah Schärding im 


# der XVI. Stunde . . 15 52 


Für Erhöhung und Verlängerung der Brüden: Ans | 





fahrts: Damme bey der Hohenwarter Alzbrüde auf s | 
dee Straffe von München nah Burghanfen im 


3 ber XXVII, Stunde . 5655 

Für Wiederherfiellung zweyer durch das — ii 
jerftöeren Strafen: Dämme auf der Straſſe von 
Straubing nach en ‚ in der VII. und VIII. 
Stunde . 

Für Herftellung der vom — — An 
fahrts Daͤmme der Straſſenbruͤcken Nro. 7., 8. und 
11. in der VII. Stunde der Straubing: Paſſauer⸗ 
Straſſe 

Für Wiederherſtellung * durch Hochwaſſer — 
Mittelſochs der kleinen, Dann der unterſpuͤlten Land⸗ 
joche der großen, und endlich der beſchaͤdigten An: 
fahres: Damme beyder Iſarbruͤcken zu Plattling im 
2 der VIII. Stunde auf der Straubing: BR 


Straſſe 








323 


(37*) 


535 — 536 











Länge 


der Strafen 


Bezeihnung der Bau⸗Objekte. — 
Be EN ——— 
Für Vollendung bes durch Hochwaſſer zeeftörten 









Gefammt: | Hievon 
Koften | find durch 
nach dem Kreis: 
Bor; Umlage 

anſchlage. | zu deten 










Strafen: Dammes det von Landshut nad = 
haufen führenden Straſſe zwiſchen bet Iſen⸗ und‘ 
Innbruͤcke bey Meuötting in der XVI. Stunde „j—|-] 80 | z222| 825150 
Für Wiederherftellung der an mehreren Stellen durch 
Hochwaſſer durchbrochenen Straſſe von Straubing 
nach Deggendorf, zwiſchen der XVUL und xXVvil. 
Stunde -» . . 
Für Wiederherftellung es vom aöreftebmenben Waſſer 
durchgeriſſenen Auffahrts⸗Dammes an ber Dingol⸗ 
finger: Iſarbruͤcke . 
Fuͤr die Herſtellung des durch —— eingetre⸗ 
tenes Hochwaſſer zerſtoͤrten, rechtſeitigen Wider: 
lagers, und des beſchaͤdigten Straſſen⸗Dammes bey | 
| 


—_—i- ; 356 ) 330 — 


124 | 9020 
497128 18726 
fahrts: Danımes ben der Innbruͤcke zu Markth, 


der kleinen Iſarbrücke zu Plattling, auf der von | 
| 
welche fih auf der Strafe pon Burghaufen nad 


| Straubing nad Paſſau führenden Straffe in der 
VIII. Stunde . . . 
Für die duch Hochwaſſer Beſchaͤdigung herbenge: 
| führte ganz neue KHerftellung eines Brücken: Ans 





Brauması im } der XXXII. Stunde befindet „|| 15 907 - 
Summe —— — | —— * 9 
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(Die Ausfertigung nruer Zinß-Coupons zu ben 
Obligationen des in den Jahren 1809 und 
1810 erhobenen allgemeinen Laud⸗Anlehens 
betreffend. ) 

Da die im Jahre 1816 ausgerheilten 
Zins» Coupons ber Obligationen des Lands 
Anlehens von 1809 — 1810 ausgelaufen 
find, und die Verloofung zu der in acht Jahr 
res-Friſten zu leiftenden NRüdjahlung ges 
genwärtig noch nicht vorgenommen werben 
kann; fo. haben Geine Königlide 
Moajeftärt auf den Antrag der unterzeiche 
deren Stelle unterm 23. December v. J. 
bie Ausfertigung neuer Coupons unter nach⸗ 
folgenden Beſtimmungen allergnaͤdigſt anzu⸗ 
ordnen geruhet. 

r. Die neuen Coupons — da die 
Ruͤckzahlung auf jeden Fall nur in den ur 
fprünglich feftgefezten acht Jahresfriſten ers 
folgen wird, zu Vermeidung einer Nieder 
Holung des Gefchäftes auf zwölf Jahre aus: 

gefertiget, nämlich bis zum 1. September 

1833, und 1. Februar 1834. 

2. Die Ausfertigung gefchieht von der 
Staatsfchulden » Tilgungs » Hauptkaffe. Je⸗ 
der Coupon wird mit dem ber Obligation im 


Jahre 1816 gegebenen neuen Numer, mit dem 


Damens » Stempel des Hauptlaffiers, mit 
der eigenhändigen Unterfchrift eines Buchs 
halters oder Buchhaltungs sGehülfen, und 
mit einem befondern trocfenen Stempel ver- 
fehen. 

3. Die Zutheifumg erfolgt im Allger 
meinen bey der Staats» Schuldentilgungss 


— 
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Hauptfaffe. Jedoch werden zu einiger Er⸗ 


leichterung nachbenaunte Spezialkaſſen auf 
beſtimmte Zeit die zu den Obligationen der 
ehemaligen aͤußern Kreiſe gehoͤrigen Coupons 


zur Vertheilung erhalten; naͤmlich: 
die Schuldentilgungs⸗ Fuͤr die Obligatio⸗ 
Kaſſe in nen des 
Altmuͤhl⸗ 
Lech⸗ 
Augburg + » ers und ’ 
Oberdonau⸗ 
Bantbberg . . | Main 2 
Nuͤrnber Pegnitz⸗ und / 
8 34Rat⸗ Fr 
Paffaun -» + . $ Unterdonau NER 
Mab: und 
Regensburg . { Regen 


4. Sobald die Kaſſen mit dem Cons 
pons verfehen find, wird eine weitere Ber 
kanntmachung erlaſſen, und darin erklaͤrt 
werden, innerhalb welcher Zeit die Ablan⸗ 
gung bey den aͤußern Kaſſen erfolgen kann. 


Nach Verlauf dieſer Zeit gehen alle 
nicht abgelangten Coupons an die Hauptkaſſe 
zuruͤck, und die Glaͤubiger haben ſich ſodann 
ohne Ausnahme um die ihnen noch fehlen⸗ 
den Coupons me an dieſe zu wenden, 
Diefe legtere Beſtimmung gift auch allge: 
mein für alle Obligationen, welche mit dem 
im Jahre 1816 angeordneten neuen Numer 


etwa noch nicht verfehen find, 
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5. Die Obligationen » Inhaber muͤſſen 
perfönlich oder durch Gefhäfts » Träger uns 
ser Vorlegung der Obligationen, welche hie: 
bey mit einem Stempel mit der Auffchrift: 
„12. Coupons 1822.” — bedruckt werden, 
die neuen Zins; Coupons in Empfang nebs 
men , und das Zutheilungs; Protofoll unter 
fhreiben. 


6. Die Gemeinden, und diejenigen 
Privaren, welche ihre bey Erhebung des 
Anlehens von den Perceptions s Aemtern ers 
haltenen Obligationen noch befigen, koͤnnen 
biefelben durch die Königlichen Polizey » Bes 
hörden zur Erlangung der neyen Zins⸗Cou⸗ 
pons an die einfchlägige Schuldentilgungs: 
Kaffe fenden laffen. Die Königlichen Polis 
zen » Behörden haben diefe Einfendung für 
ihre Bezirfe als Dienftfache zu beforgen, 
Indeffen müffen auch hiebey die in Nro. 4. 
erwähnten Termine eingehalten merden ; 
indem nach beren Ablauf die duffern 
Kaffen jede verfpätete Sendung zuruͤckzuwei⸗ 
fen haben, und die Hauptkaſſe inshefondere 
mie Sendungen in di: dußern Kreife, mit 
alleiniger Ausnahme des ehemaligen Gals 
zachkreiſes, ſich durchaus nicht befaffen darf, 


Münden, den 1. May 1322, 
Königliche Baierifde Staats 
Schuldentilgungs: Comm iffion. 
von Gutner, 
Sigriz, Sekretaͤr. 
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Pfarreyens und Beneficiew 
Erledigungen. 


Am Dbers Donaufreife, 
1) Die Pfarrey Kleinfitzighofen. 

Den 8. März 1822 wurde durch dem 
Tod des bisherigen Pfarrers die Pfarrey 
Kleinfitzighofen, im Koͤnigl. Landges 
richte und Defanate Schwabmünchen geler 
gen, erlediget, 

Diefe Pfarren, welche 183 Seelen zähfe, 
hat eine Schule, und bedarf Feines Kaplans, 
Die Einkünfte, welche aus Widdum, Zes 
hent, Kompetenz und Stolgebühren beftehen, 
betragen 892 fl, 14 kr.; die Laſten find auf 
3 fl. 44 fr. angegeben, 


2) Die Pfarrey der Stadt Schrobenhanfen. 

Den 13. April 1922 wurde durch dem 
Tod des bisherigen Pfarrers die Pfarren der 
Stade Schrobenhanfen, in dem Königl. 
Landgerichte gleichen Namens, und dem Der . 
kanate Aichach gelegen, erfediger, 

Diefe Pfartey, welche 1982 Seelen 

zähle, hat zwey Filiale, und eine Schule, 
und bedarf eines Kaplans, 


Die Einkuͤnfte, welche aus Wibdum, 
Dominikal⸗Renten, zehentherrlichen Gefällen, 
und unſteuerbaren Renten beſtehen, betragen 
1279 fl. 50 fr. Die Koſten auf Unterhal: 
tung des Kaplans und die Steuern find auf 
388 fl. 36 fr, 2 dl. angegeben, 
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Im BRezatkreife 

3) Das Diakonat zu Waffertrüdingen, 

Durch die Beförderung des Diafons 
Bauer, als Pfarrer zu Ammelbruch, ift das 
Diakonat zu Waffertrüdingen erlediger 
worden. Der Ertrag diefer Stelle wurde in 
der Befoldungs;Faffion von 1807 auf 507 fl. 
39 fr. angegeben, ift aber in der Faffion von 
1811, welche jedoch den Abfchluß noch nicht 
erhalten hat, auf 491 fl, berechnet, 


|— — —— ——— — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 27. April d. J. bey der Regierungs⸗ 
Finanz⸗Kammer des Unter-Donaukreiſes, 
den Rechnungs⸗Juſtifikanten Thomas Mul⸗ 
zer, zum Rechnungs-Reviſor allergnaͤdigſt 
ernannt. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
29. April d. I. wurde die durch bie nachs 
geſuchte Entlaffung des Johann Schmidt 
erledigte Schreibergftelle bey dem Friedens: 
Gerichte zu Rockeuhauſen dem Nechtsfandis 
daten Auguft ko y ſo aus Zweybruͤcken allers 
gnaͤdigſt verliehen. 





Seine Königlihe Majeftär haben 
vermög einer unterm 30. April d. J. erlaffes 
nen allerhoͤchſten Eutſchließung den Rath) des 
Appellationsgerichtes für den Iſarkreis, Aus 
ton Friedrich von Hofſtett en, zum Rath 
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außer dem Status bey dem Ober⸗Appellations⸗ 
Gerichte, nachdem der bisher nicht ſtatusmaͤ⸗ 
ßige Ober: Appellations: Rath, Johann Ne⸗ 
pomuf von Reindl in die ftatusmäfige Zote 
Rathsſtelle vorruͤcket, zu befördern, und 

am nämlichen Tage den Lieutenant des 
3ten Linien⸗Infanterie⸗Regiments Franz Fift 
zum Schreiber des Kreis: und Stadtgerichts 
zu Nürnberg zu ernennen geruher, 





Königl. Beſtaͤtigung der Proreetors⸗Wahl 
an der Univerfität zu Erlangen, 





Seine Königliche Majeftät haben 
vermög an den afademifchen Senat zu Er⸗ 
langen, unterm 16. April d. J. erlaffener 
Allerhoͤchſten Entſchließung, der an ber Unts 
verfität zu Erlangen verfaffungsmäßig vor: 
genommenen, auf den Hofrach und Profeffor 
der Medien Dr, Henke gefallerien Wahl 
als Prorector für das Fünftige Jahr, die 
Allerhöchfte Beftätigung zu ertheilen geruht. 





Berleihungen der Civil » Verdienfts 
Medaille, 


Seine Majeftär der König haben 
vermög an das Königl. proteftantifche Ober⸗ 
Eonfiftorium unterm 18. April d. J. erfaffener 
Allerhöchften Entſchließung dem Stadtpfarrer 
und Senior Ehriftoph zu Augsburg, zur 
öffentlichen Geyer feines demnaͤchſt eintretenden 
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Amts: Jubiläums, und Anerkennung feiner 
vieljährtgen treuen und geſegneten Dienfte, 
welche er der Kirche und dem Staate geleis 
fter hat, unter Bezeugung der Allerhoͤchſten 
Zufriedenheit die goldene Civil⸗Verdienſt⸗ 
Medaille zu verleihen allergnaͤdigſt geruht. 


Da nach dem Berichte der Koͤnigl. Gene⸗ 
als Bergwerfs;, Salinens und Minz: Ads 
miniftration vom 6, April d. J. der 67 jäh: 
rige Unterfteiger beym Eifenfteinbergbau in 
der Weitwiefe, Mathias Gaſtager, feit 
35 Jahren alte Seufen der Bergarbeit, bis 
zum Unterfteiger,, ducchlaufen, und fi nicht 
nur als ein gefchickter, fleißiger und trener 
Bergmann, fondern auch als Vater von 6 
Söhnen unter allen Berhältniffen als ein 
guter und befonnener Hausvater bewiefen , 
vier dieſer Söhne zu tuͤchtigen Bergarbeitern 
herangezogen, ſchon vor dren Jahren ein Auge 
in der Bergarbeit verlohren hat, und nums 
mehr durch. förperliche Gebrechlichkeit zur fers 
neren Arbeit umtauglich geworden iff, fo 
fanden Sih Seine Koͤnigl. Majefide 
allergnädigft bewogen, Demfelben die filberme 
Verdienft:Diedailfe zu verleihen, und den un: 
gefchmälerten: Beyng feines Schichtenlohnes 
für feine Lebenszeit zu. belaffen, 





Seine Majeffät der König har 
ben ferner unterm 2. Dan d. J. dem Buchhal⸗ 
tungs⸗ Gehuͤlfen ben der Schuldentifgungs: 
Hauptkaſſe in Miinchen, “Bernhard Gr 
ber, welcher ben. vierjährigen Kuaben des 


544 


Feldwebels Geil vom Gpremadier s Garde 
Regiment durch feine edelmuͤthige Entfchlofs 
ſenheit, und mit der größren Anſtreugung 
und Gefabr aus dem am der Hofgartens 
Kaferne vorbenflieffenden Kanal von dem na: 
hen Tode des Ertrinkens gerettet hat, jur 
auszeihnenden Belohnung die filberme 
Verdienfts Medaille zu verleihen geruht. 


Erhebung in den Adel-Stand, 


Seine Königlihe Majeſtaͤt has 
ben fih allergnädigft bewogen gefunden , 
unterm 24. März d. J. die Marie Joſephine 
Paulweber in dem Rang und Stand eis 
ner Übdelichen des Königreichs mit der Ber 
fugniß zu erheben, fich des adrlichen Göhf 
von Pothenfteinifhen Namens, Stans 
des , der damit verbundenen Vorzüge und 
Ehrens Rechte, dann deffelben Wappens zu 
bedienen 5 

ingleichen haben Allerhoͤchſt unterm 1. 
May d. J. gernht, dem Docter Johann 
Michael Mannert, Inhaber des Rittergus 
tes DMeuenburg famt allen feinen rechtmaͤ⸗ 
Bigen ehelichen Nachkommen beiderlen Ge: 
ſchlechts den Adelſtand des Königreichs zu 
verleihen, umd ihm zugleich für die Dauer ' 
des Beſitzes gedachten Rittergutes den Chr 
senbeynamen „auf Neuenburg‘ huldvolleſt 
beyzulegen. 


Kurs der Baieriſchen Staats» Papıere, 
Augsburg den 2. Muay 1822. 











Briefe. | Geld, 
— — — — 
DObligativıren a 4 0b 794 79 
ditto a5 0/0 954 95 
Land : Unlebar - . -. « + | 9 
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Münden, Sonnabends den 18. May 1822, 
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Belanntmahnungen: Gtrafen: Neubauten im Mezatfreiie betreffend; — Sitzung der Aoͤniglichen 
Staatsratha Commiſſion am 23. März d-%.; — Pfarreven- mund Beneficien— Erledigungen; — 
Pfatreyen?⸗ und Beneficien-Verleihungen und Bellätigungen ; — Dienftes : Nahrihten; — Titel 
Berleihung ; — Aönlglihe Genehmigung zu Tragung fremder Dekorativnen; — Kurs ber Baieriihen 


Etraats- Papiere am 9. May d. 3 


Beloanntmadhungen 


Staats’ Minifterlum des Innern und 
der Finanzen, 


(Straßen: Reubauten im Mezatkreife betreffend.) 


Ni Koften zum Straßenbau, welche im 
laufenden Etatsjahre im Rezatkreiſe durch 
Kreisumlage zu deden find, betragen, gemäß 
des beyliegenden WVerzeichniffes, die Summe 
Dar. a — 
der Reit des Vorjahres hie: 

von abgezogen mit 690 : 58 : 


Bleibt der Bedarf 49,608 fl. 2 fr. 








zu deſſen Deckung drey Kreuzer von 
jedem Gulden der Grund: und Haͤuſer—⸗ 
Steuer pro 1833 zu erheben find, 

München den 3. May 1822. 

Auf 
Seiner Königlihen Majeſtät 
Allerhöchften Befehl; 

Gr. Thärheim. Schr. v. Lerchenfeld. 


An die Königl. Regie- Durch die Minifter, 


sung des Rezatkreiſes der Generals Sekretär 
alfo ergangen, ©. 9. Geiger, 


(#) 
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Umarbeitung einiger Steeden auf ber —— von 
Nuͤrnberg nah Wuͤrzburg — 





Erhöhung und Umarbeitung einiger Strecken auf 
der Straße von Nuͤrnberg nach Regensburg 


"Umwandlung einer verdorbenen Pflaſterſtrecke auf 
der Sırape von Nürnberg nah Fürch, im eine 
Bruchſtein⸗ Straße P | U Er ee SEA li SE WE 7 


Wiederherfllung eines vom Hochwaſſer anjlich 
gerſtoͤrten Straßen» Dammes bey Sid, und 
Anlage eines neuen Ploftere — 


> 





Anlage eines neuen Straßen: Dammes be Red: 
nihhambach, auf der Straße von Ellingen nach 
Muͤrnberggg... 


Anlage einer neuen Straßenſtrecke yeilgen Ste: 
pfenheim und Theilenhofen +» en 

dann zwifchen Merfendorf und Triesdorf . 
beyde auf der Straße von Eilingen nach Ansbach. 


17020'— 
8214|55 


Chauſſirung einer Strecke zwifhen Haag und Kam: 
merftein, auf der Straße von Nürnberg nad 
Mörblingen ee er ta νν 


Summa - «+ 
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AS ipurng 
Der .; 
Königlichen ——— ——— 
miſſion. 


AIn der Sitzung der Königlichen Staats; 
raths⸗ Kommiffion vom 25, Mär; d. J. 
wurden: folgende Kefurs, Gegenftände ent: 
ſchieden : 


‚1) der Rekurs des RR Gelb 
zu Augsburg, gegen die Karrer allda, 
wegen Gewerbs⸗ Beeinträchtigung ; 


2) der Rekurs des Landtichters von Dof 


zu Pfarrkirchen, wegen Stempel: Strafe; 


3) der Rekurs des Badinhabers Michael 
Stadler zu St. Georgen, Lands 
gerichts Altendtting im Unter⸗Donau⸗ 
Preife, gegen Johann Merz; und Eon: 
forten, Wirthe zu Altenoͤtting, wegen 
Gewerbe : Beeinträchtigung ; 


9 ber Rekurs der Gemeinde Baben⸗ 


haufen im Ober » Donautreife, gegen 
einige GemeinderÖfieder, wegen Bes 
nüßung der Schaafweide ; 

5) der Refurs des Wagnermeifters Eon: 
rad Fifcher zu Neuhof, Landgerichts 
Erlangen im Rejatkreiſe, wegen Forſt⸗ 
ftwels; — 

6) der Rekurs des Kaver Einfiedfer, 
Weinwirchs zu Mindelheim im Ober: 


Donaufreife, gegen Paul. Kobler, 


Kaffeefchent allda, wegen, ‚Gewerbes 
Beeinträchtigung; 
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7) der Rekurs des Kafpar Martin: zu 
Niedenberg , Landgerichts Bruͤckenau 
im Unter: Mainfceife, — Brand⸗ 
Ensfhädigung; + 4 0% 

9) der Rekurs des Freyherrlich von Pap⸗ 
pusſchen Kameral: Amtes Altlauben⸗ 

berg, Landgerichts Weiler im Obers 


Donaut reiſe gegen Marquart So h⸗ 


ler ꝛc. von — wegen Nach: 
- fteuer ; 

9) der. Refurs der - Regine; Maper, 
Schönfärberin zu Straubing, gegen 
bie dortigen Faͤrbermriſter Fron hol 
zer und Conſorten, wegen Gewerbs⸗ 
Beeinträchtigung ; & 

10). ber Rekurs der Hinterfaffen zu Wuren⸗ 
berg und Pirkwang, gegen ihren Guts⸗ 
herrn von Lind hei mer, wegen Forft; 
Purification. 


Er bas Königliche Bist 
nifterium des Innern wurbe 
= -verwiefen: 

11) die Beſchwerde bes Sapzicite” ger, 
zu Erding im Iſarkreiſe, wegen Ger 
werds : Beeinträchtigung ; 

12) der Rekurs der Gemeinde Siegerts— 
hofen, gegen die Märkte: Gemeinde 

ar <: Thannhaufen, im Ober» Donaufreife, 

wegen Kriegskoften: Eoncurrenz;.. 

13) der Mefurs des Peter Rieß, Gar: 

kochs zu Volkach im Unter : Main: 
“ freife, wegen unterfagter Ausübung 
der Gaftwirthfchaft. 


(5*) 
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"Pfareegens und Beneficiens 
Erledigungen. 





m UntersDonantreifer 
1) Die organificte Klofter: Pfarrey Engelmar, 


Durch die Verſetzung bes Pfarrers in 
Engelmar iſt diefe organifirte Pfarren 
erlediget worben. 

Diefelbe liege in der Dideeſe Regenss 
burg, im Dekanat Deggendorf, und Laudge⸗ 
richte Mitterfels. In einem Umfange von 
vier Stunden zähle fie 1062 Seelen, und 
eine Schule, 

Die Pfarren erträge 710 fl. mit Aus: 
ſchluß der 300 fl. für den Huͤlfoprieſter, 
dann find 20 er Dienftgründe ans 
gewiefen. 


In Bezug auf die eingeleitete Reviſion 
der Organifation der Landgericht Mitter⸗ 
fels (chen Klofler: Pfarreyen werden bey dies 
ſer Pfarrey noch einige unbedeutende Vers 
änderungen eintreten. 





Am Rezatkreifer 
2) Die Pfarrey Möhrendorf. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers 
Hahn auf die Pfarren Gefell iſt die Pfars 
ven Möhrendorf, Landgerichts Herzogen⸗ 
aurah und Defanats Erlangen,. erledigt 
worden, deren jährlihen Ertrag die im 
Jahre 1811 angefertigte, ‚aber weder bes 
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glaubigte noch tevibirte Gufion auf 675 f. 
59 fr. berechnet. 


3) Die Pfarrey Jahrsdorf, 


Durch die Vefdrderung bes Pfarrers 
zu Jahrsdorf, Priefters Geotg Merl, 
auf die Pfarrey zu Allersberg, ift bie Pfar: 
ven zu Jahrsdorf erledigt worden, 


Diefelbe liegt im VBezirfe des Koͤnigl. 
Landgerichts und Defanars Hilpoltſtein. 
und der Dideefe Eichftäde, begreift 645 
Seelen, bedarf zur Zeit Feines Hülfsprie: 
ſters, und ihre Erträgniffe find nach ber 
neueften Faffion auf 517 fl. 25 kr., dages 
gen ihre Laften auf 41 fl. 15 fr. ber 
rechnet. 

Der Pfarrer hat fih auch in Zufunft 


jenen Veftimmungen zu unterwerfen, welche 


die Umftände in Beziehung auf die ders 


mal von ber Pfarren Jahrsdorf losgeriffene 
Eurarie zu Weinsfeld erheifchen werben. 





4) Die Pfärrey Elters do rf und Tennem 
lohe. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Leydel auf die Pfarrey Pegnitz, ift die Pfars 
rey Eltersdorf und Tennenlohe, 
Landgerichts und Dekanats Erlangen, erle⸗ 
digt worden, deren jährlicher reiner Ertrag 
in der fuperrevidirten und abgefchloffenen 
Faffion von 1011 von der Pfarren Elters⸗ 
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dorf auf 452 fl. 5ı$ fr., von der Pfarrey 
Tennenlohe auf 108 fl, 255 kr., mithin 
jufammen auf 540 fl. 575 Pr. fich berechnet, 





Am D ber: Malnkfreife 
5) Die Pfarrey Wirbenz. 


Die Pfarrey Wirbenz, Landgerichts 
Kemnath und Defanats Bayreuth, beren 
Ertrag nach der noch nicht definitiv abge: 
£chloffenen Faſſion vom Jahre 1915 auf 
429 fl. 264 fr. berechnet ift, ift in Exles 
digung gefommen, 


[ir 


6) Die Yfarrey Streitberg. 

Durch die Berfeßung des Pfarrers or 
Hann Georg Theodor Müller, tft die Pfar: 
rey Streitberg, im Defanate Bamberg 
und im Landgerichte Ebermannſtadt, erle⸗ 
digt worden, deren Ertrag nad ber Fafı 
Fon vom Jahre 1814 auf 400 fl. 163 kr. 
berechnet worden ift. 





7) Die Pfarren Sparned, 

Die Erledigung der Pfarren Sparned, 
Landgerichts und Dekanats Münchberg, 
wird hierdurch nochmals zur Concurrenj 
ausgefchrieben. 

Der Ertrag diefer Stelle ift in der Faſ— 
fion vom Jahre 1815, welche jedoch noch 
der Superrevifion unterliegt, auf 571 fl. 
204 fr. berechnet. 


— t J 
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Pfarreyens und Benefltelen-⸗Ver—⸗ 
lethungen und Beſtaͤtigungen. 





Seine Majeſtätder König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 


am 27, April d. J. die Pfarren zu 
Edenried, Landgerichts Aichach, dem Prie: 
fter Johann Evangelit Pfeilfchifter, 
bisher Pfarr: Cooperaror zu Loheficchen, 
Landgerichts Mühldorf; — die Pfarreg 
zu Unterpfaffenhofen, Landgerichts Starn⸗ 
berg, dem bisherigen Pfarrer zu Eden: 
ried, Randgerichts Aichach, Priefter Jar 
kob Führer; 


am 28. April d. J. die Pfarren zu 
Weihe, Landgerihts Dahau, dem bie: 
herigen Pfarrer zu Marxheim, Landgerichts 
Monheim im Mezatkreife, Priefter Ma: 
thias Lunzner; — die Pfarren Schönau, 
Bandgerichts Ebersberg, dem Priefter Franz 
Zaver Wagner, Erbenediftiner von Ber 
nediftbeuern, und Erpofitus zu Ranıfau 
ben Hang; 


am 30. April d. J. die Pfarren Peg: 
nig, Dekanats Kreuffen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Eltersdorf, Dekanats Erlangen, 
Johann Adam Leydel; — die Pfarren 
Toͤpen, Dekanats Hof, dem bisherigen 
Pfarrer zu Wirben;, Dekanats Bayreuth, 
Gortlieb Bernhard Langheinrich; — 
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die Cantons » Pfarkey zu. Kaifersfautern, 
dem bisherigen Cantons- Pfarrer zu Goͤll⸗ 
heim, Priefter Johann Martin Foliot; 

am 3. Man d. J. die Succurfal:Pfar: 
ren Forft, dem Priefter Johann Conrad 
Metzger, Caplan zu Alzenau, Landges 
richts gleichen Namens im Umter+ Mainz 
kreiſe; — die Suscurfal: Pfarren Schaidt, 
dem Kaplan Priefter Andreas Bopp zu 
Sommerau, Landgerichts Kleinwallftadt im 
Unter Mainfreife; 


am 5. May d. J. die erledigte Pfarren 
bey St. Michael in Thalmeffingen, gleis 
hen Dekanats, dem bisherigen Pfarrer zu 
Dberhochftadt, Dekanats Weißenburg, an 
Friedeih Sonnenmeier; 
am 9. May d, I. die Pfarren zu In⸗ 
genried, Pandgerichts Kaufbeuern, dem Ep 
franzisfaner, Priefter Ochmar Hochwind, 
Fruͤhmeß⸗ Kaplanen » Beneficiaten zu Hinde⸗ 
lang, Landgerichts Sonthofen; — das ‘Be: 
neficium der Kaifer Ludwigs: Meffe in der 
Königlichen Refidenz: Hofkapelle, dem Hof 
Faplan und Profeffor am Kaderten: Corps, 
Priefter Balchafar Speth; — die Pfar: 
ren DBernftein am Wald, Defanats Naila, 
dem Pfarramts: Kandidaten Bogelgefang 
aus Teochtelfingen; — die Pfarrey Schirn: 
ding, Defanars Wunfiedel, dem Pfarr: 
amts: Kandidaten Johann Andreas Kopp, 
aus Münchberg; — die Pfarren Lehenthaf, 
Defanats Kulmbach, dem Pfarramts:Kan: 
didaren Johann Ulrich Hühne, aus Hof; 
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— die Pfarrey Zell und Weipoldshauſen, 


Dekanats Schweinfurt, : dem Pfatramtss 


Kandidaten Benedift Auguft Geyer, aus 
Augsburg. 





Seine Majeftätder König haben 
folgenden Präfentationen die Landesfürft: 
lihe-Beftätigung zu ertheilen allergnd: 
digſt geruht: 


am 28. April d. J. der, von dem Herrn 
Fürften von Dettingen: WBallerftein ausge 
ftellten Präfentation; aufdie Pfarren Woͤr⸗ 
nitz⸗Oſtheim, Defanats Harburg, für den 
bisherigen Pfarrer zu Meubettelsau, Des 
kanats Windsbah, Auguft Carl Berger; 


am 29, April d. J. der, won demfelben 
Herren Fürften ausgeftellten Präfentation, 
auf die neuerrichtere Pfarrey Wallerfteius 
Ehringen, Defanats Nördlingen, für deu 
Pfarramıs: Kandidaten Ernft © häfer, 
aus Ansbach ; 

am 30. April d. J. der, von dbemfelben 
Herrn Fürften ausgeftellten Präfentation, 
auf die combinirte Pfarren Untermagerbein 
und Klein: Sorheim, Defanats Harburg, 
für den Pfarramts: Kandidaten Earl Gotts 
hard Andreas Stiller, aus Prenzlau; — 
der, von dem Dechant und Stadtpfarrer 
zu St. Peter in München, Priefter Franz 
Kaver Stoll, ausgeftellten Praͤſentation, für 
ben bisherigen Beneficiaten zu Harmating, 


Pandgerichts Wolfratshaufen, Priefter Jos 


hann Evangelit Baur, auf das Pitme: 
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berifhe Beneſteium an der St, Peters: 
Pfäreficche in München; — ber, von dem 
Bürger Coͤleſtin Bauer,  Brandweiner zu 
Erding, erflärten Präfentation des Exfranz 
zisfaners und Pfarr: Cooperators zu Moos: 
burg, Priefter Cäcilian Grader,-auf das 
Gerfilacherfhe Beneficium zu Illmuͤnſter, 
Landgerichts Pfaffenhofen, 





Seine Majeftär der König haben 
vermöge unterm 2. May d. J. erlaffener 
allerhöchiten Entfhließung, der von dem 
erzbifhöflihen Capitel in München geſchehe⸗ 
nen Ernennung des bisherigen Pfarrers zu 
Oberviehbach, Landgerichts. Vilsbiburg , 
Prieſter Franz Xaver Shwäbl, auf das 
erledigte Canonicat in diefem Capitel die 
landes fuͤrſtliche Beftdtigung allergmädigft zu 


ertheilen geruht. ; 
« 





7 Beine KönigliheMajeftär haben 
bermöge Alterhöchfter Entſchließung vom 
8. May d. J. die von dem Herrn Fürften 
Eſterhazy v. Galantha ausgeſtellte Präfens 
tation, für den bisherigen Caplan zu Ebel 
ſtetten, Priefter Alban Grimm, auf dig 
dortige Pfarren allergnädigft beſtaͤtigt. 





* 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 30. April d. J. allergnaͤdigſt zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarrey zu 





* 
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Kan, Landgerichts Tittmoning, von dem 
Heren Erzbifchofe zu München und Frenfing, 
Freyherrn von Gebfattel, dem bisherigen 
Stiftsdehant, Pfarrer und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Infpector zu Tittmoning, Priefter Andreas, 
Eufebius Steinbichler, übertragen werde, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 6, May d. J. -allergmädigft zu ger 
nehmigen gerubt, daß der Magijtrat der 
Haupt und Refidenzftadt München den Leh⸗ 
rer am Kaderten: Corps, Priefter Georg 
Gartmapyer, auf das erledigte —. 


Beneſicium dafeldft präfentire, 


Auch haben Seine Majeftät unter 
gleichem Darum allergnädigfi - genehmigt, 
daß von dem Magifirate der Stadt Furth, 
Landgerichts Cham, aufdie erledigte Pfar: 
ren dafelbit, der Cooperator zu Michaels: 
buch, Landgerichts Deggendorf, Priefter 
Joſeph Anton Muck, präfentier werde, ” 


# 
* 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 10. Map d. J. die von dem Cok 
legiat: Stifte zu St. Johann in Regent 
burg, für den Pfarrprovifor Priefter Johann 
Baptiſt Niclas zu Wallersdorf, Landges 
richts Bandau , auf die Pfarcen daſelbſt aus⸗ 
geftellte Nomination, allergnädigft zu ges 
nehmigen,, und hiernach dem erwähnten Pries 
ſter dieſe Pfarren zu verleihen geruht. 
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Dienfles: Naehrihten 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 3. April d. 3. den Auditor beym 
5. Linien: Infanterie sRegimente, Ludwig 
Bachmann, zum Regierungs:Afeffor und 
Fiskal-Adjuncten bey der Königlichen Res 
gierung des Ober⸗Mainkreiſes allergnädigft 
‚ernannt, | 


Seine Königliche Majeftär haben 
unterm 25. April d. J. den gegenwärtigen 
Kentbeamten Degen von Hochſtaͤdt, auf 
das Rentamt Würzburg linfs des Main, 


zu verfeßen geruht. 
de a — —— — 


Tirel: Berleihung. 


Seine Majeſtät ber König haben — 


unterm 7. May d. J. Allerhoͤchſtihrem 
Kämmerer, Ritter des Civil: Verdienft 
Drdens, und außer Function getretenen 
Oberſt⸗ Forftrach,, dann Dirertor des berg, 
gerichtlichen Senats des Ober : Appellations 
gerichts, Franz Freyherrn von Künsberg, 
feine fangen Dienftes: Jahre würdigend, 
zum Beweiſe der Allerhöchften Huld und 
made, den Titel und Rang eines wirft 
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hen geheimen Rathes zu verleihen, 
und hierüber das Defret Tax⸗ und Koſten⸗ 
frey amszufertigen geruhet. 





Königlihe Genehmigung zu Tea 
gung fremder Dekorationen, 





Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 4. May d. J. dem geheimen Ra: 
the von Wiebefing, die allergnaͤdigſte 
Erlaubniß zu .ertheilen geruht, den ihm von 
Seiner Majeſtaͤt dem Könige der Nieder: 
lande verlichenen Löwen: Drden annehmen 
und tragen zu dürfen, 








Kurs 
der Balerifhen StaatoPapiere. 


Yugsburg den 9. May 1822. 







Staats: Papiere, 


Obligatiouen a 40 

bitte „. a 50/0 
Land: Anihen , » 
Hypoth. Anweiſ.. 
kotterie⸗ Looſe A—D 


& 40/0 .r + 
disto unverzingliche 


Megie 


für 


Königreich 


tung * 


und 


Inteligen ⸗ 








Nro. 22. 





Münden, Sonnabends den 25. May 182%; 





Inbhalt. 
Rönigl. Allerh ochſte Entſchlleßgung: Privileaium für den Inflrumenten,Fabrifanten J. G. Schnetter 
in Münden, wegen des von ihm erfundenen Inftruments zum Schneiden der Schreibfedern; — 
Uebereinkunft mit der Krone Preuſſen die Verhütung der Forſtfrevei Betr, 


Bekanntmachungen: 


Die Kreis-Umlage zum Straſfenbau im Negenkreife pro 1833 betr; — Eitung 


der Königl. Staatsrat hs- Sommifiton am 18. April d. I.: — die Rüdzahlung des A. E. Errlige 


mannſchen Anlehens Lit. B. 


bete.; — Pfarreren : und Beneficien » @r'edigungen ; — DPfarrenen: 


Berleipungen; — Dienftes» Nachrichten; — Königl. Genehmigung zu Tragung fremder Teforatios 


nen; — 
Biltualien » Preife im Monat März d, 


urs der Bairrifchen a ae am 25. May d. Z.; — Meberficht der Getreid: und 





Koͤnigl. Allerhoͤchſte Entichließungen. 





Privilegium für den Inſtrumenten-Fabrikanten 
3. €. Schnetter in Münden, wegen 
des von ihm erfundenen Inſtruments zum 
Echneiden der Schreibfedern.) 


Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Madden Uns von dem Inſtrumenten : as 
Brifanten Johann Eafpar Schnetter in 
München die allerunterthänigfte Bitte vor⸗ 


gelegt wurde, ihm für feine neue Erfindung 
eines Inſtrumentes zum Gchneiden der 
Schreibfedern ein ausichliegendes Priviles 
gium zu ertheilen, und nachdem Unfere Afas 
demie der Wiffenfchaften dieſe Bitte nach 
näherer Prüfung der Sache, zur Willfah⸗ 
sung begutachter bat, fo ertheilen Wir hie: 
mit dem genannten Schnetter ein aus 
ſchließendes Privilegium, zur Anfertigung 
und zum Verkauf feines Inſtrumentes zum 
Schneiden der Schreit federn anf zehn Jahre, 
und wollen und gebieten hiernach, daß er 
(39 ) 


% 
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dermann binnen bes eben gefeßten Zeitraumes 


fi enthalten fol, ohne des Erfinders Eins 
willigung, erwähntes Inſtrument zum Schneis 
den det Schreibfedern zu verfertigen, ober 
zu verkaufen, bey Vermeidung einer Geld: 
buße von hundert Dufaten, Halb für Unſer 


Königliches Aerar, und halb für den Befiger 


des gegenwärtigen Privilegiums. Altes dies 
fes, jedoch unbeſchadet der allenfallfigen 
Mechte Dritter, und insbefondere berjenigen, 
welche fih als frühere Erfinder ausweifen 
Fönnten, oder die Erfindung felbft wefentlich 
verbeffern würben, 

Gegeben in Unferer Haupt: und Reſidenz⸗ 
ftade München den fünf und zwanzigften April 
im Jahre Eintaufend Achrhundert zwey und 
Bwanjig. 

Marimilian Joſeph. 
Graf von Thärheim. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generals Sefretär, 
5. von Kobell, 





Mebereinfunft 


mit der Krone Preuſſen die Berhuͤtung der Forſt⸗ 
frevel betr. 


Machdem die Koͤniglich Baieriſche Regie—⸗ 
rung mit der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
übereingefommen ift, wirkſame Mafregeln 
zur Verhütung der Forftfrevel in den Gränzs 
waldungen gegenfeitig zu treffen; fo erklaͤren 
beyde Regierungen Folgendes: 

1. 
Es verpflichter ſich ſowohl die Königlich 
Baieriſche als. die Königlich Be Re: 
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gierung die Forftfrevel, welche ihre Unter: 
thanen in den Waldungen des andern Gebiets 


. verübt haben möchten, fobald fie. davon Kennts 
niß erhält, nach denfelden Gefegen zu untet⸗ 


fuchen und zu beftrafen, nach welchen fie uns 

terſucht und beſtraft werden würden, wenn fie in 

ieihwnihen Forften begangen worden wären. 
‘ a: 

— von beyden Seiten zur Sicherheit des 
Forſteigenthums moͤglichſt mitzuwirken, ſol⸗ 
len die wechſelſeitigen, gerichtlich verpflichte⸗ 
sen Forſt ⸗ und Polizey ⸗ Beamten befugt ſeyn, 
in ben Fällen der Waldfrevel Hausſuchungen 
im Gebiete des andern Staates, ivenn fich 
dort der angegebene Thäter aufhält, oder der 
gefrevelte Gegenftand befinden dürfte, zu vers 
anlaffen. Diefelben haben fich zu diefem Ende 
an den Ortsvorftand der betreffenden Gemein: 
de zu wenden, und diefen zue Vornahme ber 
Wifitarion in ihrer Gegenwart aufjufordern, 

u * 

Bey biefen Hausfuchungen muß der Orts: 
vorftand fogleich ein Protokoll aufnehmen, 
und ein Eremplar dem requirivenden Beam 
ten einhänbigen, eim zwentes Eremplar aber 
feiner vorgefeßten Behörde (Landrath oder 
Beamten) überfenden, bey Vermeidung einer 
polizeplichen Geldſtrafe. 

4. 

Fuͤr die Conſtatirung eines Zorſifrevels, 
welcher von einem Angehoͤrigen des einen 
Staates in dem Gebiete des anderen begangen 
worden, ſoll den offiziellen Angaben und Abs 
ſchaͤtzungen, welche von den competenten und 
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gerichtlich verpflichteten Forft: und Poſizey⸗ gemacht werben. So gefchehen: München den 
Beamten des Orts des begangenen Frevels 6. April 1829, 
aufgenommen worden, jener Glaube von der ‚Königl, Baier, Staats: Miniferium 


zue Aburtheifung gerigneten Gerichts ſtelle 
beygemeſſen werden, welchen die: Geſetze den 


officiellen Augaben der Er 


Beylegen, . 
) | — 


Die —— des Betrages der Strafe 2 
und der etwa ſtatt gehabten Gerichtskoſten 

ſoll demjenigen Staate verbleiben, in weichen |‘ (Bi 
der verurtheilte ‚Frevfer wohnt, und in mels | 


des K. Haufes und des Aeußern; 


— — Graf von Rechberg. — 


Durch den Miniſter; 
» „ber, General:Sefretär, 
v. Baumüller. 





* Bekanntmachungen— 





e Kreis⸗Umlage zum Straſſenbau im Regent 
’_ Freife pro 10351 bett.) . ) 


ehem das Erkenutniß ftatt gefunden hat, und ' Staats: -Minifterium des Innerm 


nur der Betrag des Schadens: Erfages und 


ber Pfandgebühren am die betreffende Kaffe 


besjenigen Staates abgeführt werden, in wel⸗ 
ehem der Frevel verübt worden ift.. 
6. 
Den unterfüchenden und beftrafenden Be: 
Hörden in. den Königlich Baierifhen und im 
den: Königlich Preugifchen Staaten wird zur: 


flicht gemacht, die Unterfuhung und Be 


afung der Forfifrevel in jeden einzelnen Falle 
fo fehleunig vorzunehmen, als es nad) der 
Werfaffung des Landes: nur. irgend möglich) 
feyn wird. 
| T. 
Gegenwärtige, im Namen Seiner Ma: 
jeftär des Königsvon Baierm und 
Geiner Majeftät des Königs vom 
Preuffen zweymal gleichlautend ausgefer- 
tigte Erflärung foll, nach erfolgter gegenfets 


in. beyden Landen haben und öffentlich befannt: 


An die Kön. Ke ierung' 
tiger Auswechfeling, Kraft und Wirkſamkeit 


und der, Finanzen. 
Für die in der anliegenden: Ueberſicht 


verzeichneten Straffen:Deubanten im Regen: 
kreiſe beträgt der durch Kreis - Umlage zu 
deckende Aufwand 17,025 fl. 43 fr.; wird 


von diefer Summe der unverwendet geblier 
bene, Reſt ber Kreis; Umlage: bes vorigen 
Jahres: mit 33416 fl. 26 Pr. abgezogen, fo 
ergiebs ſich für das laufende Etats- Jah 
ein wirklicher Bedarf von 13,609 fl. 17 Er., 
zu deffen Deckung von’ jedem Gulden der 
Grunds md" Hänfer ⸗Steuer ein und'ehm 
halber Kreuzer: zwierheben iſt, 
Münden den 3. May’ 18224. 

Auf 
SeinerKönigl.Majettär Allerhöchften 
Befehl. 

Gr. v. Thürheim;- Schr. v. Lerchenfeld. 
$ Durd den Minifter, 
der General⸗Sekretaͤr:; 

v, Geiger. 


deö Regenkreiſes alfo: 
ergangen. 


(39*) 
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Verzeichniß 
bee Straſſenbaukoſten des Regenkreiſes im Jahre 1637, wofuͤr nach ber Berorbnung 
vom 6. April 1818 eine Kreis: imfage zu erheben iſt. 





Benennung ber Bauten, 


Die Vollendung ber Chauffdes Anlage au 
der Straſſe zweyter Klaſſe von Regens: 
burg nah Roͤtz, zwiſchen Salern unt 
Gennersdorf . 


* J . % . * . 


Die Erweiterung mehrerer Stellen auf der 
Straſſe Iter Klaffe von Regensburg nad) 
Mürnderg, inſpec. duch die Orte Pfei⸗ 
fenftein und Würzer 


* + ” . ”.. 


Die Vollendung der neuen Straffen: Anlage 
zue Umgehung des fleilen Gruͤnberges 
auf obiger Straffe zwifchen Pölling und 
Pofbaur - » 2 0 000 0 + 


Die Erweiterung der Paffage im Schwan: 


dorf auf der Straffe Ir Kaffe von Amis] 


berg nach Regensburg . 0... 





Straffenlänge] Voranfchlag —* ſind 








— — durch Kreis 
Umlage 
un Ruthen | Sefammekoften| zu decken 
5 im fr 
— | 1033] 8580 | 5 | 6245 | 44 
—i — | 1935 | 45 | 1109 |'59 
Fi 4 | 12758 | 25 | 9488 | 10 
— 500 | — 50 
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Sitz umg 


der 


Adnigl. Staatsrarhe:Commiffion, 


In der Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Commiſſion vom 18. April d. J. find fols 
geude Rekurs⸗Gegenſtaͤnde eutſchieden wors 
den: 


1) der Rekurs des Andreas Schober und 

Eonforten zu Staffelftein, Landgerichts 

* Lichtenfels im Ober: Mainfreife, gegen 

Fleiſchmann und Eonforten, wegen 
Gemeindes Gründe s Vertheilung; 


2) die wechfelfeitigen Rekurſe der Hinters 
faffen zu Pullenried, Landgerichts Neun⸗ 
burg vorm Wald im Regenfreife, gegen 
den dortigen Gutobeſitzer Anton von 
Schmauß, wegen Kultur ıc.; 


5) der Rekurs der Weinwirth Michael 
Schuſteriſchen Reliften zu Paſſau 
und Eonforten gegen die dortigen Weins 
wirthe, wegen Eeffion und Ausübung 
einer Weinftheufs : Gerechrigkeit ; 


4) die Rekurſe der Kaufleute zu Kempten 
im Ober⸗ Donaufreife, gegen die dortiz 
gen Bortenwirker — und des Nadlers 
Weitenauer und Conforten, gegen 
die Kaufleute, wegen Handels » Berechs 
tigung ; 

5) der Refurs des Kaufmanns Weiß zu 
Kulmbah im Dber» Dainfreife, gegen 


6) 


7) 
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den Weinfhent Pöhlmann allda, 
wegen Gewerbs ; Berinträchtigung ; 

der Rekurs in Sachen bes Padirers 
Lufas in München, gegen das Hand? 
were der Schreiner, wegen Gewerbe: 
Befugniß; 

der Rekurs des Bernhard Schreit 
muͤlhler, Fuchsmüllers von Möhren 
im Rezatkreiſe, gegen den Müller O fr 
wald, wegen Waffers Stemmung; 


8) der Rekurs des Handelsftandes offener 


Gewerbe zu Regensburg, dann der Spis 
Genhändferin Le do ux gegemden Pofas 
mentier Kramm, refpect. die Innung, 
wegen Gewerbs » Beeinträchtigung ; 


9) der Refurs des Johann Kling zu Ball: 


haufen, Landgerichts Lauingen im Ober: 
Donaufreife, gegen die Gemeinde Ball 
haufen, wegen Quartiersfoften ; 


10) der Rekurs der Melberzunft in Eichſtaͤdt 


gegen Georg Krotter, Müller von 
Kinding, wegen eines Melber Rechtes; 


11) der Rekurs des Leonhard Weinmaier, 


Gürtlers ju Schrobenhaufen im Ober: 
Donaufreife, gegen den dortigen Silbers 
arbeiter Caipar Widmann, wegen 
Gewerbs : Beeinträchtigung; 


12) der Rekurs des Buchhaͤndlers Daifens 


bergerin Regensburg gegen den Kunſt⸗ 
händler Schmal, wegen Gewerbe 
Beeinträchtigung. 
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An. das Königl. Staats: Minifte 
rium des Innern wurde gewie 
fen: 

25) die Beſchwerde dee Bierbraͤuer und 
Eonforten zu Traunſtein, gegen Hut 
ter und Windmaßinger, Braͤuhaus⸗ 
Inhabern allda, wegen Bewilligung zum: 
Tanzmufithalten ; 


' 24) die Vorftellung bes Adam Eiger s⸗ 
dorfer, Wirths zu Hallſtadt im Ober: 


Mainkreiſe, wegen Bierausſchenken auf 


ſeinem Maͤrzenkeller; 


15) die Beſchwerde des Bierbraͤuers Mi⸗ 
chael Schirm beck zu Schrobenhauſen 
im Ober⸗Donauktelſe, gegen: Johann: 


Schredinger, Weinwirth, allda,, mes. - 


gen: Gemerbs » Beeinträchtigung ; 

26) der Mefurs des Peter Kurz, Braͤuers 
zu Miederwinzer im Regenfreife, gegen: 
Peer Hartmann, auch Bräuer allda,. 
wegen Pachtung eines Tafernzechtes,, 
dermal wegen: Streitskoſten. 





(Die Ruͤckzahlung des A. E. Seeligmanu—⸗ 


ſchemn Anlehena Lit. B. betr.) 


Bermog Allerhdchſter Genehmigung vom: 
19. dieſ. Mis. und. nach. erhaltener Zuſtim⸗ 
mung der ſtaͤndiſchen Commiffarten werden: 
am fünftigen 1. Aug uft fämmtliche von dem: 
A. E. Seeligmannfchen Anlehen Lit.B. 
noch ruͤckſtaͤndige, und am: 1. Movember 1816, 


— — 
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1. May und 1. November isıT, 1. May 
und ı. November 1818, dann 1. May und 
1. November 1819 verfallenen 7 Friften zn: 
eu bezahlt, und hiemit alle bisher noch zu 
6. pro. Cent verzinsliche, Schuldpoften voll: 
ſtaͤndig gerilgt werben. 

Die Inhaber: der Partial; Obligationen 
Lit. B. mit den Nummern 2601 bis 4000, 
einfhlüßig, werben: demnach aufgefordert, die 
Capitals: Beträge nebft dem bis zum 1. Auguft 
verfallenden. Zins: Ratum gegen. Rüdgabe 


‚ber Obligationen und allenfallſigen weitern 
Zins» Coupons bey. dem Hofbanquier Freys 


heren. v. Eichth al bis zum 1. Auguft 


"um fo fiherer in Empfang zw nehmen, als 


von: dieſem Zeitpunfte an eine weitere Ver⸗ 
zinſung der gedachten —— nicht mehr 
ſtatt haben kann. 

Münden. den 20, Man 1822. 


Königl. Baier. Staats, Shurder 
Tilgungs» Eommiffion, 
v. Sutner. 
Sigriz, Sekr. 
Pfarreyens und Bene fleien⸗ 
Erledigungen. 





Im: Iſarkreiſen: 


4) Die Pfarrey Rotte nbuch. 


Die organiſirte Klofters Pre Rote 
tenbud iſt a a 


573 


Selbe Tiegt in der ergbifchöflihen Didcefe 
Münden — Frenfing, im Defanate Motten: 
buch und im Königl. Landgerihte Schongau, 
Sie enchält 576 Seelen, welche der Pfarrer 
allein paftoritt, und eine Edule, 


Die Rente des Pfarrers befteher 
1) in der Befoldung von 600 fl. 
2) der Entfchddigung für die Widdums: 
‚gründe mit 60 fl. 
3) dem Genuße der Stofe. 


Außer den gewöhnlichen Staats: und 
Disdcefanlaften haften Feine befondern auf 
diefer Pfarren, 


Nur Staats: Penfioniften fönnen ſich um 
felbe melden, 


Im Regentreife: 
2) Das Emeriten: Beneficium zu Moshbad,. 
Das Emeriten s Benefidum zu Mos: 
bach ift duch das Hinfchelden des Bene: 
fietaten Hopfuer zur Erledigung gefommen. 


Die Obliegenheiten des Beneficiaten bes 
fiehen darin, daß er wöchentlich zwey, und 
an Sonn: und Feyertägen die Frühmeffe leſe, 
und eine Erhortation halte; dafür bezieht 
derfelbe jährlih an Zehenten und Grund: 
jinfen 382 fl. 6 fr. 


Die Steuern und andere fländige Laſten 
beitragen 9ı fl. 358 fr. 


—— 


Im Rezattreife: 
3) Die Pfarrey Oberhochſtadt. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Sonnenmener auf die Pfarren St. Mt 
chael in Thalmefingen ift dir Pfarrey Ober; 
hochſtadt, Dekanats Weiſſenburg, erledis 
get worden, deren Ertrag in der Faflion vom 
Jahre 1807 auf 640 fl. 15 kr., in der 
revidirten, aber no nicht abgefchloffenen 
Faffion vom Jahre 1811 aber auf 744 fl. 
36 fr. berechnet ift. 

Die Bewerber haben fih binnen 4 Wo⸗ 
hen zu melden, 


Im Dber:Mainfreife: 
4) Die Stadt: Pfarreg Weiden. 

Durch die Beförderung des Defans und 
Stadepfarrers Tregel ift die Stadt: Pfarrey 
Weiden, deren Ertrag nad der noch nicht 
fuperrevidirten Faffion vom Jahre 1816 auf 

781 fl. 513 ii 
berechnet worden tft, erlediget worden. 


Pfarrenen:Berleihungen, 


Seine Majeftätder König haben 
folgende Pfarreyen zu verleihen allergnäs 
digft geruht: 

am 14. May d. J. die erledigte Pfarrey 
Neufig, Dekanats Rothenburg, dem bis— 
herigen Pfarrer zu Kirnberg, des nämlichen 


575 


Dekanats, Albrecht Wilhelm Friedrich 
Pruͤckner; 

am 15. May d. J. die Eantons: Pfarren 
zu Murterftade, Land: Commiffariarss Bezirfs 
Speyer, dem bisherigen Cantons Pfarcer zu 
Grünftade, Priefter Mihael Schnetter; 
— dann die Pfarren zu Edesheim, Lands 
Sommiffariats: Bezirts Landau, dem bishe⸗ 
tigen Pfarrer zu Anmweiler, Priefler Johann 
Georg Firmery. 





Dienftes:Nahridhten 


Seine Kdniglihe Majeftär haben 
unterm 2. May d. J. die erledigte Benzoll- 
beamtensftelle zu Kahl im Unter: Mainfreife 
dem bisherigen Ober: Zollamtsgebülfen os 
hann Nepomuf Merkel zu Stockſtadt pror 
viforifch übertragen. 


+ Unterm 16. Map d. J. wurde der Unters 
förfter Kolb zu Meuftädfein zum Revie foͤr⸗ 
fter nach Himmelfron im Ober; Mainfceife 
befördert. 


Vermoͤge Alferhöchfter Entfchliegung vom 
17. May d. J. wurde der Bandgerichts: Actuar 
Stil zu Aenftein an das Landgericht Flas 
dungen verfeßt, und dagegen der Landgerichts: 
Actuar zu Fladungen, Georg Pickel, in 
gleicher Eigenſchaft nach Arnftein beflimmt, 
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Königl. Genehmigung zu Tragung 
fremder Deforationen. 


Seine Majeftät der König haben 
dem Königl, Staatsrath v. Gönner die 
allerhoͤchſte Bewilligung zur Annahme und 
Tragung des Königlih Würtembergifchen 
Ordens der Krone zu ertheilen, — ingleis 
hen zu genehmigen allergnädigft geruht, 
daß der Königl, Oberberg - uno’ Galinenrath 
Wagnerbden ihm von Seiner Majeftät 
dem Kaiſer aller Reußen verliebenen St, 
Wladimirs Orden IVter Efaffe annehmen und 
tragen dürfe, 





Kurs der Baierifhen Staarsı 
Papiere, 


Augsburg am 235. May 1822, 
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% Auf die Schranne in Burghauſen wurde in dieſem Dionat keine Getteidgattung jugefüper. 
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” Renierungs e- 
Intelligenz 


für 


Königreich 








Nro. 23. 





Münden, Gonnabends den 1. Junii 1822, 





Inhaut. 


Koͤnigliche Allerhoͤchſte Entſchlleßung. Un die Staͤnde-Verſammlung des Reichs. 

Bekanntmachungen. Die Kreis-Umlage für Straſſenbauten im Iſarkreiſe im Jahre 1821)22 betreffend; 
— Pfarrevens undVeneficien= Erledigungen ;— Pfarrevens uud Beneficien » Verleihungen und Beſtaͤtigun⸗ 
gen ;— Dienſtes-Nachrichten; — Titel Verleihung; — Kurs der Baierifhen Staats:Papiere am 30.Map d. J. 








Koͤnigliche Allerhoͤchſte Anzeige gemacht worden, daß zur verfafs 
Entſchließung. fungsmäßigen Beſchlußfaſſung über einige 

von der Kammer der Abgeordneten an jene 
—— der Reichsraͤthe bereits uͤbergebenen Geſetz⸗ 
U En — Entwuͤrfe noch einige Tage erforderlich ſeyen; 
von Gottes Gnaden König von Baiern. — on ae im 
acen Gruß zuvor, Liebe und getreue auf den 25. diefes Monats zur Schließung 


Stände des Reihe! Mahdem Uns die der Berarhungen in den Kammern der 
(42) 





(An die Stände = Verfammlung ded Reiche. ) 





611 612 


Stände feſtgeſezten Termin noch bis zum treuen Ständen des Reichs mit Koͤniglichen 
28. dieſes Monats einſchließlich zu verläns Hulden und Gnaden gewogen verbleiben. 
gern, Wobey Wir Unfern Lieben und ges Tegernfee am 24 May 1822. 


Marimilian Sofepb. 
Graf v. Keigersberg. Fürft v. Wrede, Graf v. Triva. Graf v. Rechberg. 
Graf v. Thuͤrheim. Freyherr v. Lerchenfeld. Graf v. Toͤrring. Frhr.v. Zentner. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtaͤt des Königs: 


Egid von Kobell. 


— — — —— — — — — — —— 





Bekanntmachungen. der Grund: und Haͤuſer-Steuer zu erhe⸗ 





ben ift. 
Staats + Minifterium des Innern und - j 
der Finanzen. Münden den 4. May 1822. 


(Die Kreisumlage für Straffens Neubauten Auf Seiner Majeftdt des Königs 


im J bet b, 
———— a Allerhoͤchſten Befehl. 

Fuͤr die in der anliegenden Ueberſicht 
verzeichneten Straſſenbauten im Iſarkreiſe Ge, v. Thür heim. Frhr v. Lerchenfelb. 
iſt in dieſem Jahre 1335 ein duch Kreiss 
Umlage zu beſtreitender Aufwand von eilf Au Durch die Miniſter: 
Taufend acht und zwanzig Gulden M ee 
394 Kreuzer erforderlich, zu deſſen Der gummer der Finanzen, Der General» Sekretär, 
fung ein Kreuzer von jedem Gulden alfo ergangen. v. Geiger. 


Ueberfidt 


ber 
Straffenbanten im artrefe, wofür im Jahre 183% eine Kreis-Umlage zu erheben if. 





Straffen: | Vor Hievon 
T Pänge | anfchlag | find durch 


der Kreis: 
Geſammt⸗Umlage 


= 
_ 
Zu 
B Koften, zu decken: 


Bezeihnung der Bau-Objekte. 














fl. 
1. Erweiterung der Strafe von München über 
MWafferburg nah Salzburg im $ der IX. Stunde 
von ı2 Fuß auf 26 Fuß » . .I—!—| 70 600o—| 540 — 
2. Ausfüllung eines Theils der Bruͤcke Nro. II | 


im $ der VII. Stunde der - Münchener : Jngol: 
ftädter: Straffe . . . — u an] 4,2 477,10 439 - 


3. Erhöhung der nämlichen Ingolftädter  Straffe 
im $ und } der X. Stunde, als Auffahrts; 
Dämme zur neuen Bruͤcke Nro. IV. über das| 
Abfalliwaffer der Glon . . .l—| 1) 3,2 474—| 466 


— — — — —— — — 
— 


4. Erhoͤhung und Erweiterung der Roſenheim⸗, 
Miesbach-Toͤlzer-Straſſe in der I. Stunde, 
im £ und # der III., + der IV., $ und $ der 
VII. $ der VII. und 2 der IX. Stunde, dann 
Abhebung des zu fteilen Berges bey Miesbad j | 


im $ der VII Stunde . . . 54 | 237452] 2038 ı2 








Edrelbachers - Berge im $ der V. Stunde auf 
100 Fuß Länge und go Auf Höhe zur Hälfte 
ihrer Breite zerftörten Straffe von — 
uͤber Eital nach Partenkirchen 





——6 
5. Wiederherſtellung der durch eine Erdlavine am 
se ıo | 1124 
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Bezeichnung der Bau⸗Objekte. 


— — — — — — 


6. Ausfuͤllung des Durchlaſſes Nro. I. im z .der 
XV. Stunde dee Münchener Landshuter⸗Straſſe 





7. Linkſeitiger Auffahrts Damm zur neuen Altens 
marker: Alzbrüde . . . . 


8. Linffeitiger Auffahres Damm zur neu zu er 
bauenden Salachbrüce in der Rott bey Frey: 
laſſing, nebft Erhöhung der darüber führenden 
Burghaufer-SaljburgerStraffe im z und z der 
XLIV. Stunde . 


+ . * 


9. Zur Deckung des für die Vollendung ber neuen 
Straffenanlage am Meßmerbichl nähft Tegern: 
fee auf Rechnung der Kreisumlage BuaDeEn.| 
Aerarials Borfchufles . . . 


10. Zur gänzlichen Bekleſung der neuen Strafen: 
Anlage duch die Ortſchaft Baierbruun . 


Summen 
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Straffen: Vor⸗ Hievon 
Ränge, anfchlag | ud durch 
ber Areis⸗Um⸗ 
505 Geſammt⸗ lage 
= — 
Z | 2% ... zu decken 
Hlalza 


— — — 
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PDfarrevens und DBeneficien 
Erledigungen. 


Am Iſarkreiſe. 
1) Die Pfarrey Rechtmehring. 
Durch die Ruheverſetzung des letzten Be⸗ 


ſitzers iſt die organiſirte Kloſter-Pfarrey 
Rechtmehring in Erledigung gekommen. 


Sie liegt in der erzbiſchoͤfſichen Dioͤceſe 
Muͤnchen-Freyſing, im Wahldekanate Wafs 
ſerburg, und im Koͤniglichen Landgerichte glei⸗ 
hen Namens, Bey einem Umfange von 9 
Stunden enchäft fie zwey Filiale, eine Walk 
fahrrsfirche, eine Schule, 1666 Geelen, 
welche der Pfarrer nebft einem Huͤlfsprieſter 
paftorirt, 


Die Einkünfte des Pfarrers beftehen: 
1. In der Befoldung von 600 fl., in welche 
die Gebühren fiir geftiftete Gottesdienſte 
eingerechnet find; 
2. Für den Hülfspriefteer + + 300 fl. 
3. In dem Genufe der 20 Tagwerke Wids 
dumsgründe; 


4. In den Stofgefällen im Durchfchnitte 
268 fl. 18 fr. 
5, Dannin Stiftungsbezügen zu 18 fl. 435 fr, 


Außer den gewöhnlichen Staats s und 
Dibeefan: Abgaben, dann den Koften der Er: 
Haltung des Hülfspriefters haften Feine befons 
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dern Laſten auf diefer Pfarren, um welche ſich 
nur Staats: Penfioniften melden Löunen, 


Im Unter: Donaufreife. 
2) Dad Beneficium zu Ganader. 


Durch den Tod des Beneficiaten zu Ga: 
nader ift diefes Beneficium erfediget worden, 


Daffelbe liegt im der Didcefe Regens⸗ 
burg, Pfarren Pilfiing, Dekanats Wallers⸗ 
dorf, und Königlichen Landgerichts Landau, 
es iſt ein einfaches Beneficium, deffen Ver: 
richtungen in den Frähmeffen, Quatember⸗ 
meſſen, und Rofenkranzhalten an gewiſſen 
Feyertagen beftcht, 

Das jährliche Einfommen wird nach Ab⸗ 
zug ber Laften auf 300 fl. angegeben, 


Im DbersDonaufreife, 
3) Das Diakonat zu Kempten. 


Durch den Tod des Diafons und Ho; 
fpitalpfarrers Saßger zu Kempten, borti; 
gen Dekanats, ift deffen Stelle erledigt wor; 
ben. Der bisherige jährliche Ertrag derfel: 
ben ift in der Faflıon vom Jahre ıgıo auf 
860 fl. 24 fr. berechnet, von welchen aber, 
in Folge einer Ober: Eonfiftorial : Entfchlies 
fung vom 12. Mär; d. J. 200 fl., welche 
der vorige Diakon als Entſchaͤdigung für den 
frühern Mehrbejug aus Aerarials Mitteln von 
ber allgemeinen Pfarrunterftüßungs + Anftalt 
bejog, an diefelbe zurücfallen follen; fo daß 
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gedachte Stelle mit Ausſchluß von ı fl. aus der 
Waifenpflege, deſſen Verabreihung aus Des 
feet diefer Pflege ſiſtirt iſt, kuͤnftig 659 fl. 
24 Er. ertragen würde. Dabey ift zu bemers 
fen, daß nach Allerhoͤchſter Verfügung bis 
zur Herfiellung einer auftändigen Amtswohs 
nung duch Kauf oder permanente Mierhe 
einer folchen in der Nähe der Kirche aus Koms 
munal: Mitteln dem Diafon 75 fl. Mierhzins, 
welche unter obiger Faffions : Summe begrifs 
fen find, entrichtet werden, 


Sm NRezatfreife 
4 Die Pfarren Kirnberg. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Brückner nach Neufiß ift die Pfarrey Kirn: 
berg im Defanate Rorhenburg, ‚erledigt wors 
den, deren Ertrag auf 422 fl. ı3 fr, berech⸗ 
net ift. 3 





Im DbersMaintreife 
5) Die Pfarrey Gräfenberg. 


Da der Dekan und Stabtpfarrer Tregel 
von dem Antritt des Dekanats und der Pfar— 
ren Gräfenberg entbunden, und demfelben 
das Diafonat und die Stadtpfarrey Feucht; 
wangen alleranädigft verliehen worden iſt; 


fo wird in Gemaͤßheit eines Reſeripts bes, 


Königlichen proteffantifchen Dber: Conflitos' 
riums vom ı2. April d. %. die Pfarren Gra 
ſenberg, deren jaͤhrlicher Ertrag nach der Ba: 
sion vom Jahre 1810 auf 

1064 fl, 165 &, 
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berechnet ift, —— zur Eonfurren) aus; 
gerieben, 





—— 


Prarrevens und Denceficien Der 
feihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnds 


digſt zu verleihen geruhe ; 


am 18. May d. J. die Pfarrey zu Auf; 
fenau, Landgerichts Orb , dem Prieſter 
Valentin Neininger, Cooverator zu Eus 
fenheim , Landgerichts Karlftadt ; 


am 21, Man d. J. die Pfarrey 
zu Sontheim, Landgerichts Ottobeuern , 
dem bisherigen Stadt : Präpifatur : Benefis 
eiaten zu Friedberg, Priefter Mathias E rs 
hard; — die Pfarren zu Offenbach , 
Landfommiffariats : Bezirks Landau , dem 
bisherigen Pfarrer zu Insheim Priefter Georg 
Muͤhe; 


am 22. May d. J. die Pfarrey 
zu Blichweiler, Landkommiſſartats-Be— 
zirks Zweybrücken dem bisherigen Pfarrer zu 
Marrinchöhe,. Prieſter Jalob Remlin⸗ 
ger; — die Pfarrey zu Lanıbes 
heim, Landkommiſſariats-Bezirks Frans 
kenthal, den Priefter Martin Matheis, 
Kaplan zu Schifferſtatt; 


* 
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am 24. May d. J. die Pfarken zu 
Bafıheim , Landgerichts Melleichftade 
bem Priefter Georg Schmitt, Coopera; 
tor zu Oaurettersheim ; 
„am 46. d. die Pfarceny zu Flob⸗ 
heim, Landgerichts Monheim, dem Prie⸗ 
ſter Joſeph Maier, dermal Pfarr: Bifar 
zu Wittesheim ; i 


am 27. May d. J. die Pfarren zu 
Weihmichl, Landgerichts Landshut, dem 
bisherigen Pfarrer und Diftrifts: Schulims 
ſpektor zu Feldmoching , Priefter Audreas 
Morig, und die dadurch erledigte 
Pfarrey zu Feldmocing , Landgerichts 
Münden, dem Priefter Mlois Hör 
mann, Cooperator zu Traunftein; — die 
Pfarrey zu Erkheim, Landgerichts Otto— 
beuern, dem bisherigen Pfarrer. zu Weſter⸗ 
heim, Priefter Niklas Wader; 


am 28. May d. J. die Pfarrey Wa— 
genhofen, Landgerichts Neuburg, dem biss 
herigen Pfarrer zu Dinzelhaufen Peiefter 
Felix Frenzl; — die Pfarren Martins: 
gell, Landgerichts Kempten, dem bisherigen 
Pfarrer zu Tiefenbah, Pr, Franz Xaver 
Gingele, und die dadurch erledigte Pfars 
rey Tiefenbach, Landgerichts Immenſtadt, 
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dem bisherigen Kaplan zu Aindling, Pr. 
Pius Langenmaler. 








Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 23. May d. J. der von dem K. 
Kämmerer, erblichen Reichsrache und Oberft- 
hofmeiſter Ihro koͤnigl. Hoheit der Frau 
Herzogin Wittwe von Pfalzwenbrüden Kar 
jetan Peter Grafen von und zu Sandijell 
ausgeftelleen Präfentation für den bisherigen 
Pfarrer Priefter Nikolaus Stegmaier 
zu Sandizell auf die Pfarrey zu Langen: 
mofen, die landesherrlihe Betätigung 
zu ertheilen allergnädigft geruht. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 24, May d. J. die von dem Herrn 
Bifhof. zu Würzburg , Freyherrn von 
Groß, gefhehene Ernennung des Biss 
herigen Kaplans zu Wieſentheid, Priefter 
Michael Gänsler auf die Pfarrey zu 
Mittelſtreu, Landgerichts Mellerich 
ſtadt, — dann 


bes bisherigen Pfarrers zu Fahr, Pr. 
Joſeph Friedrich zu der Pfarren zu Strüth, 
Landgerichts Roͤttingen, — und 
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des bisherigen Pfarrers zu Heßlar, Pr, 
Antonin Dömling zur Pfarrey zu Muͤhl⸗ 
bach , Landgerichts Karlſtadt, allergnädigft 
zu geuehmigen geruht. 
Dienftes ⸗Nachrichten. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 21. May d. J. wurde dem bisherigen 
Notaͤr Karl Dominique die bey dem 
Bezirksgerichte zu Landau erledigte Richters; 
Stelle allergnädigft verliehen, 





Seine Königlihe Majeftät da 
ben den Anton Grafen v. Thurn und 
VBalfaffina auf Wartegg und Biſelbach, 
Lientenant im Garde: du: Corps-Regimente; 
den Marimilian von Planf, Appellations— 


gericdhts: Rath zu Straubing, und den Jor 


hann Benedikt von Paris von und zu 
Gailenbach in die Zahl Allerhöhftihrer 
Kämmerer aufzunehmen allergnädigft geruht. 
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zitel- Berleibung 


Seine Königliche Majeftär haben 
unterm q. Nov. v. I. Sich allergnädigft bewos 
gen gefunden, dem Königl. Kämmerer, außers 
ordentlichen Geſandten und bevollinächtigten 
Minifter am K. fächfifhen Hofe, Grafen 


‘Friedrich vol Luxburg den Charakter 


eines Königl. geheimen Raths benzulegen. 
||— ——— — — 


m 


Kurs der Baleriſchen Staats » Papiere, 


Augsburg den 30. May 1822. 

















Briefe, Geld. 
Obligationen & 4 0 804 
ditto a5 0/0 96 
Land: UAnleben . ». ++ 09 084 
Hppothef: Anweif. » » 084 
Lott.Looſe A-D a4 0fo | 106 1054 
dito E-Mä4 0fo 09% 094 
ditto  umverzinsliche 81 








Pr 
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Intelligenz— 


Koͤnigreich 





+ 


Münden, Eonnabends den 15. Yuny 1328, 








Jubalı 
Königliche Allerböhfte Entfaliefung: Beſtimmung von Cingangszölen für verſchiedene aus⸗ 


laͤndiſche Produkte und Fabritkate betreffend. 


Belanntmahungen: den Conkurs für die Aufnahme der Zoͤglinge in ber Königl, Gentral:Beterinärs 
ſchule betreffend; — dem Unterricht für die Beſchlaaſchmiede betreffend; — Pfarreven« und Beneficiens 
Erledigängen; — Pfarteyen: und Beneficien: Verleihungen und Peltätigungen ; — Stipendien⸗ 
Verleibung; — Dienftes : Nahrihten; — Titel: Berleihungen ; — Aöniglihe Genehmigung zu Tra⸗ 
gung fremder Dekorationen; — Indigenats+ Verleibung; — Busbeilung von Ortſchaften an das 
Königl. Landgericht Melrichſtadt; — Kurs ber Baleriſchen Staats, Papiere am 6. Jund d. 3. 





K. Allerhoͤchſte Entſchließung. 


(Beftimmung von Eingangszdllen für verfchiedene 

ausländiiche Produkte nnd Fabrikate betreffend.) 
Marimilian Sofepb, 

bon Gottes Gnaden König bon Baiern. 


We haben uns durch die Beſchraͤn 
fungen, welche der Handel und Verkehr 
Unferer Unterthanen durch die Zollgeſetze 





anderer Staaten immer mehr und mehr ers 
leider, und durch die von LUnferen Lieben 
und getreuen Ständen des Reichs wäh: 
vend ihrer legten Verſammlung defhalb ges 
machten Anträge bewogen gefunden , auf 
den Grund der Fh. 3. und 4. Unferes Zoll, 
gefeges vom 22. July 1819 unter Vorbes 
halt der allenfalls weiters erfoderlichen Ver⸗ 
fügungen zu verorönen, wie folgt: 


(3) 


1) Vom Tage ber Hefeglihen Bekannt⸗ 
machung gegenmwärtiger Werordnung 
anfangend, unterliegen : 


a) die Franzöfifchen Weine ohne Unter: 
ſchied und Ausnahme einem Eins 
gangszolle zu 20 fl. vom Sporko⸗ 
Zentner; 


b) die Franzöfifchen gebrannten Waͤſſer, 
Liqueurs ꝛc., einem Cingangszolle 
zu 30 fl. vom Sporfos Zentner; 

c)die Seidenwaaren einem Eingangss 
zolle zu 100 fl, vom Sporfos Zents 
‚ner; 

d)die Galanterivr, Mode, Parfüs 
meries und Pugwaaren, einem Eins 
gangszolle zu 100 fl. vom Sporfos 
Zentner; 

e)bie Franzöfifhen Porzellainewaaren 
einem Eingangszolle zu 100 fl, vom 
Sporko  Zenmer; 

f)die Baums und Dliven + Dele einem 
Eingangszolle zu 20 fl. vom Sporfos 
Zentner; 


g) die Colonials Waaren, als Kaffee, 
Eafao, Zucker aller Art, und fämmts 
liche Gewürze, einem Eingangszolle 
zu 5 fl. vom Sporfo: Zentner, 


2) Diefe Eingangszölle werben erhoben, 
ohne Rücfiht, aus welchem Staate, 
die damit belegten Artikel in die Kreife, 
in welchen Unſer ZoHgefeg vom 22, 
July 1819 in Anwendung ift, zum 
Verbrauche eingehen. 


5) 
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Nur gegen jene Nachbarftaaten, des 

ren Souveraine ſich mit Uns zu gleichs 
förmigen Maasregeln bewogen fehen, 
werden Wir nach vorläufiger Verſtaͤn⸗ 
digung und MUebereinfunft diejenigen 
Ausnahmen feftfegen, welche in Anfes 
hung einiger Artikel zur Erhaltung 
oder Erleichterung des wechfelfeitigen 
Verkehres nothwendig und zuläffig 
feyn mögen, 
Entfteht über die Deffaration, oder die 
Herkunft und Eigenfchaft der oben bes 
nannten Artikel Zweifel, oder Widers 
ſpruch, fo kann die definitive Eingangss 
behandlung felbft in jenen Fällen, wo 
fie fonft nach dem Zollgefege auch bey 
den Gränzjollämtern geftattet ift, nur 
bey einem Hallamte unter Beiziehung 
von drey beeidigten Sachverſtaͤndigen 
ftate finden, 

Den Benzollämtern und Zollftatios 
nen iſt eine definitive Eingangsbehands 
lung über diefe Artikel durchaus vers 
bothen. 


4) Der Durchgang der genannten Artikel 


hat ferner, wie bisher, gegen Entrichtung 
ber feftgefeßten Abgaben ftatt; jedoch 
follen diefe tranfiticenden Waaren der 
firengften Verfiherung und Controlle 
unterworfen werden, und unbefannte 
Frachtfuͤhrer oder Verſender verbunden 
feyn, bis zur Machmeifung der wirkfke 
hen Durchfuhr die treffenden Eingangs 
Zölle zu deponiren, oder annehınbare 
Buͤrgſchaft zu leiften, 
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5) Was zur Zeit der Bekanntmachung 
gegenmwärtiger Verordnung an den bes 
nannten Artikeln bereits eingeführt ift, 
wird nch nad dem Tarife vom 22. 
July 1819 behandelt, es mag ſchon 
definitiv verzollet ſeyn, ober fih noch 
auf den Hallen, und Privatlagern 
befinden, 


Wir befehlen demnach, gegenwärtige 
Verordnung durch das Regierungss 
Blatt des Königreichs befannt zu mas 
hen; und Unfere General; Zoll: Adminis 
ftratton har für den genauen Vollzug der: 
felben zu ſorgen. 

Tegernfee den 11. Juny 1822. 


Marimilian Sofepb. 
Freyherr von ferhenfeld, 


Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehls 
ber Generals Sekretär, 
ftatt deſſen, 
von Melzl. 





Bekanntmachungen. 





(Den Conkurs fuͤr die Aufnahme der Zoͤglinge in 
die Königl. Central: VBererinärfchule betreffend.) 
Der Eonfurs für die Eleven: Aufnahme 
in die Königlihe Central: Beterinärfchule 
hat diefes Jahr am 19. Detober ftatt, und 
nimmt feinen Anfang früh 8 Uhr, 
Alle diejenigen, welche biefe Aufnahme 
wünfchen, haben fich daher mit dem in dem 
organischen Edicte über das Veterinaͤrweſen 
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(Regierungs: Blatt 1810, VIII. St. $. 16. 
17. und 19.) vorgefchriebenen Zeugniffen zu 
verfehen, und diefelben entweder noch vor 
dem 1. October einzufenden, oder bey ihrer 
perfönfichen Anmeldung zum Confurfe gehoͤ⸗ 
rig beyzubringen. 
München den 3. Juny 1822, 

Königl. Central: Beterindrfchule, 


Freyherr von Kesling. 
Weymar, Stabsrath. 





(Den Unterricht für die Beſchlagſchmiede betr.) 

Die unterfertigte Stelle macht hiemit 
befannt, daß der Durch das organifche 
Ediet über das Vererinärwefen (Regierungss 
Blatt 1810, VI. Stüd $. 24.) vorge 
fchriebene Unterricht für die Befchlagfchmiede, 
mit dem 1. November feinen Anfang nimmt, 

Alle diejenigen, welche der gejeglich vors 
gefhriebenen Prüfung und Approbation ber 
dürfen, haben bey diefem Kurfe um jo ſiche⸗ 
ver am genannten Tage zu erfcheinen, als 
ſolche nad Eröffnung des Unterrichtes nicht 
mehr angenommen werden fönnen, ſondern 
bis auf den wiederbeginnenden Sommer—⸗ 
Lehrkurs, welcher am 1. April 1823 feinen 
Anfang nimmt, ohne weiters verwiejen wer: 
den müßten. 

München den 3. Juny 1822. 

Königl, Central: VBeterinärfhule 


Srepberr von Kesling. 
Weymar, Staberath. 





(45°) 
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Pfarreyens und Beneficiens 
Erlebigungen. 





Am UntersDonanufreife: 
1) Die äußere Schloßlaplaney inBurghaufen. 

Die aͤußere Schloßfaplanen in Burg: 
haufen ift durch den Tod des Beneficiaten 
erledigt worden. 

Die Verbindlichkeit des Beneficiaten ents 
häft eine befondere Inſtruction, und befteht 
größtentheils in Meffelefen, und fonftigen 
fichlichen Verrichtungen. 

Das Einkommen befteht in 284. fl. 18 kr., 
in 10. Klaftern Brennhoß, und in einer 
freyen Wohnung mit einem Gaͤrtchen; dann 
bleiben dem Beneficiaten noch drey Meffen 
in der Woche zur freyen Application. 


2) Die Pfarrey Aicha an ber Denan, 

Durch der Tod des Pfarrers in Aicha 
an der Donau ift diefe Pfarrey erledigt 
worden. 

Sie liege in der Diödcefe Paßau, im 
Defanate Pikling, und im Landgerichte 
Vilshofen, und zähle in einem Umfange 
von zwey Stunden 342 Seelen, ein Filial 
und eine Schule. 

Das Einfommen befteht in 563 fl. 39 fr. 


Im Regentreife: 
3) Die Stadtpfarrey Hirfhau. 
Die Stadtpfarrey Hirfchan, im König: 
fihen Landgerichte Amberg, ift durch die 


Verfegung des Pfarrers Prechtl auf das. 


Hofnaglifche Beneficium zu Beilngries ers 
ledigt worden. 
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Die Bevölkerung berfelben beläuft ſich 
auf 2191 Seelen, welchen der Pfarrer mit 
einem KHülfspriefter vorfteht, Die jährlis 
hen Einkünfte fließen: 

1) aus der Landwirchfchaft in einem Ans 
fhlage zu » » » 1368 fl. 20 fr. 

2) den Zehenten . » 1131: 46 ⸗ 

3) den Stolrehten. » 199 : 47 >. 

4) aus geundherrlichen Rech: 
ten.. Z 

5) aus Stiftungs: Kaffen 


35 + 595: 
105 » 57: 
Summe 2841 fl. 4yife. 
Die Laften beftehen in den Steuern, 
und andern gewöhnlichen Abgaben, den Uns 
techalt des Cooperators, und des Benes 
ficiaten zu Ehenfeld; ferner liegt auf diefer 
Pfarren von einem den 25. Hornung 1790 
ad onus successorum ratificirten Bau: 
fhilling zu 2149 fl. 4 fr. noch der Reft 
mit 649 fl., von welchem der jährliche Abſitz 
50 fl. beträgt. 








4) Die Pfarrey See. 


Die Pfarrey See in dem Königlichen 
Landgerichte Parsberg, ift ducch die Wer: 
fegung des Pfarrers Bulling nah Alless 
burg, zur Erledigung gekommen. 

Diefelbe zähle in ihrem Umfreife 728 
Seelen, welchen der Pfarrer mit einem 
Hülfspriefter vorfteht. 

Die jährlihen Einfünfte fliegen: 

1) aus den Widdumgründen, mit 300 fl, 
2) aus den Zehnten, mit’. . 500* 
3) aus den Stolcechten, mit „ 100⸗ 


J 
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4) Er bezieht jährlich 6 Klafter 


Holz, in einem Anfchlage zu 19: 


Summe yıyfl. 
Die Steuern und andere ftändige Laften 
betragen jährlich Hu fl. 35 fr. 3 pf. 





— Im Ober-Donaukreiſe: 
5) Die Pfarrey Tbdtenries 

Durch den Tod des bisherigen Pfarrers 
Johann Ludwig Diepold, wurde die Pfar—⸗ 
rey Tödtenried, in ber Didcefe Augs: 
burg, im Defanate Friedberg und Landge: 
richte Aichach gelegen , erledigt, 

Diefe Pfarren zähle 335 Seelen, und 
ein Filial. Diefelbe bedarf nicht nothwendig 
eines Hälfspriefters, und har eine Schule. 

Die Einkünfte, welche in dem, Ertrage 
aus Realiräten,. grundherrlichen Rechten, 
Zehent » Rechten, ftändigem Gehalte von 
Privaten, und in dem Ertrage aus beſon⸗ 
ders bezahlten Dienftverrichtungen beftehen, 
find auf 1397 fl. 49 Fr. angegeben. Die 
Laften betragen 275 fl. 47T. 
—uUebtigens wird bemerft, daß die allen: 
fallfige Trennung des Einoͤdhofes Lichtens 
berg, mit einem beyläufigen Ertrage von 
70 fl. von der Pfarren Tödtenried, noch) 
auf befonderer Entfchließung beruhe, 





6) Das Eurat: Beneficium zu Gremheim. 
Durch die Beförderung des bisherigen 
Beneficiaten Joſeph Enzler auf die Pfarrey 
Schwenningen, wurde das Curat-Benefi⸗ 
cium Gremheim in der Pfarrey Blind 





634 


heim, Dideefe Augsburg, Defanate und 
kandgerichte Höchftädt liegend, erledigt. 

Der jedesmalige Beneficiat hat nebft 
den gewöhnlichen Pflichten eines Geelfor- 
gers nach der Stifturkunde auch die Oblies 
genheit, in dem Filtalorte Gremheim die 
Ehriftenfehre zu halten, und die Mitaufjiche 
über die Schule zu führen. 

Die Erträgniffe belaufen ſich, nebft 
freyer Wohnung , Jährlich auf A13 fl. 53 fr. 
Die gewöhnlichen Laften betragen 12 fl, 35 fr. 


7) Die Pfarrey Tapfheim, 

Durch den Tod des Pfarrers Ulrich 

Meeb wurde die Pfarrey Tapfheim, in 
der Diöcefe Augsburg und im Landgerichte 
Höchftäde gelegen, erledigt. Sie enthält 
1100 Seelen und eine Schule, 
Das Einkommen, welches in baarem 
Gelde, Widdum, Getreide, Kleinzehent, 
geftifteten Jahrrägen und Stofgebühren bes 
ftehe, ift auf 925 fl. angegeben. 

Die Laften, mie Einſchluß der Unter: 
Haltungskoften eines Kaplans , betragen 
342 fl. 


8) Die Pfarren Zeifertshofen. 
Durch den Tod des bisherigen‘ Pfar« 
vers Franz Zaver Kriesmer, wurde die in 


der Didcefe Augsburg und im Landgerichte 


Tuͤrkheim liegende Pfarrey Zeiſertsho— 
fen erledigt. 

Dieſe Pfarrei, welche 535 Seelen zählt, 
hat eine Schule, und * keines Huͤlfs⸗ 
zrieſters. 
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Die Einkünfte, welche aus Widdum, 
Eompetenz, Zehent und Stolgebühren bes 
ftehen, find auf 757 fl. 5 fr. angegeben. 

Die Laften betragen 7öfl. 49 fr. 3 pf. 


9) Die Pfarrey Grimoldsried. 

Den 28. May d. J. wurde duch den 
Tod des bisherigen Pfarrers Leonhard Gom 
die im Landgerichte Türfheim liegende Pfar: 
ven Örimoldsried erledigt. 

Diefe Pfarrey, welche 233 Seelen zähfe, 
bedarf feines Caplans, und hat eine Schule, 

Die Einfünfte, welhe aus Widdum, 
Zehent, Competenz und Etolgebühren bes 
ftehen, find auf 395 fl. 19 fr. angegeben. 

Die Laften betragen 43 fl. 54 fr, 3 pf. 


Am Rezatkreiſe: 
10) Die Pfarrey Marrbeim. 

Durch die Beförderung des zeitlichen 
Pfarrers zu Marrheim, ift die dafige 
Pfarren erledige worden, 

Sie liegt im Rezatfreife, in der Didcefe 
Augsburg, dem Landgerichte Monheim, und 
den Dekanate Burkheim, ift Königlichen 
Matronats, faßt 1087 Seelen, und hat zur 
Zeit feinen Hülfspriefter bey der Geeljorge 
über die Orte Marsheim, Schweinspaint 
und Menhaufen, 

Ihre Erträgniffe belaufen fich nach Ab⸗ 
zug der Laften:zu 57 fl. 58 Pr., auf 605 fl: 
50 fr. 

Hm Rheinkreiſe: 
13) Dieproteftantifche Pfarrey Heuchelheim. 

Zur MWiederbefeßung der, durch Vers 
fegung des Pfarrers Mahla nach Herſchberg 
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in Erfedigung gefommenen peoteflantifchen 
Pfarrey Heuchelheim, Defanats und 
Land⸗Commiſſariats Bergzabern, wird hier: 
mit ein Confurs: Termin von fechs Wochen 
eröffnet. 

Zu diefer Pfarren gehört: a) der Pfarr: 
ort, b) das Filial Goͤcklingen, wohin der 
Dre Klingen, ein Eifenhammer und eine 
Mühle eingepfarrt find, mit einer Gefammt: 
zahl von 1758 proteftantifchen Kirchengenof: 
fen; und die damit verbundenen Erträgniffe 
beftehen, nach den neuen, aber noch unreviz 
dirten, und unabgefchloffenen Faffionen, über: 
haupt in 596 fl. 47 kr., wobey indeffen 
noch befonders bemerkt wird, daß hierunter 
ein Beytrag aus dem Kirchenvermögen von 
52 fl. 18 Pr. begriffen iſt, welcher feit mehr 
teren Jahren nicht mehr flüßig, daß jedoch 
zur Renovation deſſelben die noͤthige Eins 
leitung getroffen worden ift, 





Pfarreyens und Beneftcien:- Ber 
feihungen und Beftärigungem - 


Seine Majeftärder König: haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allers 
gnädigft zu verleihen geruht: 

am 30. May d. J. die Pfarren Katz⸗ 
wang, Defanats Schwabach, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Kleinhereth, Dekanats 
Bamberg, Wilhelm Johann Hartmann; 

am 31. May d. J. die Pfarrey zu 
Gemünden, Landgerichts gleichen Namens, 
dem bisherigen Pfarrer zu Wüftenfachfen, 
Priefter Michael Goldſtein. 


Seine Majeſtaͤt ber König haben 
folgenden Präfentatisnen die Landesfürft: 
liche Beftätigung-zu ertheilen allergnd; 
digft geruht: 

am 30. May d. J. ber von der Fürft: 
Lich von Leiningfchen Vormundſchaft auss 
geſtellten Präfentation, für den bisherigen 
Pfarrer zu Schneeberg, Priefter Joſeph 
Scellenberger, auf die Pfartey zu 
Buͤrgſtadt, Herefhaftsgerihts Miltenberg ; 

am 31. May d. J. der von dem Fürs 
ften. von Sinzendorf ausgeftellten Präfen: 
tation, für den bisherigen, Pfarrer zu Hut: 
tenwang, Landgerichts Obergüngburg , Prie: 
ſter Johann Baptift Schneid, auf das 
Fruͤhmeß⸗Beneficium zu Winterrieden, Land: 
gerichts Illertießen. | 





Stipendien : Verleihung. 





Seine Majeftär der König haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
31. May d. J. genehmigt, daß 

a) dem Rechts: Kandidaten Johann Mes 
pomuf Leeb, zu feinem bisherigen 
Stipendium a 50 fl eine Zulage von 

50 fl. 

» dem Rechts» Kandidaten Johann Linz 
demann, zu feinem Stipendium ä 
120 fl. eine Zulage von » 30 fl. 

und c) dem Kandidaten der Mediein, Yo: 
ſeph Bruder, ein Stipendium von 
100 fl. 

verabreicht werde. 
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Dienfles: Nahrichten, 


Seine Majeftde der König haben 
unterm 31. May d. J. auf die bey dem 
Landgerichte Ursberg erledigte zweyte Affef: 
forsftelle den außer Function getretenen bis? 
herigen rechtskundigen Magiſtratsrath zu 
Günzburg, Johann Georg Steichele, 


und auf die zweyte Affeffdrsftelle des Landges 


richts Groͤnnenbach den Regierungs⸗Canzley⸗ 
Aeceſſiſten, Oberlieutenant Georg Schöns 
mezLer, zu ernennen allergnaͤdigſt geruht. 





Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
2. Jung d. J. wurde der Rechtskandidat 
und dermalige Untergerichtsſchreiber bey dem 
Bezirksgerichte zu Landau, Friedrich Mate 
tern, proviſoriſch zum Fiskal-Adjunkten 
bey der Regierungs-Finanz-Kammer im 
Rheinkreiſe ernannt. 





Seine Koͤnigliche Majeftär haben 
unterm 9. Juny d. J. den Mevierförfter 
Carl Jacobi zu Illertiſſen auf das Forſt⸗ 
tevier Wolfrachshaufen, und eben fo den 
Revierförfter zu Wiesthal, Heinrich Freys 
heren von Scheben, auf das erledigte Ne: 
vier Illertiſſen im Dber »Donaufreife zu ver 
feßsen geruht. 





Titel: Verleibungen. 





Seine KönigliheMajeftär haben 
am 1. Juny d, J. den Hofbibliorhefar Geis 
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ner Königlichen Hoheit des Kronpringen, 
Philipp Lichtenthaler, zum Königlichen 
wirklichen Rache zu ernennen allerguäpdigft 
geruht. 

Seine Majeſtaäͤt der König haben 
unterm 9. Juny d. J. dem Gerieral; Conful 
C. W. Campe in Leipjig zum befondern 
Merkmahl Ihres Wohlgefallens für feine 
Verwendung im verfchiedenen Angelegenheis 
ten Alterhöchftihrer Unterthanen den Chas 
rafter eines Königlichen Finanzrathes, mit 
der Genehmigung zur Tragung der Uniform 
zu verleihen geruht. 
ne 
Königlihe Genehmigung zu Trar 

gung fremder Deforationen. 





Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 7. Juny d. J. dem Oberft ala Suite 
und Pagen: Hofmeifter, Anton Greujard 
d'Amadieu die Erlaubniß zu ertheilen als 
Tergnädigft geruht, daß er den ihm von des 
Königs von Frankreich Majeftär verliehenen 
Drden des heiligen Ludwigs annehmen und 
tragen dürfe, 





»Indigenats-Verleihung. 





Unterm 25. März v. J. geruhten Seine 
Königliche Majeſtaͤt dem aus dem Hos 
henlohe⸗ Bartenfteinifchen gebürtigen Gra⸗ 
veur, Ludwig Emert, das Indigenat des 
Königreichs allergnaͤdigſt zu ertheilen. 
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Zurheilung von Drifchaften,andas 
gandgerihe Melrichſtadt. 


Seine Majeftär der König haben 
vermöge am die Regierung des Unter-Main: 
freifes unterm 5. Juny d. J. erlaffener Al: 
lerhoͤchſten Entfchließung genehmigt, daß die 
bisher dem Landgetichte Meuftade an der 
Saat einverleibten Ortſchaften Unter wal d⸗ 
behrungen, Reyhersbach, Breit— 
bach und Geckenau, mit dem kuͤnftigen 
Etatsjahre anfangend, von dem gedachten 
Landgerichte getrennt, und dem Pandgerichte 
Meltichftadt zugewiefen werden. 








Kurs 
der Balerifhen Staats⸗Papiere. 





Augsburg den. 6. Juay 1822. 





Staats: Papiere, 


Dbligatiohen à 40/0 

bitto .„ „ & 50/0 
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KA 
Königreich —— Baiern. 











Nro. 25. 





Muͤnchen, Mittwochs den 26. Juny 1822. 








Inhalt. 


Rönigl. a dc Entfhllefungen: die Landräthe betr.; — die Uniform der Patrimenialrichter 
etr. 


iter Glaffe 


Königl. Minifterial»Entfhliefung: bie Prü 
an den Studien : Anftalten des Königreichs 


Tas für das Lehramt der Phyſik und Mathematik 
er. 


Belanntmahungen: Situng der Könial. Staatsraths : Sommifften am 2. Map d. J.; — Die Zuthei— 


lung neuer Zins: Soupons zu den Dbligationen des tn 


emeinen Land: Anlehens betr. ; 


den Jahren 1809 und 1810 erbobenen all 


— Pfarrenen: und Beneficien: Erledigungen; — Pfarrenen « und 


eneficien » Berleihungen und Beftätigungen; — Dienftes: Nadıridten,;, — Verleihung der golder 


Königl. Auerböchfte Entfchliefungen. 





(Die Landräthe betreffend.) 
Marimilian Fofepb, 
bon Sottes Gnaden König von Baiern. 


ir haben nah Vernehmung Unferes 
Gefammt: Minifteriums befchloffen, Unfere 
Verordnung vom 1. Hänner l. J., die 
Einführung der Landräche in fämmtlichen 


nen DVerdienfts Medaille; — Kurs der Bairrifchen Staats » Papiere am 20. Sum d. 92. 
— ö——7 e — 0 — 


Kreiſen des Koͤnigreiches betreffend, einſt⸗ 
‚teilen zu ſuspendiren, mit der Erklaͤrung, 
daß Wir Uns durch die hierüber in beiden 
Kammern der Stände » Verfammlung ge: 
äufferten Wuͤnſche, welche Uns durch Unfer 
Staats: Minifterium des Innern vorgetras 
gen worden find, bewogen finden, dem Ins 
fitue der Landraͤthe in Beziehung auf Wahls 
art und Wirkungsfreis eine andere Einrichs 
tung zu geben. 


(4) 


645 
Wir wollen, daß diefe Unfere Entfchlie: 
hung durch das Regierungsblatt zur allges 
meinen Öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 
‚ München den 20. Juny 1822, 
’ Marimilian Zofepb. 
Graf von Thuͤrheim. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Bekehl: 
der Generals Sefretär, 
F. von Kobell, 


VORSEESERERRERCRE 
(Die Uniform der Patrimonialrichter iter Claſſe 
betreffend.) 
Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir finden Uns bewogen, den Patris 
monialrichtern erſter Claffe, die für Die 
Landgerichts : Affefforen vorgefchriebene Unis 
form (Reggsbl. 1809, ©. 1817) jedoch mit 
dem Unterfchiede zu bewilligen, daß fie ganz 
glatte — ftatt der mit dem gefrönten Löwen 
bezeichneten Knoͤpfe zu tragen haben, 
Tegernfee den 13. Juny 1822. 
Marimilian Sofepb. 
Graf von Thürheim. 


Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der „Seneral : Sefretär, 
5. von Kobell. 


Könige. Minifterial-Entfhließung. 
(Die Prüfung fir das Lehramt der Phyſik und 
athematif an den Studien-Auftalten des 
Koͤnigreichs betreffend.) 
Staats: Minifterium des Innern. 


Da mehrere Lehrftellen der Mathematik 
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und Phyſik an ben Studien: Anftalten des 
Königreichs neu zu befegen find, fo ift für 
diejenigen, die fih um Anftellung in dieſen 


‚ Rehrfächern fchon beworben haben, oder noch 


bewerben wollen, eine öffentliche Prüfung 
Auf den 12. Auguft I. 9. anberaumt wors 
den, welche dahier in München gehalten 
werden fol, Dieß wird hierdurch mit dem 
Anfuͤgen befannt gemacht, daß alle, die ſich 
bey diefee Prüfung, einzufinden gedenfen, fich 
bey dem Koͤnigl. Studien⸗Directorat hieſelbſt, 
unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe, anzumel⸗ 
den haben. — 
Muͤnchen den 14. Juny 1822. 
— Auf 
Seiner König. Majekät Allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Thürheim. 
Durd den Minifter, 
der Generals Sefretär: 
F. v. Kobell. 





Bekanntmachungen. 





Sitzung 
der 
Koͤnigl. Staatsraths⸗Commiſſion. 


In der Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Commiſſion vom 2. May db. J. find fols 
gende Rekurs-Gegenſtaͤnde entfchieden wors 


"den; 


1) die mwechfelfeitigen Rekurſe ber Ger 
meinbdeglieder zu Beroljheim, gegen 
die Schäferey: Befiger Michael Goͤl⸗ 
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Fer und Conſorten zu Unterntief, Land: 
gerichts Windsheim im DMezasfreife, 
wegen Weidenfchafe und Kuftur; 

2) ber Refurs des Georg Schäfer und 
Eonforten, Schäferey: Befiger zu Ruͤ⸗ 
bisbronn, gegen die Gemeinde Berolz⸗ 
heiin, wegen Weidenfchaft und Kultur; 

3) der Refurs des Johann und Reonhard 
Röchlinshöfer, Schäferen: Befiger 
zu Rehhof, gegen die Gemeinde Be: 

tolzheim, „wegen Weidenfhaft und 
Kultnr; 

4).Rekurs der Befigerinn des Ritterguts 
zu Wildenreut, Karolina von Wiffel 
uud der Gemeinde Birfenreuch, gegen 
die Gemeinde Wildenreuth Landgerichts 
Neuſtadt a. W. im Ober : Mainkreife, 
wegen Kriegsfoften; 

3) der Rekurs des Spetzereyhaͤndlers Fe 
lir Hörmann und Eonforten zu Tir⸗ 
fehenreurh im Ober: Mainfreife, gegen 
Johann Wurm, Krämer, wegen Ge 
werbs: Berechtigung ; 

6) der Rekurs tes Grafen von E dorf 
auf Pfertrach, gegen Lorenz; Zettel 
und Conferten von Altheim, Landge⸗ 
richts Landshut im Iſarkreiſe, wegen 

Wiltjchaden ; 

7) ber Rekurs des Thürmermeifters Ber: 
nardin Maierthaler zu Vilsbiburg 
im Jfarfreife, gegen den dortigen Braͤuer 
Mertelsberger, wegen Gewerbe: 


Beeinträchtigung; 





— — 
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8) der Rekurs des Joſeph Kreipt, 
Schmids in Langenamming, Landge— 
richts Vilshofen im Unter⸗ Donau⸗ 
kreiſe, gegen die Gemeinde allda, wegen 
Gemeindegruͤnde⸗ Vertheilung; 


9) der Rekurs, eigentlich das Leuterations⸗ 
Geſuch der Krämer zu Laaber, Lands 
gerihts Heman im Megenkreife, gegen 
die dortigen Weber, wegen Gewerbss 
Veeinträchtigung ; 


10) der Refurs dee Gemeinde Oberhaid, 
Landgerichts Bamberg H. im Ober: 
Mainfreife, gegen den Oberförfter Bis 
fh of und Eonforten, wegen Brutto: 
Ertrag vom verfauften Gemeindehol; ; 


11) der Refurs des Baͤckers Andreas Lam 
persberger zu Prien, Herrſchafts⸗ 
gerichts gleichen Namens im Iſarkreiſe, 
gegen den Schreiner und Branntweins 
fhen? Anton Kronaft allda, wegen 
Gewerbs: Beeinträchtigung ; 


der Mefurs des Chriſtophh Koch und 
Eonforten in Henfenfeld Landgerichts 
Hersbruck im Mezatkreife, gegen Com 
rad Pemfel und Conforten allda, 
wegen Reftitution gegen eine volljogene 
Gemeindegrunde s Vertheilung ; 


15) der Rekurs des Bürgers und Bier 
bräuers Karl Ludwig Neidhart in 
Diürnberg, wegen Polijen : Confisfas 
tionsftrafe. 

(4°) 


12) 


647 


An das Königl. Staats: Miniftes 
rium bes Innern wurde gewie 
fen: 

14) ber Refurs der Saljſtoͤßler und Kerzen: 
gieger in Münden, wegen Wider—⸗ 
fpruchsrecht beym Verkaufe der Ertl. 
Seifenfieders : Gerechtigkeit ; 

15) der Rekurs der Pfarren Buchbrunn, 

gegen die Pfarren Sulzfeld Landgerichts 

Kigingen im Unter: Mainfreife, wegen 

Befoldungs : Bezügen; . 

der Rekurs der Wittwe und Erben bes 

verlebten Kanzley⸗Direktors Karl Luds 
wig Böhmer, gegen die Gemeinde 

Eontwig im Rheinkreiſe, die Jagd auf 

den eigenehümlichen Gründen der Er⸗ 

ftern betr. ; 

der Rekurs des Branntweinbrenners 

Joſeph Schlahter zu Augsburg, 

gegen den Taglöhner Fran; DO berdors 

fer allda, wegen Bauftreitigfeiten. 


16) 


17) 





(Die Zutheilung neuer Zins = Coupons zu den 
Dbligationen des in den Jahren 1809 und 
1810 erhobenen allgemeinen Land: Anlehens 
betreffend ) 

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 1.9, M. (Mr. 20) wird hiemit den us 
habern von Obligattonen des in den Jahren 
180y und 1810 erhobenen Land Anlehens. weis 
ters zur Kenntniß gebracht, daß die neuen 
Zins: Eoupons zu den Doligationen des erften 


# 
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Termins, nämlich vom 1. September 1909 
von nachbemerkften Zeitpunkten an bei ben 
betreffenden Schulden: Tilgungskaſſen abges 
langt werden fönnen. 


1) Bon jegt an zu den Obligationen 
a) des Unter: Donanfceifes, bei Dee Spe⸗ 
eials Schulden s Tilgungs » Kaffe im 

j Daffau, 

b) des Sllerkreifes und Ober⸗Donaukrei⸗ 
fes, in Augsburg; 

2) vom 1. July an zu den Obligationen 

a) des Mainfreifes, in Bamberg, 

b) des Naabkreiſes, in Regensburg, 

c) des Altmühl: und Lechkreifes, in Augs⸗ 
burg; 

3) vom 10. Jauly an zu den Obligationen 

a) des Pegnig s und Mezarfreifes, in 
in Nüruberg, 
b) des Megenfreifes, in Regensburg; 
4) vom 1. Auguft an zu den Obligationen 
des Ffarfreifes, des Saljachfreifes und 
der Central Staatskaſſe, bei der Staates 
Schulden: Tilgungs⸗Hauptkaſſe in Müns 
den; 

5) vom 10. Auguft an endlich zu fammts 
Iihen Obligationen vom 1. September 
1809, bei der obengenannten Haupt: 
Kaffe ; indem die aͤußern Staats:Schuls 
den : Tilgungs » Kaffen alle Zins s Cou: 
pons, welche bis zu Ende July nicht 
abgelangt werden, wieder hieher fen: 
den müffen, 
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Was bie Coupens: Zutheilung zu den 
Obligationen des zweyten Termins, vom 1. 
Februar 1810 betrift, fo wird darüber, fo: 
bald die Ausfertigung gehörig vorgeruͤckt iſt, 
weitere Bekanntmachung folgen. 

München, ben 20. Juny 1822. 
Königl. Baier, Staats-Shulden 

Tilgungs: Commiffion, 


v. Sutner. 
Sigriz. 





Pfarreyen⸗- und Benefleien— 
Erledigungen. 
Im Iſarkreiſe: 
1) Dad Jochneriſche, dann dad Sammweberſche 


Beneficium zu Partenkirchen, reſp. St. 
Anton. 


Das durch die vermöge Allerhoͤchſten 
Referipte vom 27. Februar I. J. allergnädigft 
ausgefprochene Vereinigung des Sammwe⸗ 
berfchen Beneficiums mit jenem des Pries 
fterhaufes zu St. Anton in Partenfirhen, 
daſelbſt neu entftandene Sammweber'ſche 
Schul⸗ Beneficium muß mit dem Beginn 
bes kommenden Etatsjahres befeßt werden. 

Es liegt in der Didcefe des Erzbisthums 
München: Freyfing, im Defanate Werdens 
fels und im Königl. Landgerichte Hleichen 
Namens. 

Die Rente des Beneficiaten beträgt: 

a) aus Widdumsgründen Hf.— fr. 
b) aus Rechten 18125 5 
c) aus den vereinigten Stif: 

tungen 412.085 % 


Summa 500; — ı 


 —— 
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nebft dem Genuße der freyen Wohnung in 
dem Priefterhaufe zu St. Anton und ber 
beiden dabey befindlichen Gärten. 

Die Verbindlichkeiten des Beneficiaten 
beftehen: 

1) In Perfoloirung der mit den vereinig: 
ten Stiftungen nah den Gtiftungss 
Urkunden verbundenen Obligationen , 
woben jedoch demjelben gegen 250 Frey: 
meſſen bleiben, 

2) In Ertheitung des Unterrichtes in den 
höheren Bürgerfchulen, und der latei⸗ 
nifhen VBorbereitungs : Klaffe, mwoben 
fih an den für diefe Inſtitute angeords 
neten, und im Intelligenzblatte für 
den Iſarkreis vom 13. und 17. Dftober 
1816 S. 913 und 919 befannt gemach⸗ 
ten Lehrplan möglichft zu halten iſt. 

3) In der Aushülfe zur Seelforge, wel: 
he das erzbifchöfliche Ordinariat dahier 
noch näher reguliren wird. 

4) In Unterhaltung der kleinern Baulichs 
feiten, ober ſelbſt verurfachten größern 
Baufälle an den VBeneficiat Gebäuden. 

5) In Bereithaftung der zur Schule nö; 
thigen Lokalitaͤten in dem Beneficiat: 
hauſe. 

6) In Entrichtung der gewoͤhnlichen Staats⸗ 
und Dioceſan⸗ Abgaben. 

Die hierum fi meldenden Bewerber 
haben nebft den gewöhnlich vorgefchriebenen 
Zeugniffen auch noch eines über die bejtans 
dene Prüfung zu dem ihnen obliegenden Lehrs 
amte beyzubringen, oder doch dem demnaͤchſt 
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deßhalb anzuordnenden Prüfungs: Eonfurfe 
benzumohnen. 

Schluͤßlich bemerft man, daß, inföferne 
fih ein Geiftlicher aus der Sammweber—⸗ 
fhen Familie melden würde, ber die erfor 
derlichen Eigenfchaften gehörig nachweiſet, 
derfeibe vorzüglich beruͤckſi ichriget werden 
würde, 

Bon den an der Iateinifchen Vorberei⸗ 
tungsklaſſe fludierenden Juͤnglingen ift das 
Schulgeld auf 4 fl, feſtgeſetzt, das jedoch 
jur Beheißung der Schullofalirät und Her: 
fhaffung des Apparates verwendet werden 
muß, und worüber der Beneficiat dem Ads 
miniftrator der vereinigten Stiftungsfonde, 
dem zeitlichen Pfarrer zu Partenficchen jaͤhr⸗ 
lich Rechnung zu legen hat. 


Im Regentreife: 


2) Die proteftantifche Pfarren der untern Stadt 


Regensburg. 

Durch den Tod des Pfarrers Hartner 
iſt die untere proteftantifche Stadtpfarren 
Regensburg erlediger worden, deren Er: 
trag in der Dienftertragss Faflıon vom Jahr 
1814 auf 1545 fl. 15 kr., jedoch mir Ein⸗ 
fhluß von 500 fl. an Beichtgeld, Privat: 
Eommunionen und Eonfirmanden Unterricht, 


was perfönlich und zufällig iſt, berechnet 


wird. 
3) Die Parrey Pelchenhofen. 

Die Pfarrey Peihenhofenim Koͤn. 
Landgerichte Neumarkt ift durch die Ver⸗ 
fegung des Pfarrers Gruber aufdie Pfars 
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rey Preffat zue Erledigung gekommen; in 

ihren Umfreis befinden fich ven Schulen, 

eine Filialfirche zu Pilfah und 944 See 

len, welchen bee Pfarrer allein vorfteher, 
Die jährlichen Einkuͤnfte liegen: 

1) aus den Widdumgründen zu 112 fl, 2ı fe, 


2) aus den Zehenten und andern 
Rechten 558 : 26 = 


3) aus den Stoftehten w. 142 s 26 # 


Summa- 793 » 13 + 
Die Steuern und andern fländigen Las 
ften betragen jährlich so fl. 2+ fr. 


Im Ober» Donaußreife: 
4) Das Fruͤhmeß⸗ « Denefieium su Zusmerd 
baufen. 

Durch den, Tod des Prießers Fran; Za⸗ 
ver Spindler wurde das Fruͤhmeß⸗ Benefis 
gium ju Zusmershaufen, in demjelben 
Landgericht, der Diöceje Augsburg und dem 
Defanate Agawang liegend, erlediger. 

Die jährlichen Erirägniffe, beftehend in 
Widdum, Zehent, Kompetenz; und Etolyer 
bühren belaufen fi auf 532 fl. 28 kr.; die 
gewöhnlichen Raften betra,en ı7 fl. 42 fr. 
Auch hafter auf diefem Beneficıum ein Relus 
tions Kapital zu 101 fl,, wovon eine jähes 
liche Aofchlays s Zahlung von 15 fl. gemache 
werden muß. 

Die Verbindlichk eiten fi ind, tägfi die 
Frühmeffe zu lefen, und Aushülfe in der 
Seelſorge zu feiften. 

Die Wohnumg tft dem Beneficiaten in 
dem Pfurchofe vorbehalten. 
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:  Zm.Rezatfreifer 
5) Die Pfarrey Tiofenftodbeim. 

Durch das Ableben des Pfarrers Yo: 
fevh Werner ift die Pfarren zu Tiefen 
ſt ock heim erledigt worden ; fie liegt im Ber 
zirke des Landgerihts M. Bibart, _dem 
Defanate Iphofen und der Didcefe Bam⸗ 
berg, und erftrecft fich Tediglich aufden Dre 
Tiefenftofdheim mit 282 Seelen und 
einer Schule, ift Königl. Patronats, und 
genießt nach Abzug der Laſten zu 13 fl. 52 fr. 
einen Ertrag von-sa6 fl. 52 fr. 


Im Ober-Mainkreiſe: 

6) Das mit der Pfarren Gräfeuberg vers 
bundene Diſtrikts-Dekanat. ! 
Zu der Ausfchreibung der erledigten Pfars 
rey Graͤfenberg mit einem jährlichen Ers 
trage von 1064 fl. 164 fr., wird hierdurch 
noch nachträglich bekannt gemacht, daß mit 
Diefer Stelle das Dekanat und ein befons 
derer Dekanatsfunktions Gehalt von 136 fl. 
verbunden, und dee Pfarrhausbau fomweit 
vollendet ift, um im etlichen Monaten bes 
zogen werden zu koͤnnen. 








Dfarreyen: und Beneftciens Ber 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftärdber König bahn 
folgende Pfarreyen und Beneſicien zu vers 
leihen allergnädigft geruht: 

am 11. Juny d. J. die Pfarren zu Pfaffens 
bofen, Landgerichts Rofenheim, dem Pfart 
Eooperator zu Loheficchen, Priefter Johann 
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Evangelift Pfeilſchifter; — bie Pfarren 
zu Edenried, Bandgerichts Aichach, dem Pr. 
Conrad Krapf, Cooperator Erpofitus zu 
Wiesbah, Landgerichts Mühldorf im Iſar⸗ 
kreiſe; 

am 12. Juny d. J. die Pfarren zu Se: 
ligenporten, Landgerichts Neumarft, dem 
bisherigen Pfarrer zu Wettfterten, Priefter 
Michael Ribard Brand; — das Fruͤh— 
meß "Beneficium zu Pfaffenhofen, Herrichaftss 
gerichts Weiffenhorn, dem Priefter Georg 
Miller, bisherigen Stadt: Prädicaturs’der 
neficiaten zu Aichach ; 

am 14. Sunny d. J. die Pfarren Schinau, 
Landgerichts Ebersberg, dem Pr. Johann 
Baptift Kammerer, Erconventualen des 
aufgelößten Klofters zu Raitenhaslach, bis: 
herigem Cooperaror zu Schöfftlarn; 


- am.18. Juny d. J. die Pfarren Altheim, k 


Landgerichts Randshut, dem bisherigen Pfars 
rer zu Riekofen, Landgerichts Stadtamhof 
im Regenkreife, Pr. Matthäus Seitzz — 
die Pfarren zu Ettal, Landgerichts Schons 
gau, dem Pr. Mathias Michael Scheicher, 
Ereonventualen des aufnelößren Klofters zu 
Benharting und Curat Beneficiumd:Provifor 
zu Wielenbah, Landgerichts Weilheim; 

am 19. Junny d. J. die Pfarren zu IS ichs, * 
Landgerichts Dachau, dem bisherigen Pfarrer 
zu Handzell, Landgerichts Aichach, Priefter 
Cafpar Metz; — die Pfarren zu Staufen, 
Landgerichts Lauingen, dem Priefter Leonhard 
Sriederich, Pfarrvifar zu Mediugen; — 
die Prey zu Fünffteren, 2 Landgerichts 
Monheim, dem Pr. Nikolaus Rapp, bis 
herigen Pfarrer zu Staufen, Landgerichts 
Lauingen im Ober : Donaufreife, 


Seine Majeftär der König haben 
folgenden Präfentationen die Randesfürftliche 
Beftätigung zu ertheilen gerubt: 
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am 11. Juny d. J. der von den Erben 
des Frenheren von Gugomos auf die Pfars 
“zen zu Oberviehbach, Landgerichts Vilsbiburg 


ausgefteilten Präfentation für den Cooperator 
zu Petersfichen, Pr. Joſehh Weber; 


am 13. Juny d. J. der von dem Herrn 
Fürften von Dettingen» Wallerfiein 
auf die Pfarren Bühl, Dekanats Harburg 
ausgeftellten Präfentation für den Pfarramtss 
Eandidaten Georg Heinrich Kahr aus 
Hohlach; 

am 20. Juny d. J. der von der Gemeinde 
Guͤlchsheim, Dekanats Uffenheim auf die 
dortige Pfarrey ausgeſtellten Praͤſentation für 
den farramts⸗Candidaten Karl Etnſt Ima⸗ 
nuel Ludwig Seufferheld aus Ansbach. 


— ——— — — — — — — — 


Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 28. Dftober 1820 bey dem Königl. 
Jagdamte Berchtesgaden die Revierjägers: 
Stelle in Taubenfee , dem Jagdwart Peter 
Wein in Roft, — und die Mevierjägerss 
Stelle in Scheppah, dem Jagdgehülfen 
Eonrad Aigner in Taubenfee, allergnäs 
Digft verlichen. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
5. Juny d. J. wurden der Revierfoͤrſter Karl 
Käufer, zu Vorbach im Unter-Mainkreiſe, 
‚auf. das, Reyier, Edernheim, und „der Re: 
' "pierförftee Jahn von Evdernheim Auf das 
Revier Vorbach gegenfeitig allergnädigft 
verjeßt, 


Unterm 15. Juny d. J. wurbe der Diur _ 


niſt Joſepyh Maͤß zum Schreiber des Kreis: 
und Stadtgerichts zu München allergnädigft 
befördert, 
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Seine Majeftäi der König haben 
umterm 16. Juny d, J. die Vorruͤckung des 
bisher zweiten fupplirenden Affefors beim 
dem Handelsgerichte zu Nürnberg, Zaharias 
Platfner, im die durch die nachgefuchte 
Entläffang des fupplirenden . Affeffors Als 
brecht Müller erledigte erfte Affefforsftelle 
zu genehmigen, und’ den älteften Marfts: 
Adſunkten, Ehriftian Huber, zum zweiten 
fupplirenden Afieffor bey dem genannten 
SHandelsgerichte zu ernennen geruht. 





Verleihung ber goldenen Ver: 
dienfisMedaittii“: 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 11, Juny d. J. dem Königl. Regie 
rungs- und Kreisbaurache, Michaef Riedl, 
zum Bewerfe Allerhöchfter Zufriedenheit mie 
feinen unermübeten und ausgezeichrieten fünf- 
jigiährigen Dienftesleiftungen , die große 
goldene Berdienft: Medaille allerguädigft 
zu verleihen gerube. _ 


. MT GET EEE ee TEH Ian * 
Kurs ber Bateriſchen Staats— 
Papiere. 
Augsburg am 20. Juny 1822. 


Staats- Papi ere. Bee Geld. 


Obligationen 4 oſo 85 | 84 
ditto a5 0fo | 09 | gest 
— ——— . 994] 994 
ypoth. Anweiſ. .. 
Lotterie⸗ Looſe A — D ai Wie 
à 4 oſo.. « | 107 | 1063 
bitto E—M 
a40f0. . ». . | 1034] 1034 
bitto unverzins; 


Tiche . er et. 85 84 





” Negierungs “ 
Intelligenz⸗ Blatt 


für das 


Königreich Baiern. 








Nro. 26. 


München, Mittwochs den 3. Julii 1822. 








Ynhbaler 
Belanntmahungen. Die Meife Seiner Maieftdr des Königs nah Baden betreffend; — die Im Jahre 
182122 zu erbebende Kreis «Umlage für neue Strafenbauten im Unter Donaufreife betreffend; — die 
Confurs » Prüfung für die Stelle eines Lehrers an der landwirtbfchaftlichen Lehranftalt zu Schleißheim 
betreffend; — bie Müdzablımg des. durch die Bank im Fürth negocirten Anlebens vom Jahre 1804 
betreffend; — Vfarreven: und Beneficien-Verleihungen und Beftätiaungen; — Auszug aus der Adele: 
Meatritel des Koͤnigreichs; — Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere am 27. Junii d. J. 








Belanntmahungen nifter und den Staatsraths: Präfidenten uns 
- serm heutigen erlaffenen Allerhöchften Hand; 

(Die Reife Seiner Majeftät des Könige nach ſchreiben die Anordnung zu treffen geruht, daß 
Baden betreffend. ) während Allerhöchftihrer Abrwefenheit und Auf: 

- enthaltes in Baden alle jene Gegenjtände der 

© eine Majeftät der König haben Staats Minifterien, weiche die befondere Ge— 


in einem an ſaͤmmtliche Königl, Staats: Mir nehmigung und eigenhändige Unterzeichnung 
(45) 
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Seiner Majeftär erfordern, nach Baden 
überfendet werden, die wichtigen und ‚zugleich 
unverfchieblihen Ausfertigungen jedoch unter 
der Unterfchtift der ſaͤmmtlichen Königlichen 
Staats: Minifter volljogen, und hievon 
Alerhöchftdenenfelben alsbaldige Anzeige ers 
ſtattet, — alle übrigen Entfchliefungen aber 
aus den Staats: Minifterien aus Königlis 
chem Allerhoͤchſten Auftrage in der bisherigen 
Form ausgefertige werden follen. 

Die Sigungen des Staatsraths werben 
unter dem Vorfige des Präfideuten deffelben 
fortgehalten, 

Diefes wird buch das Regierungss md 


Intelligenzs Blatt zur Kenntnig ſaͤmmtlicher 


Koͤnigl. Landesftellen gebracht. 
München den 28, Junii 1822. 


4m 





- 
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Staats » Minifterium des Innern und 
| der Finanzen, 

(Die im Jahre 1834 zu erhebende Kreis⸗Um⸗ 
lage für neue Strafen: Bauten im Obere 
Donaufreife betreffend. ) 

Gemäß der beiliegenden Weberficht ift 
in biefem Jahre zu den Koſten neuer 
Straßen; Anlagen im Ober : Donanfreife die 
Summe von 10,502 fl. 4Fr. ‚oder nad) Abzug 
des vorjährigen Reftes von 613 fl, 51 fr, 
noch 9888 fl. 13 fr. durch Kreisumlage beis 
zutragen, und hiefür von jedem Gulden der 
Haus: und Grundſteuer Ein Kreußer als 
Steuer: Beifhlag zu erheben, 

Münden den 8. Junii 1822, 

Auf Seiner Majeftät des Königs 
Alterhböhften Befehl. 

Gr. v. Thuͤr heim. Frhrv. Lerchenfeld. 

Durch die Miniſter: 


Der General-Sekretaͤr, | 
v. Geiger. 


A. ,'‘ Mu 

bie Königliche Regierung 

bes Dber:Donaufreifes, 

Kammer ber Finanzen, 
alfo ergangen, 


Ueberſircht 
der — 
Straſſenbaukoſten im Ober » Donaufreife, wofür nach der Verordnung vom 6. April ıgıg 


im Jahre 1824 







— 


Bau-Gegenſtaͤnde. 


eine Kreis Umlage 


7. Herjtellung einer neuen Straſſenſtrecke bey | 
Oberſtimm, auf der Straſſe von München | 


nah Ingolſtadt. . . 


zu erheben iſt. 








find durch 
Kreis: 

Umlage 
zu decken: 
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Straffen: | Vor Hievon 


kaͤnge. | anfchlag | find durch 
— ber Kreis⸗Um⸗ 
= Geſammt⸗ lage 
Ei Koften, | zu deden 


fl. Ike 






Bau-Gegenſtaͤnde. 






























2. Auffahrts-Daͤmme an der neuen Baarbrüde 
bey Schrobenhaufen, auf der Straſſe von 
Augsburg nach Regensburg . .I— 

3. Auffahrrs : Dimme an der neuen Schmutter: 
Bruͤcke bey Schlippsheim, auf der Straffe 
von Augsburg nah Günzburg . . A40 68371— 

4. Auffahres : Dimme an einer, neuen Brüde 
bey Günzburg, auf der Straffe von Donau: 
wörth nach Ulm . _ 

5. Auffahets : Dämme am der neuen Achbrud⸗ 

bey Rain, auf der Straſſe von Neuburg 

nah Donauwoͤrth 50 477|30 

Auffahrto⸗Daͤmme an einer neuen Donau— 

Ueberwaſſerbruͤcke bei Dillingen, auf der 

Strafe von Augsburg nah Dillingen . |——| 50 308 — 

7. Auffahrts: Dimme an den neuen Rottach⸗ 
Bruͤcken bey Dieffen, auf der Straſſe von 
Kempten nah Tyrol . x —— 20 37130 

8. Auffahrts-Daͤmme an der neuen Kuͤhbach 
Bruͤcke bey der Gemeindmuͤhle, auf der 
Straſſe von Bregenz nach Wangen .1—|—| 31 | 1791 

9. Herftellung einer duch Hochwaſſer zerftörten 
Strecke der Linda: Tyroler » Straffe, an der 
Oſtrach ben Sonthofen . . .« 11—[ 34 | 4044 55 

10, Auffahrts: Dämme an der nenen Baarbrüde 
bey Meichertshofen , anf der Straffe von 
München nah Ingolſtadt . . — 44 | 214220) 1926,20 

Zufammen |] 2] 30 | zı05o]u2] 10502] 4 


—| 20 | 493— 


—| 52 5961 — 


6 


* 


56 














(45 *) 
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Staats» Minifterium der Finanzen. 





(Die Eonfurspräfung für die Etelle eines Leh— 
rers an der landwirthſchaftlichen Lehranjtalt 
zu Schleißheim beiseffend. ) 


Au die landwirthſchaftliche Lehranſtalt 
zu Scleifheim (f. Regierungs: und Ins 
telligenz s Blast Mro. 19. vom 1. Map 1822 
Seite 515.) wird noch ein Lehrer für Bota⸗ 
nit, Zoologie und Chemie, in befonderer Ber 
ziehung auf Landwirthſchaft und landwirth⸗ 
fchaftliche Gewerbe, geſucht. 


Er foll zugleich praktischer Arzt fen. 
Als Rehrer erhält derfelbe tanfend Gulden Ge⸗ 
hatt und frene Wohnung, als Arzt eine Zus 
fage von 200 fl. (zweyhundert Gulden) wos 
gegen er den Zöglingen der Lehranftalt und 
den Drtsarmen unentgeldlich aͤrztliche Hülfe 
zu leiſten hat, 


Für die Bewerber um biefe Stelle wird 
ein Prüfungs: Confurs am 12. Auguft l. J. 
in hiefigee Stadt eröffner, und ju diefem Bes 
hufe eine eigene Prüfungs: Commiffion ers 
nannt, Zum Confurs werden nur folche Ins 
dividuen gelaffen, weiche vermöge vorausges 
gangener Prüfung bey einem Medicinals Eos 
mird die zur ärztlichen Praris erforderliche 
Befähigungs «Note erlangt haben, oder niit 
ohrigkeitlicher Bewilligung ſchon wirklich in 
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Praris oder oͤffentlichen Dienftes : Verhäft: 
niffen ſtehen. München den 28. Junti 1822, 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerböhften Befehl. 
Freyherr von Lerchenfeld. 


Durch den Miniſter 
der General: Sefrerär, 


ftatt deſſen, 
son Melzl. 
(Die Rückzahlung des durch Die Bank in 

Fürth negorirten Anlehens vom Jahre 1904 

betreffend. ) . 

Da mit dem erften des naͤchſten Mo: 
nats die Zins »Conpons zu den Obligationen 
des im Fahre 1804 durch die Damals Königl. 
preuß. Bank in Fürth negocitten Anlehens 
von einer Million Gulden zu Ende geben; fo 
hat man mir Allerhöchfter Genehmigung, 
und mit Zuftimmung der ftändifchen Com⸗ 
miffarien, Die Rüdjahlung dıefes Anichens 
beſchloſſen. 

Die Inhaber der Partial-Obligatio⸗ 
nen werden daher aufgefordert, am 1. Sep⸗ 
gember die Capital: Beträge nebſt den bis 
dahin treffenden Zins: Raten gegen Rückgabe 
Der Obligationen bey der Koͤnigl. baier. Bank 
in Nürnberg um fo fiherer in Empfang zu 
nehmen, als von diefen Zeitpunfte an eine 
weitere Verzinfung micht mehr ftatt finden 
kann. Zu größerer Bequemlichkeit der Ob; 
ligationen⸗Inhadber ift Übrigens die Anord⸗ 
nung getroffen, daß fie nad Belieben fchon 
vom erfien des naͤchſten Monats an ihre 
Eavitalien nebft den bis zum Erhebungstag 
treffenden Zins: Raten bey der Königl, Staats: 
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Schulden: Tilgungs:Kaffa in Nürnberg ers 
heben koͤnnen. 

Münden den 24. Junii 1822. 
Königl. Baier, Staaıs: Schulden 
Tilgungs: Commiffiom 
v. Sutner. 

Sigris, Schr. 


LT ————— 
Prarreyens und Benefictens Per 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarrenen und Beneficien zu vers 
leihen allergnädiaft geruht : 

am 22. Juny d. J. die Pfarren zu 
Kulmain, Landgerichts Kemnath, dem bisheris 
gen Stadtpfarrer zu Vilseck Landgerichts 
Amberg im Regenkreiſe, Priefter Johann 
Bonaventura Tremel; 

am 23. Jung d. %. die Pfarren bey 
St. Gotthard in Thalmeſſingen nebſt dem 
damit verbundenen Diftrıfts : Defanate und 
der Difirifes » Schulen : Jufpeftion , dem 
bisherigen Pfarrer zu Solnhofen, Defanats 
Papvenheim ,„ Beruhard Karl Chriſtian 
Recknagel; 

am 24. Juny d. J. die Pfarren Mans 
delsried Landgerichts Aichach dem bisheris 
gen Pfarrer zu Ofterwall, Landgerichts Pfaf⸗ 
fenbofen im farfreife, Priefter Franz Zaver 
Gruͤnwalder; 

am 26. Juny d. J. die Pfarren 
Staffelſtein, Landgerichts Lichtenfels, dem 
bisherigen Stadipfarrer Dechant und Dir 
firifis : Schul ; Infpeftor zu Kronach , 
Priefter Valentin Schauer; — die er; 
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fedigte Pfarren zu Gerolsbach, dem Priefter 
Anton Kirfchner,, Kaplan zu Saul; 
burg, Landgerichts Mitterfels im Unter: 
Donaukreiſe; — die Pfarren Kirchdorf, 
Landgerichts Miesbah , dem Pfarrfandidas 
ten Prieſter Joſehh Schiffert, Coopera⸗ 
tor zu Gangkofen, Eandgerichts Eggenfel⸗ 
den, im Unter : Donaufreife ; 

am 27. d. 9. die erledigte Pfarren Him⸗ 
melkron, Defanats Berne, dem bisherigen 
Pfarrer zu Krögelftein, Dekanats Thurnau, 
Samuel Gottfried Krauſold; — Die 
Pfarren Unter: Ampfrah, Dekanats Feucht 
wangen , dem bisherigen Oberlehrer und 
Pfarr »Adjunfe zu Kaufbenern, Chriftian 
Friedrich Leirhner ; — die Pfurrey Det: 
tenfeld , Defanars Jufingen, dem Pfarr: 
Anıts  Candidaten und bisherigen Cantor 
und Lehrer zu Erlangen, Johann Albrecht 
Lorenz: — das Sondiafonat zu Neuſtadt 
an der Aifch, des nemlichen Defanats, dem 
Pfarr s Amts s Candidaten Georg Samuel 
Kahr von Hohlach; — die Pfarren Sonds 
heim, Defanate Waltershaufen, dem Pfares 
Anıts » Candidaten Friedrich Chriſtian Kreß 
von Ansbah; — bie Pfarrs ımd Schul: 
fielle zu Wiedersbah , Defanars Kolmberg, 
dem Pfarr: Amts: Kandidaten Martin Hels 
wıh Adler aus Ansbah, — die Pfars 
ren Pendershaufen, Defanats Wethau: 
fen , den: Pfarr Amts-Candidaten Carl Im— 
manuel Heinrich Stadelmann von Mer: 
fendorf; — die Pfarren Niederficchen, Defas 
nats Karferslautern dem bisherigen Pfarrer 
Born zu Erlenbach, Dekanats Germers; 
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heim ; — bie Pfarren zu Roͤllfeld, Landge⸗ 
richts Klingenberg, dem bisherigen Pfarrer zu 
Wenigumftadt Priefter Michael Reinhard; 
am 28. Juny d. J. die Pfarren zu 
Scheppach, Landgerichts Burgau, dem bier 
herigen Pfarrer zu Burgau, Priefter Alois 
Walter; — die Pfarren zu Oberhazfofen, 
Landgerichts Pfaffonberg, dem bisherigen 
Pfarrer zu Kohlberg, Randgerichts Neuftadt 
ander Waldnaab im Obermainkreife, Priefter 
Leonhard Rogenhofer; — die Pfarren zu 
Kohfberg Landgerichts Neuftadt a, IB. dem 
Priefter Georg Weinberger, Kurat zu 
Premenreut, Landgerichts Kemnath. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 26. Juny d. J. bie bisherige 
Erpofirtue zu Neubeuern, graͤflich Preifingis 
fhen Herefchafts: Gerichts gleichen Namens, 
von der Pfarren Rohrdorf zu trennen, und 
in ihrem bisherigen Umfange zu einer feldfts 
ftändigen Pfarrey zu erheben, — dann den 
bisherigen Cooperator erpofitus zu Neubeu⸗ 
ern „ Priefter Jakob Herrmann zum 
Pfarrer dafeldft zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben folgenden Präfentationen und Mominas 
tionen die Landesfürftliche Betätigung zu 
ertheilen geruht: 

am 25. Jung d. J. der von dem Gras 
fen Voit von Rieneck ausgeftellten Präfens 
tation auf die Pfarrey Grafengehaig, Defas 
nats Zeibelsdorf, für den Pfarr: Amts: Eans 
aten Ernft Albrecht Puͤttner; 

cn 26. Juny d. J. den von dem Herrn 
Er, hefe zu München und Freyſing Frey⸗ 


.— 
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heren von Gebſattel angezeigten Ernens 
nungen : 


a) des bisherigen Muralfapitel » Dechants 
und Pfarrers zu Traunftein in Haslach 
Priefter Lauren; Zoglauer auf bie 
Pfarrey zu Tittmoning, Landgerichts 
gleichen Namens ; 

b) des bisherigen Pfarrers zu Kirchdorf, 
Landgerichts Miesbach , Prieiter Joh. 
Baptiſt Aingler auf die Pfarren zu 
Traunftein in Haslach ; 

c) des bisherigen Pfarrers zu Gerolsbach, 
Landgerihts Schrobenhaufen im Obers 
Donaufreife, Priefter Georg Sinzins 
ger auf die Pfarren zu Höfelmang , 
Landgerichts Troftberg, dann 

d) des bisherigen Pfarrers zu Surberg, 
Landgerichts Traunftein, Priefter Joſeph 
Schmeizer auf die Pfarren zu Saly 
burghofen, Landgerichts Laufen ; 
am 28. Juny d. J. der von dem Stadts 

Pfarrer zu Untergüngburg , Priefter Johann 

Martin Schilcher ansgeftellten Präfentas 

tion für den bisherigen Beneficiaten zu Gt, 

Wolfgang, Landgerichts Neuburg, Priefter 

Aois Deffner auf das Kuratbeneficium 

zu Leinheim, Landgerichts Günzburg. 





Auszug 
aus der Udeld: Matrifel des Königreichs Baiern. 


Der Adelsmatrikel 
wurden einverleibt : 

unterm 29. Januar 1822. Johann Baps 
tifi Graf Khuen von Belafy, Major im 


bes Königreichs 
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Königl, 1. Linien + Infanterie s Regiment 
(König) in Münden ſammt feinen Abkoͤm— 
lingen beyderley Gefchlechts , bey der Gras 
fen sElaffe, Lit. K. Fol, 21. Act. Nro. 
7272. 

unterm 7. April 1921. Hanns Anton 
Ludwig Chriftian Auguft Freyherr von 
Bothmer, Königl. Forftmeifter in Bais 
reuth, ſammt feinen Abfömlingen beyderley 
Geſchlechts, bey der Freyherren-Claſſe, 
Lit. B. Fol. 77. Act. Nro. 7167. 

unterm 12, December 1821. Johann 
Lorenz Freyherr von Schäzler Königl. 
Finanzrath und Banquier in Augsburg 
ſammt feinen Abfömmlingen beyderley Ges 
ſchlechts, bey der Freyherren⸗Clafſe, 
Lit. S, Fol. 219. Act. Nro. 7228. 

unterm 23. December ı921. Daniel 
Eonrad Freyherr von Wohnlich auf Tags 
mersheim, Stadt Augsburgifher Banquier 
au Augsburg ſammt feinen Abkoͤmmlingen 
beyderley Gefchlechts bey der Frey herren⸗ 
Elaffe, Lit. W. Fol.359. Act. Nro. 7253, 
> > unterm 22. Jänner 1822. die Gebrüder 
Earl Eduard Marcel und Guftav Adolph 
Maria Leonhard Frepherren von der Mühle 
in Regensburg fammt ihren Abkoͤmmlingen 
beyderley Gejchledhts bey der Freyherren⸗ 
Elaffe, Liv M. Fol. 367. Act, Nro. 
7257. 

unterm 22. Jänner 1822. Heinrich 
Freyherr von Kraus, Koͤnigl. Staatsrath, 
Vorſtand des Oberadminiftrativ : Eolegiums 
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der Armee und Commenthur bes Civil: Ver: 
bienft : Ordens der baierifchen Krone in Müns 
hen, ſammt feinen Abkoͤmmlingen beyderley 
Geſchlechts, bey der Freyherren-Claſſe, 
Lit K. Fol. 1. Act. Nro. 7262. 

unterm 31. Jänner 1822. Johann Mas 
thias Detmar Joſeph Freyherr von Aſche— 
berg, Könige, Gensdarmerie + Hauptmann 
in München famme feinen Abfömmlingen beys 
derley Geſchlechts, bey der Freyherrens 
Elaffe, Lit. A. Fol. 29. Act. Nro. 7276. 

unterm 26. April 1322. Carl Anfelm 
Franz Raphael Fregherr von Neßelro de—⸗ 
Hugenpoet, Haupımann im Koͤnigl. 1. 
Linien s Infanterie s Regiment in München 
ſammt feinen Abfömmlingen benderley Ges 
ſchlechts, bey der Freyherren-Claſſe, 
Lit. N. Fol. 75. Act. Nro. 7290. 

unterm 5. May 1822. Earl Frenhere 
von Lil genau Königl. Känımerer und Via: 
jor a la suite in Regensburg fammt feinen 
Gefhwiftern und Abkoͤmmlingen benderley 
Gefhlehts bey der Freyherren— Elaffe 
Lit. L. Fol. 87. Act. Nro. 7305. 

unterm 5. May 1722. Maria Carolina 
geborne Freyin Linker von Luzenwick 
vermähfte Freyin von Lilgenau in Regenss 
burg, bey der Freyherren-Claſſe, Lit. 
L. Fol. 89. Act. Nro. 7306. 

unterm 12. December 1821. Johann 
von Spir, Doctor und Mitglied der Aka; 
demie der Wiffenfchaften , dann Ritter des 
Civil s Verdienft s Ordens der baierifchen 
Krone in München , für feine Perfon bey 
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der Ritter⸗Claſſe, Lit. S. Fol. 46. Act. - 


Nro. 154. 

interm 23. September 1819. Franz 
von Arnim auf Windifhen Laibach 
and Tiefenthal, Major im Koͤnigl. 2. 
Hufasen «Regiment, in Bayreuth , fammt 
feinem beyden Schweftern und Abfömmlingen 
beyderley Gefhiehts,, bey der Adels 
Etaffe Lit. A. Fol. 516. Act. Nro. 6055. 

antern 23. Movember 1819. Johann 
Baptiſt Martin de Marien von Fremery, 
Hauptmann im Königl. 3. Linten: Infantes 
rie⸗Regiment (Prinz Carl) in Augsburg, 
fanme feinen Abkoͤmmlingen beyderley Ges 
ſchlechts, bey der Adels; Eaffe, Lit. M. Fol. 
854. Act. Nro. 6074. 

unterm 12. December 1821. Joſeph Cds 
feftin von Haltmapyr, Domherr des bis 
fchöflihen Capitels zu Eichſtaͤdt und ehema⸗ 
liger churpfalzbayeriſcher geheimer und Lan⸗ 
desdirections⸗ Rath, im Eichſtaͤdt, ſammt 
ſeiner Schweſter Marie Ottilie von Halt 
manr, ben der Adels-Claſſe, Lit.H. 
Fol. 213. Act. Nro. 7235. 

unterm 23. December ıg21. Ehriftoph 
von Frölich, Stadt Augsburgiſcher Ban: 
auier in Augsburg, fammt feinen Abkoͤmm⸗ 
lingen benberlen Geſchlechts, bey der Adels: 
Elaffe, Lit. F. Fol 357. Act. Nro. 7252. 

unternm 23. December 1921. Johann 
Georg son Seybold, Königl. Oberforſt⸗ 
Rath in Muͤnchen ſammt ſeinen Abkoͤmmlin⸗ 
gen beyderlen Geſchlechts, ben der Adels: 
Eiafie, Lit, S. Fol, 197. Act. Nro. 7247. 


— — — — — — — 
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unterm 22. Jaͤnner 1822, Ferdinand 
Albrecht von Lips, Beſitzer des Ritterguts 
Oberndorf, und deſſen Bruder der Koͤnigl. 
Rentbeamte zu Erlangen, Friedrich Wilhelm 
Ferdinand von Lips, fammt ihren Abkoͤmm⸗ 
lingen beyderley Geſchlechts, bey der Adels— 
Elaffe Lit. L. Fol.7. Act. Nro. 7265. 

unterm 23. Februar 1822, Joſeph von 
Sartor, Beſitzer des Ritterguts Gansheim 
in Neuburg au der Donau, ſanmt feinen 
Abfömmlingen benderlen Geſchlechts, bey 
der Adels: Efäffe, Lit. S. Fol. 27. Ach 
Nro. 7275. 

unterm 3. Märj 1822, Franz Friedrich 
von Hundbiß zu und in Waltrams , 
(Landgerichts Werler) ſammt feinen Abs 
fömmlingen beyderley Gefchlehts, bey der 
Adels ⸗Clafſe, Lit. H. Fol. 49. Act, 
Nro. 7286. : 

unterm 26. März 1822, Dr. Johann 
Michael von Mannert, vormaliger Advos 
fat in Nürnberg, und dermaliger Beſitzer des 
Kittergurs Neuenburg in Nürnberg , ſammt 
feinen Abkoͤmmlingen beyderley Geſchlechts, 
bey der AdelssElaffe, Lit. M. Fol, ⁊2. 
Act. Nro. 7297., 

unterm 26, April 1322, Maria os 
ſepha Goehl von Porhorftein, mit Königs 
licher Genehmigung arrogirte Tochter des 
auieseirten Negierungsrarhs Marcus Joſeph 
Goch! von Porhorftein, in Paflau, bey der 
Adels: Ciaffe, Lit. G. Fol. 33. Act, 
Nro. 7278. 
Kurs der Balerifchen Staats + Papier“, 

Augsburg den 27. Junii 1822. 





Briefe, ; Geld. 
— — — —— 
Obligationen & 4 0/0 813 8} 
bitte a5 0/0 99 98% 
Lands Unleben + + + 9 0994 
Hypothek-⸗-Anweiſ. . « - 99 004 
totr.Xoofe A-D a 4 0/0 | 107 1067 
ditte E-Märofo | 102% 102 
dito unverzmsliche 85 84 
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Sntelligenz: 


für 


Königreich 


Kegierungs. 





Nro. 27. 


Minden, Mittwochs den 10. July 132%, 
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Belanntmadungen: Zmifhenaudfhlag von Brandverſſcherungs » Bepträgen für bad Jahr 1834 betrefe 
fend; — bie Erhebung ber Kreis-Umlage pro 1054 Im Dber = Mainfreife betreffend; — bie Bertte: 
tung ber Univerfität und des Georgianifhen Prieſterhauſes im Landshut vor Gericht betreffend; — 
Eisung der Aödnigl, Gtaatdratbe » Sommiffion vom 22. Mav d. J.z — bie Unnabme und Mer: 
slnfung ber neuen Anlehen betreffend; — Pfarrenen: und Beneficien « @rledigungen; — Stipendiens 
Verleihungen; — Dienſtes-Nachtichten; — Werleihung der goldenen Berdienjts Medaille; — Titel 
Berleihnug; — Magiftrat zu Münden; — Kurs der Baierifhen Staats» Papiere am 4, Yulp b, J. 





Bekanntmachungen. 





Staats/Miniſterlum des Innern. 


— — 


Zwiſchenaus ſchlag von Brandverficherungs: Bey: 
frägen für das Jahr 1875 betreffend.) 


Nachdem ſich im Laufe des Etats » Yahres 
1634 außerordentlich viele und bedeutende 
Brandfaͤlle ergeben haben, wodurch, außer 


der großen Zahl einzelner Gebaͤude, ſelbſt 
mehrere Dörfer, Maͤrkte und Staͤdte ganz 
oder theilweife ein Raub der Flammen ge: 
worden find, fo wird es ohne nähere Nach: 
weifung von felbft einleuchten, daß der nach 
Inhalt der Haupt: Rechnung des Jahres 
1837 beftandene Vorſchußfond zu 275587 i. 
20 Er. 6 hf. erſchoͤpft ſeyn müffe, ohne daß 
die bisherigen Brandfchäden vollſtaͤndig er⸗ 
feßt werden fonnten, 


(46) 


.625 . * r. f! if ? 


Es ift war bereich ein namhafter unver: 
zinslicher Vorſchuß aus Staatskaffen geleis 
ſtet worden; da jedoch diefer Vorſchuß nach 

Merläuf einiger Monate wieder Furudf ber 
Hahlt werden fol, die noch nicht vollftändig 
erhobenen Brandſchaͤden von Sulzbach, 
Deggendorf, und anderen Orten nach vors 
läufigen Anzeigen die Summe von 30R/im fl. 
bedeutend, überfteigen werden, und im Laufe 
der ehren drey Monate des Erars: Jahres 
1944 noch mehrere Brandfälle eintreten 
önnen , fo ift das Staats Minifterium des 
Innern in die Nothwendigkeit gefeßt, von 
der Ermächtigung des Artikel 32, der allges 
meinen Brand: VBerfiherungs : Ordnung von 
23. Januar ı811 Gebrauch zu machen, 
und einen Zwifchenausfchlag der Brand: 
Verfiherungs » Beträge für das laufende 

Grats: Jahr 1824 hiedurch anzuordnen, 


Diieſer Zwiſchenausſchlag wird nach der 
bekannten Größe der Zahlungs Retardaren 
für die erften neun Monate des Etatss 
Jahres 1834, und nad) der wahrſcheinli⸗ 


chen Größe des Bedarfs für die legten drey. 


Monate defjelben Etats: Jahres, unter gleich, 
jeitiger Rückficht darauf, daß auch für die 
erſten fünf Monate des fünftigen Etatss 
Jahres eine disponible Baarfchaft vorhans 
den feyn müffe, auf den Betrag zu 

| neun Kreuzer 

vom Hundert des Brand / Verficherunge- 
Capitals feftgefeßt. 

, Die Königlichen Regierungen. der Äftern 
fieben Kreife, und die untergeordneten Po⸗ 


lijey⸗ Behörden . BR die Brand, — 


ſicherungs⸗Kaſſen anvertraut find, erhalten 


daher die Weifung, die erforderlichen Ein: . 
leitungen zur Erhebung der VBenrtäge uns 


vetzuͤglich zu treffen, umd die Perteprion 


dergeſtalt zn beſchleunigen, daß die Brands 
Entſchaͤdigungen in Zeit von ſechs Wochen ® 
gefeiftet, ünd die Verungluͤckten in den 
Stand gefegt werden können... ihre neuen 
Gebäude noch vor dem Eintritt des nach⸗ 
ften Winters wohnbar berzuftellen, mwobey 
fih jedoch von feldft verficht, daß die Bes 
flimmungen des Arrifel 16. der allgemeinen 
Brand » Verficherungs ; Ordnung und des 
$. 8. der hierzu gehörigen Infteuetion ruͤck⸗ 
ſichtlich der Ausdbezahlung und Verwen⸗ 
dung der Entſchaͤdigungs Summen wohl 


ja beachten find. 


Da indeffen die Beytraͤge, melde den 
Brand : Werfiherungs : Kaflen des Unter⸗ 
Donaus und Megenkreifes in Folge des 


angeordneten Zwifchenausfchlages zufließen 


werben, Peineswegs jureichen, um neben 


‚anderem auch die Entfchädigungen für Deg: 


gendorf and Suhtzbach Teiften zu koͤnnen, fo 
erhalten die Königlichen Regierungen bie 

befondere Weifung, bis zum 15. Septem⸗ 
ber d. J. den Stand der Brand: Verficher 
rungs⸗ Kaffen, und die für diefen Monat 


wahrſcheinlich noch zu beſtreitenden Aus⸗ 


gaben unfehlbar anzuzeigen, damit wegen 
Ergämung. der Brand / Verficherungs Kafı 
fen. einzelner, Kreiſe, dann wegen, Rücs 
jahlung: dee aus Staarekaffen ‚ echaltenen 
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Worfchüffe das Geeignete jeitig verfüge : 


Die Special: Rechnungen der Brand: 
Verfiherungss Anftalt für das Erars: Jahr 
1834 müffen bis zum 1. December 1822 
ohne Nachſicht bey dem Staats⸗Miniſte⸗ 
sium des Innern eingereicht fenn, damit 
der Hauptausfchlag der Benträge im Mo; 
nat Januar des Fünftigen Jahres befannt 


+ gemacht, ‚und jeber Reſt der Brand Eintr” 
ſchaͤdigungen im Monat Mär; deffefben 


Jahres gerilge werden Fönne, f 


‚ ‚Mebrigens werden die Königlichen He 
gierungen darauf aufmerffam gemacht, daß 
bey; herſtellung der abgebranhten Ge; 
bãude auf der Beobachtung der Vorſchrif⸗ 
ten der. allgemeinen Bewer: Orbnung vom 
30. Mär; 1791 (Mayerfche Generalien; 
Sammlung, Bd, 5: vom Jahre 1797. 
©. 212— 257) und befonders auf der 
effiminung des $. 5. vüdfichtlich des 
erbots feuergefährlicher Dächer ‚ unabs 
derlich beftanden werden müffe, 
bester n den 8. Sufz 1822, 
Auf 
Bine: Königlichen Majeſtät 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Graf von Thürheim, 
Durch den Miniſter: 


der Generals Sekretär, 
5. von Kobell. 


— — 


verbleibt als Ref noch 


or 


Staats» Minifterium des Innern und 
der Finanzen, 
(Die Erhebung der Kreis: Umlage pro 8 4 
im Ober⸗ Mainfreife-berreffend.) 


Die nach der anliegenden Ueberficht im 
laufenden Etats jahre 1935 durch Kreis: 
Umlage zu decfenden Koften für Straßen: 
Neubauten im Ober Mainkreife betragen 


Am —— 25,542 fl. 1876. 


Nach Abzug des Ein: ' 
nahms⸗ Ueberſchuſſes vom 
Jahre 1837 von biefer Ges ——— 
ſammt / Summe, mit 7215213 
Te —⸗,e 

18,326 fl. 537 fr, 

"Zu ‘deren Deckung von jedem Steuer: 
gulden der Grund: und KHäufer- Steuer 
ein Kreuzer drey Pfennige als Kreis; 
Umlage zu erheben fi nd, 

"Münden den 3, July 1822. 
Auf 
Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöchften Befehl: 


Gun Ubwefenheit des K. 
Staats; Minifters der 
— 


— 
€. v. Neumayr. 


An die Koͤnlgl. Regle⸗ Durch die Minifter, 


Gr. v. Thürheim, 


des Ober⸗Main⸗ 
ci alſo ergangen, ber en F 
v. Melzl. 


—* 


679) — 680 
—8 Hk: +11 . . mai" la Mi DIE einhirahe — MMitiat 2 5 lien 


7 ber = ‚me h A | 
often für Strafen: Reubanten im Ober: Mainfreife, für bas Jahr BE, —* 
nach der Verordnung vom 6. April 1818, ‚eine Kreis umtage zu —— 
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Shat / intirimn des Innern. 


‚Beet ber Univerfität und bes G 
8 —— — 
6 Be. ) 


ine nigliche jeſtaͤt ghen 
* —* 44 vs PR der 
RER der u Seite, und 


vom Ah Ausfchufe der Univer: 
fitäe, dann Des Glorglamiſchetn Heieſterhauſes 
in Landsh ut anf der allderh ‚Seite, we: 


Gegenftänden bisher Anſtande, * 
Verfuͤgung · u treffen / daß einMitglied die⸗ 
ſes Verwaltungs⸗Ausſchuſſes As Vertreter 
der bezeichneten Anſtalten vor Gericht in der 
Art Aufdeſtellt merdeu, ännwelcher Öfferefiche 
Rechts⸗ Anw aͤlie zus Veriretung der allgemein 
nen und Orts⸗Dtiſtungen bereits beſtellt ſind. 
Als Bertreren der. Univerſitaͤt und des 

Georgianiſchen Prieſterhauſes in Landohut, 
iſt den Königliche wirkliche Hoftath und ‚ger, 
Mofeſſor — 4J — 

er Fran; Raver von Kr ükkrwergefhle- 

gen und beſtaͤtiget worden, welches hledurch 
unter dem Beyſahze bekanut gemacht wird, 


daß die ‚bisherige ; Correfpondeng zwiſchen 


den Juſtiz⸗ Behörden und dem Univerſitaͤts⸗ 

Verwaltungs⸗Ausſchuße zu Eandshur,in reiz 

nen Juſtizſachen nunmehr eingefiellt fen. 
Münden den 2. July 1822. 


Auf 
‚Seiner Königlien Majeſtäͤt 
Alterhöchften Befehl: 
Graf son Thürheim. 
Durch ven Minifter: 
ber Generals Sefretär, 
5. von Kobell, 


— — 
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Sara, mai 


Königlichen —— Eoms 
Bu 


REN der Königlichen Staats 
tarhs : Commiffion vom 23. May d. J. 
würden folgende Rekurb-Gegenſtaͤnde em: 
I es 
Be) der Rekurs ber | Barbara Hiebl, ver: 
n , pi ittiyeten Forftöduein ju Breitenmoos, 

gegen Balthafat Schmidramft, 

Witth zu Forſting im färkreife, we: 

‚gen Wiethſchafts Berechtigung; 
der Returs des Braͤuers dran; Fine 

zu ‚Kögting im Unter : Donaufkeife, 
wegen‘ alzauffchlags : Defraudation; 

9) ·der Rekuts des Handelsftändes ju 

Eichſtade, gegem "den Handelsmann 
Vince Möfer allda, wegen —— 

al rigkeits + Ciffton u nnamm? 

4) der Refurs der —— — 

" Eeandgerſcht⸗ Reumarte th’ Regeiifteife, 
gegen die Gemeinde⸗Glieder Peter 
Fuͤrukas und — — Weir 
> derifehafe 26.5 +; ® 

* der Rekurs des Frenherm von Hafen⸗ 
bea dij zu Schloß au im Unter ⸗ Donau; 
kreiſe, wegen Maljaufſchlags-De⸗ 
fraudation; 

6) der Rekuts des Eiſenhaͤndlers Fran; 
Obermaier in Münden, gegen die 
bürgerlihen Salytößler allda, wegen 
Gewerbs : Beeinträchtigung ; 

T) der Refurs der Gaftwirche zu Würz: 
burg, gegen den bortigen Garkoch Mis 
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chael Kappert, wegen Sewerbs⸗Be⸗ 
einträchtigung ; | 
8) der Refurs der Melber zu Kempten, 
gegen Martin Wachrer von Bw 
chhenberg, wegen. — — 
tigung; 
9) der Rekurs des Säioffers ofep 
Bleier zu Rotthalmuͤnſter, Landge⸗ 
richts Griesbach im Unter⸗Donaukreiſe, 
gegen den Geſchmeidhaͤndler Paul Ties 
fendag er, wegen Gewerbe: Beeins 
erächtigung ; ; 

10) der Returs der Handelsfeute Meits 
haus und Eonforten zu Aſchaffenburg, 
gegen die dortigen Strumpſweber/ we⸗ 
gen Gewerbs⸗ Veeinrächsigung; ; 

41) der Rekurs des Michael, Graf und Eon 
forten zu Erling, Landgerichts Starn⸗ 
berg im Sfarkreife, ‚gegen Michael 
Herrmann und Eaccu⸗ allda, we⸗ 

gen Cultur; 

12) der Returs der Scneidermeifter zu 
Velden, Landgerichts Vilsbiburg im 
Jſarkreiſe, gegen den Schneibergefellen 
Konrad Bed. wegen u... 
rechtigung; 

13) der Rekurs des AR Michael 
Zettl zu Riedenburg im Regenkreiſe, 
gegen die Krämer allda, wegen Ges 

werbs⸗Beeintraͤchtigung; 

14) der Rekurs des Anton Lenzbauer 
zu Eichſtaͤdt, gegen die dortigen Bier: 
Dräuer, wegen Transferirung eines 
Braurechtes; 
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15).der: Rekurs des hängerfichen Karten⸗ 
Fabrikantens Joſeph Fetſcher zu 
Muͤnchen, wegen Stempel: Deſtau⸗ 
dation. 

An das Röniglihe Staats: Mir 
niferium des Innern murde 
gewiefen: 

16) der Rekurs der Gefellſchaft des Mu⸗ 
‚ ums in Münden, gegen den Schneis 
dermeifter Huß el, wegen eines zu 
führenden Baus. 

(Die Annahme und — ber neuen Au⸗ 

lehen betreffend. ) 

Machdem man durch den Beet 
J35 der im Geſetze vom 22. Yuly 1819 
der Staats » Schuldentilgungs # Anſtalt 
Artifet X. No. 8, bewilligten Privar s Anies 
hen bisher in den Stand gefeht wurde, alle 
1222728 vernuslichen Eapitalien volftäns 
dig heimzujahlen y ſo wurbe mit Zuſtimmung 
der ſtaͤndiſchen Eommiſſatien beſchloſſem 
und buch das Königliche Refeript vom 
24. d. M. — —— genehmigt, daß 
zur Zeit, und wonn·1. des kunftigen Mo⸗ 
nats art," die Spẽcial / Kaſſen der Schuiden⸗ 
Tilgunge⸗ Anſtalt mm zur Annahme neuer 
Anlehen gegen eine Verzinſung von hier 
vom Hundert ermaͤchtiget ſeyn ſollen. Hie⸗ 
von ſind allein ausgenommen, die Amts⸗ 
bürgfchaften‘ nad. der Verordnung vom 
19. Februar, 1819, dann, bie Einſtands⸗ 
Eapitalien der. Mititärpflichtigen , in foferne 
fie nach der Verordnung vom 31. October 


— — ⸗ — 


1819 bey ben Schuldentilgungs » Eaffen ver: 
zinstich angelegt werben müffen, fohin auch 
für die Folge noch - gegen Verzinſung zu 
fünf vom. Hundert — vr 
ſollen. 

Uebrigens hat FRE Beftims 
mung auf die bis zum Schluße diefes Mo⸗ 
nats bereits angelegten Capitalien feinen 
Bezug. 

Munchen den 30. Juny 1822. 
Koͤnigl. Baieriſche N 
bensTilgungs:Eommiffion, _ 
von Sutnen — 
| Sigriz, Sekretär. 





Pfarreyen⸗ und Beneficiens 
Erledigungen, 





. Im Sfarkreifes. 
1) : Die Pfarren Rohrdorf. J 

Die Pfarrey Rohrdo ef fiegt J der 
erzbiſchoͤflichen Diöcefe Muͤnchen⸗Freyſing, 
im Defanate Roſenheim, und im Graͤflich⸗ 
Prenfingifchen Herefchaftsgerichte Hohen: 
aſchau in Neubeuern. 

Nach bet vermoge Alechöchfter Ent; 
ſchließung vom 26. Juny d. J. verfuͤgten Er: 
richtung eiher eigenen Pfarren in Meubenern, 
und der baher entſtandenen Trennung bet 
dortigen Expoſitut ihie angefähr 1070 Get 
len von Rohrdorf, enthaͤlt felbe noch die 
Erpofirit Totwang, 6 Filiale); 3’ Schulen, 
und 1612 Seelen, welche von’ dem Pfarrer, 
bem Expoſitus und einem — ver⸗ 
ſehen werden. nur cp — 
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Das Einfommen des Pfarrers beftcht, 
nah Abzug des Zehents aus der Erpofitur 
Nendenern , und einiger andern Bezüge, die 
nunmeht jur neu errichteten Pfarreh dafelbft 
kommen, in Gemaͤßheit der geprüften Faſ⸗ 
ſion ET wre Arızfl. 55 ft. 
Die Ausgaben .  -72ıfl. Are. 240, 
Als befondere Laften we rn find 
zu bemerken: 

1) An punto: PER: und Gilten 

8f. 55 

2) Zum — Regensburg, nunmehr 

an Ge. Koͤnigl. Majeſtaͤt 34 fl. 
» An Baufcillings:Friften von einem noch 

4555 fl. 55 kr. betragenden Ausfig-Ca; 

‚pitaljählih . . » 55 fl. 

indem zu Tilgung diefer eigentlich 75 fl. 

betragenden Friſt, von der Pfarrey 

Neubeuern jährlich ein’ Beytrag bön 

20 fl. geleiſtet werden muß; 

4) An die Erpofieur in: Törwang 1 Schäfer 
fel Weigen und 2 Schäffel Korn, “ 

Schluͤßlich bemerkt man, daf, fo fange 
bie Hülfspriefters s Stelle in Neubenern tun 
befegt ‚bleibt, die Hälfte des Zehent: Erird 

aus dem dortigen Sprengel, der. Pfarrey 

ohrdorf zur Abtragung des beſagten Baus 
Eapitals verbleiben fol. 

Jene Priefter, welche fi) bereits als Bes 
werber um die Pfarcey Roprdorf gemeldet 
haben/ werden aufgefordert, fich Syfinme 
zuerklaͤren, in wieferne fie, noch mn dieſe 
Pfarrey in ihrem ——— e ſich be⸗ 
werben wollen, indem ohne dieſe Erklarung ihre 


Geſuche ———— Sa Serie 


.r * 
oe Dr 
% * 
*2 e,? 
G. } 


. 


714 
— Im Megentreifer 
2) Die Pfarrey Ilttofes. 


kandgerichte Siadtamhof , iſt "durch dein 
Tod des Pfarrers Saltner erledige ı worden, 


Die Bevöfferung derfelben beläuft ich 5 


auf 659 Seelen, welchen ber, Pfarrer wer 
gen den Gottesdienſten in den. Fillallirchen 
mit einem Huͤlfsprieſter vorſteht. a 
; Die jährlichen Einfünfte fießen: 
4) aus der Landwirehfchaft, in einem Ans 
ſchlage zu “+ 500 fl, —— 
2) ausden Zehenten, und 
grundherrlichen Rech⸗ 
ten.. 539 165 3⸗ 
3) den Stolgefaͤllen 193⸗52⸗—⸗ 
4) von den Kirchen 15:15 2: 
5) a0 Klafter Kechrhol; 100 + — # — > 


.6 den dem ehemaligen 


Dümtapitelfchen Ras 
. ftenamt für Getreide 82 fl. 56kr. — pf. 


Pe Stemern und andere ftändige Laſten 


ke betragen, — —— des Huͤlfsprieſters 


*. 29 fl. 43 fr; 


Am Ober⸗Donaukreiſe: 

3) Die Pfarrey Beferheim ER 
Dutch” die Verfegung des Sisherigeg 
Pfarreds, wre Wadern, wurde. die 


Pfarren cheim im Landgerichte 
und Di er Besten gelegen, erledigt, 


¶ Dieſe Massep). — Se elen und 
“7 » 
. EZ . 
* s ®, 


— — — 


"Die Pfarrey Illkof : n, ‚im Königlichen 
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‚eine Schule. hat, vn Feines Huͤlſoprie⸗ 


vo 


"Die Eintifte‘ derſelben, welche aus 
Geld, Raturallen und Competenj beſtehen, 
find auf 806 fl. 43 kr. 73 ht. angegeben, 


Die Laften betragen 16 fl. 434 fr. 
Die Hfarrey Errheim. 

Dur den „Tod des Pfarrers, ‚Kein: 
knecht iſt die Pfarrey Ert heim im Ober⸗ 
Donaukreiſe, Landgerichts Ottobeuern und 
Dekanats Memmingen, erledigt worden, 
deren jährlicher reiner Ertrag in der abge: 
ſchloſſenen Faſſie ion vom ? Jahre 1811 auf 
737 fl. g fr. berechnet ft. 





5) Das Stadtlaplaney » Beneficium zu Guns 
delfingen. 

Durch die Verſetzung des bisherigen 
Beneficiaten, Prieſter Valentin Schmal: 
hofer, wurde das Stadikaplanen Beneficium 
zu Gundelfi ngen, Landgerichts Lauin⸗ 
gen, erledigt. 

Die- Roliegeubeisen, eines jentigen Bes 
neficiaren, fi ind; bem Stadıpfarrer in den 

pfärzlichen Verrichtungen diejenige Aushuͤlfe 


| in, leiten , welhe einen ‚Kaplan, obliegen, 


uup. den ‚Dt: Reitpiephanfen, excur⸗ 
zendo zu Versehen... erde mae : 
Die Ginfünften welche aus Wibdum, 
Bitten, Stiftungen und Stolgefällen beſte⸗ 
heu,- find. auf 547 fla. 40 Er angegeben... ; 
Die Laften betragen 68 fl. 30. kt. 
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Die Erledigung drever Lehrftellen an ber Stu: 

dien s Auftalt zu Hof betreffend, 

An der Studien: Anftale zu Hof find 
durch Die Beförderung der bisherigen Lehrer 
folgende Lehrftellen in Erledigung gefonmen : 

a) die Profefjur an der Ober: Öpmnafial: 
Elaffe, verbunden mit dem Studiens 
Rectorat, gegen einen jährlichen Ge: 
baltsbezug von 1000 fl., nebſt frener 
Wohnung und Benußung eines Ge 
müß: und Dbftgartens; 

‚b) die Profeffur an der Miree-Gpmnafl al⸗ 
Claſſe, gegen den jährlichen Gehalts⸗ 
bezug von 800 fl., und 

©) die Profeffur an der Unter ⸗Gymnaſial⸗ 
Elaffe, gegen den jährlichen Gehalts⸗ 
bezug von 780 fl. 

Diejenigen, welche fih um eine diefer 
Stellen zu bewerben gedenfen, haben, ſich 
mit dem vorfchriftsmäßigen Bittgefuh an 
die Königlihe Regierung des Ober Main: 
Preifes, Kammer des Innern, zu wenden, 
um der Alerhöchften Stelle in Vortrag ges 
bracht werden zu koͤnnen. 

—— —— —— — 


Stipendien-Verleihungen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermöge unterm 29. Juny d. J. erlaffener 
Entfchließung genehmigt, daß die aus eini⸗ 
gen Fonds des Dbers Donaufreifes noch 
disponiblen Stipendien unter folgende In⸗ 
dividuen vercheilt werben: 


3) Hugo Anton Jäger, Kandidat der 
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Philoſophie zu Landshut, erhält zu 
40 fl. 
20 fl. 


feinem bisherigen Stipendium a 
noch ©. 0 RR EEE 
aus der Arnfteinifchen Stiftung; 


2) Johann Strehler, Kandidat der 
Philoſophie in Wuͤrzburg, zu ſeinem 


Stipendium a 23 fl, noch 
aus derfelden Stiftung; 


3) Nicolaus Thoma, Kandidat der Phis 
fofophie in Miinchen, ju feinem ti: 
13 fl. 


pendium a 50f. noch .. 
aus dem. Öemmingenfchen Fond, 


4) Gotifrid Schlihting, Kandidat 

ber Philofophie in. Dillingen, zu ſei— 
20 fl. 
aus den Ueberſchuͤſſen des Dillinger 


nem Stipendium A 40 fl, noch 


Fonds, 


5) Anton Sinning, Schüler der Ober; 

Gpinnafial : Elafje in Dillingen, ein 
30 fi. 
6) Anton Luber, Schüler ber obern 


25 fl, 
aus dem Ueberſchuͤſſen des Dillinger 


-Domflipendium & . . 


Opmnafials Elaffe in Augsburg 


Fonds ; 


7) Johann Georg Zettelmeifel, Schü 
ler der erſten Gpmmafial: Elaffe -in 

Augsburg, zu feinem bisherigen Sti: 
25 fl. 


pendium aısfl.nch . 
aus denſelben Weberfchüffen; 


\ 


8) Joſeph Dembarter, Schüler der 


obern Gnmnafial ; Elaffe in Dillin: 
30 fl. 


gen + * + * ® * * 
aus benfelben Ueberſchuͤſſen; 
(47) 
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9) Joſeph Miller, Schuler der beitten 
Gymnaſial⸗Claſſe, ein? Domftipen: 
dium a se to Ye 0’. 30 fl. 

10) Andreas Sporrer, Kandidat des 
zweyten philoſophiſchen Kurfes in Dil⸗ 
fingen se 6o fl. 
aus den Dillinger Ueberſchuͤſſen. 

11) Andreas Schuſter, Kaudidat des 
zweyten philofophifchen Kurſes in Dil: 
fingen, zu feinem bisherigen Stipen⸗ 
dium A 30fl. noch .„'. 50 fl. 
aus eben jenen Ueberſchuͤſſen; 

12) Jofeph Anton Fiſcher, in demfelben 
Kaffe oo 20 0:0 0. :56 
aus demfelben Fond; en 

13) Franz Kaver Enzensberger, Schů⸗ 
ler der obern Gymnaſial Claſſe in 
Augsburg, ein Domſtipendium à 48 fl. 

14) Johann Nepomuk Kremer, Schuͤler 
der obern Gymnaſial-Claſſe in Dit 
lingen. 0 arena. 20.f. 
aus den Dillinger Ueberſchuͤſſen 3 


15) Guſtav Hoͤfler, Schuͤler der obern 


Progymnaſial⸗Claſſe in —— 20 f 
aus demfelben Fond. 


jo m 


Dienfes - Rahrigten. . 





Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 17. Juny d. J. zum DMevierförfter 
in Neidenfels, Forſtamts Elmftein im Rheins 
Preife, dem bey der neuen Forffbezirfs: Ein: 
theilung für das Revier Birfenhörde, Forft: 





693 


amts Bergaberit/ beſtimmten Revierfoͤtſter⸗ 
Johann Späth, allergiiädigft ernannt, 
und das hiedurch erledigte: Mevter Bikken⸗ 
Hörde dem Kommunalfoͤrſter in ee 
Fran; Straßer verliehen, 


Seine Mojeftät der König haben 
unterm 21. Juny d. J. den Privat: ocen⸗ 
ten Dr. Franz Stöhr, zum außerordentli⸗ 
hen Profeffor der Kameral-Wiſſenſchaften 
an der Univerfi irde zu Wuͤrzburg zu ernen⸗ 
nen geruht; — : ferner wurde bey der König: 
lichen Korto:Adminiftratibn die erledigte 
Kaſteleten Seele zu Nürnberg, den Kaftes 
leten zu Bayreuth, Chriſtoph Gorrlieb Zeh, 
proviforifeh verliehen; die dadutch erfedigre 
Kaſteleten⸗Stelle in ¶Bayreuth, dem Ex⸗ 
peditions⸗ Gehuͤlfen Michael Jungnitius 
zu Nuͤrnberg, proviſoriſch uͤbertragen, dann 
zum Expeditions⸗Gehuͤlfen in Nuͤrnberg 
der Lieutenant des 5. Linien: Infanteries 
Megiments, Joſeph Müller, oa 
proviſoriſch ernannt. } 





Seine Konigliche Majeftät haben 
untern 22. Juny d. J. die erledigte Stelle 
des Central: Zoffaffiers proviforifch dem 
quieseitren Tabak Regie: Käffier Andreas 
Eu chele aflergnäbigft zu, übertragen geruht, 
fodanın den quieseirsen Regiſtrator Graf 
bey der Regierungs; Finanz: Kammer des 
Rezatkreiſes als Regiſtrator reactivirt, und 
den. Lieutenant des 2, ‚Qnfaren: Regiments, 
Georg Raber, zum Officianten bey der 
Lotto: Kaffe, zu Würzburg, preoiforifch er⸗ 
hannt. 
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Seine KRöniglihe Majeſtät haben 
ferner unterm 22. Juny d. J. zum Kreis: 
Siegelamts : Eontrolleue in München den 
Giegelamts : Eontrolleur Jakob Roßner 
in Ansbach ernannt, dann die dadurch ers 
ledigte Controlleur: Stelle ben dem Siegel: 
amtebes Rezatkreiſes, proviforifch dem Gier 
Helamts: DOfficianten Joſeph von Deltfch 
in Münden verliehen, und die dadurch 
vacante Officdangen-Stelle zu München, bem 
Zunftionär der ehemaligen Kriegs: Peräguas 
tions⸗Commifſion, Franz Regie Sahfenr 
baufer, proviforifch übertragen, 


Vermoͤge Allerhöchfter Entfchliefung vom 
23. Juny d. J. wurde der Acceſſiſt des Aps 
pellationsgerichts für den Iſatkreis, Dr. 
Balthaſar Bergmahr, zum Prorofollir 
ften des Kreis; und a ie m Bir 
Burg ernannt, u 

— — 

Seine Majeſtaͤt der König haben 

dnterm 24. Jun d, J. dein Rechts⸗ Kandi⸗ 
aten Wilhelm Siurg, ‚zum Advofaten 
* dem Bejirksgerichte zn Zweybruͤcken zu 


ernennen, und den Advokaten Jofeph Anton‘ 


DB aumgärtel zu Schillingsfürft, die nach⸗ 
geſuchte Verſetzung nach Dinkelsbühl zu 
gewähren gerubt. 





SeineKöniglihe Majeftät haben 
unterm 27. Jung d. J. allergnädigft ges 
ruht, den Staarsgüter: Adminiftrator Mar. 
Schoͤnleutner, zum Beweiſe Allerhoͤch⸗ 
ſter Zufriedenheit den Titel eines Wirth— 
ſchafts⸗Directors der drey Staatsguͤter 
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Schleißheim, Fürftenzied und Weihenſte⸗ 
phan, mit dem Range und Amtöfleide ei- 
nes Regierungsrathes Tax⸗ und Giegelfrey 
zu verleihen, und den Earl Wimmer als 
Profeffor der Iandwirchfchaftlichen Lehran⸗ 
ſtalt in Schleißheim zu ernennen, ſo wie 
demſelben die Inſpection dieſer ehranfeh 
zu übertragen, 


Geine Majeftär der König haben 
vermöge einer unterm 28. Junp d. J. ers 
laſſenen Allerhöchften Entſchließung den bis⸗ 
herigen kandrichter zu Starnberg, Johanu 
Nepomuk von Barth, zum Math des 
Appellationsgerichts fuͤr den Iſarkreis zu 
ernennen, und die Landrichters-Stelle zu 
Starnberg dembisherigen Kreiss und Stadt: 
gerichtsrach in Augsburg, Michael Leien⸗ 
decker, zu verleihen geruht. 


Vermoge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
28. Juny d. J. wurde bie Hallsetwalters⸗ 
Stelle in Bamberg dem dermaligen Keller⸗ 
verwalter Benedikt Schall dafeldft, und‘ 
des letztern Stelle dem dermaligen Hall 
verwalter und Waagmeifter Carl Friedrich 
Albrecht in Marftbreit, proviforifch übers 
tragen; — ingleihen das Rentamt Hoͤch⸗ 
ftäde im Unter: Maintreife, dem Rentbeam⸗ 


ten Schumm zu Ebermannftade verlichen ; 


auf das hieducch erledigte Rentamt beitter 
Elaffe zu Ebermannftadt wurbe ber bisherige 
Forſtrechnungs⸗ Commiſſaͤr, oren; Florentin 
Friſch ernannt. 
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Verleihung der goldenen Civil— 
VBerdienf; Medaille, 

Seine Majeftär der König haben 
vermöge an die Regierung des Ober: Mains 
Preifes unterm 17. Juny d. J. erlaffenen 
Allerhoͤchſten Entſchließung, dem geiftlichen 
Kath und Stadtpfarrer zu U. L. Frau zu 
Bamberg , Priefter Andreas Auguſtin 
Schellenber ger, zum Zeichen der Aller: 
Höchften Zufriedenheit über feine dem Staate 
und dert Kirche in einem Zeitraume von 
fünfzig. Jahren sreu geleifteren nüglichen 
Dienfte, die goldene Civil-⸗Verdienſt— 
Medaille zu verleihen allerguädigft ger 
ruht. 

—— — — — — — — — 
Titels Verleihung. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 27. Jung d. J. dem Inſpector und 
Religionslehrer am weiblichen Erziehungs⸗ 
Inſtit ⸗ zu Nymphenburg, Priefter Jo⸗ 
feph Conrad Mayr, den Titel eines Hof 


kaplans taxfrey allergnädigft zu verleihen 


geruht. 
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Magiſtrat zu Muͤnchen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 20. Juny db. J. die erneuerte Wahl 
eines Individuums für die Stelle des vier: 
ten rechtskundigen Magiftratsrachs der Stadt 
München zu genehmigen, und hiernach den 
zu diefer Stelle, nah Umfluß einer Dienft: 
zeit von drey Jahren wiederholt gewählten 
rechtsfundigen Magiſtratsrath, Dr. Jakob 
Radlfofer, zu beftdtigen geruht. 








Kurs 
ber Balerifhen Staats⸗Papiere. 





Augsburg ben 4. July 1822, 










Staats» Papiere, 


Obligationen a 40% 
bitto . . & 50/0 
—— .. 994 | 994 
ppoth. Anweiſ. 1 
Lotterie s Loofe Ä—D An 
a 40/0 107 | 1064 
bitto 
1024 | 1024 
85 bs 
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Ne 
Intelligenz⸗ 


fuͤr 


Königreich 


gierungs: 
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das 


Baiern. 





Nro. 28. 





Münden, Mittwochs den 2 July 1822. 





— — — — — nn m 


Snholt 
Königl. Allerböhfe Verordnung: die Bollziehung der Verordnung vom 11. v. M. über die Erhös 
hung des Gingangjolles von verfchtedenen Erzeugniffen und Fabrikaten betr, 
Belanntmahungen: Eigung der Königl. Staatsratps: Gommiffien am 13. Jung d. J.; — Pfarreyen; 
und Beneficiens @rledigungen; — Pfarrenen «und Beneficien : Berleifungen und Beftätigungen; — 
Dienftes: Nahrihten; — Kurs der Baierifhen Staats « Papiere am 13. und 38. July d. J. 


Könige. Allerhoͤchſte Verordnung. 
(Die Bolljiebung der Verordnung vom 11, v9 
rigen Monats über die Erhöhung ded Ein: 
gangszolles von verſchiedenen Erzeugnijfen 
und Fabrifaten betr.) 
Marimilian Joſeph, 
Yon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mir haben Uns in der Verordnung vom 
11. v. M, vorbehalten, gegen biejenigen 





Nachbarftaaten, deren Sonveräne fi mit 
Uns zu gleichförmigen Maßregeln bewogen 
ſehen, diejenigen Ausnahmen feſtzuſetzen, 
welche in Anfehung einiger Artikel zur Er⸗ 
haltung und Erleichterung des gegenfeitigen 
Verkehrs norhwendig und zuläßig feym 
werden. | 

Da num die Königlich: Wüteinbergifche 
Regierung mittelft Verordnung vom 24, 


(#) 


09 N 


vor. Monats gleichfalls nicht nur bie Ein: 
fuhr der franzöfifhen Weine, Branntweine 
aller Art, Liqueu:s und Effige vetboten, 
fondern auch die Eingangszölle von andern 
fremden und deutſchen Weinen, von Fabri⸗ 
Faten von Seide und Florerfeide; von ge: 
machten Kleivern, Schuhen und Hüten al 
fer Art, von Bijonterie: Waaren jeder Art, 
von Fabrifaten von Baumwolle, Wolle und 
Leinen, mit Ausnahme gemeiner Leinwand; 
vom unverarbeitetem Leder, Korbuam und 
Saffian; von Senfen, Strohmeffern, Stroh⸗ 
blättern, Sicheln, Sturzblech, Eifendrarh 
und allen übrigen Fabrifaten von Eiſen und 
Stahl, endlich von allen Gattungen rohen 
und abgefchweißten Stahles, Stab:, Stans 
gen: und Zatn Eifens, auch Gußwaaren, 
mehr oder weniger erhoͤhet; anben aber fefts 
gefegt hat, daß diefe Erzeugniffe und Fas 
brifate ans denjenigen Staaten, beren Res 
gierungen gleichförmige Mafregeln ergreis 
fen, gegen die bisherigen Zölle eingeführt 
werden dürfen, und da in dee nachträglis 
hen Inſtruetion vom 1. diefes Monats un⸗ 
ter Anderem vorläufig. verfügt iſt, daß im 
Folge jenee Beftimmung nicht nur bie aus 
Balern kommenden Fabrikate.unter den bis⸗ 
herigen Eingangs-Zoͤllen zuzulaſſen, ſondern 
auch in Anſehung ber Weine aus Rheins 
baieen und Franken, fo wie der Eifen: und 
Stahlwaaren, bis auf weitere Verordnung, 


die bisherigen Zoͤlle noch anzuwenden ſeyen; 


fo verordnen Wir hiemit, wie folgt: 
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1) Die Seiden:, dann Galanterie-, Moder, 
Pug; und Parfümerie: Waaren, eins 
fhlüßig der unter den Galanterier 
Waaren begriffenen Bijouterie: Waaren, 
welche im Kömigreiche Würtemberg vers 
fertiget werden, dürfen in Unſeren 
Staaten gleichfalls gegen die bisherigen 
im Zollgefege vom 22. July 1819 an: 
geordneten Eingangs Zölle eingeführt 
werden, wenn ihr Urſprung durch Urs 
Funden genügend nachgewiefen ift. 

2) Unfere Unterthanen, welche die obens 
genannten Erzeugniffe und Fabrifate 
nah Würtemberg gegen die bisherigen 
Eingangszölle einführen wollen, haben 
fi mit dem erforderlichen Urfprungss 
Zeugniffen zu verfehen. 

3) Die Polizey: Behörden haben bey firens 
ger Verantwortlichkeit ben Ausfertigung 
der Urfprungs + Zeugniffe mit der größ: 
sen Gewiſſenhaftigkeit zu verfahren. 
Wir befehlen demnach, gegenwärtige 

Verordnung nahtrählih durch das Allges 
meine Regierungs : und Intelligenz⸗ Blatt 
des Koͤnigreiches ſdederſamſt — * 
machen. 
Baaden, den 18. Juth 1822. 
Maximilian Joſeph. 
Freyherr von Lerchen felb. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl 
der Generals Sekretaͤr, 
von Geiger. 
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Bekanntmachungen 


Si 8 u ng 
Königl. Biasistunte Eommiffion. 


In der Sigung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Eommiffion vom 13. Juny d. I, find fols 
gende Rekurs-Gegenſtaͤnde entſchieden wor⸗ 
den: 

1) der Rekurs des Schäferey.s Befigers 
Paul Kolb zu Oberlangenroth, Land⸗ 


gerichts Kulmbach im Ober-Maiunkreiſe, 
gegen die Gemeinden See und Foͤl⸗ 
ſchnitz, wegen Adloͤſung der Schafhut; 


2). der Rekurs des Bierbraͤuers Tobias 

Miedl zu Weiſſenburg im Rejzat⸗ 

kreiſe, wegen Malzauſſchlags⸗Defrau⸗ 
dation; 

3) der Rekurs des Wirths Michael Ban: 
gerl zu Neuburg am Inn im Unters 
Donankreife, gegen Urſula Bruck⸗ 
maier allda, wegen Gewerbs: Beeins 
trächtigung ; 

4) der Rekuro des Joſeph Adler zu Groß 
weingarten, Landgerichts Pleinfeld im 
Rezatkreiſe, gegen die Gemeinde allda, 
wegen  Mirbenügung der Gemeinde: 
Gründe; 

5) der Rekurns des Baͤck⸗rmeiſters Shmib 
zu Bamberg, gegen die. Zunft allda, 
wegen Eapueirdt eines Backrechts; 

6) der Rekurs Des Brauers Mifolaus 
Schwinghammer zu Traunſtein im 
Iſarkteiſe, wegen Malzaufſchlags Des 


fio Kar 
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7) der Refurs der Gemeinde Reichersdorf, 
Landgerichts kandshut im Syfarfreife , 
gegen den Wirch und Pofthalter Feanz 
Stadlerzu Woͤrth, wegen Kriegs: 
koſten; 

2). ber Refurs des. Andreas Hofmann 
"amd Conf. zu Weismayn im Ober 
Mainfreife, gegen die Beliger des 
Ritterguts Gtech s Kröttendorf, wegen 
Weiderechts⸗ Abloͤſung; 

9) der Rekurs der Braͤuer zu Neuburg 
im Ober⸗Donaukreiſe, gegen den Germ⸗ 

ſieder Stemmer, und des Germſie⸗ 
ders Schreiber, gegen die Braͤuer, 
wegen Gewerbs-Beeintraͤchtigung; 


10) der Rekurs des Wirths Jakob Baierl 
zu Langenbruck, gegen den Wirth Jo—⸗ 
hann Kögelmaier von Feilnbach 
und Conſorten, Landgerichts Pfaffen⸗ 
hofen im Iſarkreiſe, wegen Gewerbs⸗ 
Beeintraͤchtigung; 


11) der Rekurs der Gaſtwirthe zu Burg f 
bernheim, Landgerichts Windsheim im _ 
Rezatfreife, gegen den Bierbraͤuer Jos 
hann Leonhard Korbaher, wegen 
Gewerbs Beeintächtigung ; 

12) ber Refurs deslinterauffchlägers Baum⸗ 
gaͤrtlin Straubing, gegen Katharina 
Poiger, Brauntweinbrenners⸗ Wittwe, 
wegen Malzaufſchlags-Deftaudation; 


15) keuterations Geſuch des Nikolaus 3a: 
Her! zum Weidach, in der Streitfache 
gegen Jakob Zekler zu Wolfraches 


(4s*) 
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Haufen im Iſarkreiſe, wegen Gewerbes: 
Beeinträchtigung ; 

14) der Refurs der Witwe Magdalena 
Lobzu Mehring, gegen Johann Roh rs 
maier und Eonforten, Bierbräuer alls 
da, Landgerichts Friedberg im Oben 
Donaufreife, wegen Gewerbs ; Beeins 
traͤchtigung; 

15) ber Rekurs des Michael Weiden⸗ 
beck, Braͤuers zu Pilſting, und des 
Müllers Georg Grafenwaller zu 
Stadel im Linters Donaufreife, wegen 
Malzauffchlagss, Defraudarion ; 

16) der Rekurs der Enzlarhofbefiger Fin? 
und Grötfch, gegen die Gemeinde 
Einersheim und Eonforten im Rezats 
feeife, wegen Kultivirung eines Weide⸗ 
plaßes; : 

17) der Refurs des Bierbraͤuers Joſeph 
Mater zu Ingolftadt im Regenkreiſe, 
wegen Maljauffchlags : Defraudarion; 

48) ber Rekurs der Therefe Hoppenthak 

Ser, Bierbräuers: Wirtwe zu Straubing 
im Unter : Donaufreife, wegen Malz 
auffchlags : Deftaudation, 


An das Königl. Staats: Minifte 
eium Des Innern wurde gewiss 
fen: 

19) der Mefurs der Schneiderswittwe Bars 
bara Sauer zu Mürnberg, gegen 
die dortige Echneiderzunft, wegen Ges 
weirbs⸗Ausuͤbung. 
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Pfarreyen-und Beneflciem 
Erledigungen. 


Im Iſarkreiſe: 
1) Die Pfarrey Finfing. 

Durch den Tod des legten Befiers kam 
bie Pfarren Finfing in Erledigung. Gie 
liegt in der erzdifchäflichen Didcefe Müns 
hen: Freyfing, und im Defanate Schwaben, 
In dem Umfange von 2 Stunden enchäle 
fie 405 Eeeten, welche der Pfarrer allein 
paftorirt, und eine Schule. 

Die Rente des Pfarrers beſteht nach der 
zevidirten Faſſion in 797 fl. 3 fr. ı dl. 

Die Ausgaben in 96 fl. 11 fr., unter 
benen ſich als befondere Abgabe ein Abſent 
von 25 fl, zum Königl. Rentamt befinder, 


Im Regenfreife: 
2) Die Pfarrey Miheldorf. 
Die Pfarrey Micheldorf im Koͤnigt. 


-Sandgerichte Vohenſtrauß if durch-den Tod 


des Pfarrers Wiesgickl erlediger worden, 
Diefelbe zähler in ihrem Bezirke eine Schufe 
und Zilialfirche, und 524 Seelen, weichen 
ber Pfarrer allein vorftcher, 

Die jährlichen Renten fliegen 

1) aus den Widdumgruͤnden mit 300 fl. 


2) aus dem Zehenten mit 520 s 

3) aus ven Grundzinſen mit 31% 

4) aus ben Stolrechten 45 ⸗ 
Summe 696 fl. 


Die Laften beftchen in 5 Echäffel Haber, 
welche jum Königl. Rentante zu verreichen 
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find, in ⁊ ff. umd in efmein · Reſt zu 660 fl," 
bon dem den 11. Februar 1790 ad onus 
successorum ratificirten Bauſchilling zu 
1010 fl., von welchem die jährlichen Abſitz⸗ 
Friſten 30 fl. betragen, 


Im DOberrDonaufreife: 

3) Die Pforrey Kidlingen. 4 

Die Pfartey Kicflingen in der Dids 
eefe Augsburg und im Landgerichte und Kar 
pitel Hoͤchſtaͤdt gelegen, wurde durch den 
Todesfall des bisherigen Pfarrers, Priefters 
Johann. Georg Grill erledige. Ste hat 
aufler zwen, eine Fleine Wiertelftunde ent⸗ 
fernten Etnoͤdhoͤfen, fein Filial, zählt 489 
Seelen und ‚bedarf keines Hülfspriefters. 
Die Schule befindet fich im Pfarrorte felöft, 
Das jährliche Einkommen theils in baarem 
Gelde beftehend, theils aus dem Widdum, 
dem Competenzgetreide, dem Groß und Klein⸗ 
jehent, der Nugung der Gemeindegründe 
und den Stolgebühren fließend, beläuft fich 
jehrlih auf 612 fl. Die zu beftreitenden ges 
woͤhnlichen Lajten betragen 18 fl. 27 fr. 


4) Die Pfarrey Gittenbad. 

Den 30. März d. J. wurde durch dem 
Tod des bisherigen Pfarrers und geiſtlichen 
Rathes Leopold Staudacher die Pfarrey 
Sittenbach im Landgerichte Friedberg, 
Im Defanate Eittenbach und in der Diöcefe 
Srenfing gelegen, erledigt, Diefe Pfarren, 
melde 1112 Seelen zählt, hat 2 Schulen, 
Die Prieſterſchaft beficht außer dem Pfars 
ker aus zwey Huͤlfoptieſtern. 
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Die Einkünfte,’ woelche ans einem ſtän⸗ 
digen Gehalte, aus Realitäten, Stiftungs⸗ 
Kapitalien, grundhefrlichen Rechten, Zehen⸗ 
ten, beſonders bezahlten Dienſtverrichtungen 
und Nebenbezuͤgen zur Suſtentation ber 
Huͤtfsptieſter beftehen, fird auf 2712 fl. 
50 fr. 2 d[. angegeben. Die Laften beta: 
gen 1022 fl. 36 fr. 2 df, 


’ Gm Rezatkreiſe: 

5) Die Parey Solnhofen, 
Durch die Beförderung des GSenlors 
und Pfarrers Recknagel jum Defan, Die. 
ſtrikts⸗Schuliuſpeetor und Pfarrer bey St. 
Gotthard in Thalmeffingen, ift die Pfarrey 
Soinhofen im .Defanate Pappenheim ers 
lediget worden, 

Die jährfichen reinen Einfünfte derfelben 
find in der im Jahre 1812 angefertigten 
und fenibirten, aber noch nicht abgeſchloſſe⸗ 


nen Faſſi ion, auf 656 fl. 56% Er. berechnet. 


en Kheinfreife: 

Durch die Verſetzung der bisherigen 
Pfarrer find nachftehende Pfarreyen erledis 
get worden: 

1) Die Pfarrey Grünftade, liegt im 
Sand: Commiffariate Frankenthal, Canton 
Grünftedt, nnd zaͤhlt in 4 Ortichaften 1157 
Seelen. 

Die Ertraͤgniſſe beſt⸗hen beylaͤufig in 
464 fl. 4 fr. Staatsgehalt. Won Reoealitaͤ⸗ 
ten 8 fl, Für Anniverfarien 10 fl. Für die 
Dinarton von dem Filialorte Mertesheim 
75f. Von Eafualgefällen 25 fl. 
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4) Die Pfarrey Anuweiler, liegt in 
dem LandyCommiffariate Bergzabern, Cans 
ton Annweiler, und zählt 730 Seelen. 

‚ Die Erträgniffe beftehen in 464 fl. 4 kr. 
Staatsgehalt , beyläufig 25 fl. von Caſual⸗ 
gefällen, und 20 fl. als Enefhädigung für 
einen ‚nicht vorhandenen Pfarrgarten. 

3) Die Pfarrey Insheim, Hege im; 
Land: Commiffariate- Laudau, Canton glei: 
hen Namens; und zählt 339 Seelen. 

Die Ertraͤguiſſe beftchen beyläufig in sr 
Morgen, r Viertel 26 Ruchen Aderfeld, 
und ı Viertei 28 Rüthen Wieſen, "bereit 
Erttag jährlich zu 254 fl. 25 fr. angeſchla⸗ 
ger iſt. An Bodenzinfe 3 fl. 32 fr. Won 
Anniverſarien 15 fl. ‚Bon Eofunfgefällen 
15 fl. Die Steuern und — Ver gen 
161 fl. 20 kr. 

4) Die Pfarren Söltheim, fiege Au! 
- dem Land⸗Eommiſſariate Kiechheimbolanden,, 
Canton Gouhetm, und zähle in 4 Ortſchaf⸗ 
ten 690 Seelen. 

Die Eriraͤgniſſe beſtehen vbeylaufig in 
* fl. a fr. Staatsgehalt. Aus Stiftungen 

2 fl. Bon Eafualgefällen 0 fl. Dann zwey 
* Eichen-Scheitholz und, 200 Wellen 
ji 5 fl. 18 fr. angefchlagen. 
.» Die Pfarren Sreinsheim liegt im, 
Fand. Commilfariate Bit, Eanton glei: 
her Namens, und. zähle in ‚2. Driſchaften 
-208. Seelen. — 

Die Eertraͤgniſſe beftehen benfäug in 232 fl. 
Staais gehalt; 6 ,fl.,ans dem Kischenpermd, 
gun; 5 fl, von » Stifuungen; 58 fl, 20 fr,aus 
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gen Gemeindekaſſe und 26 fl, vom Caſual⸗ 
gefaͤllen. 

6). Die Pfarren Martinshöhe, liegt 
im Land: Commiffariate Homburg, Canton 
gleichen Namens, und zähle in zwey Ort⸗ 
ſchaften 660 Seelen, 

Die Erträgniffe beſtehen beyläufig in 
232 fl. Staatsgehalt; 37 fl, 40 kr. von 
Reafitäten; 2 fl. 50 fe. von Stiftungen ; 
12 fl. von Eafualgefälfen. | 
7) Die Pfarren Mittelberbach fiegt 
im Land- Commiffariate Homburg, Canton 
Waldmohr, und el in fan Oetſthafren 
1358 Seelen. > 

Die Grerägniffeseftehen — in232fl. 
Stantsgehalt; 48 fl. 42 fr. für Anniverfa: 
rien; von den Gemeindegliedern und Pfatr⸗ 
genoſſen, dermalen in 232 fl.; von den en 
1 Penn too fl. 

6) Die Pfarren Boswelter liegt im 
Fand: Commiſſariate Frankenthal, Canton 
Gruͤnſtadt, und zaͤhlt in drey Ortſchaften 
589 Seelen. 

«Die Ertraͤgniſſe beſtehen beylaͤufig im 
232 fl. Staaisgehalt; 6 fl. 50 fr. für Anni⸗ 
Veen; 20 fl. von Caſualgefaͤllen. 

09) Die Pfarren Grosbodenheim, 
liegt in dein Band: Commiffarfate Franfenthal, 
Canton Grünftadt, und zähle in 5 Drsfchafrs. 
ten 191 Seelen, 

Die Ererägnäffe beftchen beylaͤufig in 
23% fl, Staatsgehalt; 3 fl. 45 Pr. für Amis 
verfarien; von Stolgefaͤllen 6 fl. 15 fr, 

o) Die Pfarrey Mforg liegt im 
Lands Commiſſatiate Germnereheim, Canton 
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Candel, hat ein Filtal;ı 
Seelen. 

Die Erträgniffe beſtehen beylaͤufig in 
232 fl, Staatsgehalt; von Realitäten 14 fl.; 
aus der G-meinde: Kaffe 139 fl. 36 fr., vier 
Ktufter Ho. zu 28 fl. angefchlagen; von 
Eafuafgefällen 20 fl. 

Die Abgaben betragen 1 fl, 

a 11) Die Pfarrey Mühlbach Liege im 
Eand:Commiffariate Homburg, Canton Bands 
ſtuhl, und zähle 615 Seelen. 

Die Erträgniffe bejtehen im 222 fl. a5 fr. 
‚Staatsgehalt; 46 fl. von Realitäten, beftes 
hend in 2 Morgen Garten und 3 Mörgen 
MWiefen;-5fl. für Anniverfarien; 10 fl, von 
Eafualgefällen. 

Die Abgaben betragen 6 fl. 

12) Die Pfarren Hochſpeyer liegt 
im and: Commiffariare Kaiferslautern, Cans 
ton gleichen Namens, und zähle 987 Seelen. 

Die Erträgniffe beftehen in 232 fl. Staats 
gehalt, und beyläufig 30 fl, von Eafualge 
fällen. | 

13) Die Parey Schalodenbad 
liege in dem Land: Commiffariate Kaiferslaus 
tern, Canton DOtterberg, und zähle in 5 Orts 
fhaften 1146 Seelen, 

Die Erträgniffe beftehen beyläufig in 252 fl. 
Staatsgebalt; 25 fl. von Realitaͤten; gfl. 
für Anniverfarien; dermalen 140 fl. von den 
Dfarrgenoffen und 50 fl. von Eafuafefäten. 

Die, Abgaben betragen 7 fl. 2y fr. 


Geeignete Birewerber haben ſich unter 
Vorlage der vorgejchriebenen Zeugniffe bins 


ind zähle 950 
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nen 6 Wochen um obige Pfarreyen bey ber 
Koͤnigl. Negierung des Rheinfreifes zu mel: 


den. 





Pfarreyen: und Benefieienz Bew 
leihungen und Befdtigungen. - 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Benueficien zu ve r⸗ 
leiden allergnädigft geruht: 

am 28. Juny d. J. das Curat⸗Beneficium 
zu Au, Landgerichts Miesbach, dem bisheri⸗ 
gen Eooperator zu Feichten, Priefter Sumon 
Riepl; — das Eurat: Benefictum zu Tau 
benbach, Landgerihts Simba, dem Prier 
fer Andreas Geister, Cooperator zu Pils 
fing, Landgerichts Landau; — Bas Früh: 
me: Benefieium zu Jen, Bandgerichts Err 
ding, dem ehemaligen Kapell + Präfeften zu 
Frenfing, Pr. Johann Adam Otter; 

am 8. Julh d. J. die Pfarren zu Johan—⸗ 
nesberg, Landgerichts Kaltenberg, dem bis— 
herigen Pfarrer zu Altenbuh, Pr. Cafimie 
Ackermann; — die Pfarren zu Pleisfirs 
hen, dem bisherigen Pfarrer zu Detten⸗ 
fhwang, Landgerichts Landsberg im Iſar⸗ 
Freife, Pr. Sebaftian Rueſtorfer; — 
bie Pfarren zu Dettenfhwang, Pandgerichts 
Landsberg, dem Priefter Joſeph Schmid, 
Cooperator⸗ Erpofitus zu Halfing, Landges 
richts Troftberg ; — die erfedigte Pfarcey 
Dbermiefau, Dekanats Homburg,’ dem. bis: 
berigen Diafonus zu Speyer, Johann Phi⸗ 
lipp Geul; — die Pfaerey Thiersheim, Der 
kanats Wunſie del, dem bisherigen Pfarrer 


‚ri 


zu Gattendorf, Dekanats Hof, Georg Chri⸗ 
‚ftian Reinel; die. Pfarrey zu Ensfeld, 
Landgerichts Monheim, dem Priefter Lorenz 
Eder, Stadt: Eooperater zu Berching, 


Landgerichts Beilngries im Regenfreife;— . 


die Pfarrey zu Wagenhofen, Landgerichts: 


Reuburg, dent Bisherigen Pfarrer zu Enss | 
* herrn von Groß ſchedel, in die Zahl Als 


feld, Landgerichts Monheim im Rezatkreiſe, 
Pr, Arfen Pfaller.: 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 8. July d. J. genehmigt, daß der 
bisherige Kaplan. zu, Pirkwang, Pr. Niklas 
Mayervondem Markts⸗Magiſtrate zukang: 
quaid auf das dortige Huberfche Beneficium 
hortinietwerde, und in Folge deſſen dem bes 
fagten Priefter diefe Pfruͤnde allergnaͤdigſt zu 
verleihen gernht. 

Seine Koͤnigliche Maje ſtaͤt ba 
ben. unterm 28. Juuy d. J. die von dem 
afademifchen Senate der Univerſitaͤt zu Landes 
hut- für den Erfonventualdes aufgelöften Klos 
ſters zu Thierhaupten, Pr. Gregor Seller, 
auf das. Noufenufche Beneficium in Ingol⸗ 
ftadt ausgeftellte Präfentation zu beftätigen ; 
fodann zu genehmigen allerguädigft geruht, 
daß auf das Gög- und Schaucerifche Bene⸗ 
ficium in der Kreuzkirche zu München von 
dem Stadtmagiftrate der Erauguftiner und 
Baron von Schmidifche Beneficiar, Priefter 
Benno Qualzata, präfentirt werde. 


Dienfles Nachrich ten. 


Seine Majeftäi der König haben 
anterm 6, July d. 3. die erlebigte Benzolibes 
amtengftefle zu Tettau, Dberzöllamtes Mords 
halben, dem ehemaligen Beymauthner und der⸗ 
maligen Hallamts⸗ Aſſiſtenten zu Würzburg, 
ilhelm Friedrich Sp Ach, proviſoriſch zu 
übertragen geruhht. .. ' 

Bermdge Wllerhöchfter Entſchließung vom 
3. Juiy d J. wurde das erledigte Phyſit at 
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zu Nabburg dem praktiſchen Arzte zu Mes 


gensburg, Dr, Michael Neidl, allergnaͤ⸗ 
digſt verliehen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm. 12. July d. J. den Hauptmann im 
Grenadier / Garde⸗Regiment, Chriftian Frey⸗ 


ierhoͤchſtihrer Kaͤmmerer aufzunehmen aller⸗ 
gnaͤdigſt geruht. 


Kurs, ber Baierifhen Staats— 


"u Papiere, : 
Augsburg am 11. July 1822. - 
Staats» Papiere Briefe. Sn. 


di» 





Dbfigationen & 4 0/0 
ditto a5 0/0 
j Land Anlehen . 000. 
Hypoth. Anwei .. + 
Lotterie s Loofe A— D 





Augsburg den 18. July 1822. 
| ‚Staats; Papiere Bit Geld. 





‚ Obligationen & 40fo | 8534| 845 

ditto a5 0fo | 99% 98# 
Lands Anlehen . » » [100 | 99# 
Hypoth. Anmeil. + + 994 99% 


Lotterie⸗ Loofe A: 
vo oo. 

ditto E—M 
à.a oſo.. 
bditto 


liche 
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Münden ’ Sonnabend den 3. Auguff 1822, 





Inhalt. 
Bekanntmachungen. Die landwirthſchaftliche Lehranſtalt in Schlelßheim betreſſend; — Die Sitzung der 
Koͤnigl. Staatsraths-Kommiſſion am 20. Junv d. 2. betreffend; — Die Ruͤchzahlung des Weſtheimer⸗ und 
Strafburger = „ dann des Nodherfhen Anlehen betreffend; — Patriotife Beytraͤge; — Gtipen: 


dien = 


Verleihbungen 5; — Pfarreven = und Beneficien = Erledigungen ; 


— Pfarreven : und Bene: 


feien = Verleihungen und Befldtigungen ; — Dienſtes- Nachtichten; — Merleihung der filbernen 
Verdienſt-Medaille; — Kurs der Baierifhen Staats— : Papiere am 25. Julii d. J. 


Bekanntmachungen. 





Staats ⸗Miniſterium der Finanzen. 





€ Die landwirthſchaftliche Lehranflalt in Schleiß- 
heim. betreffend. ) 


M. dem Regierumgs + und Intelligenz⸗ 
Dlarte wird eine Befanntmachung über die 
Fandwirchichaftliche Lehranſtalt in Schleiß⸗ 
Heim ausgegeben, damit Landmwirthe und ans 
dere Eltern oder Pflegaͤltern, welche Zöglinge 


dahin fenden wollen, die innere Einrichtung 
Fennen lernen, umd nicht verſaͤumen, fich in 
den Monaten Auguſt oder höchftens Septem⸗ 
ber an die Inſpektion der genannten Lehran⸗ 
ftaft zu wenden, 

„Münden, dem 27. July ıg22,. _ 
Auf Seiner Majeftär des Königs 
Alterböhften Befehl. 

Freyherr von Lerchenfeld. 
Durch den Minifter, 

der General: Sefretär ,- 

von Bciger. 


(49) 
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Sitzung 
der Koͤniglichen Staatsraths— 
Commiſſion. 


In der Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Commiſſion vom 20. Juny d. J. wurden 
folgende Rekurs-Gegenſtaͤnde entſchieden: 


1. Der Rekurs des Johann Schredin— 
ger zu Schrobenhauſen im Ober: Donaus 
Ereije gegen die dortige Braͤuer-Zunft 
wegen Gewerbs s Beeinträchtigung, 


2, Der Rekurs des Johann Andreas Has 
felberger und Conforten zu Auffirs 
hen, Herrſchaftsgerichts Mönchsrorh im 
Rezatkreiſe, wegen Vettheiluns g von Ge⸗ 
meinde⸗ Gruͤnden. 

Der Rekurs des Fuͤrſtl. Fuggeriſchen 
Rentamtes Babenhauſen gegen den dor⸗ 
tigen Adlerwirth, Johann Schalf, wes 
gen Gewerbs ; Beeinträchtigung ; 
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4, Der Rekurs des Nikolaus Kanamil—⸗ 
ler, Muͤllers zu Obernzell, gegen Joſeph 
Fritz und Konforten zu Griesbach, Lands 
gerichts Wegſcheid im Unter⸗Donaukreiſe 
wegen Gewerbs: Beeinträchtigung ; 

5, Der Rekurs der Schiffers Innung zu Res 
gensburg gegen den Deggendorfer Dos 
ihen Vogel wegen Gewerbs-Beein—⸗ 
trächtigung ; 


Der Refurs des Advofaten Nibler 
Namens der Bräu + Verwaltung in 
Haag, Landgerichts Wafferburg im Iſar—⸗ 
kreiſe, wegen Poligey : Confisfation; 


6 


m 
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7. Der Refurs der Schloßer Bahmans 
nifhen Eheleute in München, und 
ihres Sohnes Mathias Bachmann 
wegen Gerechtigkeits » Ceßion ; 

8. Der Rekurs der Bierbräuer Sedel 

maier zu Reiſchach und Conforten gegen 
den Wirth Hahn zu Mittersficchen, 
Sandgerichts Eggenfelden im Unter 
Donaufreife wegen Gewerbss Beeinträchz 
tigung 5 


9. Der Rekurs des Joferh Miller Ta 
fernwirchs zu Porenzenberg, Landgerichts⸗ 
Ebersberg im Jjarkreife, gegen Dielchior 
Liedl Wirth von Eijendorf wegen Tas 
fernen Recht. 

10, der Rekurs des Jakob Aigner 
Screiners in Vilsbiburg im Iſarkreiſe 
gegen den dortigen Bildhauer Michael 
Wagner wegen Gewerbs ;Beeinträchs 
tigung; 

11. Der Rekurs des Joſeph Roͤhrl, 
Wirths zu Kandlbach gegen die Wirche 
von Öräfling, Berg, und Schedihof 
Landgerichts Deggendorf im Unter; 
Donaufreife wegen Gewerbs s Beeins 
trächtigung ; 

12. Der Refurs des Anton Koppauner, 
Landarze in Preßath, Landgerichts Kem⸗ 
nach im Ober: Dainfreife, gegen die Bürs 
gerfchaft in Prefach wegen Ancheil an 
Gemeinde; Gründen; 

13. Der Rekurs des Freyherrn Joſeph von 
Holzſchuher zu Nürnberg gegen Sis 
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mon Buchner und Conforten zu Has 
fellohe, Landgerichts Meuftadt im Rezat⸗ 
freife, wegen Weide und Kultur; 

14. Der Refurs des Elias Fifcher Bo: 
then und Eonforten zu Kempten, im Obers 
Donanfreife, gegen Michael Stadel: 
bauer von Rehlingen wegen Gewerbs⸗ 
Beeinträchtigung ; 

15. Der Rekurs des Simon Gloͤckl, Mel⸗ 
7 bers zu Tittmonning, im Jfarfreife, gegen 
Mathias Waginger allda wegen Ges 

werbss Beeinträchtigung. 

16. Der Rekurs des Seilers Joſeph 
Schmid zu Korhenfels, Herrfchaftsge: 

| richts gleichen Namens, gegen den Hanz 
-  belsmann Georg Bifhof wegen Ge 
werbs Beeinträchtigung, 
17. Der Rekurs des Jofeph Jäger von 
Faufenbach und Conſ. gegen die Wirche 
Riſt und Conſ. zu Füßen, im Ober: 
Donaukreife wegen Gewerbs » Berechtis 
gung; 

18. Der Rekurs des Chriftian Feßl, 
Schmids zu Wartenberg Landgerichts Ers 
Bing im Sfarkreife, gegen Georg Grur 
ber Wafenihmid und Eiſenhaͤndler 
allda, wegen Öewerbs: Beeinträchtigung ; 
Der Rekurs der Schäferen: Befiger 
Friedrich Amberger und Conforten zu 
Limbach, Yandgerichts Hoͤchſtaͤtt im Ober⸗ 
Mainkreiſe, wider die Grundeigenthuͤ⸗ 
mer in der Gemeinde Schirnsdorf wer 

gen Abldfuny der Schaaf: Huch ; 


19. 
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20. Der Refurs der Schloßhof⸗Leerhaͤus⸗ 
fer zu Huͤttenbach chriftlicher und juͤdi⸗ 
fher Religion gegen die Gemeindeglier 
ber zu Hüttenbach Landgerichts Lauf, im 
Rezatkreiſe, wegen Theilung der Ger 
meinde / Öründe ; 


21. Der Rekurs der Wirthe Leonhard Alt 
und Conforten zu Krautoftheim, Herr 
fhaftsgerihts Hohenlandsberg im Res 
zatfreife, gegen den Metzger Weit 
Maier, wegen Gewerbs sBeeinträchtis 
gung; 

Andas Koͤnigl. Staats:-Minifterium 
des Innern 
wurde gewieſen: 


22. Der Rekurs der Fragner Lorenz Klingl 
und Conſorten zu Paßau gegen Joſeph 
Sieß von da, wegen Viktualien— 
Handel, 


(Die Ruͤckzahlung des Weftheimer- und Straß: 
burger⸗, daun des Nockherſchen Anlehens be- 
treffend. ) 

Da man mit Allerhöchfter Genehmigung 
und mit Zuftimmung der fländifchen Com: 
miffarien befchloffen hat, fämmtliche noch vor: 
handene Obligationen des von der ehemali: 
gen Landichafe in Baiern ben dem Hands 
fungehanfe Wertheimer und Straßburger im 
Jahre 1802, dann bey den Gebrüdern No— 
eher im Jahre 1906 negocirten Anlehens an 
dein nmächftverfallenden Zins: Termine rüd: 
juzablen, fo wird folches zu dem Ende hie: 
mit befannt gemacht, daß die Inhaber der 


(49 *) 
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erſtern Obligationen am fünftigen 1. Sep: 
tember, jene der Nockherſchen Obligationen 
aber am 1. Dftober die Kapitals; Beträge 
nebft dem verfallenen Intereſſe bey ber bies 
figen Haupıkaffe um fo ficherer in Empfang 
zu nehmen haben, als von diefem Zeitpunfte 
an eine weitere Verziufung nicht mehr flatt 
finden kann. 

München den 24. July 1822. 
Königl. Baier. Staats: Schulden 
TilgungsCommiſſion. 

v. Sutner. 
Sigriz, Sekr. 
—— — ————— 


Patriotiſche Beytraͤge. 





Zwey ungenannt ſeyn wollende Indivi⸗ 
duen haben zwey Schenkungen, die erſte 
son 31 fl. 15 fr. und die andere von I fl. 
so fr. an den Königl. Militär : Wittwens 
and Waifen: Fond gemacht, welches andurch 
enter Dankeserftattung zur Öffentlichen Kennts 
nif gebracht wird. 

Münden, den 4. July 1822. 


Königlihes Ober-Adminiſtrtativ⸗ 
Eollegium der Armen 
Sreyherr von Krauß. 

Schr. Goßler. 





StipendiensPBerleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterin 22. July d. J. zu genehmigen 
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geruht, daß die aus dem allgemeinen Schul 
fondzu Aſcha ffenburg diſponible Stipendiens 
Summe àͤ 70 fl. pro 1853 in der Art vers. 
theiler werde, daß 
a) den Kandidaten ber Theologie, Mas 
thias Keller aus Amorbach 35 fr 
und 
b) dem Schüler der obern Gymnaſial⸗ 
Klaſſe, Philipp Lehmann, aus Hör: 
ftein gleichfalls 35 fl. 
verabreichet werden, 


3 


Parreyen» und Beneficiemw 
Erledigungen. 


“m Regenfreife 
1) Die Pfarrey Dieteldorf. 

Machdem die Gursherrichaft zu Dietek 
dorf für den auf die Pfarren Regenftauf vers 
fezten Pfarrer Anton Merl auf das ihr zus 
Ständige Präfentations » Recht versichter hat z 
fo werden die Verhaͤltniße der Pfarrey 
Diereldorf hiemit bekannt gemacht. 

Dieſelbe zähle 22 Ortſchaften mit einer 
Bevoͤlkerung von 1173 Seelen, welchen der 
Pfarrer allein vorſtehet. 


Die jaͤhrlichen Einkuͤnften fliegen aus 


den Widdumgründen mit . gofl. — ⸗ 
den Zehenten . 340 53 — ⸗ 
geundherrl. Reihniffen . 10 2 —s 
und den Stolrechten 80 —⸗ 


Die Staats- und Übrigen ſtaͤndigen La— 
ſten belaufen ſich jaͤhtlich auf 


16 fl. 50 fr. = pf. 
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Am Ober» Donaufreife. | 
2) Dad Beneficium zum heiligen Silvefter in 

Mindelheim. 

Durch den Tod des Phriefters Xaver 
Meichelböcf wurde das Emeriten » Beneficium 
ad St. Silvestrem in Mindelheim erles 
diget. Daffelbe liegt in der Didcefe Augs⸗ 
burg, im Defanas und Landgericht Min⸗ 
delheim. 

Das jaͤhrliche Einkommen belaͤuft ſich 
auf 469 fl. 41 fr, 6 hl., nebſt freyer Woh—⸗ 
nung in dem Beneficiatenhauſe; die gewoͤhn⸗ 
lichen Laſten betragen 43 fl, 51 kr. 

Die Funftionen des zeitlichen Benefl: 
siaten beftehen in wöchentlicher Leſung 4 ger 
ftifterer Meſſen, und Haltung der Fruͤhmeſſe 
an Sonn s und Feyertagen für die Pfarrges 
meinde, auch ift derjelbe nach der Funda— 
tions s Urkunde verbunden , täglich im ber 
Pfarrficche bey Choral : und Figural: Miu; 
ſik mitzubelfen, und im Morhfalle in Pfarr; 
lichen Verrihtungen Aushuͤlfe zu leiſten. 


9) Die Pfarrey Burgau. 

Durch die Verjegung bes bisherigen 
Pfarrers wurde die Stadtpfarrey in Bur 
gan, im Landgerichte gleichen Namens , in 
Der Diöcefe Augsburg , und im Dekanate 
Ichenhauſen gelegen, erledigt. Diefe Pfars 


ven , welche 1800 Seelen zähle, hat eine 
Volks und Fndufiries Schule Zur ſeel⸗— 


förglichen Aushülfe find der Beneficiat zum 


heil. Bild, und der Stadtfaplan verbunden, 


Die Einfünfte derjelben „ melde aus 
fländigem baaren Gehalt, Realitäten, und 





722 


Dienſtverrichtungen beftehen, ſind auf 629 fl. 
24 Pfr. angegeben ; Die Kajien betragen 
34 fl. 17 kr. 


Im DOber-Mainfreife 
4) Die Stadt: Pfarrey Kronach. 


Die Stadt:Pfarry Kronach, Im Der 
kanate und Landgerichte gleichen Namens, 
mit welcher zugleih die Diftrifefhul : Is 
fpection verbunden ift, Bam Fürzlich in Er⸗ 
ledigung. 


Die Seelenzahl beträgt ohngefaͤhr 4000 
mit Einrechnung der aus der Pfarren Fiſch⸗ 
bach zugerheilten Katholifen, und kann ſich 
noch vermehren, wenn Die übrigen, in den 
benachbarten proteftantifchen Pfarreyen zjerr 
ſtreut wohnenden Katholiken , welche bisher 
charitative von dem Franzisfaner » Klofter 
verfehen wurden, dieler Pfarren dauernd 
einverleibt werden. Der Pfarrer hat zwey 
Kaplane zur Unterftügung und uͤberdieß von 
dem Franzisfaner ; Klofter und von ben in 
Kronah wohnenden Beneficiaten Aushülfe 
in der Geelforge zu erwarten, Die Pfarrey 
erträgt nah der letzten Revifion 3317 fl. 
19 Pr. jährfihes Einfommen , hat aber 
1045 fl. 57 fr. jährliche Laften, fo daß das 
gefammte reine Einfommen fi nicht höher 
als 1671 fl. 22 fr. berechnet, 


Uebrigens wird noch bemerft , daß in 
Kronach 4 Volks: und eine lateinifhe Bor: 
bereitungsfchule fich befinden, 


— 
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Pfarreyen⸗ und Benefleiens Per 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarrenen und Beneficien zu vers 
leihen allergnädigft geruht: 

am 18. July d. J. die Pfarren zu Pars; 
berg, Landgerichts gleihen Namens, dem 
bisherigen Pfarrer zu Luppurg, Priefter os 
hann Baptiſt Eben, und die dadurch 
erledigte Pfarren zu Luppurg, Landgericht 
Parsberg , dem Pfarrkandidaten Priefter 
Sohann Baptiſt Hotter, KCooperator 
zu Hahnbach, Landgerichts Amberg; — bie 
Pfarrey See, LandgerihtsParsberg, dem Pros 
enmnafials Lehrer zu Amberg, Priefter Mi; 
chael Kid; — bie Pfarren zu Aufenau, Lands 
gericht Orb, dem Priefter Georg Kerber, 
Kaplan zu Mark Steinach; — die Pfarren zu 
Schirnding, Defanats Wunſiedel dem bis: 
herigen Vikar zu Markt Leuthen Wilhelm 
Gottlob Barnikel; — die Pfarren Rechts 
mehring,, Laudgerichts Wafferburg den bishes 
rigen Pfarrer zu Attel, Priefter Emanuel 
Kronaft, und die dadurch erledigte Pfarren 
zu Attel in nämlichen Landgerichte, dem 
Priefter Bernhard Mair, Cooperator zu 
Neukirchen, Landgerichts Miesbah; — die 
Pfarren zu Pengenfeld, Landgerichts Parsberg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Dellwang, Pries 
fter Georg Maier, und die dadurch erles 
digte Pfarren zu Dellwang, Landgerichts Neus 
markt, dem Priefter foren; Deigl, Coopes 
tator an der Stadtpfarrey zu Straubing; 
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am 23, July d. J. die Pfarren Eden; 
ried Pandgeriches Aichach dem Priefter Johann 
Mepomuf Goͤbel, Eooperator zu Adelshofen 
Landgerichts Landsberg; — die Pfarren Ger 
rolsbach, Landgerihts Schrobenhaufen , 
dem Priefter Benedift Huber, Kaplan in 
Mehring, Landgerichts Friedberg; — die 
Stadipfarrey zu Et. Martin in Bamberg, 
dem bisherigen Pfarrer und Dechant zu Bas 
chenroth, Landgerichts Höchftadt, Priefter 
Franz Dörfler;— die Pfarrftelle zu Neus 
ftade an der Haarde, dem dortigen Pfarrer 
und Diftrifts » Schul » Infpector, Philipp 
Jakob Shönemann; — die Pfarren zu 
Oſterwaal, Landgerichts Pfaffenhofen , dem 
Priefter Zofeph Miller, Kaplan in Eitting, 
Landgerichts Erding; — die Pfarren zu Großs 
alfalterbach , Landgerichts Neumark, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Haufen, Priefter Kaspar 
Forfter, und die dadurch erledigte Pfar— 
ren zu Haufen, Landgerichts Parsberg, dem 
Priefter Franz Zaver Straffer, Cooperas 
tor zu Thalmaßing. 





Seine Majeftät der König bar 
ben folgenden Präfentationen und Nomina— 
tionen die Landesfürftliche Betätigung zu 
ertheilen geruht: 

am ı8. July d. J. der von dem Kaͤm⸗ 
merer Jofeph Freyherrn von Ruffini ausges 
ftellten Präfentation für den Kuratpriefter zu 
St, Johann in Münden, Priefter Peter 
Lemmig, auf das Baron von Ruffinifche 
Beneficium; 
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am 23. July d. J. der von dem Erzbis 
fchofe zu Bamberg , dem Herren Zürftbifchofe 
von Eichſtaͤdt gefhehenen Ernennung des bishes 
tigen Kaplans an der Dompfarrey zu Ban 
berg, Priefter Anton Hiller, aufdie Pfars 
rey Arnſtein, Landgerichts Weismain; — der 
von dem Heren Grafen zu Kaftell Maeſtell⸗ 
ten Praͤſentation für den bisherigen Pfars 
rer zu Kehweiler, Heinrih Hetrmann, 
auf die Pfarrey zu Obereijensheim, Defas 
nats Zeihgheim; — der von dem Heren Erz⸗ 
bijchofe zu Bamberg gefchehenen Ernennung 
des bisherigen Pfarrers zu WWerfchenfeld, 
Priefter Johann Dürfch, auf die Pfarren 
zu Schluͤßelfeld, Landgerichts Hoͤchſtadt; — 


Seine Majeftärder König haben 
ferner unterm 23. July d. Je allerguädigft zu 
genehmigen geruht, daß auf das Pichierifche 
Beneſicium in der Stadtpfarrfirche zu St. 
Georg in Frenfing der Erreligios des aufyes 
löften Benediftiner:Klofters zu Vierten, Pries 
ſter Daurus Gandersbofer, von dem 
Heren Erzbifchofe von München und Freyfing 
Freyherrn von Gebſattel ernannt werde, 


Zum fiebenten Canonikus beym bifchöfs 
lichen Kapitel zu Speyer ijt der bisherige 
Progpmnafialiehrer daſelbſt, Priefter Johann 
Geißel; — 

daun zum achten Canonikus in eben dier 
fen Kapitel der bisherige Pfurrer Nikolaus 
Weiß, zu Qudenhofen im Rheu⸗Kreiſe; — 

ferner der Chorvikar zu Speyer, Prie— 
ftee Michael Huebauer zum erjien, der 
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Chotbikar Johann Aronaner zum zwey⸗ 
ten, der Chorvikar Chriſtian Kettner, zum 
dritten, der Chorvifar Seifferling zum 
vierten , und der bisherige Pfarrer zu 
Heiligenftein, Land s Commiffariats Speyer, 
Priejter Johann Kaub zum fünften Chors 
vifar bey dem befagten Kapitel ernannt wors 
den. 

U _————_—_——_—_— ———— —  — — 


Dienftes ⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König has 
ben unterm 15. Julyd. J. den Zollauffeher 
Görtlieb Wilhelm Bauer zu Kleintettau auf 


die Beyjoll:-Beamtensftelle zu Neugattendorf, 


Dberzollamtes Töpen, zu befördern geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 16. July d. J. bey der Koͤnigl. 
Regierung des Rheinkreiſes auf die erledigte 
Steuer: und Gemeinde Einmehmerey Gimmel: 
dingen, dem Steuer + und Gemeinde:Einneh: 
mer Daniel Nößel, von Godramftein aller 
guädigft befördert; ferner 

den Steuers und Gemeinde »Einnehmer 
Joſeph Trenfing von Odenbach, auf die 
bieducch erledigte. Einnehmerey Godranftein 
verfeßt,, und 

die hiedurch vakante Einnehmerey Oben: 
bach, dem Bürgermeifter Karl Mi üller das 
felöft, ingleichen : 

die Steuer: und Gemeinde » Einnehmers 
ftelle zu Bolanden im Rheinfreife, dem ſchon 
früher als Einnehmer angeftellt gewefenen und 
bey der Bezirks Kaſſe zu Kaiferslautern als 
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Buchhalter verwendeten Theodor Schul; 
son Herxheim, allergnäbigft. zu uͤbertragen 
geruht. 





Seine Majeſtaͤt der König har 
Ben tinterm 13. July d. J. auf die bey der 
Königl. Regierung, des Rhein: Kreifes, Kam: 
mer des Innern, erledigte zweyte Affeflorss 
Stelle den bisherigen Raths-Acceſſiſten bey 
genannter Regierung, und Ober : Lieutenant 
un erfien Chevauplegers »Regimente, Joſeph 
Anton Freyherrvon Poͤllnitz, zu ernennen 
geruht; ferner 

dem Sandrichter in Riedenburg, Ficent. 
Stanz Kaver Michael Rath, aus Rüdjiche 
auf deffen durch Arztliches Zeugniß nachge⸗ 


wiefene Kranfheit, die gebetene Quiescenz 


bewilliget, und als Sandrichter in Rieden 
‚Burg. dem: bisherigen Pandrichter in Ter 
gernfee, Georg Eifenhofer, allergnaͤdigſt 
ernannt; ſodann 

die Landrichterſtelle in Tegernfeedem bis: 
Berigen erften Afleffor ‚bey dem Landgerichte 
München Blafius Wintermater zu vers 
keihen,. in deſſen Stelle als erften Aſſeſſor bey 
Dem Landgerichte Muͤnchen, ben dortigen zwey⸗ 
sen Affeffor Johann Wolfgang Hader vor⸗ 
ruͤcken laſſen; danı die zweyte Affeffors-Stelle 
Bafelbf dem: Aftuar German Ueberreiter 
zu übertragen, und die Aktuar⸗Stelle bey dene 
Landgerichte München, dem Rechtspraktikan⸗ 
gen Joſeph Sch midelein zu verleihen alles 
maͤdigſt geruht. 


— —— 
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Vermoͤge Alterhöchfter Entfchlieffung 
vom 18. July d. J. wurde Das erledigte 
Phyſikat zu Waldmünchen dem bisherigen 
praftijchen Arzte zu Ramm, Dr. Anton Peis 
ther; umd bie erledigte Auffehers: und Res 
vierjägers : Stelle im Hirfchgarten, dem Hof: 
jäger, org -Neunzer — ver⸗ 
liehen. 


Seine Majeftär der König haben 
vermög untern 23. Juli d, J. erlaffener Al: 
lerhoͤchſten Entichlieffung aufdie Landrichterss 
Stelle in Wertingen, den bisherigen Land⸗ 
tichter in Burgat, Johann Neromuf Gebr 
harde, auf fein Anſuchen zu verfeßen, und 
als Landrichter in Burgau, den bisherigen 
erften Alfeffor des Candgerichts Wertingen, 
Joſeph Kuttler, zu ernennen; ferner dem 
Landgerichtsarze zu Efchenbah, Dr. Georg 
Post auf das Phyſikat zu Burglengenfeld 
zu beftimmen geruht; und Die gegenfeitige 
Verfegung der Fangerichts: Aftuare, Georg 
Adam Hofmann zu Heriogenaurah, und- 
Joſeph Anton Bittelmaier zu Monheim, 
allergnädigft genehmigt, . 





Kurs der Baieriſchen Staats + Papiere, 
Augsburg den 25. Julii 2822. 
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Münden, Sonnabends den 10. Auguſt 1822, 
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ubale 


Kiniglide a Mi erhebch r e Verorda un 8: die — Fredzügigkeit zwiſchen Baiern und Parma 


betreffend, 


Hebereinfunft mit BeilsanDacmtahh bie — Behandlung * forſtfrevel in ben 


Grdnzwaldungen betreffend, 


Belanntmahungen: Sitzung der Königl, Etsatsrathd : Sommiffion vom 11. Iuly d. J.;z — Achte 
Verlooſung des verzinslichen und unverzinslichen Lotterie-Anlehens; — Erlediguug einer medicinis 
ſchen Sehuͤlfenſtelle im Julius Hoſpitale zu Würzburg 5; — Pfarteven» und Beneficien : Erfebiguns 
sen; — Pfarrevens und Beneficien: Verleihungen und Beſtaͤtigungen; — Dienſtes-Nachrichten; — 
Erhebungen in den Adelſtand; — Bewilligung jur Tragung fremder Decorationen; — Titels: Vers 
leidungen; — Verleidungen von Eivil: Verbieuff» Medallen ; — Kurs der Baterifhen Staats „Papiere 
am 1. Auguft d. 9. ; — Weberfiht der Getreide: und Wistnalien: Preife im Monat April d. J. 





8. Allerhböhfte Verordnung. 


(Gegenfeitige FErepziigigkeit: zwifchen Baier 
und Parma betreffend.) 


Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern- 


Nachdem das in den Staaten von Parma, 
Piacenza md Guſaſtalla noch allgemein 





übliche Heimfallrecht gegen Angehörige frem⸗ 


der Staaten, bereits durch die Erklärung _ 


vom 23. März; d. J. zu Gunften Unſerer 
Unterehanen aufgehoben worden (Megies 


rungs⸗- und Intelligen; » Blatt. No, 19. 


©. 516—519), und Wir demnaͤchſt mit 

Ihrer Majeftät der Fran Erzher—⸗ 

jogin von Defterreid, — 
(50) 


— —— — 
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von Harma, Piacinza 'und Sur 

ftalla, zum Wortheile des gegenfeitis ,; 
gen Verkehrs zwifchen benden Staaten, „ 
über Seftfegung einer bollfommenen Frey⸗ 
zuͤgigkeit übereingefommen find, auch die 
Auswechfelung der beyderfeitigen, von bes 
fagter Ihrer — May, 
von Uns aber am 19. Yuny 3. voll: 
.  jogenen Katificatorien am 25. d. M. hier 
ſelbſt State gefunden hat; ſo foll dieſes 
duch das Regierungs- und Intelligenz⸗ 
Blatt zu Jedermanns Wiffenfchaft, befon: 


ders Unfern Kreis: Regierungen, dann an⸗ 


dern unmittelbaren wie mittelbaren Behoͤr⸗ 
den, zu ſchuldiger Nachachtung, bekannt 
gemacht werden, damit der erwähnte Ver: 
trag bey allen vorfommenden Fällen in ge: 
raum Volljug gebracht, fohin ruͤckſichtlich 
alles Vermögens, welches von nun an 


duch Erbfhaft, Heirarh, Auswanderung, ' 


Schanfung, Kauf, Taufh, oder wie fonft 
immer aus unfern Staaten in die Herzog: 
thümer Parma, Piacenza und Guaftalla 


erportirt wird, die vollkommene Freyheit 


von Nachſteuer, Abſchoß, Erbſteuer, oder 
andern dergleichen Abzuͤgen, beobachtet und 
geſtattet werde. 

Muͤnchen den 31. July 1822. 


Maximilian Joſeph. 
Graf von Rechberg. 
Auf Koniglichen Allerhochſten Befehl: 


der General: Selretär, 


von Baumäller. 
—— 





dr 
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:Qubereiätanft mit Ser fen: Darmfladt, bie 
st gegenfeitige Behandlung der Borftfrevel in 
den — betreffend. ) 


— 





—«* 


Nachdem die Königlich: Baierifche Ne 
gierung mit der Großherzoglich : Heffifchen 
Regierung übereingefommen ift, wirkfame 
Mafregeln zur Verhütung der Forftfrevel 
in den Ördnzwaldimgen gegenfeltigyu treffen, 
fo erflären beyde Regierungen Folgendes: 


1. 


Es verpflichtet fich ſowohl die Königlich: 
Baieriſche, als die Großherzoglich⸗Heſſiſche 
Regierung, die Forftfrevel, welche ihre Uns 
terthanen. in den Waldungen des andern 
Gebiets verübt haben möchten, fobald fie 
davon Keuntniß erhält, nach denfelben Ges 
fegen zu unterfuchen und zu beftrafen, nad) 
welchen fie unterfucht und beftraft werden 
würden, wenn fie in inländifchen Forften 
begangen worden wären, 


2, 

Um von beyden Seiten jur Sicherheit 
des Forft: Eigenehums möglichft mitzuwir⸗ 
fen, follen die wechjelfeitigen gerichtlich 
verpflichteten Forft: und Polizjey: Beamten 
befugt ſeyn ‚ in den. Fällen der Waldfrevel 


“Hawsfuchungen im Gebiete des andern 


‚Staats, wenn fich dort der angegebene Thäs 
ter aufhält, oder der gefrevelte Gegenftand 
befinden dürfte, zu veranlaffen. Dieſelben 
haben fich zu diefem Ende an den Ortsvor: 
‚fand der betreffenden Gemeinde ju wenden, 
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und diefen zue Vornahme der Vification in 
ihrer Gegenwart aufjufordetn. 


3. 


Bey diefen Hausfuchungen muß der 
Drtsvorftand ſogleich ein Protofoll aufneh⸗ 
men, und ein Exemplar dent requirirenden 
Beamten einhändigen, ein zweytes Exem⸗ 
plar aber feiner vorgefegten Behörde (Lands 
rach, oder Beamten, oder Regierung) uͤber⸗ 
fenden, bey Vermeidung einer polizeylichen 
Geldſtrafe. 

le 

In Fällen, wo der Forfts und Polizey⸗ 
Beamte den betretenen Frevler nicht erfennt, 
ift er berechtigt, entweder denfelben, in for 
fern es ohne gewalcchätige und blutige Auf⸗ 
tritte gefchehen kann, zu arretiren, und an 
die nächftgelegene DOrtsbehörde zur Conſtati⸗ 
rung feiner Perfon abzuführen, oder zu dies 
ſem Ende defien Spur, fo weit er kann, zu 
verfolgen. Miplinge ihm bas eine ober 
das andere, fo muß die Individualitaͤt allen: 
falls duch Zeugen hergeftellt werden, 


i 5. 
Für die Conſtatirung eines Forſtfrevels, 


welcher vom einen Angehörigen des einen 


Staats in dem Gebiete des andern begans 
gen worden, foll den Prorofollen und Ab; 
fhägungen, welche von den Fompetenten 
und  gerichilich verpflichteten Forſt- und 
Poligey: Beamten des Orts des beganges 
nen Frevels aufgenommen worden, jener 
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Glauben von der zur Aburthellung geeignes 
ten Gerichtsftelle bengemeffen werden, wels 
hen die Gefeße den Protofollen der inlaͤn⸗ 
Bifchen Beamten beylegen. 


6. 


Die Einziehung des Betrags der Strafe, 
und der etwa ftatt gehabten Gertichtskoſten, 
fol demjenigen Staate verbleiben, in wel⸗ 
chem der verurtheilte Frevler wohnt, und 
in welchem das Erkenntniß Statt gefunden 
hat, und nur der Betrag des Schadens 
Erfaßes und der Pfandgebühren an die bes 
treffende Kaffe desjenigen Staats abgeführt 
werden, im welchem ber Frevel verübt wor; 
den iſt. 


7 . 


Den unterſuchenden und beſtrafenden 
Behoͤrden in den Koͤniglich-Baieriſchen 
and Großherzoglich⸗Heſſiſchen Staaten, 
wird zur Pflicht gemacht, die Unterfuchung 
und ‚Beftrafung der Forſtfrevel in jebem 
einzelnen Falle fo fchleunig vorzunehmen, 
als es nach der DVerfaffung des Landes nur 
irgend möglich feyn wird, 


8. 

Gegenwärtige, im Namen Geiner 
Majeftär des Königs von Baiern, 
und Seiner Königlihen Hoheit 
des Grofherzogs von Heffen, jwey: 
mal gleichlautend ausgefertigte Erklärung, 
foll, nach erfolgter gegenfeitiger Auswechſe⸗ 
lung , Kraft und Wirkſamkeit in dein bey: 

(50*) 
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derfeitigen Landen haben „. und — 
bekannt gemacht werden. 

So geſchehen München am 30. July 1822; 
Königlih = Baierifhes Staats: 

Miniftertum des Haufes und 

des Aeußern. 
Graf von Rechberg. 


Durch den Miniftert 
ber Generals Sekretär, 
von Baumäüller. 





Bekanntmachungen. 





Sitzung 
der 
igug⸗ Staatsrachs:Coms 
miffion. 


In der Sigung der Königlichen Staats: 
rarhs » Conmiffion vom 11. July d. J. 
wurden folgende Rekurs a euch ent⸗ 
ſchieden: 


1) der Rekurs des Schönfärbers Leonhard 
» Rügervon Simbach, gegen ben Faͤt⸗ 
ber Georg Zaunedfer zu Eggenfelden, 


im Unter » Donaufteife, wegen Ge 


‚werds: Beeinträchtigung ; 

2) der Rekurs des Lehenroͤßlers und Pofts 
halters Jakob Amann zu Rofenheim, 
gegen den Badinhaber, Georg Amann 

„und Conſorten, wegen Gewerbs: Bes 
eintraͤchtigung; 


—*8 


— 
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‚3) der Nefurs der dohnkutſcher zu Nuͤru⸗ 
berg, gegen. ben Apotheker Fleiſch— 
bauer, wegen Gewerbss Beeinträdh: 
tigung; 

4) der Rekurs des Joſeph Filler, gegen 

Jakob Küfner, beyde Bauern zw 
Grafling, Landgerichts Deggendorf ing 
Unter: Donaufreife, wegen Kultur und 
Weide ; 


5) der Rekurs des Kafeewirths, Johann 
Georg Abe zu Augsburg, gegen die 
Weinwirche allda, wegen Gewexrbs⸗ 
Beeinträchtigung; 

6) der Rekurs der Weinwirthe Alois 
Rauch und Eonforten zu Haag, Fand: 
gerichts Wafferburg im Iſarkreiſe, ge: 
gen Sebaftian Ernft, Wirch allda, 
wegen Gewerbe: Beeinträchtigung ; 


7). der Refurs des Handelsitandes zu Res 


gensburg, gegen Barbara Biäfch, 
„wegen Gewerbs : Beeinträchtigung ; 


8) der Rekurs des Joſehh Neumaier, 


Bierbräuers zu Straubing, wegen 
Mal;aufjchlags : Defraudgtion ; 
9) ber Rekurs der Schäflermeifter in Muͤn⸗ 
hen, gegen die Braͤuer dafeldft, we: 
gen Gewerbs Beeinträchtigung ; i 
410) der Rekurs der Gemeinde Binswang 
gegen die Gemeinde Oberhegenau, Rand: 
gerichts Eeutershaufen im Rejatkreife, 
wegen Theilung der Gemeindes Huth; 
31) der Refurs des Georg Franfenber 
. ger, Braͤuers zu Simba im Unters 
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Donaufreife, wegen Maljauffchlags: 


Defraudation; 

12) der Rekurs des Bierbraͤuers Michael 
Hauſer zu Simbach, wegen Maly 
aufihlags ; Defraudation ; 


13) ber Refurs des Bierbräuers Joſeph 
Spoͤttl zu Augsburg, wegen Maljs 
anfjchlags : Defrandation; 

14) der Rekurs des Bierbräuers Marhäus 
Hilz, von Straubing im Unter: Donaus 
kreife, wegen Maljauffchlags? Defrau⸗ 
don — 

15) ber Rekurs des Megger: Handwerks 
zu Regensburg, gegen ben Meßger 
Jehann Maurer, wegen Gewerbes 

Befugniß; 
— Rekurs des Bierbraäͤuers Peter 

We Scart zu Straubing, wegen Maljr 


4 —— : Defraudarion, 


E An das Königlihe Staats: Mi: 
Fr dh nifterium des Junern wurde 
U gewiejen: 


1) der Rekurs der Gemeinde DMaden: 
; dorf, Landgerichts Höchftade im Ober: 
Mainfreife, gegen Friedrich Stirn 
weis und Eonforten, wegen Kriegs: 

- often; 

18) der Refurs des Gerftenrändlers Hir⸗ 
finger zu Augsburg, gegen Dofeph 
Wittmann und Eonforten allda, wer 
gen Errichtung eines zweyten Mühl 
Hanges ; 
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19) der Rekurs bes Dr. Vo gel in Muͤn⸗ 
chen, gegen Eliſe Hauptmann, die 
Räumung einer Apotheke betreffend; 


20) ber Refurs des Vorſtandes der Sper 
zerey⸗ Händler zu Nürnberg, gegen 
den Handlungs:Commis Johann Fried- 
eih Neumaier, wegen Ersheilung 

- einer Handlungss Conceffion. 





(Die achte Verloofung des verzinélich⸗ und 
unverzindlichen Lotterie: Anlehens betreffend.) 


In Folge einer Allerhoͤchſten Entſchlieſ⸗ 
fung vom 26. v. M., wird die achte Vers 
looſung des verzinslichen und unverzinsli⸗ 
hen Lotterie = Aulchens dem 3. des fünftis 
gen Monars September vorgenommen wers 
den. 


Nah dem Plane werden biebey fol- 
gende Preife verloofer : 


A) für das verzinsfiche Anlehen: 
Ein Hauptpreis zu 50,000 fl. (ah welchem 
gemäß der ben der vierten Verlooſung 


im Jahre 1818 erlaffenen Beftimmung, 
nur die Looſe A—D Antcheil haben). 


Zwey Preife u +» +. 5000 fl. 
Bunfm. se 3500 fl. 
und 150 HM. 2:0. ° 1008 fl, 


im Ganzen 158 Preife. 


Hiemit wird auch die Derloofung der 
fünften Kapitals: Zahlungs: Frift für bie 
Looſe A—D nach der bisherigen Verfah— 
tungsweife verbunden, 


- 
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B) Für das unverzinsliche Anlehen: 
4) Für die Loofe zu 100 fl.: 
Ein Preis He 0. + 
J 


8000 fl, 
3000 : 


Zünf zu 2 000. 2000 : 
und 142 Ho 0 +. . 200: 
im Ganzen 150 Preife. 

2) Für die Looſe zu 25 fl.: 
Ein Preis zu.4 booo fl. 
Zum He 0 00. 2400 3 
Bünf m» 2 02 0.“ 1800 x 
und 272 3 + + 0... 100 # 

im Ganzen 280 Preife. 
3) Für die Looſe zu 10 fl.: 
Ein Preis u. 0... 4000 fl, 
Zum U oo 000.» 1500 » 
Fuͤnf U 0 co 00. 0° 12005 
und 202 jU » 2...» 90 : 


im Ganzen 300 Preife, 


Die Verlooſung ſaͤmmtlicher Preife ges 
fchieht nach den bey den frühern Verloo— 
fungen angeordneten Beftimmungen, 


Die Zahlung ber Preife erfolgt bey der 
Schufdentilgungs : Hauptlaffe im Monate 
Derober , die. Einlöfung ber zur Ruͤckzah— 
lung beftimmten Kapitals :Loofe aber in 
den naͤchſten Zinsterminen jedes einzelnen 
Bucftabens, von welchem Zeitpunfte an 
die weitere Berzinfung aufhört. 


Vebrigens wird die fchon öfters angefügte 
Beſtimmung wiederholt, daß jene Nums 
mern, welche fchon bey den vorgängigen Vers 


% 


% 
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foofungen, entmweber als Preislooſe, ober 
zur Kapitals » Rückzahlung beftimmt worden 
find — fie mögen bisher erhoben worden 
ſeyn oder nicht — an allen weitern Verloos 
fungen feinen Antheil mehr nehmen. 


Münden den 5. Auguſt 1822, 
Königl. Baierifhe Staats: Shuls 
ben;Tilgungs:Commiffion, 


von Sutner. 
Sigriz, Sefretär, 





(Die Erledigung einer medicinifchen Gehuͤlfen⸗ 
Stelle im Julius: Hofpitale zu Würzburg 
betreffend.) 2 
Da eine der beyden mebicinifchen Ges 

hüffen » Stellen im Königlihen Julius: 

Hofpitale zu Würzburg in Erledigung ges 

fommen ift, fo wird zur Concurs : Prüfung 

derjenigen Inlaͤnder, welche diefe Stelle zu 
erhalten wünfchen, aus allen Theilen, der 

Arʒneywiſſenſchaft Tagfahrt auf Freytag 

den 6. September d. J. früh 8 Uhr, und 

die folgenden Tage anberaumt, woben bes 
merft wird, daß die Obliegenheit eines mes 
dieinifchen Gehälfen, der nah 3 Jahren 
diefe Stelle wieder verläffen muß, darin 
beftehe, daß der Kranfendienft in allen feis 
nen Theilen gehörig beſorgt, und die Ärztliche 

Anordnung vollzogen werde, fo wie er übers 

haupt alle Aufträge zu beforgen hat, welche 

er von dem Oberarzt erhält, dem er befonders 
zugetheile werden wird, auch in dringenden 

Faͤllen, bis der Oberarzt erfcheint, alsbald 


Ta 
felbft die nörhige ärztliche Anordnung zu 


treffen hat. 

Der mebicinifche Gehuͤlfe bezieht von 
ber Stiftung, nebſt freyer Wohnung und 
Koft, Holzs Licht: und Wafchfrenheit, ein 
jährliches Salar von 62 fl. 30 fr. rheinifch. 


Die Adſpiranten um diefe Stelle müffen 
fämmtliche, zur Erlangung des Doctor⸗Gra⸗ 
bes vorgefchriebenen Eollegien abfolvirt, und 
wenigftens in der Mehrheit der Atteſte die 
Mote vorzüglich erhalten haben, auch ſich 
über einen fitlich guten Wandel ausweifen. 

Das Sittenzeugniß und die Attefte über 
den Beſuch der vorgefchriebenen Eollegien, 
muͤſſen längftens 3 Tage vor der Eoncurs: 
Prüfung, der zur Prüfung angeordneten 
Eommiffion, im Julius: Hofpitale überges 
ben werden. 

Würzburg den 23. July 1822. 
Königl. » Baier. Adminiftrationss 
"Rath des Julius-Hoſpitals. 


Dehbninger. 
Scheiner, Eoll. 





Pfarreyens und Beneficiens 
Erfedigungen. 





| Im Harlreife 
1) Die Pfarry Haufen. 


+ Die durch die Beförderung des letzten 
Befigers erledigte Privat⸗Patronats Pfarren 
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Haufen, welche jedoch gegenwärtig Sr. 
Königlihen Majeftär ‚zu befeßen zu: 
fteht, liege in der Didcefe Augsburg, im 
Wahldefanate Schwahhanfen zu Geltendorf, 
und im Königlichen Landgerichte Landsberg. 


In einem Umkreiſe von 13 Stunden ent: 
hält fie eine Schule, und 217 Seelen, wel: 
he der Pfarrer allein paftorirt, 


Das Einfommen deſſelben befteht, na 
ber revidirten Faffion, in 391 fl. 594 fr. 


Die Ausgaben in a6 fl. 23. fr. 


Unter diefen Letztern befinder fich eine 
jährliche Ban: Ausfigfrift von 20 fl. 


Auch wird bemerft, daß in Anfehung 
der Bau:Reparaturen das befondete Verhaͤlt⸗ 
niß befteht, daß diefelben zu drey Viertheilen 
von dem Pfarrer in Geltendorf getragen 


- werden müffen, dagegen ber Pfarrer von 


Haufen verbunden ift, jährlih 5 fl. hierauf 
ju verwenden. 


2) Das heil. Geifts Beneficium in Frey ſing. 


Das durch die Beförderung des legten 
Befigers erledigte Spital: Beneficium zum 
heil. Geifte in Freyſing, liegt in der Dids 
cefe des Erzbischums München: Frenfing, 
im Defanare und Königlichen Landgerichte - 
Freyſing. 

Die Verbindlichkeiten des Beneficiaten 
beſtehen in der Leſung von 3 Meſſen woͤ⸗ 
chentlich; — die Renten in 260 fl. jährlich; 
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aufdenen aufer den gewöhnlichen Staats: 


und Diödcefan + Laſten Feine befondern 
haften, 





3m Dber:- Donaufreife: 
3) Die Pfarey Merding. 


Die durch den am 18. July d. J. erfolg: 
gen Tod des Pfarrers und Dekans Gerald 
Bartl erledigte Pfarren Merching, liegt 
in der Diödcefe Aursburg, dem Königlichen 
Landgerichte Friedberg, und dem Defanate 
Baiermüncing, hat einen Filialort Namens 
Steinach, wo jeden ;wegten Sonntag und 
an den Murtergottes: Zeiten die Gottesdienfte 
gehalten werden miüffen, und bedarf daher 
eines Hülfspriefters, 


Mir Einfchluß des Filialortes beläuft ſich 


die Seelenzahl auf 660, der gefammte ° 


Pfarrey + Ertrag auf 1003 fl, 12 Pr., und 
die gewöhnfichen Laften auf v3 fl. 404 fr. 


Für den Hülfspriefter, der Steinach 
excurrendo verfieht, wird dem Pfarrer 
eine. befondere Vergütung von jährlichen 
300 fl. ausdem Allerhöchften Yerar bezahlt. 


Im Rheinkrelſe: 
4) Die Pfarrey Siebeldingen. 
Zur MWiederbefegung "der durch das Ab: 


Beben des Pfarrers Blafius erledigten Pfars 
ven Siebeldingen, Defanars und Lands 
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Commiffariats Landau, wird hiermit ein 
Eoncurs von ſechs Wochen eröffnet. 


Zu diefer Pfarren gehören: a) der Pfarr: 
ort, mit Ransbach, und dem Geilmweilers 
Hofe, ſodann b) das Filial Birckweiler, 
mit der Ziegelfcheuer, welche überhaupt 
1252 proteftantifche Seelen enthalten, 


Die Erträgniffe der Pfarren beftchen, 
nach den neuen aber noch richt revidirten, 
und noch unabgefchloffenen Zaffionen, in Fol: 
genden; 


1) an Staarsgehalt . 232 fl. 2Mr. 
2) an Eafualin » .» 30 — ⸗ 
262 fl. 2. 


Hiezu koͤmmt: 
3) an dermaligen Zufhuß aus 
den bereits difponiblen Dos 
tationsmirteln, ohngefähr 214 fl. 4 fr, 


VUeberhaupt alfo 470fl. ofr. 





Pfarregens und Beneficien- Bew 
leihungen und Bejtdärigungen, 





Seine Majeftätder König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allers 
gnädigft zu verleihen geruht: 

am 4. Auzuft d. J. die Pfarren zw 
Kleinkigighofen, Landgerichts Schwabmuͤn⸗ 
hen, dem bisherigen Pfarrer und Diſtrikts⸗ 
Schulinfpertor zu Holzheim, Priejter Gotts 
hard Stich; — das Beneficium der aͤuſ⸗ 
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fern Schloßfapfanen zu Burghaufen, dem 
ehemaligen‘ Pfarrer zu Perfam, Priefter 
Alois Kiftler; 


am 5. Auguft d, 5. die Gtadtpfarren 
zu Hirfhau, Landgerichts Amberg, dem 
bisherigen Pfarrer und Murafcapitel: Kams 
merer zu Auffichen am MWürmfee, Land: 
gerihts Starnberg im Iſarkreiſe, Priefier 
Benno Proͤßl; — das Eurat: und Schul: 
Beneficium zu Lauben, Landgerichts Kemp: 
ten, dem bisherigen Curar + Beneficiaten 
zu Rottach, Priefter Fulgenz Wagner; 


am 8. Auguſt d. J. die Pfarren zu 
Schifferſtadt, Cantons Speyer, dem bie: 
hetigen Pfarrer zu Neufeiningen, Priefter 


Johann Adam Will; — die Pfarren zu 


Baſtheim, Landgerichts Mellerichſtadt, dem 
Priefter Georg Heßenauer, Kaplan in 
Baunach. 


Seine Majeſtät der König haben 
vermoͤg Allerhoͤchſter Enrfchliefung vom 


3. Auguft d. J. der, von Johann Friedrich, 


Frenheren von Wurjter aus geftellten Praͤſen⸗ 
tation, . für den Pfarcfandidaten Friedrich 
Heinrich Großmann, auf das Diafonat 
zu Wilhermsdorf, und die Damit verbundene 
Pfarren zu Neidhartswind, die Landesherr: 
liche Betätigung zu ertheilen allergnädigft 
geruht. 
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Seine Majeftär der Koͤnig haben 
unterm 5. Auguſt d. J. die von dem Seren 
Erzbifchofe zu Bamberg gefchehene Ernen⸗ 
nung des bisherigen Pfarrers zu Oberailss 
feld, Priefter Friedrih Kremer, auf die 
Pfarren zu Meifchenfeld, allergnaͤdigſt zu 
genehmigen geruht. 


en —— 


Dienftes: Nahrichten. 


—. 


Seine Königliche Majeftär Haben 


unterm 22, July d. J. die Oberzollamts— 


Controlleurs; Stelle zu Schirnding, dem 
bisherigen Hallamıs: Aſſiſtenten von Krei— 
bich zu Bamberg, zu verleihen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 23, July d. J. die Rechts: Kandis 
daten: 1) Julius Heinrih Sibein, aus 
Iggelheim, 2) Johann Daniel Graviu $, 
aus Zwenbrlicken, 3) Friedrich Jakob H eur 
fer, aus Dürkheim, 4) Ludwig Euls 
mann, aus Bergzabern, 5) Friedrich Ya: 
fob Pauli, ans Zwenbräden, und 6) 
Georg Jakob Srodinger, aus Dberns 
heim, zu Advokaten zu ernennen geruht, 
und den erſten an das Bezirksgericht nach 
Zweybruͤcken, den zweyten und dritten nach 
Kaiſerslautern, den vierten nah Landau, 
dann.den fünften und fechsten nad Fran: 
teuthal beſtimmt; ingkichen die Kreiskuflier: 


31.3 


„UOOQIE 
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Stelle zu Paſſau dem dortigen Kreiszahl: 
meifter Ludwig Beße; bie Stelle eines 
Zahlmeifters bey der Unter: MainfreissKaffe 
dem Regierungs-Sekretaͤr Michael Joferh 
Franz, und das erledigte Forftrevier Wies⸗ 
thal, im Forftamte Lohr des Unter Main 
Freifes, dem dermaligen Kreisforft: Officians 
ten Philipp Jakob Scheppler, allergnds 
digft verliehen; — fobann auf die erledigte 
Revifor Stelle bey dem Rechnungs, Coms 
‚miffariate der Königlichen Regierungs⸗Finanz⸗ 
Kammer des Ober: Donaufreifes, den bie 
herigen Revidenten bey dem aufgelösten 
Steuer : Reetififations s und Rechnungs: 
Retardaten: Bureau, Anton Euber, pros 
viforifh ernannt, 





Seine Majeftär der König haben 


ferner vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 30. July d. J. die erledigte Directors: 
Stelle bey dem Kreis: und Stadtgerichte 
zu Erlangen, dem bisherigen Kreis; und 
Stadtgerichts: Director zu Fürch, Johann 
Sigmund Gareis, feinem Anfuchen ger 
mäß, zu verleihen; zu der hiedurch erledig⸗ 
ten Directors: Stelle an dem Kreis s und 
Stadigerichte zu Fuͤrth, dem dermaligen 
Kreis: und Stadtgerichts:Rach zu Miüns 
hen, Friedrich Freyherrn von Wulffen, zu 
ernennen, und dem Mathe des Appellationg: 
Gerichts für den Ober Mainfreis, Nifolaus 
von Ditterich, nachdem derfelbe das Tofte 
Lebensjahr bis auf einige Monate, und das 


nofte Dienftesjahr vollſtaͤndig zurückgelegt 
hat, die nachgefuchte Ruheverfeßung unter 
Benbehaltung feines Titels, Ranges und 
Gehaltes, nebft Bezeugung der Allerhoͤchſten 
Zufriedenheit mit feiner Dienftleiftung, zu 
gewähren geruht. 





Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 51. July d. J. den Rentbeamten 
Kranz Mitterhuber zu Zwifel, auf das 
Rentamt Mühldorf zu verfeßen, und zum 


Rentbeamten für das Rentamt Regen zu- 


Zwifel, den functionivenden Reviſor bey 
dem Königlihen Staats Minifterium der 
Finanzen, Joſeph Streble, zu ernennen 
geruht. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 1, Auguſt d. 3. den Revidenten 
des Königlichen oberjten Rechnungshofes, 
35. &. Fiſcher, zum Rechnungsfuͤhrer der 
landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Schleiß⸗ 
heim zu ernennen geruht. 





% 


Erhebungen in den Adelſtand. 





Seine Königlihe Majeftär haben 
allergnädigft geruht, unterm 5. Mär; d. J. 
dem charakterifirten Hofrath und Rechts— 
auwalt des ehemaligen Hochſtiftes Augs⸗ 
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burg, Joſeph Eajetan Anton Sichlern, 
nebft feinen drey Brüdern, Anton Hugo, 
Johann Nepomuk und Heinrih Anton, 
fammt ihren rechtmäßigen ehelichen Erben, 
jene Standes:Erhebung, welche ihrem Bars 
ter, dem verftorbenen Fürjtlich: Augsburgis 
fhen geheimen Rath, Regterungs: Director 
und Kreisgefandten, Ehriftoph Anton Sichs 
fern, von dem Heren Fürften von Schwarz 
jenberg, Kraft feiner höhern Pfalzgrafen 
Komitive, bereits unterm 7. April 1770 zu 
Theil geworden ift, duch eine eigene Ur— 
Funde auch für die Klaffe des erblihen 
Reihsadels als gültig anzuerkennen und 


. iM betätigen; — 


und unterm 29. Juny d. J., den 


zweyten Buchhalter bey der Königlichen 
Regierung des Jfarkreifes,. Kammer ber| 


Finanzen, Joſeph Steeger, fammt allen 
feinen rechtmäßigen ehelihen Nachkommen 


benderfey Geſchlechts, in den Adelftand, 
zu erheben. 








Vemwilltgungzur Tragung fremder 
Decorationen, 





SeineKöniglihe Majeftät haben 
unterm 3. Auguft d. J. dem General: 
Sekretär im Staats: Minifterium des Ju: 
nern, Franz Zaver von Kobelf, die Erlaubs 
niß zu ertheilen allergnädigft geruht, das ihm 
yon des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar⸗ 
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Eifenah, Königlichen Hohelt, verlichene 
Ritterkreuz, des Großherzoglichen Hausor⸗ 
dens vom weißen Falken, annehmen und 
tragen zu dürfen, 








Titels VBerleibungen 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 31. Juli d. J. dem geheimen Taras 
tor, Anton Thomafo, gleich feinen Vor: 
gängern, den Titel und Rang eines wirks 
lichen Rathes allergnädigft ertheilt; — 
ingleichen dem ehemaligen Haus:Hofmeifter 
Sodi in Aſchaffenburg, den Titel und 
Rang eines Königlichen Oekonomie⸗Rathes 
zu. ertheilen gerugte. 








Verleihungen von Civil-Ver dienſt⸗ 
Medaillen, 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 8. July d. J. dem Gchullchrer 
Lorenz Zainkl zu Offenſtetten, ruͤckſichtlich 
ſeiner fuͤnfzig Jahre hindurch mit ausge⸗ 
zeichnetem Eifer, und bey einer mujterhafz 
ten Sittlichkeit geleifteren Dienfte in Schul 
amte die filberne Berdienft: Medailie, 
unter Bezeugung Allerhoͤchſter Zufrievens 
heit zu verleihen geruht. 

Ingleichen haben Seine Majeftät 
der König unterm 1. Auguft d. J. allers 


/ 
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J 


gnaͤdigſt genehmigt, daß dem Schullehrer 


Leonhard Rauw olf zu Schwaningen, wol⸗ 
cher waͤhrend ‘ferner 50jaͤhrigen Dienſtes⸗ 


zeit nicht nur den Schul-Unterricht mit 
größtem Eifer betrieben und verbeſſert, fon 
dern auch die Kirchen-Muſik und Obſt— 
Eultus. fehr ‚befördert, und. fich überhaupt 
durch einen mufterhaften Lebenswandel aus: 
gezeichner, hat, bey feiner , Jubelfeyer, die 


filherne Verdienft Medaille , unter Be⸗ 
zeugung der Allerhoͤchſten mcſherhet ver⸗ 


abreicht werde. 


ferner unterm 4. Anguft d. J. dem Land: 


richter, Wilhelm Andreas Kummer, zu 
Eltmann, die goldene Civil :Verdienfts 
Medaille zu verleihen geruht, um das Ber 
dienft.. oſffentlich anzuerkennen, welches ſich 
derſelbe durch umſichtige und gruͤndliche, 
mit dem moͤglichſt geringen Koſten und Zeit⸗ 
aufwande verbundene Fertigung neuer Hy⸗ 


— — e — 


Seine Majeſtät —— Haben: 
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pothekenbuͤcher, ſowohl um das Creditweſen 
des ihm anvertrauten Gerichtsbezirkes, als 
auch durch dieſes gelungene Beyſpiel um 
das Hypothekenweſen in Baiern uͤberhaupt 
erworben hat, 
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Muͤnchen, Mittwochs dem 21. Auguft 1822. 








Inhalt. 


Befanntma bungen: Die Erneuerung der Militär: Garteh Gorrvention mit Deflerreich betr. ; — die Bertheilung 


der 8, 8. Defterreihifhen Truppen; Berpflegungsgelder vom Monat Jänıter bis Zuny 1821, dann 
nachträglich für die Fahre 1816 bis 1819 betr.; — Pfarrenen: und Bencficiens Erledigungen ; — 
Pfarreyen «und Beneficien s Berleifungen und Beitätigungen; — die diesjährigen theologiſchen Auf: 
nahme Prüfung proteftantifher Pfarramts:Gandidaten; — Die Beendigung des diesjährigen eriten 
Hebammen : Lehrkurſes zu Bamberg betr.; — Errichtung einer ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät zu 
MWiürzburg;— Dienftes: Nachrichten; — Erhebung in den Adelitand; — Verleihung der goldenen 
Givil.Berdienft:- Medaille; — Kurs der Baierifhen Staats: Papiere am 15. Auguft d, 3.5 — Ueber⸗ 
fit der Getreider und Viktualien-Preiſe in den vorzüglihiten Städten des Koͤnigreichs, im Monat 


Viay vd. 9. 





Befanntmahungen. 


(Die Erneuerung der Militär: Cartel-Convention 
mit Oeſterreich betr.) 


Staats: Minifterium des Königl. 
Hanfes und des Aeuffern. 


D. gegenwärtig mit der Kaiſerl. Koͤnigl. 


⸗ 


Defterreichifchen Regierung über die Erneue⸗ 
tung der im Jahre 1817 auf fünf Jahre 


abgeſchloſſenen Militär ; Cartel s Convention 


unterhandelt wird, fo ift man von benden 
Seiten übereingefommen, daß bis zum Ab⸗ 
ſchluß der neuen die gegenwärtig beftehende 
Eonvention ihre volle Wirkſamkeit benbehat: 
ten foll, wonach fich in vorfommenden Fällen 


(54) 
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zu achten ift. München: den 19. Junius 


1822. 5 
| — 
Seiner Koͤniglichen Majeſtät Aller 

hoͤchſten Befehl, 


Graf von Rechberg. 


An ſaͤmmtliche Koͤn. Durch den Miniſter: 
Kreis-Regierungen der General-Sekretaͤr, 
alfo ergangen. v. Baumuͤller. 

(Die Vertheilung der Kaiſerl. Koͤnigl. Oeſter⸗ 
reichiſchen Truppen⸗Verpflegungsgelder vom 

Monat Jaͤnner bis Juny 1821, dann nach⸗ 
traͤglich fuͤr die Jahre 1816 bis 1819 betr.) 


Staats: Minifterium des Innern. 





Machdem unterm heutigen Tage die Ber: 
theilung der von der Kaiferl, Königl. Defter: 
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teichifchen Regierung bezahlen Trunven: Wer; 


» pflegungsgelder für die Monate Jänner bis 


Juny 1821, dann nachträglich. für dıe Jahre 
1816 bis ı919 mit einem Gef: mtbetrag 
von Eintaufend zweyhundert drugs 
zehn Gulden neun Kreuzer zwey 
Pfenninge angeordnet worden ift, fo lafs 
fen Seine, Königl. Majerät folche 
in nachftehender Ueberſicht zur allgemeinen 
Kenntniß bringen. 
Münden den 15. Auguſt 1822. 


Auf 


-Beiner KRöniglihen -Majeftät Aller: 


‚ höchſten Befepl, 
Kir von Thürheim. 


Durd den Minifker: 
der Generals Gefretär, 
5 v. Kobell. 


— — — 


289 — 290 


u — Mebierfide & 0979224 
über die für die Monate Januer, debruar/ März, Aprit; May und Juny 1827, bin 
nachträglich für die Jahre 1816 — 1819 von dem Kaiſerl. Königl, Defterreichifhen 
Hofe genehmigte und an Batern bezahlten Truppen »Verpflegungsgelder, und ben hieran 
betheiligten Kreifen und fonftigen Behörden treffenden Antheil. 






























I Bi N An dem geite Nachtraͤglich wur: ; 
Be — ‚: Iimigten Be: an von se, ee —— 
J ber pro Jänner, Fe: ro für die Jahre 1816 ‚Betrag: 
5 ———— —1819, 382 fi. kr. dieſer liquiden 

2 | Krelfe und ſonſtigen genehmiget, A, taten. ge 

= 3 gu ſordern haben: Forderungen. 
3 Behoͤrden. 

a . 


fl: | Mm fl. 
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2 Regentreie . . ms. 313 135 | 54 161 | a8 369 | 137 
. Unter: Mainkreis | — 
. Ober: Mainfreis ink 
6) Harfreis. FR a 

| An — 4 — 

8. Central⸗ Peräquat. „|. | 
| nımmehr Staats: 


Schuldentilgungs 
Kaſſe * — J — 


+2 ı 


| 

| 

I 

— 
ur 
— 
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Unter Donaufseis | 42 | ap | 15% | 51 | 58 |.454L, 250 5 
| 
| 
| 





ot 
Pfarreyen: und Beneficiens | 
-, Erledigungen. 


Im Ifarfreife: 
1) Die Pfarren Aich. 


Durch den Tod des legten Beſthers kam 
bie Pfärteg Arch tn Erledigung; ſie Tregr 


in der Didcefe Regensburg, im ee” 
. Dingolfing, und 'im Koͤnigl. — 
Vilsbiburg. 

In einem uUmfange · von 6 Etniben ent⸗ 
haͤlt ſie zwey Filiale und eine Expoſitur in 


Bodenkirchen, zwey Beneficlen, dry Schu⸗ 


len und 1340 Seelen, welche von dem Pfarrer 
mit einem Cooperator und dem Expoſitus 
verſehen werden. 

Mach der revidirten Faſſion Stndye 8 das 
— des Pfarrers 

85014 fl. 55 ke ı di, 

die Ausgaben 1108 fl. 58 kr. — di. 
jährlich. —J— — 

Als beſondere Laſten heltn au dieſer 
Pfarrey 

1) in Geld an die Expoſitur Bodenkirchen 

28 fl. 


2) in Naruralien an diefelbe ı Schober 


Roggenſtroh; 

3) die Verbindlichfeif, die Baufälle' an 
den -bortigen- -Erpofiturgebäuden - zu- 
wenden. 


2) Die Pfarrey Oberbergkirchen. 
Durch den Tod des legten Befigers iſt 
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die Pfarrey RED in Erle⸗ 


digung gekommen. 


Selbe liegt in der Diheeſe des Eubi⸗ 


J thums Muͤnchen- Freyſing, im Detanate 
egeror ven und im — Landgerichte 


Muͤhldorf. 

Sie AUF Fe unen umteme vone 
"Stunden drey Filiale, leint Capelle, ein Be 
neficinm, zwey Schulen, und 1574 Seelen, 
welche: der Pfarrer mit. ‚einem ge 


‚und Coadjutor werfieher, 


Die Einnahme der Pfarcto veſteht, 


Einrechnung des mit derſelben verbundenen 


Beneficiums, in 2555 fl. of 3 dl, 
die Laſten beftehen in’ 1191 fl 23 kre — bl. 

Unter denfelben befindet ſich ein jährliches 
Abfene von 200. fl. und eine Naturalabgabe 


von 4 Schaͤffel Weißen; 
6 —8XF Korn, . 
2 „Gerſten 


zum Koͤnigl. Rentamte 1. 37:94 


— 0, ) 
3) Die Pfarrey Auffirden Ahr Warmſee. 

Durch die Verſetzung des legten Beſitzers 
fam die Pfarrey Aufkirchen am reg 
fee in: Erledigung. —— 

Dieſe noch nicht organifit rte fire de⸗ 
ehemaligen --Auguftinerflofters in, Münden 
Tiege in der ergbifchöflichen Dioͤceſe Münchens 
Freyſing, im Wahldefanate Wolfratshaufen, 
und zum Theil im Königl, Sandgerichte gleis 
hen Mamens, ; zum Theil in jenem von 
Starnberg. 
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Bey einem Umfange von. 6 Stunden 
enthaͤlt fie..980 Seelen, eine Schule und 
10 Filiale, weiche zu ihrer Paftorirung 
nebft dem Pfarrer noch zwey Hälfspriefler 
erfordern. 

Dach ber renidirten Faflion-brtragen die 
Einkünfte des Pfarrers 17 hof. 33 fr, 3,0. 
die Raften « 11. fl. 357 kr. 2 dl, 

uUnter diefen letztern befindet fich als be: 
Ten Ausgabe 
* Srift zum Rentamte 
ogteyftift zur votmaligen 
ESrifitungsAdminiſtration in 
kandsberg oe 


EEE Br} 


61. — fr. 






4) Dad Benificium in Wielenbad. 

Durch die Verſetzung des letzten Beſitzers 
kam das Curat ⸗ Beneftcium Wielenbach 
in Erledigung. 

Selbes liegt in der bifchäflichen Didcefe 
Augsburg, im Defanate Weilheim, und im 
kandgerichte gleichen Namens, 

Es beſchraͤnket fi ſich auf das einzige Dorf 
Wielenbach, wo der Beneficiat, neben den 
geringen Beueficialobliegenheiten, 350 See⸗ 
len zu paſtoriren hat. 

Auch befindet ſich eine Schule daſelbſt. 

Der Beneficiat har neben dem Bezuge 
der Klofterpenfion und der Funktionszulage 
eine Rente von . . 290 fl. 54 fr, 
die Laſten betragen .. . afl. 54 Er. 
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Um dieſes Beneficium Pönnen ſich in 
Folge der aller hoͤchſten Anordnung vom 7. 
Man 1814 nur ſolche Erreligiofen melden, 
welche zur ausgedehnten ländlichen Seelſor⸗ 
ge nicht mehr tauglich find, und dahin bie 
Bewilligung erhalten haben, fih um klei— 
nere, ihren Kräften angemeffene Pfruͤnden 
bewerben zu duͤrfen. 


Im Ober-Mainkreiſe; 
5) Dir Pfarrep Edelöfelden. 

Durd die „Beförderung des Pfarrers 
Herbft auf, die Pfarrey Roſenberg ift die 
Pfarrey Edelsfeld im Defanate Sulzbach 
erlediget worden, deren jährliher Ertrag 
nach der noch nicht fuperrevidirten Faflion 
vom Jahr 1811 auf 

486 fl. 55° fr. 


berechnet wird, 
\ 





Pfarreyens und Beneficien: Ber: 
leihungen und Beftdtigungen, 





Seine Majeftätder König haben 
folgende Pfarregen und Beneficien zu vers 
leihen allergnädigft geruht: 

am 11. Auguft d. J. die Pfarren zu 
Gerolfing, Landgerichts Ingolſtadt, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Innkofen, Priefter Hein: 
rih Zahn; — und die Pfarren zu Innko— 
fen, Landgerichts Pfaffenberg, dem Priefter 
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Faver Redt, bisherigen Pfarrer zu Heb⸗ 
ramsdorfz — dann die dadurch erledigte 


Pfareey zu Hebramsdorf, Landgerichts 
Pfaffenderg, dem Priefter Georg Bes, 
Eooperator zu Adlfofen, Landgerichts Landsr 
hut im Iſarkreiſe; 


am 135. Auguft d. J. bie Pfarrey zu 
Schrobenhaufen, Landgerichts gleichen Nas 
mens, dem bisherigen Euras;‘Beneficiaten zu 
Steinbah, Landgerichts Abensberg im. Res 
genkreife, Priefter. Anton Schwab; — 
das Curat Beneficium zu Steinbach, Lands 
gerichts Abensberg, dem. Priefter Joſeph 
Schambeck, Cooperator » Erpofltus zu 


Traubenbach, Landgerichts Eham im — 


Donaufteife, 


Seine Königlihe Majeftät ha 
beu folgenden Präfentationen und Nomina; 
tionen: die Landesfürjtliche ng iu 
ertheilen geruht:: 


am 6. Auguſt d. J. der von dem Fey 


herrn von Oſterberg ausgeftellten Prä: 
fentation für den- bisherigen- Frühmeß: Be: 
nefieiaten: zu: Holzheim , Prieſter Johann 
Michael Strauch, auf die Pfarren zu 
Buͤhl, Landgerichts Guͤnzbutg; — der von 
den Fteyherrn von: Thuͤngen ausgeftellen 
Präfentation: für den Vikar zu, Schnodſen⸗ 
badh,. Johann: Heinrich: Theodor Bert, auf 
bie Pfarcen za’ Detter und. Weiſenbach, De 
kanats Thuͤngen; 
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am 11. Auguſt d. J. den von dem Herrn 
Biſchofe zu Würzburg ausgeſtellten Ernen⸗ 
nungen des bisherigen Lehrers‘ an der Tas 
teinifchen Vorbereitungs Klaffe zu Muͤnner⸗ 
ftade, Priefter Euzen Ropfinger, auf bie 
Pfarren zu Poppenlatier, Landgerichts Muͤn⸗ 
nerftadt; — des bisherigen Cooperators zu 
Gaurettersheim, Priefters Georg Shin tet 
auf die Pfarrey zu Maffenbud), Landgerichts 
Gemünden; — des bisherigen: Eonperators 
zu Frickenhauſen a. Mi; Priefters, Ham 
Georg Krampfert auf die Pf 
Simmershaufen,. Landgerichts Hilders — 
und des. bisherigen Kaplansı zu. Maibach, 
Priefiers Mathaͤus Münz, auf die Pfarren 
zu Rannungen ,. Sanbgerichts Münnerfladt; 
am 14. Auguſt d. Judeewon. dem Herrn 
Erzbifchofe zu Bamberg geſchehenen Ernen⸗ 
nung des bisherigen Pfarrproviſors zu Uns 
terleinleiter, Prieſter Paulıs W under auf' 
die Pfarren Ebermannſtadt; — ingleichen 
der von demfelben Herrn Erzbifchofe zu Bam; 
berg gefchehenen Ernennung des bisherigen 
Kavlans zu Auerbach, Priefter Zöhann: 
Schwager, auf die Pfarrey ju Obereitsfeld, 








(Die diesjährige theologiſche — 
fung betreffend.) 

Im Namen SeinerMajeftätdes Könige: 
Die diesjährige theologifhe Aufnahme 

Prüfung; welche, in drey nacheinander. fol 

genden woͤchentlichen Terminen vorgenommen 


wird, beginne mit. dem 7. October d. J. 
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Diejenigen Kandidaten, welche fich die: 
fer Drüfung zu unterwerfen haben, werden 
demnach aufgefordert: 
a) ihre Gefüche einfach, den fur; gefaß⸗ 

‚tem Lebenslauf doppelt, dann das 

Tanfjeugtif in Original und beglaubig: 
ter Abſchrift eheftens hieher einzufen: 
den, _ u . 

2) das Univerſitaͤts Abfolutorium mach 


uͤberſtaundener aka denuſcher Endeprüfung 


beyzubringen. 

Die Eingaben ſollen mit dem vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Stempel verſehen ſeyn. Ueber die 
Zulaffung zu dieſer Prüfung wird ihnen 
hierauf die naͤhere Entſchließung zukommen, 
damit ſie ſich einige Tage vor dem Aufange 
der Prüfung hier einfinden, 

Ansbach, den 6. Augufl 1822. 


Konigl. proteftantifhes Eonfts 
ftorium, 


von ?uß. , 
Memminger. 


(Die Beendizung des diesjährigen erften Hebams 
mien⸗Lehrkurſes zu Bamberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Nah Beendigung des diesjährigen erften 
Hebammen :Lehrkurfes zu Bamberg, und 
nah vollendeter Prüfung der fämmtlichen 
Hebammen: Schülerinnen hat 
1) bie Luitgarde Eu hs aus Vohenftrauf, 
Landgerichts gleichen Itamens aus dem 
Degenfreife, den erſten Preis ;- 
2) die Barbara Stillfraut aus Kups, 
Landgerichts Kronach, den zweyten Preis; 
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5) Margaretha Fidin aus Altenkund⸗ 
ftadt, Landgerichts IBeismatn im Ober⸗ 
Mainkreiſe, den dritten Preis unter 
zwey und dreyßig Schülerinnen echafs 
ten, welches hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Baireuth, den 4. Jaͤnner 1822 
Königlihe Regierung des Oben 
Mainfreifes Kammer des Innern. 

Freyherr v. Welden. 
Freyht. v. Maßen bach. 
F. v. Duprel. 


(Die Errichtung einer ſtaatswirthſchaftlichen 

Fakultaͤt zu Würzburg.) 

Seine Majeſtat der Römighaben 
vermöge an die Koͤnigl Univerfiräts:Enra’el 
in Würzburg unterm 8. Auguſt d. J. erlaf: 
fener Allerhoͤchſten Entſchließung die Errich⸗ 
fung einer ſtaatswirthſchaftlichen Fakultat 
zu Würzburg aus den Profeſſoren: Dr. Ge⸗ 
org Fran; Geier, Kaſpar Meigger, At 
bros Rau, Perer Jofeph Geier und Fran 
Stöhr mit dem Anhange zu genehmigen 
geruht, daß aus den Mirgliedern jaͤhtlich ein 
Dekan, fo wie ein Genats:Mitgkied zu wäh: 
Ien fen. 
—— 

Dienftes :Nahrichren, 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 4. Auguſt d. J. den ehemaligen 
Dber : Marfhlonmifl'ir J. F. Krämer 
zum Rentbeamten in Nürnberg allergnädigft 
ernannt ; — und unterm 5. Yuguft d. %. dem 
Forftmeifter Johann Baptift Schufter 
von Vilsetrk, das Forſtamt Lichtenfels im 
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Ober: Mainkreife, zur Verwaltung zu über: 
tragen geruht. 


Vermoͤge Alterhöchfter Entſchließung vom 
8. Auguft d. J. wurde bie bey bem Wechfel 
und Merfantilgericht I. Inſtanz zu Münden 
erledigte Arfefforsftelle dem Kreis: und Stadts 
gerichts: Rathe Heintich Autſ ch allerguds 
digſt uͤbertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. Anguft d. J. dem Vice: Präfi: 
denten des Appellationsgerichts für den Rezat⸗ 
kreis, Philipp Cloßmann, die wegen 
Kranfheit machgefuchte zeitliche Ruhe» Ders 
fegung mit Belaffung feines Ranges, Titels 
tind- Gehalts, nebſt Bezeigung ber Aller: 
höchften vollen Zufriedenheit mit. feiner bis⸗ 
hetigen emfigen , redlichen und nuͤtzlichen 
Dienftleiftung; — ferner unter dem nämlis 
hen Tage dem Mathe des Appeilutioneger 
richts für den Unter-Donanfreis, Franz Gras 
fen von Armians-berg, nad) zurücgelegtem 
wierzigften,Dienftesjahre die ebenfalls nad 
gefuchte Ruheverfegung mit Benbehaltung 
feines Titels, Ranges und Gehaltes und 
Bezeigung der Alterhöchften Zufriedenheit 
mit feiner Dienftleiftung zu gewähren geruht. 


Vrermoge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
15. Auguſt d. J. wurde dem Markis-Vor— 
ſteher und Aſſeſſor des Merkantil:, Friedens: 
und Schiedsgerichts zu Nürnberg, Johann 
Jakob Reichel, fein Geſuch um Enthebung 
von dieſer Dienſtesleiſtung urfter Bezeigung 
des Allerhoͤchſten Anerkenntniſſes ſeiner Ver⸗ 
dienſte und der vollen Zufriedenheit mit ſei⸗ 
ner langen und ausgezeichnet guten Dienfts 
teiftung alfergnädigft gewähet, 
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Erhebung in deu Adelſtand. 


Des Königs Majertär haben unterm 
2b. Zuih d. 3. allergnädigft geruht, dem Los 
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von; Rang, Eigenthuͤmer zweyer Bräuereien 
zu Aſpach und Paffau, dann. Befißer der ehe⸗ 
maligen von Weichsſiſchen Stammguͤter Fal⸗ 
kenfeis, Aſcha, Ratiszell, Loitzendorf und 
Ratzmansdorf, nebſt allen feinen rechtmaͤßl⸗ 
gen ehelichen Nachkommen beyderley Ger 
ſchlechts, den Adelſtand des Königreichs mit 
dem Namen „von Lang auf Falken— 
fels“ zu verleihen. 


1} 


— — — — — — —,? 
Verleihung der goldenen Ber 
dienfti- Medaille, 


Seine Majekär der König haben 
unterm 15. Auguft d. J. Sich bewogen ge: 
fünden, dem Bürgermeifter Anne zu Re: 
gensburg, in Beruͤckſichtigung der befondern 
Verdienſte, welche fich derfelbe durch Leitung 
der Arımenbefchäftigungs;Anftalt daſelbſt, fo 
wie früher duch feine in ben Jahren der 
Theurung..bewtefene ausgezeichnete Thaͤtig⸗ 
feit, um die Gemeinde der. gedachten Kreis— 
Hauptſtadt erworben hat, die g oldenefi: 
vil⸗Berdienſt⸗ Medaille zu verleihen. 
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— — — — — 
Kurs des Bateriſchen Staats— 
Papiere. 


Augsburg am 15. Auguſt 1822. 


Staats⸗Papfere. Zeiefer Geld 
Obligationen a a oſo 9. | 884 
bitto a5ofu | 094] 99% 
Pand:Anfehen . » 1004 100% 
Hypoth. Anweiſ. 4 » 100} 106° 
gotterie » Looſe A — D 4336 
40/0,» - «+ | 1075] 107 
ditto E—NM 
aa0f. . . . | vos] 104% 
ditto unverzirs⸗1 


Aiche. 24088; 


—— — ⸗ 


Monatliche Ueberſicht der Getreide- Preife 
in ben 
verihsttänse Gtöpeen bes Königreide 
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Unter: Donanfreiß, 



















a Weisen Korn 
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Ber Mittels Ber Mittels‘ a. & — Ver Mittel⸗ 

Reſt Drei Stand ta 31 re Stand “| et ‘Stand kauf Heft rg 
{ .| Sen. St. a. 














Burghau⸗ 
fen *) 


— 


Straubing | 
ben 4 9145| 931 93 | — 
s II iu 122]122 | — 
:s 18. 95 89 81 8 
= 25 8156| 1291109 | 20 


*) Auf die Schranne in Burghaufen wurde in diefem Monat feine Getreidgattuug zugeführt. 
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Münden, Mittwochs den 28. Auguft 1822, 





Inhalt. 


Bekanntmachungen:? 


Die Vertheilung der abſchlaͤglich bezahlten Kaiſerl. Konigl. Oeſterrelchiſchen Trup⸗ 


pen⸗Verpflegungs-Gelder für 1816 bis 1819 zu 1566 fl.; — Beytrag zum Invaliden ⸗ Fond; — Pfarrepen- 
und Beneficien-Etledigungen; — Pfarreven- und Beneficien-Verleihungen und Beſtaͤtigungen; — 
Verzeichniß der Vorleſungen am der Königl. Univerfität zır Landshut im Winterhalbjiagr 1322123; — 
Dienſtes-Nachrichten; — Kurs der Baier. Staats- Papiere am 22. Auguft d. 3. 





Bekanntmachungen. 


Staats-Miniſterium des Innern. 


( Die Vertheilung der abſchlaͤglich bezahlten Katz 
ferl. Fönigl. Defterreichifhen Truppen = Ber: 
pflegungs « Gelder für 1816 bis ıgıg zu 
1566 fl. betreffend. ) 





M acvem ber Königl. Staats ⸗Schulden⸗ 
Tilgungs; Commiffion unterm heutigen Tage 
der Auftrag ertheilt worden ift, die in dem 
heurigen Jahr erfolgte, und derfelben unterm 
7. vorigen Monats jur Erhebung eingewies 


fene Abichlags : Zahlung von 1566 fl. für Kai⸗ 
ferl. Koͤnigl. Defterreihifche Truppen : Vers 
pflegung in den Jahren 2816 bis 1819 an 
die betreffenden Kreife gegen Quittung ver: 
abfolgen zu laffen: fo laſſen Se. Königl. 
Majeftär folhes hiemit im machftehender 
Meberficht zur allgemeinen Kemntniß bringen, 
Münden den 21. Auguft 1822. 
Auf Seiner Majeftär des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 
Graf R Thuͤrheim. 
Durch den Miniſter, 
der General-Sekretaͤr, 


(57) Franz von Kobell. 


835 Br 836 


Ueber 


der nachträgfich liquidirten, und als richtig anerkanuten Peiftungen für Quartier + und 
Sahren 1816 





Laufen⸗ Benennung I gorderungen | Forderungen | Nachträglich 
vom von genehmigte 
der der den Fahren | Forderungen 


Sahr 1816, 11816 bis ıgıg. [von ven Jahren 
Nummer. ” Kreife 1816 bi6 ıg18. 


0 mim Te! E18 








IV, Unter s Donaufreis . «| 1,994 11 663 | 6 


V. | Reat » Kreis . . 124 | 2! — |— 
VI. | Der » Mainfreis . . ıo0| dd — I1— 
VII | Unter Mainfreis . . 
VII, | Eentral s Perägquations s num 

= — 63 | 36 


Staats: Schuldentilgungs: Kaffe 36 | 48 





Total: Summe . [> 233] 4,547 | 21 341 | 18 


L. | far s Kreis - au ee er 
IL, | Regen + Kreis R «| 2,394 | 3143| 1,472 | 22 1191 74 
III, | Ober + Donanfreis . . | 2,250 | 314] 2,348 | 17 74|— 
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ı»mı 
Spital : Verpflegung ſ. a. an ‚bie Koiferl, Koͤnigl. Defterreihifchen Truppen in den 
bis 1819, 















Liquider Hieran wurden on DER Fir das Jahr 
Gefammt: laut Ueberficht liquiden 1822 Bemerfungen, 
forderungs⸗ vom 30. Juli Gefannt- Forde⸗ wurden bezahlt 
Betrag. 821 proRata | „ungs- Berrag | 7566 fl. wovon 
vergütet. Sein Guthaben v. trifft 
| fr. e. II E Fi DIR EIRTI ER TIE Im 





J— 107 | 32 
2,935 Fb: 489 | ı3 


k 
* 
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100 | 24 17 | 17 83 7 13 


12,773 
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Beytrag zum Invaliden-Fond. 


Die von dem Königl. Landgerichte Eins 
dau eingefendeten drey Gulden 10 fr. als Erz 
loͤs aus zwey dajelbft deponirt geweſenen Hüs 
ten, und von dem Eigenthümer derfelben als 
Gehen? zum Snvaliden: de beftimmt, 
wurden tnterm Heutigen nach Abzug 20 fr, 
Porto mit verbleibenden zwey Gulden fünf: 
zig kreuzer bey gedachtem Fonde vereinnahmt, 
Welches hiemit unter Danfeserftattung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Münden den 16. Auguft 1322. 


Königlihes Ober: Adminiftrativs 
Collegium der Armee, 


von Orff, Director. 


Goßler, Gefretär. 





Pfarreyen⸗- und Deneficiens 
Erledigungen. 





Am Regenfreife 
1) Die Pfarrey Wörth. 

Die Pfareen Wörth in dem Herr: 
fchaftsgeriht Wörth ift durch den Tod des 
Pfarrers Held erledigt worden, dazu gehoͤ—⸗ 
ren außer der Erpofitue Gmund zjwen Filias 
fe, zwen Schulen, und 2159 Seelen, wel: 
hen der Pfarrer mit zwey Hülfprieftern vor: 
fiehet; die jährlichen Einkünfte fließen 
1. aus den Realitäten im Anfchlage zu 

2118 fl. 36 fr. 


2. ans den Zehenten + 10 fl, — kr. 





240 


3. aus Getreid: Gilten . 96 fl, 20 fr, 


4. aus den Geldftiften und Raus 


demien — 8 fl. 564 fr. 
5. aus den geflifteten Gottes: 
dinfen +. 352 fl. 314 fr, 


6. aus den Stolgefällen . 303 fl,55 Er. 
7. 6 Klafter hartes, und eben 
fo viel weiches Holz, kom⸗ 


men in Anfchlag zu 22 fl. 18 fr 





Summa 3902 fl. 363 fr. 


Die Laften beftehen in dem Unterhalt 
ber zwey Hülfs: Priefter, in den Steuern 
und andern fländigen Abgaben zu 149 fl. 
51 fr.; ferner in einem Incorporations⸗ 
Reichniß an Geld und Getreid zu 205 fl, 164, 


2) Die Pfarrey Riefofen. 

Die Pfarren Riekofen, im Königl. 
Landgerichte Stadtamhof, ift durch die Bes 
förderung des Pfarrers Matthias Seitz jur 
Erledigung gekommen. 

Diefelbe zählet in ihrem Umfange drey 
Filiale, drey Schulen, und 1423 Seelen, 
welchen der Pfarrer mit zwey Hülfsprieftern 
vorſtehet. 


Die jaͤhrlichen Renten fließen 


1. aus den Pfarr⸗Widdums-Gruͤnden zu 
828 fl. — kr. 
2. aus den Zehenten . 1408 fl. Zı fr. 
3. aus einer Öerreidgilt . 62 fl. — fr, 
4. aus den Stolgefällen 230 fl. — fr. 


5. das Rechtholz koͤmmt in An: 
ſchlag W 


Summa » 


25 fl. = fr, 
2553 fl. 3ı fr, 





841 
Die Laften beſtehen 


2, in den Steuern und andern fländigen 
Angaben u . 274. 2ı fi, ıdl, 
2, in einem nforporas 
tionsgeld zu fl, ⸗ kr. — bil. 
3, in einer jährlichen Reich» 
niß gegen einen verhälts 
nißmaͤßigen Nachlaß 
a) Weißen 64 Sch. 4M. 3 V. ISchz. 


b) Korn 21 [77 3 77 2 „ 14 — 
c) Gerſte 21, 3 2 
d) Hafer 47—7 Im 200 


Ferner zahlt der Pfarrer bey dem Ans 
tritte dee Pfrey 7o fl. 30, 


Sm Unter s Donaufreife 
4) Die Pfarrey Perlesreuth. 

Ducd den Tod des Pfarrers in Pers 
lesreuch wurde diefe Pfarren erledigt. 
Diefelbe liege in der Diöcefe Pafau , 

im Defanare Waldfirhen uud im Eandges 
richte Wolfftein, 


In einem Umfange ven 63 Stunden 
zählt fie 3333 Seelen, drey Filiale, und 
drey Schulen, und wird von dem Pfarrer, 
zwey Hülfs: Prieftern und einem Eurat: Bes 
neficiaten paſtorirt. 


Das Einfommen beläuft fih auf 1996 fl. 
Die Laften beftcehen mit Ausfchluß der Unter 
haltung der Hülfss Priefter in 55 fl. 40 kr., 
and in der Abgabe von Gilt und Zehents 
früchten, 
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Die Baufcillingsfriften zu 25 fl. en⸗ 
den mit diefem Jahre. 

Eine unbedeutende Dismembration dies 
fer Pfarrey unterliegt noch der Prüfung, 


4) Die Pfarrey Griesbad. 

Durch den Tod des Pfarrers in Gries; 
bach ift diefe Pfarren erlediget worden, 

Sie liegt in der Didcefe Paffau, Des 
kanats Waldkirchen, und im Landgerichte 
Wegſcheid. 

Dieſelbe zaͤhlt in einem Umfange von 
drey Stunden 3056 Seelen, und wird von 
dem Pfarrer und zwey Huͤlfs-Prieſtern pas 
ſtorirt. 

Das Einkommen beſtehet in 1397 fl., 


und die Lafteır in 734 fl. mir Inbegriff der 
Unterhaltung der zwey Huͤlfs-Prieſter. 


Sm Dbers Donaufreife, 
5) Dad Kurat-Beneficium zu Tiefenbad. 
Durch den Tod des Beneficiaren Johann 
Jakob Merk it das Kurart: Beneficium Ties 
fenbad, des Landgerichts, Rentamts und 
der Pfarren Illerdießen, des Landfapitels 


Dberrorh und der Didzefe Augsburg erledis 
get worden, | 


Dasfelbe befchränft ih auf das Dorf 
Tiefenbach mit 49 Käufern und 320 Seelen, 
wo fih eine Schule und eine Kirche befinder, 
welch lezterer die Drte Bettlinshaufen und 
Eimmershofen zugerheilt find, 
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Der Ertrag befteht in 36 fl. aus dem 
Widdum, in ıgı fl, 38 fr. aus dem Zehent, 
103 fl. 39 fr. Kompetenz, und in 3ı fl. 30% fr, 
Stolgebühren, in Summa 352 fl. 27 fr. 

Die Onera beftehen ungefähr in 16 fl. 
27 fr. 2 pf. Das Beneficiatenhaus, deffen 
Unterhaltung dem Aerar obliegt, bedarf eis 
ner Haupt» Reparatur, , 

Pfarreyens und Beneficiens Der 
leihungen und Beftätigungen. 





Geine Majeftät ber König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu ver 
leihen allevgnädigft geruht : 

Am 15. Auguft d. J. die Pfarren zu 
Dberhochftadt, im Defanate Weißenburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Wirben;, De 
kanats Baireuth, Gottlieb Bernhard Lang 
hbeinrich, und die Pfarren zu Töpen, Des 
Fanats Hof, dem bisherigen Pfarrer zu Wun⸗ 
gersreut, Dekanats Kulmbah, Johann 
Friedrich Gottsmann; 

am 17. Auguft d. J. die proteftantifche 
Stadt» Pfarrey zu Weiden dem bisherigen 
Diakon und fateinifchen Vorbereitungs : Lehr 
zer zu Weiden, Ernft Ludwig Meißner, 
and das Diafonat des Sprengels von Weir 
den, dem Pfarrer Franz Volkmar Leopold 
Reinhard, zu Meufirchen; 

am 19. Auguſt d. J. die Pfarren zu 
Rothenbuch, Landgerihts Schongau, dem 
Pfarrvikar zu Tüntenhaufen, Landgerichts 
Freyſing, Priefter Eberhard Bergmaier; 


— 
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am 22. Auguft d. J. die Pfarren zu 
Sachsgruͤn in Sachſen, dem Pfärramts: 
Kandidaten, Johann Adam Martin Fürchter 
ger Wirth; — die Pfarren zu Großjöbern 
in Sachſen, dem PDfarramts ; Kandidaten 
Chriſtlieb Erdmann Nathanael Wirth; — 
die Pfarren zu Zell und Weipoltshauſen, 
Dekanats Schweinfurt, dem Vifar zu But: 
tenheim, Johann Ludwig Tobias Roth; — 
die Pfarren zu Bernftein am Walde, De 
kanats Naila, dem Bifar zu Kleinlangheim, 
Georg Albreht Wilhelm Karl Falco; — 
die Pfarren zu Bertenfeld, Defanats Inſin⸗ 
gen, dem Vikar Friedrich Chriftian Kreß 
zu Ansbah; — die Pfarren zu Unterampf: 
rach, Defanars Feuchtwangen, dem Vikar 
zu Weihenzel, Martin Helwig Adler; — 
die Pfarren zu Sontheim, Defanats Wals 
tershaufen, dem Vikar zu Baldingen Chri: 
ftian Theodor Brenner, — und das Dies 
fonat zu Kempten dem Vikar Benedikt Adam 
Geyer zu Augsburg. 


Seine Majeftär ber König har 
ben folgenden Präfentationen die landesfuͤrſt⸗ 
liche Beftätigung zu ertheilen geruht: 

am 15. Auguft d. J. der von Sr. Kb: 
nigl. Hoheit dem Herm Herzog Wilhelm 
in Baiern ausgeftellten Präfentation für den 
bisherigen Pfarrer zu Unters Auffees, Jos 
hann Friedrich Wilhelm Schramm, auf 
die Pfarren zu Lahm, Defanats Bamberg; 

am 38. Auguft d. J. der von dem Königl, 
Kämmerer, erblichen Reichsrache und Oberftz 
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hofmeifter Ihrer Könige, Hoheit der Fran 
Herzogin Wittwe von Pfalz s Zwenbrüden, 
Kajetan Peter Grafen von und zu Sandi— 
zell ausgeftellten Präfentation für den Ers 
Karmieliten, Priefter Anfelm EidIspers 
ger, bisherigen Kaplan zu Willprechrszefl 
auf die Pfarrey Sandizel, Landgerichts 
Schrobenhaufen, 

am 23. Auguft d. J. der von dem Herrn 
Grafen von Giech auf die Pfarrey Azendorf, 
Defanars Thurnau, ausgeftellten Präfen: 
tation für ben Pfarramts: Candidaten, Yos 
bann Georg Soͤllheim aus Farfendorf. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 18. Auguft d. J. allergnädigft ges 
nehmiget, daß der Eooperator bey St, Pe; 
ter in München, Priefter Mathias Wal 
her, von dem Gtadt: Magiftrate auf das 
Goͤtz- und Scheucherfche Beneficium au der 
Kreuzficche daſelbſt präfentirt werde, 








Verzeichniß 
der * 

Vorlefungen an der Königlichen Univerfität 
zu Landshut im Winters Semefter 1833, 
Der gefebliche Anfang des Semefters if 

der 4te November d. 5. 


I, Philoſophiſche Section! 


7) Allgemeine Philofophie, und nach derfelben, 
piychifhe Anthropologie trägt vor 
Profeffor Salat , erftere nach feinen 

Grundzügen der Philofophie, und letztere 
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nach feinem Lehrbuche der höhern Seelens 
Kunde, täglich von g — 9 Uhr. 
Hiermit wird derſelbe ein Sonverfatorium , in einer 
noch zu beitinmenden Stunde, verkinden. 
2) Logif und Methaphyſik, 

Profeffor Köppen, nach eigenem Reits 
faden , wöchentlih fünfmal, von 11 — 
ı2 Uhr, 

3) Naturrecht, 

Profefjor v. Drefd, von g— 9 Uhr, 
4) Gefchichte der Philofophie, 

Profeffor Aft, nach feinem kehrbuche, 
(Landshut, bey Thomann, ) täglich von 
5 — 6 Uhr, privatifjime, 

5) Arithmetik, 

Profeffor Magold, nah eigenem 
Lehtbuche, täglich von 3 — 4 Uhr, 

6) Höhere Mathematik, 

Profeſſor Magold, nah eignem Lehr 
buche, täglih von 9 — 10 Uhr. 

7) Aſtronomiſche and buͤrgerliche Zeitrechnung, 

Profefor Stahl, Mittwohs und 
Sonnabends, von 2 — 3 Uhr. 

8) Phyſik, 

Profeffor Stahl, nah Mayer’s An: 
fangsgründen der Naturlehre, täglich von 
10 -- ıı Uhr, : 

9) Phyſiſche Geographie mit Inbegriff der Mer 
teorofogie, 

Profeffor Stahl, Montags, Diens 
ftage, Donnerflags und Freitags, von 
2 — 3 Uhr. 
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10) Allgemeine Chemie, 

Profeffor Fuchs , nach eignen Heften, 
wöchentlich dreymal, von 2 — 3 Uhr. 
11) Dıyftognofie und Geognofie, 

Profeffor Fuchs, erftere nah Hof 
mann’s Handbuche der Mineralogie , leßtere 
nah eijnen Heften, täylih von 11 — 
ı2 Uhr. 

12) Allgemeine Naturgefchichte, 

Profeffor Schultes, nach feinem 
Lehrbuche und eignen Heften, täglich in eis 
ner durch die Mehrheit der Zuhörer zu bes 
flimmenden Stunde, 

33) Phyfiologie der Pflanzen und Kryptoga⸗ 
mologie. 

Profefior Schultes, nad eignen Hef: 
ten, wöchentlich dreymal, in einer durch 
die Mehrheit der Zuhörer; zu beftimmenden 
Stunde, 

14) Einleitung in dad Studium der hiftorifchen 

Miffenfchaften, 

Profeffor Siebenfees, dreymal woͤ⸗ 
hentlih, von 3 — 4 Uhr. 

15) Univerſal-Geſchichte, 

Profeſſr Mannert, nach eignem 
Compendium, woͤchentlich fünfmal, von 2 — 
3 Uhr. 

16) Ueber Geſchichte und Verfaſſung des Mit: 
telalters. 

Profeſſor Siebenkees, woͤchentlich 
zweymal, in einer noch zu beſtimmenden 
Stunde. 

17) Deutſche Geſchichte. 

Profeffor Mannert, nach eigenem 
Eompendium , wöchentlich fünfmal, von 
11 — ı2 Uhr. 


1 


m 
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18) Baierifche Geſchichte, 

Profeffor Mannert, 
Entwurfe. 

19) Geographie des Koͤnigreichs Baiern, 

Profeffor Mannert, ‚nah eignen 
Heften, wöchentlich zweymal, 

20) Gefchichte von der franzybjifchen Revolution, 

Profefior Köppen, nah Schuͤtz chro⸗ 
nologifchee Darftellung, in noch zu beftims 
menden Stunden. 
a1) Allgemeine Literärgefchichte, 

Profeſſor Siebenfees, nah Bruns, 
von 11 — ı2 Uhr. 

22) Ueber deutſche Sprache und Literatur, 

Profeffor Siebenfees, zweymal ds 
heutlih, von 3 — 4 Uhr, 

23) Aeſthetik, 

Profeffor Köppen, nach Schreiber’s 
Lehrbuche (Heidelberg 1809), wöchentlich 
viermal, von 3 — 4 Uhr. 

24) Encyflopädie der Philologie. 

Profeffor Alt, nad feinem Grundriffe 

der Philologie, von 4 — 5 Uhr. 


25) Ulterthumsfunde , mit befonderer Hinficht 
J— die Geſetzgebung der Griechen und 
bmer. 


Profeffor Aft, 
12 Uhr, 


26) Aeſchylos Prometheus (nach feiner Ausgabe 
und ausgewählte Stuͤcke der Anthologia ° 
latina poetica erklärt abwechiend , 


Profeffor Aft, tägfih vong— 10 Uhr, 
27) Hebräifche Eprache lehrt. 

Profeffor Mall, nah feiner Sprach: 
lehre, von 2 — 3 Uhr. 
28) Die arabifche Sprache trägt vor, 

Dr. Allioli, 


nad, eignem 


täglihd von 11 — 
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1) Theologifche Eucyklopaͤdie und Methodologie 
trägt vor, 

Profeffor Schneider, 
dreymal, von 2 — 3 Uhr. 
2) Religionslehre für fammtliche Afademifer, 

Profeffor Hortig, in einer noch zu 
beftimmenden Stunde. 

3) Chriftlihe Moral, 

Profeffor Hortig, nah Sailer , in 
den leßten drey Tagen der Woche, vonio— 
11 Uhr. 

4) Einleitung in die heiligen Schriften, 

Profeffoer Mall, nah Sandbichler, 
die legten drey Tage der Woche, von 9 — 
ıo Uhr, 

5) Hebräifche Alterthuͤmer fett fort, 

Dr. Altisfi, 

6) Eregefe des Jeremias, 

Profeffor Malt, die legten drey Tage 
der Woche, von 9 — 10 Uhr. 

7) Katholifche Dogmatif mit Dogmengefchichte 

verbunden, . 

Profeſſor Schneider, täglich von 
11 — ı2 Uhr, 

8) Kirchengefchichte , 

Profeffor Andres, nah Mil, taͤg— 
fih von 4 — 5 Uhr, 

9) Homilerif und Katechetif, 

Profeffor Wiedemann, nach eignen 
Heften , die erften deren Tage der Woche, 
von 10 — ıı Uhr. 

20) Paftoraltheologie und Liturgif, 

Profeffor Wiedemann, die legten 

drey Tage der Woche, von 11 — 12 Uhr, 


wöchentlich 
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11) Die Vorlefungen Über arabifche und aramaͤ⸗ 

tiſche Interpretation ſetzt fort, 

Dr, Altioli, 
12) Eregetifche Uebungen ftellt an, 

Profeffor Mall, in noch zu beftim: 
menden Stunden, 
13) Ueber Polemik lieft, 

Profeffor Hortig, wenn es verlangt 
wird, 


III. Section der Rechtskunde. 


1) Encyklopaͤdie und Methodologie des Rechts 
ließt, 

Profeſſor von Wening⸗Ingenheim, 
nach eignem Lehrbuche (Landshut bey Wer 
ber, 1821), wöchentlich dreymal, von 3 — 
4 Uhr. 

2) Inftitutionen des rbmifchen Rechts, in Vers 
bindung mit der Rechtögefchichte , 

Profeffoer Bayer, nah Mafelden 
und Hugo. 

3) Allgemeine Etaatölehre oder Staatswiſſen⸗ 
fhaft und Politik, 

,  Profeffor Oberndorfer, täglich von 

8 — 9 Uhr. 

4) Eriminalrecht, 

Profeffor v. Wening:-Ingenheim, 
nah dem baierifchen Strafgefegbuche, woͤ⸗ 
hentlih fünfmal, von 11 — ı2 Uhr, cx 
5) Kirchenrecht der Katholifen und Proteftanten, 

Profeffor Andres, nah Michl, täglich 
in einer noch zu beflimmenden Stunde, 

6) Baieriſches Staatsrecht nach der Gonftitus 
tion des Königreichs und den hierauf Bes 
zug babenden Edicten, 

Profeffor v, Kruͤll, täglich, 

(58) 
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Baierifched Staatsrecht, 

Profeffor v. Dreſch, 
12 Uhr. 

7) Gemeines Civilrecht, 

Profeſſor v. Wening⸗Ingenheim, 
nach eignem Lehrbuche ( München bey Fleiſch⸗ 
mann, 1822), täglih von 4 — 5 Uhr, 
8) Baierifches Privatrecht, 

Profeffor v. Krüll, nah dem Gefeß; 
buche, mit Einfluß, der neueften Verord⸗ 
nungen ; und nach eignem Handbuche (III, 
Theil) täglich von g — 9 und von 2 — 
3 Uhr, 

9) Handeld: und Wechſelrecht, 

Profeffor von Moshamm, nad der 
aten Auflage feines Lehrbuches. 

10) Dad Gefandtfchaftsrecht , mit praftifchen 

Ausarbeitungen , 

Profeffor v. Moshamm, nad eigr 
nem Handbuche, in einer noch zu beflimmen; 
den Stunde, 

11) Criminalprozeß (den gemeinen und baies 
riſchen), 


von II — 


Profeffor v. Wening:Ingenheim, 


nah dem ÖStrafgefegbuche und Martin’s 
Lehrbuche des deurfchen und gemeinen Cris 
minalprozeffes ( Göttingen 1812,) möcents 
lich viermal von ır — ı2 und 3 — 4 Uhr, 
12) Den frangdfifchen Eriminals Prozeß trägt vor, 

Profeffor vu. Wening-Ingenheim, 
nah dem Code d’instruction criminelle, 
in noch zu beftimmenden Stunden. 


33) Ueber den gemeinen ordentlichen Prozeß, 
Profeffor Bayer, nah Martin. 


— — — — 
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14) Theorie des baierifchen Proceffes 
Profeffor v. Kruͤll, nach dem Gefeg: 

buche und dem neueften, den Gefhäftsgang 

betreffenden , Werordriungen,, wöchentlich 
fünfmal, von 10 — 11 Uhr. 

15) Practicum processuale, mit Anleitung zum 
Gefhäftövortrage, und Erläuterung ber 
neuejten, den Gefchäftsgang betreffenden, 
organifchen Edikte, 

Profeffor v. Kruͤll, wöchentlich drey⸗ 
mal, von 2 — 3 Uhr. 


IV. Gtaatswirthfcehaftlihe Section. 


1) Encyflopädie und Methodologie der Cames 

ralwilfenfchaften , 

Profeſſor Oberndorfer, wöchentlich 
zweymal, in noch zu beftimmenden Stunden, 
2) Bergbaufunde, 

Profeffor Medikus, von 4— 5 Uhr. 
3) Technologie, 

Profeffor Medicus, nah Poppe’s 
fpecieller Technologie, von 9 — 10 Uhr. 
4) Handlungswiſſenſchaft, 


Profeffor Medicus, von 11 — 
ı2 Uhr. 
Anmert, Golten fih zu den Vorleſungen über 


Forſtwirthſchaft mehrere Zuhörer melden, wie 
zu einer der vorbemerften, ſo iſt derfelbe bereit, 
über diefes Fach zu leſen. 


5) Polizeywiffenfchaft und Polizeyrecht, 

Profeffor v. Moshamm, nach eigr 
nem, nach Sonnenfels bearbeitetem Lehr: 
buche (dritte mit vielen politifchen und lites 
rarifchen Anmerkungen und Berbefferungen 
vermehrte Auflage, Tübingen, 1820 ), tägr 
fih von g — ı0 Uhr, 
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Profeffor Oberndorf, wöchentlich 
fünfmal, von 9 — 10 Uhr, 
6) Staatöwirthfchaft oder Nationaldfonomie, 
Profeffor Frohn, nach eignem Grunds 
riſſe, täglich von 4 — 5 Uhr, 
Narionaldfonomie, 


“ Profeffor Oberndorfer, nad eigs ii 


nem Lehrbuche (Landshut bey Krül 1822), 
wöchentlich fünfmal, von 3 — 4 Uhr, 
7) Baierifche Nationaldfonomie , 

Profeſſor Frohn, mach feinem bey 
Huͤbſchmann in München heftweife im Druck 
erſcheinenden Handbuche, täglih, in noch 
zu beſtimmenden Stunden. 
8) Ueber Zunftweſen und Gewerbe-Taxirung, 

Profeſſor Däzl, wöchentlich fünfmal, 
von 8 — 9 Uhr, oder in einer andern bes 
quemen Stunde, 


V. &ection der Heilkunde. 

1) Medicinifche Enchklopädie und Methodologie, 
Profeffor v. Leveling, nah Conra— 

bi, zweyte Auflage, Freytags und Gonna; 

bends, von 7 — 8 Uhr. 

2) Anatomie des Menfchen, 

Profeſſor Münz , woͤchentlich neuns 
mal, fehsmal von 9 — 10 Uhr, und 
dreymal von 3 — 4 Uhr, 

3) Anatomie und Phnfiologie des fchwangern 
Uterus und des Foetus, 
Profeſſor Münz, 

mal, von 3 — 4 Uhr, 


Anmert. Derſelbe balt woͤchentlich ein Mepetito- 
rium und Graminatorium über das MWorgetras 
gene aus der Anatomie. 


wöchentlich dreys 
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4) Secirübungen ftellt an, 
Privardocent Gadermann. 
5) Allgemeine Pathologie, 
Profeffor Röfhlaub, täglich von 
4 — 5 Uhr. | 
6) Phofiologifche und pathologiſche Semiotif, 
Profeffor v. Leveling, nah Gruner, 
täglih von 11 — ı2 Uhr. 
7) Allgemeine Therapie, 
Profeffior Schultes. 
8) Speciclle Therapie, 
Profeſſor Schultes, 


9) Pathologie und Therapie chirurgifcher Kranke 
heiten, 


Profeffoe Reifinger, vong — 
9 Uhr. 

10) Medicinifche Chemie, 

Profeffor Buchner, nach eignen Hef⸗ 
ten, täglih von 4 — 5 Uhr. 
11) Pharmacie, 

Profeffor Buchner, nach feiner Ein: 
feitung in die Pharmacie (Nürnberg 182 1), 
und nach der Pharmacopoea bavarica, tägs 
ih von 8 — 9 Uhr. 


Anmerf, Derfelbe hält wöhentlih ein Mepetito- 
rium und GEraminatorium über Chemie und 
Pharmacde. . 


12) Ueber mebdicinifche Praxis ließt, 
Profeſſor Roͤſchlaub. 

13) Ueber Frauenzimmer-Krankheiten ließt, 
Privatdocent Gadermann, nach 

Joͤrg's Handbuche der Krankheiten der 

Frauen woͤchentlich dreymal. 

14) Die Lehre der chirurgiſchen Operationen mit 
praktiſchen Uebungen, 
Profeffor Reiſinger, 

4 Uhr. 

(658*) 


von 3 — 
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15) Geburtshälfe, mit Fritifcher Mirdigung der 
neueften in Deutjchland, England und Frank: 
reich aufgeftellten Grundfäge dieſer Kunft, 
in Verbindung mit Uebungen am Fantome, 
Profeffor Reifinger. 

Geburtöhälfe, 

Privardocent Gadermann, nach eigs 
nem Leitfaden, der bis zum fünftigen Se 
meftee im Drucke erfcheinen wird, wöchents 
lich fünfınal, 

16) Uebungen in den geburtshilflihen Manual: 
und JaftrumentalOperationen am Fantome, 
Privatdocent Gadermann, wöcent: 

lich viermal, 

17) Gerichtlihe Arzneykunde und medieinifche 
Polizey, 

Profoffor v. Leveling, nah Plenk 
und eigner Anleitung, wöchentlich fünfmal, 
von 7 — 8 Uhr. 

18) Mediciniſch-kliniſche Schule Hält 
Prof. Roͤſchlaub von 10 — ı2 Uhr, 

19) Das dhirurgifches und Augenfranfen = flinie 
fum hält 
Prof. Reifinger, von 1 — 104 Uhr, 

20) Die Poliklinik leiter 
Prof. Reifinger, von 9 — 98 Uhr. 


21) Praftifche Einleitung in die Phofifats = Ge: 
ſchaͤfte ertheilt 


Prof. v. Leveling, nach eigener Ans 


feitung. 


Für den Unterricht in den neuern Spra⸗ 
hen und im Fechten find zweckmaͤßige Anftals 
ten vorhanden, 


Dienftes Nachrichten, 


Seine Majeftärt der König har 
ben unterm 23. April d. J. die bereits als 
Horftofficianten bey der Finanz : Kammer des 
Mezatkreifes verwendeten: Friederih Boͤs— 
bier, und Wilheln Karl Griesmaier, 
als Kreis; Forjioffisiauten ernannt, 








— 
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Seine Majeftätder König haben 
unterm 23. und 30. Julii d. J. den Baron Poͤl⸗ 
niß, Oberlieutenant des erſten Chevaur:kes 

ers-⸗Regiments, und den Baron Ludwig von 
Deifen unter die Zahl Allerhöchft: Ihren 
Känmerer aufzunehmen geruht. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 15. Nuguft d. J. das Kantons; 
Phyſikat IIte Klaffe, Dahn im Rheinkreiſe, 
dem praftifchen Arzte zu Nürnberg, Dr. Theos 
dor Heinrich Conrad Deinzer, allergnädigft 
verliehen; — 

ingleihen die Steuer: und Gemein: 
de: Einnehmeren Mitrelbah, dem bereits 
proviforifch als Einnehmer aufgeftellten Schoͤf⸗ 
fenrath Chriſtian Müller von Minnbach zu 
übertragen geruht. 


“Seine Majeſtaät der König has 
ben vermög einer unterm 17. Auauft d. J. ers 
laffener allerhoͤchſten Entſchlieſſung dem Mathe 
bes Appellations = Berichtes für den Obers 
mainfreis, Chriftian Heinrich Hacke, Die nad): 
gefuchte Ruhe: Verfegung mit Belaffung feis 
nes Nanges, Titels und Gehaltes und Ber 
jeugung der Allerhöchften vollen Zufriedenheit 
mit feiner bisherigen Dienftieiftung zu gewaͤh⸗ 
ven geruhet. 


Vermöge Allerhoͤchſten Entſchließung 
vom 22. Auguſt d. J. wurde die Boten⸗Stelle 
bey dem Merkantil- Friedens- und Schieds— 
Gerichte zu Nürnberg dem Friedrich Schinds 
ler allergnädigft übertragen, 

Kurs'der Baierifchen Staats » Papiere, 
Augsburg ben 25. Julii 1822. 
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Bekanntmachungen. 





(PBrivilegium für Mar Richard und 
Karr in Münden, wegen Berfertigung 
Kblinifchen Waffers.) 

Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Noaqhdem Mar Richard und Karr in 
München Uns allerunterthänigft vorgeftelft 
haben, daß fie im Beſitze des Geheimnif 
fes fih befinden, Koͤllniſches Waffer nad) 
Art und Verfahren der beiden Johann 





Maria Farina zu Köln und Paris zu 
bereiten, mit der Bitte, ihnen zur Fabrika⸗ 
tion deffelben ein Privilegium zu verkeihen; 
und nachdem Unfere Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, nah vorgängiger Prüfung, diefe 
Bitte zur Willfahrung begutachtet hat, fo 
ertheilen Wir den genannten Mar. Ris 
hard und Karr ein ausfchlieffendes Pris 
vilegium zur Fabrifarion und zum Verkaufe 
des Koͤllniſchen Waffers umter der Firma: 

„Koͤllniſches von Richar d und Karr im 
Muͤnchen bereitetes Waſſer“ auf zehn em 
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ee, und wollen, und gebieten hiernach, daß 
jedermann binnen des ebengefegten Zeitraums 
fih enthalten fol, ohne der Privilegirten 


Einwilligung folhes Kölluifches Waffer uns _ 


ter gedachter Firma zu verfertigen, nachzu⸗ 
» machen, oder zu verkaufen; bei Vermeidung 
einer Geldbuße von hundert Dufaten halb 
für Unfer Königliches Aerar, und halb für 
die Befißer des gegenwärtigen Privilegiums, 

‚ Alles diefes jedoch unbefchader den allen 
fallfigen Rechten dritter, und insbefondere 
derjenigen, welche fich als frühere Beſitzer 
bes nämlichen Geheimnißes der Bereitung 
ausweiſen fönnten, oder legtere ſelbſt wefents 
lich verbeffern würden. Gegeben Tegernfee 
den 28. Auguft Eintaufend achehundert zwei 
und zwanzig. 


Marimilian Joſeph. 
Graf von Thürheim. 


Huf Königlichen Allerhöchiten Befehl: 
der General: Sekretär, 
F. von Kobell. 





Pfarrey⸗Erledigung. 





Sm Rheinkreiſe: 

(Die Pfarrey Buͤdesheim betreffend.) 

Auf den Grund einer vom Koͤniglichen 
Ober⸗ Eonfiftorium unterm 18. Juny vori⸗ 
gen Jahres ergangenen Entſchließung, ſoll 
zur Wiederbeſetzung der durch allerhoͤchſten 
Beſchluß vom 29. November 1820 wieder 
hergeſtellten Pfarrey Buͤdesheim, Deka⸗ 
nats und Landcommiſſariats Kirchheimbo⸗ 
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landen, geſchritten werden, und es wird 
dem zu Folge ein Conkurstermin von ſechs 
Wochen hiermit dafuͤr eroͤffnet. 


Zu dieſer Parrey gehört blos ber Ort 
Büdesheim, nebft einer Mühle, mit 225 
proteftantifchen Seelen, 

Die mit berfelben verbundenen Pfarr: 
Emolumente beftehen nach den neuen, aber 
noch unrevidirten, und unabgefchloffenen 
Faffionen, und nah Abzug der Steuern, 
ohngefähr in 550 fl. 9 Er, welcher Betrag 
jeboch bis zur Congrua ber Elaffe diefer Pfar: 
ren von 600 fl. gebracht, und bei der Ver: 
theilung der bereits disponiblen Dotations⸗ 
mittel für das Fünftige Etatsjahr dieferwe: 
gen die geeignete Rückficht genommen wers 
den foll, 

Die Bewerber um dieſe Pfarritelle has 
ben ihre Gefuche, mit den erforderlichen Be: 
legen, duch ihr Defanar an das Königliche 
Dekanat Kirhheimbolanden zur weitern Vor⸗ 
nahme des Geeigneren gelangen zu laſſen. 


! 





Pfarreyens und BeneficienBers 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeftdt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 


am 24. Auguft d. J. das Diafonat an 
der St. Öumpertus s Kirche zu Ansbach dem 
bisherigen Condiakon bafeldft Johann ar 
kob Friederich Schnitzlein; 
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am 26. Auguft d. J. die Pfarren zu 


Nöltfeld, Landgerichts Klingenberg, dem 
Priefter Heinrih Hagelars, Kaplan in 
Unterſteinbach, Landgerichts Geroljhofen; 


am 29. Auguft d. J. die Pfarren Kirch: 
ahorn, Dekanats Kreuffen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Iſſigau Defanats Naila Georg 
Chriſtoph Teufel; 


30. Auguft d. J. die Pfarren zu Detten⸗ 
fhwang, Landgerichts Landsberg, dem Pries 
ſter Sebaftian Halfinger, Cooperator 
und Prediger in Rofenheim, 


Seine Mojeftät der König haben 
folgenden Präfentationen die landesfuͤrſtli⸗ 
he Beftätigung zu ertheilen geruht. 





Am 25. Aug.d.%., dervon den Freyherrn 
von Guttenberg ausgeftellten Präfentas 
tion auf das Diafonat Melfendorf, Deka— 
nats Kulmbach für den Pfarramts: Kandir 
daten Theodor Ehriftoph Adam Dorfmül 
ler aus Wunſiedel; der von der Winffer von 
Mohrenfelfifchen Patronatsherrſchaft auf die 


Pfarren Hemhofen, Dekanats Erlangen, auss 


geftellten Präfentation für den Pfarramtss 
Eandidaten, Achatins Chriftoph Hofmann 
aus Erlangen; 


am 27. Auguft®. J. der, von dem Herrn 
Fürften von Schwarzenberg ausgeftellten 
Präfentation für den bisherigen Kaplan an 
der Stadtpfarrey zu St, Martin in Bam: 
berg, Priefter Jofeph Horfter auf die Pfar⸗ 
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rey zu Huͤttenheim, Herrfchaftsgerichts Hohen: 


landsberg; der von dem Freyherrn von Ofter: 
berg ausgeftellten Präfentation für den bis: 
herigen Pfarrer zu Bühl, Priefter Michael 
Gaſt auf das dortige Fruͤhmeßbeneficium; 


Am 30. Auguft d. J., der von dem K. 
Kämmerer und Minifterialrathe Frenheren 
von Elofen ausgeftellten Präfentation 
für den Kaplan zu Pfarrficchen, Prieiter 
Sofeph Zimmermann auf die Pfarrey 
zu Gern, Landgerichts Eggenfelden. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 24. Auguft d. J. dem Canonikus 
des erzbifchöflichen Kapitels zu Bamberg 
Dr, Friedrih Brenner die Entlaffung von 
der Stelle eines Regens des Clerifal:Se: 
minars dafeldft zu bewilligen, und die von 
dem Herrn Erjbifchofe zu Bamberg in Ans 
trag gebrachte Ernennung des bisherigen 
Subregens Johann Sponfel zum Regens 
in diefem Seminar, dann des Dr. Lorenz 
Brendel, bisherigen Pfarrprovifors zu 
Amlingftadt, zum Gubregens in demfelben 
zu beftätigen allergnädigft geruht. 


Seine Majeftär ber König haben 
unterm 29. Auguft d. J. allergnädigft ges 
nehmigt, daß der bisherige Beneficias zu 
St. Sebaftian zu Friedberg, Priefter Lorenz 
Schmidtmann von dem dortigen Stadt 
Magiftrate auf das Stadtprädifarur » Ber 
neficium dafeldft praͤſentirt werde, 
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Seine Majeftät der König har 
ben vermoͤg allechöchfter Entſchlieſſung, 
vom 51, Auguſt d. J. ben Senior und 
Pfarrer zu Schnabelwaid, Defanats Kreus 
Gen, Andreas Peter von Berg, auf fein 
alferunterthänigftes Anfuchen, und unter 
Bezeugung der allerhöchften Zufriedenheit 
mit feinen vieljährigen treu geleifteten Dien⸗ 
ſten, in dem Ruheftand zu verfegen geruht. 
— — — — 

Verzeichniß 
der 
Vorlefungen auf der Königlichen Univerfirät 
Erlangen 
für das Winterhalbjahr 1833. 


Der Anfang ift auf den 4. November beftimmt. 


A. Allgemeine Wiffenfchaften. 





1. Phitofophi«. 

Religionsphilofophle, im Verbindung niit eie 

nem philoſophiſchen Converfatorium und 

Disputatorium, 

Director von Sch.elling, von 5 — 6 
Uhr Abends, 
Logik und Metaphyſik, 
Profeſſor Mehmel um 9 Uhr. 
Moral, 

Derfelbe nad feinem Lehrbuche, vou 
8 — 9 Uhr 
Naturrecht, 

Profefor Shunf nah Gros. 
Piychologie, 

Profeffor Mehmel, um 11 Uhr. 





— — — 


1. Mathematik. 
1) Reine Elementar-Mathematik, 
Profeffor Rothe um 9 Uhr. 
Profeffor Pfaff um 10 Uhr. 
5) Ueber das 4 — Öte Buch der Euflidifchen 
Elemente, 
Profeffor Roche. öffentlich. > 
3) Stereometrie und fphärifche Trigonometrie, 
Derfelbe um 10 Uhr. 
4) Analyſis und höhere Geometrie, 
Derfelbe um 11 Uhr. 
5) Die Theorie der von ihm erfundenen com⸗ 
binatorifchen Integralrechnung, 
Derfelbe, Zmal wöchentlich. 
6) Mechanik und Hpdraulif,, 
Dr. Fabri nah Eyrelmein’s Handbuch 
(Berlin 4810) um 10 Uhr, 
7) Populäre Aftronomie, 
Profeffor Pfaff, öffentlich, 
8) Geſchichte der Baufunft, 
Dr. Fabri, unentgeldlich, 
9) Privatiffima, 
Profeffor Rothe. 


IH. Naturwiſſenſchaften. 

) Eucyklopaͤdie der Naturwiſſenſchaften, 
Profeſſor Kaftner, oͤffentlich. 

2) Allgemeine Naturgeſchichte, nämlich Be⸗ 
ſchreibung des Weltgebaͤudes, der Erde und 
Geſchichte der 3 Naturreiche, 

Profeſſor Schubert, um 2 Uhr. 

3) Zoologie, 

Derfelde, um 3 Uhr. 

4) Meteorologie, 

Profeſſor Kaftner, öffentlich. 

5) Reine Erperimentalchemie, 

Derfelbe, nach feiner. vergleichenden 
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Ueberficht des Syſtems dr Chemie, Halle 

1820. 

6) Analytifche Erperimentalchemie, 
Derfelbe, privariffime, 

7) Angewandte oder technifche Phyſik, 
Profefioe Pfaff. 

8) Erklärung der Frauenhofer'fchen Erſindungen 
in der Optik, mit Verſuchen, 
Derſelbe. 


IV. Geſchichtliche ——— 
1) Weltgeſchichte, 





Profeſſor Boͤttiger, neh Wachler's 


Lehtb. (Leipjig 1821), um 11 Uhr. 
Profeſſor Fabri nach Wachler. 
Dr. Leo. 
2) Geſchichte der neueren Staaten, 
Profeſſor Fabri, nach Spittler. 
3) Gefchichte des deutſchen Volks und Reichs, 
Profeffee Boͤttiger nah Pölig, 
4) Geſchichte von Frankreich, 
Profeffor Börtiger, öffentlich. 
6) Kiterärgefchichte, 
Profeffor Fabri nach feinem Abriß, 
6) Allgemeine Geographie, 
Derfelbe, nach der 15. Ausgabe feis 
nes burzen Abriſſes. 
7) Einleitung in die Statiſtik, 
Derſelbe, öffentlich nach feiner En— 
eyklopaͤdie der hiftorifchen Wiffenfchaften, 


V. Alterthums-Wiſſenſchaften. 


1) Arabiſche Sprache, 
Profeſſor Kanne, privatiſſime. 

2) Den erſten Theil der philologiſchen Encyh⸗ 
klopaͤdie, 
Profeſſor Doͤderlein um 4 Uhr. 
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3) Die Phoniciernnen des Euripides erklärt 
Profeffor Heller. 

4) Die erfte verrinifche Rede Eicero’3 und aus⸗ 
erlefene Stellen bes Lucrerius, 
Derfelbe um 9 Uhr. 

5) Den Miles gloriosus und die Aulularia des 
Plautuß, 

Dr. Balbad. 

6) Romiſche Alterthuͤmer, 

Profeſſor Heller auf Verlangen. 

T) Ueber das Theaterweſen der Römer, 

Dr. Balbach. 

8) Uebungen im philologifhen Seminar, 
Profeffor Heller. 

In demſelben wird Profeffor Doͤder⸗ 
lein, wenn es ſeine uͤbrigen Geſchaͤfte 
verſtatten, einen griechiſchen Sceififteller 
erflären. 

9) Privariffima im Latein s Schreiben und 
Sprechen, 

Dr. Balbach. 





B. Beſondere Wiflenfchaften, 





I. Theologie, 


1) Biblifche Einleitung, den item Theil, 
Profeffor Kaiſer. 

2) Die Palmen, Fortfegung, 
Profefor Kanne, 

3) Daniel, Fortfegung, 
Profeffor Kaifer. 

4) Synopfis der 3 erften Evangelien, ben 2tem 
Theil, 
Derfelbe, 

5) Evangelium und Briefe bed Johannes, 
Profeſſor Krafft, um 10 Uhr, 
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6) Dogmatik, 

Profeffoe Vogel, um 8 Uhr, nad 
Morus. 

7) Dogmengefchichte, 

Profeffor Engelhardt, um 2 Uhr, 
8) Kircengefchichte, den Iten Theil, 

Profefjor Vogel nad EN um 
11 Uhr. 

Den 2ten Theil, 

Profeffor Engelharde in — 
Stunde. 

9 Symbolik, 

Profeffor Ammon um 3 Uhr, nach 
Planks Abri einer hiftorifchen und vers 
gleichenden Darftellung der dogmatifchen 
Syſteme unferer verfchiedenen chriftlichen 
Hauptpartheien. 3te Ausgabe 1822, 

10) Homilerif, 

Derfelbe, um 2 Uhr. 

43) Liturgik, verbunden mit Uebungen der lis 
turgifchen Geſellſchaft, 

Profeffor Kaifer, öffentlich, nach I 
nen Schriften: Theologifche Aeſthetik, Er 
fangen 1822. — Entwurf der Paftoralcheos 
logie, Erlangen 1816. 

42) Eraminatorium, 

Profeffor Vogel, öffentlich. 

Profeffor Engelhardt, insbefondere 
über Kirchengefhichte, Öffentlich. 

15) Uebungen im Farechetifchen Seminar, 

Profeffor Ammon, öffentlich. 


1. Rehtswiffenfhaft 
1) Encpllopädie und Methodologie, 
Profefor Gründler, um 4 Uhr 
Dr. Puchta, um 3 Uhr, 
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2) Inftitusionen des rbinifchen Rechts, 
Profeffor Bucher, um 10 Uhr, 


Dr. Puchta, nach dem Terte, um 8 
Uhr, 


3) Pandelten, 

Profeſſor Glück, nah Schweppe, um 

8 und 2 Uhr. 

Profeſſor Bucher, nah der dritten 
Ausgabe feines Spftens, um 8 und 11 Uhr. 
4) Rechtögefchichte, 

Profeſſor Gründler um 9 Uhr. 
Dr. Puhta um 11 Uhr, 

5) Deutfches Privatrecht, 

Profeffor Poffe, nach Krau, um 10 

Uhr. 

6) Handeld: und Wechſelrecht, 

Profeffor Gruͤndler, öffentlich. 

7) Baierifches Privatrecht nach dem Cod. Max. 
Profeffor Gründler, um 4 Uhr, mit 

KRücficht auf das preuß. Landrecht. 
Profeffor von Wendt, um 10 Uhr. 

8) Baierifches Staatsrecht, 

Profefor Gründler, um 2 Uhr. 
MProfeffor Shund nah feinem unter 
der Preffe befindlichen Werke, um 9 Uhr, 

9) Gemeines und Baierifches Lehnrecht, 
Profeffor Gründler, nad Böhmer, 

um 8 Uhr. 

10) Ueber die Verſchiedenheiten des gemeinen 
und des Baieriſchen Criminalrechts, 
Profeſſor von Wendt, oͤffentl. Sonn⸗ 

abends um 1 Uhr, in lateiniſcher Sprache, 

11) Eivilprozeß, 

Profeffor Poffe, nah der Baierifchen 

Gerichts: Ordnung, mit veatuſchen Arbel⸗ 

ten, um 35 Uhr, 
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12) Franzdſiſchen Eivil- Procef, 
Proſeſſor Shund, nah dem Code 
de prowedure cirile, um 11 Uhr. 
15) Praktiſche Uebungen aus der gefammten 
Rechtspflege, 
Profeffor von Wendt, um 9 Uhr. 
14) Eraminatorium, 
Profeffor Bucher, privatissime. 


II. Arzneiwiffenfchaft. 


1) Encpflopädie und Geſchichte der Arzneiwiſ⸗ 
fenfchaft, 
Profeffor Leupoldt. 
2) Dfteologie, 
Profeſſor Lofchge, um 9 Uhr. 
3) Splanchnologie, Myologie und Neurologie, 
Derfelde, um 3 Uhr, im anatomis 
fhen Theater. 
4) Secir: Uebungen, 
Profeffor Zleifhmann, von 1-4 
uhr. 
5) Privatiffima über Anatomie, 
Derfelbe, 
6) Phnfiologie, mit Sectionen, 
Profeſſor Leupoldt, nah ſ. Grund⸗ 
riß (Berlin, 1822.) 
7) Blologie und Pſychologie, 
Derſelbe. 
8) Allgemeine Pathologie und Therapie, 
Derſelbe. 
9 Die chroniſchen Krankheiten, 
Profeſſor Henke, um 9 Uhr. 
10) Krankheiten der Neugebornen, 
Derſelbe, oͤffentlich. 
11) Spphilirifche Krankheiten, 
Dr, Trott, dreimal wöchentlich. 
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12) Pſychiſche Krankheiten, 
Profeffor Leupoldt. 

13) Ueber Heils und Aufbewahrungs: Anftals 
ten für Seelenkranke, 
Derfelbe, oͤffentlich. 

14) Torifologie, 

Dr. Trott, 

15) Ueber den ärztlichen Gebrauch der Gas⸗ 

arten, 
Derfelbe, öffentlich. 

16) Medicinifche Polizei, 

Profeffor Henke, um 11 Uhr, 

17) Pathologie und Therapie der chirurgifchen 
Krankpeiten, 

Profeffoer Schreger, um 8 Uhr. 

18) Ueber Verrenkungen und Anochenbrüde, 
Derfelbe, Öffentlich, 

19) Ehirurgifche Operationen, 

Derfelbe, um 10 Uhr, nach der 2ten 

Auflage feines Grundriſſes. 

20) Ehirurgifche Verbandlehre, 

Derfelbe, nach f. Handbuch um 11 

Uhr. 

21) Pharmaceutifche Neceptirkunft , 

Dr. Martius, 

22) Anatomifchs gerichtlihes Practikum, 
Profeffor Fleifhmann, nad feiner 

Anleitung zur forenfifchen und polizeilichen 

Unterfuhung dee Menfchens und Thiers 

Reichname, Erl. 1811, 

23) Ueber die Entdedung ber metallifchen Gifte 
bei gerichtlicher Unterfuchung von Vergif⸗ 
tungen, _ 

Dr, Martius, 

24) Uebungen im kliniſchen Inſtltute, 

Profeffor Henke, um 10 Uhr. 
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IV. Staats: md Gewerbs:Wiffens 

fhaften. 

4) Einleitung in die Kameralwiſſenſchaft, in 
Verbindung mit der Handelswiflenfchaft , 
Profeſſor Harl um 10 Uhr. 

2) Polizei, 

Derfelbe um 8 Uhr nach feinem Ent: 
wurfe eines Polizei: Gefeßbuches Erf. 1822; 
3) Nationalwirthfchaft und Finanz Wiffenfchaft, 

Derfelbe, nach feinem Handbuche, 
um 9 Uhr. 

4) Handelöwiffenfchaft, f. Nr. 1. 

5) Politifche Rechenkunſt, 

D. Fabri, nach Langsborf, um 5 nn 
6) Kameraliftifhes Eonverfatorium , 

Prof, Harl, 

7) Praftifche Uebungen im Kanteralfache, 
Derfelbe, privatiffime, 


Unterricht im Franzoͤſiſchen ertheilen 
Dr, Mennier und 
Dr. Doignon. 


Körperliche Uebungen. 

Meiten, 

der Lehrer, der Reitkunft Efper. 
Fechten, 

der Univerſi taͤts⸗ Fechtmeiſter Roux. 
Tanzen, 

der Univerficäts: Tanzmeifter Nohar: 
ſcheck. 


Die Univerſitaͤts-Bibliothek iſt fuͤnfmal 
woͤchentlich von 1 —2 Uhr; die Natura 
fien : Sammlung Mittwochs in berfelben 
Etunde geöffnet. ’ 
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Dienftes : Nahrihten. 


Seine Königlihe Majeſtaät haben 
unterm 5. May d. J. den Eentrofleur des 
Jagdamtes in Berchtesgaden, Earl Heim, 
zum Oberjäger daſelbſt ernannt, 


Seine KönigliheMajeftär haben 
unterm 23. Auguft diefes jahres den bis: 
herigen Nentbeamten zu Velburg, Friedrich 
Wilhelm Föttinger zum Rentbeamten in 
Spalt zu ernennen, ferner 

die in Erledigung gefommene Forfts 
Rechnungs: Commiffärs » Stelle bei der Res 
gierungs : Finanz s Kammer im Obermain: 
Freife durch den Mevifor bei derfelben, Albert 
Köhler, befeßen zu lafien, und 

auf die erledigte Bau + Eonducteurss 
Stelle bei der Könige. Hofbau: Intendanz 
den Johann Guttenfohn aus Lindau zu 
bejtimmen geruht, " 


Kurs 
der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 








Augsburg den 29. Anguſt 1822. 


Staats⸗Papiere. 


Obligationen à 40fo 

ditto . ,. àa 50/0 
Band: Anlehen '» + 
Hypoth. Anweil, + 
gorteries Looſe A—D. 
a 400 





ditto * * E— 
à 4000... 1055 | 105 
ditto unverjinsfiche 86 .85 





i 
Berichtigung. Im Koͤnigl. Megierungs » Blatt Nro, 32. ©. 845. In der Mubrif: Pfarreypen⸗Ver— 
lelhungen, Zeile 18 iſt zu leſen: Defanas, anſtatt Dlakonat. 
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Monatliche Ueberficht ber Getreide = Preife 
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Ne gentre tk: 
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Getreid⸗ 
Maͤrkte. 


Augsburg 


ben 7. 
EN 
s 21. 
s 28. 


um 
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von den Buchſtaben A—D. 


| Lit. A. Litt. . Litt. C. Litt. D. 
zahlbar im Maͤrz 18253. z3ahlbar im Juny 1823. zahlbar im Sept. 1823. zahlbar im Dee. 1822. 





5 Nummern Nummern 5 
= 2 
W 19) 
10 12 6 
6 7 3. 
520 52 10 568 3717 4 317 — 526 6355 110 
551 555 5 1008 1024 17 384 535 |. 2 614 . 622 9 
600 614 15 1020 1058 55 587 389 3 624 — 1 
616 621 6 1332 1347 16 411 |. 414 4 626 635 10 
645 646 4 1588 1594 7 456 445 8 035 954 2 
719 724 6 1420 1428 9 445 — 1 1024 1031 8 
726 729 4 1450 1452 3 404 466 | 3 1055 1042 10 
231 90 | 10 |. 154 | 15 | so 468 480 | 15 || 1065 | 1072 | 10 
855 864 10 1467 1471 si 9 503 22 1195 — 1 
856 875 10 1525 1542 20 527 550 4 1220 1221 2 
1100 1110 11 1544 1552 9 680 639 10 1223 1228 6 
1153 1158 6 1554 1557 4 799 808 10 1230 1239 10 
1140 1142 3 1579 | 1505 7 99 | 998 10 1413 — 1 
1144 1163 20 1609 1717 19 1000 | 1009 10 1415 — 1 
1210 1219 10 1719 — 1 rol 1020 10 1418 1426 9 
1243 | 1251 9 | arzı | 1700 | 20 || 1022 | 1051 | 10 || 1456 | 1459 4 
1273 1275 3 1756 1705 10 1067 »| 1075 9 1519 1525 7 
1401 1416 16 1767 1776 10 1077 1084 8 1527 1535 9 
1418 1419 2 1814 1825 10 1105 1107 5 1537 16 20 
1570 1576 7 1944 1055 10 1109 1115 5 1566 1577 12 
1595 1607 13 1115 1129 15 1514 1618 5 
1651 1050 20 1161 1170 10 1657 1659 23 
814 1823 10 1255 1268 7 1738 1757 20 
1825 1854 10 1280 1282 5 1775 1794 20 
1584 1505 10 1856 1857 2 
1616 1625 10 1859 1864 6 
1753 1762 10 1866 1977 12 

1867 1876 10 
Lit, A. | Stüd | 240 — 2* B. | Stüd E —2* c. | Eti@ | 240 jr“ o. | Stuͤd |» 





(62*) 
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Preis⸗Liſte 
ber unverzinslichen Looſe. 
Looſe zu 100 fl. 


Haupt » Preife. 




















Bü] Lie, Nr. Preis [3ös- Lit. | Nr, [Preis [öise| Lie Nr, |Preis Büge| ti. | Nr. |Preis 

a — 7 Be a u; | 
1 1. jızız | 8000 | 5 | H. Jıa24 | 5000 | 5 } D. 1300 | 2000 | 7 F. | 1079| 2000 
2 A. | 825 | 5000 |} 4 L. | 793 | 2000 » 1 900 | 2000 8 . a 2000 
































142 Preife zu 200 fl, 


„|| 6 |e|ejco/jm| .|z| u | m 








900 | 130 533 | 60 | 567 8 251 15 7 453 15 | 30 
329 271 668 105 614 249 2211 *ı54 193 553 158 364 
5509 295 749 259 722 287 385 815 375 623 |. 190 493 
792 397 887 322 772 451 532 874 450 727 256 600 
809 608 | 1144 342 | 867 | 1000 603 875 719 781 429 7 


839 834 | 1155 522 | 70901 1095 928 990 815 837 464 709 
845 1005 | 1259 32 1060 1116 1164 1240 | *1013 1028 897 1068 
054 | 1031 | 1574 | 1294 | 119 | 1555 | 1599 | 152 1058 | 1142 007 1189 
1022 1205 | 1482 | 1481 | 1373 | 1394 | 1615 | 141 1350 | 1225 | *926 1461 
1217 1358 | 1737 | 1644 | 1298 |. 1647 | 1765 | ıTı0 | 1418 | 1298 | "1014 1556 
1409 1503 | 1994 |! 1918 | 1847 | 1919 | anı2 | 1925 | 1655 | 1358 | 1208 1800 
1828 | 1920 | 1987 | 1992 | 1845 | 1954 | 1665 | 1892 | 1899 1985 








oofe zu 25 fl. 
Haupt-Preife 





ll. fl. . fl. fl. 
ı | HC. | 558 | 6000 | 3 | 1A. ja725 | 2400| 5 | LB.| 1245| 180 7 | EA, | 1329 | 180 
2 | BC. 1131 2400 | 4 | EC, | 995 | 1800 | 6 | ED.| 1576| 1600 | 8 | AA. | 1702| 1800 









































272 Preife zu 100 fl, 





aa | an | ac| an| oa [os | mc | mo | cn | cn | cc | co 








42 526 | 1105 681 462 | 1 42 285 171 625 691 304 
156 7ı0 | 1156 714 769 421 737 6235 175 zu 878 413 
241 1192 | 1144 787 979 704 | 1115 052 | 1081 | 1145 094 508 


1195 1202 | 1602 904 | 1119 1444 1154 1101 1215 118 1156 1046 
1612 | 1448 | 1781 | a018 | 19169 | 9895 | 1394 | 17a0o | 1073 | 1294 | 1438 1613 
1900 1849 ‚0 | — | 1924 — el _ | 1719 | 1650 — | 1823 


913 — 914 


EEE EEE 
oa | on | ne | oo | za | 88 | ec | eo | ra | 88 | Fo | ro 


108 108 154 *286 147 186 | 362 | 464 147 4 276 31 
317 129 169 347 656 500 | 1243 505 713 373 694 117 
1366 469 942 2” 1106 680 | 1368 | 108 1376 560 825 341 
1400 704 1155 122 1459 6m | 1255 445 
1591 724 131 1624 || 1951 | 1750 | 1828 | 1368 | 1447 | 1964 | 1262 I 1430 
1651 1485 | 161 1782 1897 — A 1909 — 1923 | 1972 





ca | on |cc|ow|m w|sc|w|u|w| ec |m 
| 


Rn os | 715 672 A| Fa nf =E- er 60 108 227, 





258 1380 1088 481 279 280 272 126 188 174 597 

746 295 1740 1650 592 382 | 1170 873 || 1103 348 ı8 | *598 
885 7 1880 1725 802 | 1645 | 1324 | 1424 || 1724 406 | 1115 989 
1591 ıfRı | 1987 1951 940 | 1891 | 1377 | 1568 || 1788 | 1748 | 1750 | 1122 


_ 1856 _ _ | 1848 | _ Bi Band Mr ie Bi ii 1i77261 1830 | — | 1809 | 1127 





ra | mo | xc |mo|ıa | ıs | ze | co | sofa | ze | ze | zo [m | mn [me |mo 


— — — m — —r — — — u 
oo | 2 so | 366 392 | 187 ei = 404 - 331 


751 5 966 527 606 300 356 528 384 495 292 560 
810 944 1519 674 || 1282 412 445 978 482 | 1159 544 731 
1646 1195 1685 1011 || 1304 590 521 | 1055 || 1113 |) 1782 667 | 1150 
1840 1676 1885 1344 || 1565 | 1605 | 1248 | 1190 || 1308 | 1991 684 1652 
— 1689 | — 1857 || 1772 | 1669 1299 | 13501 — | — 1726 


Looſe zu 10 fl. | 
HSaupt-Preife 


























F Lit, | Nr, Preis |Büge| Li. | vr. Preis Zise Lit, | Nr. Preis Iaüs« Lit, | Nr. |Preis 

N. fl. fl. 
1 904 | ao0oo| 3 | LB | 525| 1500| 5 | EB | 1745| 1200 | 7 399 | 1200 
2 092 | 1500 | 4 | FB | 1685] 1200 | 6 | KC 48) 1200 | # 398 | 1200 














































292 Preife zu 50 fl. 
— — — — — — — — — e —— — — nn 
aa| as | ac | an | ae | Ba | 88 | sc | zo | ze | ca | cn | ce| eo | cz 


| 
22 su! 0890| 67 74 


69 208 | 65 | so | a | 825 16 329 sn | 326 
55 | 1103| 1108| 690, 116 


187] 827 | 598 | 1108 | 321 || 1025 | 740 992 | 1002 | 414 





1137] 900 | 1373 |r1109 | 487 || 1089 | 1402 | 1129 | 1112 | 554 | 719 | 1529| 1225| 1195| 412 
1227| 1150 | 1489 | 1695 | 1065 || 1373 | 1456 | 1173 | 1602 | 567 || 847 1668 1530] 20001224 
ua 1663 | 1578| — 1 1929 || 1444 | 1520 | 3208 1874 |. 1550 || 913 | — — 11562 


. 915 — — 916 
pa| on | oc | on | oe | EA | EB | ec | eo | BE | ra | ro | xc| eo |re 











ıs:| 208 | 628 | ızı | 320 | 60 72 | b74 | 121 | 245 | 504 J 3660 2391 621] 63 
1026| 519 | 870 | 815 | 6041 235 | 394 | 8151 347 Au5 |) 754 | 1125| 504, 634] 1090 
1188) 651 | 1169 | 1431 813 607 802 | 1136 607 | 1125 || 1555 ; 1384| 1151| 1125]°4175 
1779| 77a | 1495=| 1590 | 1178 || 806 | 1516 | 1959 | 1104 | 1696 1754| 1183) 1651) 1440 
— | 1110 | — | 3748 | a772 || 1672 | 1674 | — 1'1376 | 1912 | 1929) — 1.1822 


Ba a a 2 
GA on | sc|co| cz | HA | HB wc | mo | ue| m | un | IA Is | c| m | 
97 sos | 087 nel 179 ser | 345 | 813 or | 57 se 329 es 653 


807| 1002 | 1031 | 1143 | 651 || 705 a 1691 | 1808 I" 512 | 1107 4065| 576j*1199 


1755 
1500 








« 








1219| 1109 | 116% | sı51 | 1124 || 727 | 1056 | 1195 | 1734 | 1978 ji 692 | 1108| 1169| 719] 1210 
1255| 1759 | 1031 | 1845 | 1193 I 1150 | 1155 | 1572 1827 1507 |} 14539 | 13585) 11R5| 1300| 140 
1585 = — | 1s9ı | — 1200 | 1849 — 1051 


4 


18060 13051 — 44626 


10 LE MA Im» | me MD| ME 





mem m nee RE BE 


ka) xp | xe | zo ke|za| in |re|zo|ıe, 











— 1 | | 
11 1 358 | 205 | 268 || 1105 51 443 104 | 735 18 69 99 














54 11 

7568| 508 | 652) 298 | 753 || 1151 198 | 627 | 251 | 1115 100 | 151) #14] 8991 35 

1290| 482 719 | 1855 | 1180 || 1605 | 1296 | 11609 | 729 | 1275 || 1101 494) 0650| 1041) 707 
1421| 546 | 1935 | 2000 | 1546 || 1651 | 1366 | 1427 | 1762 | 1741 1305 | 1125| 1198| 1072| 876 
1614 = “ — Aal 1914 | 1673 _ | — | 1974 N 5) — — — 1585 
LI I — — 


NA | NB | NC 


| 151 | 1187 | 1255 | 1529 156 | 1561 | _ 370 
i 








351 | 505 





a) on 1188| 1154 
) 





München, den Sten September 1822. 


Königlide Regierung des Sfarkfreifes, 
v Widder. 


Hofſtetten. 


Anmerfung. Die mit einem Sternchen (*) verfehene Nummern bezeichnen jene Looſe, welche 
gemäß des beſtehenden Planes in die ſchon bey fruͤhern Verlooſungen gehobenen, oder 
zur Kapitals-Nückzahlung beſtimmten Looſe nach der treffenden Neihefolge eingetreten 
find, 

Rıic. 


HT, 


: Pfarrenens und Beneficiem 
Erledigungen, 


Im Rezatbreife: 
1) Das Sondiatonat bey der Stiftskirche in 

Ansbach. 

Durch die Befoͤrderung des Condiakons 
Schnizlein als erſter Diakon iſt das zweyte 
Diakonat an der St. Gumbertuskirche in 
Ansbach erlediget worden. 

Die firen Bezüge des Condiafonats find 
auf 312 fl. 34 kr., dann der Ertrag aus bes 
fonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktio⸗ 
nen ift auf 247 fl. 564 fr. berechnet, und 
nach diefer Berechnung das Gefammts Eins 
Pommen diefer Stelle bereits im Jahre 1820 
mit 560 fl. 30% fr. auegefchrieben worden. 

Die Bewerber haben fih binnen vier 
Wochen zu melden, 

Gm Ober: Mainfreife: 
2) Die Pfarrey Rattelödorf. 

Die Königl. Patronats-Pfarrey Rat: 
telsdorf, im Delanate gleihen Namens, 
zue Bambergifchen Diöcefe und zum Lands 
gerichte Seßlach gehörig, ift duch Todesfall 
erjedigt. 

Sie enthält im einem Umfreife von drey 
Stunden 3 Orte, 2 Weiler und eine Mühle 
mit 1457 Seelen. In Ebing ift eine Filials 
kirche mit fländigem Gottesdienſte, und in 
Medliz eine konſekrirte Kapelle, worin wös 
chentlich Meſſe gelefen wird. 

Dem Pfarrer iſt ein Hülfspriefler bey: 
gegeben, und drey Schulen find unter feine 
Aufſicht geſtellt. 


— no 
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Das Einkommen der Pfarren ift auf 
1235 fl. 18 kr., die fländige Ausgabe, ein, 
fhlüßig der Unterhaltungsfoften des Hülfss 
priefters auf 382 fl. 56 fr. berechnet, wonach 
fi ein reiner Ertrag von 950 fl. ergiebt. 


Die Bewerber um diefe Pfarren haben 
fih binnen 14 Tagen mit den erforderlichen 


Zeugniſſen zu melden, 





SDrdnung 
der 
Vorleſungen an der Königlichen Univerfität 
Würzburg 
für das Winter⸗Semeſter 1833. 


— — — 


Die Berlefangen fangen am 2. November an. 


— 


1. Allgemeine Wiffenfchaften. 





A. Eigentlich philoſophiſche Wifs 
fenfhaften 

1) Encnflopädie und Methodolegie des akade— 

miſchen Stubiums überhaupt, und did ber 

Philoſophie insbefondere, 

Profeſſor Meg, nah feiner, feinem 
Grumdriffe der Anthropofogie in pſychiſcher 
Hinſicht und innerhalb der Grenze beffen, 
was der Philofophie zur Grundlage dient 
(2re Auflage, Würzburg ben Bonitas 1821) 
vorgedeuchten Dede „über Zweck, Umfang 
und Gang des afademifchen Studiums übers 
haupt“, in den erften Wochen des Semefters, 
woͤchentlich 5mal, ven 9— 10 Uhr. 
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Profeffor Wagner: Encnffopädte und 
Merhoi ologie des afademifchen Studiums, 
nach feinem Syſteme des Unterrichts oder 
Enchklopaͤdie und Merhodologie des gefamms 
ten Schulftudiums (Aarau bey Sauerländer 
1821, 8.) in der erften Woche des Gemefters, 
und zur Einfeitung in feine Vorleſungen über 
theorerifche und praftifche Philofophie. 

2) Philoſophie. 
4) Theoretijche, 

a) Anthropolegie und Logif, 

Profeſſor Meg, nad feinen gebructen 
Bo lefebüchern, wöchentlich 5mal, von 9 — 
10 Uhr. 

-  b) Metaphyf und Aeftpetik, 

Derfelbe, jene nah Dictaten, biefe 
nach der, in feiner Anthropologie über bie 
produftive Einbildungsfraft und das Gefühl 
der Luft am Schönen aufgeftellten Grund⸗ 
Theorie; beyde in noch zu bejlimmenden 
Stunden. 

2) Praktiſche. 

a) Allgemeine, 

8) befondere. 

a) Naturrecht, als 1) natürliches Privat: 
recht, und 2) natürliches öffentliches 
Recht, oder ald Staats-, Ötaatens 
und weltbürgerlihe Wiſſenſchaft, 

b) Tugendiehre, mit der Religionswiſſen⸗ 
fchaft verbunden, 

Profeffor Meg, nach eigenem Spfteme, 
in noch zu beflimmenden Stunden. 

Für jene, welche das Syftem der Philos 
fophie in einem Bortrage zufammen gefaßt 
wünfchen, ift berfelbe bereit, diefen Vor⸗ 
trag von 4— 5 Uhr, oder im einer andern 
ſchicklichen Stunde zu halten. 


920 


3) Syſtem der gefammten theoretifchen und 
praftifchen Philofophie ( Ideal⸗ und Natur⸗ 
Pbilofophie), 

Profeffor Wagner, wöchentlich Smal, 
von 9 — 10 Uhr, nad Dictaten, 

4) Pädagogik, 

Profeffoer Fröhlich, nah Sailer über 
Erziehung für Erzieher, in noch zu beftıms 
menden Stunden, 

Die Vorlefungen über die Gefchichte der 
Philoſophie und über Aeſthetik finden fi 
unter C und D angezeigt. 


B. Mathematifche und phyſikaliſche 
Wiffenfchaften. 

1) Encyflopädie und Merhodologie des mathe » 
matifchen Studiums, 

Profefor Schön, im Anfange feinen 
Vorlefungen über 
2) Bucflabenrehnung und miedere Algebra, 

oder reine allgememe Größenlepre, in Bers 

bindung mit dem wichtigften praktiſchen Rech⸗ 
nungen, 

nach eigenen Lehrbüchern, täglich von 
10 — ıı Uhr. 

3) Höbere Analyſis und höhere Geometrie, 
Derfelbe, nah eigenem Lehrbuche 

(Bamberg und Würzburg 1805), täglich von 

2 —3 Uhr. 

4) Sphärifche und theorifche Aftronomie, mit 
einer kurzen Geſchichte der Sternfunde, 
Derſelbe, nach eigenem Lehrbuche 

(Nürnberg bey Felsecker 1811), täglich in 

einer roch zu beflimm-nden Stunde. 

Die niedere reine und angewandte eos 
metrie trägt derfelbe im Sommer⸗Semeſter 
vor, Seine Borlefungen über die Gejchichte 
der Mathematik finden fi) unter C angezeigt. 
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5) Naturgeſchichte, 

Profeffor Rau, nad vorausgefchickter 
Einfeitung zur gefammten Naturkunde, die 
Mineralogie, nad eigenem Lehrbuche (Wuͤrz⸗ 
burg bey Stahel 1818), täglich von 2 3 
Uhr. 

6) Theoretſſche und Experimental⸗Phyſik, 

Profeſſor Sorg, nach Kaſtner's Grund⸗ 

riſſe der Experimental Phyfik (2te verbeſſerte 
Auflage 1820), taͤglich von 10 — 11 Uhr. 
7) Syſtem der Chemie, durch Verſuche und 

Praͤparate erlaͤutert, 

Derfetbe, wöchentlich 5mal, in noch 
zu befiimmenden Stunden. 


ce. Hiftorifhe Wiffenfhaften. 

2) Weltgeichichte, 

Profeffor Wagner, wöchentlich 5mal, 
von 11 — ı2 Uhr. 

Profeffoe Berfs, nad eigenem Plane, 
mwöchentlih smal, von 11 — ı2 Uhr. 

2) Statiſtik, 

Profeſſor Berks, nach Haffel’s Lehrbuch 
der Statiftik der europäifchen Staaten (Wei— 
mar 1822) umd mach eigenem mitzutheilenden 
Plane, wöchentlich zmal, von 2 —3 Uhr, 
35) Staatengefhichte, 

Derfelbe, nah Dieufel’s Anleiturg zur 
Kenntniß der eusopäifchen Staatengefhichte, 
wöchentlih zmal, von 2—3 Uhr. 

4) Deutfche Gefchichte „mit befonderer Ruͤckſicht 
auf die deutiche Rechtsbildung, 
Privatdocent Dr. Roth, nach eigenem 

Plane, woͤchentlich amal, von s —4 Uhr. 

5) Baieriſche Geſchichte, 

Derfelbe, nach Hellersberg, woͤchent⸗ 
lich 2mal, von 5 — 4 Uhr, 


m. 
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6) Fiterärgefchichte , 

Profeffor Goldmaier, welcher auch 
geneigt iſt, befondere Vorträge über die 
Encyklopaͤdie, Geſchichte, Schriftfteller; 
und Buͤcherkunde einzelner Wiſſenſchaften, 
in Verbindung mit Nachweiſungen aus der 
Univerſitaͤts-Bibliothek, zu halten, 

7) Geſchichte der Philofophie, | 

Profeffor Meg, Geſchichte der Philofos 
phie überhaupt und ihrer Theife im Beſon⸗ 
dern, im Verbindung mit feinen Vorträgen 
der Philofophie. 

Profeffor Wagırer, im dritten Monate 
feiner Vorleſungen user theoretifche und praf: 
tiſche Philofophie. 

8) Gefchichte der geſammten Mathematif, 

Profeffor Schön, nach eigenem Ent 
wurfe. u sr 

D. Schöne Wiffenfhaften uns 
Kuͤnſte. 
1) Aefthetif, 

Profeffor Dieg, vergl. oben unter A. 

Profeffor Wagner, im zweyten Dionate 
feiner Vorleſungen über theorerifche und praßs 
tifhe Philoſophie. 

2) Ueber die Kunſt des redneriſchen Vortrags, 

Profeſſor Fröhlich. b 


E. Philologie, 
1) Encyflopädie der phifologifhen Studiem, 
ProfeforRiharz, unter Hinmeifung auf 
Fuͤlleborn, im noch zur beſtimmenden Stunden, 
2) Griechiſche Antiquitäten (oder Befchreibung 
ber merfwürdigeren Formen und Zuftände 
des Öffentlichen und dei Privatlebens der 
Griechen), 


> g' e EL nach der ten Yusgabe von 
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Schaaffs Antiquitaͤten dee Griechen und Rd: 
mer (Magdeburg 18:0), von 8— u Uhr. 
3) Erflärung griechiicher und roͤmiſcher Schrift: 
fteller, 
a) Pindar's olymp’iche Siegesgefänge erflärt 
Profeffor Richarz, von 11 —.ı2 Uhr. 
b) Das erfte Buch der horazifchen Satyren, 
Derfelbe, von 8 —g Uhr täglich, 
abwechfelnd mit den griechifchen Antiquitäten. 
Derfelbe verbindet mit den VBorlefuns 
gen über Pindar und über philologifhe Ency⸗ 
klopaͤdie fortwährende Lebungen im Inter⸗ 
pretiren, zu.deren Erweiterung noch ein. roͤmi⸗ 
ſcher Schriftfteller gewählt werden kann. 
4) Indiſche und perfifche Literatur. 


vw... 


ratur der Hindus, 

Profeſſor Frank, nach Dictaten und nach 
feiner Chreftomathta Sanskrita, in noch zu 
beftimmenden Stunden. 

b) Die Gründe der perfifchen Sprache ‚und 
die perfifche Pıteratur, 

Derfelbe, nad Dictaten, in ſchicklichen 
Stunden. 


11. Befondere Wiſſenſchaften. 


A, Theologie. 
1) Encyklopaͤdie und Methodologie der theolo⸗ 
giſchen Wilfenfchaften, 
Profeffor Onymus, in noch zu beftims 
menden Stunden, 

2) Bidlifch = orientalifhe Philologie: Unterricht 
in der bebräifchen Sprache, abwechfelnd mit 
dem Unterrichte und den Uebungen in ben 
übrigen verwandten Sprachen (chaldaͤiſch, 
ſyriſch, arab. famarit, äthiop.), 

Profeſſor K. J. Fifcher, Montags, Mitts 
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wochen und Frentags von 2 — 3.Uhr, und 

in andern zu b ftimmenden Sturden, 

3) Ereaefe der Bibel, „Allgemeine Finleitung 
in die heil. Schriften des alten Tetaments, 
und befondere Einleſtung in ven Pentateuch 
nebit Auslegung deſſelben, 

Derfelbe, täglich von 10 — 11 Uhr. 
4) Kirchengeſchichte, 

Profeffor Leiniker, die Gefchichte der 
«hriftlichen „Kirche von ihrem ‚Urfprunge .bis 
‚auf die Zeiten Karl’s.des Großen, nach Dan- 
‚nemayeri Instit hist. eccl., Montags, Frey: 
tags und Samftags, von 3 — 4 Ahr. 

5) Dogmatif verbunden -mit Dogmengeichichte, 
‚ferner Geſchichte der Theologie, 
Profeffor Onymus, nach Klüpfel’s In⸗ 

ſtitutionen, »täglih von 9— 10 Uhr, mit 

‚einem Eraminatorium, 

6) Moraltheologie, 

Profeffor Eyr ich, nah Geishuͤttuer's 
theologiſcher Moral, täglich von 8 — 9 Uhr. 
7) Liturgif nach der Kirchenagende, mit prafs 

tiſchen Uebungen, 

Derſelbe, Freytags von 4— 5 Uhr. 
8) Geiſtlicher Geſchaͤftsſtyl, 

Profeſſor Lea niker, nach eigenem Plane, 
in noch zu beſtimmenden Stunden. 

Im geiſtlichen Seminar werden woͤchent⸗ 
lich amal, Montags, Dienſtags, Mittwochen 
und Donnerſtags von 4— 5 Uhr theologiſche 
Difputir s Uebungen gehalten, 


B. Rechtswiſſenſchaft. 

1) Allgemeine Anleitung zum zweckmaͤßigen Stus 
dium der Staats- und Nechtöwiffenfchaft, . 
Profeffor Brendel, öffentlich in den 4 

erſten Tagen des Semefters, von 11—ı2 Uhr. 
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2) Eneÿftlopaͤdie ter praktiſchen Rechts⸗ und 
Staatowiſſenſchaft, 


Derſelbe, mit Hinweiſung auf Falk's 
Rechts-Encyklopaͤdie (Kiel 1821), fuͤnſmal 


woͤchentlich von 2 — 3 Uhr. 


3) Rechtögefchichtes Vergleichende hiſtoriſche Ent⸗ 
wicklung der Nechtöfermen bey den berühms 


teften Völfern, mit: befonderer- Rüdfiht auf 
das römifche Recht, 


Derfeld.e; nach eignen Heften und nach 


Schweppe's roͤmiſcher Rechtsgeſchichte (Gt 


tingen 1822),6mal woͤchentlich von 8— 9 


Uhr. 


4) Naturrecht, verbunden mit" Philoſophie des 


poſitiven Rechts, 


Profeſſor Megger; nah Bauer's Lehr⸗ 
buche, woͤchentlich zmal, in noch zu waͤhlen⸗ 


den Stunden. 


Profeffor Cucumus,,. nad Dita „ 


wöchentlich" 4mal von 8—g Uhr. 
5) Inſtitutionen des römifchen" Rechts, : 
Profeſſor Kleinfhrod, nah Madel: 


deys Lehrbuche des heutigen rönifcher Rechts, - 


täglich“ von 11 12. Uhr. 

6) Ueber die Infitutionem des Gajus, 
Profeſſor Seuffert,. 2mal woͤchent⸗ 

lich von 8—g Uhr. - 

9 Pandeften, » 


Piofeffor Seuffert; nah Schweppe g“ 
römifchen Privateechte (Altona 1822) und’ 


feinen Erörterungen‘ einzelner Lehre des roͤ⸗ 
mifchen Privatrehts (Würzburg. 1820 und 
1821), in noch zu wählenden Stunden, - 
Dr. Roth, nah: Schweppe; privarim, 
8) Deutſcheb Privatrecht, mit Einfluß des 
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Handels⸗ und Wechſelrechts, dann des Ka: 

merals, P:ivats und fränfijchen Rechts, 

Profeffor Metzger, nad von Krüll’s 
Lehrbuche (2te Ausg. Landshut 1821), in 
zu wählenden Stunden.- 

Dr. Roth, nach eigenem Plane, mit 
kurzen Dietaten und Hinweifung auf Run 
de’s Gtundfäge d: P. R.,- täglich in beliebis 
gen Stunden.- | 
9) Baierifches Eivilredht, 

Profeffor Seuffert,. nach‘ dent Texte 
des’ Landrechts.- 

10) Franzöfiiches Civilrecht, 

Profefjot Lauf, nach dent Gefetzbuche, 
täglich: von gg Uhr" 

11) Criminalrecht und Eriminalprozef, 
a) Allgemeines Griminalredht, - 

Profeſſor Kleinſchrod, täglich vom“ 
3—4 Uhr. 

b) Baierifches, . 

Derfelbe, nah dem Baier; Strafge⸗ 
ſetzbuche, in noch zu beſtimmenden Stunden. 

c) Franzoͤſiſches Criminalrecht, 

Profeſſot Seuf fert, nach dem Geſetz—⸗ 
buche, 2mal woͤchentlich. 
12) Lehenrecht, 

Profeſſor Cuchmus; nach von Moss 
hamm's Lehtbuchs, des gemeinen und Baieri⸗ 
ſchen Rehenrechts, wöchentlich sntal von 2 — 
3 Uhr. 

15) Baierifches Staatsrecht, 
Derfelbe, in zu wählenden Stunden, - 
14) Praftifches Völferrecht, - 

Profefor Brend er, in noch feſtzuſetzen⸗ 

ben- Stunden, 
(63*) 
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15) Kirchenrecht, 

Profeffor Leinifer, nach eigenem Plane, 
mit prüfender und ergänzender Hinweifung 
auf Michl’s Kirchenrecht, und Berheffichti: 
gung der in Anwendung bes Fanonifchen 
Rechts in den verfchtedenen chriftfihen Staa: 
ten ftattfindenden Modificariogen, nebft eins 
geſtreuter Gefchichte des Fanonifchen Rechts, 
täglich von 11 — 12 Uhr, 

Profeffor Brendel, allgemeines (katho⸗ 
Fifches und proteftantifches) Kirchenrecht, mit 
prüfender Hinficht auf Michl's Handbuch (2te 
Ausgabe) 5mal wöchentlich von 11—12 Uhr. 
16) Theorie des blirgerlichen Prozeifes, 

a) des gemeinen Prozeiles, 

Profeffor Lauf, nah Martin’s Lehr: 
buche, täglich von 2—3 Uhr, 
*) Ueber die abweichenden Befimmungen der 
Baierifchen Gejeggebung, 
Derfelde, in ſchicklichen Stunden. 


C. Staats-Wiſſenſchaft. 
4) Eneytlopaͤdie der Kameral-Wiſſenſchaften, 
ProfeſſorGeier der jüngere, nah Schmalz, 
mal wöchentlich in beliebigen Stunden. 
2) Allgemeine Etaatslehre ald Darftellnng des 
inneren und Aufern Staatdorganiömus, 

Profeffor Wagner, nach feinem Buche: 
„der Staat“ (Würzb. 1815) mit vergleichen: 
der Beruͤckſichtigung der Aemter-Organifation 
An verfchiedenen Staaten, nah Malchus, in 
noch zu befiimmenden Stunden. 

Profefjor Berks lieſt Staatslehre nach 
„Poͤlitz Staatolehre für denkende Geſchaͤfts— 
maͤnner“ und eigenen mitzutheilenden Grund⸗ 
ſaͤtzen, in noch zu beſtimmenden Stunden, 


7) Politiſche Arithmetik, 
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3) Polizeywiſſenſchaft und Polizeprecht, 

Profefor Mebger,täglih von 10—11 
Uhr. 

4) Staatswirthſchaft und Finanzwiſſenſchaft, 

Profeffor Geter der ältere, nah Schlös 
zers Handbuche, täglich von —5 Uhr, 

5) Landwirthſchaft, 

Derfelde, nah Medicus, täglich vom 
s—ı Uhr. 

Ueber die wuͤnſchenbwertheſten Berbefferungen 
der deutfchen Landwirthſchaft, 

Profeſſor Geier der jüngere, mit Hin⸗ 
meifung auf Elsner's Schrift: „Was thut 
der Landwirihſchaft Norh« ? (Breslau 1821) 
und mit befonderer Berüefjichtigung der öfos 
nomifchen Berhäftniffe des füdlichen Deutſch⸗ 
lands, öffentlich, amalin ber Woche, in noch 
zu beſtimmenden Stunden. 


6) Bergbaufunde, 


Profeffor Rau, wöchentfich zmal in zu 
wählenden Stunden, 

Derfelbe, nad Florencourt 5mal wir 
hentlich, in beliebigen Stunden. 

8) Forſtwiſſenſchaft, 

Wird wegen der damit zu verbindenden 
Botanik jedesmal im Sommerfemefter gelefen, 
9) Technologie, 

Profeſſor Geter der jüngere, nach Hermb⸗ 
ſtaͤdt's Grundriß der Technologie (Berlin 
1814) 5mal-in der Woche, in noch zu bes 
finnmenden Stunden, 

10) Handelöwiffenfchaft, 

Derfelbe, nach Yung, amal wöchents 

lich in paſſenden Stunden. 
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11) Eivitbaufunf in Verbindung mit Straßen: 

Srüden: und Wafferbaufunft, 

Profefior Stöhr, nach eigenem Plane, 
zmal wöchentlich von 11— 12 Uhr. 

12) Cameralrechnungs-Wiſſenſchaft, 

Derfe (be, nach „Hornberger’s Grund: 
fügen der Camerafrehnungsführung“ (Erlans; 
gen 1796) mie Ruͤckſicht auf die im König: 
reiche Baiern hierüber geltenden Verordnun⸗ 
gen, in Verbindung mit ber Lehre vom Ber: 
fahren in Rechnungo ſtreitigkeiten, woͤchentlich 
amal von 3 —4 Uhr. 

15) Cameralprarid, 
Derfelbe (wird nur im Seommerſeme⸗ 


ſter geleſen.) 


D. Medieciniſche Wiſſenſchaften. 
1) Eneyklopaͤdie der Mediein, 
Profeſſor SpindIer, nad Conradi, von 
10—1ı Uhr, 
2) Anatomie, 
Profeffor Döllinger, nach Hempel, 
taͤglich von 11—12, und von 2—3 Uhr. 
Profector Dr, Heſſel bach ertheilt Un: 
terricht 

a) im Zergliedern d. m. K., 

b) in gefegmäßtgen Leihenöffnungen, nad 
feinem Handbuche für gerichtliche Aerzte 
und Wundärzte ( Gießen bey Meyer 
1819). 

c) feßt den Unterricht im Zergkiebern der⸗ 
jenigen Theile d. m. K., an welchen 
befondere hirurgifche Operationen vor⸗ 
genoimmen werden, mit ftäter Hinwei⸗ 

ſung auf die verſchiedenen Operations; 
Methoden (chirurgiſche Anatomie) fort. 
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Derſelbe haͤlt Vorleſungen 
d) über die Etkenntniß und Kur der Bruͤ⸗ 
che, welche am Unterleibe vorfallen, 
mitBorzeigung feiner neuenOperationss 
Mechode an Leichen, Mittwochen und 
Samſtag von 2—3 Uhr. 
3) Bergleihende Anatomie, 

Profeffor Dillinger, zu gelegenen 
Stunden, 

4) Chemie und Pharmacie, 

Profeffor Pickel, nah Hermbſtaͤdt, von 
3s—4+ Uhr. 

5) Naturgefchichte des Gewaͤchs reiches mit Ana⸗ 
tomie und Phyfiologie der Grwächfe, 

Profefor Heller, nach eigenen Heften, 
zmal in der Woche, Eben fo oft wird Ders 
felbe Anleitung zum Studium der Botanik 
nad) Präparaten von getrockneten Pflanzens 
Erempfaren geben, mit vorzüglicher Beruͤck⸗ 
fihtigung der eryptogamifchen Gewaͤchſe. 

6) Phofiologie, 

Profeffor Döllinger, nah eigenem 
Lehrbuche, täglich von 4—5 Uhr. 

Privatdocent Dr. Hergenröther, Ers 
perimentaf: Phnfislogie, wenn es verlangt 
wird. 

Derfelbe wird alle Samſtage ein Diss 
putatorium über die während der Woche vor⸗ 
getragenen Gegenftände abhalten, 

7) Diätetik, 

Privatdocent Dr. Jäger, zmal woͤchent⸗ 
fich in noch zu beflimmenden Stunden, 
8) Pathologie, 

Profeffor Frie dre ich jun., in noch zu 
beftimmenden Stunden. 

Mrivatdocent Dr, Hergenröther. 
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a) allgemeine Pathologie, mit Hinweifüngauf 


die.neue von Brouſſais gejliftete. medieini⸗ 


ſche Lehre, 
b) Speeielle Pathologie, nach eigenen Heften. 
9). Pathologiſche Anatomie,. 


Privardocent Dre. Jäger, nach Mefef,. 


amal in dee Woche, von. 3—4 Uhr, 
10) Sewiotik, 


Pro’effor Friedbreich jun., in noch zu 


beftimmenden Stunden. . 


11) Argneymittellehre in Verbindung mit Recep⸗ 


tirfunjt,,, 


Profeffor Ruland,. 5smal’ wöchentlich ,. 


von 8—0 Uhr.. 


Privardoeent Dr. Hergenröther, in- 


Berbindung.mit. Toxikologie und: Meceptirr 


kunſt. 
12) Therapie, 


Profeſſor Ruland, geſammte Therapie, 


täglich von 11 — 12, und von 3—4 Uhr. 


Profeſſor $rtedreich. jun. ,.allgemeine - 


Therapie, in. noch zu. beſtimmenden Stunden. 


Profeffoe Sch önlein, die fpeeielle The⸗ 


rapie, vom 11—ı12 Uhr. 
Profeffoe Ruland, Therapie der pſychi⸗ 


ſchen Krankheiten, in noch zu bejtimmenden 


Stunden. 
13) Ueber thierifchen Magmetiömus, . 


Profeffor Spindler,.wenn es verlangt 
werden follte, in noch zu beflimmenden. Stun - 


ben. 
14) Ueber fpphilitifche Krankdeiten, . 


* Profefor Shönlein, wöchentlich 2mal 


nach Wendt, 
15) Chirurgie, . 

Profeſſor Tertor, bie theoretifche, mal 
in dee Woche. 
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Derfelbe, Inſtrumenten⸗, Verband: 
und Operationslehre,, wöchentlich. mal, nach 
eigenen Heften... 

16) Entbindungsfunde,. 

Profeffor V’Outrepont,.über den ger 
genwaͤrtigen Stamdpunft der Geburtshuͤlfe, 
als Einleitung zu feinen Vorlefungen. 

Derfelbe,. theoretifche und: praßtifche 
Entbindungsfunde, nach. Siebold's Lehr: 
buch (I. Theil, zte: Aufl, Nuͤrnb. II. Thl. 
2te Aufl: 1810), 4mal wöchentlich. . 

Derſelbe haͤlt Uebungen in den geburts: 
huͤlflichen Manual: und Zuftrumental:Operas 
tionen ann Fantom und an Leichen, zmal woͤ⸗ 
chentlich. 

177 erg Arzueywiſſenſchaft und medieini⸗ 
e:‘ - 

Piofeffor Ruhand, amal woͤchentlich, 
von 5—6 Uhr. 

Profeffor Heller wird über die Behand: 
lungsweiſe der in plögliche Lebensgefahr ges 
rathenen Menfchen, der Ertrunfenen, Erſtick⸗ 
ten, Vergifteten u. f. w., mal im der Woche, 
in noch’ zu beftimmenden Stunden befondere 
Vorleſungen halten ,. wobey er: die Torifos 
logie voranfchicten wird. . 

18) Mediciniihe-Klinif,. 

Profeſſor Friedreich der ältere, wenn‘ 
es feine Gefundheit erlaubt. 

Piofefor Shönlein,. im Julius⸗Ho⸗ 
fpitale, täglich von 9 — 10 Uhr. 

Profeffor Vend, hält ambulante Klinik, 
wöchentlich. 5mal, von 3 —4 Uhr, 

19) Chirurgische. Klinik, . 

Profeffor Tertor, im Julius: Hofpitaf, 

täglich von 10—ı1 Uhr, 
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20) Gebirapitfliche Klinik, 

ProfefordvOurrepont, in Verbindung 
mir Touchi "U-dunger und der ſpec ellen Ther 
-zapie der Frauenzimmer Krankheiten, täglıch 
von 8—9 Uhr. 

21) Veterinär Medicin, 

Profeſſor Rys, die Zootomie des Pfers 
des und Rindes, vergleichend mit der der uͤb— 
tigen Haustbirre, befonders mir ftäter Rück: 
ſicht auf die für die Noſologie ergebenden 
Refulrate, 

Derfelbe nieht ferner bie ſpecielle Chir 
rurgie der Hauschtere und gerichtliche Thier: 
arznenfunde am Mittwoch und Samſtag von 
223 Uhr. J 

Die Univerſitaͤts- Bibliothek ſteht Mons 
tags, Dienſtags, Donnerſtags, Freytags 
und Samſtags früh von 9—12, und Nachs 
mittags am Montag, Dienftag, Donmerftag 
und Freytag von 2—4 Uhr offen, 


Schöne und bildende Künite, 
Zeihnungsfunft: Köhler. 
Kupferſtecherkunſt: Bitt haͤuſer. 

Sprachen, 


Engliſche, franzoͤſiſche und ſpaniſche: 
ils. 
Italieniſche: Corti. 
percitienmeilter, 
Schreibfunft: Klette. 


Reitfunft: Ferdinand, 
Tanzkunſt: Noatſcheck. 
Fechtkunſt: Faber. 


Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeſtar der Koͤnig haben 
unterm 13. Auguſt d. J. den Ober: Appel 
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Tationsgerichtsrath Franz Beers aus Ruͤck⸗ 


ficht auf deifen geſchwaͤchte Geſundheit in den 

zeitlichen Ruheſtand zu verfeßen geruher. 
Unterm 25. August d. J. wurde der Docs 

‘tor der Medicin, Foren; Zierl, zum Profeffor 


‚der Chemie, Borantf und Zoologie an der 


landwiethſchaftlichen Lehranſtalt in Schleißr 
‚heim allergnädigft ernannt. 


Seine Majeftät der König haben 


‚unterm 28. Auguft d. J dem proviforifchen 


Director des Landgeftüts zu Zweybruͤcken, 
Guſtav von Failln, die definitive Anftellung 


in dieſer Eigenfchaft allergnaͤdigſt gewährt, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
‚unterm 29. Auguft d. J. die nachgeſuchte 
Verſetzung des Advofaten Friedrich Bernhard 
Tonffaint von Fürch nah Mürriberg zu 
genehmigen geruht; — ingleichen das Rent: 
‚amt Illertiſſen proviforifch dem Rechnungs; 
Commiſſaͤr bey dem oberften Rechnungshofe, 
Johann Baptift Schmid, verliehen. 

Vermoͤge Allerböchfter Entſchließung vom 
30. Auguft d J. wurde die Zahlmeifterftelle 
bey ber Kreisfaffe des Unter: Donaufreifes 
Dem erften Kaſſa⸗Officianten, Ambrof. Frifch, 
verliehen, und aufdie Dadurch erledigte zweyte 


Dfficiantenftelle der Revident im Metardas 


ten: Bureau, Mathias Dberndorfer, ev 
namnt, 

Seine Majeftär der König haften 
unterm 31. Auguſt d. J. den Regiftrator des 
Königl, Kreis und Stadtgerichts zu Wuͤrz⸗ 
burg, Thomas Wanderer, auf unbeflimmte 
Zeit in den Ruheſtand zu verfegen geruhet, 
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Verleihung ber goldenen Ber 
dienft: Medaille, 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 31. Auguſt d. J. dem Dechanten und 
Stadtpfarrer zu-U. 2, Frau in Ingolſtadt, 
Priefter Ferdinand Coͤleſtin Jungbauer, 
welcher fünfzig Jahre im Priefterftande zus 
rücfgelegt, und in feinen verfchiedenen Dien: 
ftesftelten, theils im Lehramte, theils in der 
Seelforge ſtets mit unermüdetem Cifer ein 
gemeinnüßiges Wirken berhätiget, und befons 
ders um das Echulmwefen, Kind die Jugend— 
bifdung, und in Befoͤrderung und Verbeſſe⸗ 
zung des deutfchen Kirchengefanges fich vors 
zügliche Verdienfte erworben hat, zum Zeis 
hen der Allerhoͤchſten Zufriedenheit über die 
von ihm in einer fo Fangen Reihe von Jah: 
ren dem Staate und ber Kirche treugeleifteten 
Dienfte; — 

ingleichen dem Dechanten und Pfarrer zu 
Scheinfeld, Priefter Franz Ignaz Ley me i⸗ 
fier, welcher ebenfalls während 50 Jah: 
zen feines Prieſterſtandes vorzügliche Vers 
dienfte um Staat und Kirche fich erworben, 
unter Bezeugung der Allerhöchften Zufrieden: 
beit mit feinen fowohl in der Geelforge als 
im Volksfchulwefen vieljährig trengeleifteren 
Dienften die goldene Civil: Verdienft:Me: 
daille zu verleihen alkergnädigft geruht. 


Titel: Verleihung, 


Seine Majeftät der König haben 
uuterm 15. Auguft & J dem Profeffor an 


TINTE: 
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der Untverfieäe zu Würzburg und Oberwund⸗ 


arzt im dortigen Julius⸗Spitale Dr. Tertor; 


ſo wie dem Profeſſor an derſelben Univerſitaͤt, 
Dr. Spindler, den Charakter Koͤniglicher 
Hofraͤthe, beiden Tar: und Siegelfrey, zu 
ertheilen allergnädigft geruht. 





Erhebung in ben Abdelftand. 


Seine Majeftät der König gerußs 
ten allergnädigft unterm 15. Auguſt d. J. 
den Ernſt Ehriftian Fallot, Großhaͤndler 
in Regensburg, als Inhaber des ihm erblich 
angefallenen Rittergutes St. Mariakirchen, 
mit allen feinen rechtmäßigen ehelichen Nach— 
fommen benderley Geſchlechts in den Adel 
ftand des Königreihs mit dem Präpdifate: 
„Fallot von Gemeiner auf St. Mas 
riakirchen, Furth und Sattlern“ zu 
erheben. 





Kurs der Baierifhen Staats⸗ 
Papiere. 


Augsburg am 5. September 1822. 








Staats; Papiere, Sriefe. Gerd. 
Obligationen à 4 0fe | 893] 80 
ditto a50ofo | 902] 98 
Lands Aniehen -. « . | 1004 
Hypoth. Anweif. . » | 100 | yyz 
Lotterie » £oofe A — D 
a40 0... 1053] 105 
ditto E—M 
8400. . » . | 1053| 105% 
Ditto unverzins⸗ 


lichee..... 85 84 





" Megietungs ” 


für 


Königreich 


Nro, 







55. 





Münden, Sonnabends den 21. September 1822, 





Inhalt. 


Betlanutmachungen: 


Privilegium der Pfarr⸗Wittwen⸗ und Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt im Mhein- 


- "reife auf den Verlag der dortigen liturglihen Schriften; — die Pharmacopoea bavarica betr.; — Sitzung 
der Koͤnigl. Staatsratbs: Commiffion am 17. Auguſt d. J.; — bie Verhaͤltniſſe der landwirthfcaftit: 
ben Praftifanten zur landwirthſchaftlichen Lehranftalt in Schleifheim betr. ; — Pfarreven = und Beneficien: 
Erledigungen; — Pfarreven- und Beneficien = Werleihungen und Beitdtigungen; — Dienfted » Nat: 
richten; — Köntgl. Bewilligung zu Annahme fremder Dekorationen; — Berleibung ber golbnen 

: Verdienft: Medaille; — Einverleibung ded Orts Ebersbrunn in den Unter» Mainfreis; — Kurs der 
Baier. Staats: Yapiere am ı2. September d. 9. 





Bekanntmachungen. 





¶ Privilegium der Pfarr⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Verſoͤrgungs-Anſtalt im Rhein-Kreiſe, auf 
den Verlag der dortigen liturgiſchen Schriften.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


ir haben Uns bewogen gefunden, ber 


Verforgungs s Ynftals für geiſtliche Wittwen 





und Waifen im Rheins Kreife, zu ihrer befs 
feren Begründung, ein Privilegium auf den 
Druck und Verlag des neuen Gefanghuches 
für die dortige vereinigte evangelifche Kirchen: 
Gemeinde ſowohl, als auf alle fürden Rhein- 
Kreis erfcheinenden proteftantifchen liturgiſchen 
Schriften, und die in den Schulen einzuführ 
renden Nefigtons » Bücher zu verleihen. 


(64) 
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u \ 
Wir ertheilen IP! OR Ti 8 
Witwen s und Waiſen⸗Penſions-Auſtalt das“ 


Recht, zur Erziefung ichft wohlfeiler 
Preife, und der nörhigenr leichfoͤrmigkeit, 
obengenannte Bücher ganz alleingpu verlegen, 
zu drucken, auszugeben, und feil zu halten, 
und diefelben- durch aufgeftellte Sommiffarien 
im ganzen Rhein: Kreife verfaufen zu laſſen. 


Dem zufolge verbieten Wir allen Unfern 
Unterthanen, infonderheit aber allen, in Uns 
fern Staaten angefeffenen Buchdruckern und 
Buchhändlern, bey Vermeidung Unferer Als 
lerhöchften Ungnade und einer Strafe von 

Fin Hundert Dufaten, 
wovon jedesmal die Hälfte Unferer Staatss 
Kaffe, die andere Hälfte aber befagter Ans 


ſtalt zufallen fol, ſich unter keinerley Form 


und Vorwand, weder mittels noch unmits 
telbar, einen Nachdruck oder Debit gemelde: 
ter Bücher und Schriften zu erlauben. 


Zugleich ermächtigen Wir Unfer protes 
ftantifches Eonfiftorium zu Speyer, als Aufs 
fichts » Behörde jener Anftalt, zur Sicherung 

dieſes Privilegiums, bey verſpuͤrten Eingrifs 
fen, mit Hüffe Unferer Obrigfeiten gegen bie 
Beeinträchtigenden einzufchreiten, die unrecht⸗ 
mäßigen Auflagen wegnehmen zu laffen, und 
nad) den darüber erhaltenen Weifungen das 
mit zu ſchalten; weßhalb zu Jedermanns 
Kenntniß und Warnung die in dem Verlage 
gemelderer Auftakt erfcheinenden Schriften mit 
einem befonderg ‚Stempel vor der Abgabe 
zu bezeichnen find, 


179 946 » 
Wan deſſen Ent Has Wir diefen 
Brief Alerhöchfteigenhändig unterfchrieben, 
Unfer Königliches geheimes Inſie gel vordru⸗ 
cken laſſen, und die N Ietandenadäpig eff 
ben ducch ‚daB Augemeine Megierungss u 
Sutelligenz s Blatt befohlen, 


ua 8* 8 


Gegeben Tegernſee, den fünfjehnten Sep 
tember im Ein Taufend achthundert und. zwey 


und zwanzigften Jahte, Unſers Reiches im 
Siebenzehnten. 


Maximilian Joſeph. 
(L,S.) Graf von Thuͤrheim. 


Auf Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Sekretaͤt: 

ſtatt deſſen 
Staudacher, geh. Schr. 








Staats -Minifterium des Innern, ' 


— — 





( Die Pharmacopoea bavarica betreffend. > 


Nachdem Se, Königlihe Majeſtaͤt 
die Aechtheit der Ausgabe und den Verlag 
dee nunmehr in der -hiefigen Eindauerifchen 
Buchhandlung im Druck erſcheinenden Pharl 
macopoea bavarica gefichert mwiffen wollen, 
fo erhaften die ſaͤmmtlichen Königlichen Res 


gierungen hiermit den Auftrag das Geeignete 


zu verfügen, damit die gedachte Buchhand- 


lung vor einem allenfalſigen Nachdruck dieſer 


Pharmacopoea geſchuͤtzt, und der Verlag und 
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Verkaquf eines Solchen nirgends : geftattet 
werde,, Muͤnchen den 9. September 1822. 
Auf Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt — 
dar ge A) . Befehl. ann,” 
ur Graf von Thürheim. 
. Durch den Minifter, 

„7% 1, der General⸗Sekretaͤr, 
— ———— Sv, Kobell. 

zungen, K. d. En u; he 


ergangen, 
— — » — — ——— — 





— Gitzung 
der SAUGEN Stäatsrathss 
„„gommilfion. 

ein 3} 


eh der Sitzung der Koni sicher Staates : 
raths » Eommiffion vom 17. Auguſt d. J wur⸗ 
den folgende Rekurs⸗Gegenſtaͤnde entſchieden; 
1. der Rekuts des Braͤnhatns⸗Paͤchters Ig⸗ 
nag Arch auer ji Ken im Regen⸗Kreife 


“nn” 


wegen Nat Aufſchlags⸗ Defraudation; 


2. der Rekurs bes’ Gerſtenraͤndlers Johann 
Gtropp zir Augsburg, gegen die dorti⸗ 
ge Bürter welen Direiftigung dam Ge 
werbe; 
= ber Retuts des Idhann · Fe ſex zii Kur⸗ 
nad), kand gerichts Dettelbach, im ·Un⸗ 
ter; Miinfreife 7 wegen einer ‚Becifer ’ 
"Sträfe ;"" LIEIEFER Bu TI F 
U ver Hefte des Michael! — zu 
Oberndorf eandgerichis Mila’ im Ober⸗ 


"Domähkreife, gegen die ‚liebt geh 331 


Conkurtenz; 
5. der Returs der Uhrmacher zu Bapteuth 
gegen dew jaͤdiſchen Handelstiätin Mars 
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fus Uhrͤfelder, wegen Berechtigung 
zum „Handel; mit. Uhren; — 

* der Rekurs des Handelshauſes Selig— 
mann Benediet und Söhne zu Fürth 
wider die Spiegel » Glas » Fabrikanten 
Senfeifen und Conforten wegen Ges 
werbs : Beeinträchtigung; 

7. das Beurerations;Gefuch des Handels ſtan⸗ 

des offener Gewerbe zu Regensburg in Sa⸗ 
hen gegen bie Pofamentirer .. Ge: 
werbsbeeinträchtigung ; 

8. ber Rekurs des Bräuers Ignaz Söld:. 
ner zu Straubing, im Unter: Donay: 
feeife, wegen Malz: Auffehlags: Defrau⸗ 
: bation; 

9. he Rekurs der Gemeinden Brunn und 
Fiſchbach, Landgerichts Roding im 

Regenkreiſe, gegen den Herrn Reichsrath 

Grafen von Eckart, wegen Anlegung eis 

“nee Schaͤferey; 

10, der Rekurs der Brauhaus: Befiger Adam 
Fifcher. und Eonforten gegen Konrad 

in Müls und Eonforten zu Schwürbig, 
Landgerichts Fichtenfels im. Ober : Mainz 

kreiſe, wegen Öewerbs- Berechtigung; , 

117 dee Rekurs der Lein⸗ und Zengweber 
cu Paſſau gegen die Leinwandhaͤndlerin 

Magdalena Hriferer — Gewerbs⸗ 
er Beeittraͤchtigung; 

2. der Nekurs des Be — "Bar 
ders zu Weichmoͤrtiug/ Landgerichts Gries; 

bach im Unter-Donaukreiſe, gegen meh— 

rete — Simon an En 

“ eilig; 37. 

(64 *) 
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13. der Rekurs der Bierwirthe Ebert. und 
Eonforten zu Erding, im Iſar⸗Kreiſe, 
gegen den Weinwirth Mathias Fer, wer 
gen Gewerbs » Beeinträchtigung; 

14. der Rekurs der Handels leute gegen die 
Loderer zu Erding wegen. Gewerbes Ber 
einträchtigung ; 

45. der Rekurs der Gemeindeglieder Michael 
Gehring und Johann Vogl zu Kur 
zendorf gegen bie Gemeinde Serbronn, 
Landgerichts Herrieden, in Rezats Kreife 
wegen Kriegsfoftens Confurrenz ; 

“ 46, der Refurs der Gemeinde Mayn ſon d⸗ 
heim, Landgerichts Dettelbach im Unter⸗ 
Mainkreife, gegen den Freyherrn von 
Bechtold s heim als Öutsheren, wegen 
Kriegsfoften : Confurtenz ; 

17. der Refurs des Johann Dbermaier, 
Wirths in Saftendorf, Landgerichts Burg: 
lengenfeld, im Regen: Kreife, gegen os 
Hann Götz, Wirth in Teublig, wegen 
Gewerbs s Beeintächtigung. 

An das Königlihe Staars-Minis 

fterium des Innern 
wurde gewieſen: 

18. der Rekurs des Adam Uhrig zu Mil 
tenberg, im Unters Mainfreife, wegen 
Aceiſe⸗Defraudation; 

19. der Rekurs des Sebaſtian Leis und 
Eonforten inNenötting gegen Johann Ni⸗ 
finger wegen Eiſenhandlungs + Conce⸗ 
ßion ; 

20, der Rekurs des Peter Bauer und Eoms 
forten zu Dttenfoos, Landgerichts Lauf, 


F 
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im Rezat⸗Kreiſe, gegen Felebrich Pirtk 
unb Eonforten wegen — zu Pro⸗ 
zeßkoſten; 

21. der Rekurs der Meßger zu Geldkroueqh 
wegen Transferirung der Weidenkamme⸗ 
riſchen Conceßion nach Goldmuͤhle; 

22. der Rekurs der Kraͤuterhaͤndler Knorr 
uhd Le mo ine zu⸗ Muͤrnberg wegen Ber 
ſchraͤnkung im Handel. 





Das Verhaͤltniß der Landwirthſchafts-⸗Prakti⸗ 
kanten zur Landwirth chafis + ehr; Anſtalt ‚a 
Echleißheim berrefiend. * 

Nacfolgende Königliche Aulerhdchſte Ent⸗ 
ſchließung des Koͤniglichen Staats Miniſte⸗ 
riums der Finanzen, das Verhaͤltniß der 
Landwirthſchafts⸗Praktikanten zur landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehranſtalt betreffend, iſt am 14. 
September dieſes Jahres hieher gediehen. | 

„Das Inſtitut der Landwirthſchafts Prak⸗ 
„tikanten beym Konigl. Staats gute Schleiß⸗ 
„heim wodurch ſich die Königliche Staates 
„, güter ; Adminiftration große: Werbienfte 
„um die vaterländifche Landwirthſchaft ers 
„ worben hat, folk auch künftig weben der 
„landwirthſchaftlichen Lehranftalt fortbe⸗ 
„ſtehen. Damit ſich aber beyde Anſtalten 
„wechſelweiſe feinen Abbruch thun, wer⸗ 
„den. folgende vom 1. Oktober l. J. an 
‚ „geltende Beſtimmungen feſtgeſetzt:“ 

1. Die Landwirthſchafts-Praktikanten wers 
den von der Königlichen Staatsguͤter⸗Ad⸗ 
minifteation aufgenommen, und ftehen uns 
ter ihrer Leitung und Aufſicht. 
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2, benfelben koͤmen bie hlefuͤr vorbehaftenen 
Zimmer im Königlichen Abminiftrationss 
Gebäude eingeräumt werden, gegen Ents 

richtung einerMierhe von monaslichen fünf 

Gulden für das Zimmer, Für Zimmer: 
Einrichtung, Beheigung, Bedienung, 
Koft und übrige Beduͤrfniſſe haben die 
Praktifanten felbft zu ſorgen. 

3 Praftifanten, welche Vorleſungen bey ber 
landwirthfchaftlidien Lehranftalt befuchen 
wollen, haben die Erlaubnig hiezu von 
ber Inſpektion derſelben zu erholen. Sie 
müffen die für die Zöglinge der dritten 
Klaffe der Lehranſtalt vorausgefeßten 
Kenniffe nachweiſen, und fich in aller Ber 
jiehung den Ordnungs s Gefegen der Ans 
ftale unterziehen, 

Für jedes Collegium der Lehranftalt , wel⸗ 

ches ein Praktikant zu befuchen wünicht , 
bat derfelbe ein Coflegiengeld in Die Kaffe 
diefer Anſtalt mir halbjähriger Vorausbe⸗ 
jablung zu feiften, und zwar für: 

die Echre der vegetabilifchen Produktion, 


4 


fehs Gulden 

® ee thieriſchen Produktion, 
fehs Gulden 
vn laandwirthſchaftl. Gewerbe, 
fehs Gulden 
„ bes Hanshaltes u. der Buchfuͤh⸗ 
ng, . zehn Gulden 
» ber Mathematik oder Phyſik, 
jwanzig Gulden 


vn ber Chemie, zwanjig Gulden 


m na Botanik und Zoologie, 
sehn Gulden 


— — 
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bie kehre ber ehieedejtlichen Polizey, 
sehn Gulden 
und für bie Zeichnungslehre, ; 
ſechs zehn Gulden. 
5. Zoͤglinge der landwirthſchaftlichen Lehrams 
ftalt, welche die dritte Klafe mit Aus 
zeichnung abſolvirt haben, und im bie 
Reihe der landwirthſchaftlichen Praktl⸗ 
Panten überzutreren wünfchen, gehen 
andern Eompetenten vor, und haben, 
wenn fie Eollegien bey der Lehr; Anftalt 
wiederholen wollen, nur die Hälfte ber 
vorhin bemerften Eollegiengelver zu ents 

. richten, 

Indem num diefe Königliche Altechöchfte 
Entſchließung hiemit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird, wird denjenigen Freuns 
den der Landwirchfchaft, welche dis Praftia 
kanten einzutreten wünfchen, eröffner, daß 
ſie fich mic ihren Geſuchen an die nachgefegte 
Königliche Behörde zu wenden haben, 

Schleißheim am 11. September 1822. 
Königl. unmittelbare Staarsgüter 
Adminifteation Schleißheim. 
Schöuleutner, Direktor. 
— —— — — ———— 
Pfarreyens und Beneflcien⸗ 

Erledigungen. = 


Im Dbers Donaufreife, 
2) Dad Beneficium zu Unterftalt. 
Dur den Tod des Priefters Gabriel 
Bühler, Frübmeß : Beneftctaten in Unter 
ſtall, ift das Beneficium daſelbſt in Erled 


. 
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gung gefonttnem Dasfelbe Tiegtim kandgerichte 

Neuburg, ‚der Didcefe Eichftädt, Defanats 
Ingolſtadt. Das Einkommen beſteht in 29 3fl. 
37 ft, 4 hf. Hieran zahle das Koͤnigl. Rent 
amt 432 fl. , das Uebrige fließt. ans zwey Beu⸗ 
tellehen, wovon das eine 10 Sch. 4 M. Korn 
au, 85;fl. 20 fr., das andere 14 Schaͤfl. g M. 
Haber zu 63 fl. 45 kr. verabreicht. Laſten haf⸗ 
keine 9 


— Im Rezatkreiſe. 
1) Die Pfartey Feucht. 

Durch den Tod des Pfarrers Keller ift 
die Pfarrey Feucht, Landgerichts und “Der 
kanats Altdorf erledige worden, beren faͤhr⸗ 
licher reiner Ertrag in der Faſſion vom Jahre 
1807 auf 884 fl. 39 fr., in der revibirten 
und richtig geftellten Faſſion vom Jahre 1810 
aber nur auf 687: fl. 13% Pr. berechnet iſt. 
— esse 
Pfarreyen⸗ und Benefichen⸗WVeer⸗ 

leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarrehen und Beneficien allergnaͤ⸗ 
digſt zu: verlachen geruht: 

Am 2. September d. J. die Pfarren zu 
Attel, Landgerichts Waſſerburg, dem Prie⸗ 
ſter Kotbinian Kraell, Erxconventualen 
des auf fgelösten Kiofters zu Dietramszell 
und Kuraterpofitus zu fing, Landgerichts 
Landsberg; j 

am 3. — N * Pfartey zu 
Aicha an der Donau, Landgerichts Bilshos 
fen, dem Priefter Zofepy) Gruber, Eos 
Yo 





DuB - 


perator an ber Seadtpfatrey au Dingolfing, 


Landgerichts Landau; 
am 8, September d. J. bie: — 


zu Rohrdorf, graͤflich-Preyſingſchen Herr⸗ 


ſchafts gerichts Hohenaſchau, dem bisheris 
gen Schulbeneficiaten zu Stegsdorf, Prie⸗ 
ſter Franz Kolbeck; — bie Pfartey zu 
Edenried, Landgerichts, Aichach, dem. Prie⸗ 
ſter Bartholomäus Brandmuͤller, Coope⸗ 
rator⸗Expoſitus zu Tacherting Landgerichts 
Troftberg im Iſarkreiſe; — die Pfarrey zu 
Heinrichsfirchen dem bisherigen Pfarrer zu 
Hartenftein, Prieſter Jakob Syroth, und 
dagegen die Pfarrey zu Hartenſtein, Land⸗ 
gerichts Sulzbach, dem Prieſter Jakob 
Roth, Cooperator an der Stadtpfarrey zu 
= Dkupert zu Regensburg. 


Seine Majefkät der König, ba: 
ben folgenden Präfentarionen die landesfuͤrſt⸗ 
liche Beftätigung zu ertheilen geruht: 

am: 2, September d. ©. der von dem 
Freyherrn von Buraan ansgeftellten Praͤſenta⸗ 
tion fuͤr den bisherigen Pfarrer zu Karlshuld, 
Prieſter Georg⸗Schuſt er, auf die Pfarrey 
pa Griesbeckerzell, Landgerichts Aichach; 

am 5. September d. J. der von dem 
Herrn Grafen und erblichen Reichsrarh von 
Giech auf die. Pfarren Kröndiffein, Dekanats 
Thurnau/, ansgeftellten Praͤſentation für den 
bisherigen Pfarrerzu Buchau, des nämlichen 
Dekanats, Chriftoph Heinrich Herding; 

am, 8. September d. J. der von den 
—— Riezler in —n — 


— 9 Er 
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Präfentatton für-den Pfatrprediger zu Frey⸗ 7: 


fing, Priefter Anton Generos Reitmaier, 


auf das Maafen » KRucdorferfche Kurat-⸗Bene⸗ 


ficium in der Stadtpfarrkirche zu St. Georg 
in Srenfing ; | I. 


* dung, September d. J. der von dem 


Herrn Erzbifhofe von München und Freys 
fing , Freyherrn von Gebſattel, ausgeitellten 
Ernennung für den bisherigen Pfarrer in 
Nonnthal zu Salzburg, Priefter Georg 
Weipert, auf die Pfarrey zu Surberg, 
Landgerichts Traunftein; 

am 13. September d. J. der von dem 
Herrn Zürften zu Dettingen: Wallerftein auss 
geftellten Präfentarion für den bisherigen 
Pfarrer zu Sachſenried, Priefter Kolumban 
Fiſcher, auf das Frühmep s Beneficium zu 
Aitrang, Landgerichts Füßen; — der von 
dem Herrn Fürften Eſterhazy ausgeftellten 
Präfentatton für den bisherigen Pfarrer zu 
Mickhauſen, Priefter Earl Diepold, auf 
das Fruͤhmeß-Beneficium zu Ebdelftetten; 

am 14, Geptember d, J. der von dem 
Kämmerer und Minifterial-Rarhe, Freyherrn 
von Elofen, ausgeftellten Präfentation für den 
Eooperator zu. Altdorf, Landgerichts. Lands⸗ 
hut im Iſarkreiſe, Priefter Erhard Hilel, 
auf das Benefiium zu Schönburg, Lands 
gerichts Griesbach; — ber von dem Frey: 
herren von Woͤllwarth ausgeftellten Präfens 
tation auf die Pfarrey Polfingen, Dekanats 
Heidenheim, für den Pfarramts s Kandidaten 
Sohann Ehriftian Hörner aus Benjen⸗ 
zimmern. 


— — — 


950 
Dienſtes⸗Nacht ichtem. vn 
2 


Seine Majeftär der König har’ 
ben unterm 28. Auguft d. J. die Benjollz” 
Beamtenftelle zu Geishof dem Zollaufjeher' 
Simen Phifipp Rues in Jemelshauſen pro⸗ 
viforifch zu verleihen geruht. . 


Vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 30. Auguft d. J. wurde die Beyzoll— 
Beamtensſtelle zu Zeitlofs dem Zollaufjeher 
Gran; Kaver Angerer zu Thann provifos, 
riſch übertragen. i 


Seine Majeftärder König haben 
unterm 5. September d. J. die Verfegung 
des bisherigen Landgerichts; Arztes zu Grönens 
bad, Dr. Johann Baptiſt Schuler, in 
gleicher Eigenſchaft auf das erledigte Phyſi— 
kat NBolfrachshaufen allergnädigft bewilligt. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 3. September d. J. die zeitliche 
Ruheverſetzung des bey dem Appeliatious; 
Gerichte des Iſarkreiſes angeftellten Rathes, 
Dominicus Sigritz, wegen Augenjhwäce 
mit Belaffung — Titels, Ranges und Ge⸗ 
haltes unter Bezeugung der vollen Allers 
höchften Zufriedenheit mit feinen bisherigen 
Dienftleiftungen zu genehmigen geruhet. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchlietung 
vom 12. September d. J. wurde Das Ben? 
zollamt Salzburghofen dem dermaligen Zoll⸗ 
aufſeher Johann Michael Bühler in Kreit 
proviſoriſch Übertragen, und untern 13. Seps 
tember d. J. das Rentamt zu Barbing dem 
Affeffor bey der Regierung: Zitanz:Kanıme 
bes Iſarkreiſes, Georg Oettl, Gerlichen? 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 14. September d. J. zum Vor⸗ 
ftand des Landgerichts Alzenau den bisperis 
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gen Aftuar bey dem Landgerichte Würzburg 
sechtse des Mains, Wilhelm Albert, — 
zum Landrichter in Kleinwallftadt den * en⸗ 
waͤrtigen Adjunkten des Landgerichts dat 
fenburg, Joachim Wilhelm Asmur, und 
zum Landrichter in Klingenberg den bisheris 

en Aktuar des Landgerichts Werne, os 
u Baptiſt von Fichtel zu ernennen, — 
dann die Stelle eines Landgerichts s Vorftans 
des zu Gerolzhofen dem dermaligen Landrich⸗ 
ter zu Ebern, Peter Paul Schmitt, feis 
nem eigenen Gefuche gemäß, zu übertragen, 
und dagegen zum Landrichter in Ebern den 
auiefeirenden Bezirks⸗Beamten von Weihers, 
Anton Koch, zu beſtim̃en allergnädigft geruht. 


ZZ  — —— —_— U] 
Koͤnigliche Genehmigung zur Tragung 
fremder Dekorationen. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt has 
ben allergnaͤdigſt genehmigt, daß der Koͤnig⸗ 
liche Oberſteeremonienmeiſter, Graf Earl 
von Rechberg und Rothenloͤwen, 
das demſelben von des Herrn Großherzogs 
von Sachſen Koͤnigl. Hoheit verliehene Groß⸗ 
kreuz des Ordens vom weißen Falken anneh⸗ 
men und tragen moͤge. 


Se. Koͤnigl. Majeftär haben unterm 
18. September d. J. zu genehmigen geruht, 
daß der K. Staatsrath Freyherr von Gruben 
das ihm von des Herrn Großherzogs von 
Heſſen, Koͤnigl. Hoheit, verliehene Großkreu 
des heſſiſchen Hausordens annehmen und ker 
den Statuten tragen dürfe, 





Derleihung der goldnen Verdieuſt⸗ 
Medaille. 

Seine Majeftät der König har 
ben vermög allerhöchfter Entfchlieffung vom 
31, Auguft d. J. dem Dechant und Pfarrer 
zu Günzelhofen, Landgerichts Dachau, Bar: 
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shofomäus Heibler, welcher fein Safles 
Jahr im Priefterftande zuruͤckgelegt hat, und 
diefe lange Reihe von Jahren hindurch im 
einer Amtsführung unermüdeten Eifer und 
ätigkeit bewiefen, und fich durch ausger 
zeichnete Handlungen der Wohlthätigkeit und 
durch vielfache bedeutende Yufopferungen aus 
feinem Vermögen, ſowohl für die Schule 
duch Erbauung eines Schulhaufes, dann 
durch die Unterftügung des Lehrers und der 
Schüler, als für die Kirche und die Pfarrs 
Gebäude, um feine Pfare » Gemeinde wer 
fentlihe und bleibende Verdienſte erworben 
hat, zum Zeichen der Alterhöchften Zufries 
denheit über feine dem Staate und der Kicche 
treu geleifteten Dienfte, die goldene Civil 
Verdienſt⸗Medaille zu verleihen geruht, 





Einverleibung des Orts Ebersbrunn in 
den Unter» Mainkreis. 


Geine Majeſtät der König has 
ben vermög an die Regierung des Ober: Main: 
Preifes unterm 11. Septeniber d. J. erfaffes 
ner allerhöchften Entfchlieffung die Trennung 
bes Drtes Ebersbrunn vom Ober-Mains 
freife und deffen Einverleibung in den Unters 
Mainfreis zu genehmigen geruht. 





— 


Kurs der Baierifchen Staats» Papiere, 
Augsburg den 19. September 1822. 





Obligationen A 4 0f0 89 884 
bitto a5 0/0 9) 984 
gand» Anlehen ... +. | 100 094 
Hypotheh⸗Anweiſ. . .. 100 994 
fott.Loofe A-D a 4 0f0 | 1044 104 
bitte E-Mä40oß| 102 1014 
bitto unverzinsliche 83 





Berichtigung: In dem K. Regierumgd-Dlatt Nro. 34. ©. 934 iſt auf der ıten Zeile. oben zu 
leien: Beckers anftatt Beers, und ebendajelbit in der zweyten Zeile v.u. bey Th. W anderer 


hinzufügen: Wegen Kränflichfeit. 





REEL 


und 





" Sntelligenz- 


Koͤnigreich 


Nro. 


m 


rungde 





das 





30. 





Münden, Sonnabends den 23. September 1822, 





R : + ahalt | 
Aödniglihe Verordnung: ben Eingangszoll von ben MWürtembergifhen und Badenfhen Weinen und 


BWeinmoften betreffend. 
DBelanntmahungen: 


bie Heimzablung der ältern Zins: Mädfkände und der Etaats + Yaffiv » Capita⸗ 


lien unter 25 fl, betreffend; — Pfarreyen: und Beneficten» Erlebigungen; — Vfartevens und Benes 
fitien⸗ Berleihungen und Beftäfigungen; — Dienftes : Nabriten; — Königlihe Beſtaͤtigung der: 
Senats: Wahlen an ben Univerfitäten zu Landshut umb Würzburg; — Verleihung der goldenen Wer» 
dient : Medaille — Kurs ber Baierifhen Etants » Papiere am 26. September d. 9. 


— 





Koͤnigliche Verordnung. 





(Den Eingangszoll von den Wiürtembergi- 
ſchen und Badenſchen Weinen und Wein; 
moften betreffend.) 

Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


J. Gemaͤßheit der mit der Koͤniglich Wuͤr⸗ 
tembergiſchen und Großherzoglich Baden⸗ 
ſchen Regierung getroffenen Uebereinkunft 


uͤber die gegenſeitige Zollbelegung der aus 

einem Staate in den andern eingehenden 

Landweine und Weinmoſte verordnen Wir 

hiemit, wie folgt: De 
1. 

Vom 1. des fünftigen Monats Detobers 
anfangend, follen die Wuͤrtembergiſchen und 
Badenfchen Landweine einem Eingangszolle 
zu deren Gulden vom Baierifchen Spotko⸗ 
Zentmer, und die Mofte diefer Meine einem 

(65) | 
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Eingangszoffe zu zwey | Gulden vom Baieri, 
fhen Sporfo : Zentner unterliegen, wenn iht 
Urſprung durch amtliche Zeugniſſe genuͤgend 
nachgewieſen iſt, und. ketzte insbeſondere 
dor dem erſten Ablaſſe und mit offenem 
Spunde eingeführt werben. 


II. 


In Anſehung der Würtembergifchen und 


Badenſchen Seeweine hat es bey dem im 
Zolltarife vom 22. Suly 1819 feſtgeſetzten 
Eingangsjolle zu verbleiben. 

Wir befehlen demnach, gegenwärtige 
Verordnung durch das Regierungs⸗ und ns 
telligenzblatt des Königreiches befannt zu 
machen, und Unſere General: Zoll: Admi: 
niftration hat für den genauen Vollzug der 
ſelben zu forgen. 

Tegernfee den 24. September 1822. 


Marimilian Joſeph. 


Freyherr von Lerchenfeld. 


Auf Kdniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General: Sefretär; 
v. Geiger. 





Bekanntmachungen. 





(Die Heimzahlung der Alter Zins-Ruͤckſtaͤnde 
und der Staatd:Paffiv: Eapitalien unter 
25 fl. betreffend.) 

Seine Königliche Majeftät haben 
vermöge Allerhöchfter Entfchließung vom 

- 43. dieſ. M. zu verordnen geruht, daß — fo 


wie bereits gemäß Bekanntmachung vom : 


—— — 
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3. November vorigen Jahres die Berichti⸗ 
gung der von den Staats-Paſſiv-Capitalien 
feit dem Jahre 1073 allenfalls noch ruͤck⸗ 
ſtandigen Zinſen im igegentbäfeigen Etats⸗ 
Jahre vorgenommen "worden iſt — num 


mehr aud ‚Mir Hinwegfhaffung der frühern 


vor Errichtung der Schulden: Tilgungs : Anz 
ftalt noch beftchenden Ruͤckſtaͤnde begonnen, 
und daß hienaͤchſt auch alfe liquidirten Spe⸗ 
zial » Caſſe⸗-Capitalien unter 25 fl. ohne 
Ruͤckſicht auf den Zinsfuß, und ohne Rüd: 
fiht auf den Gläubiger, heimgezahlt wers 
ben fallen. 

Indem man diefes hiemit zur öffentlis 
hen Kenntniß bringt, ‚werden die Staats 
Gläubiger fofort aufgefordert: . 


1 4) die als liquid anerfannten Zins-Ruͤck⸗ 


ftände, welche allenfalls von frühern 

Jahren bis zum Jahre 1845 noch auf 
den Staats : Pafjiv s Capitalien haften, 
am Verfalls Termine -des laufenden 
Sahres: Zinfes mir‘ diefem, oder bey 
der nächft vor fih gehenden Umfchrei: 
bung der Obligationen gegen gehörige 
Quittungen bey den einfchlägigen Spe: 
zial: Caffen zu erheben; fo wie auch 
alle unter 25 fl. betragenden Capitals: 
Poften entweder fogleich, oder wenig⸗ 
ftens am Verfall:Termine des Jahres: 
Zinfes, gegen Einlieferung der abquittir⸗ 
ten Driginal:Obligation zurück zu neh: 
men, wenn fie es nicht vorziehen, folche 
den allenfalls noch befißenden groͤßern 
Eapitalien beyzufchlagen. 


2) 


987. 
‚Die ſaͤmmtlichen Speial: Caſſen find 


unter Heutigem hienach angemwiefen worden. 
München den 20, September 1822. 
Königl. Baier. Staats: Schulden 
Tilgungs;Commiffion, 


von Sutner. 
Zahn, Sekretaͤr. 





Pfarreyens und Beneficien 
Erledigungen. 





Gm Rhbeinkreifer 
1) Die Pfarrey Einſelthum. 
In Gemäßheit Allerhöchiten Erlaffes 


dd, Baden den 8. July 1922, foll die Pfars 


ven Einfelthum, Defanats und Land: 
Commiſſariats Kirhheimbolanden , wieder 
hergeftellt, und demnaͤchſt zur Wiederbeſetzung 
derfelben gefchritten werden, 

Der Pfarrort Einſelthum zähle 417, 
und bie eine halbe Stunde davon gelegene 
Filtal: Gemeinde Stetten 199 proteftans 
tifche Seelen, zufammen aljo616. Herkoͤmm⸗ 
ficherweife muß alle Sonn: und Fefttage an 
benden Drten Gortesdienft, und in der 
Mutterkicche das Sommerhalbjahr hindurch 
jeden Sonntag Nachmittag auch — 
tion gehalten werden. 


Die Eritaͤgniſſe, nach Angabe des De⸗ 


kanais Kichheim,. beftehen in: 
4) der jährlichen Pachtſumme von Realis 


täten * * — * 343 fl. — kr. 
2) an Staatsgehalt. 232: 2⸗ 
3) an Caſualien .. 10: —⸗ 


I 


Zufammen 


5 2 


Zur Wiederbefegung wird ein Conkurs⸗ 
Termin von fehs Wochen eröffnet, 


2) Die Pfarrey Biſchhe im. 


Zur Wiederbeſetzung der durch das Ab⸗ 
leben des Pfarrers Liebrich erledigten Pfars 
rey Biſchheim, Dekanats und Land⸗Com— 
miſſariats Kirchheimbolanden, wird hiers 
mit ein Conkurs von ſechs Wochen eröffnet, 

Diefe Pfarrey befteht aus befagtem 
Pfarrort Bifhheim, dann dem eine Vier: 
tels Stunde davon gelegenen Zilial Ritz: 
tersheim, wo an Eonns und Fefltagen 
eben fowohl als in der Mutterfirche, Got: 
tesdienjt, und in der Letztern zugleich des 
Nachmittags Katechifation ‚ oder Bethſtunde, 
gehalten werden muß; nebft einigen Mühlen 
und einzelnen Höfen, — Gie enthält 567 
proreftantifche Seelen, 

Die gegenwärtigen Erträgniffe diefer 
Pfarrey find Folgende; 

1) Staarsgehalt . -- » 232fl, ak. 
2) Ein Pfarrgut von 94 Mor⸗ 
gen 3 Viertel 275 Kuchen, 
theils Acer: theils Wiefens 
land. — Verpachtet find 
hievon 65 Morgen 2 Biers 
tel 15 Rushen, um den jähr; 
lichen Zinsvon . .. 042 s 45 > 
Der Pfarrer behält zur eiges 
nen Benußung fonach noch 
29 Morgen, 1 Viertel 11% 
Ruthen, welche angeichlas 
(bs *) 
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gen werden fönnen zu eittem 

jährlichen Ertrag von 200. —M. 
3) 30 Malter 1 Firmel 1% 

Zweyling Korn, wovon aus 

dem Kirchenfond 2 Malter 

2 Firnzel 2 WVierling, der 

Reſt aber von Grund: und 

Bodenzinfen, a 4 fl. per 

Maler, v0.» 1Mı—: 
4) Geld, aus der Kirchenkaffe 5: — : 

und 

5) Bon Grundzinfen . » 


6) Caſualien ohngefähr 


5:27: 
10.0; 


. Zufammen 1516 fl. 14 fr, 


Hievon kommt in Abzug die 
gewoͤhnliche jährliche Steu: 
: er mit . . .oe 118 + 52 > 


Bleibt reiner Ertrag 1397 fl. 22 fr. 
Daben ift jedoch zu bemerken, daß bie: 
fer Pfarren, an Communal:Umlagen, ein 
jährlicher Beytrag von 65 fl. Hkr., welcher 
noch acht Fahre fortdauern kann, zugetheilt 
worden ift, fo wie daß die Grundrenten, 
welche unter den Erträgniffen sub Art. 3. 
und 5. einbegriffen, etwas in Unordnung 
gerathen find, und daher zum Theil feit län: 
gerer Zeit nicht eingegangen feyn fallen. 


3) Die Stadtpfarrey Neuftadt. 

Durch Verleihung der vorhin dem ehe: 
maligen Rofal: Präfidenten und Stabdtpfarrer 
Ullmann zu Renftadt, Defanats und Land: 


- Eommiffariard Meuſtadt, verliehen gewefenen 
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Pfarren daſelbſt, an ben dortigen Gtadts 
pfarrer und  Diftriets : Schul + Infpector 
Schönemann, ift deſſen Pfarrftelle in Er⸗ 
ledigunggefommen, zu deren Wiederbeſetzung 
hiermit ein Conkurs von ſechs Wochen er: 
öffnet wird, 

Mit diefer Stelle find, nah den neuen, 
aber noch nicht revidirten und noch unabge: 
fhloffenen Zaffionen, folgende Erträgniffe ’ 
verbunden: 


1) Staatsgehalt . x.» Aöhfl 4kr. 


2) Zinfen von Eapitalin. 60: — 
3) Aus der Gemeindecaffe 40 7 — # 
4) Caſualien [EEE SE Tr Se 60 — 


Hiezu 5) an einſtweiliger Vers · 
befferung ausden bereits diſpo⸗ 
niblen Merarial: Mitteln, wel: 
che nach der proportionellen ' 
Vertheilung für dasEtatsjahr 
18353 betragen bat . „ 111228 = 


— — 





Ueberhaupt 735 fl. 32ktr. 
welche Summe jedoch in der Folge auf die 
feftgefegte Eongrua der Pfarreyen zweyter 


Claſſe, zu 800 fl. gebracht werben foll. 
Die Gefammt: Pfarren Meuftade, zu 


welcher das eine halbe Viertelftunde davon 
entfernte Filial Winzingen gehört, deſſen 


‚Bedienung den dortigen drey Pfarrern ab: 


wechfelnd obliegt, enthält überhaupt 3485 
proteftantifche Kicchengenoffen. 
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pᷣfarte ven⸗ und Benueficien⸗Ver— 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreygen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: - 


, am. 17. September db. J. bie Pfarren 
Frickenhauſen, Landgerichts Mellerichftabt, 
dem Pfarramts: Kandidaten Priefter Leon: 
hard Ebener, Kaplan zu kimbach; 


am 18. September d. J. die Stadtpfar: 
rey zu St. Georg in Frenfing, dem bis: 
herigen Hof: Eurarfaplanı zu Nymphenburg, 
Priefter Martin Bauftädter; — bie 
Pfarrey zu Finfing, Landgerichts Eberss 
berg, dem bisherigen Pfarrer zu Volkmanns⸗ 
dorf, Priefter Jofepy) Sponi, und die das 
. durch erledigte Pfarren zu Bollmannsdorf, 
Landgerichts Moosburg, dem Priefter Jo: 


ſeph Edermaninger,. Cooperator zu Air 


denbach, Landgerichts Vilshofen; — 


am 19. September d. 3. die Pfarren 
zu Sittenbach, Landgerichts Friedberg, dem 
bisherigen Pfarrer und Diſtriets⸗Schul⸗ 
Inſpector zu Maifach, Priefter Paul Lo: 
der; — 
gerichts Mitterfels, dem Ereonventualen des 
aufgelösten Kloſters zu Reichenbach, Prie: 
ſter Gerhard Kellner, Cooperator zu Al: 
tenthann, Herrſchaftsgerichts Woͤrth; — 
die Pfarrey zu Oberndorf , Landgerichts 
Aura , dem bisherigen Pfarrer und Diftricte: 


die Pfarren zu Englmar, Land: 
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Schul: Infpeetoe zu Fellen‘, Priefter Jo⸗ 
hann Alois Seiz; 

am 20. September d. J. bie Pfarren zu 
Oberempfenbach, Landgerichts Abensberg, 
bem Cooperator⸗ Erpofitus zu Aiglsbach, 
Priefter Joſeph Wolfgang Huber; — bie 
Pfarren zu Illkofen, Bandgerihts Stabt: 
amhof, dem bisherigen Pfarrer zu Pfarrer, 
Land erichts Stadtamhof, Priefter Rupert 
Fiſcher, und die dadurch erfedigee Pfarcey 
zu Pfatter, dem Priefter Joſehh Preu, 
Eooperator zu Altheim; — bie Pfar: 
ven Aufenau dem Priefter Julian Self, 
Kaplan zu Kleinfaffen, Landgerichts Hilders; . 

am 21, September d. J. die Pfarrey 
zu Tertenried, Landgerichts Aichach, dem 
bisherigen Pfarrer zu Oberweikertshofen, 


‚Landgerichts Dachau im Sfarkreife, Prie⸗ 


ſter Paul Deman; 

am 24. September d. J. die Pfarrey 
Auffichen am Wuͤrmſee, Landgerichts 
Starnberg, dem bisherigen Schul: Bene 


ficiaten zu Toͤlz, Priefter Georg Anton 


Falk, 


Seine Majeftät der König haben 
folgenden Ernennungen und Präfentationen 
die Landesfürftlihe Beftätigung zu er: 
theilen geruht: 

.am 16, September d. J. der, von dem 
Freyherrn von Keigenftein auf die Pfarren 
Gattendorf, Dekanats Hof, ausgeftellsen 
Pröfentation, für den bisherigen Pfarrer zu 
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Forth, Defanats Erlangen, Griebric Eon: 
ftantin Schrön; 

am 17. September d. 3. der, von. dem 
Herrn Bifchofe zu Regensburg Johann Ne 
pomuk von Wolf gefchehenen Ernennung, 
des bisherigen Pfarrfaplans zu Burglengen⸗ 
feld, Priefter Jakeb Lehner, auf das 
Schul: Beneficium zu Pirk, Landgerichts 
Vohenſtrauß. 


— — — — — — 


Dienſtes-⸗Nach ſrichten. 








Seine Majeftät der Koͤnig haben 
durch Allerhoͤchſte Entfchließung vom 16. 
September d. J. auf die bey den Appellas 
tionsgerichten des Unter Donau; des Rejat⸗ 
und des Unter: Dlainfreifes erledigten zwey⸗ 
ten Directors s Stellen die Ober: Appella: 
tionsgerichts s Näche, Franz Xaver von 
Prentner, Earl Freyherrn Schenf von 
Geyern, und Mar. Grafen von Sey: 
boltsdorf; — auf die bey dem Dber: 
Appellationsgerichte erledigren fünf Raths⸗ 


Stellen, die Raͤthe des Appellarionsgerichts. 


im Rezat⸗ und im Ober» Mainfreife, Jos 
hann Seyffert und Zriedrih Ammon, 
den zweyten Kreis; und Gtadtgerichts; Dis 
rector zu München, Auguft Graf von Reſch⸗ 
berg, dann die Raͤthe des Appellations: 
geriches im Unter-Mainfreife, Joſeph Hoff: 
mann und Joſeph Bauer; — auf die 
bey dem Wppellationsgerichte des Ober: 
DVonaufreifes erledigte Raths: Stelle, den 
Affeffor des Appellationsgerichts im Unter: 
Diainfreife, Johann Bapıift Blaß; — 
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auf die bey dem Appellationsgevichtede® 
Rezatkreiſes zu befeßenden Rache: Stellen, 


die Kreise und Stadtgerichts Käthe An 


dreas Endres, bisher zu Würzburg, und 
Mathias Gorh, bisher zu Augsburg , — 

auf die bey dem Appellationsgerichte des 
Der: Mainfreifes erledigten Rache: Stels 
len, die bisherigen Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Käche Emanuel Cramer, und Ludwig 
Freyherr von Gobel, beydezu Regensburg, 
dann Johann Mepomuf Elarmann, zu 
Augsburg; — auf die bey dem Appellas 
tionsgerichte des Unter: Mainfreifes zu be: 
feßenden Rache: Stellen, die Affefforen bey 
diefem Gerichtshofe und bey jenem im Ober: 
Mainfreife, Chriftian Freyherrn von Crails⸗ 
heim und Joſeph Körner, zu befördern; 
— die Näche des Appellationsgerichts im 
Dbermains und im Rezatkreiſe, Grafen 
Anton von Lerchenfeld und Ehriftoph 


von Rumpler, aufihr Geſuch, in gleicher 


Eigenſchaft in den far: und Ober: Mains 


Preis zu verſetzen; — ben bisherigen Kreiss 
und Eradtgerichts :Rächen, Karl Joſeph 
Yung zu Straubing, Wilhelm Soldan 
zu Baireuth, Benedier Lehmann zu Erz 
fangen, und Ehriftian Müller zu Fuͤrth, 
die zu befegenden Affeffors : Stellen, eine 


"bey dem Appellarionsgerichte des Unter 


Donaus und des Ober: Mainz, dann zwey 
ben jenen des Unter: Mainfreifes zu vers 
leihen; — zu Raͤthen bey Kreiss und 
Stadtgerichten erfter Klaffe, und zwar zu 
München, den dermaligen Kreis und Stadt; 
gerihis: Rach in Fuͤrth, Joſeph GSeuf 


—— 
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fert, — zw Regenoburg, ben Kreis: und 


Stadtgerichts -Rath in Amberg, Fran Ser 
raph Muͤl ler, und; den, Landgerichts: Af 
feffor in Miesbach, Ehriftion Nach, — 
zu Augsburg, die bisherigen Kreis: und 
Stadtgerichts-Raͤthe, Alois Lee b in Kemp⸗ 
ten, Thomas Hofmann im Ansbah, und 
Heinrich Bottler in Amberg, und zu 
Wuͤrzburg, den bermaligen Kreis: und Stadt: 
gerichts: Rath in Schweinfurt, Andreas 
Marz zu befördern; — zu Räthen bey 
Kreis: und Stadtgerichten zweyter Klaffe, 
und zwar zu Amberg, den dermaligen Kreis; 
und Stabrgerichts:Rarh Joſeph Seelus 
in Landshut, und den Kreis: und Stadt: 
gerichts-Aſſeſſor Ferdinand Papius in 
Würzburg, — zu Ansbah, Afchaffenburg 
und Baireuth, die bisherigen Kreis: und 
Stadtgerichts-Aſſeſſoren Earl Glück in 
Baireuth, Zofeph Kopp in Afchaffendurg, 
und Georg Hofinger in Augsburg ; — 
zu Bamberg’ und Erlangen, dem dermalis 
gen Landgerichts » Aftuar in Dettelbach, 
Phitipp Geigel, und den Kreis: und 
Stadtgerichts : Protofolliften in München, 
Ferdinand Schwertfellner; — zu Fürth 
den Kreis: und Stadtgerichts-Aſſeſſor in 
Würzburg, Fran; Demper, undden Land; 
gerichts » Affeffor in Landshut, Johann 
Nepomuk Freyheren von Riederer, — 
zu Kempten, Landshut, Straubing und 
Schweinfurt, den Kreiss und Stadtger ichts⸗ 
Protokolliften in München, Johann Bap⸗ 
tiſt Baumgärtner, ben Affeffor daſelbſt, 
Ignatz Perner, den Landgerichts; Affeffor 
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zu Ingolftäde, Earl Freyherrn von Hade, 
und den vormaligen Viagiftrats: Nach in 
Schweinfurt, Eafpar. Stolle; — u 
Affeforen bey Kreis: und Stadtgerichten, 
und zwar in München und in Augsburg, 
den Kreiss und Stabtgerichtss Protofollis 
ften z6 München, Mar. Mehn, und den 
Kreiss und Stadtgerichts: Affeffor außer 
dem Status zu Augsburg, Alois Effl; — 
in Würzburg den Kreis: und Gtadtgerichtss 
Afeffor zu Schweinfurt, Franz Stüm 
mer, uno den Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Prorofolliften zu München, Cajetan Ste 
her, — in Afchaffendurg und in Schweins 
furt, die Acceffiften des Appellationsgerichts 
für den Sfarfreis, Georg Freyherr von 
Tautphaͤus und Edmund Zinf; — 
ferner die Appellarionsgerichts » Acceffiften 
Rudolph von Schneeweis zu München, 
Paul Winkler und Georg Hölzl zu 
Amberg, zu Protofolliften des Kreis; und 
und Gtadtgerichts in München zu ernen: 
nen geruht. 


Vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 21. September d. J. wurde dem Ep 
peditor des Königlichen Kreis: und Stadts 
gerichts in Megensburg, Johann Georg 
Mofer, wegen phufifher Gebrechlichkeie, 
die nachgeſuchte Verfegung in ben Ruhe⸗ 
ftand, allergnädigft gewährt, 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 22. September d. J. den bisherigen 
Salzbeamten Weigel in Augsburg zum 
Satjbeamten in München ernannt, und die 
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dadurch erledigte Salzbeamten » Stelle in 
Augsburg, dem bisher quieſcirten Oberfoͤr⸗ 
fer Stürzer in Rofenheim verliehen. 








Königl, Beftätigung der Senats— 
mwahlen, an den Univerſitäten zu 
kandshut und Würzburg. 


Seine Majeftär der König haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entfchliefung vom 
13. September d. J. die in der Plenars 
Verſammlung der Königlichen Univerficät zu 
Landshut vorgenommene, und wiederholt 
duch Stimmenmehrheit auf den Hofrath 
und Profeffor Dr. Andreas Röfchlaub, 
gefallene Wahlals Rector fürdas Studiens 
jahre 1853, fo wie die Wahl der wech— 
felnden Senatoren, und zwar: 

aus ber theologifhen Gection: 
des geiftlichen Raths und Profeffors, Dr. 
Johann Nepomuf Hortig; 
ausdercameraliftifhenSectien: 
des geiftlichen Rache und Profeffors, Dr. 
Anton Daͤzl; 
aus der philofophifhen Section: 
des Hoftaths und Profeffors, Dr. Dietrich 
Martin Eonrad Stahl, und des geift: 
lichen Rachs und Profeffors, Dr. Ja 
fob Salat, 
allergnädigft zu beftätigen geruht. 

Eine gleiche Allerhoͤchſte Beftätigung 
wurde unterm 18. Eeptember d. J. der an 
der Univerſitaͤt zu Würzburg vorgenoms 
menen, und duch Stimmenmehrheit auf 
den Profefjor Dr. Andreas Meg gefallenen 


. | 968 


Wahl als Proreetor für das Stubien: 
jahr 1833, dann der Wahl des Profeffors, 
Dr. Georg Libor Eyrich, aus der theologi⸗ 
fhen, des Profeffors Dr. Eafpar Metzger, 
aus ber ‚juriftifchen, des Profeffots Dr. 
Georg Fran; Geier, aus der flaatswirch: 
fchaftlihen, des Profeffors Dr. Ignatz 
Döllinger aus der medicinifchen, und des 
Profefjors Dr. Johann Eafpar Go [dmaier, 
aus der philofophifchen Facultaͤt zu Senats: 
Mitgliedern für das erwähme Studienjahr 
allergnädigft ercheilt. 





Verleihung der goldenen Verdienſt— 
Medaille, 


Seine Kbdniglihe Majeftät haben 
unterm 8. September d. J. dem Schloßver⸗ 
walter zu Augsburg, Daniel Haushalter, 
in Beruͤckſichtigung feiner vieljährigen Dien⸗ 
fe, die goldene Werdienft: Medaille zu 
verleihen allergnädigft geruht. 


Kurs 
ber Baterifhen StaatssPapiere, 


Augsburg ben 26. September 1822. 








Briefe. | Geld. 








Staats⸗Papiere. 

Obligationen a 40fo 88 
dito - „A 50/0 99 | 98% 

Land: Anlehen . „ 100 09% 

Hypoth. Anweiſ. . N 100 | 99% 

Porterie: foofe A—D. | 
A400 » .» 104 | 1034 
bite. „ E—M 

A400»... . | 102 1 
ditto unverziusliche 81 794 


— — Á — —— 


» Megierungs * 


Jutelligenz 


für 


Königreich 





Baiern. 





Nro. 37. 





Muͤnchen, Mittwochs den 9. Oktober 1822. 
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. Belanntmahungen. 
(Stipendien für unbemittelte Jöglinge der lands 

wirihſchaftlichen Lehr: Anftalt in Schleiß⸗ 

heim betreffend.) j 
Staats: Minifterium bes Innern, 


Seine Königlihe Majeftär haben 
geruht, zur Erleichterung des Beſuches ber 
Tandwirchjchaftlichen Lehr; Anſtalt in Schleife: 


heim durch umnbemittelte Zöglinge, für das 
Erars: Jahr 1843 zehn Stipendien zu 50 fl. 
und fünf zu 100 fl. zu beflimmen, wonach 
die Competenten angewiefen werden, ſich 
mit den noͤthigen Zeugniffen fpäteftens bis 
20. Dftober d. J. an die Kreis:Regierung 
zu wenden, damit won berfelben der Bericht 
hierüber bis Ende des genannten Monats 
an das Koͤnigl. Staass » Minifterium des 
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ori 


Innern erftattet werden kann. Münden, 


den 25. September 1822. 
“uf ; 
Seiner Koͤnigl. Majeſtät Allerhöchſten 
° Befehl 


Graf von Thürheim, 


Durd den Minifter, 
der Generals Setretär: 
5 v. Kobell. 





Sitzung 
Per der 
Königt. Staatsrarhe: Commiſſion. 


In der Sitzung der Koͤnigl. Siaatsraths⸗ 


Commiſſion vom 19. Auguſt d. J find fol: 
gende Rekurs-Gegenſtaͤnde entſchieden wor⸗ 
den: 

N der Rekurs der Gemeinde Dreuſchen⸗ 
dorf, Landgerichts Bamberg I. im Ober⸗ 
Mainfreife, gegen den Freyherrn von 
Geefried zu Buttenheim als Guts— 
befiger, wegen Schaftrieb und Kultur; 

:2) der Refurs der. Bräner zu Auusburg, 
gegen den Weinwirch Ludwig Strauß, 
wegen Gewerbs- Beeinträchtigung; 

3) der Mefurs des Handelsftandıs zu Neus 
burg im Ober: Donaufreife, gegen den 
quteseirten Sekretaͤr Maier, megen 
Realität einer Handels: Gerechtigkeit; 


4) der Refurs der aräflich Ingelheimifchen 


Kelleren zu Afchaffenburg , gegen bie 
Gemeinde Neudorf im ‚Unter: Mains 
Preife, wegen Kriegsfoften. Conkurrenz; 
5) ber Rekurs des Lederhändiers Johann 
Heß zu Plesberg, gegen die. Rothger⸗ 
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ber zu Tirſchenreuth im Ober⸗Main⸗ 
Preife, wegen Gewerbs⸗ Beeinträchtigung. 
Die Rekurfe 

6) bes Peter Daifer, 

zı des Anton Staltmaier, 

8) des Xaver Demel, 

9) des Erasmus Koller; 

10) des Joſeph Kaut, 

11) des Mathias Schweißer, 

12) des Mathias Reindl, 

135) des Martin Hipper, ſaͤmmtlich 
Bräuer von Weilheim im Yfarkreife, 
wegen Mafjauffchlags: Defraudarion ; 
Die Rekurfe 

14) des Joſeph Pichorr, 

15) der Barbara Forfter, 


16) der Rofina Reft, 


17) des Xaver Langenecker, 

18) des Mathias Rottenkolber, 

19) des Kajetan Bogel, 

20) des Jofeph Eregmann, 

21) des Melchiades Braun, 

22) des Marhias Hirfchnagel, 

23) des Peter Faſtl, 

24) des Geerg foder, 

25) des Johann Georg Hirt, 

20) des Leonhard Seidl, fämmtlih Biers 
bräuer in München, wegen Makaup 
fhlags : Defraudation; 

27) der Refurs der Kaufmannfchaft zu Hof 
im Ober: Mainfreife, gegen. den Gas 
fantertehändler Adam Nadig allda, 
wegen Gewerbs ; Beeinträchtigung ; 
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28) der Rekurs des Stiftungs-Anwaldes 
Dr. Decker in Augsburg, wegen 
Mealität der Martin Schuſteriſchen 
Baͤckergerechtigkeit zu Oberhauſen; 

29) der Rekurs der Magdalena Hiendls 

 maier, Bräuers; Witwe zu Strau—⸗ 
bing im Unter Donaufceife, wegen 
Matzauffchlägs = Defraudation ; 
30) der Refurs des Karl Auguft, Grafen 
von Yrfch, Gutsbefigers von Oberpds 
ring ꝛtc., wegen Malzaufjhlags;Defraus 
‚ „. Dation; 

31). det Rekurs des Zimmermeifter » Hand: 
werks zu Dinfelsbühl im Rezatkreife, 
gegen das bortige Schreinerhandwerf, 
wegen, Gewerbs Beeinträchtigung; 

32) ber Rekurs der Gemeinde Geroda, 
Landgerichts Bruͤckenau im Unter-Mains 
Preife, gegen. ben Diſtrikt Kiſſingen, 
wegen Kriegslaften ; 

33) der Rekurs des Paul-Kunftmann, 
Tabaks-Fabrikanten zu Tennenlohe 
Landgerichts Erlangen im Rezatkreife, 
gegen die Gemeinde wegen Antheils an 
Gemeinde: Rechten ; 

34) der Rekurs des Peter Lang, Bräuers 
zur Bierhuͤtte im Unter: Donaufreife, 
wegen Malzauffchlags;Defraudation ; 

An das Königl. Staats: Miniftes 
rium des —— wurde gewie— 

ſen: 

35) der Rekurs der Braͤuer in Regensburg, 
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gegen Leonhard Oßber ger Brannt⸗ 
weinbrenner, wegen Verleihung einer 
Germſieders : Conceffion ; 

56) der Mekurs des. Simon Sturny, 
Wirths und Pofthalters zw Lengdorf 
im Unter s Donaufreife, wegen nicht ers 
theilter Bewilligung zum Tanzmufifs 
halten ; 

37) der Rekurs der Anna Stuber, Zims 
mermeifters » Wittwe zu Burghaufen 
im Unter; Donaufreife, wegen Bier: 
fchenfs : Eonceffion, 


Beytrag für den Wittwens nnd Waijenfond. 
Das von einem Ungenannten in Kaiss 
heim unterm 19. Auguft d. J. anher übers . 
ſchickte Geſchenk von 2 fl. ‚für den Wittwen⸗ 
und: Waifenfond wurde von der darüber aufı 
geftellten Adminiſtrations⸗Commiſſion richtig 
vereinnahmer; welches. hiemit unter Danf: 
erftattung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. München, den 10. September 1822, 
Königl, Ober: Abminiftrativ: Col 
legium der Armee, | 


von Orff, Director. 
Goßler, Eefr. 











Pfarreyen: und Beneficiens 
Erledigungen. 
Im Zfarfreife: 


1) Die Eurat> Erpofitur Iſſing. 
Durch die Verfegung des Curats Erpos 


ſitus zu Iſſin % Priefter Korbintan Kräll, 
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kam die bortige Eurat: Erpofitur in Exlebis 
gung. Sie liege in der Didcefe Augsburg 
in dem Rural:Kapitel, Nentamte und Lands 
gerichte Landsberg. In einem Umfange von 
einee Stunde mit Einfchluß der Flurgraͤnzen 
zähle. fe 273 Seelen und eine Schule, wel: 
he feßtere fich in dem Dorfe Iſſing, aus wel⸗ 
Gem diefe Erpofitur ausſchließend beftcht, 
befindet. 

1. Das Einfommen befteht: 
+3) für einen penfionirten Kloftergeiftlichen 

in einer Functions : Zulage von 100 fl; 
-b) für einen Weltgeiftlichen in der normals 

mäßigen Befoldung eines Erpofitus 

von 400 fl.; 

Die Stole erträgt nach zehnjährigen 
Durchſchnitte 40 fl. 

II. Laften find außer dem Familien Schußs 

gelbe Peine vorhanden, 

Um dieſe Pfruͤnde haben fich vorzüglich 
Erreligiofen ber aufgelößten ftändifchen Klör 
ſter unter Beybringung der vorgefchriebenen 
Zeugniffe binnen vier Wochen zu melden. 


2) Das Schul-Beneficium zu Neufahrn. ! 

Durch die Verfegung des Schul: Bener 
ficiaten Mar. Gaus rab zu Neufahrn, kam 
das dortige Schul⸗Beneficium in Erledigung, 
welches in der. Pfarren Eching, im Landges 
richte und Defanare Frenfing, und in dem 
Erzbißt hume Münchens Frenfing liegt, 

I. Erträgniffe desfelben. 

1) Zufhuß aus der Staats Kaffe wegen 

Mangels der Congrua bisher 100 fl, — fr. 
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2) Von geftifteten Kapitalten bey ber 
Königl. Staarsfehulden: Tilgungs; Kaffe ad 


600 fl. a 4 Prozent jaͤhrlich 24 f.— fe, 
3) Aus Realitäten: 
3) Wohnungsanfhlag » 20 1 —# 
b) Aferpadtuung .„ . . 4 — ⸗ 
c) Wiefen: Ertrag . 18 :— 8 
d) Gartens Ertrag , » » 1,7300 
853 ;805 
3) Aus Rechten: . 
a) grundherrlihe Stift . 9fl. so fe, 
) mn m Gi 
s Schäffel Haber » 20 1 — ⸗ 
c) Laudemien * 1.80% 


3) Zehent ein Drittel von bem 

Dorfe Fürholzen nach der 
Berpachtung v. J. 1820 68 #45 # 
100 ss 3» 
5) Aus bezahften Dienft-Verrichtungen: 
a) geftiftete Jahrtaͤge a fl. safe, 

b) Stole, reſp. lediglich Meßſti⸗ 
pendie 15 —— ⸗ 


19 —64⸗ 

6) Nebeubezüge an 
a) geftifteten Kirhenzehent 25 fl. 30 fr. 
b) aus Schulwiefen „. . 20 1— + 
c) Schulgeldeirca » 50⸗— ⸗ 
d) Schulhoz..12— ⸗ 
107 30⸗ 


Zuſammen asa fl. 57 kr. 

II. Laſten desſelben. 

a) Paſſivzinſe ..— ſ. 2u ke. 
1) Perfonals Auflagen, Brands 

Allefurranz und Reparaturen 25 :— s 
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c) bie Haltung bes Schuladftans 
ten dürfte in Auſpruch neh: 
'men, obige . . 107 fl.z0o ft, 
Summe ber taflen 132 » 51 
verbleibt fohin reiner Ertrag 302 fl. 6 kr. 


Bewerber haben fich bierum binnen 4 Wo⸗ 
hen unter Vorlage der vorſchriftomaͤßigen 
Zeugniffe bey der Königl. Regierung des 
Iſarkteiſes K. d. J zu melden, 


Im Regenkreiſe: 
5) Die Pfarrey Bilsed, 

Die Pfarren Vilseck ift durch die Verſe⸗ 
Gung des Pfarrers Tremmel nah Kull⸗ 
main zur Exfedigung gefommen, Diefelbe 
zähler in ihrem Bezirke 2583 Seelen, wels 
chen ber Pfarrer mir 2 Hülfsprieftern vorftes 
bet. Diefer beztehet jäh-tich a, von ber 
Stiftungs-Adminiſtration in baarem Gelde 
200 fl., an Maturalien 240 fl., für 
Juhrtäge und andere Stiftungen 175 fl. 34 
kr.; aus der GStautswaldung 24 Klafter 
Brennholz, nad Abzug des Hauens undFuhes 
Tohnes in einem Anfchlage zu 335 fl., und 
eben fo 11 Klafter Hol; aus der Gemeinde: 
waldung im Berrage zu 16 fl. 530 fr. Die 
Pfarr: Widdumsgründe gewähren eine Rente 
zn 119 fl, und Die Erolgefälle zu 200fl. 
ber Beytrag zu den Unterhalt der beyden Coo⸗ 
peratoren befteher in 400 fl.; die Steuern 
und andere ftändige Laften betragen jährlich 
a2 fl., ferner liegt auf diefer fartey noch 
ein Baufchillingsreft zu 140 fl. 5 fr, von 
welchem der jährliche Abfig 17 fl, 40 kr. bes 
trägt, 





Im Dbers Maintreife: 
4) Die Pfarrey Scheflig. 

Die Königl. Parronars : Perry Sche ß⸗ 
litz im Landgerichte gleihen Mamens , wel; 
che zum Defanate. Scheflig und zur Erz⸗ 
biſchoͤſlich Bambergiſchen Diözefe gehört, ift 





978 


buch Toderfall erledigt. Sie ift von bes 
beutendem Umfange,, indem jie außer der 
Stade Scheflig mit ohngefähr 1000 Ein: 
wohnern und 2 Schulen, noch 15 Orte mit 
4 Kapellen und + Echulen begreift, übers 
haupt 3194 Seelen in ſich faßt. 


Dem Pfarrer find zwey Kapfäne beys 
gegeben, auch hat berfelbe von den in Scheß⸗ 
lig wohnenden zwey Beneficiaten einige Auss 
huͤlfe in der Seelforge zu erwarten, Mit 
ber Pfarren iſt die Diſtriktsſchul Juſpection 


. Über ſaͤmmtliche Schulen des Landgerichts: 


Bezirks verbunden. 


Die Einkünfte, find auf 2092 fl. 4 fr, 
bie Laften auf 753 fl. 37 Pr. berechnet, wor⸗ 
aus ſich ein reines Einfommen von 1338 fl. 
27 fr. ergiebt, 


5) Die Pfarrey Mangersreuth. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Gortsmann auf die Pfarren Töpen, iſt 
die Pfarren Mangersreurh im Defanas 
te Culmbach, erledige worden, deren Er: 
trag ſich nach der noch nicht fuperrevidirten 
Faſſion vom Jahre 1813 auf 

328 fl. 555 kr. 
berechnet. 


6) Die Pfarrey Zapfendorf. 

Durd die Penfionirung des Pfarrers 
Seyfried zu Zapfendorf wurde Die 
Pfarren daſelbſt im Landgerichte und Dekas 
nare Scheßlitz erledigt. 


Sie liegt in der Erzbiſchoͤft. Bambergi⸗ 
fhen Didzefe und ift Königlichen Patror 
nass. ie umfaßt 900 Einwohner in 3 
Ortſchaften, worin fih 2 Schulen befinden, 
In dem Orte Lauf beftehe eine Filialficche, 
woſelbſt jeden dritten Sonntag Gottesdienſt 
if, Das Einkommen beträgt 575 fl, 
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Pfarreyen: und Beneficien: Ver: 
leihungen und Befldtigungen, 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarregen und Beneficien allergnäs 
digft zu verleihen geruht: 

am 26. September d. %. die erledigte kom⸗ 
binirte Pfarrey Ober: Michelbach und Veits— 
bronn, Defanats Kadolzburg, dem bisheri: 
gen Pfarrer zu Seufendorf des näml, Deka: 
nats, Georg Samuel Schlichting; 


am 22. September d. J. die erledigte Pfar⸗ 
tenSolenhofen, Defanats Pappenheim, dem 
bieherigen Pfarrer zu Burgfalah, Defanats 
Thalmeffingen, Johann Karl Auguft Hey: 
nid; 

am 30. September d. J. die Pfarren zu 
Micheldorf, Landgerichts Bohenftraus, dem 
bisherigen Pfarrer zu Konnersreut, Landges 
richts Waldfaffen im Over : Mainfreife, Pr, 
Franz von Paula Syroch; — bie Stades 
pfarren Graͤfenberg, mit bem damit verbundes 
nen Defanate und der Diftrifts s Schulens 
Bnfpection dem bisherigen Pfarrer zu Walss 
dorf, Dekanats Bamberg, Johann David 
Billmann; — die Pfarrey zu Konners; 
reut, Landgerichts Waldfaffen, dem Pr. Bar: 
tholomäus Rauch, Cooperator zu Bogens 
berg, Landgerichts Mitterfels, 


Seine Majeftätder König haben 
folgeuden Präfentarionen die landesfuͤrſtliche 
Bertätigung za ertheilen geruht: 

am 27. September I. J. der von dem 
Heren Grafen und Reichssarh von Giech 
ausgeftellten Präfentation auf die erledigte 
Pfarrey Buchau, Defanats Thurnau, für den 
Fürſtl. Reußiſchen Diaconns zu Lobenſtein, 
Johann Heinrich Vetter; — ber von dem 
Heren Fürften von Dettingen Spielberg aus: 
geftellten Präfentation auf die Pfarren Leh⸗ 
mingen, Dekanats Dettingen, für den bishes 
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rigen Pfarrer zu Mönchsrorh des nämlichen 

Defanars, Ehriftian Friederih Prinz, fo- 
wie der für den bisherigen Diaconus zu Der: 

tingen, Bartholomäus Chriftopp Nitt in⸗ 

ger zu der Pfarren Moͤnchsroth. 


Zum fehften Ehorvifar bey dem bifchäf: 
lihen Kapitel zu Speyer ift der Priefter Mir 
chael Hyacinth Bauer von Dorfprozelten 
im Untermainkreiſe ernannt worden.. 





Stipendien: Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
vermög der an den afademifchen Senat der 
Königl, Univerfität zu Landshut unterm 24. 
Sept, 1822 erlajfenen Entſchließung folgens 
de Univerfirdtss Sripenoien und Zulagen für 
das Sıudiens Jahr 1823 zu verleihen ges 
ruht. 

I. 
Aus der Ephorats: Kaffe in Landshut 
werden für das Sudiens Jahr 1823 nad 
fiehende Stipendien verrheiler: 


A. 
Unter ben Kandidaten ber Rechts: 
wiffenfhaft, und zwar 
a) im I. Kurfe 


erhalten 
Georg Hafleraus Amberg’ fi. Fond 
im Megenfreife . .» 110 
Joſeph Wenb aus Kemnarh) 
im Obermainfreife . ı00| 8 
Gorthart Reber aus Vo: pi 
henftrauß im Kegenkreife | 1001| 5 
Emeran Perfh aus Win: rs 
difchefhenbah im Ober: 5 
mainfreife . . . 1000| „ 
Fried. Dietrich aus Fried 3 
eichshofen im Würtemb. | 100) 
b) ım I, Kurſe. 2 


Michael Reiter aus Gin 


dering im Unterdonaufreife| 100| 
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Hofer GSroͤtzner aus Re] fl. | Fond, 
gensburg im Regenfreife | 100 
Franz v. Gropper aus Am:| _ 
berg im Regenfreife . 90 
Friedrich Hauber aus Irr⸗ 
fee im DOberdonanfreife | 1101 2 
Karl Georg kippmann aus ẽ 
Mürnberg im Rezatkreiſe 110) —ä 
Adolph Doblinger aus = 
Straubing im Unterbo: 5 
naufreife .. 80 - 
Elemens Hellmurh aus 5 
Haidhauſen im Iſarkreiſe 801 * 
Jakfob Demel aus Neuburg 2 


im Regenkreiſe .. 
Carl v. Enger aus Broß⸗ 
koͤlnbach im Unterdonaufr.| 80 
Sofeph Ant. Saljberger 
aus München im Iſarkreiſe 
Paul Rummel aus up: 
burg im Regenfreife 106 
Earl Dauıch aus Amberg 
im Regenkreiſe . . 


B. 
Unterden Kandidaten der Medicin. 
a) im Il, Kurfe 


Johann Foriter aus Auer 
bad im Obermainkretſe 
Anton Vogel aus Echar: 
ting im farfreife . 

b) im I, Kurfe | 
Leopold Obermüller aus 
Edelmühl im Unterdonauf. 
Johann Gebh. Siuds aus 
ES chneidegg im Oberdo— 
naufreife . er) 


100 


— 


Aus dem 
Eiſendor⸗ 


1001 ſſchen 


Aus dem 
100 Kaiſerſchen 


Ingolſtaͤd 
100 ter Faralı 
. Itäts: Fond. 


100 


merobi: 
100 fhen 


Summa |2070| 
u. 
Zulagen zu ihren bisherigen Stipendien 
erhalten: 


un: 


+ Anor&chrerfitrgend,' ”- 
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A. 
Unter ben Kandivaten ber Rechts: 
wiſſenſchaft. 


a. im UL Kurſe 


Bisherlars] Zula⸗ 
Etipend. | ge 


Jakob Dantfher , ie n 


Earl Sensburg . . 20 30 
b. im II, Kurſe. | | 
Ferdinand Hu . . 60 20 
Wolfgang Ponkofer.. 80 10 
Joſeph Eifenhofer . 00 10 

Ä RE: " 
Unter den Randidaten der Medicin 
5 a. des Ill, Kurfes 


Florian Etfenreid,-. ‚” 





b. des Il. Kurſes. 
Joh. Evang. Heigel ä 60 20 








Thomas fauber. „ ,„ 90 10 
Theodor Moeril „ . 80 io 
c. . * 
Unter den Kandidaten der Philos 
ſophie. 

Innocens Angermann 80 10 
Joh. Georg Steinkirch— 

ßee 60 30 

Summa | | 200 





Serne Majeftät der König haben 
vermög der an die Königl. Regierung des 
Iſarkreiſes unterm 24. September d. J. ers 
laffenen Entfchlieffung allergnädigit bewillis 
get, daß für das Jahr 1833 jene 300 fl., 
weiche aus dem Veit Ritterjchen Fond Diss 


8 Ars ⸗ 


y 


“ 
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ponibel find, unter die würbigften und duͤrf⸗ 
tigften Studierenden der biefigen Studien: 
Anftalt auf folgende Weife vertheilt werden : 


Ludw. Zwierlein, im naͤchſten Jah: 

re, Schuͤler der obern Gymnaſial⸗ 

Klaſſe dahier, erhaͤlt 50 fl 
ob. Ehretien, Schüler der zwey⸗ 

ten Gymnaſial⸗Klaſſe 50 fl. 
Michael Held, in der erften Gymnas 


fial » Ktaffe 50 fl. 
Aloys Fuchs, in derfelben Klaffe 50 fl. 
Karl D’herigoyen, in derf. Klaffe 40 fl. 


Mich, Engelmaier, inderobern >, 

Progymnafiat: Klaffe .. . - 3 fl. 
Ernſt Froͤhlich, In derſ. Klaſſe 40 fl: 
Xaver Marſch, in der obern Gym⸗ 


nafial:Klaffe 20 fl. 


as — * 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 16. September d J. die zwente Pols 
leten⸗· Controlleurſtelle bey det Genekal⸗Zoll⸗ 
Adminiſtration dem quiescirten Ober: Zollbe⸗ 
amten Schintling allergnaͤdigſt uͤder⸗ 
tragen... > x 


Dermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 
17. September d. J. wurde der Revierfoͤr⸗ 
ftee zu Waldmünchen, Yoferh Zoͤhch, zum 
Gorfimeifter auf das Forſtamt Vilſek alters 
guädigft ernannt, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 29. September d. J. dem Königl. 
Rechnungskommiſſaͤr Mar Meindelzu Re 
gensburg die Stelle des erpedirenden Sefre: 
tärs bey der Regierungskammer des Innern 
—— allergnaͤdigſt zu verleihen ge⸗ 
ruht. 


— 


— Hoͤchſten 
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Gemaͤß allerhoͤchſter Entſchlieſſung vom 
1. Oktober d. J. wurde bie erledigte Offiji⸗ 
antensftelle bey dem geheimen Taramte pro⸗ 
viforifch dem dafeldft funfrionirenden Gehüls 
fen Andreas Weber übertragen, 


— — — —t s — — — — 
Verleihung der ſilbernen Ver: 
dienſt-Medaille. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg an die Regierung des Regenkreiſes 
Kammer des Innern unterm 25. September 
d. J. erlaffener allerhöchften Entſchlieſſung 
für den Jubelgreis David Jäger, Schuß 
lehrer in Pölling, da diefer dem Staate und 
‘her Kirche feit 50, Zihren mit ausgezeichnes 
ter Geſchicklichkejt und Berufstreue gedient 
bat, die filberneCivil » Vekdienft- Medaille zur 
Belohnung und unter Bezeugung der allers 
ufriedenheit zu verleihen geruht. 





Kurs der Daierifhen Staats 
Papiere, 


Augsburg am 3. Dftober 1822, 





Staats: Papiere, WBriefe.Geld. 
Obligationen Aa0o | 88 877 
Ditto asofo) gel gi 
—— — 994 90% 
ppoth. Anweiſ. .. * 
kotterie / Looſe A — D a de 
1400 rn.» .» 104 | 1054 
ditto E—M 
40/0... . | 102 f 1014 
ditto unverzins⸗ 
liche — 61 80 


Berihtiaung: 


Im 36ten Stuͤck des Königl. Regierunasblartes &, 
ey —* ızift ſtatt: Edmund zu leſen: Edw 
ard Zink, 


085 — | 086 


Monatliche Heberficht der Getreide ⸗pPreiſe 
in ben 
OUT Te Städten des Könisreichs. 





- Im July 1822. | 
EEE EEE ee * 
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Bekanntmachungen: Die Räüchzahlung des im Jahre 1804. von der ehemaligen Landſchaft in Baiern bey 
A. €, Seeligmann negocirten Anlehens betreffend; — die Umſchreibung der ältern Staats-Schuld be— 


treffend; — Pfarteyen- und Beueficien-Erledigungen; — Pfarreven- 


und Beneficien-Verleihungen 


und Beſtaͤtigungen; — Stipendien-Verleihungen; — Dienſtes-Nachrichten; — Koͤnigl. Genehmi⸗ 
gung zu Tragung fremder Dekorationen; — Titel-Verleihung; — Kurs der Baier. Staatd = Papiere 
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am 10, Drtober d. 9. 





Bekanntmachungen. 





¶ Die Ruͤckzahlung des im Jahre 1804. von der 
ehemaligen Landſchaft in Baiern bey A. E. 
Seeligmann negociirten Anlehens betreffend.) 


N, in Folge Allerhoͤchſter Genehmigung 
ſaͤmmtliche noch rücjtändige Obligationen des 
von der ehemaligen Landichaft in Baiern im 
Jahre 1804. bey A. E. Seeligmann negoz” 
eiirten Anlehens am nächften Zinstermin den 
31, December zurückgezahlt werden; fo wird 


folches zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit die Inhaber der Partial: Obligatienen 
diefes Anlehens am genannten Termin das 
Kapital mit dem verfallenen Zinfe bey dem 
Hofbanquier Freyherrn von Eichthal um, fo 
fiherer erheben, als von diefem Zeitpunfte 
an feine weitere Berzinfung mehr ftatt hat, 
Münden den 13. October 1822. 
„König. Baier, Staas: Schulden 
Tilgungs: Commiffion, 
v. Sutner. 
Sigriz, Sekr. 
(69) * 
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( Die Ausſchreibung der Altern Staats: Schuld 
berreffend. ) 

Da nunmehr alle Vorbereitungen ges 
treffen find, um nach Inhalt der unterm ers 
ften September vorigen Jahres (Reggs: und 
Intelligenz⸗ Blatt vom Jahre 1821 Seite 
779 fi. ) erlaffenen Bekanntmachung mit der 
Umſchreibung der Ältern Staats » Schuld ber 
ginnen zu koͤnnen; fo wird weiters Folgens 
des befannt gemacht: 

1. Die Staats» Schuldentilgungs Spe⸗ 
eial⸗Kaſſen in Augsburg, Bamberg, Eichftädt, 
Münden, Nürnberg, Paflau und Regenss 
burg übernehmen vom erften December an 
die zu fünf vom Hundert verzinslichen Obliga⸗ 
tionen, und vom erften März 1523 an die zu 
vier und über vier vom Hundert verzinslichen ; 


2. Die Beftimmungen Mr. 13 — 16 der, 


Belanntmachung vom ı. September vorigen 
Jahres fallen hinweg, und es tritt dafür fols 
gende ein: 

Saͤmmtliche fiquide Zinfen der ältern 
Obligationen , die bis zum Schluße eines ber 
ſtimmten Monats zu besechnen find, werden 
bey Einziehung der Obligationen baar berichs 
tiget; zur Berechnung werden bie Kaffen 
fotche Endpunfte nehmen, welche mit dem 
Zinslauf- Anfang der neuen Obligationen zus 


fammen fallen, ober wenigftens die weitere 


Haren: Berechnung erleichtern, 
3: In Allem übrigen bleibt e8 bey dem In⸗ 
halt der Bekanntmachung vom 1. September 


vorigen Jahres, München den 16. Oct. 1822. 
Königl, Staats: Schuldentilgungs 


Commiffion. 
- 9», Sutner. 
Sigriz, Sch. 
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Pfarreyen + und Beneficiens 
Erledigungen. 


Im Iſarkreiſe. 
1) Das Schulbeneficium zu Siegsdorf. 
Durch die Befoͤrderung des legten Beſitzers 
iſt das Schul⸗Beneficium zu Stegsdorf 
erlediget, welches im Koͤniglichen Landgerichte 
Traunſtein, im Dekanate Haslach, und in 


dem Erzbisthum Muͤnchen-Freyſing liegt. 


Die Obliegenheiten eines jeweiligen Be⸗ 
neficiaten beſtehen in der Leſung 64 geſtifteter 
Meſſen, in Ertheilung des Unterrichts in der 
Werktags- und Feyertage⸗Schule, und der 
Aushülfe, in dringenden Fällen, in der Seels 
forge, - 

"Das Einfonmen deſſelben fließt 


1. Aus den Zinfen eines Stiftungs » Kapitals 
von g000 fl, mit . 400 fl. — fr. 

2. bem Genuße einer guten und freundlichen 
Wohnung und eines anfehnlichen Gartens, 
im Anfchlage zu go fl. 


3. von 4 Klaftern harten Holzes zu 13 fl. 20 fr. 


4. dem Schulgelde von 130 Werktage: Schüs 
fern im Aufchlage u + 28. — kr. 


5. demfelben von 120 Feyertagss Schälern 
au + + 96 fl, — kr. 


6. aus den Freymeſſen und den zufaͤlligen Be⸗ 
zuͤgen für ſeelſorgliche Leiſtungen. 


* + 


Bon diefem Einfommen hat einjemweilts 
ger Schul: Beneficat dem zweyten Lehrer zu 


2021 


Siegsdorf jährlich 34 fl. und dem Lehrer an 
der Filialſchule in Eiſenarzt 3ı fl, 18 fr, zu 
entrichten, 





Im Rezatkreiſe. 
&) Die Parrey Seudendorf. 


Durch die Befsrderung des Pfarrers 
Schlichting ift die Pfarrey Seudfendorf 
im Defanate Kadolzburg erlediget worden, 


Der Ertrag diefer erledigten Stelle ift 
vermöge Allerhöchfter Entfchliefung vom 27, 
May ıyıg, einfchlüßig der freyen Wohnung 
der zugerheilten Gemeide : Gründe, ber Sto⸗ 
Tarien und der Dotations:-Erhöhung von bo fl. 
und 4 Sra. 8 Megen Korn aus den vorigen 
Einkünften der Pfarrey Burgfarrnbach, dann 
100 fl. aus der allgemeinen Pfarr : Unterftüs 
Bungs Kaffe, auf 55ofl 25 Er. berechnet, und 
in diefer Art bereits im Jahre 1818 bey Aus: 
fhreibung der Erledigung angegeben worden, 





Pfarreyen⸗ und Beneficien Der 
leihungen und Beftätigungen. 
Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnds 
digft zu verleihen geruht: 


am 6. October d. J. die Pfarrey zu Zai⸗ 
fertshofen, Landgerichts Türfheim, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Ronsberg, Landgerichts 
Dbergünzburg, Priefter- Leonhard Sch wei⸗ 


—. 
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art; — die Pfarren zu Tapfheiim, Laub: 
gerichts Hoͤchſtaͤdt, dem bisherigen Pfarrer . 
zu Mörslingen, Priefter Anton Birzele; 


am 7. October d. J. die Pfarren zu Hefs 
far, Landgerichts Karlftade, dem Priefter 
Michael Kauppel, Kaplan zu Sonderhos 
fen, Landgerichts Röttingen; — die Pfarey 
zu Stadtprogelten, Landgerichts gleichen Nas 
mens, dem Priefter Johann Sauer, Kaps 
lan zu Sulzbach, Landgerichts Kleinwallſtadt; 


am 8. Detober d. J. die Pfarrey zu We— 
fterheim, Landgerichts Ottobeuern, dem bis— 
herigen Pfarrer zu Irrſee, Landgerichts Kaufs 
beuern, Priefter Paulus Paffauer, unddie 


dadurch erledigte Pfarren zu Irrſee dem Er: Bes 


nediftiner von St. Mang in Füffen, und bier 
herigen Kaplan zu Ursberg, Priefter Bernhard 
Müller; — die Pfarrey Sparneck, Defanats 
Münchberg, dem Pfarramts + Kandidaten und 
bisherigen Studiens Lehrer zu Lichtenberg , 
Johann Andreas Kopp, — die Pfarrey Ei: 
tersdorf, Dekanats Erlangen, dem Pfarrs 
amtss Kandidaten Karl Friedrich Wilhelm 


Adfermann, aus Altdorf; — das Dias 


konat Waffertrüdingen, Defanats gleichen 
Namens, dem Pfarramts: Kandidaten Yo: 
hann Chriftoph Edelmann, aus Ansbach; 
die Pfarrey Pflaumfeld, Dekanats Gunzen: 
hauſen, dem Pfarramts⸗Kandidaten Johann 
Simon Heinrich Fuhrmann aus Nuͤrn— 
berg; — die Pfarrey Kirnberg, Dekanats 
Rothenburg dem Pfarramts⸗Kandidaten Karl 
Friedtich Vog elgeſang aus Trochtelfing; 
(69 *) 


1023 


die Pfarren Edelsfeld, Dekanats Sulzbach, 
dem Pfartamts:Kandidaren Wolfgang Sieg: 
fried Aßum von Michelrieth ; — die Pfars 
ren Wirbenz, Defanats Baireuth, dem Pfarr⸗ 
amts, Kandidaten Abraham Wolfgang He 
ckel aus Nürnberg; — die Pfarrey Streit; 
berg, Dekanats Bamberg, dem Pfarramtss 
Kandidaten Ehriftian Landgraf von Weidens 
berg; — die Pfarren Oberfteinbah, Defas 
nats Burghaßlah, dem Pfarramts : Kandi; 
daten Magnus Wlerauder Lips von Elters; 
dorf, 

am 14. Oct. d. J. die Pfarren zu Finfing, 


Landgerichts Ebersberg, dem Cooperator zu 


Aidenbach, Landgerichts Bilshofen im Unters 
Donaufreife, Priefter Jofepp Edermas 
ninger: 

anı 16. October d. J. das Diafonat zu 
Speyer dem Pfarramts:Candidaten, Chriſtian 
Ludwig Müller, aus Odenbach. 


Seine Majeftät der König har 
ben folgenden Präfentationen und Ernennunz 
gen die landesfuͤrſtliche Beftätigung zu ers 
theilen geruht: 

am 7. October d. J. ber von dem Herrn 
Fuͤrſten von Löwenftein: Verrhheims Freus 
denberg ausgeftellten Präfentation für den bis: 
herigen Pfarrer jü Schollbrunn, Priefter 
Sohann Georg Reuß, auf die Pfarren zu 
Trennfeld ; 

am 14. October d. J. der von dem Herrn 
Biſchofe Johann Nepomuk von Wolf zu Res 
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genshurg gefchehenen Ernennung für den bis: 
herigen Schloßfaplan zu Moos, Priefter Jos 
ſeph Angerer, auf die Pfarrey zu Reifing, 
Landgerichts Straubing. | 





( Die Wiederbefegung der Stelle eines Lehrers 
der unterm Inteinijchen Vorbereitungs-Klaſſe 
an der Studien= Unftalt zu Speyer betveff. ) 


Fürdie ander Studien Anjtalt zu Speyer 
in Erledigung kommende Stelle eines Lehrers 
ber untern Vorbereitungs : Klaffe, womit ein 
jährlicher etatsmäßiger Gehalt von 000 fl, 
verknüpfte ift, wird hierdurch ein Concurster⸗ 
min von vier Wochen beftimmit, 


Die etwaigen Eoncurrenten haben ſich 
mit ihren Beweisfchriften, wobey das Zeugr 
niß der verordnungsmäßig beftandenen Prür 
fung nicht fehlen darf, an die Königliche 
Megierung des Nheinfreifes, Kammer des 
Innern, zu wenden, 





Dienftes - Nadhridhten. . 


Seine Königlihe Majeftät har 
ben zu Folge Allerhöchften Referipts, vom 
16. Sunyl, J., den bisherigen Poft: Üccefs 
fiften, Ferdinand Kobell, als jwenten Com: 
mis bey dem Oberpoftamte in München als 
lergnädigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeftdät der König bar 
unterm 16. September d. J. den bisherigen 
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Rath des Kreis: und Stadtgerichtes in Bais 
reuth, Friedrich Soldan, zum Affeffor bey 
dem Appellationsgerichte für den Ober⸗Main⸗ 
kreis zu befoͤrdern; 


am 27. des naͤmlichen Monats dem Kreis⸗ 
und Stadtgerichtsſchreiber zu Muͤnchen, Jos 
hann Nepomuf Grill, nah zurüuͤckgelegten 
7 2ſten Lebensjahre die nachgefuchte Verſetzung 
in den Ruheſtand mit Bezeugung der Allers 
hoͤchſten Zufriedenheit mit feiner — 
ſtung zu gewaͤhren; — 


‚am 28. hierauf den bisher proviſoriſchen 
° Dfficianten bey dem Wechfel: und Dierfantil: 
gerichte erfior Injtanz ın München, Leonhard 
Poſſet, als definitiv zu erflären; — bie 
durch) die Ruheverjegung des Jakob Bauer 
bey dem Kreis: und Stadtgerichte zu Fürth 
eröffnere Botenſtelle dem Mufifmeifter bey 
dem 10. Linien s Infanterie sKegimente, Jos 
hann Zehrer, zu verleihen; — 


am 30. deffelben Monats den Protofols 
liften des Kreis: und Stadtgerichtes zu Augss 
burg, Wolfgang Joſeph von Langen 
mantel, ben defjen amtlich bezeugter phys 
ſiſchen Gebrechlichkeit auf fein Gejuch in den 
Ruheſtand zu verfegen; — 


am 1. October d. J. den Aceeffiften bey 
dem Appellationsgerichte des Iſarkreiſes, 
Bernhard Kellermann, zum Protofollten 
bey dem Kreiss und Stadtgerichte in Müns 
chen zu ernennen, — 





* 


und am 3. Det, d. J. die bey den Kreis⸗ 
und Stadtgerichte zu Bamberg erledigte 
EC chreibersftelle dem dortigen Diurniften , 
Leonhard Mehrlein, zu verleihen geruhet, 


Vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 30. Gepteniber d. 9, wurde die Kaſt— 
nersſtelle beym Kollegiarftifte zur alten Ka: 


pelle in Regensburg dem penfionirten Domfas 


pitelfhen Kaftner Sailer previforifch über: 
tragen, ferner 


die Hallbeamtenftelle zu Lauingen provifos 
rifch dem Oberzollamts:Controlleur, Thaddäus 
Prummer zu Neu-Ulm, — und die hies 
durch offen werdende Eontrolleurftelle zu Neu—⸗ 
Ulm dein Benzollbeamten, Stephan Sterns 
ecfer, an der Geclände zu Lindan ebenfalls 
proviforifch verliehen, ; 





Se. Königl: Majeftär haben unterm 
1. October d. J. die zwey erledigten Rechnunyss 
Commiffirs ; Stellen bey der General:Zolf- 
Adminiftration dem Hallbeamten in Rauingen, 


Franz Seraph Schön, und dem bey ihrem 


RehnungssCommiffariate verwendeten Polles 
tens; Eontrolls Gehülfen, Kari Goupier, 
proviforifch übertragen; dann ben der General: 
Zoll: Adminiftration den Polletens Sortirer, 
Andreas Stern, auf die Polleten:Eontrolls 
Gehuͤlfen⸗Stelle proviforifch befördert, und 
zum Polleren:Gortirer den bey der General: 


1027 


Zoll: Adminiftration Funetionirenden, Joſeph 
Feldbauſch, proviforifch ernannt, 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 4. October d. J. als zweyten 
Landgerichts: Affeffor in Tirſchenreuth den Biss 
herigen Protofolliften bey dem Kreis: und 
Stadtgerichte in Augsburg, Georg Met: 
ſchnabl zu ernennen, ingleihen zu beftim; 
men geruht: daß in die bey dem Landgerichte 
MWertingen erledigte erfte Affeffors ; Stelle 
der dortige zweyte Affeffor, Gilbert von 
Gimmy vorruͤcke; — der erfte Aſſeſſor des 
Landgerichts Höchftädt, Benedift Hehl, mes 
gen Krankheit in den nachgefuchten Quiescenz⸗ 
und Penfionsftand zuruͤcktrete, ftatt feiner 
aber als erfter Affeffor dafeldft der bisherige 
zweyte Alfeffor zu Burgau, Johann Nepo— 
mut Thalhaufer, befördert werde;— auf 
bie Stelle eines zweyt en Affeffors ben dem 
Landgerichte Wertingen der bisher in gleicher 
Eigenfchaft bey dem Landgerichte Tirfchens 
reuth angeftellte Sofeph Auguft Bauriedl, 
feinem eigenen Anfuchen gemäß, verfeßt, und 
als zweyter Aſſeſſor bey dem Landgerichte 
Burgau der Nechtspractifant und ehemalige 
rechtsfundige Magiftrarsrarh in Bamberg, 
Chriſtoph Hiller, ernannt werde. 


Seine Königlihe Majeftät ba 
ben feruer unterm 4. October d, J. den bishe: 
rigen Affefjor bey der Kanmer der Finanzen der 
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Regierung des Unter + Mainfreifes, Jobſt 
Ehriftoph Karl von Harsdorf, zum Res 
gierungsrath extra statum bey derſelben; — 
den bisherigen Special: Schuldentilgungss 
Eaffier zu Anfpah, Georg Bogner, zum 
Kreis; Eafjier des Unter Mainfreifes allergnäs 
digſt zu ernennen, — und die zweyte ftatuss 
mäßige Sefrerärsftelle bey der Regierung 
bes Unter: Matnkreifes, Kammer der Finanzen, 
mit dem Sefretär extra statum, Adam 
Berg, zu befegen geruher, 


Vermoͤg Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 5. October d. J. wurde dem Aktuar bey 
dem Zwangs s Arbeitshaufe in Waſſerburg, 
Hugo Heiß, die erledigte Werwalterss 
ftelle bey der Strafanftalt Buchloe mit dem 
Titel und Rang eines Inſpectors allergnädigft 
übertragen; — ingleihen haben 


Seine Majeftät der König als 
fergnädigft genehmigt, daß der quiefeirende 
Polizey Directions : Actuar von Nürnberg, 
Loren; Jägerhuber, als Actuar und Red: 
nungsführer bey der Strafanftalt zu Waffer: 
burg verwendet werde, 


Seine Königlihe Majeftät ha 
ben ferner unterm 5. Octeber d. J. die Ober 
zollbeamtenftelle zu Ferthofen dem Hallver; 
walter, Friedrih Anton Freudenthal zu 
Memmingen, proviforifch zu übertragen, — 
den Oberzollamts:Eoutrolleur, Thaddaͤus Dets 
tenhofer, dagegen proviforifch als Hallver— 
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walter zum KHallamte Memmingen zu vers 
feßen, — : und die hiedurch offen merdens 
de Eontolleurfielle zu Ferthofen dem Bey: 
zollbeamten, Joſeph Berganer zu Hettiss 
ried proviforifch zu verleihen geruht; — ferner 
die Oberzollbeamtenftelle ju Trappſtadt dem 
Hallamts : Controlleur, Michael Zandt zu 
Anfpach , proviforifch übertragen , — dann bie 
Dberzolfbeamtenftelle zu Waidhaus dem beym 
Hallamte Regensburg functionirendenDberzoll; 
amts : Controlleur, Marimilian Lohfeier, 
proviforifch verfiehen, — und auf die erler 
digte Eontrolleurftelle bey dem Dberzoll ; und 
Hallamte Lindau, den Oberzollamts:Eontrols 
leur, Johann Karl Kaͤs zu Obermödlingen , 
proviforifch verfeßt, und die dadurch offen wers 
dende Eontrofleurftelle beyin Oberjollamt Obers 
mödlingen dem dermaligen Beyzollbeamten , 
Felix Welzel zu Hindelang, proviſoriſch 
uͤbertragen. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
Hen unterm 7. Detober d. J. dem Aſſeſſor des 
Handels sAppellationsgerichts zu Nürnberg , 
Georg Chriftoph von Forfter, mit Belaf 
füng feines Titels, Ranges und der mit Dies 
fee Stelle verbundenen Ehren: Vorzüge nebft 
Bezeugung der Alterhöchften Zufriedenheit 
mit feinen Dienftleiftungen die nachgefuchte 
Entlaffung zu bewilligen — auch dem Ads 
vokaten, Friedrich Hommel in Füreh, die 
Ausübung des Notartats in Wechfelfahen 
einftweilen, und fo fange, bis ruͤckſichtlich 
der Wechfelgefchäfte und der Notarien durch 
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bie fünftige Geſetzgebung eine nähere Verfü, 
gung getroffen werden wird, zu geftatten, 
geruhet. 





Vermoͤge Allerhoͤchſten Entfchliegung 
vom 11. October d. J. wurde ber Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤr, Kalhofert, zum Rentbeamten 
zu Hengersberg im Unter s Donaufreife, und 
der Rentbeamte daſelbſt, Johann Marhias 
Beer, zum Rechnungs; Commiffär bey der 
Regierung des farfreifes, Kanımer der Fis 
nanzen, ihrer beyderfeitigen Bitte gemäß, 
ernannt, — ferner das Rentamt Freyfing 
dem Rechnungs; Commiffär and gegenwärt's 
gen Rentamtss Berwefer, Grünberger, 
verliehen ; — der Rechnungs s Revifor, Mir . 
chael Chriſtoph, zum Rechnungs: Commifs 
fär, dann zum Rechnungs-Reviſor der Rech⸗ 
nungssConmiffariats:Acceffift, Joh. Evang. 
Beer, ſaͤmmtlich bey der Finanz: Kammer 
der Regierung des farfreifes, befördert. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 12, October d. J. den bisherigen 
Affeffor extra statum, Anton Megger, in 
die erledigte Stelle eines erften Alfeffors bey 
der K. Regierung des Ober: Donaufreifes, 
Kammer des Innern, vorrücken zu laffen aller 


gnädigft geruht. | 


Vermöge Allerhöchften Entſchließung 
vom 15. October d. J. wurde zum erften Aſ⸗ 
feffor des Landgerichts Burglengenfeld der 
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dortige zwente Affeffor, - Johann Baptiſt 
Schießl, und zum werten Affeffor der bis: 
herige Verweſer diefer Stelle, Actuar Ans 
ton Wurzer, ernannt; — ingleichen dem 
Acceſſiſten des Königl, Appellationsgerichts 
für den Ober + Donaufreis, Ernft von 
MWaldenfels, die bey dem K. Kreis: und 
Stadtgerichte zu Baireuth erledigte Gtelle 
eines Aſſeſſors außer dem Status allergnds 
bigft verliehen, 





Stipendien PBerleihbung 


Seine Majeftätder König haben 
‚vermöge an die Königliche Regierung des 
Nheinfreifes, Kammer des Innern, unterm 
7. D:ctober d. J. erlaffener Allerhöchften Ent: 
fhliegung zu genehmigen geruht, daß das 
duch Austritt des Kandidaten der Theologie 
Michael von Edenkoben erledigte Univerfi- 
täts: Stipendium dem Kandidaten der Rechts⸗ 
wifferfhaft, Philipp Jakob Siring, aus 
Haßloch für das Studien; Jahr 1833 ver: 
liehen werbe, 





Königliche Genehmigung zur Tragung 
fremder Dekorationen, 





Seine Königlihe Majeftde har 


den unterm 16, October d. J. dem Königl. 
Staatsrath und ©enerals Sekretär, von 
Kobell, die Bewilligung allergnädigft zu 
estheilen geruht, den ihm von des Kaifers 
von Rußland Majeſtaͤt verliehenen Gt. Ans 





— — — 
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nen⸗ Orden zweyter Klaſſe annehmen und tra⸗ 
gen zu duͤrfen. 

Ingleichen haben Seine Koͤnigliche 
Majeſtaͤt unterm 11. October d. J. aller⸗ 
gnaͤdigſt genehmigt, daß der Koͤnigl. Hof⸗ 
bau: ntendant und Oberbaurath Klenze 
das ihm von des Herrn Großherjogs von 
Sachſen, Köntgl. Hoheit, verlichene Ritters 
Kreiz Höchftvero Hausordens vom weißen 
Balken annehmen und tragen möge, 
7 


Titels Verleihung. 

Seine Königlihe Maijeftät har 
ben unterm 12. October d. J. dem erponirten 
Fiscal » Adjunften, Thomas Zacherl- in 
Neuburg, den Titel und Charafter eines Res 
‚ gierungsrathes verliehen. 





Kurs der Balerifchen Staats » Papiere, 


Augsburg den 10, Ditober 1822. 








Obligationen à 4 0/0 88 874 
bitto a5 0% 08 974 
Rand: Anlehen ..... 904 095 
Hypothek⸗Anweiſ. .. 90% 09% 
Lott.Looſe A-D a4 0fo | 104 1034 
dito E-Mä4ofo | 1024 | 02 
ditto unverzinsliche | 81 80 





= Regierungd. ” 


Intelligenz— 


für 


Koͤnigreich 





30. 





Minden, Mittwochs den 23. October 1822. 








-Znbhbale 


Kits The Wllerhöghfte Entföltepungen: das Commando der Königlichen Armee, und 
die Drganifation des Königlihen Staats « Minifteriums der Armee betreifend, 





K. Allerhoͤchſte Entſchließungen. 





(Dad Commando der Koniglichen Armee, und 
die Organifation des Königlichen Staates 
Minifteriuns der Armee betreffend.) 


Wermöge Alterhöchfter Entſchließung dd. 
Tegernfee den 26. September laufenden 
Jahres haben Seine Königlihe Ma: 
jeftät allergnädigft geruht, dem Köni lichen 
Feldmarſchall und General⸗Inſpeetor Fürften 
von Wrede, vom 1. Detober diefes Jah: 
res anfangend, zugleih das Commando 
der Königlichen Armee zu übertragen. 


Vermöge Alterhöchften Handfchreibens 
Seiner Majeftärt des Königs anden 
Königlihen Staats: Minifter der Armee, 
Grafen von Triva, dd. Tegernfee am 
26. September laufenden Jahres, haben 
Allerhöhft: Diefelben geruher, genannten 
Staats s Minifter Grafen von Triva, in 
Anbetracht feiner 50jährigen Dienfte, die 
nachgefuchte Ruheverfegung zu bemilligen, 
und demfelben, als Beweiß Allerhöchfter 
Zufriedenheit mit feinen geleifteren Dienften, 
nebſt Rang und Titel, feinen ganzen bis: 
herigen Gehalt zu belaſſen. 


(0). 
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Weiter geruheten Seine Majeftät 


der König unterm 30. September d. J. 
folgendes Allerhöchfte Handfchreiben an den 
Bendal : Major: von Maillor zu er 
Tajjen? 


„Indem Sie, Mein lieber General; 
Major von Maillot, in Gefolg Meines 
Handbillers vom 26ten diefes das Porte: 
feuill⸗ Meines Armee-Miniſteriums vom 
heutigen Tage an proviforifch übernommen 
haben, ift es zugleich Mein Allerhöchfter 
Wille, diefes Minifterium, das Ober: Ad: 
miniftrativ : Collegium und die General: 
Lazareth-Inſpection, fo wie folche bisher 
beftauben, von Heute an aufjulöfen, und 
zu bilden, wie folge: 


Das Armee: Minifterium, welches jedes: 
mal einen dirigirenden wirklichen , ober 


proviforifchen Minifter an feiner Spige hat, 


und der in Allem, was das ‘Dienftliche, 
Drganifche, Perfonelle und Technifche der 
:Yrmee betrifft, Meiner Allerhöchften Pers 
fen allein, und ‚gegen die. Stände bes 
Reichs nur für die genaue Nachweiſung 


des für die Armee erforderlichen und ber 


willigten Budgets verantwortlich ift, hat 
von Morgen an in vo. Sectionen zu bes 
ſtehen: 


Die. ite für das Dienſtliche, Perſonelle 
und Technifche; 
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Die 2te für das Abminiſtrative, Aerztliche, 


und das Militaͤr⸗Bauweſen; 


Die ʒie für das Oberſtrichterliche in Dienſt⸗ 


Vergehen und Verbrechen. 7 


1te Section. 


Der Wirfungsfreis der iten Section 


umfaßt: 


: 5 
J 


a) alle Perſonal⸗ Dienftes: und Commans 


dofachen Durch alle Waffengattungen ; 


b) alle General = Auartiermeifterftabss, 


Ingenieurcorps⸗, Wrtillerier, Armar 

ur, Zeughaus, Mineurs, Sa 

peurss, Pontoniers: und Br 
Gegenftäude; 


e) die Eonferiptions: und Ergämungs: 


d) 


fachen der Neferven, fo wie das 


Dienftliche des Dber: Commando's der 
Referve: Armee ; 


das Armee + Geftürs und Remon: 
tirungsweſen; 


e) alle technifche, kriegswiſſenſchaftliche 


f) 


‚8 


und ftrategifche Gegenjtände ; 

jene bes G.nd’armerie Corps. in 
innern, dienſtlichen und Perjonals 
Verhaͤltniſſen; dann das Capdetten: 


Corps, und alle Militär Zeichnung 


Anftalten und Schulen ; 


alle Garnifons ; Beftimmungen und 
Beränderungen, Marſch⸗ und Bor: 
fpanns ; Gegenftände; 
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h) Heirarhss und Urlaubs⸗Gegenſtaͤnde; 

erftere fo meit es die Leiftung der 

Eautionen betrifft, benehmlich mit der 
zten Section; \ 

4) Beabſchiedungen und Entlaffungen; 


k) Leitung . der 
muͤhlen⸗ und Gewehr⸗Fabriks⸗ Gegen⸗ 
ſtaͤnde, ſo weit ſie ins Dienſtliche 
und Techniſche einſchlagen; in ſo 


aͤrarialiſchen Pulver⸗ 
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Zum BuareanDienftwisd dieſer Section: 


1 geheimer Sekretaͤr, 
1 Bureau⸗Sekretaͤr, 
1 Regiſtrator, 
2 Canjeliſten, und 
2 Ordonnanjen gegeben. 


Zur 2ten Section 


weit fie das Adminiſtrative beruͤh⸗ kignen ſich: 


sen, benehmlich mit der 2ten Ser 
‚sion. 


Diefe Section hat zu beftehen: 


1) aus einem Chef, der ein General 
oder Oberſt ſeyn fol; 


2) vier Stabs; oder Dberoffizieren der 


verfchiedenen Waffengattungen, und 


3) dem Mojutanten des jedesmaligen 
Armee: Minifters, oder deffen Stell: 
vertreters. | 


Diefe Offiziere, welche auf Vorſchlag 


des Armee : Minifters von Mir jedesmal ° 


allergnädigft ernannt werden, erhalten nie 
eine definitive Anftellung in diefer Section, 
fondern werden, fo lange ihre Anftellung 
dauert, bey ihren Regimentern als mit 
ganzer Gage commandirt geführt, und ers 
halten auf Worfchlag des Armee» Minifters 
jedes Jahr eine — Sechshundert Gulden 
nie überſteigen Fönnende — Functions⸗ 
Zulage. 


a) das geſammte Rechnungs⸗, Caſſa⸗, 
Montur⸗, Materialien⸗, Lieferungs⸗, 
Proviant⸗ und Fourage-Weſen; 


b) die Beyſchaffung aller Bureau, 
Kafern:, Lazareth- und Stall! Re: 
quificen ; 26 

c) das Sanitaͤtsweſen, und die Benfchaf: 
fung aller aͤrztlichen und chirurgiſchen 
Inftenmense und Medicamente; - 


dh) Penfionen und Unterſtuͤtzungen der 
Witwen und Waifen, die Oberauf: 
fihe über die Milicärfonds, wegen 
welcher weiter unten nähere Beſtim⸗ 
mung erfolgen wird; 


e) das gefammte Militär » Fiefalarsı 
weſen, alle Abminiftrativ ; Eontens 
tiöfe Gegenftände, diefe unter Mit⸗ 
wirfung der 3ten Gection; 


f) alle Beförderungs:, Verfegungs- und 
Penfionirungs:Gegenftände dee zu dies 
fer Section gehörigen Perſonals; 


(70*) 
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-g): alte diefes Perſonal betreffende Visci: 
plinar: Verfügungen, fo weit fie nicht 
ſchon im Dienſtreglement beſtimmi 
ſind; 


h) alle Vorſchlaͤge zu Verbefferung oder 
Veränderung im Armee: — — 
tionsweſen; 


i) alle Buchhaltungs⸗ und Revifions: 
Gegenſtaͤnde; 
k) ‚alles Militaͤr⸗Bauweſen. 


Diefe Section bat zu beſtehen: 
1) aus einem Chef; 
2) drey Adminiftrations »Räthen; 


5) zwey Meferenten für das Armee—⸗ 
Baumefen, welche der Regel nad 
Ingenieur: Offiziere ſeyn müffen; 


4) zwey Referenten für das Sanitätss 
wefen, wovon einer ein Ober: Stabs: 
arzt, und der andere ein Ober: Stabes: 
Chyrurg feyn foll; 

5) einem Referenten für das Thieraͤrzt⸗ 
liche, 

Zum Bureaubienft wird diefer Section: 
1 geheimer Sefretär, 
1 Bureau: Sefresär, 
1 Regiftrator, 
3 Eanzeliften, und 
2 Drbannanzen gegeben. 


—— m 
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- 


Der ten Section, nn 


welche in Faͤllen, wo Revifions: Gerichts⸗ 
urtheile nach Inhalt des neuen Dienſtregle⸗ 
ments an das Miniſterium eingeſchickt wer⸗ 
ben, den Gegenſtand in zter Inſtanz zu 
bearbeiten und . vorzutragen bat, ift-izus 
gleich die Bearbeitung ‚von Fistalats Ge⸗ 
Ben aufgetragen, | 


Sie beſteht aus: 


einem General: Auditor, als Chef, und 
zwey Ober : Auditoren, als Raͤthen, und er: 
hält zum Bureau: Dienft: 

1 geheimen Sekretär, 

1 Regiftrator, 

2 Canzeliſten, und 

1 Ordonnanz. 


Für den Dienft des Armee: Minifters 
felbft, oder deffen Stellvertreter, wird: 
1 General: Sefretär, 
1 geheimer Sekretaͤr, 
1 erpedirender Sekretär, 
1 Ober: Regiftrator, 
2 Canzeliften, 
1 Regiftraturss Gehülfe, und 
3 Ordonnanjen gegeben. 


Außer den obigen drey Sectionen, ſoll 
beym Armee: Minifterium für das Armee⸗ 


#041 


Haupteonſervatorium / hr welchem alle beym 
General: Auartiermeifterflab „nicht, fuͤr den 
täglichen Dienft nöthigen , Pläne Chatten 
und Bücher, danıı Vorträge ju verwahren 
und zu ordnen find‘, und wofuͤr der Armee⸗ 
Minifter eine befondere Inſtruction ertheis 
fen wird, ' ' MD 
EL RR EEE 
ein erfter Archivar, und a 

ein zweyter Archivar, 


welche Offiziere aus der Armee ſeyn folfen, 
angeftellt werden. 





I. 
Bom Geſchaͤftsgang. 


Der Armee-Miniſter vertheilt alle Ein⸗ 
laͤufe an die verſchiedenen Sectionen zum 
Vortrag, und kann ſich ſolchen vom Sec 
tionschef in Gegenwart des einſchlaͤgigen 
Referenten allein, oder in Beyſeyn der 
ganzen Seetion erſtatten laſſen, und ſpricht 
nach deſſen Anhörung die zu treffeude Ver—⸗ 
fuͤgung aus. . 


In Faͤllen, wo der Armee-Miniſter 
wegen Wichtigkeit des Gegenſtandes die 
Meinung der Mitglieder ſaͤmmtlicher oder 
jiveger Sectionen hören will, läßt er eine 
Sitzung oder Plenum anfagen, und ift in 
biefem Falle, ſo wie jedesmal, weun er 
auch nur Eine Section verſammelt, ſchul⸗ 

big, die Meinungen ſaͤmmtlicher anweſenden 
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Sectionsmiltglieder zu Protekoll nehmen ju 
laſſen, iſt aber, wenn er ſeine Meinung 
mit jener der Majoritaͤt nicht vereinigen 
kann, an Letztere nicht gebunden, indem 
alle Verantwortlichkeit auf ihm laſtet. — 
In dieſen Fällen wird derſelbe aber jedess 
mal unter Vorlage. des. obigen Sitzungs⸗ 
Protokolls feine Meinung in, einem: befon: 
dern, motivirten fchriftlichen Vortrage Mir 
vorlegen, und Meine Allerhoͤchſte Ent 
ſchließung erwarten, — 


Alle laufenden Dienſt- und Adminiſtra⸗ 
tiv⸗Gegenſtaͤnde, die Meiner Allerhoͤchſten 
Unterſchrift nicht beduͤrfen, kann der Mi— 
niſter an die Behörden aus- und unter 
fertigen, über alle Perfonals und andere 
Gegenftände von höherem Belang aber 
wird derfelbe Mir unmittelbar vortragen, 
und Meine Allerhoͤchſten Befehle und 
Unterfchrift gewärtigen, 


IH, 
Perfonalbenennung der drey Sectionen. 


1te Sectiom 
1) Chef, Generals Major von Eifen 


berg, ‚vom „General: Auartiermeiftens 
ftabe ; t 


2) Oberſt Freyherr von Reichlin, vom 
zten Linien⸗JInfanterie- Regiment; 
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3) Oberſtlieutenant Graf: von da 
vom Artillerie / Corps; .. i 


| 50 Oberfilieutenant Freyherr von Wallen 
fels, vom 3ten U, 
ment; 


5) Major Baur, vom General: Auseı 
tiermeifterftab; 


6) dermaliger Adjutant des General:Ma- 
jors von Maillor, Oberlieutenant 
Seyfried, vom 12ten Linien: Infan: 
terie : Regiment; 


2te Section. 


1) Chef, Staatsrach Freyherr von Krauß a 


2) Director von Drff; 
;) Miniſterialrath von Kno pp; 
4) Dber Adminiſtrationsrath Schmerotbd, 


(Bey künftig eintretenden Erledigun⸗ 
gen foll wenigftens die Hälfte die— 
fer Section mit Offizieren * Ar⸗ 
mee beſetzt werden.) 


Fuür das Bauweſen. 


20 


5) Oberſt von Zentner, vom General⸗ 
Quartiermeiſterſtabe; 


6) Oberſtlieutenant Becker, vom vBo⸗ 
nieurs Corps, 


— —— — 
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Fuͤr das Sanit aͤtoweſen. 


7) Der General⸗ Eajaterf Jaſpe estiondraiß, 
Dr. Eiäpeimeh; | 


9 Catan | Dr. © seaffen. 


gar das Thler alretche & ' 


9) Der Armee Ober: Pferdearjt Dr. Eſch⸗ 
mann; 


fammtlihe mit ihrem bisherigen Et 
Rang und Gehalt. 
zte Section. 


1) Chef, Geheimer Rath Freyhert von 
Harold; 


2) Fiskal von Paur; 


| 5) Dber : Auditor. von Baumuͤller; 


mit ihrem bisherigen Titel, Rang und 
Gehalt, 


Alle Hier nicht genannte bisherige Mi; 
nifterials und KCollegial: Raͤthe/ den von 
Maubac ausgenommen, welcher als ers 
ſter Director fih zum Militär; Appella; 
tionsgeriht nah Nuͤrnberg begiebt, treten 
vom 1. October an in die, im der Dienft: 
** — Auteocemaghheite. 


Der bisherige ——— Seen: 
here von — — in’ Toner 
— 7a n 


..)., ; 5 trısr en’ 
bh N : ur Be IH Zen fa 
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Zu Benennung des nach vorſtehenden 
Beſtimmungen für das Minifterium und 
deſſen dren Sectionen in Activitaͤt zu ver 
bleiben habenden Eanzlen: Perfonals, wer⸗ 
den Gie Mir in möglichft kuͤrzeſter Zeit 
Ihre Anträge vorlegen. Das nicht in 
Activitaͤt verbleibende Eanzley s Perfonal 
bes bisherigen Minifteriums und Ober: Ads 
miniſtrativ ⸗ Collegium, dann der General: 
Lazareth⸗Inſpection, tritt gleichmaͤßig iu 
den Quiescenisehalt. 


Der Hauptmann von S hintling des 


General : Quartiermeifterflabs wird zur’ 


Dienftleiftung in das Bureau des Armee 
Commando’s, nebft zwey Eanzeliften, beor⸗ 
dert. 


Als Acchivare bey dem Minifteriim bes 
fiimme Ich den Hauptmann Dobeneck 
des General: Auartiermeifterftabs, und den 
Hauptmann von Jeege vom 10ten Liniens 
Anfanterie r Regiment , jeden. mit einer 
Functions: Zulage von jährlichen 200 fl. 


Da der General-Major von Eifen: 
berg, als Chef der erften Section beflimmt 
it, und den Vortrag in Geflüts: und 
Memontirungs: Gegenftänden, fo weit fol 
che das Technifche und Dienftliche betref: 
fen, zu übernehmen bat, fo wird bie bis 
herige Armee» Rementirungss und Geſtuͤts⸗ 
Eommiffion vom 1. Detober an aufgehos 
ben, und derfelben Caffa und Rechnungen 
an die, in ihrer bisherigen Stellung mit 
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ihrem Perfonale fort zu beſtehen habende, 


Militärs Haupteaffa übergeben. Die ber: 
fhtedenen Geftürts : Infpeetionen haben vom 
1. October an directe an das Armee: Mi: 
nifterium zu berichten, welches. das Dienft- 
liche und Technifche der iten Section, 
das Adiminiftrative der 2ten, zum Vortrag 
und Erfedigung zutheilen wird. 

Die Militär: Hauptbuhhaltung Hat im 
ihrer bisherigen Stellung bis auf ig 
fort zu beftehen, 


€ 
4 


Eben fo unter ber unmittelbaren Leis 
tung des Armee: Minifteriums, die Montue: 


"Depots Commiffion zu Augsburg, ju wel 


cher Ich den DOberftlieutenant Freyherrn 
von Stael vom Aten Linien s Infanterie 
Regiment, mit einer Functions » Zulage 
von jährlichen 200 fl. als Vorftand, und 
als erftes Mitglied dieſer Commiffion den 
Major Behr vom hten Chevaurlegers:Rer 
gimente, mit einer FZunctionss Zulage von 
jährlichen 150 fl. ernenne, 


Für die Militärfonds: Verwaltung be: 
fimme Ich vom 1. Fünftigen Monats an 
eine eigene, aus dem jedesmaligen Comman: 
danten Meiner Haupt: und Mefidenze 
Stadt Münden als Vorftand, dann aus 
jwen ber. Alteften Oberften der Garnifon 
Münden, und einen Ober: Adminiftrations: 
Rath der 2ten Section bes Minifteriums, 
als Mitgliedern beftehende Commiſſſon. 
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Ich überlaffe Mich gern der Hoffnung, 
daß Sie, Mein lieber General» Major 
von Maillor, mit dem Ihnen zugewiefes 


nen Perfonal, dem Vertrauen, welches 


Ich in Sie und baffelbe fege, entfprechen, 
und durch einen wohl geregelten, je 
andergreifenden Geſchaͤftsgang alle , 


Armee-Dienſt und die Verwaltung 


fende Gegenftäude jedesmal bald erledigen 
werben, 


Sollte es ſich in dem Verlauf des be; 
ginnenden Etats: Jahres zeigen, daß durch 
befondere Anftrengung und Fleiß der. ver: 
fehiedenen Sectionen, das Perſonale der: 
felben noch mehr vermindert werben kann; 
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fo fehe Ich Ihrem bdesfallfigen Vortrage 
entgegen; fo wie ch es Ihnen zur Pflicht 


Mache, über die möglichfte Vereinfachung 


und Abkürzung des Armee: Rechnungswer 
fens Mir Ihre gutachtlichen Vorſchlaͤge 
baldmoͤglichſt vorzulegen. 


Dem durch gegenwaͤrtige Anordnung in 
die Quiescenz tretenden Perfouale, geben 
Sie die Beruhigung, daß, fo wie es 
durch Erledigungen möglich wird, felbes 
ju reactiviren, oder anderswo anzuftellen, 
der. möglichfte Bedache auf vefäbe genoms 


"men werben wird,‘ 


Zegernfee ben 30. September 1822. 


She mohlaffectionister En 
unterjeicnet $ 


Marimilian Joſeph. 
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Intelligenz⸗ 








Regterungs— 


und 


Fi Bf 

AN — 
Se — er 
f x 
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„2, Blatt 


HL RR 


das 


Baiern. 








Muͤnchen, 





Mittwochs den 30. Oktober 1822. 








Inhbalt. 


Königl. Allerhochſte Entſchlleßung: Die Bildung des Herrſchafts-Gerichts zu Thurnau und bie Auf⸗— 
hebung der bieher daſelbſt beſtandenen Juſtize Canzley betreffend. 


Bekanntmachungen: 


Die Zutheilung neuer Jins Konpons zu den Obligationen des in den Jahren 1809 


1810 erhobenen allgemeinen Pandes:Anlehens berreffend; — — von Söalingen der —*— 


wirthſchaftlichen Schule zu Schleißheim durch den Freyherrn von Shabler; 
ge un einer chirurgiſchen Gehüffen: Stelle im Julius-Spitaie zu Würgburgz; — 

und Beneficiens @rledigungen ; — PM arrenen : nd Beneficien : Berleibungen und tn. ch; 

urs der Baierifchen Staats » Papiere om 17. u. 24. Dftober 5 


fung zur Beſetz 


Dienſtes⸗Rachrichten: — 


ie Gonfurs:Prüs 
Pfarzeyen s 





Königliche Allerhoͤchſte Eutſchließung. 


(Die Bildung des Herrfhaftss@erichtö zu Thurs 
nau und die Aufhebung der bisher dafelbit 
beftandenen Zuftize@anzley betreffend.) 


Marimiltan Sofepb, 





bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


ir haben von ben Verhaͤltniſſen ber 
Graͤfl. Giechiſchen Befigungen zu Thurnan 


ben Unſern Staats: Minifterten des Aeußern, 
der Juſtiz, der Finanzen und bes Innern 
Einficht nehmen laffen, und auf die Ans 
träge des Grafen von Giech befchloffen, wie 
folgt; 
I. 

Wir genehmigen die vom Grafen von 
Giech mit Eonfens feiner Agnaten einges 
ca) 
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reichte Entfagung auf die bisher in Thurs 
nau beftandene Juſtiz ⸗Kanzley, und übers 
nehmen hiernach auf Linfere Staatskaſſe die 
Dienftbezüge des Kanzley s Perfonals, wie 
ſolche in der Vorftellung vom 6. Juny d. J. 
nachgeriefen worden, jedoch mit Vorbehalt 
der Abgabe der darunter begriffenen Matus 
ralien in Natur oder nad) dem Mormalpreife. 
Il. 

Wir beftärigen das bieherige Herrſchafts⸗ 
gericht Thurnau in der Art, daß daßelbe 
ſich auf den bisherigen gefchloffenen Bezirk 
Thurnau, einſchließlich Buchau, dann auf 
den geſchloſſenen Bezitk von Wieſentfels, eins 
ſchließlich der Beſitzungen zu Woͤlkendorf 
und Pfaffendorf, ferner auf Feſſeldorf, 
Wigmansberg und Friebrichsberg erſtrecke, 
die Eriminalgerichtsbarkeit jedoch auf den ges 
ſchloſſenen Bezirf von Thurnau, einfchliehs 
ih Buchau, befchränft bleibe, wobey auch 
Graf von Gliech die Verbindlichkeit über: 
nimmt, fobald es für nöthig befunden wird, 
duch Austaufch Die Eontignität zwifchen den 


SHerrfchaften Wieſentfels und Thurnau herzu⸗ 


ſtellen. Hiernach habt ihr das Weitere u 
verfügen. 
München, den 24. Oktober 1922, 
Marimilian Joſeph. > 
Graf v. Thürheim, 

Auf Königl. Allerhöchften Befehl: 
An die K.Regierungd. der General: Sefretär, 
Dbermainfreifes, K. d. Fr. v. Kobell, 
Junern alſo ergangen. 
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Bekanntmachungen. 





(Die Zutheilung neuer Zins: Coupons zu dem 
Dbligationen des in den Jahıen 1809 und 
1810 erhobenen allgemeinen Lands Anlchens 
betreffend.) 


Die Coupons zu den Obligationen des 


zweyten Termins, vom 1, Febr. 1910 koͤn⸗ 


nen abgelangt werden: 


1) im Laufe des nächften Monats Nor 


vember zu den Obligationen der äußern 
Kreiſe bey den Schuldentilgungs: Kafı 
fen in Augsburg, Bamberg, Mürns 
berg, Pafjau, Regensburg, nad 
näheren Juhalt der Bekanntmachung 
vom 1. May (Reggsbltt. No. 20.); 


2), vom 2oten bes nächften Monats Nor 
dember an zu den Obligationen des 
Iſarkreiſes, des Galjachkreifes, und 
ber Central Staats » Kaffe bey der 
Staats » Schulden s Tilgungs + Haupt s 
Kafle dahier; 


5) vom 10. December an ju fänmtlichen 
Dbligationen bey der vorbenannten 
Hauptkaſſe. 

Muͤnchen, den 17. Oktober 1822. 
Koͤnigl. Staats» Schuldens Tils 
gungs: Commijfion. 
vu Sutner 

Sigrig 
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(Unterftägung von Zoͤglingen der landwirth· 
ſchaftlichen Lehranſtalt zu Schleißheim durch 
den Freyherrn von Schäjler betreffend.) 


Der Königl. Finanzrath und Banquier 
zu Augsburg, Freyherr Joh. Lorenz; von 
Schäzler har ſich erboten, zum Gedeihen 
der diegortigen Lehranftalt in den erften zwey 
Fahren jährlich einige taufend Gulden vor: 
. zugsweife für Zöglinge der untern Klaffen 
in ber Art zu verwenden, daß er für eine 
anfehnliche Zahl derfelben den ganzen Ber 


trag bes Koftgeldes an die Anftale entrich⸗ 


ten, und die Ausgezeichneten befonders bes 
fchenfen, oder die Geeigneten auf feine Kos 
ften in eine höhere Klaffe vorrüden laſſen 
wolle. Dem zu Folge hat der Freyherr v. 
Schaͤtzler der diepfeitigen Stelle bereits uns 
term 30. vorigen Monats vorläufig 15 In⸗ 
bividuen, und zwar 11 für die erfte, 3 für 


die zweyte, und ı für die dritte Klaffe ber . 


zeichnet, für welche berfelbe das Kongeld 
entrichtet. 


Diefe patriorifche Handlung , — ſo 
ſehr an jene ruͤhmliche Vorzeit erinnert, wo 
Deutſchlands erfte Bürger fo viele unferer 
gemeinnägigen Inſtitute aus Privarmitteln 
theils geftifter, theils beträchtlich dotirt has 
ben, wird hiermit um fo mehr mit dem 
Ausdrucke des wärmften Dankes zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, als diefe Unter⸗ 
ſtuͤtzung nicht allein jenen Individuen, denen 
fie unmittelbar zu Theil wird ein wohlthaͤ⸗ 
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tiges Geſchenk, ſondern auch für die Ans 


ſtalt ſelbſt von mwefentlihem Nugen iſt, die 
Theilnehmer am Unterrichte vermehrt und 
ermuthiget, die Zwecke der Anftalt fördern, 
und den Staat mit fleifjigen und unterrichs 
teten Bürgern bereichern wird, 


Schleißheim, den 7. Dctober 1822. 


Die Inſpeetion ber Königl. land: 
wirchfhaftlihen Lehranſtalt. 


Bimmer, Inſpector. 





(Eonfurs: Prüfung zur chirurgiſchen Gehuͤlfen⸗ 
Stelle bey dem Julius:Hofpitale zu =. 
burg betreffend, ) 


Da eine ber beyden chirurgifhen Ger 
hülfen :Stellen im Königl. Julius + Hofpti 
tale zu Würzburg in Erledigung kommt, 
fo wird zur Konkurs» Prüfung jener In⸗ 
länder, welche diefe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
fhen, aus der Anatomie und Ehirurgie Tag- 
fahrt auf Samftag den 14, December d. J. 
und die folgenden Tage anberaumt. 

Der chirurgiſche Gehuͤlfe ſteht unmit⸗ 
telbar unter dem Obertvundarjte, deſſen Ans 
ordnungen er zu befolgen und überhaupt 
darüber zu wachen hat, daß der Kranfen: 
dienft gehörig beforge werde. 


Auf Anordnung der übrigen KHofpitals 
Herjte muß berfelbe auch bey den, in dem 
medicinifchen Zimmern Frank Liegenden Ader⸗ 


(m?) 
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laͤſſe und dergleichen chiturgiſche — 
ten vornehmen, 


Derfelbe bezieht von der Stiftung nebft 
freyer Wohnung, Koft, Holz, Licht und 
Waͤſchfreyheit ein jährliches Salar von 50 
fi. chen — . 


Die Adfriranten um diefe Stelle müf 
fen auf einer Umiverfität oder Landärztlichen 
Schule die Borlefungen befucht haben, wel: 
he laut der allerböchften Verordnung vom 
29. Yınius 1808 über die Errichtung der 
landaͤrztlichen Schulen in Baiern zu ben 
Prüfungen der Landärzte erfordert werden, 
und in dee Mehrheit ber hierüber ausge: 
ftellten Zeugniffe die Note „ausgezeichnet“, 
oder „oorzäglich“ erhalten haben, auch in den 
kleinern chirurgiſchen Berrihtungen hinlaͤng⸗ 
liche Geſchicklichkeit beſitzen, und ſich uͤber 
einen ſittlichen Wandel ausweiſen. 


Das Sittenzeugniß und die Atteſte uͤber 
den Beſuch der vorgeſchriebenen Collegien 
muͤſſen laͤngſtens 3 Tage vor der Conkurs⸗ 
Pruͤfung der zur Pruͤfung angeordneten Com⸗ 
miſſion im Julius Hoſpitale uͤbergeben wer⸗ 
den. 

Würzburg, den 15. Oktober 1822. ' 
Könige. Adminiftrationsrath des 
Zulius:Hofpitals, 

Dchninger 
Scheiner. 
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- Pfarreyen und. Beneficien— 
Erledigungen 





Sm Zfarfreife: 
1) Die Parey Maiſach. 


Durch Beförderung des letzten Befigers 
ift die Pfarrey Maifac erledigt. 


Sie liegt im Erzbischume Mönchen und 
Frenfing, im Wahldefanat Günzelhofen, und 
im Königl. Landgerihte Dahau, Rent—⸗ 
amtsbezirfs Bruck bey Fuͤrſtenfeld. 


Diefe Pfarrey zähle in einem Umfange 
von 14 Stunde eine Bevölkerung von 495 
Seelen, hat zwey Filiale, eine Bruder— 
fhaft, und eine Schule, und wird von 
bem Pfarrer ohne Hülfspriefter verſehen. 


Das aus dem Pfarewiddum, Zehenten, 
Stiftungen und Stofgefällen fließende Ein: 
fommen beträgt nach revidirter Faſſion jaͤhr⸗ 
lich 1458 fl, 42 fr, 


Die aus ben gewöhnlichen Staats: und 
Dibcefan: Abgaben, und cinem jährlichen 


zum König! Rentamte Bruck zu veichenden 


Abfente von 24 fl. beftehenden Laften be: 
kaufen fih auf 129 fl. 1ı Fr. 


Die Bewerber haben ihre Gefuche mit 
vorſchrifte maͤßigen Zeugniſſen binnen längs 
ſtens 4 Wochen einzugeben, 
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Gm Regenfreife: 
2) Die Pfarren Wettſtetten. 

Die Pfarrey Wettſtetten iſt durch 
die Verſetzung des Pfarrers Brand nach 
Seeligenporten zur Erledigung gekommen; 
die Bevoͤlkerung derſelben beſtehet in 531 
Seelen, welchen ber Pfarrer allein vor—⸗ 
ſtehet. 

Die jährlihe Einkuͤnfte Seftehen 
1. im baaren Gelde vom Königl, Rent: 
195 fl. 12 fi 


ame 
2, im Ertrage der Widdum⸗ 

geünte zu . . 180 1 — 1 
3.3 s» bes Zehenten 02» 455 
4 8 der Jahrtaͤge 64 #42 : 
5 ss = ber Gtolgefäle 46 : 45: 


Die Steuern und andere ftändige Las 


ften belaufen fich jährlih auf 46 fl. 14 fe, 


Im RiHeinfreife: 
3) Die Pfarrey Erlenbad. 


Zur Wiederbefeßung der in Erledigung 
‚gefoinnenen Pfarcey Erlenbach, Defanats 
und Land: Eommiffariats Germersheim, 
wird hiermit ein Confursteemin von fechs 
Wochen eröffner, innerhalb deſſen Die ct 
waigen Bewerber um dieſe Stelle ihre 
Geſuche, in verfchriftsmäßiger Form , und 
mit ten erforderlichen Beweisfchriften ge: 
hörig belegt, umter Beobachtung der im— 
term 5. Jaͤnner d. J. befanmt gemachten 





uiſſen find damit, nad) den neuen, 
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nähern Borfchriften, ben dem ihnen vorge: 
fegten Königl, Defanate einzureichen haben, 


Zu dieſer Pfarren gehört der Pareort 
alfein, in welchem fi 734 proteftantifchen 
Glaubensgenoſſen befinden; und am Erträg: 
aber 
noch uncenidirten, und unssgefchloffenen, 
Faſſionen, verbunden : 


1# An Focal s Erteägniffen,, inclufive der 
Eafualien . +» 156fl. 52 fe. 
2. An Staatsgehatt „232, 2 = 


in Summa 388 fl, 54 Mr 
— Betrag jedoch dem⸗ 
naͤchſt bis zur Congrua der 
Claſſe dieſer Pfarrey auf 
600 fl. erhoͤht werden, und 
weshalb auch jetzt ſchon ein 
Zuſchuß aus den bereits dis⸗ 
poniblen Dotations mitteln 
mit ungefaͤhre 
gegeben wird, mithin einſt⸗ 
weilen der Total-Beteag 
der Brzüge zu ungefähr . 
angefchlagen werden kann. 


135 # 58 # 


s22 fl.32 fer, 





und Beneficien- Vers 
und Beftätigungen. 


Pfarreyen— 
leihungen 


Geine Majefldr der ednig haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien alleegnä⸗ 
digſt zu verleihen geruht: 


‘ 
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‚am 17. Derober d. %. die Pfarren zu 
Atrel, Landgerichts Wafferburg , dem Pr. 
Forer Infinger, Epfonventualen des aufs 
gelöften Kiofters zu Weyarn und Curat- Ex⸗ 
pofieus zu Högling, Landgerichts Miesbach ; 


am 20. October d. J. die Pfarrey zu 
Gunzendorf, Landgerichts Efchenbah, dem 
Erfranzisfaner und bisherigen Schloßfaps 
lan zu Mitwig, Landgerichts Kronach, Pr, 
Hieronimus Eröhr; 


am 23. October d. J. die Pfarrey Per 
tersaurach , Defanats Windebach, dem bis: 


berigen Pfarrer zu Fünfbronn, ‚Defanats 


Koh, Chriftian Friedrich Bomhatd; 


am 24. Dctober d. %. die Stadtpfars 
ten zu Cronach dem bisherigen Mector des 
Gpmnafiums und Director des männlichen 
Erziehungs: Inftitues zu Meuburg an ber 
Donau im Oberdonaukreiſe, Pr. Karl 
Reſch; 


am 25, Oetober d. J. die Pfarren zu‘ 


Burgau dem bisherigen Pfarrer zu. Roͤfin⸗ 
gen, Pr. Lorenz; Gerfimaier; 

am 26. Detober d. 9. die Pfarrey Erf 
heim, Defanats Memmingen dem bisheri: 
gen Pfarrer zu Pufchendorf, Defanats 
Marks Erlbach, Johann Senfried, 





Seine Majeftärder König haben 
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unterm 19. und 21. October d. J. zu genebs 
migen allergnädigft geruht, daß vom Stadt: 


-magiftrate zu Amberg auf das Zwadhir 


ſche Beneficium dafelbft der dortige Gym⸗ 
nafial Profeffor Andreas Richter; — 
und von dem Magiftrate und dem Pfaw 
ver, Pr. Johann Nepomuk Greffer 
zu Dingolfing auf das vereinigte St. Anr 
nas, St, Mıigdalena: und Mefnerfche: 
Benficium dafeldft der Kuratprieter Joh. 
Baptift Niedermaier zu Wilsbiburg 
präfentirt werde, 





Seine Königl. Majeftät haben dem 
Eanonicus des bifhäflichen Kapitels zu Ne: 
gensburg, geiftlichen Rath, der Theologie 
und Philofophie Dr. Joh. Michael Sat: 
ler zum Coadjutor des Herrn Bifchofes 
Johann Nepomuk von Wolf zu Negenss 
burg mit dem Rechte der Nachfolge im 
Bischum allergnädigft „zu ernennen geruht, 
in welcher Eigenfchaft derfelbe von Seiner 
Päpfttichen Heiligkeit in dem am 27. Sept. 
d. J. zu Rom gehattenen Eonfiftorium fons 
firmirt, und zugfeih zum Bifchofe von 
Germanicopolis (in partibus infdelium) 
ernannt worden, 


Seine Paͤbſtliche Heiligkeit haben bie 
durch Ableben des koͤnigl. geheimen Ras 
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thes Franz Joſeph Frenheren von Stens 
gel erledigte Dignitaͤt eines Probftes in dem 
Erzbijchöflichen Kapitel dahier, dem Koͤnigl. 
Hoflapelis Direftor und bisherigen Canoni⸗ 
kus im genannten Kapitel, Biſchof zu Bir⸗ 
tha, dann Mitter des Civil s Verdienftors 
dens ber Bairifchen Krone, Franz; gna; von 
Streber in Folge des X. Artikels des 
Eonfordats durch eine unterm 20. v. M. 
ausgefertigte Bulle werliehen ; welcher Ver⸗ 
leihung Se. Königlihde Majeftät un 
term 17. Oktober d. J. bie allerhöchite 
landesfürftlihe Genehmigung zu ertheilen 
gerube haben, 





Dienftes:Nahrihten 


Seine Königlihe Majerkär haben 
Sich unterm 22. Detober d. J. allergnds 
digft bewogen gefunden, dem Königl. Ger 
neral s Commiffär und Präfidenten der Re: 
gierung des Iſarkteiſes, Gabriel Bernhard 
von Widder, zum wirklichen Staatsrathe 
im aufjerordentlichen Dienfte zu ernennen, 





Seine Majeftär der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 6. 
October d. J. dem Oberftudienrache H obs 
mann in München in Ruͤckſicht auf feine 
durch Ärztliche Zeugniſſe nachgewi eſene ans 
haltende Augenkrautheit die nachgeſuchte 





1062 


Verfegung in den Ruheſtand, unter Ber 
jeugung der befondern Alechöchften Zufries 
denheit mit feinen feit dem Jahre 1802 
als General s Schuldirections - und Ober 
Studien: Rach geleifteten treuen und nüßs 
lichen Dienfte, zu bemilligen geruht. 


Vermöge Alerhöchfter Entſchließung vom 
15. Dctober d. J. wurde die Kreis: Sie 
gelamts: Dffictantenftelle in Münden bem 
Kanzliften der Regierungs: Finanzfammer 
des Sfarfreifes Balıdafar Geiger provi: 
ſoriſch verliehen, 


4 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 18. October d. J. den Bade: Art 
zu Kreuch Doctor Rofenmerfel zum Hofs 
ftads : Arjte zu ernennen gerubt, 


— 


Seine Majeſtaͤt der Koͤntg haben 
unterm 19. Octobee d. J. dem durch phy⸗ 
ſiſche Gebrechlichkeit Funktionsunfaͤhig ge: 
wordenen Protocolliſten bes Kreis: und 
Stadtgerichts zu Nürnberg Lorenz Chriſtoph 
Stetter die Ruheverfegung unter Bezeu—⸗ 
gung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit ſei⸗ 
ner bisherigen Dienftleiftung gewährt; — 
ingleichen die Ruheverfegung des Noten bey 
dem WAppellationsgerichte für den Unter⸗ 
Mainfreis Johann Lang genehmigt, und 
dem bisherigen Bozen auffer dem Status 
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Caevar Sleinheinz bie Vorruͤckung in 
die hierzurch erfedigte flatusmäßige Ste Bu 
tenjtelle bewilligt. ! 


Gemäß Allerhoͤchſten Entfehliegung vom 


20. Dftober d. J. wurde die Oberhallber 
amtenftelle zu Marfefteft dem dermalig en 
 Oberzollbeamten Friedrich Aug. Drefch zu 
Töppen übertragen. ! 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 24, Detober d. J. den Landrichter 
in Tölz, Michael Eder, feinem eigenen 
Anfuchen gemäß, in gleicher Eigenfchaft 


an das Landgeriht Dachau zu werfegen, . 


und ftatt deffen als Landrichter in Toͤlz den 
bisherigen erſten Aſſeſſor des Lantgerichtss 
Erding, Sebaftian Schweiger, zu er— 
nennen allergnädigft geruht. 

Vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 22. Detober d. J. wurde der Milis 
tärs Appellationss Gerichts s Affeffor Wil⸗ 
heim Benning zum Aſſeſſor und Fiskal⸗ 
Adjunkten bey der Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen, allergnaͤdigſt ernannt. 


— — —⸗ 
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Kurs der Baieriſchen Staatt 
Papiere. 


Augsburg am 17. October 1822. 


Staats: Papiere |Briefe.| Gero. 


Dbligationen. a4 ofo | #74] 864 
ditto a5 0ofo | 98 | 97% 
Lands Anlehen « . . 99%] 99% 
Hypoth. Anweiſ. . » 9% 908 
otterie: foofe A— D 
40/0... . [102] 31055 
ditto E—M u 
40/0... . | 102%] 102 
ditto unverzine⸗ 
lich sı | 80 4 


Augsburg den 24. Dctober 1822. 








Staats:Papiere drite| 0 
Dbligationen à 4 0fo 874] sc} 
ditto a50/o | 98 97 
Lands Anlehen . » 997 A: 
Hypoth. Auweif. - » 09%] 995 


Lotterie Looſe A— D 


a400 .... 1033| 103 
ditto E—M 

a4000 . .. . |} 102 | 1014 
ditto unverzings . 
liche % 81 80 





Berichtigung: 

Fa dem Königl. Regierungsbfatte Nro. 36. 
©. 464. ift anftatt: Johann Nepomuf Ela rs: 
mann zu Jefen: Johann Nepomuk von, E lars 
mans, 


a Regierungs 
Jutelligenz 


für 











Nro. 41. 





„Münden, Gomabends den g. November 1322, 
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Aeihung; — Kurs der Baier. Staats- Papiere am 7. November d. 9. 











Bekanntmachungen. ſeph Pflüger, Maurermeifter -zu 
a Planffterten, Landgerichts Beilngries 
Sisung ° — ei en wegen Gewerbs⸗Beein⸗ 

teächtigung ; 
der Koͤniglichen Staatorathe⸗ 2. der —* des Handelsſtandes offener 
Eom m iſſion. Gewerbe in Regensburg gegen Wilhelm 
AN Schleicher allda wegen Cadueität eis 
In der Sigung der Königl, Staatsrarhss ner Speßeren:HandlungssGerechtigfeit, 
Eommiffion vorm 26. Sepmteber d.. wurden 7, das Reuterations s Gefuch der Sandfars 
folgende Refurs » Öegenftände entfchieden: ver zu Augsburg gegen den Maurermei⸗ 
1. der Rekurs des Jehaun Mendl, ſter Gelb, wegen Gewerbs-Beeintraͤch⸗ 


Steinmegmeifters zu Berching gegen Jos tigung; 
(72) 
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der Rekurs der Handelsmanns⸗ Wittwe 


4. 


Koban zu Waſſerburg, ihrer Kinder, 


und des dortigen Handelsſtandes, we; 


5 


6 


* 


8% 


9 


+ 


10 


gen Realitaͤt der Handels⸗-Gerechtigkeit; 


der Rekurs des Rechnungs : Commiffas 


riats » Accefiften Graf zu Ansbach, ges 
gen die Wittwe Barbara Zenker zu 
Gunzenhaufen im Rezatkreiſe, wegen 
Kealırät einer Tafern-Gerechtſame; 


der Rekurs des Eruft Hofmann und 
Eonf. zu Guttenſtetten, gegen den 
Schäferen s Befiger Paul Wehr Lands 
gerichts Neuftade a, d. A. im Rezatkreiſe, 
wegen Hopfenbau in die Brache; 


der. Rekurs der_Schäferen_: Beſitzer 
Roͤthlingshoͤfer zu Rehhof, Kauds 
gerichts Windsheim im Rezatkreiſe, ges 
gen die Gemeinde Kaubenhein, mes 
gen Kultur und. Schaafweide; 

der Rekurs des Paul Vogel, Bauers 
zu Kunersdorf ‚Landgerichts Kögting im 
Unterdonanfreife, gegen Anton Muͤhl⸗ 
bauer allda, wegen Aukue und am 
weg; 

der Rekurs der Metzger zu Alt» und 
Neuötting, gegen den Wirth Anton 
Weftner zu Kaſtl, Landgerichts Alten» 
deting im Unter ; Donaufreife, wegen 
Gewerbs : Berechtigung; 


der Rekurs des Johann Keller, Biers 
wirths zu Aufkirchen, Landgerichts Das 


— ç J — 


7 


chau im Jaarkreiſe, gegen Jakob Brauns 


Il, 


I2 


* 


13. 


Id 


15. 


16. 


17. 
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E 


möller Tafernwirth allda, wegen Ges 
werbs » Beeinträchtigung ; 


der Rekurs der Gemeinde Frechtes: 
feld, Landgerichts Sutzbach ım Regen⸗ 
kreiſe, gegen Leonhard Pickel und 
Com. von Fuͤrnricht, wegen Kultur und 
beide; 


der Nekurs der Bader und Barbie 
ver zu Augsburg, gegen die Perüs 
Fenmacer allda, wegen Gewerbs: 
Beeintraͤchtigung 


der Rekurs des Kraͤmmers Fiedel Bol 
linger, zu Kempten im Ober-Donau⸗ 
freife, gegen die übrigen Krämer 
allda, wegen Veraͤuſſerung einer Kräs 
mer ; Öerechtigfeit ; 


der Refurs der Gaftwirche zu Nuͤrn⸗ 
berg, gegen den Gaftwirch Leonhard 
Auernheimer, wegen Gewerbs⸗Be⸗ 
einträchttgumgs 


der Refurs des Handelsmanns Joſeph 
KReihelmair zu Münden, gegen die 
buͤrgerl. Baͤcker, wegen Gewerbs⸗Be⸗ 
eintraͤchtigung; 


der Rekurs des Joſehh Sche ur er und 
Conſ. zu Grasdorf, Landgerichts Neu—⸗ 
burg im Regenkreiſe, gegen Michael 
Schießl, wegen Weidenfhaft; 


der Rekurs des Mathias Auer, gegen 
die Wittwe Hutter in Münden, we⸗ 
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gen Cefion einer Kaffeefchenfs ; erg 2) Die Pfarrey Holzheim, 


tigkeit; 


An das Königl, Staats: Mini fie 
riumdes Innern wurde gewiefen: 


18. die Befchwerde der Hafner‘ in Müns 
chen, den Verkauf fremder Hafner : Ges 
fhirre außer der Duft betreffend; 


19. der Refurs ber Gemeinde Gold bad, 
Landgerichts Aſchaffenburg im Unter: 
Mainfreife, wegen Erjag : Leiftung für 
Baumbeſchaͤdigungen. 








— — 





— — 


Pfarreyen- und Beneficien— 
Erledigungen. 


Im Ober-Donaukreiſe. 
1) Die Pfarrey Lindenberg. 

Die Pfarrey Lindenberg, in der Di: 
oͤceſe Augsburg, dem Dekanate Kaufbeuern 
und Landgerichte Buchloe liegend, wurde 
erlediget. Sie zaͤhlt in einem Umkreiſe von 
einer Achrel » Stunde 325 Seelen, und hat 
ein Filial, Schöttenau. Die Schule ıft 
im Pfarrorte felbft, 


Die Pfarr » Einfünfte, beftehend in 
Widdum, Zehend, Competenz und Stol:Ger 
fällen, belaufen fich jährlich auf go5 fl. — 
Die Laften aber, welche fich vorzüglich wegen 
Bemaierung des Widdums und Eſnheimſung 
des Zehends ergeben, betragen ungefaͤhr 255 fl. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers und 
Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektors Gottfried Stich 
auf die Pfarrey Kleinkitzighofen wurde die 
Pfarrey Holzheim in der Didces Augs-— 
burg, dem Landgerichte Dillingen und De— 
kanate Wertingen liegend, erlediget. 


Zu derſelben gehoͤrt: 


a) Das Pfarrdorf Holzheim (der Wohnort 
bes Pfarres und eines eigenen Frühmef: 
fers ; ) “ 

b) das Filial » Dorf Eppisburg, eine halbe 
Stunde vom Dorf entfernt, wo fich eben: 
falls ein Feihmeß + Beneficiat befindet , 
welcher im Norhfalle überall in der Seel: 
forge Aushüflfe zu leiften hat; 

c) das Filial: Dorf Weifingen ‚eine Viertel: 
Stunde von Holjheim entlegen. Dafeldft 
befindet fich ein Kurar : Priefter, welcher 
an Sonn: und Fenertagen die gemöhns 

lichen Gottesdienfte und priefterlichen 
Funktionen vorzunehmen, und an Feſt— 
tagen in Holzheim auszuhelfen hat. Sn 
jedem diefer drey Orte befinder fich eine 
eigene Schule und jeder der vier Priejter 
har feine eigene Wohnung; 


d) der Weiler Hendorf eine Stunde von dem 
Pfartorte enıfernt, 


Die Gefamtbevölferung belauft fich auf 
1718 Seelen, Die jährlihen Ertraͤgniße 
belaufen ih nach Inhalt der vorbandenen 
Pfurrfaffion auf 947 fl. 20 fr., dagegen be⸗ 

(72*) . 
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tragen die Laſten mit Einrehnung der Ins 
terhaltungs = Koften eines Hülfs Prie— 
fters 429 fl, 42 fr. 


Uebrigens wird bemerkt, daß bie Ge 
meinde Weifingen um Erridtung einer eige— 
nen Pfarren eingefommen ift, 


3) die proteflantifche Stadtpfarrey zu Kemps 
ten. 


Durch das Ableben des Stabtpfarrers 


Wöhrnig zu Kempten ift die dortige pro 
eeftantifge Stadtpfarren erledige worden, 


Der jährliche reine Ertrag bderfelben ift 

in der revidirten und berichtigten Faſſion 
vom Jahre ıgrı mit Ausfhluß der zu 
490 fl. angegebenen freywilligen Geſchenke 

auf 985 fl. 37 fr. berechnet, von welchen aber 
in Folge hoher Ober:Confiftorial; Enefchliefs 
fung vom 7. Detober I. J. 200fl. Zulage, 
die der verftorbene Pfarrer Wöhrnig ans 
der allgemeinen Unterftüzungs: Eaffe als Ents 
ſchaͤdigung bezogen hat, an diefelbe heimfals 
len, und die Verabreihung von ıfl. aus 
der Waifenpflege wegen Defects berfelben 


fiftire iſt. 





Sm Rezatkreiſe. 


4) Das zweyte Diakonat in Gunzenhaufen 
mit der Studien : Lehrerftelle. 


Es ift von Seiner Salate 
Majeftär die allechöchte Genehmigung er: 


1072 


theilt worden, daß das zweyte Diafonat 

Bunzenhaufen mit dem dorfigen Rec 
torat vereiniget werde, Die Beforgung der 
Filialpfarrey Unterwurmbach, welche bisher 
dem zweyten Diafon zuftand, ift mieder, wie 
früher, dem erften Diafon zugewiefen worden; 
jedoch hat der zwente Diakon, nebft den Pre: 
digten in der Hofpital: Kirche jeden vierten 
Sonntag auch den Predigt; Gottesdienfl in 


Unterwurmbach zu halten. 


Die Befoldung des zweyten Diafonats 
in Verbindung mit dem Kectorat ift von dem 
Magiftrate, außer der freyen Wohnung und 
fünf Klaftern Holz als Schulbeheigung und 
Beſoldungstheil auf 727 fl. 10? fr. berechnet, 
naͤmlich 300 fl. das Einkommen des Recto: 
rats, und 427 fl. 10 fr, jenes des zweyten 
Diakonats. 


Unter Zuſtimmung der Koͤnigl. Regierung 
des Rezat-Kreiſes wird dieſes vereingte Kir—⸗ 
chen⸗ und Lehramt als erledigt ausgeſchrieben. 
Die Bewerber haben binnen 4 Wochen ihre 
Geſuche bey dem Koͤnigl. proteſtantiſchen 
Conſiſtorium in Ansbach einzureichen, woben 
jedoch ausdrüdlich bemerkt wird, daß diejeni⸗ 
gen unter ihnen, die noch feine Prüfung für 
das Studien Lehramt beftanden-haben, vor 
der Anftellung ſich noch einer ſolchen Prüs 
fung unterwerfen müßen, 
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Am Ober» Mainkreife - 

5) Die Pfarrey Weidenberg. j 

- Da bie bisherige Verwefung der Pfarz 
rey Weidenberg im Defanat Baireuth, 
am 2. Februar k. J. zu Ende geht, fo wird 
biefe Pfarrey, deren Ertrag ſich nach der 
Faffion vom Jahre 1814. auf 

862fl. 2ı$ fr. 


berechnet, hierdurch abermal zur Concurrenz 
ausgefchriebent. 





Pfarrenens und Beneficiens Bew 
leihbungen und Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnds 
digft gu verleihen geruht: 


am 27. October d. J. die Pfarrey zu 
Grimoldsried, Landgerichts Türfheim, dem 
bisherigen Pfarrvicar zu Wittislingen, Prie⸗ 
fler Johann Baptift Eberle; — die Pfars 
vey Heuchelheim, Defanats Bergjabern, 
dem bisherigen Pfarrer zu Battenberg , 
Defanats Frankenthal, — Friedrich 
Reitz; 


am 29. Oetober d. J. die Pfarrey zu 
Hartenſtein, dem Exfranziscaner Prieſter 
Georg Willfarth, Cooperator zu Gang⸗ 
kofen; — die Pfarrey Aich, Landgerichts 
Vilsbiburg, dem bisherigen Pfarrer und 
Rural⸗CapitelDechant zu Mainburg, Land; 





Büttner; — 


1074 
gerichts Abensberg im Regenkreiſe, Peiefter 
Johann Georg Wirnetshofer; 
am 31. Detober d. J. die Pfarrey Ober; 

bergkirchen, Landgerichts Mühldorf, dem 
bisherigen Pfarrer und Dechant, dann Di: 
ſtricts⸗Schul ; Infpector zu Neuoͤtting, Lands 
gerichts Altenötting, Priefter Franz von Paula 
die Pfarrey zu Roͤllfeld, 
Landgerichts Klingenberg, dem Priefter Georg 
Weifenberger, bisherigen Kaplan zu 
Zeuzleben; 

am 4. November b, %, bie Pfatrey zu 
Mattelsdorf, Landgerichts Seßlach, dem 
bisherigen Pfarrer Ludwigſchorgaſt, Landge: 
richts Münchberg, Priefter Paul Walter; 

am 6, November. d. J. die Pfarren zu 
Bahr, Sandgerichts Volkach, dem bisherigen 
Pfarrer zu Cbertshaufen , Landgerichts 
Schweinfurt, Priefter Philipp Frig, 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben unterm 28. October d. J. zu genehmis 
gen geruht, daß auf das Rudolphiniſche Be: 
neficium in der heiligen Geift s Spitalkirche 
in Münden von dem Stadtmagiftrate der 
Mangoldifhe Beneficiat und Cuſtos in der 
genannten Kirche, dann Catechet und Schuls 
Inſpector, Priefter Matthias Enzensber⸗— 
ger, praͤſentirt werde, 


Seine Majeftät der König ba; 
ben folgenden Ernennungen die Tandesfürft: 
liche Beftdrigung zu ertheilen geruht: 
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amt 30, October d. J. der von bem Heren 
Bifchofe, Freyherrn von Groß, zu Würzburg 
gefchehenen Ernennung des bisherigen Pfars 
vers zu Motten, Landgerichts Brücenau, 
Priefter foren; Schultheiß, auf die Pfars 
rey zu. Hammelburg, Landgerichts gleichen 
Mamens, — und des bisherigen Kaplans zu 
Euffenheim , Priefter Valentin Reininger, 
auf die Pfarrey zu Knetzgau, Landgerichts 
Eltmann ; 


am 31. October d. J. der von dem Herrn 
Bifchofe zu Würzburg, Freyherrn von Groß, 
gefhhehenen -Eruennung des bisherigen Ka— 
plans zu Linterfteinbah, Priefter Heinrich 
Hagelars, auf die Pfarrey Würftenfachien, 
Landgerichts Hilders. 


Seine Majeftät der König har - 
ben vermög an das proteftantifche Oberconfts - 


ftorium unterm 31. Detober d. J. erlaffenen 
Allerhoͤchſten Entfchliefung, der von dem 
Herrn Fürften von Löwenftein angezeigten 
Ernennung des Pfarrers und Scioß: Pre; 
digers Schaller zu Kreuz-Wertheim, zum 
geiftiichen Mirgliede des dortigen Mediat— 
Eonfiftoriums zu genehmigen geruht. - 


— — — — — — —ñe — 





Dienſtes ⸗Nachrichten. 





Seine Koͤnigliche Majeftät ha: 
ben unterm 23. October d, J. bey dem Halls 
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amte Marktbreit die? Halloerwalters ; Stelle 
dem dortigen Hallamtd : Affiftenten, Andreas 
Gens proviforifch übertragen, . 


Unterm 26. Dctober d. J. wurde die 
Berzollbeamtenftelle an der Seelaͤnde zu Lin⸗ 
dau dem Zolfauffeher Handel dafelbft, — 
die Benzollbeamtenftelle zu Hettisried dem 
Zolauffeher Chriftopy Herwig, beyden 
provtforifch verliehen, — ingleichen 

die ben dem Kreis: und Stadtgerichte 
München erledigte Schreibersftelle dem Diurs 
niften Edmund Weiß übertragen, — fodann 

die Benzollbeamtenftelle zu Hindelang 
den Oberlieutenant und Zoll: Pracıifanten 
Schwabel zu Augsburg proviforifch 
verleihen, 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 29. October d. J. Sich bewogen 
gefunden, dem quiescirenden Kreis: und 
Stadrgerichts s Director, Konrad Schmid, 
auf fein Arfuchen unter miederhofter Ber 
jeugung der Allerhöchften vollen Zufriedenheit 
mit feinen bisher geleifteren Dienften nunmehr 
auch der Function als Wechfeleichter in 
Augsburg zu entheben; den bisherigen Kreiss 
und Stadtgerichts : Nach zu Augsburg, Jos 
hann Joſephh von Huber, zum Wechfel: 
richter daſelbſt zu erneiinen, und die ben dem 
Wechlel : Arpellationsgerichte zu Augsburg 
erledigten drey Rathsſtellen den ‚dortigen 
Kress und Stadtgerichts-Raͤthen, Joſeph 
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Weber, Heinrih Richard Carron du 
Bal und Joſeph Alois Sauter zu übers 
. tragen; — 

fernee wurde der Nechts » Kandidat, 
Konrad Hitzfel d, zum Advocaten an dem 
Gerichts: Bezirke zu Landau allergnädigft 
ernannt, 


Seine Majeftär der König has 


ben unterm 30. Dctober d. 9. den Aſſeſſor 
des Handelsgerichts zu Nürnberg, Leonhard 
Kalb, zum Afteffor Bey dem Handels +» Apel: 
lationsgerichte dafelöft zu ernennen, die Vor⸗ 
rüuͤckung des ſupplirenden Ajfeffors Zacharias 
Plattner in die hiedurch bey dem gedachs 
ten Handelsgerichte erledigte Ajjeffors: Stelle 
zu genehmigen, und die fapplirende Afjefs 
fors: Stelle dem Kaufmanne Albrecht Benes 
dict Zahn allergnädigft verliehen, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 31, October d. J. allergnädigfi bes 
twogen gefunden, den Präfidenten des Appellas 
tions; Gerichts im Iſarkreiſe, Chriftian Ritter 
von Mann, fo wie den Präfidenten des Aps 
pellations⸗ Gerichts im Unter : Doraufreife, 
Franz Ludwig Frepheren von Branca, zu 
wirklichen Staatsräthen im anferordentlichen 
Dienfte zu ernennen, 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben ferner vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
von eben diefem Tage den geheimen Rath 
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und Director des Ober: Appellationg Ge; 
richts, Lorenz; von Aichberger, die ge: 
wuͤnſchte Verfegung in den Ruheſtand, mit 
Belaſſung feines Titels, Ranges und Ge: 
haltes, fo wie der aͤußern Zunftions s Zeichen, 
und unter Bezeugung der Allerhoͤchſten Zus 
feiedenheit über feine feit 57 Jahren nüglıch 
und rühmlichft geleifteten Dienfte, nebft wie; 
derholter Berjicherung der Fortdauer der Kös 
nigfichen Huld und Gnade zu ertheilen ges 
ruhet, 





Seine Königlihe Majeftät ha 
ben vermöge Allerhoͤchſter Entichliegung vom 
31. October d. J. dem Kupferftich : Kabinets:- 
Direstor, Mathias Schmid, in Beruͤck⸗ 
fihtigung feiner zuruͤckgelegten 41 Dienſt⸗ 
und 72 Lebensjahre die machgefuchte Verſe⸗ 
zung in den Ruheſtand, unter Bezeugung 
der Allerhöchften Zufriedenheit mit feinen 
vieljährigen geleifteren treuen und nüglichen 
Dienften zu bewilligen, — und zu der. das 
durch erledigten Auffichts sStelle über das 
Kupferftih : Kabinet, mit der Eigenfchaft 
eines der Central: Gallerie  Direetion unters 
geordneten Inſpectors, den bisherigen Kabi⸗ 
netss Gehülfen, Franz Brulliot, zu be’ 
fördern geruhet; — fodann den bisherigen 
Privat; Docenten, Dr. Jakob Hergenrds 
there, zum außerordentlichen Profeffer an 
der medicinifhen Fakultaͤt der Univerſitaͤt 
Würzburg allergnädigft ernannt, 
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Seine Röniglihe Majeſt aͤt har 
ben unterm s. November d. J. die Bitte 
der Appellations ; Gerichts: Räche, Johann 
Baprift Blaß und Johann Nepomuk von 
Clarmann, um mechfelfeitige Abänderung 
der ihnen am 16, September d. J. angemwiefe: 
wen Dienftes » Stellen zu genehmigen geruhet, 
und dem erftern bie ıgte Rathsſtelle bey dem 
Appellarionss Gerichte für den Ober: Main: 
kreis, und letzterem ebendiefelbe Stelle bey 
dem Uppellationss Gerichte für den Ober⸗ 
Donaufreis angewieſen. 





Seine Majeftät der König haben 
vermög einer unterm 2. November d, J. ers 
laſſenen Alterhöchften Entſchließung die Vers 
feßung des nach Baireuth beftimmten Advos 
katen Johann Georg Wisnet in gleicher 
Eigenfhaft nach Regensburg, — des Ab: 
vokaten Philipp Cramer von Vohenftrauß 
nah Ingolſtadt, — des Profurators Anton 
Ehrensberger von Parsberg nad Vohen⸗ 
ftrauß, — und des Mdvofaten Dr. Dupree 
von MWolfftein nah Paffau zu genehmigen 
geruhet, 





Verleihung der goldnen Civil⸗Verdienſt⸗ 


Medaille. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 


vermoͤg an die Koͤnigliche Regierung des Ober⸗ 


Berichtigung. 
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Mainkreiſe unterm 30. October d. J. erlaſſe⸗ 
ner allerhoͤchſten Entſchließung dem Vorſtande 
bes Zwangs-Arbeitshauſes zu Plaſſenburg, 
Polizey-Commiſſaͤr Stuhlmuͤller, in 
Beruͤckſichtigung ſeiner verdienſtlichen Be⸗ 
muͤhungen um dieſe Anſtalt und ſeines in 
dem ihm angewieſenen Geſchaͤftskreiſe ſtets 
bezeigten vorzüglichen Eifers, die goldene 
Civil⸗Verdienſt-Me daile allergnaͤdigſt 
zu verleihen geruht. 





Titel⸗Verleihung. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ha— 
ben unterm 31. October d. J. dem Medicis ° 
nal-Rathe und Vorſtand des Medicinal:Cos 
mite zu Muͤnchen, Dr. Georg Deggel, 
unter Bezengung der allerhöchften Zufriedens 
heit mit feinen langjährigen Dienften, den 
Titel und Rang eines Ober: Medicinak 
Raths Tars und Siegelfenn zu verleihen ' 
geruht. 














———— — 


Kurs der Baieriſchen Staats ⸗Papiere. 


Augsburg den 7. November 1822. 





Briefe. | Gelb. 
— — — —⸗ 

Obligationen & 4 2 80% -| 864 

ditto 250 or4 ‘974 

Land : Anlehen . .. 005 094 

Hypothek⸗ Anweif. . 1004 90% 
Yort.toofe A-D a4 0f0.| 103 1024 
vitro E-Mäsof | 1004 100 
ditto unverzinsliche 614 81 





In dem Kbͤnigl. Regierungs-Blatt Nro. 40. Seite 1063. Zeile 3. von —— 


iſt in einigen Abdruͤcken der Name: Wilhelm Benning, ausgelaſſen worden, welches 


hiermit berichtigt wird. 





/ 
— 
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Intelligenz⸗ 


für 
Koͤnigreich 


— 
gi 





Regierungs. “ 


und 





Nro. 42. 





Münden, Sommabends den 16. November 1822. 





Inhalt. 
Koͤnigliche Allerhöchſte Eütſchllehung: die Eintheilung der Berg : Meviere betreffend, 


Betanntmahnngen: Pferrevene und Beneficiens @rlebigungen, — 


Pfarreven» und Beneficiens 


Verleihungen and Beftätigungen; — Dienſtes-Nachrichten; — Verleihung des Praͤdikats: Ercellenz; 


Berleipungen der goldenen Berdienf + Dredaile — 


Aurs der Baieriſchen Staats »Vapiere am 


sa. November d. J. — Ueberfiht der Getreide: und Victwalien : Preife im Monat Yuguft d. I 


— 


R.Allerböcfte Entſchließung. 





(Die Eintheilung der Berg: Reviere betreffend.) 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Neqhdem die Eintheilung der Berg-Re— 
viere v. J. 1794 den gegenwärtigen Landes⸗ 
graͤnzen nicht mehr angemeſſen iſt, fo be 
tchließen Wir hierüber, wie folgt: 





Es werden 14 Bergs Reviere feftgefeßt, 
deren Begränzung aus dem. nachfolgenden 
Berzeichniße erhellt. 


Fuͤr jedes Vergs Revier beftcher ein 
Bergamt, welchem ein VBergmeifter vors 
ſteht. 

Die Verweſung des Bergamtes Kiſ— 
fingen wird dem dortigen Salinen-In— 
fpestor, jene bes Bergamtes München 


(3) 
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dem Marffcheider Unferer General: Berg 
werfs: Salinen- und Muͤnz-Adminiſtra⸗ 
tion Übertragen, 


An die erwähnten Bergämter haben ſich 
Unfere Unterthanen in allen Angelegenheis 
ten zu wenden, welche nach ben allgemeis 
nen und befondern Bergorbuungen zu dem 
Wirfungsfreife der Bergämter gehören, fo 
wie anderer Geits Unfere Bergämter an⸗ 
gewieſen find, ihre in genannten Berg: 
ordnungen feftgefeßten Obliegenheiten püncts 
ih zu erfüllen, befonders in allen Fällen, 
wo die Gewerfe ihrer Hülfe bedürfen, Dies 
felden mit Rath und That zu unterftüßen, 
und zu forgen, daß deren Nutzen möglichft 
befördert, und alles, was ihnen Schaden 
drohet, bey Zeiten abgewender werde, 


München den 7. November 1822. 


Marimilian Joſeph. 


Freyherr von ferhenfeld, 


Auf Königlichen Allerhdchſten Befehl: 
der General: Sekretär; 


©. v. Geiger. 
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Verzeichniß 


ber 


Königlihen Bergs Reviere 





1) Das Berg: Revier Amberg 
begreift in ſich: 
biefandgerihte bes Regenkreiſes: 
Amberg, Burglengenfeld, Hemau, 
Kaftel, Kelheim, Neumarkt, Parts 

berg, Riedenburg, Sulzbach; 


die Landgerichte des Rezatkrei— 
fes: Altdorf, Ansbah, Erlangen, 
Hersbruf, Herzogenaurah, Kabdoly: 
burg, Lauf, Leutershaufen, Markt: 
Bibart, Marfı: Erlbach, Neuftadt an 
der Ah, Nürnberg, Rothenburg, 
Shwabah, Urfenheim, Windsheim; 


die Herrfhaftsgerihte: Burg 
haslah, Hohenlandsberg , Markt : Eis 
nersheim, Schillingsfürft, Schwarzen: 
berg, Sugenheim , Wilhermsdorf, 
ſaͤmmtlich im Rezatkreiſe; 


2) Das Berg: Revier Bergen: 
die Landgerichte bes Iſarkreiſes: 
Berchtesgaden, Laufen, Mühldorf, 
Meihenhall, Roſenheim, Titemoning, 
Traunftein, Troſtberg, Wafferburg; 
bie Randgerichte des Unter:-Dor 
naufreifes: Altötting, Burghau: 
fen, Eggenfelden, Griesbach, Landau, 
Pfarrkirchen, Simbad ; 
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die Herefhaftsgerichter Brannem: 
burg, Hohenaſchau, im Iſarkreiſe; 
3) Das Berg: Revier Bodenmais; 
den Reſtdes Unter-Donaukreiſes, 


weicher nicht zum Berg⸗Revier Ber⸗ 
gen gehört; 


4) Das Bergs Revier Bodenwoͤhr: 
die Landgerichtedes Regenkreiſes: 
Neunburg vorm Wald, Regenftauf, 
Roding, Waldmuͤnchen; 


die Herrſchaftsgerichte: Wörth, 
Winklarn, im Regenkreife ; 


5) Das Berg: Revier Fichtelberg: 
die Landgerichte des Ober-Main— 
Freifes: Ebermannſtadt, Eſchenbach, 
Graͤfenberg, Kemnath, Pegnitz, Pot⸗ 
tenſtein; 
die Herrſchaftsgerichte: Ebnath, 
Heinersreuth, im Ober-Mainkreiſe; 


6) Das Berg⸗Revier Kahl: 
die Landgerichte des Unter-Main— 
kreiſes: Alzenau, Aſchaffenburg, 
Aura, Framersbach, Kaltenberg, Klin⸗ 
genberg, Kleinwallſtadt, Lohr, Obern⸗ 
berg, Orb, Rothenbuch; 


die Herrſchaftsgerichte: Amor— 
bach, Eſchau, Fechenbach, Kleinheur 
bach, Kreutzwerthheim, Krombach, 
Miltenberg, Rothenfels, Striffen⸗ 
ſtein, im Unter-Mainkreiſe; 
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7) Das Berg: Revier Kaiferslautern : 
ben Rheinkreis; 


8) Das Berg: Revier Kiſſingen: 
ben Reſt des Unter-Mainkreiſes, 
welcher niche zum Berg ⸗Revier Kahl 
gehört; . 
9) Das Berg: Kerier Königshütte: 
bie Fandgerichte bes Regenfreifes: 
Nabburg, Treßwitz; 
die Landgerichte des Ober-Main— 
kreiſes: Neuſtadt an der Waldnab, 
Tirſchenteuth, Waldſaſſen; 


10) Das Berg-Revier Muͤnchen: 
den Iſarkreis, mit Ausnahme deſſen, 

was zum Berg⸗Revier Bergen ger 
hört; 

dem Reſt des Kegenfreifes, ber 
nicht zu den Berg: Kevieren Amberg, 
Bodenwöhr und Königshürte gehört; 

Die Aemter bes Ober: Donanfrei: 
fes, welche nich dent Berg: Reviere 
Sonthofen zugetheilt find; 

ben Reft bes Mezatfreifes, wel: 


her nicht zung va Revier Anıberg 
gehört; - 


If) Das Berg: Revier Sonthofen: 


bie Fandgerichte des Ober-Donau— 
Freifes: Buchloe, Füßen, Grönen: 
bach, Illertiſſen, Jmmenitadt, Kauf: 
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beuern, Kempten, Lindau, Mindel: 
heim, Oberdorf, Obergünzburg, Otto⸗ 


benern, Roggendburg , Schwabmuͤn⸗ 


hen, Sonthofen, Türfheim, Urs: 
berg, Weiler; 


die Herrfhaftsgerihte: Baben— 
haufen, Burheim, Edelftätten, Gloͤtt, 
Kichheim, Thanhanfen, Weißenhorn, 
Schenhaufen, Illereichen, fänmtlich 


im Ober: Donanfreife; 


12) Das Berg: Revier Stadt⸗Steinach: 
die Landgerichte des Ober: Main 
freifes: Bamberg L, Bamberg II., 
Burgebrach, Forchheim, 
Kronach, Lauenſtein, Lichtenfels, 
Scheßlitz, Seßlach, Stadt: Steinach, 
Teuſchnitz, Weißmain; 


die Herrſchaftsgerichten: Banz, 
Mittwitz, Tambach, im Ober-Maiu— 
kreiſe; 
13) Das Berg-⸗Revier Steben; 
die Landgerichte des Ober-Main— 
kreiſes: Hof, Muͤnchberg, Naila, 
Rehau, und 


das Amt Kaulsdorf; 


14) Das Berg-Revier Wunſiedel: 
den Reſt des Ober-⸗Mainkreiſes. 


Hoͤchſtaͤdt, 
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Belanntmahungen. 





Pfarreyens und Beneficier 
Erledigungen. 





Im Rezatkreiſe: 
1) Die Pfarrey St. Jobſt. 


Durch den Tod des Pfarrers Zettel iſt 
die Pfarrey St. Jobſt, Landgerichts Er— 
langen und Dekanats Lauf, erledigt wor 
den. 


Nach der Fafjion vom Jahre 1810 ift 
der reine Ertrag diefer Pfarren auf 545 fl. 
56 Pr. berechnet, wovon aber an den Pfar: 
rer Fleiſchmann 143 fl. 56 Pr. als ein Theil 
feiner Emeriten: Penfou abzugeben find, 


2) Die Pfarrey Puſchendorf. 


Duch die Beförderung des Pfarrers 
Seyfried ift die Pfarrey Puſchendorf, 
Landgerichts und Dekanats Markt-Erlbach, 
erledigt worden, deren jaͤhrlicher Ertrag 
nach der revidirten, aber noch nicht abge— 
ſchloſſenen Faflion vom Jahre 1810 in 
396 fl, 42 kr., dann in einer bleibenden ” 
Verbefferung der Pfarr: Dotation dus der 
Pfarr: UnterjtügungszKafe von 100 fl., 
mithin im Ganzen in 496 fl. 42 fr, be 


ſteht. 
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Dfarreyens und Beneficien-Ben 
leihbungen und Beftärigungen, 





Seine Majeftde der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller 
guädigft zu verleihen geruht: 


am 10. November d. J. die Pfarrey 
Rautersheim, Defanats Kichheimbolanden, 
dem bisherigen Pfarrer zu Miederhaufen, 
Defanats Obermoſchel, Earl Bradel; 


am 12. November. db. J. die Pfarrey 
30 Dieteldorf, Landgerichts Burglengenfeld, 
dem bisherigen Pfarrer zu Affecking, Land: 
gerichts Kelheim, Priefter Johann Michael 
Baumgärtner, und bie dadurch erles 
digte Pfarren zu Affefing, dem Priejter 
Sohann Baptiſt Raith, Kooperator zu 
Waldenbah, Landgerichts Moding; 


am 13.. November d. J. die Pfarren 
zu Jahrsdorf, Landgerichts Hilpoltſtein, 
dem bisherigen Pfarrer zu Aspah, Land; 
gerihts Donauwörth im Ober: Donaus 
freife, Priefter Mar... Anton Batz; — 
die Pfarren zu Aspach, Landgerichts Donan⸗ 
wörth, dem Priefter Anton Roßnagel, 
bisherigem erponirten Kaplan zu Curass 
burg, Landgerichts Friedberg. 


SeineKoͤnigliche Majeflät haben 
unterm 12, Movember d. J. das Bene— 


— 
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fieium zu Siegertsbrunn, Landgerichts Ebers /⸗ 
berg, dem von dem Pfarrer zu Hohenbrunn, 
und den Gemeinde sVorjtehern, dann dem 
Stiftungspfleger zu Siegertsbrunn in Vor: 
fhlag gebrachten bisherigen Cooperator zu 
Altdorf, Landgerichts Landshut, Priefter 
Johaun Baptiſt Schwab zu verleihen 
geruht, 





Seine Majeftdt der König haben 
folgenden Ernennungen und Präfentationen 
die Sandesfürftlihe Beftdtigung zu er 
theilen gerubt: 


am 7. Movember d. J. ber von dem 
Heren Bifhofe zu Würzburg, Freyheren 
von Groß, in Antrag gebrachten Ernen: 
nung des bisherigen Pfarrers zu Neubrunn, 
Landgerichts Homburg, Priefter Carl Rut: 
ta, zum Megens des Eferifal: Seminars 
zu Würzburg; 

am 8. Movember d, J. der von dem 
Herrn Erzbifhofe von München und Frey: 
fing gefchehenen Ernennung des bisherigen 
Beneficiaten zu Holzkirchen, Landgerichts 
Miesbah, Priefter Joſehh Manhart, 
auf das Gedelmayerifhe Beneficium in 
der Kirche zu St, Jacob am Anger in 


München. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 15, November d. J. zu genehmis 
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gen geruht, daß von dem Marfis: Magi: 
ftcate zu Partenkirchen, und dem Pfarrer 


Mobert Holzinger dafelöft, auf das dortige 


Jochneriſche Fruͤhmeß⸗ und Caplauey: Be: 
neficium, der bisherige Cooperator zu Fal⸗ 


fenberg, Landgerichts Eggenfelden, Pries 


fer Lorenz Zierer, präfentirt werde, 





Dienſtes-Nach richten. 





Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
rom 4. November d. J. wurde der Kreis: 
und Stadtgerichts s Protokolliſt zu Bai⸗ 
seuth „ Anton Lermer, im gleicher Eigen— 
ſchaft an das Kreis: und Stadtgericht u 
Augsburg verſetzt; — der Acceſſiſt des 


Kreis: und Stadtgerihts zu Augsburg, 


Wiülhelm Vorbrugg, — der Acceſſiſt des 
Appellationsgerichts für den Regenkreis, 
Auguſt Ebnet, und der Rechtspractikant 
und vormalige functionirende Auditor, Wils 
helm Daig, zu Kreis: und Stadtgerichtse 
Prorefolliften, der erfte zu Augsburg, ber 
pweyte zu Landshut, und der dritte zu Bai⸗ 
reuth; — der Schreiber des Kreise und 
Stadtgerichts zu Regensburg , Paul Knoͤl⸗ 
linger, zum Erpeditor dafelbfi, und der 
Diurniſt Sebafttau Fink, zum Kreis: und 
Stadtgerichts: Schreiber zu Nürnberg; — 
ingfeichen der bisherige Schreiber des Kreis⸗ 
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und Stadtgerichts zu München, Aufiue 
Schreyer, jum Sekretär und geheinten 
Eanzliften, außer dem Status, bey dem 
Staats: Minifterium der Juſtiz, allergnä: 
bigft ernanut. 


Seine Majeftät der König haben 
ken Rarhe und erpedirenden geheimen Se: 
kretär des Staats: Minifteriums der Juſtiz, 
Anton von Nauffer, am 9. October 
d. J., wegen gefhwächter Gefundheir, die 
Ruhe-Verſetzung zu gemähren, und am 
5. November d. J. dem bisherigen gehei: 
men Sekretär Dr. Eduard Schenf, aus 
Ruͤckſicht auf deſſen ausgezeichnete Dient; 
leiftung zum erften geheimen Sekretaͤr bey 
bein genannten Etaats: Minifterinm, mit 
dem Titel und Rang eine® wirklichen Ra 
thes zu ernennen geruht. 





Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
unternr 5. November d. J. ben dem Hofz 
Marſchallamte Seiner Königfihen Hoheit 
des Kranprinzen, dem ehemaligen Mir 
nifterial : Sekretär und Accis-Controlleut, 
Jakob Viay, zum wirklichen Sekretär und 
Kofjeführer ernannt, 


Geine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 7. November d. den bisherigen 
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Armenaszte der Vorſtadt Au bey München, 
Dr. Martin Hackl, das erledigte Phyſikat 


Groͤnenbach; das Phyſikat Eſchenbach dem 
Eisbanimmn Osnhasrichtsarite iu Hollfeld, 


— IR. Be I 


, J 


9, in dem biesfeits erlaffenen Stedb 

xi 
Nis. fignalifirte Martin, Sailing — 
aus dem Gefaͤngui —— 
efaͤnguiſſe feine Aleider gewe 
nun tragen, einen runden —2— 
haben, ein altes rethſeldenes Halstuch ein — 
Knbpfen; eine Kattunen 
geblumte Weſte, grautüchene lange — leinene 


Landgerichts Baiteuth, 


blauen Mancheſter mit gleichen 


Socken, kalblederne Schuhe mit warzen 
Baͤndern gebunden. — — 
Man ſtellt das 


ihn im Betretungsfall zu arretiren, 

hierher zu liefern. Georg Söldner 

inzwiſchen zur Haft gebracht worden, 
Den 5. November 1822. ; 


Könige, Baier. kandgericht «ndfehbeng F 


Obermainkreiſe 


v. v aͤchter, Landlichter, | 


Entweichung 


as. wiederholte N | 
böchfigefährlichen Menſchen arg eng 
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gerichte zu München, dann unter cben die: 
fem Datum den vormaligen Acceſſiſten des 
Appellationsgerichts für ben Jfarkreis, Franz 
Xaver Schwarzenbach, zum Kreis: und 
xkxolliſten in‘ Nürnberg 

men geruht. 





bes Präbifars: 

celleny 

eftätder König haben 
November d. J. bewogen 
aatsrath im anßerordents 
immerer und außerordent: 
und bevollmächtigten Mi: 
ve Bray, das Präbifat 


halbfeidenen 
Wergnädigft beyzulegen. 


auf Diefen 
zu halten, 





und; wohl verwahrt 
von Glairitſch Mi 


ı der goldenen Ver: 
ft: Medaille, 


Fi N 


Bu, jeſtaͤt ber König haben 

—J Koͤnigliche Regierung des 
TE ifes, Kammer des Innern, 
ember d, J. erlaffener Allers 
ließung, dem Bürgermeifter 
ugsburg, in Beruͤckſichtigung 
Verdienſte, welche ſich ders 
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Atmenarzte 
Dr. Martin 
Ördnenbad 
hisherigen 

Dr. Joferh 


Pe \ 
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Armenaszte der Vorftadt Au bey München, 
Dr. Martin Hackl, das erledigte Phyſikat 
Grönenbah; das Phyſikat Efchenbach dem 
bisherigen Landgerichtsarzte zu KHollfeld, 
Dr. Joſeph Philipp Steinlein, und das 
erledigte Phyſikat Hollfeld dem bisherigen 
Bandgerichtsarzte zu Stadt: Steinah, Dr. 
Erhard Friedriih Wilhelm Schmauß, 
feinem Gefuche gemäß, zu verleihen geruht. 


Vermoͤge Allerböchfter Entfhliefung 


vom 8. November d, J. wurde die Con⸗ 
teolleur: Stelle bey dem Hallamte Erlangen, 
dem bdermaligen Hallamts » Afjiftenten zu 
Fürth, Georg Lodter, proviforifh über 
tragen. 


Vermöge Allerhöchften Referipts vom 
9. November d. J. murde der Diurnift 
bes Kreis: und Stadtgerichts zu München, 
Johann Baptift Geisler, zum Schreiber 


‚dafelbft allergnädigft ernannt. 


SetneMajeftär ber König haben 
vermöge einer unterm 10. November d. J. 
erlaffenen Aherhoͤchſten Enefchließung, den 
dermaligen Mach bey dem Appellationss 
gerichte des Rheinfreifes, Franz Alerander 
Freyherrn von Bölderndorf, zum zweys 
ten Director bey dem Kreis» und Stadt: 
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gerichte zu München, dann unter eben die: 
fem Datum den vormaligen Accefjüften des 
Appellationsgerichts für den Iſarkreis, Franz 
Kaver Schwarzenbach, zum Kreiss und 
Stadtgerichtss Prorofolliften in‘ Nürnberg 
allergnädigft zu ernennen geruht. 





Verleihung bes Präbifars: 
Ercelleny 


Seine Majeftärder König haben 


Sich unterm 7. November d. I. bewogen 


gefunden, dem Staatsrach im außerordents 
lichen Dienfte, Kämmerer und außerordentz 
lihen Gefandten und bevollmächtigten Mi: 
nifter, Grafen De Bray, das Präbifat 
„Excellen;“ allergnädigft beyzulegen. 





Verleihungen der goldenen Ver: 
bienft : Medaille, 


Seine Majeftär der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Dber» Donaufreifes, Kammer des Yunern, 
unterm 8. November d, J. erlaffener Aller: 
hoͤchſten Entſchließung, dem Bürgermeifter 
Krämer zu Augsburg, in Berücfichtigung 
ber befonderen Werdienfte, welche fich ders 
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felbe um die Gemeinde der genanlıten Kreis: 
hauptſtadt erworben hat; — ingleichen 
unterm 6. November d. J. dem buͤrger⸗ 
lichen Handelsmanne Angelo Sabba— 
dini in München, in Beruͤckſichtigung 
feines ben verfchiedenen Gelegenheiten be: 
wiefenen befonderen Patriotismus, und 
einer viehjährigen nüglichen Verwendung 
zum Beſten der Haupt: und Mefidenz- 
Stadt München, die goldene Civil: 
Verdienftir Medaille zu verleihen ge: 
suht. ö 
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Augsburg den 14. November 1822. 





Staats:Papierd, Briefe. | Gel. 
— — — 
Obligationen a 4ofo | 864 


854 

dito . „a 50/0 | 984 | 974 

Land: Anlehen . » 993 094 

Hypoth. Anweiſ. . || 100 09% 
Rotteriesoofe A—D. 2 

4006 . . »- 1102 1 101% 


‚bitte. „ E—M. 
100... 0983 | 98% 
ditto unverzinsliche 81 so 





- 1097 
Monatliche Ueberficht der Getreide Preiſe 
——— a: Des Königrrige 





Sm Auguft 1822, 
2 u Fe Dr u * 








Getreide) Welpen Korn Gerfie Hab 
” er 
Märkte, Al y ſt * 
VB Mit z) De mi l V mittel B M 
ers tel: r⸗ ttel⸗ er elsı ers ittel» 
Stand g.ug, | Wet. (Brei. Stand] gauf, | ReR- | || Preis, (Stand yaur, Ref, | mreis. ‚Stand rauf, | Ref. vun. Preis, 
Sur. Sar.\Sar.| R.! erste jene. Sar.| Saf.\f. Ir. Sar./ean.| San. FE te. San.\28. 288.9. If. 









































II | 


4 
den 3. 12041/1431 Siojısjeo 7173| 688 
s 10. {i2118.1863| 2551250] 865! 711 
scale 850| 688 











2142] 164 163 
7,54 401! 378 
alıs 5io) 570 


f 
— 





























. 24 1022 1280| 356115] 81875] 802j1071]] 8381162) 068 
| | —9* 
J 1590,1511| 279 15 30 1254 06% 81221 349|1163 
Landshut | 
ben 2. j.657| 574 “ 10 70) 66 hier 13) 13 
s 0. || 573| 495], 8ohtıi—|| 72) 72 20] 51] 51 
e 1) 
. 16. || 297] 261 s0j1150 50| 50 8.301 204] 284 
» 23. || 393] 343 1 j°9| 601 54 ol 386) 368 
» 30. || 305! 365 30" 1 1 sl 66 8! 3) 420) 408 
Erding | | | | 
den 1. I 724 090 | 144] 142 Ye 051 93 
s 8. | 860) 701 ED 167| 167 ul 172] 172 
⸗14. | 541] 431 1101130 105] 103 gl-! 414] 410 
I 
s 18. N 544| 429! 115° 11] 223! 223 —* 551| 477 
s 22. | 327, 27% 53/11 301 121] 121 8,50) 497) 461 
| 5 ar 967 


= 29. | 529. 482 IT 262) 258 
| 


1098 
































1099 1160 
Unter = Donaufreis, ö 
Betreibe) Weiten Korn Gerfe 
Märkte. : i y 
Auguſt —— era Ber | vn —* —— — ir eh | preieg and gang, | Melt 
un. ie. 1.\SaR.\ear. Ss. |tr.| Bar.|sar.|esf.]n. 














Burgbaus 
fen*) 
den — — zum el 


um — _— — — — — — — — 











Straubing 





den 3. |13609 \150 | 19 |holı5ll 36 } 36 





. 10. |478 |139 | 59 Anm 110 





# 1% 159 Ki — 2 106 [1538 

. 2%. * * 10 '9 26 113 115 

⸗31. — * 397. 3 ) 41125 Nele 13 F gay arsar 
a | 


*) Auf bie Schranne zu Burghauſen wurde Im Laufe dieſes Monats keine Getreibegattung zugeführt, 





Paßau 
den 6. || 61 | 61 | — ie 1588 8 i 20 
| 




















Ber 





tand Fer 

















Keil, Mitte 
Auguſt taul. ve tauf, Preis 
eat. |Sar.|Sar.l|n.it f.| Saf.| |tr. ra 






































Amberg 
den 3. [1035| 7681 1. 12/1242] 865] 38 || 9-1 — | — 11 | 5ie4 
0 10. Jas2snnzs! 2oßlıe] Zi 908) 838) 7 | olıal 53 | 58 — | also 
s 17. 1258) 098 2% is id 38 | 38 | — hhol—I| 12 | 12 —|s|3 
: 2 168 8% | 84 12 3 29% * 5 [10] 3] 495) 41 — 5— 
. 31. es |s3|& 2 heaol zu 2 j10| 7 95 | 79 — | slı8 
- Ingolſtadt 
den 3. 200 |196 | 10 10128 77 | 77 | — Na 5/13 2 | 425 
. 10. hr 102 | 10 —* 2 721) — 7i 61 | 61 5 || 4.32 
s.ız. |j138 j118 | 20 10 19 19 | 49 | — || 8114 306 330 illaıo 
. 2 Io | 4 in sg. 8168| — 31-284 —* — 156 
s 31. 112 1109 | 3; 1041) 9,941 — ı 8.25 307 301 — || 454 
Regensburg | | 
den 5. 423 319 | u jansohae ss | 7 | 88 a2 | 22 1 | si20 
s 10. gs 509 4 1! 3.138 137 810,227 221 2 8 
47. |27% 27, — ji 52 103 | v8 8159 181 181 — || 429 
s 24. |207 205 2 12 2 145 1145 Er y25 237 237 — | „19 
_» 31. 'z13 ‚294 ar 3203 187 912 468 457 — || 4.29 
eiönin | | i 
den 3. 115 | 89 | 26 io 50105 |y? | 3 8128 = — el sl- 
. 10. Isle | 6laı 56556 | — 8,53) — — sl, 
s iz 156|56| — 12 si 52 |52| — 0 s 22 | 22 2 || al54 
.24 160 | 60 | — 13123, 5155| 2 957 66 | 62 — — 
N “| 50 — || 451 


. 31. 80 811 8 ızız 0 |20|— 
I N 
Ca A 


| 
adD. 


1103 





Augsburg 


den 2. 173 
9. 11105 

‚ 10: 78 
c 23. 10 
. 50 


Kempten 





ben 7. — 
a — 
e 2% — 
s 28. 
P 


—, 


Lindau 


Mei: 


den \* 

e: Ir 
s 21; 
» 23. 
[3 


a m  — —— 
De en } 
wi 





Re IR Fire | ellas 


) 2426 







| 


1 9537 39% 
| 299 
214 
237 
295 








mm 
a 


© w 0ı Ca 
x< 





I" 


— — 











Der 
tzuf. 


Saf, 





or m 





Stand 
Sar. — 


Reſt. 


Mittelo 
Preis, I 


— l — — 


tand 


| Ber 





tauf. 


—— 


Sr. 





Kell. 











ri 


222 























— 







Mittel 


Ders | 
| Preis. 


Strand tauf, | 


a. 















' 38 03 
561 48 88 
501 48 83 
1435| 51 8) 
De 54 
15, 54 
10! — 38 
5! 20Jı0 128 
2 — 
691 5% 7 
155] 152 32 
2701 1144 7 
668 275 62 
2! — 1 5%] 30) 40 
18] — 1 753) 55| 35 
25) 6 0] 591 539 
335 min 5) 55 


u N Rittels 
Neſt. Preis. 
Shf.| = R. 


1104 











2d by Googk 
. “ 


— — 









* 4 1106 
| Rezatkre 
Gerfie Haben 
B Mittel⸗ Ber BE "I? 
tauf. SR, * Stand tauf. [ve Stand Hanf, Ref, m. i 
%.|n.|GeH.| Sur. — — 


Ansbach 


den 3 und 7.376 
⸗210 — 14.411 
217⸗21.362 
= 24 —28.|| 232 
. 51 ——.i| 151 


Erlangen 

den 5 78 

-s 10. || 579 
s 17. 154 
. 2 124) 
8.31. || 177] 
Fürth 


Pom bis 9.) 479 
: 10— 10. 501 
, Ir 23: 191 





» 24—30.| 170 
s u pe — — 
Noͤrdlingen 
"den 3. || 272 
s 10. 19% 
s 17. 120 
s’ 24. ( 
s:31. 6 
Nürnberg 


ben 3 und —| 655 
= 6— 10.1062 
» 15 —17.|| 685, 
⸗ 20 24. 570, 
s 27 — 51. 473 

1 








261lıı7 
5306| 105 
242/120 
195] 59 
127] 24 





11) 
10 





108 


m 69 


45) 
1 ® 



















IIla® 


le». | 


. 








* 107 
— 34 
11 en 124 
1056 179 
10110) 78 
102% 59 
12 102 
4 u 47 
1050| 26 
1j— 7 | 

| 
11150, 70! 
111° 23 
1115| 751 
ul 
— — — 
l 
? | 60 
3401 09 
8 sl 55 
1 848 





204 


Sal. 


11144) 405 

8l5tl 355| 256/119 
2306| 2083| 28 
| 

















74) 33 || 5j%9 
341 — || 6140 
85) 39 6, 7 
118) 61 1.610 
56| 22 I 6) 2 
49) 10 N 6143 
82 20 || 5/58 
37! 10 || 5148 
20 — | 5147 
72] — || 5 55 
70 2) an 
23] — 115 
a — 50 
) 
48] 12 || 5'350 
38| ı2 || 5l45 
2;| 40 || 5125 
55) — || 5/28 
151 12 2 





173 232 


150 * 0136 


se 304 ir 


Google 


1102 — © 1108 
Ober s Mainfrei®, 











Getreid⸗ 
Maͤrkte. 






























Ver⸗ 



















Schff. 


| Bers Mistels]| ittel 
Sand] pay, Ren. | ; Rt ngeie, foranı * — 
— — 








e chff. 












— 


Bamberg 
1. Woch 







41 141 — || 5i2 





un 
IT 358 | — 1550 


| 





1109 +10 













Getreib: 


I 
Märkte, Gerfe En Haber. | 


mittel! 
rauf er] Zur m —* Preis, ‚Stand 
Bat. | BR. — 















Aſchaffen⸗ 
burg 


den T. 
⸗164. 
⸗21. 
⸗28. 


J — 


Schwelnfurth 
den N 
51.July u.5. 133 1155 | — | 
| ’ 
: > oe 163 | — 41224156 156 


EL. TE 


129 


a; | 
| 1%. ⸗ “ 1085 


168 | — |ı2j25'ı29 
s 21. 62 24 116 


| 








16 | — s4t10 110 


RE 














Wuͤrzburg 

ben 3. 344 5201 15 Hı4! 8,227 |227 

-# 10. | |678 | 33 . ) 133.204 | 0% u 

s 17. 1045 1635 | 12 Br \“ 42 1142 | — II 91% 

s 24 |195 |a72 | 23 } 86 | 8 (hol #1 an | 20 | — fuosız 74 | 74 
| . 31, (718 |718 | — 115 3% 179 3 4 u. —ı le 13% [135% 

| 
| 


* 

















ie 1112 
Rheinkreis. 

Getreid⸗ 

Maͤrkte. un Ale | Korn Gerfe aber 








































































































S4R.| Sar.\Sar.|a.|1.)Son.| Ear.|Sar.| a. | 11. San.|Sar. San. R. 1:8. Sat. @s#.R. | tr. 
Frankenthal | | 

den 2. 351 — — 54 | 34 | — 9157; 44 
:s 9 ı9| 6 En 3519| 6 9157 4 
⸗16. 2 | 8210 41 | 57 | 49io 37 
n 23. 23 714 rl ı 271357 2° 91260 11 
: 30. 3|5 11lag) 4) | 38 | 11 || Yıy) 42 
Landau, | | | 

den 1. 361 — rilso 33 33 — 110139 24 
3. + | — N 2 12 | 17 BR Se 5 
⸗86. ir — un 19 | 19 — 9 
= 10. ı | — fill aa | —N gan 5 
w 77 3 | — |? oe 10 6 3 
: 22 91 — u 351 24 | 24 108 15 
: 2% 9 | — |11]35, 13 | 13 | — toll) 8 
‚2 £ = ul] 0 9 — 8 
Speyer. | | 

den 6. 4 | 32 | 2 — 37 | ST | = | u124238 
s 13. 0. 2 | ı mW ein am | 9'110 
= 20. 55 | 55 | — tn] 6.38 | 37} ı | olss'ıs6 
: 5, 40 | u. — a B 12 | el | rad 90 

Zweybruͤcke | | | 

den 1. > | 51 | — J 4 | i8lıg! 93 
ı 8 1206 216 — „14,20 90 90 — 1030 ir — | go! 63 
15. ! ⁊0 70 — [PN 1 58 | 38 | — ;10| N — —— I sis! 54 
‚ 22, * 100 | — 113 x GI Gi— ‚10,15, 10 | 10 | — 2 sallı2a 
29. 1819| —- 13 372 90 90 — lio! d ara | aan 










ed by Google 


— — 





1113 1114 


Monatlihe Weberficht des Preifes der erften Lebensbedürfniffe 
in den 
vorzäglidften Städten des Königreide 





Sm Auguft 1822. 
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—O ———r — — — 
Münden, Sonnabends dem 335. Nobember 1822. 


Inpale 


Königl. Allerhoͤchſte Verordnung: Lande und Wafferboten : Ordnung betreffend. 





—— —— — — ——t 


Bekanntmachungen: Pfarreyen- und Beneficien ⸗Erledigungen; — Pfarreyen⸗ und Beneficien s Berleis 


bungen und Beftätigungen. ; — 


Stipendien » Borleipungen ; — Dlenſtes⸗Nachrichten; — Die Bus 


ftellung eines Königf. Baierffihen Agenten in, Meßina beir.; — Aurs der Baierifchen Staats « Pas 


piere am 21. November d. 3. 


Königliche Allerhoͤchſte Verordnung. 


(Lands und Wafferboten » Ordnung betr.) 
Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Machen bie von Uns unterm 28, April 
1815.erlaffene, und im ıgfen Stuͤck des all: 


gemeinen Regierungsblattes vom Jahre 1815 . 


‚ ausgefchriebene Botenordnung durch, fpätere 
Verfriften und andere Competenz⸗ Vers 


I nn 


haͤltniſſe, weſentliche Aenderungen erlitten 
hat, und manche dadurch veranlaßten Am⸗ 
ſtaͤnde zugleich auch eine naͤhere Feſtſtellung 
ber einzelnen Beſtimmungen der erwähnten 
Ordnung nothiwendig machen, fo haben Wir 
Uns, auf den Antrag Unferer Staats⸗Mi⸗ 
niſterien des: Königlichen Hanfes und bes 
Aeußern, dann des Innern, ‚bewogen ger 
funden, fämmtlihe Normen in, einer revidirs 
sen vollftändigen Botenordnung zuſammen⸗ 


(%) 
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fielfen zu faffen, und nachdem Wir denſel⸗ 
ben Unfere Genehmigung ertheilt haben , 
fliegen Wir euch ſolche in der Anlage jne 
allgemeinen Darnachachtung/ und zur un⸗ 
verzuͤglichen Bekanntmachung auf dem geeig⸗ 
neten Wege, hiermit zu. 


Muͤnchen, ben 16. November 1822. 
Marimilian Zofepb. 
Graf v. Rechberg. Graf v. Thuͤrheim. 
Auf Koͤnigl. Allerhochſten Befehl: 
An ſaͤumtliche K. Regie- der General: Sekrtetaͤr, 


rungen mit Ausnah⸗ ftatt deffen: 
me des Nheinfreifes als — — r, geheim. 


efretär, 
fo ergangen. 


Land- und Wafferbaten » Ordnung. - 
$. 1 | 
Das Sand: und Wafferbotens Weſen ift, 
als ein für fich beftehendes Gewerbe, gleich 
den übrigen Gewerben, nach den dafür, ber 
veits gegebenen, oder noch zu erlaffenden Al⸗ 
lechöchften Berorbunngen ‚u behandeln. 
sr 
Die Wirderverfeihungen von bisher [hen 
beſtandenen Born » Eoncefionen jeder Art 
ſtehen, — nad) vorhergegangener. ben jeder 
Gewerbs: Verleihung ohnehin erforderlichen 
Inſtruction der Sache, und insbefondere nach 
vorhergegangener Einvernehmung des betref 
fenden Königl; Oberpoftamtes, des daben bei 
theiligten Handelsftaudes, und der: fonftigen 
Inteteſſenten, — den Poltjey: Behörden zu, - 


6} 


Kenntniß zu feßen, 
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Won den Entſcheidungen iſt jedesmal das 
betreffende Koͤnigl. Oberpoſtamt ſogleich in 


$. 3. 
Die Berufung‘ geht an die borgefekte 
Königl. Kreis: Megierung K. d. J., welche 


nach vorausgegangener Communifarion mit 
‚der Koͤnigl. General : Pot: Adminitration 
“weiter zu entfcheiden, und diefer Stelle die 


Entſcheidung jederzeit fogleich befanne zu mas 
chen hat. 
F. 4. 


Neue Verleihungen bisher noch nicht bes 
ftandener Boten:Eonceffionen ftchen blos den 
König, Kreis: Regierungen, 8. d. 9. zu, 
welchen jedoch Die $. 2. "bereits erwähnte 
Inſtruetion der Sache mit der Modififarion 
vorauszugehen hat, daß hieben die Einver; 
nehmung der Koͤnigl. Generaf; Poft : Adntts 
niftration, ſtatt jener des betreffenden Königl, 
Dberpoftangges, und wechfeifeitiges Bench; 
men zwifchen den betreffenden Regierungen 


als dann erforderlich wird, wenn von Vers 


leihung einer Boten; Eonceffion, die Rede 
iſt, "dered Ausuͤbung fich nicht auf einen 
und. den ſelben Kreis. befchränft, Von der ge⸗ 
faßten, Entſchließung iſt jederzelt der Koͤnigl. 
Generals Poſt⸗ Adminiſtratiou ſogleich Nahe 
eig zu ER 

SE 


Berufungen von ben Reglerungs + Ent: 


ſchließungen gehen an das Köoͤnigl. Staats⸗ 
Miniſterium des Inuern zur lezten Eatſchei⸗ 
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bung im Einverftändnige mit dem Koͤnigl. 
Staats» Minifterium des Ash, — und 
des Aeußern. 

G 6. 


Ruͤckſichtlich abminiftratiw » contentiöfer 


Gegenftände des Botenweſens finden die für 
adminiſtrativ⸗ contentioͤſe Gegenſtaͤnde im All: 
gemeinen ſchon beſtehenden, oder noch zu er⸗ 
laſſenden geſetzlichen Beſtimmungen ihre An⸗ 
wendung. 
F. 7. 
Poſtbeeintraͤchtigungs⸗ und Defraudations⸗ 
Faͤlle find adminiſtrativ⸗-contentios zu behan⸗ 
deln, und von den Erkenntniſſen in erſter 
Inſtanz iſt jederzeit dem betreffenden Koͤnigl. 
Oberpoſtamte, von den Erkenntniſſen im zwen⸗ 
ter Inſtanz aber der Koͤnigl. General⸗ Poft: 
Adminiſtration ſogleich Nachricht zu geben. 
% 6. 
Bon ben erkannten Geldſtrafen in fol: 
chen Fällen, ift vor Allem die rein, oder wes 
nigftens abprorimatio s berechitete Vergütung 


für das Königl, Poftärar zu berichtigen, und 


der Reſt zwifchen dem Anzeiger und dem Las 


Fals Armenfond gleichheirlich zu vertheilen. » 


$. 9. 

Neue Verleihungen und Wiederverleihuns 
gen von Botenz Eonerffionen koͤnnen nur an 
jene ſtatt finden, welche im Allgemeinen zur 
Treibung eines Gewerbes, und insbefondere 
zu dem des Botenweſens qualificirt And, 

Zur Qualificatien wird aber hier insbe 
ſondere erförderr, daß das betreffende Indi⸗ 
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viduum als verläßig und unbeſcholtenen Leu: 
munds befaunt, bes Leſens und Schreibens 
kundig, und im Stande ſey, eine, nach dem 
Unfang bes Gewerbes, von ben betreffenden 
Behörden mit Umſicht, und nach Einver: 
nahme der Berheiligten, zu — Eau 
tion wirklich zu leiften. 

Die Koͤnigl. Polizey : Vehoͤrden ha⸗ 
bey auch ſchon beſtehenden Boten, die je⸗ 
doch noch keine Caution geſtellt haben, fuͤr 
wirklich geeignete Leiſtung derſelben, auf Uns 
dringen der Betheiligten, gehoͤrig * ſorgen. 

$. 10. 

In den Verleihungs-Ausfertigungen, 
oder Pegitimations s Urkunden ift die Gattung 
bes Gewerbes, oder die Befugniß desfelben, 

Waſſer⸗, Fluß: oder fahrendes Botenge⸗ 
werbe (mit nur einem ober mehreren Pferden), 

die Erlaubniß, oderdas Verbot, Meifende 
aufzunehmen , 

der Straßenzug, 

die Abfahrts- und Anfunfte Tage, dann 

die Stationen des Uebernachtens, 
immer beſtimmt und eigends auszudruͤcken. 

$. 11. 

Allen zum Botengewerbe nicht berechtig⸗ 
ten Perfönen, bfeibt es, unter Vermeidung 
polizeplich zu erßennender geeigneter Beſtra⸗ 
fung, unterfagt, Briefe, Paquete, Waaren, 
Gelder oder andere Verſendungen, 

zum Abbruch der Könige, Poften und der 
berechtigten Beten, rrd, 
zu uͤbernehmen und zur brſtellen. U nm 
(10*) 
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F. 1i2. 
Jedermann bleibt es jedoch geſtattet, ei⸗ 


gene Boten, auf die Geſchaͤfte des Abſen⸗ 


ders beſchraͤnkt, abzuſchicken, gleichwie auch 
das der freyen Conkurrenz uͤberlaſſene Land⸗ 
und Waſſer- Fracht: und Fuhrweſen durch 
bie vorhergehende Beftimmungınur in fo weit 
beſchraͤnkt werden fann, daß den Fracht: und 
Fuhrleuten durchaus keine Briefebeſtellung 
(die der Frachtbriefe ausgenommen) und keine 
Ladung, welche nicht 15 Pfunde uͤberſteigt, 
geſtattet werde, und eine Befugniß derſel⸗ 
ben zur Gelder-Verfuͤhrung, und zu einer 
regelmaͤßigen Fahrt an beſtimmte Orte, und 
zugleich an beſtimmten Tagen nur von bes 
fonderer Verechtigung, oder ermweislichen Her⸗ 
kommen abhängig bleibt, wogegen 


$. 13. 
Den berechtigten Boten die Uebernahme 


und Beſtellung jeder Verfendung, an ben 
beftimmten Botentagen, und auf der beftimms 
ten Botenroute zufteht. 
$. 14 
Was insbefondere jedoch die Uebernahme 
und Beftellung von Briefen (worunter aber 
offene Frachtbriefe nicht zu verſtehen find), 
und jene von Schriften, Paqueten unter eis 
nem halben Pfunde betrifft, fo ſteht diefelbe 
den Boten nur zu: 
. a) hinfichtlich der mit Tax⸗ und Sporteln 
' belegten Briefe ber Königl. Stellen und 
Behörden, welche von den aufgeben: 


den Erpebitionss Aemtern und Behoͤr⸗ 
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ben fowohl mit ihrer Unterfchrift, als 
auch mit. dem abzuloͤſenden, ober einzu: 
bringenden Tarbetrag in der Botenkarte 
einzutragen find, 

b) hinfichtlich der Briefe und der Schrif: 
ten -Paquete auch unter einem halben 
Pfunde, von Orten, wo feine Brief: 
Poften beftehen, welche jedoch der Bote, 
infoferne berfelbe zur weitern Beforgung 
eine befondereErlaubniß durch Die Königl. 
General: Poft:Adminiftration nicht ſchon 
erhalten hat, oder nicht noch erhalten 
wird, jederzeit in dem nächften Orte auf 
feiner Route, in welchem eine Brief: 
Poft beſteht, abzulegen hat. 

c) hinfichtlich der mit zollamtfichen Siegel 
verfchloffenen Frachtbriefe, und zollamts 
lichen Ahweifungen. 

\ $. 15. 

Die Poftämter und Poftespedirionen find 
verbunden den Boten für Gelder und Fracht 
ſtuͤcke, welche fie dort zur weitern Befoͤrde⸗ 
rung mit den Poftwägen ablegen, die Bo—⸗ 
tengebühren, (wofür jedoch keinenfalls mehr 
ale drey Viertheile der gegenmärtig be: 
ftehenden Poftwagens: Tape gefordert werden 
kann), zu bezahlen. 

$. 16. 

Boten, welche von Orten fommen, über 
welche Feine Brief⸗ oder fahrende Poft gebt, 
haben fih vor, oder bey ihrer Ruͤcktehr wer 
gen Ucbernahme von Briefen und Paqueten 
bey jenen Poft: Behörden jedesmal zu melden, 
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von welchen die weltere Befoͤrderung auf der 
Boten-Route durch die Poft nicht mehr ger 
fchehen kann. Sie haben für die zu übers 
nehmenden Stuͤcke Poftporto und Auslagen 
für die Empfänger zu vergüten, und bie Lieber: 
gabe auf Anfordern der Pofts Behörde zu 
befcheinen. 
$. 17. 


Der Umfang 
bes beſtimmt fich mach der durch die Eoncefs 
fion erhaltenen, und in der Legitimations⸗ 
Urkunde ausgedrücten Befugniß, untecliegt 
aber durchaus feiner weitern Befchränfung, 
wonach z. B. dem mit mehreren Pferden zum 
fahrenden Fuhrweſen Eonceffionirten, on dem 
beftimmten Botentage, nur die Ladung eines 
Wagens geftartet werden wollte. 

$. 18. 

Alle Boten find fhuldig das Allge 
meine Regierungsblatt, und die von 
Seitenorten fommenden Boten, auch die Ber 
fehle der Königl. Stellen und Behörden, in 
Dienftes Sachen, uneuntgeldlich zu verführen, 

$. 19. 

Jeber fahrende Bote ift verbunden eine 
Botenfarte zu führen, worin unter fortlans 
fenden Numern 

die Befchreibung, oder nähere Benennung 
eines jeden Stüdes, 

deffen Zeichen, 

der Aufgabss Drt, 

der Beftimmungs ; Ort, 

die Addreſſe, 


eines jeden Botengewer⸗ 
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bas Gewicht und 
der Inhalt 
einzutragen iſt. 


Boten, welche Neifende zu führen ber 
fugt find, haben die Reifenden in der näms 
fihen Karte, mit Angabe 

ihres Namens, 

ihres Standes und 

ihres Wohnortes 
einzutragen, 

$. 20. 

Keinem Boten ift geftattet unterwegs 
Pferde oder Waͤgen (eintretende, jeboch jes 
derzeit fogleih bey der betreffenden Polizeys 
Behörde anzuzeigende Nochfälle ausgenoms 
men), zu wechfeln. | 

$. 2% 

Jede Uebertretung der bem Boten einges 
täumten Befugniße, oder der für fie geges 
benen Ordnung, ift an den betreffenden Bo⸗ 
ten, welche daben auch für ihre Untergebe: 
nen zu haften haben, nach polizeylichem Er⸗ 
meffen und Vorfchriften, jedoch unnachſicht⸗ 
Sich, und im Wiederholungsfalle gefchärft, 

neben dem alfenfallfigen Erſatz an die Kö: 

nigl. Poſtanſtalt, 
zu beftrafen, 
$. 22. 

Zur Vermeidung ſich einfchleihender Min: 
bräuche ober vermiehrter Uebertretungen, find 
von den betreffenden Polizeys Behörden pes 
siodifche und ſtrenge Viſitationen, vorzuͤg⸗ 
lich gegen Boten auf Routen, wo Brief—⸗ 
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Poften gehen, vorzunehmen, und auf Requi⸗ 
fition der Poft: Behörden die Viſitationen, 
in Gegenwart eines Poft : Beamten oder 
Dieners, auf den Tag, für welchen fie vers 
fangt werden, ohne Verzögerung zu verfügen 
und zu vollziehen. 

Münden, den 16. November 1822. 


Bekanntmachungen. | 


Pfarreyen- und Benefictem 
Erledigungen. 








Im Unter: Donaufreife: 
1) Die Pfarrey Steinach. 

Durch den Tod des Pfarrers in Steis 
nach ift diefe Pfarren erledigt, 

Sie liegt in der Didcefe Regensburg, im 
Defanate Pondorf und im Koͤnigl. Landges 
richte Etraubing, 

Diefe Pfarren zählt in einem Umfange 
von 3 Stunden eine Bevoͤlkerung von 1105 
Seelen, hat zwen Filiale und eine Schule, 
und wird von dem Pfarrer und einem Huͤlfs⸗ 
priefter verſehen. 

Das aus dem Pfarv Widtam, Zehenten 
und den Stolgefällen fließende Einfommen be; 
teägt 1206 fl. 22 kr., und die Laſten befau: 
fen fih auf 93 fl. a7 fr. 


Die Bewerber haben ihre Gefuche vor⸗ 


ſchriftsmaͤßig binnen 4 Wochen einzugeben, 


Im Rezatkreiſe: 
2) Die proteftantiihe Pfarrey Fünfbronn. 
Durch die Beförderung des Pfarrers Noms 


— 
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hard nach Peters aurach iftdie Pfarrey Fünf: 
bronn im Defanate Roth erledigt worden. 
Ihr Ertrag, der fowohl in baarem Gelde, als 
in Benügung einiger Grundſtuͤcke, dann in 
Holz und Zehenebezug befteht, ift in der 
Faffion von. 1807 auf. 660 fl. 4r& fr.; in 
jener von 1810 aber, welche zwar revidire, 
aber nicht abgefchloffen ift, auf 606 fl. 14% Fr. 
berechnet, 





Im Unter: Mainfreife: 

5) Die proteftantifche Pfarrey Weſtheim. 

Durch den Tod des Pfarrers Funk ift 
bie Pfarren Weſt heim, Dekanats Ruͤg⸗ 
heim und Unterhofenried im Unter - Diaine 
freife, erlediget worden, deren Ertrag fich 
nach der Zaffion vom Jahr 1819 auf 4ba fl, 
7# Pr, berechnet, 





Pfarrenens und Beneficien:- Ber 
feihungen und Beftättgungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarregen und Beneficien allergude 
digft zu verleihen geruht: 


am 14, November d, J. bie erledigte 
Hoffaplaney ; Stelle und das damit verbunz 
dene Herzog Wilhelmifche Beneficium in der 
Herzog Mar: Burg in München, dem bis: 
herigen Pfarrer und Dechant zu Miesbach , 
Landgerichts gleichen Namens, ine Si 


mon Schmid; 
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am 17. November d, 3. die Pfarren 
zu Te fenftockheim, Landgerichts Marke: Bis 
bart, dem Priefter Thomas Gredel, bis: 
herigen Kaplan zu Iphofen, Landgerichts 
Marke: Bibart ; 
.. am 19. November d. J. die Pfarrey 
zu Woͤrth, fuͤrſtlich Thurn und Tarifchen 
Hrrrfchaftsgerichts gleichen. Namens, dem 
bisherigen Pfarrer zu Miederhöding, Lands 
.gerichts Landau, Prieſter Joſehh Ehrno⸗ 
bergerz 

am 20. November d. J. die Pfarrey 
zu Kicklingen, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, dem 
bisherigen Pfarrer zu Rommelsried, Land: 
gerichts Zusmarshaufen, Priefter Yuten 
Rollenmuͤller; 


am 21. November d. J. das Fruͤhmeß⸗ 
Bene ſicium zu Weißenhorn, Lande gerichts Rog⸗ 
genburg, mit welchem eine lateiniſche Vor—⸗ 
bereitungs ſchule verbunden iſt, dem Studien⸗ 
lehramtsk andidaten und bisherigen Stadtkap⸗ 
fan in Wertingen, Pr, Sebaſtian Kranz 
felder. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 21. November d. J. der von Franz 
Zaverv. Nuedorfer ausgeftellten Prafen: 
tation für den Stade » Cosperator bey St. 
Perer in München Pr. Mathias Walder 
aufdas Ruedotferiſche Benefictum in der St. 
Peters Piarrfieche daſelbſt die Landesfuͤrſt⸗ 
liche Beſtaͤtigung / zu erihtilen geruht. 
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Stipendien-Verleihungen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermöge der an die Königliche Regierung des 
Rezatkreifes unterm 10, September d. J. er: 
laffenen Ensfchließung aus den verfchiedenen 
Fonts des Rezatkreiſes nahbenannten Stu: 
dierenden auf den Grund der erwiefenen Wuͤr⸗ 
digkeit und Dürfrigkeit folgende Stipendien 
für das Studienjahr 1823 alergnädigft zu 
bewilligen geruht. 

1. 
Aus dem Fond der academiſchen 
Staats: Stipendien 
erhalten ° 
a. Die Gandidaten der Theofogie: 
Juſtus Ludwig Beck aus Oberhoͤch⸗ 
ı Sad . a 3 50 fl. 
Johann Heinrich Befold aus Brei⸗ 
tnau . >, . 45 
Earl Wilhelm Drech ſel aus Wit 
teishofen . . 50 # 
Carl Ludwig Düll aus F- — 50 
Johaun Michael — aus 
Ansbach — — 50 ⸗ 
Johann Friedrich Hunger aus Ans: 
bi , . . . 50 # 
Johann Albrecht Leidinger aus 
Ansbach ; 50: 
Georg Wilhelm koſchge aus Ans: 
bach % . . 50, 
Sriedrih Andreas Schmidt aus 
Kom 2.0. 50 5 


- 
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Chriſt. Wolfgang Schmeker aus 
Ansbach . A . 50 fl. 
Earl Wilhelm Weidner aus Ans: 
bh . . . . 50 + 
Heinrich Friedrich Möller aus Neun⸗ 
fichen . . . . 25 8 
b. Die Gandidaten der Nechtöwilfenfchaft : 
Chriſtian Heinrich Kaif er aus Res 
gensburg . . 
Ferdinand Earl Dertel aus Ans: 
Gh . . . 
Ludwig Eſen beck aus Ansbach 
Chriſt. Wilhelm Heidenreich aus 
Emerzhofen . — 
© Der Candidat der Mediein; 
Frauz Friedrih Seufferheld aus 
Roh . . 6 50⸗ 
d. Die Candidaten der Philoſophie: 
Adolph Friedrich Noscovius aus 
Ansbach . .650⸗ 
Contad Heintich Keerl aus Ansbach 50⸗ 


50— 


50⸗ 
50— 


25 8 


Summa 945 fl, 


II. 
Aus dem Heilsbronner Fond 
erhalten : 
A. 
Univerfitätös Stipendien, 
a. Die Candidaten der Theologie : 
Friedrich Wilhelm Bed aus Ober; 
kimah . . fl, — fi, 
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Earl Ludwig Hoffmann aus 
Ansbach r 2 50 fl. — fe. 
Georg Earl F ick aus Erlangen 50 # 
Julius Wilhelm Hamberger 
aus Münden , .372 278 
Chriſt. Frieder, Hofer aus Er 
langen . . . 50 5 


Georg Maier aus Erlangen 50 + 
Joh. Georg Schneider aus 


Erlangen . . 0: —: 
Joh. Georg Sommer aus ' 
Erlangen . DE —r 


Marimilin Sch üf ea aus Er: 
langen 2. . 50 x 

Johann Valentin Strebel aus 
Dberndorf . . 50 : 


Joh. Utting aus Hambuͤht 50 ; 
Andreas Teufel aus Diespef 25 5 — ; 
b, Der Gandidat der Redhtswiffenfchaft : 


Immanuel Heinrich Harl aus , 
Erlangen . . öl 15; 


c. Die Eanditaten der Ppilofoppie : 
Joh. Conrad Schmidt aus 


Neuſtadt 25 — ; 
Carl Gaert h aus Bergel 25 5.—, 
B. 

Gymnafial- Stipendien, 


a, in der. obern Gymnaſi ial = Klaffe. 
Joh. Auguft Behr aus Er; 


nm .  . . : mg 
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Joh. Andreas Bifchof aus m. 
Erlangen. 60 fl. — kt. Aus dem Fond der Alumn 
| ats 
Joh. Georg Mülter aus Er —3 
lange. Br — ⸗ erhalten | 
Joh. Heinrich Schmide aus | A 
N ee — 
Erlangen | 25 5 Stipendien J. Klaffe. 
Joh. Jacob Wilhelm Renaud | a. im der III. Gpmnafial = Klaffe. 
aus Erlangen 2.257 — ⸗ Ehriftian Heinrich Fleifcher 


b. in der IE. Spmnafial = Klaffe, 


Joh. Ehrift. Krober aus Neu ⸗ 
fat . . . so⸗ —⸗ 
c. in der II. Gynmaflal = Klaffe, 
Eonrad Nüdel aus Erlangen 25» — + 
Johann Georg Kübfh aus 
Balerstorf « 

Joh. Carl Julius Affimont 
aus Erlangen . ‘ 
Jakob Carl Bauerreis aus 

Erlangen . 
Chriſt. Augnſt Goͤttz aus Er⸗ 
langen . 

d. in der untern Opmmaflal s Alaffe, 
Friedrich Mußguͤller aus 
Erlange . 
Friedrich Wilhelm Ghillani 
aus Elangen 
Andreas Brunft aus Erlan⸗ 
u 


4: ws 


250 —r 


25 er 


25 ⸗ 
2311 — ⸗ 


2351 —⸗ 


Summe 1003. fl 42 fr, 


aus Wafjertrüdingen . 145 fl, 
Friedrich Wilhelm Zuder aus 
Knopfloch . 145⸗ 


Johann Friedrich Bed aus Dber: 


leimbach * 145 > 
Heinrich Chriſt. Ernft Lofchge 
aus Langenjnn . + 145 3 


b. in der II. Gpmnafials Klaffe, 
Eduard Frieder. FZleifcher aus Wafı 
main » 20.145 


B. 
Stipendien U. Klaffe. 
a. in der IIL Gymnaſial-Klaſſe. 
Johann Georg Stahl aus Gross 
habersorf . . . 125 s 
Friedrich Chriſt. Jorns aus Hennes 


bad ° R 128 fl. 
Heinrich Wilhelm Sur ger ie” 
Ufenheim .  . 23 1953 


Ludwig Fried. Kohl aus Ansbach 125 + 
b. in der II. Gpmnaftal = Klaffe, 


Georg Michael Gebert aus Ans 
bad 3J— “ . — 125 ⸗ 
() Ä 
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Koh. Georg Beftelmaierans Wit: 
telsheim . W 
Friedtich Johann Keerl aus Ans; 
ba . . . . 
e, in der untern Gnmnafial s Alajie. 
Carl Baier aus Ansbah . „ 125 + 
Friedrich Wilhelm Meier aus Uf: 
fenhem va 125 $ 
Georg Wilhelm Würth us Ans: 
bh -» s . . 125 + 
"oh. Julius Mo fer aus Ansba 125 5 
Heinrich Wilhelm Bü rger aus 
Uns . a 


c 
Stipendien der dritten Klaffe 
a. in der III. Gymnafial » Klaffe, 


Johann Tobias David Müller aus 
Anstah -» . f 100: 
Johann Martin Walther aus 
Ansbach .. . . 
Johann Friedrich Drech ſel aus 
Wittels hofen — 100 ⸗ 
Auguſt Friedrich Carl Recknagel 


125% 


100 # 


aus Roh . * 3 50 — 


Sohann Alrich eeiniſch aus El⸗ 
gers dorf . 0: 808 
b. in der H. Gymnafial » Klaffe 
Cheift, Friedrich Prinzing aus 
Feuchtwangen . e 100 # 
Julius Chriſt. Wild. Hoffmann 
aus Ansbach 100⸗ 





135 fl 


125 8 _ 
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Johann Nicolaus Nüdert aus 


Ergersheim W ı00 fl. 
Eriedrih Ludwig Steinhaufer 
aus Waffertrüdingen 100 # 
Friedrich Earl Fürft aus Mettele: 
heim . . . . 1009 
c. in der untern Gpmnaflal = Kıafke. 
Johaun Juſtus Weidner aus Ans; 
bh . : . = 100 » 
Johann Georg Roth aus Dennes 
Iche . . . 400 ⸗ 
Johann Chriſt. Friedrich Seiffert 
aus Thalmeffing - . 100 # 
Leopold Friedrih Goͤhrin ger aus 
Ansbach 100 * 
d. in der obern Progymneſial-Klaſſe. 
Julius Ftiedrich Felſen ſtein aus 
Ansbach. 100⸗ 
Alerander Haßold aus Anskach 100 + 
Koh. Adam Carl Wallmüller | 
aus Ansbach i 100 » 
Earl Volkert aus Schwabah 1008 
Summe 3y15 fe 


IV. 
Aus dem Fond der Trivals Gt 
pendiem, 
erhalten 
1. Stipendien erfter Kaffe. 
a. in der obern Progymnafial « Klaffe- 
Sohann Wilhelm Guftav Rau 
aus Dinkelsbühl 2 25 fr — kr. 
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Johann Ludwig GSartorius 
aus Ansbuh . 235 fl. — kr. 
b. in der untern Progymnaſial-Klaſſe. 
SHeinrich Bonaventura Seefried 
aus Ansbach . 25: 
Friedrich Wilhelm Auguft Fent 
aus Dettingen 25 3 
Ehrift. Earl Zehler aus Waf- 
fertrüdingen . . 25 #8 


— — 


2%. Stipendien gweiter flaffe 
a. in der Ill. pmmafial : Kloffe. 
Ehrift. Friedrich Schmidt aus 
Slahslauden . . 18: 45% 
b. in der untern Progpmuaflal s Klaffe. 
Heinrich Ludwig StirT aus 


Aus bach is⸗45⸗ 
Wilhelm Froben aus Etten⸗ 
flat . — ⸗ 16 fl. 45%. 
Sohann Paul Heiland aus 
Aunsbach 188 455 
Wolfgang Chriſt. Schmeger 
aus Ansbach . 18: 45 : 
Gottlieb Heinrich Lehnert aus 
Ausbach 11: 156 


— — — 
Summa 250 fl. — fu 


“ V. 
Aus den übrigen Ansbacher⸗Fonds. 
Ferdinand Vorbrugg aus Gum 
zenhaufen , Candidat der Theo⸗ 
Togie, das Maulbeckiſche Sti⸗ 
pendium, zu. + BL —- kr. 


— 
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Julius Wilhelm Gaͤhringer 

aus Ansbach, Candidat der 

Philofophie, das Reufchel: 

{che , zu ; . 30 fl. — fr. 
Gottfried Friedrih Servarus 

ans Ansbach, Tanditat der 

Pbhilofophie, das Satorius: 

ſche, zu . . 80: —⸗ 
Ehrift. Frievrih Jacobi aus 

Ansbach, Candidar der Phis 

Ioferhie, das Ugifhezu boss — 
Ferdinand Earl Dertel aus Anss: 

bach, Tanditat ter Rechte 

zu Erlangen das Lipſiſche, zuzı.s 157 

Eumma 226. 15 fr. 





DienſtesNachricht en. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben 
Sich untern 30. Derober d. J. allergnaͤdigſt 
bewogen g.funden, den Kreiss und Stadt-⸗ 
gerichts » Nach Andreas Hoffmann zw 
Ansbach in gleicher Eigenfhaft nah Auges 
burg zu verfegen, fo wie den temporär quiefeir⸗ 
ten Landgerichts: Affeffor zu Feuchtwangen 
Franz Joſeph Weber als Kath ded Königk, 
Kreis: und Stadtgerichts zu Ansbach zu 
ernennen. 

Seine Koͤnigliche Majeſtät haben 
unterm 9. November d. J. den Finanz; Dis 
gertor Jchann Haubenfhmid zum Die 
rector ben der Regierungs : Finanz » Kammek 
des Unter: Donaufreifes , und den Oberrech⸗ 
mmgsrarh Hellwig Konrad Luz zum Direes 
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tor bey der Eteuer s Katafter s Commiffion 
allergnädigft zu ernennen geruht. 


Vermoͤge Alterhöchfter Ertfchliefung vom 
15. Nov. d. J. wurde die Stelle eines dritten 
Mehnungs: Eommiffärs bey dem Rechnungs: 
Buͤreau der Regierungs / Kammer des Innern 
im Regenkreiſe dem bisherigen erſten Red: 
nungs: Gehuͤlfen Xaver Mintner; die Stel 
le eines erſten Rechnuugs ⸗Gehuͤlfen dem bis⸗ 
herigen zweyten Rechnungs-Gehuͤlfen or 
ſeph Müller, und die Stelle des zweyten 
Rechnungs: Gehülfen dem bisherigen dritten 
Rechnungs » Gchülfen Auguft Merz alles 
gnädigft verliehen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 198. Movember d. J. den bisherigen 
Landrichter in Weyhers, Friedrich Boraus, 
in gleicher Eigenfhaft an das Landgericht 
Alzenau, und dagegen den nah Alzenau 
beſtimmt gewe ſenen Landrichter Wilhelm 
Albert als Laudrichter nach Weyhers ihr 
rem eigenen Anſuchen gemaͤß, zu beſt im⸗ 
men geruht. — Ingleichen wurde auf die 
erledigte erſte Affeffors : Stelle bey dem Land⸗ 
gerichte Miesbach feinen Anfuchen gemäß 
ber bisher temporär quieſchete erfte Affefs 
for des Landgerichts Eſchenbach, Johann 
Baptiſt Greger; in die erledigte jweire Aſe 
ſeſſors Stelle bey dem Landgerichte Bandes 
hat ber dortige Actuar Ihemas Sieben; 
fees, und als Actuar daſelbſt da Rechts—⸗ 
Prasticanen Chriſtoph Schäffner aller: 
gnaͤdigſt ernannt, 
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(Die Beftellung eines Königl, Commercial: Agen: 
ten in Meßina ketr.) 

Seine Königlihe Majeftät har 
ben zum Beften Allerhoͤchſtihrer nah Si⸗ 
zifien und befonders nah Meßina Handel 
treibenden Unterthanen, Sich bereits am 4 
May d. J. bewogen gefunden, in genannter 
Stadt einen Baleriſchen Eommercials Agen 
ten in der Perfon des dortigen Großhändfers, 
Georg Kilian, aufjuftellen; welches, nach⸗ 
dern das unter obigem Tage ausgefertigre Pas 
tent ven Seiten Seiner Majeſtaͤt des Köntgs 
bender Sizilien nunmehr das Exegquatur er 
halten hat, und der benannte diesfeitige Agent 
in felcher Eigenfhaft von den Behöchen ans 
erkannt ift, dur das Regierungs⸗ und In— 
telligenzbfate hiermit zu Öffentlicher Kunde ger 
bracht wird. 





Kurs ber Baierifhen Staats 
Papiere 





‘ Angsburg am 21. November 1822, 








Briefe. 


Geld, 


Staats: Papier 
Dbfigartioıen A 4 ofo 
ditto às 0/0 
Band: Anlehben -. . . 
Hoporh. Aumeif. . s 
Lotterie Looſe A— D 
ä 4 ofo * * . * 
bite E—M 

à 4 ofo Ze} * “, 


+ „dito Unverjins: 
BE 7 








# 
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Königreid 


Regierungs 


und 


ee Du! 
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a Blatt 


das 


AI, Baiern. 








Nro, 


44. 





Münden, Sonnabends den 30. November 1822, 





Inhalt. 


Koͤnigliche Allerhoͤchſte Verordnung. 


Die poligenlihe Aburtheilung bey Beleidigungen der Schild— 


wachen, Militaͤr-Patrouillen und Gendarmen durch Civil Perfonen betreffend. 


Königlibe Miniftterial-Entidhliefung. 


Die Urfprunge » 3eugniffe über die in die Nacbarftaaten 


gebenden Baierifhen Erzeugnife und Fabrifate betreffend, 


Bekanntmachungen: 


Dienſtes-Nachtichten; — Königl. Genehmigung zu Tragung fremder Delora— 


tionen; — Koͤnigl. Beſtaͤtigung der Wahl eines rechtefundigen Magiſtrats-Rathes der Stadt Würzburg; — 
Kurs ber Baier. Staats = Papiere am 28. November d, 3. 





Königliche Allerhöchfte Verordnung. 





(Die polizepliche Aburtheilung bey Beleidigungen 
der Echildwacen, Militär: Parrouillen und 
Gendarmen durch EivilsPerfonen betreffend.) 

Marimılian Joſeph, — 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


We haben in Betreff der Be'eidungen 
der Schildwachen, Militär ; Patronillen und 





Gendarmen im Dienfte dur Civil: Perfo: 
nen, infoferne diefe Beleidigungen weder den 
Character eines Verbrechens, noch den eines 
VBergehens an fich tragen, fondern nur po— 
lizeylich ftrafbarer Natur find, bereits in eis 
ner unterm 10. September und 3. Novens 
ber v. J. an Unfer General: Auditoriat er; 
faffenen Entfchlteßung zu beftimmen gerubet, 
daß bie Unterfuchung und Aburcheilung fol: 


(78) 


1155 


cher Fälle, mit Umgehung der Anordnung 
gemifchter Gerichte durch die Polizey: Bes 
hörden verfügt werden folle, und haben, um 
hierunter bey allen Militärs Behörden eine 
gleichförmige Behandlung zu erzwecken, und 
kuͤnftigen Anfragen und Rekurſen vorzubeu⸗ 
gen, dieſe Beſtimmung durch Unſer Armee— 
Commando bey den fänmtlichen untergeords 
neten Militär » Behörden zur Darnachachtung 
bekannt machen laſſen. 


Dabey wurde feſtgeſetzt, daß, wenn in 
ſolchen Fällen die Militaͤr⸗ Individuen gleich⸗ 
falls eines Exceſſes beſchuldiget werden, dieſe 
durch die Militärgerichte, wie es ſich ohnes 
hin von ſelbſt verfieht, unterfucht und abges 
urtheilt, das Urtheil aber jedesmal der eins 
ſchlaͤgigen Polijeyhoͤrde zur Wiſſenſchaft ab⸗ 
ſchriftlich mitgetheilt werden ſoll. 


Indem Wir dieſes andurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß bringen laſſen, weiſen Wir 
Unſere Kreis-Regierungen zugleich an, ſich 
hiernach allenthalben zu achten, und uͤber den 
Vollzug bey den untergeordneten Polizey⸗ 
Behörden in vorkommenden Zällen gehörig 
zu wachen. 


Münden den 23. Movember 1822. 
Marimilian Joſeph. 
Graf von Thuͤrheim. 


Auf Konigl. Allerhbchften Befehl: 
der General: Setretär: 


Kranz von Kobell. 





1156, 
Könige, Minifterial: Entſchließung. 





Staats / Minifterium des Innern und 
der Finanzen, 


(Die Urfprungs » Zeugniffe über die in bie Nach⸗ 
barſtaaten gehenden Baieriſchen Erzeugniſſe 
und Fabrikate betreffend.) 

Um den Urſprungs-Zeugniſſen, mit 
welchen die Baieriſchen Produkte und Fa— 
brikate in Gemaͤßheit beſonderer Uebereinkunft 
im Koͤnigreiche Wuͤrtemberg und im Groß⸗ 
herzogthume Beden gegen die geringeren Ein⸗ 


gangszoͤlle, welche daſelbſt vor den gegen 


auswaͤrtige Staaten verfügten Retorſions⸗ 
Maßregeln und Zoll: Erhöhungen beſtanden 
haben, zugelaffen. werden, alle mögliche Zu: 
verläßigfeit zu geben, und zugleich allen Aus 
ftänden, die fich über die Ausfertigung dieſer 
Zeugniffe erheben koͤnnen, zu begegnen, haben 
Seine Königlihe Majeftät zweckmaͤ⸗ 
fig erachtet zu verordnen, wie folgt: 
I. 

Die Urfprungs: Zeugniffe werden in ber 
Regel von den betreffenden Fand: und Hertz 
fchafts s Gerichten, in den größeren Staͤdten 
des Königreiches von den Kdnigl. Commiffa: 
rien, und in der Haupt; und Refidenzftade von 


der Königl. Polızey : Direction ausgefertiget, 


Dur im RhHeinkreife ift Die Ausfertigung 
derfelben dem betreffenden Orts» Vorftande, 
oder wenn diefer feibft der Eigenthuͤmer oder 
Verſender der Producte oder Fabrifate iſt, 
dem Bürgermeifterans: Adjuncten überlaffen, 
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Die Urforungs: Zeugniffe koͤnnen von 
den bezeichneten "Behörden 
a) den Producenten und Fabrifanten nur 
auf den Grund ihrer von zwey Gewerbe: 
Genoffen beftätigten Erflärung ; 


b) den Handelsleuten nur auf den Grund 
der vorzulegenden Factura des- inländis 
fhen Producenten oder Fabrifanten, 
und die Anerkennung von zwey Sad; 
verftändigen, oder (in Ermangelung 
einer Factura) auf ein die Angabe des 
inländifchen Producenten oder Fabrifans 
ten beftättgendes Zeugniß der Obrigkeit 

ausgeftellt werden, 


III. 
Die Urſorungs-Zeugniſſe muͤßen nach 
dem unter Ziffer 1. anliegenden Formular 
enthalten: 


a) den Namen, Stand und Wohnort des 
Verſenders; 

b) den Namen des Empfaͤngers oder Be⸗ 
ſtimmungs : Ortes; 

©) die Zahl, Gattung, Zeichen und Ziffer 
der Colli, dann den Yuhalt, das. Ger 
wicht oder das Gemäß, mit Worten 
ausgedrückt; 

E) die Unterichrift der Sachverftändigen, 
wo die Ancıfennung deifelben exforders 
lich ſtz — 

e) das Siegel der ausſtellenden Behörde; 

f) die Zeit der Guͤltigkeit. 


= 
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IV, 

Jedes Collo muß mit dem Polizen: oder 
Drts : Siegel gefchloffen werden, und wird - 
zur Verhinderung der Gefährden die Anler 
gung mehrerer Siegel an einen Eollo erfors 
derlich, fo ift im Urfprungss Zeugniffe die 
Zahl der angelegten Siegel ju bemerken. 


V. 

Die Zeit, für welche ein Urfprungss 
Zeugniß gültig feyn fol, ift immer ftrenge 
nach den Ortsentfernungen und übrigen Ums 
ftäuden zu bemeffen, 


Wird von einem Urfprungs : Zengniffe 
in der feftgefeßten Zeit fein Gebrauch ges 
macht, fo muß felbes Tängftens bey dem Aus: 
fluße diefer Zeit an die ausftellende Behörde 
zur Caffation, und nach Umftänden zur Aus; 
fertigung eines neuen Zeugniffes zurücgeger 
ben werden. 

VI, 


Die Urfprungs » Zeugniffe werden Tars 
und Stempelfrey ausgefertiget, und unters 
liegen bloß einer Giegelgebühr von 6 Er. für 
jedes an den Ballen, Fäßern, Kiften ıc, ans 
julegende Siegel, 

VII. 

Zur Erzielung einer durgehenden Gleich: 
förmigfeit werden die Urfprungs : Zeugniffe, 
fo weit es aefchehen kann, gedruckt, und 
dur die Königl. Kreis - Regierungen ben 
untergeordneten Polizen : Behörden und Orts⸗ 
Vorſtaͤnden nah Bedarf zugeftellt, 

(78°) 
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VII, 

Die Polizey : Behörden und Orts »Vors 
ftände haben über die ausgeftellten Urfprungss 
‚ Zeugniffe nach dem unter Ziffer 2. weiter 
anliegenden Fornınlar ein Regiſter zu führen, 
die Vorträge darin vom Verſender fowohl 
als von dem beygejogenen Sacverftändigen 
jedesmal beftätigen zu laffen, und in dem 
oben unter II. Lit. b, bezeichneten Falle auch) 
das obrigkeitliche Zeugniß beyzuziffern. 


IX, 


Am Schluffe eines jeden Auartals has 
ben die Polizeys Behörden und Orts; Vor: 
ftände einen Auszug anzufertigen, und jols 
hen an die Königl, General; Zoll; Admis 
niftration einzufördern, von welcher dieſe 
Auszüge nach Kreifen in Confpecte gebracht, 
und diefe dem Königl, Staats : Miniferium 
der Finanzen vorgelegt werden. Auf der 
Außenfeite.der Quartals » Auszüge ift die Ans 
zahl der empfangenen, verwenderen, und noch 
vorräthigen Eremplarien der UrfprungssZeugs 
nifje vorzumerfen, 

x. 


Die infpieirenden Rechnungs » Commifjäre 
haben von Zeit zu Zeit nicht nur die Regi⸗ 
Ker über die ausgeftellein Urfprungs » Zeugs 
niffe einzufehen, jondern auch die Angaben 
Über die empfangenen, verbrauchten und vors 
räthigen Eremplarien zu kontrolliren. 

xl, 
Producenten, Fabrifanten und Handels: 
leute, welche die Urſprungs-Zeugniſſe zur 


% 
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Gefaͤhrde mißbrauchen, ſollen nicht nur der 
ihnen dadurch bewilligten Beguͤnſtigung vers 
luftig werden, fondern nach Umftänden auch 
ben gefeglichen Beftimmungen wegen Betrug, 
Faͤlſchung 26, unterliegen, 


XII. 


Eben fo bleiben die Polizey-Behoͤrden 
und Orts :Borftände für die von ihnen auss 
geftellten Urfprungs-Zeugniffe verantwortlich. 


Die Könige. Kreis: Regierung hat das 
her gegenwärtige Verfügung nicht nur den 
Polizey: Behörden (den Orts: Vorftänden ) 
fondern auch dem KHandelsftande ihres Wirs 
Fungs : Kreifes geeignet zu eröffnen, und über 
den genauen Vollzug derjelben, fo weit es 
ihe zufömmt, zu wachen. 


München den 19. Movember 1822. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Aller hoͤchſten Befehl. 


Gr.v. T hürheim. Frhr. v. Lerchen feld. 


Durch die Miniſter, 
ber General-Sekretaͤr, 
von Geiger. 


An 
ſaͤmmtliche Königl. 
Kreis » Regierungen 

alfo ergangen. 


Formular 1. 


l 


Königreih Baiern. 





Urfprungs-Zengniß 
N. 


güftig auf ++... Tage 


Dan. ern wohnhaft ee 
wird andurch auf den Grund der augeftellten Unterfüchung und der Anerkennung der _ 
hier eigenhändig unterzeichneten Sachverſtaudigen a DER 


* — * J — — ‚+ * I 


+ * * J 3— 43— I * 


Beftätiget, daß die von ihm unterm Heutign Me 2 ee 
* + + * * * + + [1 in [2 * + 2 + * * . * 


verſendet werdenden, und mit dem unten beygedruckten Siegel .... fach verſchloſſene 


Zahl 
Gattung 

Zeichen 

Ziffer 

Inhalt 

Gewicht 

Gemaͤß 

Baieriſches Erzeugniß ſey. 


ee son 18 


Königlich» Baieriſch ar 1 1 1 1 + 
(L. $.) 


- der Colli 
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Regi 

über 

Urfprungs » Zeugniffe, welche für Baieriſche 

3 ri + * * * f} + . * 7 

————— 

18 | find nadftehende Urſprungs— 
Damen, 


Stand und Wohnort der 
Tag | Monat | Nro. |) des 


Verſenders — 
gers 


Zahl Gattung Beanung | Zeichen | Sie | Zeichen «Ziffer Zube | Gattung | Zeichen | -Sifer | 
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Formular 2, 
ter 

die 

Produkte und Fabrifate ausgeſtellt wurden, bey 
Zeugniffe ausgeftellte worden: 
ee IE ABLE Seen A EIS ——— 
Colli Auf den Grund 








vorgelegten miß] "Facura von | Nro> | Gadverfändigen die Anerfennung der 
Inhalt Gewicht —SrdyenWbewigt Gemas Faetura von Nro. miß] "Facura von | Nro> | Gadverfändigen 


1167. 
Bekanntmahnngem 


Dienftes ⸗Nachrichten. 


S Majeftät der König ha: 
ben durch Allerhöchite Entſchließung vom 15, 
September d. J. den bisherigen Diurniften 
ben dem Königl, Ober: Poftamte in Speyer, 
Anton Pfeiffer, als Commis dafelbft , und 
unterm 19. Sit. l. J. den bisherigen Aus; 
huͤlfs⸗Officialen, Anton von Kolb, als Poit: 
Verwalter in Kempten allergnädigft ernannt, 


Seine Königlihe Majeftät ha: 
ben untern 15. November d. J. Sich aller: 
gnädiuft bewogen gefunden, dan Hauptkaſſier 
der KAöniglihen Stdatsſchulden- Tilgungs: 
Anftate Fuchs nach feinem Gefuche in Ruͤck— 
fiht auf fein 73 jähriges Lebensalter und feis 
ne zerruͤttete Gefundheit, unter Bezengung 
der Allerhöchiten Zufriedenheit mit feiner 42jaͤh⸗ 
rigen Dienftleiftung und unter Belaffung feines 





‚ganzen Gehaltes in den Rubeftand zu verſetzen. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 15. November d. J. das erledigte 
Forftrevier Waldmünchen, Forftamts gleis 
her Namens, dem Forftofficianten Joſeph 
von Kropf, verliehen; — ingleichen den 
Lieutenant und PForftpraftifanten Wilhelm 
Heinrich Diezfelbinger zum Forftoffici- 
anten ben der Kreis s ‚sorft: Infpeftion des 


- Menenfreifes zu ernennen ; — fodann die Vor⸗ 


rückung des Aktuars bey dem Foritamte Elt⸗ 
mann, Chriftian Baiersdorfer in die 
erledigte Kreisforft : Officiantenftelle zu Wuͤrz⸗ 
burg zu genehmigen gerubt, 


Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung vom 
18. November d. J wurde die erledigte Stelle 
eines zwenten Gefretärs bey der Königl. Re: 
gierung des Ifarfreifes, Kammer der Finan⸗ 
zer, dem Nechnungs : Commiffär extra sta- 
tum, Karl Freyherrn von Thibonft, vers 
lichen, 


Seine Koͤnigliche Majeltät har 
ben unterin 22. November d. J. Sich allır: 
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gnädigft bewogen gefunden, den Kaffıer bey 
der Staatsſchulden- Tilgungs-Anſtalt für 
ben Unter sMainfreis, Joſehh Bermwind, 
auf fein Geſuch, in Ruͤckſicht auf fein 7ojähs 
riges Lebensafter, mit Belaffang feines gans 
zen Gehaltes in den Ruheſtand zu verjeßen, 





Koͤnigl. Genehmioung zu Tragung fremder 
Dekorationen. 

Seine Königlihe Majeftät bar 
ben unterm 8. November d. J. den Staatsrath 
und General: Sekretär von Kobell die Ber 
willigung zu ertheilen allergnädigft geruht, Das 
ihm von des Königs von Sachſen Majeftät 
verliehene Ritterkreuz des Königl. ſaͤchſiſchen 
Civil : Verdienft s Ordens annehmen und tra⸗ 
gen zu dürfen, 





Koͤnigl. Beftätigung der Wahl eines rechts⸗ 
Eundigen Magiftratsrathes, der Stadt 
Würzburg. 


Seine Maijeftät der König bar 
ben vermoͤge an die König. Regierung des 
Unter: Mainfreifes unterm 21. Movember d. 
J. erlaffener Allerhoͤchſten Entſchließung die 
erneuerte Wahl eines Individuums für die 
Stelle eines rechtstundigen Magiftratsrarhs 
der Stade Würzburg zu genehmigen, und 
hiernach den zu diefer Stelle, nah Um: 
fluß einer Dienftzeit von 3 Jahren, mieders 
holt und einftimmig gewählten rechtsfundigen 


Magiſtratsrath Georg Pfriem zu beſtaͤ— 


tigen allergnädigft geruht. 


Kurs der Buierifhen Staats + ‘Papiere, 
Augsburg den 28. November 1822. 





Briefe, Geld. 
— — — —— 

Obligationen a 4 00 874 —F 
ditto a5 0/0 08} 08 
Lande Anlehen ..... 00% | 004 
Hypothek » Anweif. .. . 09% -Qyg 
gort.Yoofe A-D a 4 0f0 | 105 102 
dito E-Mä40ß | 101 1004 
ditto  unverzinsliche 82 81 





“Regierung " 
und 


Intelligenz 


Königreich 








Nro. 45. 





München, Mittwoch den 4, December 1822. 








JIumhalt. 
Belauntmahung: die Fuͤrſtlich- und Graͤflich-Fuggeriſchen Hausvertraͤge betreffend, 





Bekanntmachung. 





( Der Fuͤrſtlich⸗ und Gräflich : Fuggeriſchen Haus⸗ 
verträge betreffend.) 
Staats » Minifterium der Juſtiz 
und des Innern. 


9. Sr. Königlihen Majeftät vor 
gelegten, nach den Grundfägen ber früs 
heren deurfchen Verfaſſung noch beftehen: 
den Fürftlich: und Gräflih: Fugger’fchen 
Hausverträge werden hiermit in Gemäßheit 
der Beil. IV. $. 9. zur Verfaffungs : Urs 
Funde, mit Vorbehalt der Rechte jedes 


Dritten und jedes einzelnen Fuggerfchen 
Familiengliedes, jur allgemeinen Kenntniß 
und Nachachtung gebracht. 


München den 2. October 1822, 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftär 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Grev.Reigersberg. Gr.v. Thuͤrheim. 
Durch den Miniſter: 


der Generals Sekretär: 


$. von Kobell, 
(79) 
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Fideicommiß⸗Verordnung 
von 
Herren Anton, Hans Jakob, Ge— 
org, Chriſtoph, Ulrich, und Rays 
mund Suggeren, 


über 

Herren Jakob und Hieronimi Fug— 
ger VBerlaffenfchaft errichtet, und mit 
innftehenden Herrfchaften, und Guͤeteren 

verfichert anno 1542. 
Ich Antoni Fugger, und Wir Hans Jar 
kob, Georg, Chriftoph, Ulrich, und Ran: 
mund bie Ep Gebruͤder, weil. Ren: 
mund Fuggers feel. nachgelaffene eheleibl. 
Söhne: befhennen alle famment und fonder: 
lich für Uns, Unfere Erben, und Nachfom: 
men offentlich vor allermännniglich mit die: 
fem Brief, Libellweis gefchriben, demnach 
ich Antoni Fugger zu ausgehenden verfchinen 
fuͤnfzehenhundert fechs und vierzigften Jahrs, 
„ein gemeine, oder General-Kaitung, und 
Austheilung unfers gemeinen, auch des Hun⸗ 
garifchen Handels vor vill Fahren duch un: 
fere VBoreltern angefangen, auch der liegen: 
den Güerter halber fürgenohmen, und ger 
macht, darinn unter andern fich befinde, was, 
auch wieviel und groß die Summa, fo erftlich 
von Herrn Jakoben Zugger feel. erblich in 
Kraft feines Teftaments Auf mich Antonien 
Bugger, meinen Brudern Raymund und 
Voͤttern Jeronimus Fugaer feel. und fol: 
endts war, und wieviel von Jeronimus 
ee feel. auf mich Antonien, und Uns 
Hans Jakoben, Georgen, EChriftoph, und 
Raymunden, auh in Kraft feines Tefta: 
ments Erblich gefallen, und zugeftanden (und 
wiewohl unfer Brueder Ulrich, darumb das 
Er ſich in geiftlihen Stand hat begeben fol: 
len, in Ferenimuffen feel. Inftitueion nit 
begriffen, fondern ausgefchloffen worden ift, 
‚und er aber fein Willen geiftlich zu werden, 
verfhert hat, haben Wir Hans Jakob, Ge: 
org, Chriftoph, und Raymund Unfern Bru⸗ 
der Weich nicht deftomeniger zu Unfers Voͤt⸗ 
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teen Jeronimus Fuggers feel. Gueth, fo viel 
ung teftire, williglih auch zugelaffen, Wie 
Wir ihne hiemit auch zu gleichen Theil mic 
Uns vieren juelaffen,) welche nun beider Herz 
ren Yafoben, ‚und Yeronimuffen feel. ver 
laffen, und uns verteftirten Guͤeter, in ob: 
bemelter Befchluß : Rechnung angefchlagen 
in einer Summe Giebenmalhunderttaufend, 
acht, und fünfjigtaufend zweyhundert, und 
zween Gulden Rheinifh, allwegen fünfzehn 
Dazen oder ſechzig Kreuzer für ain Gulden 
gerait, betreffend der Halbtheil mie Anto: 
nien, und der ander Halbtheil uns obge: 
meldten fünf Bruͤedern gebührt, und zuer 
fteht, und aber beydt mehr gemeldet Herr 
Jakob, und Jeronimus feel. und jr jeder 
infonders in feinem Teftament verfechen, ge: 
ſezt, und geordnet, daß obgemeldt ihre 
Gueth bey dem ehelichen mannlichen weltli- 
hen Namen, und Stammen des Gefchlechts 
der Fugger für, und-für (fo fang Gott der 
Allmaͤchtig folhes durch fein Gnad verleis 
ben will,) beleiben foll, damit derfelb die 
fer bejtändiger und beharrlicher im ehrlichen 

ueren Weſen bleiben, und deftominder in 
‚ir ‚ oder Abfall wachfen, befon: 
ders zu noch mehrerem Aufnehmen. unterhal: 
ten werden möge; So haben Wir zu Boll: 
ftrefung folcher unfer beiden Voͤtteren feel. 


lezten Willen ums mit gueter jeitiger Vorbe⸗ 


trachtung mit einander verglichen, und ver: 
amt, Recht: Padıs, und gedingsweis, fol; 
es für Uns, all unfern Erben, und Nach⸗ 
kommen verpfliche, verfprochen, juegefagt, 
und verfichere, verpflichten, verfprechen, zu: 
fagen, und verfihern, daß wie hernach 
volgt: und nemblich Ich Antoni Fugger ver: 
fihere obgemelten Meinen halben Theil der 
dregmalhunderttaufend neun, und fiebenzig: 
taufend, ainhundert, und ain Gulden Rheis 
nifh auf meinen hernachvolgenden Gütte: 
ren, als nemblich auf Bieberbach die Herr: 


Schaft, fo Pfandtfchaft vom Haus. Defters 


reich jezo von der Roͤmiſch koͤnigl. Majeftät ıc. 
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und ift der Pfandefchilling zwainzigtaufend 
Gulden, und zweytauſend Gulden verpauen 
Gelt, mehr die Güter, fo von unferen Ef 
teren, und uns bis anhero darzue erfauft 
fennd, als nemblih neun und ain halbe 
Jauchert Holz, umb acht, und ſechzig Gul: 
ben, ain und zwanzig Kreuzer, jwen Tags 
werh Wißmaths vom Philer von Flaims 
erfhauft um fechs und neunzig Gulden, ain 
Hof zu Rublingen, und ain Lehen zu Lanz 
genreihen umb Giebenhimdert fünf und 
fünfjig Gulden, etlihe Güter zu Oftertorf 
auf drepmal erfauft, umb drentaufend fi: 
benhundere fibenzig Gulden dreyſig Kreuzer, 
Gablingen umb dreyzehntaufend zweihundert 
Gulden von Gebaftian von Neörringen ers 
kauft; etliche Güter als Aecker von Gig: 
mund Dammen von Gablingen erfauft umb 
aintaufend zwenhundert drepki Gulden, acht 
und vierzig Kreuzer: etliche Kedır zu Gab: 
lingen von Alleruefen Herrn allhier zu Augs⸗ 
burg erfauft umb ainhundert fechzig Gulden, 
ain Hofe zu Holjhaufen von Hans Rechlin: 
ger kauft umb fechshunderet Gulden, ain 
Guͤtlin zu Lizlburg, und ain Hol, Marfh 
ben Gablingen umb fünfhundert fechs und 
vierzig Gulden: ain Hof zu Morndorf umb 
fehshundert Gulden: ain Gürle die Tag: 
fhär genannt umb zweyhundert neunzig Gul⸗ 
den, den Zoll zu Brettlezhofen, drey Jau⸗ 
hert Acer im Defch zu Preteljhofen, und 
ein Holzmarft umb ainhundert zwey und 
zwainzig Gulden: ain Soͤld zu Langenreis 
chen Sechs: und ain halbe Jauchert Acker, 
zehn Jauchert Holz umb ainhundert, ain und 
jwainzig Gulden: ain Holz, das BurdHol;, 
und Salzer genannt umb vierhundert acht 
und fünfjig Gulden, ein Lehen zu Rüblin: 
gen zwainzig, und ain halbe Jauchert Aecker, 
jwen, und ain halbe Jauchert Holz umb 
ainhundert ainz und zwainzig Gulden: vier 
Tagwerk Maadt ainhundert zwainzig Gul: 
den, zwo Jauchert Acer zu Langenreichen 
umb neun und fünfzig Gulden, thuend.alfo 
die Summa der Pfandefchaft, und darzue er: 
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faufte Güter zufammen vier und vierzigtau⸗ 
fend, dreyhundert, fibenzehn Gulden, nem 
und dreyßig Krenzer, 


Schmiehen, fo Pfandefchaft ift, auch 
vom Haus Defterreich, jeßo von ber Roͤm. 
koͤnigl. Maj. der Pfandefchilling jehntaufend 
Gulden, und dreptaufend ainhundert ſechs⸗ 
und dreyßig Gulden, vier und zwanzig Kreus 
jer verpauven Geld verrechnet, Die Güeter, fo 
von unferen Efteren, und uns bis anhero 
darzue erfauft find, als nemblich auf der 
Planfenmühl vom. Muͤhler dafeldft ainhuns 
dert zwainzig Gulden auf Verzinfung, und 
noch von diefem fechzig Gulden zu verzinfen, 
den Mooßanger gelößt um vierzig Gulden auf 


der Mühle von Haverfchofen, zwainzig Gulden 


von Hans Heroldt Erben, Richter zu Schmie: 
chen gewefen, erfhauft: Mehr Gütter umb 
zweyhundert fünf und achtzig Gulden, thuend 
alfo die Summa der Pfandefchaft, und dars 
zue erfaufte Güter zufammen dreyzehentaus 
fend fehshundert ainz und fechzig Gulden, 
vier und zwanzig Kreuzer, 


Die Pfleg zum Schwäbifhen Wörche 
ift Pfandefchaft vom Reich fambt dem Wär 
ter Vorſt umb achttaufend zweyhundert Guls 
ben, das Haus, fo Wir allda hand Pauen 
umb acht und zwanzigtaufend Gulden. Die 
Güter, fo wir feither darzue erfauft, und 
in diefer Verwaltung feynd, als nemblich 
von Wilhelm Wörter etliche Güter Fauft 
umb fechzjehnhundere Gulden: Mehr von 
biefem etliche Holz: Marfh, und andere Guͤ⸗ 
ter kauft umb aintaufend neunhundert achtzig 
Gulden, drey Hölzer umb vierhundert drey 
und dreyßig Gulden zwölf Kreuzer. Etliche 
Güter von der Wittfrau Wilhalm Voͤtterinn 
Fauft umb Sibentaufend zweyhundert fünf: 
zig Gulden, darvon umb fechshundert zwey 
und achtzig Gulden gezogen, fo wir dem Abt 
zu Raifheim gegeben, den Reſt noch umb 
fechstaufend fünfhundert acht, und fechzig 
Gulden, ain Häuslen zu Wörth gegen Pflege 
haus über von gemeldter Witfrau kauft umb 

(9°) 
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dreyhundert fünf und fünfjig Gulden: Ein 
Hof umb zwenhundert dren und achtzjig Gul⸗ 
den: bie Königemühle vom Abt zum heiligen 
Kreuz umb vierzehnhuuderr und ain Viſchgrub 
umb zwenhundert fünf uud drenfig Gulden, 
und noch vom Miller fein Gerechtigkeit er: 
kauft umb fibenhundert vier und vierzig Guls 
den dreyzehn Kreuzer, die Schwader Mühle 
vom Abbe zum heil. Kreuz kauft umb zwey⸗ 
taufend fünfhundert Gulden: die Schway 
zum Kraghof umb neunhundert zwainzig 
Gulden: drey Jauchert Aecker vom Rabis: 
berg umb neun und fünfzig Gulden, fiben 
und fünzig Kreuzer, ain Heller, dren Tag: 
were Maad im Zufenried umb ainhundert 
achızig Gulden: Von der Pfalz zu Neuburg 
um etliche Güerer zu Nordheim drentaufend 
Gulden: Von Joͤrgen Hoͤrwarth ain 
Schway zu Wörth und zweytauſend ainhun: 
dert Gulden: thuent alfe die Summa der 
Pfandefhaft, und darzue erfaufte Güter 
zufammen acht und fünfzigtaufend fünfhuns 
dert acht und fünfzig Gulden, zwey und 
jwainzig Kreuzer, ain Heller, 

Mehr Oberdorf ſambt was darzue er: 
Fhauft worden, als nemblich von dem Wolf 
von Dornfperg des Biftums Augsburg 
Marfhalt umb dieß Gueth ain: und zwain⸗ 
sigtaufend Gulden, den Gebau diefes Hau: 
fes ſchlagen wir an umb fünf und fünfjigtaus 
fend Gulden: den Kirchenfaz dafelbft umb 
hundert acht und achtjig Gulden, fünfzehn 
Kreuger drey Haller, Den Kirchenfaz zu 
Edlſtetten umb zweyhundert Gulden, zwey 
Goldgulden Zins umb vierzig Gulden, umb 
etlich Aekher zweyhundert Gulden, um ein 
Madt der Knoͤller fuͤnfhundert fünfzig Gul⸗ 
den, umb ein Haͤuslein fuͤnfzehen Gulden, 
etliche Tagwerk Madt im Knoͤller umb drey⸗ 
hundert Gulden, von der Pfalz zu Neuburg 
umb etliche ſtrittige Obrigkeit, und Zins 
zweytauſend Gulden, umb drey Schaff Rog- 
gen, vier Schaff Haber, und dreyßig Kreu⸗ 
zer, ſechs Haller jaͤhrliche Zins, hundert neun 





1176 


und fiebenzig Gulden, vier Kreuzer, thuent 
alſo dieſe erfaufte Guͤeter zuſammen neun und 
ſibenzigtauſend fuͤnfhundert zwey und ſiben⸗ 
zig Gulden, neunzehn Kreuzer, drey Haller. 

Mehr Babenhauſen, ſambt dem was 
darzue erkauft, und dieſer Zeit zum ſelben 
Amt in einer Verwaltung iſt, als nemblich 
das Gueth Babenhaufen umb hunderttau— 
fend, ain- und zwainzigtaufend, neun und 
drenfig Gulden, zwey und fünfzig Kreuzer, 
und das verpauen umb ſechs und drenkige 
taufend drenhundert Gulden angefchlagen. 
Waltenhaufen was allda bleibe, fo nit zum 
Spital gegeben, umb fechstaufend achthun⸗ 
dert fiebenzig Gulden: und dreyhundert ain: 
und neunzig Jauchert Holz zu vier Gulden, 
macht eintaufend fünfhundere vier und fechs 
zig Gulden: Das Dorf Weilbach umb zehens 
taufend drenhundert Gulden, und die Tar 
fern, und etliche Agger dafeldft zufanmen 
dreyhundert, fieben und vierzig Gulden, drey⸗ 
fig Kreuzer, die zwey Dörfer Pleß- und 
Rertenbach von einem Rath zu Memmingen 
Fauft umb zwey und drenfigtaufend Gulden, 
thuen alfo die erfaufte Güter zufammen ainz 
hunderteanfend acht und achtzigtauſend ain 
und achtzig Gulden, dreyfig Kreuzer; Goͤg— 
gingen das Haus, und was darzue gehörig 
ift, umb fünftaufend Gulden, welches al 
les zufammen bringt dreymalhunderttaufend, 
neun und achtzigtaufend hundert: ain und 
neunzig Gulden, vierzehn Kreuzer vier Haller, 
und dieß aljo alles anftatt obgemelter meiner 
Summa von ernannten meinen Börtern her: 
eührend mit allen Zue: und Eingehörungen, 
nichts davon ausgenohmen, welche Güter 
alle und jede ich für mich, Mein Erben, und 
Nachkommen in abfteigender Linien, darumb 
verobligirt,s verpfende, hypothecirt, und 
habhaft made, dergeftalten, das fie hinfür: 
an allwegen ben meinem ehelichen mannli: 
hen weltlihen Namen, und Stammen in 
abfteigender Linien von mir herfommend bleis 
ben, Jh auch mein Erben und Nachkom— 
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men nit Macht, noch Gewalt haben follen, 
uch wollen, ſolche Güter zu verkaufen, zu 
verfeßen, zu: verpfendten, zu verjchaffen, zw 
vertauſchen, noch in ainige weg, in was 
Formb, oder: Geftalt das wäre, oder immer 
erdacht werden mechten, zu alieniren, oder 
zu verändern, Darburd) fie in ein ander Handt, 
oder Gewalt, außerhalb meines ehelichen 
mannlichen weltlihen Stammens, und Na; 
mens der Fugger in’ abjteigender Linien (fo 
lanng der erde ) kommend, es were dann, 
daß khein Fugger, ehelichs, mannlichs, welt: 
lichs Geſchlechts, Stammens und Namens in 
abſteigender Linie von mir herkommendt mehr 
feyn wurde, alsdann follen folche Güter auf, 
und an die obgemelten fünf Gebrüder Meine 
Vertern Haus Jakob, Georgen, Chriſto⸗ 
phen, Wlrichen, und Raymunden und ihre 
ehelihen mannliche weltliche Erben, und 
Nachkommen des Namens, und Stammtens 
der Zugger ayjteigender Linie fallen, und ser 
derzeit. bey denenſelben bleiben, Es jollen 
auch folhe Guͤter aus keinerley Urſach, wie 
die immer fennd, oder erdacht werden mechten, 
in zehen Jahren den nechiten nach dato die 
Briefs son mir, oder Ihuen oder unfer beider 
Iheils Erben verändert, oder in ainige weg 
alienirt werden, ob ſich aber nach Verfiheis 
nung der jehen Jahre begebe, daß ich, oder 
einer unter meinen Söhnen, Erben, oder 
Nachkommen folhe Güter eins: oder mehr 
aus redlichen treflichen anjchaulichen Urſa— 
chen nicht behalten, fonder die oder das ver: 
fezen, verpfändten, verändern, oder alieni: 
ren wollte, oder mit feinen Theil Gelts ein 
mehreren vnd befjeren Nuz zu fchaffen vor 
hätte, oder aus getrungener Armuth, und 
Motturft, als von ville Wegen den Erben, 
sder andere nothwendigen Urfachen nit behal⸗ 
ten kunte, oder mechte, und felches alfo 
kuͤndtlich, und offenbar wäre, fo folle der: 
felbe ſolches Gut, oder Güeter, erftlich des 
nen von feiner Linien als feinen Söhnen, 
Brüdern, oder derfelben ehelichen mannlis 


⁊ 
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hen weltlichen Nachkommen des Namens, 
und Stammens der Fugger anbieten, jeder 
infonderbeit, dem Alter, und Fahren nach, 
jederzeit den Aeftiften, und von demfelben 
einem nach dem andern bis auf den Juͤng— 
ften, und alfo vom Aeltiſten bis zu dem Juͤng⸗ 
ften, und vom Maijten bis zum Minſten 
Gradatim dem Alter nach, und welchem une 
ter ihnen jolches anzunehmen auf fein Anbies 
ten gelegen wurde fern, dem foll ers umb 
die Summa, darumb es an ihm kommen, 
zueſtehen, und widerfahren laflen, zu. faus 
fen geben, verfegen, oder verpfenden, und 
feinem andern, jo lange einer diefer feiner 
Linien vorhandten, dem es annemlich wurde 
ſeyn, ob aber deren feiner mehr vorhanden, 
oder im Leben, oder denenjenigen, fo vors 
handen, nit gelegen wurde feyn, folche Buͤ— 
ter an füch zur bringen, und ihm das auf fein 
Anbieten alle, und jede infonderbeit, wie 
obgemeldt, wurden abfchlagen, alsdann foll 
er folche Guͤter ains: oder mehr den andern 
feinen nächften Freunden, oder Agnaten, als 
obgedachten meinen fünf Vetteren, oder ihr 
ren weltlichen ehelichen mannlichen Erben, 
und Nachkommen abfteigender Linien in al 
lermaß, wie obgemelt, in meiner Linien gras 
datim, dem Alter nach Anbiechen, und es 
alsdann demjenigen, dem es auf fein Ans 
biechen gelegen wollte ſeyn, gleichfalls um 
die Summa, darumb es an ihne Fonmen, 
zuftellen, geben, verfeßen, verpfenden, oder 
verfaufen, alfo, und dergejtalt, daß er 
ſolch Gut, oder Güter in Feinerlen Weeg fol 
kuͤnten⸗ oder mügen alieniren, Er habe fie 
dann zuvor allen denen, fo von weltlichen 
ehelichen mannlichen Namen, und Stans 
men der Fugger herfommen, und Intereſſe 
hieran haben, der naͤchſten Blursverwandts 
nuß und dem Alter nach gradatiim, wie vor; 
gemelt, angebothen, aus denen Ers dann 
auch demjenigen, fo das, wie obgemelt, wollt 
annehmen, folle folgen, und zuftehen laffen, 
ob aber deren Feiner fülches behalten, ober 
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annehmen wollte, alsdann, und nit ehe fol 
er es mögen einem Frembden umb das Geld, 
darumb es an ihne fommen, und nit daruns 
ter verkaufen, verfezen, oder verpfenden müs 
gen, doch in allweg die Summa ihme zuge 
theift, und wie die auf den verfauften, oder 
alienirten Gütern, oder denen Pfandefchafs 
ten, fo hie abgelößt wurden, verfichert ges 
weßt, auf andere vw. Gütern mit Rath, 
Wiffen, und Bewilligen vierer den Yeltis 
ften Agnaten, membfich der Aeltiſten zweyer 
ſeiner, und der Aeltiſten zweyer ernannter 
meiner Vetteren Linien, und fo dieſelbe Guͤ— 
ter, Lehen, oder Pfandefchaften wären, mit 
der Lehen: oder Aigenthumb Herren vergüns 
nen, bemwilligen, und jugeben, wider anles 
gen, und obberührtermaßen darauf verfiches 
ren, und genuegfamb verfchreiben, oder, fo 
er folhe Summa mit: und auf aigenen Güs 
teren nit verficheren koͤnnte, fo foll er die 
vielgemelte Verſicherung auf andere feiner 
Freund Güter mit derfelben Bewilligung, 
und Bürgfchaft hun, wo Er dann diefelbig 
auch nicht gehaben möchte, fo fol Er fchuls 
dig ſeyn, folhe Summa Geld mit obbes 
dachter vier feiner Freund, oder Agnaten 
Rarh, und Bewilligung an fihern Ort, und 
Endte anzulegen, und umb folhe Summa 
genuegfambe Brief, und Verfiherung, die 
nit zu mindern, aufrichten, diefelbe auch zus 
fambt denen Hauptbriefen umb die ganze 
Summa gemelter vier Perfonen ju getreuen 
Handen zuftellen, doch ob die ermennte ver: 
ſchriebene Guͤter in Fünftiger Zeit ohne fein 
Verfchulden durch ainig Ohngefälle, fo man 
in denen Rechten, Casus fortuitos nennet, 
fo viel als wie die erfauft, und angefchlagen, 
und die Verficherung darauf gemacht, nit 
mehr gelten wurden, alsdann foll auch bie 
Haupt: und verfchriebene Summa umb fo: 
viel zu verficheren geringert, und gemindert 


“ werden, alles treulich und fonders Gefaͤhrr. 


Und wir Hans Jakob, Georg, Chri: 
ftoph, Ulrih, und Raymund die Fugger 
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oben gemelt verficheren unſeren halben Theit 
der ernennten breygmalhunderttaufend, neun 
und fiebenzigtaufend, ainhundert, und ain 
Gulden, Rheiniſch, welche in fuͤnf Theil 
unter uns Bruͤeder gethailt fuͤr ein jeden 
inſonders fünf und fibenzigtaufend achthun⸗ 
dere zwanzig Gulden, zwölf Kreuzer bringt, 
auf hernach folgendten unferen Gütteren, 
DMemlich ih Haus Jakob auf denen 
Herrfchaften Iſenheimb umb drenzehntaus 
fend zehn Gulden, Pfirdt ailftaufend vier⸗ 
hundert fieben und fünfjig Gulden, Alt 
fich fünfjehntaufend hundert zehn Gulden. 
Tenheim achttaufend Gulden: Die zwey 
Dörfer Norrheimb und Röttersheimb umb 
drentaufend Gulden, und noch die Staiges 
rung diefer Pfandefchaften dreyfigtaufend 
Gulden, alles in vorder Landen, des ober 
ren Elfaß, und Sunfhau dem Haus Defters 


reich, und jezo der Roͤm. koͤnigl. Maj. ꝛ⁊c. 


aigenthumblich zugehörendt, gelegen, das 
alſo zufammen, und anſtatt gemelter meir 
ner Summa von ernannten meinen Vet— 
teren herruͤhrende achtzigraufend fünfhundert 
fieben und fiebenzig Gulden trift. 

Und ich Georg auf der Herrſchaft 
Weißenhorn, o Pfandſchaft vom Haus 
Oeſterreich itzo von der Roͤm. Kgl. Maje⸗ 
ſtaͤt ꝛc., und iſt der Pfandtſchilling fuͤnf⸗ 
zehntauſend fuͤnfhundert Gulden, und drey⸗ 
tauſend ainhundert dreyßig Gulden, acht 
und dreyßig Kreuzer fuͤnf Heller Paugelt 
verrechnet. Die Guͤeter, ſo von unſeren 
Elteren, und uns darzue erkauft ſeynd, als 
nemblich ein Haus, und Garten in der Vor⸗ 
ftadt um hundert Gulden: ein Haus in der 
Stadt, darinn der Verwalter des Parchat⸗ 
Handls wohnt, umb zweyhundert Gulden; 
ain Haus, und Stadl zu Pfaffenhofen, 
darinn der Amtmann wohnt, koſt hundert, 
und zwain Gulden und dreyßig Kreuzer, ein 
Haus zu Buch, darinn der Amtmann 
wohnt, koſt zwey und achtzig Gulden: Die 
Aecker von Philipp. Gugels Erben umb 


— 


— — — “ 
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fünfhundert dreyßig Gulden, Das Dorf 
"Kleinfiffendorf von Marquarden von Stain, 
kauft umb fünftaufend vierhundert Gulden. 
Das Gueth Hörbifhhoven von Dr. Jero— 
nimus Rotter kauft umb fünftaufend drey— 
hundert acht und zwanzig Gulden. Den 
groffen Zehenden zu Weißenhorn, und Ba: 

enhaufen ſambt dem Pfarrlehen, und eelis 
‚hen Kaploneyen vom Abe zu Kaisheim 
erfauft, fammt den Leykauf, und Verech— 
‚rung umb DMeuntaufend ainhundert fünf 
‚und fibenzig Gulden, und darzue etliche 
‚Güter, von Wilhelm Vetter feel. erfauft 
umb fechshundert zwey und achtzig Gulden 
dem Abt gegeben, thut zufammen neuntaus 
fend achthundert fieben, und fünfjig Gul—⸗ 
den. Das Dorf Peyren von Wolfgang 
Rote um fechjehntaufende dreyhundert, und 
vierzig Gulden kauft fambe dem Lenfauf. 
Die Saizifche Lehengüter, fo wie mit Hecht 
‚erobert, und eingejogen haben, angefchlagen 
umb zweytauſend Gulden. Drey Solden 
‚zu Auttenhofen umb zweyhundert neunzig 
Gulden. Das Haus, und Garten in der 
Vorftade, fo Philipp Gugel uns legiert 
hat, angefchlagen umb hundert und zwains 
zig Gulden. Das Traidihaus, fo koſt zu 
bauen jwentaufend einbundert fieben und 
ſechzig Gulden fünf und vierzig Kreuzer. 
Die Guͤter von Kenzen herfommend umb 
vierzehntaufend zwenhundert Gulden ange: 
ſchlagen; und ob über kurze, oder lange 
Zeit diefe Kenzifche Guͤeter vertaufcht wur: 
den, an andere Guͤeter, jo follen dieſelbe 
anftatt diefer verpflicht, und verfichere fenn, 
und demnach ich diefer Zeit nicht mehr an 
liegenden Gütern hab, darauf ich obftandte 
Summa mög verficheren, fo hat mein Brus 
der Raymundus Mir zu gefallen bewilliget 
für mich zu verfihern. Das halb Dorf 
Weyhler bey Kirchberg gelegen, von Giens 

eren kauft, fo Loft har dreytauſend zwey⸗ 
—— Gulden, welches ich hiemit verſi— 
chere, und ih Rahmundus hiemit zu Ver—⸗ 





dieſer Verſchreibun 
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ſicherung einſez, doch mit biefer Beſcheiden⸗ 
heit, wann ich Georg Fugger andere mein 
aigene, oder Lehenguͤter ernennte Summa 
der dreytauſend zweyhundert Gulden werth 
(wann ich dero uͤberkomme) zu dieſer Ver 
ſicherung einſez, fo ſoll alsdann dieſes halb 
Dorf Weyhler ledig, und ferner nit vers 
pflicht fene, daß aljo anſtatt gemelter meis 
ner Summa von ernennten meinen Vetter 
ren herraihend acht und fiebenzigtaufend 
fünfhundert, fieben und vierjig Gulden 
drey und fünfzig Kreuzer fünf Heller zus 
fummen bringt. 

Und ih Cheiftoph bie fünftaufend 
Kronen jährliche Einfommens in Neaples, 
fo an Hauptgueth fünfzigtaufend Kronen 
in Bolt, und zu Meunzig Kreuzer machen 
fünf und fiebenzigtaufend Gulden, und dies 
weil dieß ein ablößlicher Zins von der kaiſerl. 
Maj. ift, daß dieg Einfommen mügen abs 
‚gelöft werden; fo fol, und will ih, wann 
fie thails, oder gar abgelöft werden, fol 
ihs Geld mit iffen, und Willen der 
vier Aeltiften Agnaten, als zweyer von uns 
fer, und jweyer von obgemelts unfers Vot⸗ 
teren Linien, an liegenden Guͤttern innhale 
wider anlegen. Ge 
hat mein Bruder Raymundus mir zu ger 
fallen bewilliget, für mich zu verficheren, 
das Dorf Dorndorf bey Kirchberg gelegen, 
fo von Zirprechtsleins ift umb fünftaufend 
ainhundert Gulden erfauft, welches ich hie 
mit verfichere, und ich Raymundus hiemit 


zu WBerficherung einfe;, doch mit dieſer 


Beichaidenheit, wenn ich Chriftoph andere 
mein aigene, oder Lehenguͤter ſolche Summa 
der fünftaufend ainhundert Gulden werth 
(wann ich dero uͤberkomb) zu dieſer Vers 
fiherung einfez, foll alsdann diefes Dorf 
Dorndorf ledig fenn, das alfo zufammen 
anftatt gemelter meiner Summa achtzigtau⸗ 
fend einhundert Gulden bringt, 

Und ich Ulrich das Schloß und Guerh 
Mickhauſen mit ſambt darzu erfauften Guͤe⸗ 
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thern, wie mie das an unfer fünf Gebrüs 
der Thailung zugeftanden, und um Neun 
und vierzigtaufend Gulden angefchlagen 
worden. Dettlried von Chriftoph Turzo 
feet. Erben kauft umb viertaufend zweyhun⸗ 
dert fünf und fechzig Gulden: Zwey Hoͤf 
vom Alter her unfer geweßt umb achthun—⸗ 
dert Gulden: Anried von Schmuckherrn 
kauft umb dreyzehntauſend fiebenhundert 
Gulden, Langenneiffen und etliche Güeter 
darzue vom Matheus Ehem kauft umb 
achtzehntauſend, achthundere vier und drey⸗ 
fig Gulden. Das Wirchshaus zu Anried 
umb taufend Gulden, das alfo anftart ge: 
melter meiner Summa Giben und act: 
zigtaufend fünfhunderte neun und neunzig 
Gulden zufammen bringt. 

Und ich Raymundus das Euer Bran⸗ 
denburg fambe den Bau am Schloß, wel: 
che Port fechstanfend, fechshundert Gulden 
fambt deme, fo zu Dietenheimb auch an 
der Iller Brucken verbauen, mehr vierhun— 
dert fecbszehn Gulden und den Zechenden 
zu Weyer, ain Gärtle zu Dietenheimb umb 
fünf und zwanzig und ein halben Gulden, 
ain Hofftade umb hundert drey und meun: 
jig Gulden, aim Häuslein an ein ander 
Haus geraufcht, und aufgeben umb fünf 
und achtzig Gulden, ift alles zum Bla; 
des Haus zu Dietenheimb des Vogts Haus 
darauf gebauen, und vom Dr. eronimus 
Rothetl. Guͤeter zu Wangen Pauft umb 
fünfhundert Gulden, davon umb zweyhun⸗ 
dert Gulden wider verfauft, und alles zus 
ſammen angefchlagen umb fibenzigtaufend 
Gulden, Die Graffchaft Kirchberg, Iller⸗ 
zell, und Wullenſtetten umb zwey und zwains 
zigtauſend Gulden, und noch viertauſend 
fünfhundere Gulden, gehörendt auch in die: 
fen Kyuf, fo follen bey der Abldfung ver: 
jinßt werden, ift alles Pfandefchilling vom 
Haus Defterreih, und jezo der Röm, koͤnigl. 
Maj., das alfo anftatt gemeldter meiner 
Summa Sechs und neunzigtaufend fünf 
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hundert Gulden zuſammen bringt, welche 
‚Güter alle Wir obgenannte fünf Gebruͤe⸗ 
‚der, immaffen Wir oblaut umb folche ers 


nannte Summa für uns all unfere Erben, 
und Nachkommen verobligiren, verpfenden, 


hypotheciren, und habhaft machen, derges 


ftalt,. das fie fürohin allwegen bey unfern 
ehelichen mannlichen weltlihen Namen, 
und Stammen in abfteigender Linie von 
uns herfommenden bleiben, wir auch, und 
unfere Erben, und Rachkommen nit Macht, 
noh Gewalt haben follen, noch wollen, 
folhe obgeftimbte Guͤeter zu verfaufen, zu 
verfezen, vertaufchen, verfchaffen, noch in 
ainige Weg, in was Formb, oder Geftalt 
das waͤre, oder immer erdacht werden möchte, 
zu alieniren oder zu verändern, dardurch 
fie in ein ander Hand, oder Gewalt außer: 
halb unfers ehelichen weltlihen mannlichen 
Mamens, ımd Stammens der Fugger von 
uns in abfteigender Linien herfommend, fo 
lang der Werth, fhommen, es wäre dann 
fah, das fein Fugger Ehelihs, mannlichs 
weltlihs Gefchlehts, Stammens, und 
Mamens von uns fünf Gebrüedern in abs 
fteigender Linien herfommende, mehr ſeyn 
wurde, alsdann follen ſolche Güter an: 
und auf den obgenannten Antonien Fugger 
unferer lieben Vetteren, und feine eheliche 
mannfiche weltliche Söhne, Erben, und 
Nachfommen fallen, und ben dem, ober 
denen allweg bleiben, es follen auch folche 
Güter aus keinerley Urfah, wie die ims 
mer feyn, oder erbacht werden mechten, 
in zehen Jahren den nächften nach bato 
dieß Briefs von uns, oder ihnen, ober 
unfer beider thails Erben, verändert, oder 
in ainige Weg alienirt werben, ob fih aber 
nach Verfcheinung der zehen jahre begebe, 
das einer unter uns fünf Brüder, unferen 
Söhnen, Erben, oder Nachkommen foldhe 
Güeter ains- oder mehr aus redlichen Ur 
fahen nit behalten, fondern die oder das 
verfegen, verpfenden, verändern, ober alies 
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siren wöllten, oder mit ſeinem Thail Gelts 
einen mehreren, und böfferen Nuß zu ſchaf⸗ 
fen vor hette, oder aus getrungener Armuth 
und Morturft, als von ville, weegen der 
Erben, oder andere norhwendigen Urſachen 
nit behalten kunte oder mechte, und folches 
alfo Fundlih, und offenbar wäre, fo foll 
derſelbe ſolch Gueth, oder Güter, erftlich 
denen vom feiner Linien, als feinen Soͤh⸗ 
nen, Brüedern, oder: derfelben ehelichen 
mannlichen weltlichen Nachkommen des 
DMamens, und Stammens der Fugger an: 
bieten; jedem infonderheit, dem Alter, und 
Sahren nach, jederzeit dem Aeltiſten, und 
von ‚demfelben einem nach dem andern bis 
‚auf den Güngften und alſo vom äfteften 
-bis zum Juͤngſten und vom Maiften: bis 
zu dem Minften gradatim dem Alter nach, 
‚und welchem unter ihnen folches anzuneh: 
men anf fein Anbieten gelegen wurde fenn, 
dem foll Ers umb die Summa darumb es 
au ihne fommen, jueftehen, und widerfah: 
zen laffen, zu Faufen geben, verſejen, ober 
verpfenden, und feinem andern, fo lang 
einer diefer feiner Linien vorhanden, dem 
es annehmlich wurde feyn, ob aber deren 
feiner mehr vorhanden, oder im Leben, 
oder denenjenigen, jo verhanden, mit gele: 
gen wurde fenn, folche Güter. an fi zu 

ringen, und es ihm auf ſein Anbiethen 
alle, und jede infonderheit, wie obgemeldt 
wurden abfchlagen, alsdann follen folche 
Güter ains⸗ oder mehr den andern fein 
naͤchſten Freunden, oder Agnaten, als ob: 
gedachten Antonien Fugger, beffelben ehe: 
lichen weltlichen mannlihen Erben, und 
Nachkommen abfteigender Linien in aller 
Maaß, wie vorgemelt, in unfer, fünf Ge: 
brücder Linien gradatim dem Alter nach 
anbiethen, und e8 demjenigen, dem es auf 
fein Anbiethen gelegen wollte feyn, gleich: 
falls umb die Summa, darumb es an ihne 
fommen,' zuftellen, geben, verfejen, ver: 
pänden, oder verfaufen, alfo, und derge: 
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ſtalt, daß er folhes Gut, oder Guͤeter in 
keinerley Weg foll, fünten, oder muͤgen 
alieniren, Er habe fie dann zuvor all denen, 
fo von dem weltlichen chefihen mannlichen 
Mamen und Stammen der Fugger herfom: 
men, und. Önterreffe hieran haben, der 
nächften Blutsverwandtnuß, und dem Al: 
ter nach gradarim, wie vorgemelde, anges 
botten, aus denen ers dann auch denjenigen, 
fo das, wie gemelt, wollte annehmen, 
folle folgen, und zuftehen laſſen, ob aber 
deren Peiner folches annehmen, oder an fich 
bringen wollte, alsdann, und nit ehe, foll 
er es. mögen einem Frembden un das Geld, 
darumb es an ihne fommen, und nit: dat: 
unter verfaufen, verfezen, oder verpfenden 
mögen, doch in allweg die Summa ihm 
zugetheile, und wie die auf denen verfaufr 
ten, oder alienirten Güteren, oder Pfandt: 
fhaften, fo die abgelößt wurden, verfichert 
ewefen, auf andern gelegenen Gütern mit 

ach, Wiſſen, und Bewilligen vier ber 
Aeltiſten Agnaten, nemblich der Aeltiſten 
zweyer von feiner, und der aͤltiſten zweyer 
von gedachtes Antonien Linien, und wo 
dieſelbe Guͤter Lehen, oder Pfandtſchaften 
waͤren, mit der Lehen, oder Aigenthumb 
Herren vergonnen, bewilligen, und zugeben, 
wider. anlegen, und obberuͤhrter Maaß dar⸗ 
auf verſichern, und genugſamb verſchreiben; 
oder, fo er ſolche Summa mit: und auf 
aigenen Guͤetern nicht verficheren kunte, fo 
fol er die vielgemelte Verſicherung auf ans 
dere feiner Freund Guͤeteren mir berfelben 
bewilligen, und Buͤrgſchaft thuen, wa er 
dann diefeibe auch nicht gehaben möchte, 
fo foll er fchuldig ſeyn, folhe Summa 


Gelts mit obgemelde vier jeiner Freund, 


und Agnaten Rath, und Bewilligen an 

fichere Ort, und Ende anzulegen, und umb 

folhe Summa genuegfambe Brief, und 

Verfiherung, die nit zu mindern, aufrich 

ten, diefelbe auch zuſambt den Hauptbrie: 

fen umb die ganze Summa gemelten vier 
(80) 
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Derfonen zu geteenen Handen zueftöllen, 
doch ob die ernennte verjchriebene Guͤter 
in künftig Zeit durch aigene  Ungefälle, 
ohne feine Schuld, fo man in den Mech 
ten calus fortuitos nennt, fo viel, als wie 
bie erfauft, und angefehlagen, und bie 
Verfiherung darauf gemacht, nit mehr gel; 
ten würden, alsdann foll aud die Haupt, 
und verfchribene Summa um fo viel zu 
verfichern geringert, und gemindert. werden, 
alles getreufich, und fonders Gefaͤhrdte. 

Ferner haben wir austruckentlich hier 
rinn bedingt, abgeredt, und befchlefien, 
0b einer aus uns, unferen Erben, und 
Nachkommen diefe Guͤeter darauf ernenn⸗ 
ter unſer Vetteren feel. Kapital, und Haupt 
fumma verfichere it, in ainige Weg alie 
niren wurde wollen, und die aber feiner 
unfers Namens, und Stammens auf fein 
Gebierhen, auch fein Frembder nach ihnen 
umb die Summa, darumb es an. ihne foms 
men, haben, oder ammehmen wollte, das 
er fih alsdann erſtlich mit demjenigen un 
fers Namens, und GStammens umb ein 

nannte Kaufjumma vergleichen foll, Der 
Sippfhaft und Verwandtſchaft nach, wie 
obgemeldt, dergleichen gradatim, auch dem 
Alter nah, und weil er fich mit deren eis 
nem vergleichen mag, bas Ers feinem 
Frembden geben, oder zu geben Macht, 
noch Gewalt haben fol, fondern alsdann 
erft mit einem Frembden handelen, oder 
fih mit ihme vergleihen müge, fo es fei- 
ner bes Namens, und Stammens haben 
wollte, oder fich darumb mit ihme vergleichen 
Eunnte, Und ob fich Hierinn ainige betrügliche 
Handlung befinde, oder mit der Zeit er: 
fünden wurde, aljo, daß er es einem Fremb⸗ 
ben nehner, oder wohlfeiler geben wollte, 
oder hatte, als Ers den Seinen gebothen, 
angejaigt, oder fih mit ihnen vergleichen 
hätte mögen, fo follen im folchen * je⸗ 
derzeit die vom Namen, und Stammen 
allweg der naͤchſt, und aͤltiſt Blutsfreund, 
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und alfo füran ‚bie andere ber Agnariom 
und dem Alter nah, wie obgemeldt, müs 
gen in den Kauf ftehen, und den in Jahr 
resfrift, nah dem folder Berrug offenbar, 
oder ihnen Fundebar worden, umb das Geld, 
datumb es einem Frembden gelaflen, an 
fih zu dringen guet Macht und Gewalt 
haben, ihnen das auch der Käufer ftatr zu 
thuen ſchuldig feye, und demnach dieſe 
Summa Gelts von ‚gedachten unferen Vers 
teren unferm. Namen, und GStammen zu 
gutem, und Wohlfartsjhaffen, fo woͤll 
wir einhelliglich das mir ſolchem oder ders 
gleihen Betrug noch aini er Falfchheit, 
fo in fünftiger Zeit hierinn gebracht mecht 
werden, vonouns, unferen Machlonmen, 
oder Erben, ih nichts verjährt: noch prae- 
feribir, fondern alle Verjährung , u 
feription, und was derglaichen Rechten ſeyn 
möchten, dardurch diefem allem, oder dem 
meiften daran ein Abbruch befchechen mechte, 
hierinn nit ftatt haben, ‚fondern in allweg 
aufgehoben, und kraftlos ſeyn. Es follen 
auch in folchen verfaufen, verfejen, verpfaͤn⸗ 
ben, oder alieniren denjenigen unfers 
mens, und Stammens bie Gepdu, fo ai: 
ner an diefen Guͤeteren, oder derfelben Haͤu⸗ 
feren zu feinem Luft, oder zur Beſſerung, 
und Unterhaltung derfelben gethan hätte, 
nit geraide,bder angejchlagen werden, ob- 
fon ein Fremder derhalben mehr: zu geben 
anbutte, doch foll dieß allein dahin verftan- 
den werden, was fih unter zjmentaufen» 
Bufden Fauft, dann ob was barüber ver: 
paut wäre, daß folche nach billichem An- 
fchlag au in den Kauf fommen, Weiters 
follen ‚auch wir unfere Erben, und Mach: 
fommen Macht. haben, daß jeder feinen 
Theil ernennter Hauptfumma, den auf 
Pfande, oder andere Güter verwifen wäre, 
jederzeit gar, oder theils von demfelben 
nehmen, und auf aigen, doch gelegene Güs 
ter, fo er deren mit der Zeit an fid) brachte, 
verjicheren, und verweifen möge,darein auch die 
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andere feines Namens, und Stammens zu mil: 
ligen, und ihme das ftat zu thun ſchuldig fenn. 

Letzlich, dieweil diefe ernennte Kapital 
von ermeldten unſeren Vetteren vermög 
ihrer Teftamene unſeren Namen, und 
Stammen zu Erhaltung verordnet, und 
verfchaft, auch ihr entlicher Will, und 
Mainung geweßt, daß fol ihr Gueth bey 
dem Namen, und Stammen folle bleiben, 
fo lang der wahre, und erft nah Abgang 
deffelben an die naͤchſt gefippte Freund fal⸗ 
len, und aber menfhlihe Spizfindigkeit 
alferlen Zerrütlichfeit möchte fuechen, und die 
Sachen dahin mit der Zeit deuten, als hätte 
gemeldt unferer Berteren vermaͤcht ein Natur, 
oder Aigenfchaft eines Fideicommils, dars 
durch es in der vierten Sippſchaft, oder 
dem vierten Grad ansgieng, und exfpirirt, 
derhalben die hernachfommende zu ſolchem 
nicht mehr obligiert, oder verbunden wären, 
welches dann zu Abbruch, und Schmale: 
rung der Teftatoren Leztwillens, und Nach— 
theil des ganzen Mamens und Stammens 
raichen wurde, derhalben Wir uns für uns, 
unfere Erben, und Nachkommen mit quer 
ter Borberrahtung, und zeitigem Kath ent 
fchloffen wollen, ordnen, und fezen, daß 
dieß unfere Verteren Vermaͤcht in keinerley 
Weis noch Weg dahin gedeutet, oder vers 
ſtanden foll werden, das es in ainigem 
Grad exfpirire, oder ainige Endtſchaft 
nehmen, fondern das es alfo für und für 
in ewige Zeit bey unferem Damen, und 
Stammen bleib, und darben erhalten mwers 
de, in aller Maas, und Geftalt, wie ob; 
gemelt, fo lang einer von unferm ehelichen 
weltlichen mannlichen Namen, und Stam⸗ 
men vorhanden ift, oder fenn mwırd, wie 
dann folhs, und mit anderft obgedachter 
baider unferer Vetteren Will, und Mais 
nung je und allmeg geweßt, und der unfer 
auch alfo if. Ob fich aber in fünftig Zeit 
begäbe, daß vielgemelte Güter, darauf uns 
fer baider Thails obgedachte Summa vers 
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fichert, inner zehn Jahren den nächften, 
oder nach Verſcheinung berfelben in ainig 
andere Weg, ober Weis, dann wie oblaut, 
verfhauft, verfezt, verpfände, verfchriben, 
alienirt, oder verändert wurden (das doch 
nit ſeyn, oder befchehen folle) fo fol fol: 
ches doch untuͤchtig, Fraftlos, und nichtig 
fenn, dann fie unferm jeben, und unferen 
Erben, und Nachfommen ehelihs mann 
lichs weltlihs Gefchlehts in Kraft diefer 
Verpflichtung jezo, und fürohin allweg ob: 
figiert, verpfendt, hypothecirt fenn, und 
Gerechtigfeit darzue,; und darauf haben, 
und wiewohl hievor in den Pfandfchaften, 
und erfhauften Ghütteren mehrley Summa 
Gold, und Münz fliehen, fo haben Wir 
doch diefes alles unter uns angefchlagen, 
Gulden für Gulden, jeden Gulden zu fünfs 
zehn Bazen, oder Sechzig Kreuzer geraidt, 
daben es alfo hiefür im ewige Zeit, umb 
mehrer Richtigfeit wegen auch bleiben ſolle. 
Daneben zu Erhaltung und Aufnehmung 
des ehelichen weltlihen mannlichen Namens 
und Stammens der Fugger, fo gereden, 
und verfprehen Wir alle für uns, unfere 
Erben, und Nachkommen bey unferen wahs 
ren Trauen und Glauben an aines Aids 
ftatt, das alles, wie oblaut, von Wort zu 
Wort, vom Artifl zu Artifl wahr, veit, 
ftet, und ohnverbrochen zu halten, darmwider 
nimmermehr zu thun, noch zu handlen, 
noch derowegen jemanden von unferetwegen 
zu thuen, oder zu handlen geftatten, mit 
noch ohne Recht, noch in Fein andere Weg, 
ije darwider fürzunehmen, zu ſprechen, ju 
fuchen, oder zu klagen, darwider uns, auch 
unfere Erben, und Nachfommeen nit fchür 
jen, oder fchirmen folle, Fein Privilegit, 
Frenheiten, Sajungen, Ordnungen, Ger 
brauch, geiftliche, noch weltliche Rechten, 
Verainigung, Gewohnheit, Herfommen , 
Mehr, Geborh, Verboth, auch kein Re 
ffript, Conferratorium, Minorennität, Res 
ſtitution, Dilpensation, Absolution, Ex- 
(80*) 
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ion, Indult, Vergünftigung, Erlaubs 
nig die. aus. Onaden, ober aigner Bewer 
gruß geben wäre, ober wurde, noch ches 
anders, fo Menfchen Sinn erdenfen mecht, 
fonderlih das Recht gemeiner Verzeihung 
widerfprechende, daß die ehe fondere vors 
gehende Verzeihung nie verfahe, auch ins 
fonderheit das Recht, den Minderjährigen 
zu Gunft geben, welcher aller, wie alle, 
und jede wohl, und genuegſamb erindert, 
und verftändige, und uns deren aller Wer 
gügen, auch für uns, unfere Erben, und 
Nachkommen hiemit verzügen, und begeben 
haben wollen, und zu mehrer Sicherheit 
wollen Wir Ulrich, und Raymınd bie Ge 
bruͤeder als die minderjährige dieſer Zeit 
uns hiemit wiffentlichen obligiert, _verbuns 
ben, und zugefagt haben, das alles, fo 
Mir zu unferen Jahren kommen, in befter 
FHormb ftattlih, und genuegfamb zu befräfs 
tigen, und ratifieiren: —* getreulich, 
ſonders ainiger Gefahre, oder Argliſt. 

Deſſen zu Urkundt, dieweil ich Antoni 
Fugger vier Soͤhne, auch unſer obgemeld⸗ 
ter Gebrüeder fünf ſeyn, damit in Fünftis 
ger Zeit bey unferen Erben, und Nachkom⸗ 
men Irrtung, und Mißverftand defto mehr 
verhüerh, und diefem allem deſto ftattlicher 
nahfommen mög werden; So haben Wir 
bifer Verſicherungen Neune Libellweis in 
gleichlautender Formb Taffen machen, bie 
alle mit mein Antonien, und unfer fünf Ges 
bruͤeder Handen unterfchreiben, und unferen 
anhangenden Inſiglen geförtiget, deren auch 
mir Antonien vier, als für meine vier 
Göhne, und uns ermeldten Gebruͤedern 
bie andere fünfe als jedem eines juegeftölft 
worden. Beſchechen zu Wugsburg den 
zwainzigiften Tag des Monats Movember 
als man zehlt nah der Geburt Chriſti uns 
fers lieben Heren taufende fünfhundert, und 
im acht und vierzigiften Jahr. 

Ich Antoni Fugger befenn, daß alles 
obgefhriben mir meinem gueren Willen, 
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und Willen beſchechen, gelob, und verſprich 
auch für. mich, und meine Erben alle, und) 
jede hieoben gefchribene Ding wahr, veft, 
und ftete zu halten. 8* 

Ich Hans Jakob Fugger bekenn, daß 
alles obgeſchrieben mit meinem gueten Wiſ⸗ 
ſen, und Willen beſchechen, gelob, und 
verſprich auch fuͤr mich, und meine Erben, 
alle, und jede hieoben geſchriebene Ding 
wahr, veſt, und ſtett zu halten, J 

Ich Georg Fugger bekenne, daß all 

obgeſchriben mit meinem guten Wiſſen, 
und Willen beſchechen, gelob, und verr 
forih auch für mich, und meine Erben, 
alle, und jede hieoben gefchriebene Ding 
wahr, veft, und ftere zu halten. 

Ich Ehriftoph Fugger befenne, daß 
alles obgefchriben mit meinem gueten Wi 
fen, und Willen befhechen, gelob, und 
verfprich auch für mich, und meine Erben, 
alle, und jede hieoben gefchriebene Ding: 
wahr, veft, und fteer zu halten,» u ou ® 

Ich Ulrich Fugger befenne, daß alles 
obgefhriben mie meinem gueten MWiffen, 
und Willen befchechen, gelob, und verfprich 
auch für mich, und meine Erben, alle, 
und jede hieoben gefchriebene Ding wahr, 
veft, und ſtett zu halten. 

Raymund Fugger befenne, daß 
alles odgefchriben mit meinem gueten Wiſ⸗ 
fen, und Willen befchechen, gelob, und 
verfprich auch für mich, und meine Erben, 
alle, und jede hieoben gefchribene Ding 
wahr, veft, und fter zu halten, 


Theil: Libell 


Marz, Hans, und Jakob der 
arx, Dans, un ob der Fug⸗ 
i ger Gebrüder, 


Weiland 
Seren Antonii Fuggers nachgelaffener Her⸗ 
ten Söhnen. 
be dato 6. Januar Anno 1575, 


Wir Marr, Hans, und Jakob, die Fuge 
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Gebrüdere, Weyland Herrn Antoni 
ggers, Roͤmiſch kaiſerl. Maj. Rath ıc, 
feeliger Gedaͤchtniß, nachgelaſſene Eheleib⸗ 
liche Soͤhne Herren von Kirchberg, und 
Weißenhorn ꝛc. bekeunen alleſambt, und 
ſonderlich fuͤr Uns, unſere Erben, und Nach⸗ 
kommen offentlich wor aller maͤniglich mit 
diſem Brief Libellsweiß geſchtieben. Dem⸗ 
nach ijtgedachter Unſer lieber Herr Vater 
ſeel., bey ſeinen Lebzeiten ein ordentliches 
Teſtament feines lezten Willens, das Da: 
tum jteher den zwey, und zwainzigften Mar: 
tii Anno tauſendt fünfhunderr und fünfjig, 
und dann volgends zu unterfchiedlichen Zei’ 
ten drey fonderbare Codicill, das erft auf 
den fechs und zwainsigiten DOctobris Auno 
fünfzehn Hundert vier und füntzig, das ans 
dere auf den eilften July Anno fünfjehen 
hundert, und fechzig, und das dritte auf 
den fechs und zwainzigſten Julii deſſelben 
fünfzehn Hundert fechzigften Jahrs aufge 
eicht: und hinter fich verlaſſen, in melchem 
feinem Teftament, und Eodicillis, als in 
bem erften, und anderer Er unter. andern 
Uns feinen vier Söhnen (daraus aber feit 
der Zeit unfer Bruder Weyland Hieronis 
mus Fugger feeliger des zeitlichen Todes 
verftorben) eine värerlihe Ordnung, und 
Erinnerung fürgefchrieben, und gethan, 
welchergeftaft wir Uns in Vertheilung- feiner 
Verlaſſenſchaft gegeneinander verhalten folls 
ten, auch dajelbft uns zum hoͤchſten etmah— 
net, vnd umb Gotteswillen gebethen, da 
wir fünftiger Zeit zu einer brüderlichen Theis 
fung greifen wollten (welches Er uns, nach⸗ 
deme Ich Jakob Fugger die völlige zwain⸗ 
zig Jahr meines Alters erlanget haben 
würde, allerdings freygeſteller) daß wir 
uns mit und untereinander, ohne weitläufige 
rechtliche, oder frembde Enıfcheid, bruͤeder⸗ 
lich, und freundlich deſſelben Unferes Erb: 
theils, es betrefie das Aigemhumb, ober 
die Muzung darvon, vereinen, und verglei: 
Ken, auch die Theilung vermög der Rech— 
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ten zu gleichen Theilen fürnehmen, und kel⸗ 
ner gegen den andern im ei, ‚ober anderem 
Fällen, ein Meines Anfehen, oder Vortheil 
fuchen, fondern, wo es die Notturft erfors 
deren thette, jederzelt mit getreuen Rath 
und Hilf freundlich, bruͤderlich, und gueth⸗ 
willig zuſammen ſezen, und einander nit 
laſſen, vielweniger einige Spaltung zwiſchen 
uns ſelbſt erregen, und anrichten, oder ein⸗ 
wurzlen laſſen wollten; und dieweil wir dann 
auch aus dem Innhalt itzt angeregten vaͤter⸗ 
lichen Teſtament, und beeder Codieillen 
guthermaſſen zu vernehmen gehabt, daß er⸗ 
meldter Unſer geliebter Herr Vatter ſeel. 
fuͤrnemblich gern gewollt, und geſehen haͤtte, 
wie in bruͤderlicher unzerthellter Gemein⸗ 
ſchaft aller ſeiner Verlaſſenſchaft, ſo lang 
immer moͤglich, bey einander geblieben, und 
verharret wären, darzu Er uns aber gleich: 
wohl nit verbinden wollen; So haben dans 
noch zu möglichfter Fortfegung, und Macs 
fotge folches angedeuten vaͤterlichen Willens 
wir obbefennende drey Gebruͤeder, nad 
Abrichtung, und- völliger Ausfteurung uns 
feree Schwefteren, und Vollziehung aller 
anderen väterlichen Gefchäften, und Verord⸗ 
nungen, uns in dem übrigen bey fünfjehen 
Sabre her vf fein Unferes Tieben Herrn Vat⸗ 
tern feel, Abſterben brüderfich, freundlich 
und ungetheilt bey, und miteinander erhals - 
ten, aber doch mit obgedachten unferem vier 
ten Bruder Weil: Hieronimus Fugger fel: 
den lerften Februarti Anno fünfzehen hundert 
jwen, und fechjig, uns in einen MWertrag 
eingelaffen, dergeftalt, daß Wir ihme fein 
Bizieks Lebenlang ein flatlih Einfommen 
(wie hieuor durch unferen lieben Heren Wat: 
teen, und feines Bruders, Werl. Herrn 
Raymund Fuggers, verlaffene Söhne gegen 
ihrem Wörtern Weyland Herin Hieronimus 
Fugger in dem Altern feel. auch befchehen, ) 
jährlich raichen ſollen, auch bis auf fein 
Abfterben, fo fich des neaft verfchienenen Jahre 
im September begeben, alfo geraicht haben, 
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Er uns feinen: 
—* 2 Knie 


— —— 
ren gern, au 
sen Hecen Hieronimus dem; Älteren beeder 
fee. haben follen gaͤnzlich ‚, und 
Uns daffelbe alles in Nuz, und Gewehr ufe 
und übergeben, alles ferneren Inhalts —* 
ermeldten Vertrags, und darauf erfolgter 
—* ng, und ination, auch ges 
‚ und faiferlicher Confirmation def 
= dannenhero all unferes geliebten Herrn 
tters feel: Verlaſſenſchaft, nemblich was 
eren Antoni er feel: aus dem 
— del und darzu 
eſchaft, » Hütten, 
feren, Vorrarh, Kleinodien, — 
—* Pfanwert, (Pfanwarth) und a 
len anderen item von wegen erſigedachter 
beeder Heeren, Weil. Jakoben, und Hiero⸗ 
nimus der Suager Teftament, und dann der 
Biberfpurg, und Blafenftein in 
arır halben gebührt bat, wie dann auch 
fein unfers- lieben Herrn Vattern feel: felbft 
Baarſchaft, Schulden, Gilberges 
‚ Kleinodien, Taprzeregen, Herrſchaf⸗ 
ten, Schlöffer, Dörfer, liegende Güter, 
Lehen, und Wigen, auch Pfandtſchaften, 
und was zu benfelben gehörig, ſambt denen 
Häuferen, Städeln, und Gärten in» und 
außerhalb ber Stadt Augsburg gelegen, 
of Uns bie drey Gebruͤdere zu dreyen glei 
chen Theilen alfo rechtmäßig fommen, und 
efallen, die wir auch bis auf gegenwärtige 
und mit einander brüderlich, Freundlich, 
und ungertheilt in gemein inngehabt, genujt, 
und genoffen, auch darzue noch andere anı 
fehentliche liegende Stuf, und Gütter, ais 
genes, lehens, und Pfandefchafisweis ers 
kauft, und an uns gebracht haben; als Wir 
aber nunmehro alle drey ehelich beſtattet, 
auch im folhen unferm ehelihen Etand 
vor Gott dem Allmächtigen mit einer guten 
Anzahl eheleiblichen Söhnen, und Töchtern 


—* 
—— 
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i 
— nd. Sega ie 
feyud, auf dag Wir num denenfelbe 




















ven Kinderen mannlichen 
ter Landguͤter, und liegenden. 
ber fo auf denfelben mannli a 
Stammen, in Kraft hieroben a 
väterlicher, und anderer. unſerer 
Difpofitionen benanntlich * 
geordnet ſeynd, ein gute Klar 
tigkeit nach uns verlaſſen ——— hal 
Wir uns miteinander einhellig 

in denfelben unſeren ea 
Landgüteren, noch bey unferen 
brüderliche freundliche, Theilu 
men, zu machen, und aufz 


Herren Et 


Söhnen, noch in gemein zu eines jegliche 
Theils gebührenden Antheil befizen) alle am 
dere unfere Herrfchaften, Märft, Di 
Weyler, Höfe, Schiöffer, und Häuf 
und mas denſelben, und einem. jede 
derheit, an Hausrath, Schüfr und C 
fhürr, anhangt, und. 
allen derſelbe Renten, ; infen, 
zungen, Recht, und 
neuen, und aufs all gſte be 
auch nach gleichmäßigen Dingen anſchlagen 

und wördigen, und leftlichen auf vorgehe 
genugfambe Erwegung einer jeden Hereſe 

und Guts Gelegenheit, Vortheil, und: n 
fhwerdten, folche unfere gemeine Lan 
ter in drey gleiche, doch unterfchichliche 
ordnen, fegen, und bringen ‚laffen, wil 
drey Theil von uns fammentlich, und 
jeden infonderheit fleißig beſichtiget, gegen 
einander geholten, erwogen, und,alfo gleiche 
mäßig beliebet, und angenohmen worbten, 
darauf Wir, auch ferneren Befeich — 
einem jeden derſelben Theil, mit eifi⸗ 
citung aller darzu, und darein gehoͤrigen 
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Stucken, auch Renten, Gilten, Zinfen, 
Obrigkeiten, Rechten, und Gerechtigkeiten vf 
Pirment zu ingroſſiren, und ein jeden fon 
derbar als mit Namen bewierften, den am: 
deren, und den dritten Theil zu intitufieren, 
die Wir auch folgendts alle drey befonder 
mit aigner Hand unterfchrieben, und unfe: 
ven aubangenden Inſigl verfertiget haben. 
Ehe, und bevor’ aber zu’ wirklichen Merchet: 
lung derfelben gegeiffen worden haben wir 
aus aigener Bewegung, und dam zu ge 
borfamber Volge unferes lieben Herrn Bat 
tern feeligen, Divenben angezognen, hinter: 
laſſenen festen Willens, Anweifung, und 
Befelche uns, für uns ſelbſt, und unferer 
jeden Erben und Nachkommen (det: Mei: 
nung zwiſchen uns, und denfelben vfs fünfs 
tige, Fried, Ruhe, Einigkeit, und einen 
gleihmäßigen brüderfichen, und freundlichen 
guten Verftand zu pflanzen, und zu erhal: 
ten) mit zeitigem gueten wohlbedachten Rath, 
nachfolgender Ordnungen, Punkten, und 


‚Mrtitulen mit s und untereinander vereint, 


und verglichen, vergleichen, vereinigen, und 
verbinden uns auch berfelben gegeneinander 
Rechts 'beitändige, und’ immermährendes 
Padıs, und Gedingsweis, inmaflen daſ—⸗ 
felde alles unterfchtedlich hernachfolger, 
Anfänglich wollen Wir alle drey ſam⸗ 
benefih, und fonderlih für uns, all uns 
fere, und eines jeglichen infonderheit Erben, 
und Nachkommen viel angeregtes unferes 
fieben Herrn Vatters feeligen Teftament, 
und feine dren nacheinander aufgerichte, und 
bierob zu Anfang fpejificirte Codicillen, item 
die zween darinnen vermeldte Verträge, fo 
gedacht-r unfer Batter feel: der Lehen, und 
dann der Br-fiherung WBenland Herren Jas 
oben und Herrn Hieronimus Fugger beeder 
feel. dem männlichen Fuggerifchen Stammen 
verlafienen Gueths halber mir Wenland fei 
nes “Bruders Herrn Raymuads Fuggers 
feel: Söhnen ben zwainzigſten Novembris 
Auno fünfjzehenhundert acht, und vierzig 


— — 
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aufgericht, in allen derſelben Punkten, Is 
haltungen, Meinungen und Artikulen, wie 
wir uns dann vor — —— Briefo, 
dieſelben im unſerer dreyer Gegenwarth zu 
einer mehreren Erinnerung offentlich vorle⸗ 
fen laſſen, auch wohl verſtanden, und dar⸗ 
jue jeder aus und dreyen Gebrüderen ein 
original von beeder obbemeldten Verträgen 
zu feinen Handen genohmen, hiemit wiſſent⸗ 
lich, und wohlbedaͤchtich jeßt, alsdann, 
und dann als izt bekraͤftiget, beſtaͤttiget, ans 
genohmen, und an einander verſprochen ha⸗ 
ben, ſolchem allen, was von Worten, zu 
Worten darinnen allenthalben begriffen, nit 
weniger, oder minder nachzukommen, dann 


als ob Wir alle drey, und ein jeglicher in⸗ 


ſonderheit fuͤr ſich ſelbſten allein (ſo viel die⸗ 
ſelben uns drey, und einen jeglichen inſon⸗ 
derheit, auch unſer Erben, und Nachkom⸗ 
men betreffen mag)-die ermelte Teſtament, 
Eodicillen, und Vertraͤge alſo aufgerichtet, 
fuͤrgenohmen, geordnet, und gethan hetten. 
Und dieweil Wir Marx, und Hans Fugger, 
als die zween Ältere Gebruͤdere auf Abſter⸗ 
ben unfers lieben Herrn Waters feel, wels 
ches Anno fünfzehenhundere, und fechjig, 
den vierzehenden Tag Septembris befchehen, 
uns in Kraft feiner Teftaments: und Codieill⸗ 
Orduungen der Verwaltung aller liegenden 
Güter unterzogen, und dieſelbe durch bie 
gemeine Ambrleute, Pfleger, Voͤgte, und 
Diener, unferem beften Verftand nach, vers 
tichten, auch von allen Sachen ordentliche, 
richtige Regiftratur, Verzaichniß und Raits 
tung in e ner fondern albier darzu deputierten 
Rent: Stuben befcher:ber, und halten, fons 
derfich aber anjetzt, und mit all unferen 
Pilegeren, und Ambtlenten, enufich abreis 
then laffen, welche Raitung wir drey Gebrüs 
dere fambt, und fonders nach Notturft ers 
fehen, und mas ein jeder aus uns Dlangel 
daran gehabt, von denen Dieneren, die es 
verwalten. genugfambe Bericht eingezogen, 
und hierauf diefelbe mit aigner Hand uns 
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terſchrieben, und darneben befolchen haben, 
ſolche Raittung alle in das Hauptbuch der 
figenden Guͤtteren einzuſchreiben, und - in 
einen endlichen General; Beſchluß zu brin⸗ 
gen, den wir hernach gleichfalls ſubſeribl⸗ 
zen, und zu anderen uuferen Fuggerifchen 
aignen Schriften, Buͤcheren, und Sachen 
hinterlegen wollen, und deme allen nad fo 
eatificire, und befräftige Ich Jakob Fugger 
als der Jüngere Bruder, alles dasjenige, 
was die angebeutte meine zween Ältere Bruͤ⸗ 
der, diefe Zeit hero, mach Abſterben ums 
fers lieben Herrn Waters feel: bis auf Das 
eum diſer Theilung ſambtlich, oder einer 
“allein aus ihnen, ohne den andern, in ih: 
rem ſelbſt⸗ oder’ unſer aller dreyer gemeinen 
Mamen in Verwaltung, und Admiuiſtra⸗ 
tion ſolcher Landgütter, es fene mit Kauffen, 
Verkaufen, Verleihung, Stiftung, Beſe— 
‚zung, und Entfeung, auch Erbauung, Bel: 
ferung, Veränderung, uud MWertrettung ber; 
felben, in, oder außerhalb Rechtens, durch 


eompromißliche Hindergänge oder Verträge, . 


Eontract, Padt, und Geding, oder vf-alle 
andere Weiß, und Berge, wie die Namen 
haben mögen, gehandlet, fürgenohmen, bes 
milliget, eingangen, und verriche haben, 
verfprechen, auch alle drey fambentlih, und 
ein jeder für fich felbft, und feine Erben, 
ſolches alles veft, ftett, und unverbrochent: 
lich zu halten, darwider nimmermehr zu 
thuen, noch ſchaffen gerhan zu werden, als 
lermaffen, und Geftalt, als ob daffelbe fambt, 
und fonders mit unferem aller dreyer ver: 
einten guthen Wiffen, Willen, und Geſchaͤft 
gehandfet, und werricht worden wäre, ob 
auch im Pünftige Zeit die Notturft erforderen 
wurde, zu unferen gem:inen bifer Zeit am 
Paiferlihen Kammergericht, und anderſtwo 
anhangende Sachen einigen Gewalt zu ges 
ben, oder die bishero verhandlete Sachen 
zu ratifieiren, fo follen und wollen Sch 
Mars, Hans, und Jakob Fugger, und un: 
fere Erben, dergleichen Gewalt, und Kati; 
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ficationes jederzeit unverwaigert, und gute 
willig verfertigen in alle IBege. Es follen 
auch hierauf alle unfere Pfleger, Voͤgt, 
Ambtleute, und Diener, fo unfere liegende 
Güter bis daher verwalten, nah Bezah—⸗ 
fung, und Entrichtung ihres inhändigen 
Reſis der Verpflichtung, damit ſie uns ſambt, 
und ſonders bis anhero verwandt geweſen, 
bemuͤßiget und erlediget ſeyn. 

Alsdann fuͤr das an der obgedachter 
unſer freundlicher lieber Herr Water feel: 
in obangeregtem feinem Teftament, wie auch 
in deren beeden Verträgen, mit Weiland 
Heren Raimunden Fuggers feel: Söhnen, 


der Lehen, und ligenden Güter halben aufs - 


gericht, die Weränderung, und Veraͤuße⸗ 
zung der fiegenden Stufen, und Güter 
verbothen, und defhalben fonder Ordnun⸗ 
gen, und Geding, ‚ zwifchen Uns, feinen 
leiblichen Söhnen, und männlichen Leibs: 
Erben reſpective fürgenohmen, . und aufges 
richt, ſolche Ordnung, und Difpofitiom, 
wollen Wir nit allein, wie bievor befchehen, 
geliebt, und angenommen, ; fondern auch auf 
alle andere liegende Stuck und Güter, fo 
wir igt haben, ober ein jeder aus uns kuͤnf⸗ 
tiglich, es wäre recht aignes, oder pfandt⸗ 
fch :fteweis erfaufen, oder zu wegen brins 
gen würden, Peine ausgenohmen (doch allein 
jwifchen uns drey Gebrüdern, und unfer 
ehelichen weltlichen Dianns-Linien von Wey⸗ 
land Heren Antoni Fugger unferem Vater 
feeligen in abfteigender Linie herreichend wie 
es dafelbft ausgedruckt, und nit mweitter zu 
verftehen, ) hiemit in allen derfelben Punk; 
ten, und Artifulen, und von Wort zu Wort 
auch ertendiret, und ermeldter neuerfaufter 
ftgender Stud, und Gütter, und derfelben 
Veräußerung, und Verkuͤmmerung halber 
verneuert, und zwifchen uns, berfelben 
Drdnungen, und Difpofitionen gemäß, bie, 
mit in Kraft diß Briefe alfo wiſſentlich 
difponist, geordnet, und gefezt haben, da 
aber einer aus uns ein gelegnen nuzlichen 
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Taufh, oder Auswechſel befommen, und 
feine Guͤtter damit befferen mögte, ſo ſoll 
ihm dafelb, doch mit Rath, und Vorwiſ⸗ 
fen der anderen feiner zween Brüder ohnbe⸗ 
nohmen feyn. 

Zum dritten, damit oftgedacht unfers 
lieben Herrn Waters feeligen getreuer Vers 
mahnung, und Erinnerung, die Er uns 
des brüderlichen Beiftandes, und gutherzi⸗ 
gen Einigfaithhalben, fo einer dem andern 
leiften foll, gethan, noch ferner wirklichen 
nachgeſezt werde, fo geloben, und verfpres 
chen Wir bey unferen Ehren, und wahren 
Morten für uns, und unfere Erben, daß 
Wir nun hinfüran in chriftlicher guter Eis 
nigfeit, und bräderlichem freundlichen Vers 
trauen, und Willen gegeneinander beftändigs 
lich bleiben, und in allen fürfallenden ehr⸗ 
lichen Sachen einander treulich rarhen, und 
höchftes unferes Vermögens einander hels 
fen, und beiftändig fenn follen, und wollen, 
Gleichergeftalten, fo verfprehen auh Wir 
aneinander reciproce bey gutem Vertrauen, 
und Glauben, und wollen, daß weder Wir, 
nch unfere Nachkommen männlicher Stam: 
mens fürohin, noch unfere Diener, Befelchs, 
und Ambtleute, oder fonft jemands anderer, 
deren Wir zu rechtmächtig in unferen, und 
ihren Schlöfferen, Herifchaften, Häuferen, 
Flecken, und Gütteren, jemands, was Würs 
den, Standes, oder Thuens er feye, einnehr 
men, aufhalten, behaufen, unterfchlaifen, 
- oder fürfchieben follen, weder durch fich felbft, 
noch andere heimblich, oder offentlich, der 
gegen uns, oder einen anderen unfers Stam⸗ 
mens von Herrn Antoni Fugger unferm 
Vater > in abfteigender Linien heerreis 
hend, Einige wiffentliche Feindfchaft, Fehde, 
Beſchaͤdigung, Werleimbdung, oder Ge 
walısiahen führte, oder andere mannhafte 

befchwerlihe Handlungen einer, oder außer, 
bald Rechtens vor hette, fondern Wir vers 
heiſſen, und geloben für Uns, und unfere 
Erben in allen befchwerlichen Fällen, und 


* 
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Zuftänden, aneinander getreuen brüderlichen 
Rath, Hilf, und Beiſtand zu erzeigen, nembr 
lich dergeftalt, wofern Hinfüro über kurz, 


oder lang einer, oder mehr, aus uns, ober 


defielben Erben gegen feinen benachbarten, 
oder anderen von wegen feiner jezigen zuge⸗ 
theilten, oder fünftigen eroberten ligenden 
Stuf, und Gütteren, und dero habenden 
Rechten, und Gerechtigkeiten, in Spänn, 
und Irrung erwwachfen wurbe, fo folle er 
alsdann von Stund an, zuvor, und ehe er 
einige Gegenhandlung fürnehmen thette, fols 
hen zugeftandnen Fall, denen anderen feinen 
zweyen Gebrüderen, oder derfelben mannlis 
chen Leibserben zu wiſſen machen, und fi, 
mit ihnen freundlich, und brüderfich berathen, 
wie die Sachen anzugreifen, und was darin⸗ 
nen fürzunehmen fern möchte, welche ihme 
‚auch hierauf in derfelben Sachen durch fi 
felbft, und die gemeine Diener, und Advos 
Paten, oder andere ehrliche Leute mit brüders 
lichen getreuen Rath, ohne allen Verzug, 
wo möglich in aigner Perfon zu erfcheinen, 
fhuldig feyn follen Was dann bierinnen 
durch uns, oder diejenige Diener, und Ads 
vofaten, oder fonft vertraute Leute, welchen 
wir bdiefelben Faͤll zu berathfchlagen überges 
ben hätten, mit der mehreren Stimm ge 
fchloffen wird, benfelben foll alsdann in 
folchen fpännigen Sachen durch den Inhaber 
des Guts alfo nahgegangen werden, 

Ob dann einer aus uns villeicht Damalen 
abweſend, und alfo ben folcher Berarhichlas 
gung nit wäre, ober fonft fein. Bedenken 
inner gebührlichen Zeit zu geben verfaundben 


wurde, fo foll doch denjenigen, was durch 


die andern zween “Brüder, wie obfteher, bes 
ſchloſſen, nit weniger, als ob Wir alle drey 
beifammen gemwefen, und unfer Gutachten 
darzue gegeben hätten, unmaigerlih Volg, 
und Ausrichtung befchehen. Begebete fi 
dann, daß dem Narhsfragenden, oder feinen 
mannlichen Leibserben, von jemands was 
Mürden, oder Stands der feyn, hierüber 
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einige Gewalt, oder Eingeiff mit der That, 
oder fonft weniger, dann mit Mecht begegs 
nete, oder widerführe, ober aber deffen in 
vermuthlicher Gefahr, und Sorg ftunde, als⸗ 
dann follen auf des vergwaltigten, ober dep: 
jenigen, der fich alfo einfalls, und Gewalts 
zu beforgen hätte, erſt anfündigen, Wir 
die andern Gebrüder, unfere Erben, oder 
im Fall abweſens, unfere heimbgelaffene 
DVerwaltere alsbald zufammen fommen, 
und uns miteinander unverzüglich einer ge: 
meinen Hilf, nach Gelegenheit der Sachen, 
mit dem mehreren (darunter der anrufende 
auch feine Stimm haben folle) entfchließen, 
Auch diefelbe auf begehrte Mahlſtatt fuͤrder⸗ 
lich verordnen, und einer dem anderen zu 
Rath, Hilf, und Rettung alles das helfen,, 
bedenfen, fürnehmen, und thuen, was ges 
treuen Brüderen gegen einander eignet, und 
gebührt, auch den gemeinen Reichs; und 
gefchriebenen Mechten, und denen Landsge—⸗ 
wohnheiten nach in allweg verantwortlich 
iſt. Wir wollen auch zu Berarhfchlagung, 
und Verrichtung diefer, und anderer unferer 
gemeinen, und eines jeden fonderbahren 
Sade, etliche gelehrte, verftändige Advo⸗ 
faten auf gemeinen gleichen Koften befolden, 
und unterhalten, die uns allen zug‘eich, und 
einem jeden infonderheit, doch feinem gegen 
dem anderen verfchriben, gelobt, beräthig, 
und gewärthig feyn follen, barneben aber, 
mas ein jeder aus uns, oder unferen manus 
lihen Erben, und Nachkommen für eigne 
befoldere Ambtleute, Schreiber, Knecht, 
Diener, oder Hausgefind anjezund hatte, 
ober Fünftiglih überfommen wurbe, diefelbe 
follen einer dem anderen weder heimblich, 
oder Öffentlich abfpännig machen, auch Dero 
feinen, war Er feldft aus des anderen Dienft 
mit Ungnaden, und Unwillen abfommen 
waͤce, ohne feines vorigen Herrn guten 
Willen, und zugeben, weiter aufs oder ans 
nehmen, fondern wo dergleichen mit Unwil⸗ 
ken abfomene Diener aus Unmiffenheit ans 
genohmen worden wären, dieſelbe auf bes 
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fchehenen Bericht, und erftes Begehren bes 
ande en theıls von Stund an wider abfchaf: 
fen, in alle Werge, Und zue noch ferner, 
und weiteren Fürfommung, und Abfchneis 
dung kuͤnftiger Irrung, Zwytracht, und 
Mara zwifhen uns, und unferen 
Nahfommm; So geloben, und verjpres 
hen Wir einander für uns, und unfere 
Erben, als obftehet, daß Feiner aus uns, 
ober unferen Nachfommen fich des anderen 
Pfaudfchafeen, oder andere ablößliche Land⸗ 
ser. oder Gejäder auf Feine Weiß, noch 
ege abzulöfen, und an fih zu bringen 
unterftehen, noch da ihme diefelbe vor jes 
mand, der die Löfung daran hätte, felbft 
angebothen würden, folde annehmen, oder 
aber frembden Perfonen mit Rath, Geld, 
oder anderer Geftalt zu dergleichen Abldfuns 
gen Fürjchueb thun, und behilflich feyn, noch 
auch fonft Feiner aus uns in des anderen 
Gerichten zwuͤngen, und pännen, einig Guth, 
Nent, Zins, Gült, Recht, oder Gerechtigs 
Peit, ohne deffelben Vorwiſſen, und Bewils 
ligen, es feye durch Kauf, Auswechslung, 
Pfandfchaft, oder wie es Namen haben mag, 
überfommen, und zu fih ziehen, ſonderu 
berfelben allerdings müßig ftehen, und Peiner 
dem anderen duch dergleichen vortheilige 
fürnehmen, und ſuchen in feinen Gerichten 
Eintrag ehuen, oder ihme, und feine Anger 
hörige befchweren, und beunruhigen. 

zum Bierten ') — — 

Was dann zum fünften die Fuggeriſche 
Monumente, und brieflihe Urkunden bes 
langer, welche Wenland unfer lieber Herr 
Vatter feeliger in feinem Gewalt gehabt, 
und hinter fich verlaffen, nachdem derfelben 
dreyerley zu befinden, als Erftlih unferer 
Vorelteen Teftamenta, Handelsverträge, 
Theil, und Rait Briefe, Quittungen, Büs 
her, und andere Schriften den Fuggerifchen 
gemeinen, und Tprolifhen Handel betrefa 


3) Dier Ift eine die Familien: Austräge betreffende 
Etelle auf Erklärung dee Familien« Scnioren 
weggelafen worden, 
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fend, daram noch etfiche unſere Vetteren, 
neben uns auch Theil, und Gemeinfchaft 
haben, und aber vielgedachter unfer lieber 
Herr Vater feeliger in denen anderen feinen 
ordentlichen aufgerichten, und binterlaffenen 
Codicill de dato eilften Julyi Anno fünf 
zehenhundert, und ſechzig, befhalben ein 
fondere wohlbedaͤchtliche Ordnung gemacht, 
wie es mic folhen gemeinen Handels Docus 
ment, und brieflichen Urfunden, auch ders 
felben Verwahrung fünftig follte gehalten 
werben; fo laſſen wir es auch daben, wie 
billig, alfo beruehen. Zum anderen fo feint 
auch allerlen Faiferliche, und Fönigliche Pris 
vilegien, Eonfirmationes, Freyheiten, und 
Verträge, fo zum Theil den ganzen Fugges 
rifchen Nramen, und Stammen, zum Theil 
uns die Anton Fuggerifche Linie allein bes 
treffen, vorhanden, diefelbe alle follen, mie 
bey unferen Borelteren herkommen, und 
fonft in gemein Rechten ohne das alfo geords 
wet ift, allemal in des Aelteſten aus unferer 
der Antoni Fuggerifchen Linie Handen, ‚und 
Verwahrung bleiben, und doch nichts deſto⸗ 
weniger gemeine Fuggerifhe Inſtrumenta 
fein, und heißen, auch einem jeden aus ung 
den anderen zween Gebrüdern ein Verzeich⸗ 
niß und Befchreibung derfelben Dokumen⸗ 
ten, nemblich wie viel Dero, und von mas 
Sachen die fenen, von deffelben älteften Hans 
den unterfchrieben, zugeftelt, auch im Fall 
der Nothdurft einem jeden aus uns, und 
unferen Ex ben zu Verthättigung feines Rechst, 
kuͤnftiglich jederzeit in originali communieirt, 
und mirgerheilt, und hierinnen diefe Maaß 
gebraucht werden, wie unfers lieben Herrn 
Vaters feeligen hieroben gemeltes, ander 
Codieill der Fuggerifchen Schriften hafber 
fonft ausweiſet, darben haben Wir uns, für 
uns, und unfere Erben hiemit infonderheit 
verglichen; fegen, wollen, und ordnen, daß 
fürohin alle unfere, und unfrrer Linie obges 
melte gemeine Monumenta allhier in der Stadt 
Augsburg verwahrt werden, und bleiben, 
auch aus berfelben in feinen Laufen, und 
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Faͤllen, ohne alfer intereffirten Fugger umferer 
Linie die jederzeit im Leben feynd, oder des 
mehreren theils derfelben Vorwiſſen, Rath, 
und Conlens nimmermehr verruct, oder 
transportirt werben follen, doch wofern Eis 
ner, oder mehr nit bey ber Hand wären, 
oder fein Bedenken anzuzeigen verjies 
ben wollte, fo foll nichts deſtoweniger der 
anderen mehreren Stimmen gefolget, und 
nachgegangen werden, allermafjen wir hiers 
oben im dritten Artiful des breüderlichen 
Beiftands halber, ausgedrucket ſtehet. Fürs 
Dritte haben unfere liebe MWorelteren auch 
unfer Here Vater feliger mit feines Brus 
ders Weyland Raymunden Fuggers feeligen 
Söhnen, allerley (öbliche Stiftungen, Gott 
dem Allmächtigen zu Ehren, auch benen 
Armen, Kranken, und Dürftigen zu Uns 
terhaltung angeordnet, und darüber fondere 
Verträge, und Verfchreibungen aufgerichter, 


‚und jede Linie gleichlautende Originalia das 
von behalten, 
Fuggeriſchen zugeftellte original Gtiftungss 


Solche uns denen Antoni 


Briefen, Verträgen, und andere darzu ges 
hörige Dokumenten, -folle nun der Adminis 
ftrator ermelter Stiftungen, welcher dann 
aus unferer Linie jedesmals derſelbe ſeyn 
wird, in feiner Verforgnuß, wie bishero, 
alſo auch Hinfüro behalten, und mit allem 
Fleiß darob fenn, daß denen Ordnungen 
daſelbſt einverleibt, in allen ihren Punkten, 
und Artikulen geftrafhs, und unverinderer 
nachgegangen werde, welches wir gleichfalls 
von denen Stiftungen, fo unfer geliebter 
Here Vatter feeliger in feinem Teſtament 
allein, und einig geordnet, und Air hers 
nad) ins Werk gericht, verftanden haben wol⸗ 
len, fonderlich aber ift unſer Will, und 


Meinung, daß ein jeder Fünftiger Inhaber 


Babenhaufen, wofern die Verwaltung, und 
Adminiftration der Stiftung daſelbſt oder 
zu Waltenhaufen, vermög ber Stiftbrief, 
oder vätersicher Verordnung auf ihm nit ſtuͤn⸗ 
be, alsdann ben ordentlichen Verwaltern 
Peine Einträge thuen, fondern fie, und die 
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Stiftungen in ihrem Weeſen, und Verrich— 
tungen unbefchwert, und allerdings bey denen 
Stiftungs Ordnungen, wie auch uns, uns 
fere Hausfrauen, und alle unfere Nachfoms 
men bey der Gerechtigkeit unferee gemeinen 
Begräbniß dafelöft zu Babenhaufen, ruchig 
bleiben laſſen folle; doch was die Stiftung 
zu Babenhaufen berrift, nachdem ein Pfles 
ger allda, über gemelte Stiftung bis dar 
ber Rechnung gehalten, und derfelben Stifs 
tung Executoren derohalben verpflichtet ges 
weſen, alfo ſoll auch aufs Fünftige ein jeder 
Pfleger zu Babenhaufen hierzu verpflichtet, 
und verbunden fenn, unverhindert eines 
Innhabers der Herrſchaft Babenhauſen. 
Alsdann mit Einnemmung der' Perfonen in 
das Spital zu Waltenhauſen, zwiſchen der 
nen zweyen Welteften beeder Fuggerifchen 
Linien als den obriften Spitalpflegern, dieſe 
Drbuung gehalten wird, daß immerju warn 
es zu Fällen kombt, einer, umb den ande 
ven ein Perfon in das Spital zu benennen, 
und einzunemmen hat, und aber dießfalls 
bie alte Fuggerifche Diener, Untertanen, 
Hinderfäffen, nnd aigne Leute, vermög ber 
Stiftsordnung vor anderen den Fürzug haben, 
und befürdert werden follen, damit nun, 
wann die Collation, auf unfers Heren Vaters 
Weiland Herrn Antoni Fuggers feeligen 
Linie gefält, eine Gleichheit gehalten, und nit 
etwann duch den Obriſten Spitalpflegern 
diefer Linie feime ihm zugerheilte mehr dann 
andere Fuggerifche Unterthanen, und Ver—⸗ 
wandte bedacht werben; fo foll hiefüran die 
Drdnung zwifchen uns, und unferen manns 
lichen Erben auch alfo umbgehen, und nemb⸗ 
ih Mür Marr Fugger, als diefer Zeit den 
Dbriften Spitalpflegern aus der Antoni Fug⸗ 
gerifchen Linie, wann es zu Fällen kommbt, 
die erfte, folgends mir Hanfen Fugger bie 
anderte, und dann mir Jakoben Fugger die 
dritte Benennung, und Präfentation einer 
Spital würdigen Perfon gebühren, und zu 
ſtehen, diefelbe auch von dem Dbriften Spi: 
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talpflegern, ba anberft folche Perfon, ber 
Stiftungsordnung gemäß auf: und anges 
nohmen, und diefe Umbwechslung von uns 
feren männlichen Erben, und Nachkommen 
(das ift auf jeden unferen Stammen ein 
Wahl zu raitten) gleichergeftafe auch alſo 
gehalten werben. 

Hierauf, und nah WVergleihung aller, 
und jeder obgefchriebner Punkten und Ars 
tifulen haben wir uns weiter mitelnander 
vereint, und entfchloffen, welchergeftalt bie 
Austheilung der hievor angezogner dreyer 
unterſchiedlich gemachter angeſchlagner bes 
ſchribner, und von uns allen dreyen belieb⸗ 
ter unterſchriebner, und beſigleter Theil vaͤ⸗ 
terlicher ererbter, erkaufter, und bishero ins⸗ 
gemein ingehabter Landguͤter zwiſchen uns 
bruͤderlich, freundlich, und gleichmaͤßig, ohne 
bes einem, oder anderen Theils Beſchwer⸗ 
den, oder Vortheil fürzunehmen feyn, und 
bierinnen unfers lieben Heren Vattern fees 


ligen bierob anfangs eingeführte hinterlaſ⸗ 


fene Erinnerung, und Erflärung feines legten 
Willens, fonderlih vor Augen gehabt, allda 


‚uns befolhen wird, folche Abtheilung vers 


mög der Rechten, und dermaffen anjuftels 
fen, damit von feinem aus uns, gegen dem 
anderen einiger Vortheil gefucht werde, wel⸗ 
ches aber nach Anweifung derſelden gemeis 
nen gefchribnen Rechten am füeglichften, und 
gleihmäßigften duch das Loos umb bie 
Wahl, und den Vorgrif befhehen, und zu: 
gehen mögen, Demnach haben Wir dens 
felben allerdings ohnvortheiligen Weeg einer 
freyen unverdächtigen Loſung (mwelchergeftalt 
einee nach dem anderen, aus denen drey 
hieroben fpezificieten, und gemachten dreyen 
gleihen Theilen einen ermwöhlen foll, uns 
möge) einhelliglich beliebte, und dieſelbe in 
Benfein eines Motarii, auch etlicher ans 
fehentliher Perfonen aus unferen Befreunds 
ten, und fürnehmen Dieneren, als hierzu 
infonderheit berufenen Gezeugen für Hand 
genohmen, und ift hierauf unfer einem jeden 
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das 2008 zugefallen, wie folge, Nemblich 
Mir Jakob Fugger das erfte, darauf ich 
erwöhler den erjten Theil, und mir Hans 
Fugger das anderte, darauf ich ermöhler 
den dritten Theil, und Mir Marr Fugger 
das legte, und alfo ber anderte Theil ges 
blieben. Und dieweil aber unfer lieber Here 
Vater feliger neben diefem auch zwo anfehent: 
fihe Behaufungen, darinnen er felbft ges 
mwohnet, und da im andere mehr KHäufer, 
Stäxl, und Gärten in diefer Stadt ver: 
laffen, und Wir noch etliche, fonderlich aber 
die Behaufung, fo ich Jakob Fugger die 
Beithero ingehabt, erfauft, und theils vom 
neuen jugericht, und erbauet habe, welche 
doch von wegen, daß ein jeder aus uns 
berfelben Häufer, eines unterſchiedlich, und 
inſonderheit für fich felbft bis daher inge: 
habt, und beieffen, ohne zerriten unfers gan: 
gen Hausmefens nit wohl füeglich, wie ans 
dere Landguͤtter (fo Wir in gemein, und 
keiner vor der anderen possidiert) mit 
dem Loos mögen getheilet werden, zufambt 
dem, daß auh Mir Marr Fuggere, als 
Adminiftratori des gemeinen Fuggerifchen 
Handels (der Aergernuß, fo männiglic aus 
bergleihen Verwechslung dee Haͤuſer fafr 
fen mögte, zu gefhmweigen) nit gebühren 
wollen, anderer Orten mein häusliche IWoh: 
nung zu haben, dann wo die gemeine Schreibs 
ftuben nunmehro fo lange Jahre hero ger 
halten worden, und fünftiglih auch fenn 
muß; Item da die Fuggerifhen Teuchen 
der brieflichen Urkunden aus Befelch uns 
fers lieben Herrn Vattern feligen behalten, 
und durch den Adminiftratorem verwahrt, 
und verforgt werden foll; Als haben Wir 
Uns diefer und anderer mehr bewegenden 
Urfachen halber miteinander brüderlich, und 
freundlich vereint, und verglichen, daß einem 
jeden die Häufer, und Gärten, fo viel Er 
deſſen bis daher inngehabt, befeffen, und 
genoffen, hiemit zugerheilt ſeyn, und blei 
ben follen, als nenblih mir Marxen Zug: 


-und verraith werden. 
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ger die Behaufung auf ben Weinmarkt, 
darinn ich wohne, tem Haus, und Gars 
ten bey dem Schmelzer: Brüdlein am Baus 
terlech, und dann zu Erfaufung nod) einer 
Behaufung viertaufend Gulden aus unfer 
rem gemeinen Vermögen. Folgends mie 
Hanfen Fugger die Behaufung auf dem 
Weinmarkt, darinnen ich wohne, item das 
Haus, und Garten, fambt dem - Zwinger, 
und Krautgarten (fo man den welfchen Gars 
ten neunet) alles mit feiner Zugehör, und 
dann das Haus in das Wirfungs, Gäß- 
fein; und dann mir Jakob Fugger die Ber 
baufung, fo von ben DMeidhartifchen Er 
ben, item von dem Chriftel erfauft, und 
volgends mit Zufanfung der Hoͤrwarten Seels 
Häuslein, und dann einer Pfaffen Behaus 
fung erweiteret, und erbauet worden; tem 
bie Behaufungen, fo Herrn Hieronimen 
Fuggers feel: geweßt; item die Behaufung 
von denen Rittlifhen Erben erfauft; tem 
das Haus in dem DBlengäßlein am Eckh; 
ten fechs Tagwerch Anger vor dem Rots 
ten Thor; Item die Behaufung, und Gau 
ten zu Bobingen; ſammbt dem Borrath der 
Fisch dafeldft, und allem Hausrath. Was 
wir nun fambelich, oder ein jeder aus uns 
infonderheit, in gemein, oder aignen Nah⸗ 
men aus denen hieroben fpezificirten Stüden 
feither der Zeit unferes Herrn Vaters feelts 
gen Abfterben bis auf heunt dato erfauft, 
folches alles haben Wir in gemeine Thais 
lung eingeworfen, und foll demnach fol 
Kaufgelt, und was fonft darein verbauet 
worden, auf gemein Ausgaben gefchrieben, 
Sonften haben. wir 
der gemeinen Diener halben, und zu ans 
derem Gebrauch des gemeinen unferes fonft 
noch unvertheilten Weſens noch etliche Stud, 
und Häufer der Zeit insgemein, und unver⸗ 
theile gelaffen; als -erfilih die drey neuer 
baute Häufer aneinander in bee Pfaffengafs 
fen, mit aller ihrer Zugehör; tem ein 
Häusleig auch in bemeldter Pfaffengaffen 
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neben negft bemelten dreyen neuen, und Phi⸗ 
lipps Gutleben Behaufung gelegen, Item 
den ganzen Hof, welchen man bishero den 
gemeinen Hof genannt, vornen an die Reiches 
ftraffen, hinten am unferen, gemeinen Traids 
Kaften, ſeithalb Wolf Nadlers, und uns 
feren dafelbft habenden zweyen Behaufuns 
gen ftoffend; tem nachdem Wir Gebrüs 
dere in negft gemelten gemeinen Hof an dem 
Drt, da jezund des Heren Rayınunden Fug 
gers feel: Stallung fteher, ein drenfache 
unterfchiedlihe Stallung, und oben darauf 
ein Herberg für unfere Ambtleute, Lnters 
thanen, und Zuraitenden zu bauen Vorha— 
bens, ſoll folhe Bewohnung, und Stal—⸗ 
fung auf unferen gemeinen Koften gebauen, 
unterhalten, auch insgemein genuzt werden; 
Item die gemein Hiljin Bau, oder Zims 
merhütten in obgemeltem gemeinen Hof, 
immaffen biefelbe vor Augen, und zu ger 
meiner Morhdurft zugericht worden; tem 
das Neu Häuslein im mehrgedachten gemeis 
nen Hofe, zunegft bey» und an dem Traid: 
Faften gelegen, fo für ein Kaſtenknecht ges 
bauen worden; tem ben gemaurten Traibs 
Paften, und feint die Traidböden dreyfach 
unterfchlagen, damit unfer jeder fein Traid 
infonderheit fhütten, und verwahren mag 
laffen; Item das öde Hofftärtlein zwifchen 
des ißt gemeldten Traidfaftens, und der 
Behaufung, darinnen Paul Schreider der 
Zeit wohner, ein halb auf die Reichsſtraſ⸗ 
fen, anderhalb an Wolf Nadlers Beckhen 
arten ftoffend, Alle andere uns zugehoͤ— 
eige Häufer in dee Stadt Augsburg albier 
haben Wir gleichfalls auf drey unterfchied; 
liche Theil gefezt, befchriben, und intitulirt, 
und dieſelben fürter dem Loos befolchen, 
dardurch Mir Marx Fugger der dritte, mie 
Hanſen Fugger der erfie, und mir Jako— 
ben Fugger dee andere Theil ervolge, und 
jufommen, 

Solchen einem jeden aus uns durch das 
Loos, und Wahl, auch fonft fo viel die 
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Häufer, und Gärten betrift, mit unferer 
aller guten Wiffen, und Willen zugeflands 
nen Antheil der hievor gemein geweſten lies 
gender Stuf, und Güter, wie auch bass 
jenige, was jeglichem von unfers lieben Herrn 
Vaters feeligen hinterlaffenen, und unges 
fährlich vor einem Yahr unter uns vertheils 
ten Kleideren,, und Kleinodien, Tapezerenen, 
und GSilbergefhirr, gleichfalls duch das 
Loos worden, wollen Wir nemblich ein jeder 
respective für fih, feine Erben, und Ers 
bens Erben, als feinen rechten gebührens 
den Theil, und Portion, mit gutten, und 
genugfamben Beniegen angenohmen, und 
entgegen ein jeder der anderen feinen zuges 
fallenen Theil zediert, heimbgetragen, ab» 
getretten, relaxitet, und eigenthumblich übers 
geben haben, acceptiren, cediren, einants 
worten, und überlaffen auch respective hies 
mit urehätlih, und in Kraft diefes Briefs, 
einen dem anderen, und beffelben Erben, 
und Nachfommen, folche zugerheilte Stuͤck, 
und Güter mit allen ihren, in denen biers 
oben bemelten dreyen, und einem jeden durch 
das Loos zugeftandnnen Libellen fpezificirten, 
oder unfpezificirten Ehren, Nechten, Ges 
sechtigfeiten, Titulen, Zus und Angehöruns 
gen, fambt allen darzu gehörigen Dofumens 
ten, brieflihen Urkunden, . Saalbüchern, 
Regifteren, Rechnungen, und Berfchreibuns 
gen, auch jeden derſelben zugerheilten Stü— 
den, anhangenden, und zuftändigen perſoͤn⸗ 
lichen, höblihen, und anderen Spruͤch, und 
Forderungen, wie die in Rechten genannt 
werden, und uns hievor insgemein gegen 
mäniglich , izt, oder fünftiglich von Rechts⸗ 
wegen gebühren mögen, dann wir je einer 
dem anderen diefelbe alle, und jede, wie 
oblaut, respective hiemit zu atgen machen, 
auch was Lehen daran, daffelb einer in des 
anderen, und feiner Lehens Erben Hans 
ben, doch mit weichen vffenden, und refus 
tiren, und in folchem allem, es fey Lehens⸗ 
oder aigens, an unfer der anderen darvon 
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abgerbeiften ftat fegen, und denjenigen, wel: 
chem es zu Antheil worden, zu anwaͤlden, 
als in feiner felbft Sachen, und zu feinem 
aignen Nuz conftituiren, alfo, daß ein jeder 
nunmehe aus uns, unferen Erben, und 
Machkommen berfelben feiner in der Theis 
lung befommenen Stuͤck, und Güter wegen 
die Lehen in feinem felbftaignen, Namen, 
und dann auf zufünftige Fälle, als Lehen: 
trager unfer den anderen feiner Gebrüder, 
auch unferee Voͤttern, nach Auswerfung, 
und Inhalt des hieroben angerrgten Wer: 
trage, deſſen Darum fleher den zwainzigs 
ſten Novembris Arno fuͤnfzehenhundert acht 
und vierzig hinfüro empfangen, auch bie 
Lehen verdienen; tem umb aignes, oder 
Lehens, alles das Klagen, forderen, ercis 
piren, repliciten, auch außer, und inners 
halb Rechtens, active, defenfive, und fonft 
reden, thuen, und hanblen möge, fo Wir 
bievon alle drey insgemein felbft hetten ehuen, 
fürnehmen, und handlen können. 

Wir geben auch einer dem anderen volle 
Macht, und Gewalt, fich aller folcher ihme 
zugerheilten Haab, Stuck, und Güter, auch 
derfelben Rechten, und Gerechtigkeiten felbft 
wirklich zu unterziehen, und in fetnen Muz, 
und Gewähr zu bringen, und ferner damit, 
ale mit anderen, einen Aigenthumb (doch 
der bieroben zu anfangs gemelter väÄters 
ficher, und unferer felbit, auch aller uns 
ferer Vorelteren Difpofitionen, Geſchaͤf⸗ 
ten, und Ordnungen, und in Gumma 
fonft aller anderer Fuggeriſchen habenden Pris 
vilegien, wie auch diefer gegenwärtigen Vers 
gleihung, und Ordnung in alle Weege uns 
vergreiflih) nach eines jeden beften Muz, 
und Gefallen zu fchalten, und zu walten 
amverhindert wmferer der anderen Gebrüder, 
auch unferer Erben, und fonft männiglichs, 

Doch wollen Wir umb Gemöhrfchaft, 
oder Vertrettung gegenei ander durchaus 
nit verbunden, fondern foll ein jeder fchuls 
dig ſeyn, fo viel feine zugetheilte Stuckh, 
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und Güter beteift, fo fern er derhalben 
rechtlichen angefochten würde, die Sachen 
gleihmwohlen, ob er will, durch bie gemeine 
Advofaten, und Procuratores (welche ihm 
zum Beßten ſeyn follten) aber doch fonft 
auf feinen aigenen Köften, und Verlag, und - 
zu einem Selbft Gewinn, und Verlurft auss 
zuführen. Dieweil aber aus dieſen verr 
theilten liegenden Stüdhen, und Gütteren 
ein guter Theil von wegen Weiland Herrn 
Safoben, und Herrn Hieronimus der Fug⸗ 
ger feel; zweyer Teftament, den männlis 
hen Fuggerifchen Stammen als ein Ber 
fiherung obligiert, und verfchrieben, und 
doch von bdenfelben Gürteren aus uns Ges 
breüderen einem mehr, als dem anderen zus 
fommen, und zu Antheil worden; damit 
nun bierinnen Gleichheit gehalten, und kei⸗ 
ner von dem anderen befchmwert bfeibe, fo 
wollen Wir unfere Erben, und Nachkom— 
men folcher ganzen Verfiherung halber, fo 
viel diefelbe unfer der Antoni Fuggerifchen 
Linie betrift, zu dreyen gleichen Theilen 
gegeneinander hiemit verhaft, obligiert, und 
verbunden feyn, dergeftalt, wann unſer männs 
liche Linie Fünftiglih abgehen follte (wels 
ches Gott der Allmächtige mit Gnaden lang 
verhuͤten wolle) und demnach die in bemels 
ten zwenen Teftamenten dem männlichen Fug⸗ 
gerifhen Stammen verhafte Summa, ber 
Raymund Fuggerifchen Linie folgen, und 
entricht werden müßte, fo follen auf berfels 
ben Fall eines jeden Erben auf uns bes 
anderen Erben, deſſen zugerheilte Güter 
umb ein Mehrers, dann fein gebührender 
Drittheil anlaufe, jezt erzehltes Fideifoms 
miffi halber verhaft wären, alsdann umb 
diefelbe Uebermaaß pro rato zu entheben, 
und fchadlos zu halten fhuldig, und uns 
gefehrlich, fo viel von unferen denen am 
deren jet zugerheilten Gütteren, als eines 
jeder Rata belaufen mögte, izt, als dann, 
und dann als ist, darumb verpfandt, vers 
bunden, und hypotheciret feyen. 
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Solche abgefhribne Vertheilung, Punks 
gen, und Artikul, alle fambt, und fonders, 
geloben, und verſprechen Wir aneinander 
für uns, und unfere Erben,- und Nach: 
fonımen zu ewigen Zeiten ftet, und unvers 
brüchentlich zu halten, zu volljiehen, und 
denfelben wirklich nachzukommen, auch dars 
rider nimmermehr zu handlen, noch zu thuen, 
es ſeye mit, oder ohne Recht, nach der⸗ 
gleichen befelchen, oder geſtatten, gethan zu 
werden. Und da es ſich kuͤnftiger Zeit bes 
geben ſollte, daß einer, oder mehr aus uns, 
oder unſeren Erben wider dieſe abgeſchribne 
Artikul alle, oder zum Theil handlen, thuen, 
oder derſelben nit geleben, und nachkommen 
würde (deſſen Wir uns doch nit verſehen) 
fo fol der, oder diefelben mit haftende ſchul⸗ 
dig fenn, folche ungehaltne Artikul nochs 
malen zu vollziehen, und nichts deftowenis 
ger difer unfer Theilbrief, fambt allen das 
zein verleibten Meinungen, und Punkten bey 
Kräften, und Würden bleiben, und von 
dergleichen Mithaltung wegen in feine Weeg 
unfräftig gemacht werden, oder aufgehoben 
feyn, alles fo, ob, und nachgefchriben fteht, 
bey, und unter ausgetructer Verpfaͤndung, 
und Hypothekation, auf den Fall der Nit: 
haltung aller unferer, und unferem Erben 
Haab, und Güter, auch bey Trauen, und 
Ehren an eines recht geſchwornen And ftatt. 
Es foll auch uns unfere Erben, und Nach— 
kommen, hierwider nicht ſchuͤzen, fchirmen, 
oder fürtragen, Fein päbftlich kaiſerlich koͤ— 
niglich, Landfürftlich ftatt, noch einig ans 
deres Recht, Gewohnheit, oder Frenheit, 

eſchriben, oder ungefchriben, khein Indult, 
— Abſolution, Reſtitution, noch Gnad, 
desgleichen auch fein Exception, und Eins 
sed des Berrugs, Unwiſſenheit, Weberfüh: 
rens, Zwangs, Gemwalts, Miß- oder Uns 
verftands, nit alfo, oder übel, und mit 
nuzlich gehanbleter Sachen, Jruhums, un 
gethaner, oder nit genugfamb gegebener Rait⸗ 
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tung, ungleichen Anfchlagse, und Ueberſe 


jung umb ein mehrere, dan den halben Theil, 
oder ichzet dergleichen, dan auch gute vors 
gehende wohlbedachte, und geaugfambe Ers 
innerung haben Wir uns devfelben aller inss 
emein, fie feynd Juris vel facti, fie has 
er auch Namen, und Schein, wie fie immer 
wollen, infonderheit aber des Rechten, das 
gemeine Verzeichung, ohne vorgehente Soͤn⸗ 
derung nit verfahren möge, hiemit ausdruͤck⸗ 
fih, auf ewige Zeit verziehen, und beges 
ben; deren Wir auch auf ewig Zeit ver 
ziehen heiffen, feyn, und bleiben wollen, 
alles bey unferen herrlichen Ehren, wahren 
Worten, getreulich, und ungefehrlih. Deffen 
allen zu wahren Urkund feind diefer Theil 
Briefe drey gleiches Inhalts aufgericht, auch 
mit unfers eines jeden Hand, und Inſigl 
verfertiget, und jedem einer zugeftellt wor⸗ 
ben. Beſchehen den fechsten Tag des Dios 
naths Januarii, nach Chriſti unfers lieben 
Herrn, und Seligmachers Geburt ein Taus 
fend, fünfhundere, und fünfs und Siben⸗ 
zigften Jahre, 

Ich Marx Fugger befenne, daß alles 
obgefchribne mit meinem guten Wiſſen, und 
Willen befchechen , gelobe, und verfprich auch 
für mih, und meine Erben, alle, und 
jede hieroben gefchribne Ding wahr, veft, 
und ftet zu halten, 

Ich Hans Fugger befenne, daß alles 
obgefchribne mit meinem guten Wiffen, und 
Willen befhechen, gelobe, und verfprich 
auch für mid, und meine Erben, alle, und 
jede bieroben gefchribne Ding wahr, veft, 
und ftet zu halten, 

Sch Jakob Fugger befenne, daß alles 
obgefchribne mit meinem guten Wiffen, und 
Willen befchechen , gelobe, und verfprich auch 
für mi, und meine Erben alle, und jede 
hieroben gefchribne Ding wahr, veſt, und 
ſtet zu halten, 
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Familien + Eonferenz ⸗Receß vom Zahre 


1723. 

Zu willen, Nachdeme auf des Hochges 
bohrnen Meichsgrafen, und Herrn Herrn 
Johann Marimilian Joſeph Fugger Gras 
fen von Kirchberg, und Weißenhorn, Herrn 
ber Herrſchaften Kichheimb, Schmiechen, 
und Türfenfeldt ꝛc. qua Senioris, et Ad- 
ministratoris familiae an beffen Herren 
Agnaten der hofgräflich Fugger. Antontan, 
und Rapmundianifcher Linie ſub Dato 13. 
Aprilis 1723. aberlafienes Inrvitations- 
Schreiben allhier in des heil. Röm. Reiches 
ſtadt Augsburg, Hochgebacht diefelbe, wie 
ad finem des mehreren zu erfehen, zu er 
ſcheinen fih gefallen laſſen, daß in Eons 
formität der hierauf communtcieten Deli- 
berandorum, volgentes fomohl vor fich felbs 
fen, als vor Dero Erben, Erbens Erben, 
und Nachkommen, verabredtet, gefchloffens 
und auf die verbindlichifte Weis aufgenohs 
men worbten jeye. 2) — — 


*) Hier iſt eime Stelle, welche nur auf den vors 
maligen beutfchen Neichsverband Beziehung 
bat, meagelaffen worden, 
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Hierauf dann iſt man zu denen Deltr 


berations; Punkten gefchritten, und hat fich 
auf ain beftändtiges dahin verglichen, vers 
einparret, und vertragen, daß 


1mo dieweilen duch die Mißheurathen 
viele anfehnliche Familien in dem Untergang 
gerathen, gegenwärtig, und juefonftige Her⸗ 
ven Agnaten, fo fich nicht ſtift und ftander 
mäßig verheyrathen, zumalen im fchlechs 
ten Kredit, und Reputation ftehen, auch 
nit genuegſamb begüettert feint, von der 
Ad; und Subminifteation genzlichen ausges 
fchloßen fein, haiffen, und verbleiben follen, 
der Urfachen halber bann Herr Graf Mar 
zu Sulmentingen, nachdem Here Graf Rays 
mund Fugger die Adminiftration Raymuns 
dianifcher Seits ordentlich refignirt, barumı 
ben ausgeſchloſſen worbten, weilen ee fi 
feinee Verheyrathung halber nicht genueg⸗ 
fam legitimiert, und erwiſen hat, daß befr 
fen Gemahlinn die ftandesmäßige Geburt, 
und Qualitäten auf fih habe, Er Graf 
Mor Fugger auch zu Uebernehmung berührs 
ter Adminiftration mit genuegfamben Wil⸗ 
len, und Standtsmäßigen Unterhaltung nicht 
verfechen, dargegen ift die Adminiſtration 
jure sennii Herrn Grafen Ma; Zug 
ya Zinnenberg; die Subadminiſtration aber 
Herrn Grafen Antoni Fugger von Kirch⸗ 
berg per unanimia vota übertragen wor⸗ 
den; Nachdeme nun 


2do Syn reifliche Erwägung gezochen wor⸗ 
den, daß die Enteuferungen ber Herrichafs 
ten, Guͤetteren, und Renten ainem gräfl, 
Haus fehr fehädlich, and dardurch ber Gras 
fen :Stand in feinee Würde, und Conſi⸗ 
ftenz nicht erhalten werben möge, dahero 
dann nicht allein Antonius Fugger in ſei—⸗ 
nem Teftament, und Codicillen, ſondern auch 
feine 3 Binterlaffene Söhne Marr, Hans, 
und Jakob die Fuggere die Veräußerung aller 
liegendten Guͤtteren verborhen,, und ſolche 
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Dispofition auch auf die zuefhonftige von 
erwehnter 3 Gebruͤderen erfaufte Herrſchaf⸗ 
ten, und Güter ertendirt haben, So ift 
num zu mehrerer Eonfervation, und Wohl: 
fart des gräfl. Fuggerfchen Haufes, zumalen 
zu beförderlicher Alfequirung der von benen 
Voreltern, und Fideicommittenten gemachten 
heilfamen Verordnungen ſtatuirt worden, daß 
alle diejenige Fideicommiß s und bisherige Al: 
lodialguͤter, fo ſich dermal beyr Famili beeder 
Linien befindten, inskonftig ohne special 
Consens, und Approbation der 4 Senioren, 
und anderen Herren Agnaten außer Fundtbas 
ger Motturft, vel extra casum fortuitum, 
follen, und fünnen weder veralienirt: noch 
fonften obaerirt, verpfändet, oder in anders 
weg darmit disponirt werdten, moben es jedoch 
bey jenigen Verſicherungen, fo denen allfeis 
tigen Frauen Gemahlinnen wegen deren herein: 
gebrachten Heyrathgütern, und anderen Vers 
mögens bishero ertheilt worden, fein unges 
ändtertes verbleiben hat, da im übrigen Des 
nen fürohin fich verhenrarhenten Herren Gras 
fen Agnaten nicht zuegelaffen ift, won deren 
Fonftigen Frauen Gemahlinnen hereinbringens 
ten Heyrathguet mehrers nicht, als allein 4. 
bis höchftens 6000 fl. zu widerlegen, und auf 
die Guͤeter zu verfichern, es wäre dann, von 
denen Administratoribus vorhero unterfuccht, 
und aine weitere Verfiherung für nuzlich ev: 
kennt worden, unterdeffen aber, ta aine Frau 
Gemahlinn über verſtandten ⸗·s Heyrathgut ein 
mehrers Vermögen zu muzen der Famili ber 
einlegen, und ſolches probirt würde, Go wäre 
Sie deffentwegen auf ihres Herrn Gemahls 
Herrfchaften, und Guͤtteren nah Genügen 
zu affecuriren, und zu folchem Ende der Se- 
niorats Consens zu ertheilen, und weilen 
Itio, durch die Abtheilungen der Herrfchafr 
ten, und Güetteren die Mittel, und Kräften 
zur ftandemäßigen Unterhaltung diminuirt wers 
den, So wäre zu wünfchen, dag man fich 
ratione veranlaßter Einführung der Primo- 
genitur hätte vergleichen önnen, indeme aber 


% 
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ſich dießfalls verfchiebene Diffichfeäten geaͤuſ⸗ 
ſert, als iſt je gleichwohlen verbindtlich beliebt, 
und geſchloſſen worden, daß wegen Einfuͤh⸗ 
rung verſtandtener Primogenitur die Sach 
lediglich auf die letztwillige Verordtnung aines 
jeden dermalen in der Regterung 3). ftehents 
oder fonft rechtmäßig zu Disponieren habenten 
Heren Barters anfomme, fofern aber der Herr 
Vatter ohne derley leztwillige Verordtnung mit 
Tode abgienge, ſolchenfalls hätten die 4 Se- 
nivres familiae den tauglichiften von denen 
gräflichen Herren Söhnen vor den minus 
qualificirten zue Regierung, oder Adminiſtrk⸗ 
zung der Güter zu denominteren, die allfeis 
tige Deputata, ohne daß die Separation der 
Güter ftat, und plaz hat, nach denen Eins 
honften zu commenfurieren, und ausjufpres 
hen, wie dann darwider feiner von denen 
Herren Söhnen zu reclamiren, noch weniger 
Process, und MWeitläufigfeiten anzufpinnen 
befuegt ſeyn ſolle. Dabey jedoch speciali- 
ter ſtipulirt wordten, daß die durch Teftas 
ment, oder Administrations-Xusfpruch jedem 
Herren Sohn zueftehente Depntata, auf deren 
jeden Succession ehelich weltlichen Namens, 
und GStammens erwachfen, hingegen denen 
Geiftlihen, oder Ritter Ordens : Perfonen 
mannlichen Gefchlechts felbe allein ad dies 
vitae (exclusive der Ordens Gtändt, mit 
denen man ſich vor der Standts Veränderung 
befonders zu vergleichen, und auf eidlich forms 
liche Renunttaton anzutragen haͤtte) Juegehen 
ſolle, derjenige aber, deme die Adminiſtration 
uͤber die Regierung, und Einkonften eintwe⸗ 
ders vom Herrn Vatter, oder denen 4 Herren 
Senioribus familiae zuekombt (unter welch 
lezteren allenfalls, da die Vota gleich wären, 
die Decision, und Ausſpruch in all folchen 


Solche -und andere Ausbrüde, welche auf 
bie gegenmärtigen Verhaͤltniſſe nicht meht 
paflen, 3. B. Hofgeriht, Staatöbiener ac, 
mwurben ohne Präiubig für die bermaligen 
veränderten Verbältniffe, nur um fih von 
dertreuen Lieferung des Textes nicht zu ents 
fernen, beubehalten. 
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Begebenheiten von dem Seniore familiae 
fodann allein dependiret) hat je; und allzeit 
doppelte, und die andern Söhn, und Gebruͤe⸗ 
der nur ainfache Portion zu prätendiren, und 
zu ziehen, immaffen dann auch die Adminis 
fitation, und Regierung bendes regierenden 
Heren Sohns feiner Descendenz, jedoch auf 
obmodificirte Weis, in Erwöhlung des qua⸗ 
lifieirteften Subjeeti mit der doppelten Por; 
tion jes und allzeit, und zu ewigen Zeiten 
verbleiben muß. Michtweniger und 

Ato, Iſt zu Verhuͤetung aller fchädlichen 
Mißheurath auf ein beftändiges gefejt, und 
verordtnet worden, daß hiefüran der fich zu 
verhenrachen vorhabente Herr Agnatus folche 
feine Intention ainer jeweiligen Adminiftras 
tions nebft eberreichung eines Projects der 
Heyraths, Notrlung gebührent anzaigen, und 
nebſt denen die Agnaten ber Phonftigen Frauen 
Gemahlinn, nemblichen fowohl ex parte 
ihres Heren Vattern, als auch der Frauen 
Mutters, jedem befonders 4, vnd daß fie 
aus uralten geäfl, Ritters und fliftmäßigen 
Geſchlechten entfproffen, probiren, widri⸗ 
genfalis aber Er zu als und jeder Admi⸗ 
niftration für ganz unfähig gehalten werden, 
und auf keinerley Weeg hiezu gelangen folle, 
MWormit es 

5to, Mit derienjenigen Grafen Fuggeren 
aine gleiche Beichaffenheit hat, welche denen 
pactis familiae nicht nachleben, wäre aber 
ain Graf Fugger verhandten, welcher ſich 
mider Standtsgebühr aufführte, und Peine 
guete Hauswirthfchaft haltere, fo folle diefer 
von denen Adminzstratoribus güetlich, und 
freundverterlich gewarnet werben, findet es 
nun ftatt, So hat es darmit feinen Weeg, 
und ift der Sach hiermit abgeholfen, wo 
sicht, folchenfalls hätten die Administrato- 
res Zueg, und Macht, deffelben Güerter, 
und Herrfchaften jelbften zu adminiſtriren, 
oder mit allergnädigift fanferl. Confirmation, 
Curatores bonorum, intra familiam zu 
fegen, und anzuordtnen, auch darmit fo lang 
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zu verfahren, bis eine gennegfambe Befferung 
zu verfpieren fein wirdtet, Miche weniger 

6to, Haben alle die Grafen Fugaere, 
ehe, und bevor Sie die Regir; und Admis 
niſtrirung ihrer Herrſchaften, und Guͤeter 
antretten, die Pacta familiae, umb ſelben 
uachzuleben, ordentlich zu beſchwoͤren, und 
denen Administratoribus ainen förperlichen 
Eid abzulegen; und diemeilen 

7mo *#) 


8mo, zu Gemiet genohmen worden, daß 
alle Ordt: und Sazungen, da fie auch fleißig 
erwogen, und ande It werden, außerhalb 
embfiger Obfervation der beharrl. Uebungen 
ganz unfirträglich,, ja wohl etwann vielmehr 
nachıheils und fchädlih, So ift demnach 
zu defto fteiferer und beftändtigerer handthab⸗ 
und Fortfezung berfelben die Erecution denen 
jeweiligen Hrn, Administratoribus übertras 
en, und ihnen berentmwillen vollfommener _ 
ewalt, und Vollmacht per conventionem 
eingeantwortet worbten, alſo, und berges 
ftalten, daß von allen MWorfallenheiten von 
obbefagten Herren Administratoribus benen 
Subsenioribus Communication gegeben, 
und deren Mainungen darüber fchriftlich eins, 
gehollt werdten follen; da fich aber eraignen 
wirdtet, daß zwey Vota in dieſem⸗ oder jenem 
Casu insfonftig pro- und 2 Votain con- 
trarium fein follten, folchenfalls ſtehet das 
rotum decisirum ſowohl in Stiftung » als 
Familie: Sachen (fofern die Stiftungs-Ord⸗ 
nungen fein widriges mit ſich bringen) bey 
jederweiligem Herrn Seniore allein, wo im 
übrigen nach denen Majoribus jes und alls 
zeit zu progrediren; Indeſſen hat ſich 
yno, bis anhero der Zweifel ergeben, 
wembe die Aufs und Annamb, auch Vers 
pflichtung der gemeinfchäftlichen Ober Offi⸗ 
cianten, und Diener zueſtaͤndtig ſeyn, wel⸗ 
cher dann dahin eroͤrtert, und mithin feſt⸗ 


2) ſ. die Note *), 


(2*) 


1223 


eftellt worden tft, baf die aufnamb und 
erpflichtung in calum vacaturae denen 4. 
Senioribus familiae nah Anlaitung der 
im vorftehenten 8. Punkten mobdificieten Es 
preffion privative zuftehe, hingegen daß alle 
Kanzlen Officianten die Pflicht denen ſament⸗ 
fichen Herren Agnaten beeder Linien gematns 
ſchaftlich abfhmwören follen; damit aber 
10mo obbefagte jejige, und zuefonftige 
Dffictanten gebührents und honorabl, auch 
richtig nach ihren obhabenten Functionen fas 
farirt, und unterhalten, auch die erforderliche 
Kanzley Bequilita, und anders beftritten 
werden koͤnnen, So hat man hieben gelegten 
Concurren; Entwurf (fo fih ohne etwelch 
anderen berley Stiftungsausgaben auf 14R0fl. 
belaufet) duch aigenhändtige Subfeription 
durchaus genehm gehalten, und darüber als 
ferfeits die Verficherung gegeben, daß jeder 
Herr Graf das auf feine Herrfchaften anges 
fejte Geldquantum vom 1. Martii anno die 
anfangent, quartaliter pro rata ad calsam 
anhero, unfehlbar einfchicken laffen; zu dem 
Ende aber feinen Beamten pro femel et 
ſemper ohnwiderruflich dahin inftruiren folle, 

Deffen allem zu wahren Urkundt, bes 
.. und ewiger Fefthaltung ift gegenwärs 
tiger Receß in triplo aufgericht: von denen 
famentlihen Herren Agnaten propriis- cu- 
ratoriis- et mandatariis nominibus per 
modum pacti, et conrentionis intra fa- 
miliam utriusque liniae unterfchrieben, 
und gefertiget, darvon 2 Eremplaria denen 
2 Herren Adminiftratoribus eingehändiget ; 
das dritte aber jur gemeinjchäftlichen Kanzley 
hinterlegt worden iſt. 

Sg gefhehen zu Augsburg den dreys 
und zwainzigiften Momatstag Aprilis im 
Aintauſend Giebenhundert drey und zwain⸗ 
sigiften Jahre. 


oh. Mar Joſ. Graf Fugger Adminiftras 


tor, nec non fraterno mandatario no- 


mine wegen bes Heren Better u, Graf 
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Pi Fugger, dann Curat. no. wegen 
Heren Vetter Graf Ludwig Fugger. 

Marquart Graf Fugger pprio. et Cura- 
torio nomine wegen Hrn. Vetter Graf 
Johann Ludwig Fugger. 

Euftahi Maria Graf Fugger pprio. et 
tutorio nomine wegen Wöllenburg, - 

Antoni Ernft Graf Fugger. 

Fran, Ignaz Graf Fugger, 

Rupert of. Ant. Graf Fugger. 

Rud. Zaver Graf Fugger. 

Johann Jakob Fagger Graf zu Boos, 

Ludwig Graf Fugger, i 

Mar —5 Graf Fugger Adminiſtrator, 
dann tutorio nomine ratione Goͤtterſtorf. 

Antoni Rupert Graf Fugger pprio. et man- 
datario no. Hm. Fridrih Graf Zug 
ger zu Adelshofen, 

Philipp Karl Graf Fugger proprio, et 
mandatario nomine wegen Herren Vet—⸗ 
teen Graf Raymund Fuggern. 

Adam Fram Antoni Joſeph Graf Fugger. 


Eonferenz Protocol 


So gehalten worden bey dem hodgräfl. 
Fuggerfh. Perfonal Eonvent zu Ulm den 
19. 20. 21, et 22. October 1739. 


Demnach ein hochgl. Fuggerf. Familie 
Senioriat, und Adminitration auf Anſu⸗ 
hen Einiger hochgl. Hrn, Agnaten eine 
Perfonal Zufammenkunft anhero veranlaßt, 
und vermög Schreibens dd. 30. Gept. dieß 
laufenden Jahrs gefambte hochgl. Hrn. Agnas 
ten hierzu invitirt; welche auch theils in ho⸗ 
her Perfon, theils durch Vollmachten zu ers 
fcheinen belieber, als ift bey fürmährend 
Eonfereng über die vorgefommene Delibe- 
randa folgendes refolvirt worden. 

Erftfih wurde das bey der im Julie 
1721 zu Augsburg fürgewefene hochgl. Pers 
fonal Eonferenz geführte Protocoll, wie auch 
ber im April 1723 gemeinfambl, errichtete 
hochgl. Familie Receß abgelefen, dereu Ins 
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halt allerfeits genehm gehalten, und darob 
vet zu halten verbindlichſt de noro beſchlo⸗ 
Ben, jedoch mit bengefügt folgend, Erlaͤute⸗ 
rung, und zwar 

ad {rum 1mum ermeldten Receſſes, 
daß auf dem Fall, da das Seniorat ein nicht 
genugfam begüterte6 Subjectum. betreffen 
wurde, die Decifion, ob felbiger Herr Aguat 
zue Adminiftration zuzulaffen, nachdem in 
$vo ımo, befagten Keceffes enchaltenen modo 
von denen übrig hochgl, Hrn. Senior.» et 
Subfenioribus depenbiren folle, 

Der Frus Ztius ift dahin limitiert wors 
ben, daß, wann ein hochgl. Hr. Agnat ab 
inteftato abfterbete, das hochgl. Seniorat 
in Erwöhlung des zur Regierung qualificietes 
ften Subjecti caeteris paribus hauptſaͤch⸗ 
lich auf die Primogenitur jederzeit veflectis 
ten, undt dem Primogenito, wann folcher 
zur Regierung genuegfamb qualificirt, bem 
von Bott, und der Natur demfelben zuefoms 
menden Borzug geftatten folle, 

Der $vus btus aber wurde dahin erläus 
tert, daß anftatt des dafelbft pactirten fürs 
perlihen Ands Fünftig die hochgräfl, Hrn. 
YAgnaten bey antrettender Regierung benen 
hochgl. Hrn’ Adminiftrat. bey hochgl. wahr 
ren orten, Trauen, und Glauben in rim 
juramenti gefoben follen, denen Pactis fa- 
miliae gebührend nachjugeleben.- 

stens, wurde auch die in. ao. 1735 zu 
Degernbach von Seite hochgl. Adminiftration 
verfaßte Kanzley Inſtruction verlefen, und 
approbirt, anbey auch refolvirt, daß, meir 
fen folche Gishero nicht befolget worden, von 
jegmafig : hochgl. Adminiftratton forhane In⸗ 
ſtructien an die gemeinfhaftl, Kanzley noch⸗ 
malen, nebft feharfer Ahndung der bisheris 
gen Außerachtlaffung per fignaturam abers 
laffen, und deren Machaelebung nachdruck⸗ 
fambft anbefohlen werden möchte mit dem 
Anhang, daß bie von fo vielen Jahren hero 
aue ſtaͤndige Stiftungs Kaffa Rechnungen 
von Hrn. Kanzlern won Klofterbauer läng- 
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ftens innerhalb Sechs Monath von Zeit deſ⸗ 
ſen Retour von Loͤwen anzurechnen verferti⸗ 
get, undt zur hochgl. Adminiſtration einge⸗ 
ſchickt werden, wo inzwiſchen auch bey der 
gemeinſchaftlichen Kanzley man bedacht ſeyn 
ſolle, v. dem Stiftungs Beamten zu Laugna, 
Waltenhauſen, Ettel⸗ und Anried bie Jahre 
Rechnungen abzufordern ; ſolche zu renidicen, 
und der hochgl. Adminiftration darüber behd⸗ 
eig zu referiren. Und weilen dem gefanıbs 
ten- hocharäfl. Haus an Befolgung obanges 
zogener Kan ley Inſtruetion, und Richtige 
ſtellung der Rechnungen ſehr vieles gelegen, 
als haben des anweſenden Hru. Admini- 
stratoris hochgl. Exc. auf wiederholltes Ans 
fuchen übrig hochgl. Hrn. Aguaten die Sins 
ceration gerhan, hierauf, mit all möglichftem 
Eifer zu beharren. Zu dem Ende 

Drittens refolvirt worden, dab‘; da wis 
der Verhoffen bey denen Hrn. KanzleyOf⸗ 
fietanten einige Fehler, oder Saumbfal fi 
äußern wurde, von hochgl. Adminiftration 
gegen felbige anfänglich mit nachdrucklicher 

enung, undt falls dieſe nicht erkleckete, 
mit der Sufpenfion, oder befindenden Lms 
fänden tioch gar mit der Amotion zu vers 
fahren märe. 

Viertens hat man wegen der im Deliberas 
tion gebrachten —— der zu Revidi⸗ 
rung der Stiftungs Caſſa Rechnungen erfor⸗ 
derlichen Reriſorum für dienſamben erach⸗ 
tet, dieſe alsdann erſt zu denominieren, wann 
ged. Rechnung verfertiget, und zur hochgl. 
Adminiſtration werden eingeſchickt ſeyn. 

5tens wegen der auf gegenwärtige hochgl. 
Perſonal Conferenz ergangener Koflen haben 
bie anmwefende hochgl. Hrn. Agnaten dem zus 
gleich Mandat. nom. gegenwärtigen Hrn, Dr, 
Rieger folches zu regulieren committirt, wel⸗ 
cher es dahin begutachget, daß jedem hochgl, 
Hm. Agnaten ſowohl für bie Raiß⸗ als Con⸗ 
ferenz s Koften bes Tags 10 fl,, denen anwe⸗ 
fenden Beambten aber jedem des Tags 5 fl. 
aus der. Stiftungs Kaffa bezahle werden 
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ſolle; ſo von hochgraͤfl. Agnatſchaft allesfeits 
approbirt, undt daruͤber eine Deſignation 
verfaßt worden. 
Leztlichen iſt zwar von theils hochgl. Hrn. 
Agnaten in Dero particular Angelegenheiten 
zerſchiedenes mündlich angebracht worden, 
als von (Titl.) Herrn Grafen von Babenhaus 
fen der Babenhaufifhen Vormundſchaftl. 
und Fideicommig Adminiftration halber. 
Bon (Tirl.) Hrn. Grafen v. MWeißens 
horn die mit (Tiel.) Hrn. Grafen v, Kirche 
berg fürwaltende Differenz wegen Abänderung 
ber bereits verglichenen Guͤter Abrheilung. 
Don (Tirl.) Herrn Grafen v. Mickhau⸗ 
fen wegen des noch in Unrichtigfeit ftehenden 
Kaufſchillings beed, d. hochgl. Fugg Stiftung 
verkaufter Dorfſchaften Ettel⸗ und Anried. 
Bon (Titl.) Hrn. Grafen v. Stettenfels 
Dero allda einige Jahr hero erleidende Fa⸗ 


talitaͤten, undt koſibaren Proceß mit dem . | 


gdgft. Haus Würtemberg. 

Bon (Tiel.) Hrn. Grafen v. Adeljhofen 
der 25 m fl. Beytrag halber zum Kirchbergif. 
SKaufichilling. 

Bon (Titl.) Hrn. Grafen v. Wöllenburg 
wegen Dero obhabenden ftatus Paſſivi, undt 
— anſuchenden Concenlus ad alie- 
nandum. 

Zumalen aber ſolch alles zu unterſuchen, 
und abzuhandlen fuͤr all zu weitlaͤufig erach⸗ 
tet, mithin der hieſige Sejour allzu koſtbar 
würde, als hat man ſich entſchloſſen, fos 
thane Particular Angelegenheiten ſchriftlich 
zu verfaffen, und der hochgrfl. Adminiftration 
zu weiterer Ueberlegung und Difpofition eins 
zuſenden. 

Darmithin dermalige Conferenz beſchloſ⸗ 
ſen, und die Feſthaltung des darbey abge— 
handelten, und darinn angezogener Pactorum 
$amiliae einander verbindlichſt zuegeſagt: 

Zu Urkundt deſſen auch gegenwaͤrtiges 
Conferenz Protocol von anweſend hochgl. 
Agnatſchaft aigenhaͤndig unterſchtieben word; 
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ten, welche Subfeription befhehen zu Ulm 

den 22. O “her 1739. 

Antoni (ut Graf Zugger proprio, et Ad- 
miniltrario nomine, 

Ludwig Graf Fugger Subfenior. 

Joh. Fridrich Ant. Graf Fugger, 

Johann Jakob Graf Fugger. 

Adam Franz Antoni Joſeph Graf Fugger 
proprio, et mandatario nomine wegen 
Kirchberg, - 

Eajetan Graf Fugger proprio, et mandat. 
nom. von wegen Hrn, es Graf Em 
ſtacht Fugger, und meinen Bruder Aloiſi 


ugger. 

Ludwig Graf Fugger. 

Franz Karl Graf Fugger. 

Soferhus Maria Graf Fugger von Wöllens 
urg. — 





Rece ß 
über die 
Familien» Eonferenzs Verhandlungen vom 
Sabre 1805. 
Zu wiffen: Nachdem Wir fämmtliche 
Aguaten der fürftlich, und geäflih Fugger 


fhen Famille fowohl aus einer Reihe von 


Begebenheiten, als auch aus einer nähern 
Würdigung Unferer, bisher beftandenen fon; 
ventionelen Hausverfaſſung der Ueberzeu⸗ 
gung jugeführet worden, daß dieſe Haus: 
verfaffung nach dem veränderten Geifte ber 
Zeit jenen Grad der Ausbildung noch nicht 
erlangt habe, der jene Grundfäße umfaß: 
te, auf welchen bie Erhaltung, und der 
Glanz des höhern Adels wefentlich beruher; 
So haben Wir zu Hebung diefer in Lnfes 
rer bisherigen Hausconftitution vorfammen: 
den Hnvollftändigkeit, und um felbe duch 
die Linterlage jener Marimen zu vervolls 
fommnen, von welchen als unnachläplichen 
Bedingniffen die Erhaltung des Wohlſtan⸗ 
des, und der Integritaͤt illuſtrer Geſchlech⸗ 
ter abhängt, bey einer auf den 2Tten May 
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1805. in die Stabt Augsburg vertagten, 
und alldort ftatt gehabten allgemeinen Per: 
fonal + Familien 3 Coriferenz Uns über nad: 
bemerkte Haus; Pragmatif, weiche für Uns, 
Unjere Erben, und Nachkommen die. ver 
bindlichite Kraft eines unabänderlichen Fa- 
milien Vertrags haben foll, vereiniget, und 
felbe aus dem Darüber errichteten, und von 
Uns unterzeichneten Conferenz: Protocolle in 
gegenwärtigen anf Unſere inzwifchen durch 
Deutfchlands politifchen Gang ganz verän- 
derte ſtaatsrechtliche Verhaͤltniſſe angepaß⸗ 
ten Aufſa; bringen laſſen. 


——— 
Erbfolge⸗Ordnung. 

In Erwaͤgung, daß es vorzuͤglich fuͤr 
Unſere Antonianiſche Hauptlinie von großer 
Wichtigkeit ſeye, die in Unſerer Hausver⸗ 
faſſung nicht genug beſtimmte, und bisher 
nah ungleichen Grundfäzen behandelte Erbr 
folge :Drdnung auf fefte, mit benen Verfaſ⸗ 
fungen der übrig fürftlich : und geäflichen Far 
milien konforme Grundſaͤze zuruͤckzufuͤhren, 
haben Wir Uns fuͤr die ſich in Unſeter An⸗ 
tonianiſchen Hauptlinie kuͤnftig ergeben koͤn⸗ 
nende Erbsfaͤlle über folgende Erbfolge Ord⸗ 
nung verglichen. 

1.) Haben Wir in allen. von benen ger 
genmärtig lebenden Familien: Häuptern außs 
gehehden Linien für die fich in ihrer Pofte: 
ritaͤt ergebende Erbefälle die Erbfolgeordnung 
nah dem Recht der Erftgeburt einzuführen 
befchloffen, welcher gemäß fämmtlich ſich bey 
einer jeden Special: Linie gegenwärtig befind: 
liche, und fünftig durch 
dazu Pommende Fideicommiß : Güter dem je: 
weilig erfigebohrnen Sohn, und deffen männs 
licher Pofterität, nad deren Erlöfchung aber 
dem Zweirgebohrnen, und deſſen männlicher 
Pofterität, und fo weiters nach Erſtgeburts 
Recht, und Ordnung fo lange ungetheilt zu: 
fallen follen, bis eine unferer gegenmärtig 
fonjtiruirenden Linie im Mannsftamme ganz 


bfehaft weiters ° 
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erlöfchen wuͤrde, als im welchem, fo twie im 
dem Erlöfchungsfalle Unferer gefammten 
Raymundianifchen Linie in ihrem Mauns: 
ftamme Wir Uns 


2.) auf das Eräftigfte vereinigt, und ver 
glichen haben, daß fünftig in Unferer Anr 
tonianifchen Linie die Geſeze der Bineal: Gebr 
folge in Anwendung gebracht werden, unb 
biefen gemäß fters die mie dem Erblaſſer uns 
ter dem nächften gemeinfamen Stammva: 
ter vereinigte Linien, ohne Ruͤckſicht auf bie 
Mihe des Grades, oder die Anzahl der 
Köpfe in derjenigen Maß und Ordnung 
Stammweife zu gleihen Theilen fuccedis 
ven follen, im welcher die durch ihre noch 
lebende Pofterirät repräfendire werdende 
Stänme von dem mit dem Erblaffer ge: 
meinfamen Stanmvater ausgiengen, 


Wenn daher — Benfpielmeis — bie 
Raymundifche Hauptlinie in dem Manns: 
ſtamme völlig verblühen würde, fo hätte die 
Lineal: Sueceffion in dem Maße einzutret- 
ten, daß die Hälfte ber Verlaffenfchaft auf 
die Jakobiſche, und die andere Hälfte auf die 
Hanſiſche von Anton Fugger ausgehende 
Linien fallen, der Hanfiihe Ancheil aber 
wieder in zwo Erbsportionen getheilt, und 
eine Portion der Otto Heinrichifchen, und 
Die zwote Portion der Hans Ernftifchen Spe 
cial: Linie zur weitern gleichartigen Vertheis 
fung unter ben aus jeder genannten Linie en& 
fprungenen feeneren Unterlinien zugefchieden 
werden müßte. 

Hiebey wurde aber | 

3.) ausdruͤcklich beſtimmt, und feſtge⸗ 
ſetzt, daß die durch vorbeſchriebene Lineal⸗ 
Erbfolge einer Linie zufallende Antheile ruͤck⸗ 
ſichtlich ihrer Deſcendenz ſogleich in die Pri⸗ 
mogenitur⸗Erbfolge uͤbergehen, auch durch 
dieſe Vereinigung denen eiwaigen Anſpruͤ⸗ 
chen einiger hohen Agnaten aus fruͤheren 
Suckteſſionsfaͤllen nicht das mindeſte Präjw 
diz zugehen folle, 
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y 
. Sepäratio — ab Allodio. 
Zur Entfernung der oft vorfallenden 
Etreitigfeiten über die Frage, was zur 
Fideicommiß, und Allobial; Ber 
laffenfhaft gehöre? geben Wir hiemit 
die Beftimmung, daß zur Fideicommiß: Vers 
faffenfchaft nach dem Beyſpiel anderer fuͤrſt⸗ 
lich, und gräflichen Käufer, und damit ber 
Machfolger diejenige bewegliche Verlaſſen⸗ 
Schaft erlange, welche zur Erhaltung des 
Anſehens des Haufes, und zur ungehinderten 
Sortführung der Güter: Adminiftration, und 
Verwaltung derfelben Einfünfte nörhig, find, 
folgende Stüde gerechnet werden, 
Alle vorhandene Verbeſſerungen, Ars 
chive, Regiſtraturen, Bibliotheken, Ges 
waͤhrkammern, alles, was mit der Jagd in 
Verbindung ſteht, den Marſtall mit ſeinem 
Anhange, das geſchlagene Holz, Kohlen, 
Dorf, alle am Sterbtag auf den herrfchaft: 
lichen Böden, in Kellern, und Kaſſen vors 
raͤthige Naruralien, und Gelder, und alle 
weitern Vorraͤthe, alle Mobilien, und In⸗ 
ventärien in denen Schlöffern, Haͤuſern, und 
Höfen, Braͤuereyen, Kämmerenen, und 
Schäferegen, alle Nuzungen des Sterbjahrs, 
in welchem Theile deſſelben der Anfall au) 
immer gefchehen möchte, alle Ruͤckſtaͤnde und 
Rejeſſe, fie rühren her, wo fie wollen, fer: 
ner Münz : Naturalien-, Mahlerey:, und 
Bilderfammlungen, alle Pretiofen an Gold, 
Silber, und Juwelen, auch alles Weiszeug. 
Mit diefer Beftimmung haben Wir aber 
die Modifikationen verbunden, daß 
a) diefelbe nur auf die Defeenden;: Erb: 
folge fich befchränfe, daben 
b) jedem Vater über jene Theile der Fi⸗ 
beicommiß : Verlaffenfchaft, die nicht ad fun- 
dum instructum, oder ju Verwaltung der 
Güter, und der defaltfigen Gerechtigkeiten 
sch und nicht fchon einmal in den Haus: 
byang gefommen, eine Difpofition zu mas 


hen das Befugniß juftchen, hingegen 
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c) wenn eine Speclal⸗ Linie mit Hinter 
laffung weiblicher Defeendenz erlöfchen follte, 
der Collateral: Nachfolger den Allodial: Er 
ben von der oben bejtimmten Fideicommiße 
Verlaffenfchafe alle Vorräthe auf herrfchafts 
lihe Böden, in Kellern, und Kaffen, an 
Geld, und Naturalien, die noch ausftehende 
Reſte, und Rezeffe, alle Pretiofen an Gold, 
Silber, und Juwelen, welche die ausgeftos 
bene Linie ſelbſt erwarb, und alle Mobilien, 
worüber ein Vater nach der vorausgefchickten 
zwoten Modififation eine Verfügung zu tref⸗ 
fen befugt gewefen wäre, fonft aber nichts 
weiters zu uͤberlaſſen fchuldig fenn folle. 

Die Allodial ; Verlaffenfchaft aber 2. 
ten alle unbewegliche, von dem letzten Be⸗ 
ſttzer aus feinen eigenen baaren Mitteln, und 
nicht durch ſolche Schulden, die auf den 
Nachfolger übergehen, erworbene Güter, 
defien privat actir Schuldfprüche, wenn er 
während feiner Guͤter⸗ Befige den Schulden; 
ftand nicht sim gleichen Verhältniffe, oder 
darüber vermehrt, in wel letzterm Falle 
auch von den neu erworbenen unbeweglichen 
Guͤtern dafür eine. ausgleihende Compenfas 
tion zu leiften wäre, auch Kleider zu ums 
faflen, 

Wenn der erſte Erwerber über dieſe Al: 
lodial: Berlaffenfchaft Feine Difpofition ers 
richtet hat, übergienge diefelbe auch eben fo, 
wie die Fideicommiß : Berlaffenfchaft auf dem 
Nachfolger, wenn er defcendent wäre, aus 
ßerdem aber fallen die bewegliche Allodial: 
Güter denen nächften weiblichen Allodial: Er: 
ben zu, wobey die Nähe der Verwandtſchaft 
zu dem legten Beſitzer den Vorzug begrüns 
den fol. 

Die unbeweglihe Güter aber, wenn 
ber erfte Erwerber feine andere Difpofition 
getroffen, werden zu Vermehrung des Ans 
fehens der Familie alfogleih in deu gemeins 
famen Famitien : Fideicommiß: Verband nach 
dem Erſtgeburt-Recht einverleibt, und mit 
denen altväterlichen Stammguͤtern auf die 
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Eollateral: Sueceffion mit Ausſchluß der vor 
handenen Erbtöchter gebracht. 

Sollte jedoch ein Agnat ein weibliches, 
oder männliches Linealstehen auf, die Ges 
fammt: Familie ausdehnen, oder allodialifiren 
Fönnen, fo follen die hierauf ergehende Ko: 
ften bey Auslöfhung einer Linie nach der 
ebenbemerften Gucceffiong » Pragmatif dem 
weiblichen Erben erfeßer werden, 


$. . 5 . 
Secundo -Genitur. 

Damit Unſre Primogenitur: Anordnung 
nicht den traurigen Fall des frühern Erlös 
fchens Unſrer Familie veranlaffen Fönne, und 
Unfer Haus von diefer Gefahr defto weiter 
entfernt werde, haben wir nothwendig erach⸗ 
tet, mit der Primogenitur auch die Einfuͤh— 
sung einer Secundo» Genitur unter nachbe⸗ 
merften Modifitationen zu verbinden, daß 

a) die Einführung der Secundo - Geni- 
tur in dem Falle, wenn Unferm Gefammts 
hauſe, oder einer der zwoen Hauptlinieg bie 
Gefahr der, Erlöfhung in. dem Mannsſtam⸗ 
men drohet, fogar Pflicht ſeye, 

b) ſowohl die Hanſtiſche⸗ als auch bie 
Jakobiiſche Linie, zu ‚Errichtung einer ;Se- 
cundo - Genitur befugt ſeyn folle, wenn 
fih die Einfünfte jeder diefer Linien. auf 
200,000 fl. erhöhen würden, oder fie einer 
wirflich gegründeten Gefahr ohne Mannss 
ftammen zu verblühen, zugeführer wäre, wel 
ches der Fat ſeyn fönnte, wenn der Güter: 
befißen bereits einige Jahre in einer Ehe Jebt, 
und ſolche Umftände vorhanden find, die die 
- Erfangung einer Succeſſion hoͤchſt zweifels 
haft machen. = 

ce) Auch folle feinem appanagierten Herrn 
eine ebenbürdige Verheyrathung „verborhen 
ſeyn, wenn er fi mit feiner Hausverfaf: 
fungsmäßigen Appanage begnügt, oder Durch 
feine Gartinn, oder durch eine freundfchaft: 
liche Hebereinfunft mit dem Gutsbeſitzer ohne 
deſſen Finanz : Zerrüttung die Reſourcen einer 
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ſtandesmaͤßigen Unterhaltung feine allenfall⸗ 
ſige Pofterität zu erhalten weiß. 

d) Solle die ſtandesmaͤßige Unterhalts⸗ 
quote für die einzuführende Secundo-Geni- 
tur in einer Rente, und zwar ben Vereini: 
gung der Hanfifhen, oder Jakobiſchen Lis 
nealgüter in einem Zehntel des reinen Ertra: 
ges berfelben, bey Zufammenfallung aber ei: 
ner der beyden Hauptlinien in- einem Fünftel 
berfelben, womit jedoch jedesmal ein Gut 
zum Wohnorre zu verbinden wäre, beſtehen. 


G 4. 
Appanagen. 

Rückfichtlich der Appanagen haben Wir 
von Seite der Antonianifchen Kinie fiir noth⸗ 
wendig erachtet, die deffallfige Beſtimmun—⸗ 
gen des Familiens Kezeffes von 1723. abzu: 
Ändern, und für Unfere Antonianifche Haupt: 
linie als Fünftige Norm feftzufegen. 

a) Können fich die Appanagen, um bie 
Kevenien der Guͤterbeſitzer nicht fehr zu 
ſchwaͤchen, nicht auf die etwaige Sueceffion 
eines appanagierten Herrn erſtrecken. 

b) Sind die Appanagen auf die Art zu 
bemejfen, daß von denen im drey Theile zu 
jerfchlagenden reinen Einfünften der Güter 
eines verftorbenen Vaters den Gutsbeſitzer 
zwey Theile, und ein Theil den nachgebohr: 
nen Brüdern mit einander jedoch mit der Ber 
fhränfung gebühren, daß das Maximum ei: 
ner einzelnen Appanage niemals den vierten 
Theil des zur Appanagirung ausgefchiedenen 
Driecheils überfteigen, und was aljo das 
Einfünften: Drittel mehr für das zu appana⸗ 
gierende Individuum herausmwerfen würde, 
dem Güter befigenden Haufe verbleiben; hin: 
gegen auch das Minimum jeder. einzelnen 
m. niemals weniger als zteldiefes be: 
fagten Drittheils, weil die Appanage dem 
Nachgebohrnen Herrn zum ftandesmäßigen 
Unterhalt dienet, begriffen, mithin, wenn 
das Revenüen; Drittel wegen Vielheit der 
nachgebohrnen Herren zu diefer Abgabe für 
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jedes Individuum nicht zureichen würde, von 
dem Güterbefigenden’Heren-der Abgang beys 
getragen, auch 

c) jedem appanagierten Herrn die nös 
thige Wohnung nebft dem unentgeldfichen 
Brennholze von dem Fideicommiß: Inhaber 
in irgend einem Schloffe, oder in einer ans 
ftändigen Behaufung angewiefen werden folle, 

d) Wird dem Bater jwar das Befug⸗ 
niß befaffen, den Quoten ber Appanagen ans 
dere Determinationen rückfichtlich feiner nachs 
gebohrnen Söhne zu geben, jedoch foll er 
nicht berechtiget ſeyn, diefelbe über das Deits 
tel der reinen Einfünfte zum Nachtheil des 
Fideicommiß : Inhabers zu erhöhen. 

e) Ben Vermehrung der Befigungen 
eines Haufes durch den Anfall von anderen 
Linien follen auch die Appanagen der Söhne 
in dem nämlichen Verhaͤltniße vermehrt wers 
den, und eben fo einer Verminderung unter: 
liegen, wenn die Befigungen eines Haufes 
durch einen unglüdltchen Prozeß, oder durch 
Gewalt, oder auf immer für eine Art ohne 
Verfchulden vermindert werden. 

Sn benden Fällen folle der nämliche 
Maaßſtab, welchen Wir zu Schöpfung der 
Appanagen als Fiinftige Norm beftimmten, 
aud) in Derermination der Vermehrung, oder 
Verminderung beobachtet werden, 

f) Die — — der fuͤrſtlich, und 
graͤflichen Töchter follen in das ausgeſchie— 
dene Ftel mit eingerechnet, und ihnen hievon 
das Diinimum pr. ztel als Appanage feſtge⸗ 
feßt werden, wovon denenfelben auch im Vers 
heyrachungsfalle ftatt eines Henrathgutes die 
Hälfte lebenslaͤnglich zu überlafen ift; es 
feye dann, daß der Vater hierüber eine — 
das Minimum nicht überftreigende andere 
Difpofition, welche ihm vorbehalten bleiben 
fol, machen würde, 


J. 5 
Wittums quote. 
Die Wittumsquote fuͤr die graͤflichen 
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Wittiben ſolle in der Regel aus 2000 fl.; 
frener Wohnung, der erſten Anſchaffung der 
Equipage, und Verpflegung von zwey Pfer: 
den zu beftehen haben. 

Zu Schöpfung eines höhern Wirtums 
folle der Eonfens des Familien: Seniorates 
einzuholen fenn, welcher nach Unterfuhung 
des Innſtandes eines Haufes ertheilt werden 
fann. ner 

$ 6 
Mißheurathen. 

Da die herrſchende Rechtsbegriffe ges 
gen die Mißheurathen nicht aus dem alleini— 
gen Grunde der Stiftmäßigfeit, welche nach 
erfolgter Aufhebung beynahe aller Doms und 
Ritterftifter in Deutſchland it ihren IBerth 
verlohren hat, fondern aus dem Prinzip der 
ehelichen Ebenbürtigfeit entftunde, die dem 
Adel des höhern Rangs von jeher, und feit 
der Entwicklung feiner Eriftenz: heilig war, 
und immer als ein Grundbedingniß feiner 
Würde, umd Reputation betrachtet ward, 
da folglichen die Grundurſache des in dem 
Familien⸗Rezeſſe von 1723. enthaltenen Vers 
bothes der Mißheurathen noch beiteher: fo 
haben Wir in deffen Anbetracht ſowohl, als 
aus fo andern motivierenden Gründen diefes 
Verboth auch für die Zukunft jedoch mit den 
— beybehalten, und erneuert, 
daß X 

1.) nach dem conſtitutionellen Geiſte der 
meiſten illuſtren Haͤuſer, und nach den Prins 
eipien der vormaligen Meichsgefeße bie 
Strafe der Mifheurarhen, oder der daraus 
entfpringende Kechtsverlurft nur die aus Miß⸗ 
heurathen gezeugte Kinder, nicht aber den 
Vater treffen ſolle. 

2.) Indeſſen ſolle doch bey gaͤnzlichet 
Erloͤſchung des ebenbuͤrtigen Mannſtammes 
zum Beſten der Fortdauer der Familie auch 
die aus einer Mißheurath erzeugte männliche 
Deſcendenz vor der weiblichen nad) der ange: 
nohmenen Primogenitur: Ordnung jur Sucr 
eeffion zugelaſſen werben; in welchem Kalle 
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dann forhane Deſcendenz fih in den Frens 
herren, oder Grafenftand. erheben zu laſſen 
fhuldig wäre. | 

3.) Das Verborh der Mißheurathen foll 
nur eine Ausnahme. finden, wenn ein weit 
heruntergefunfenes Haus aus einer tiefen Pa: 
meralifchen Unvermögenheit hiedurch geriffen, 
und der Wohlftand deffelden in einem hohen 
Grade befördert werden Fönnte, worüber das 
Familien: Seniorat vorläufige —— 
zu pflegen, und zu entſcheiden hat. Au 
haͤtte ſich die anzuheurathende Gemahlinn 
vorher in den freyhherrlich⸗, oder graͤflichen 
Stand erheben zu laſſen. ; 

 % 

- Shuldenwefen. 

Die traurigen Folgen, welche ein übers 
häufter Scufdenftand nach ſich zieher, 
umd ber Hinblick auf Ehre, Eriftenz, und 
Familien⸗Gluͤck, welche hiedurch einem Haufe 
oft entzogen werden koͤnnen, machten es Uns 
zu einer Unfrer -angelegenften Sorge, ſolche 
Beftimmungen zu erlaffen, welche dem vers 
derblichen Ssubemen Einhalt thun, und 
möglich fteuern möchte. Wir haben daher 
in Bezug auf deßfalls beftchende Ältere Far 
milien : Gefeße nachftehende weitere Anords 
nungen feftgefeßt. 

1.) Sollen nur jene Schulden erlaubt, 
und verbindlich fenn, welche aus Noth, oder 
zum Nutzen der Herrfchaften, oder aus er: 
heblichen Urfachen gemacht werden, und 
welche zur Beurfundigung diefer Eigenfchafs 
ten mit agnatiſchem Eonfenfe verfehen find, 

2.) Für Schulden dieſer Ars find zu 
achten : 

a) die mit den Herrfchaften übernohmene 
eonfentierte Schulden, ‚ 

ber zu Erwerbung nüglicher Güter, 
und Befigungen zu einträglichen Verbeſſe⸗ 
zungen, zu Abfindung fremder Anfprüche auf 
Güter, zu Auslöfung der fürftlich, und 
gräflichen Wittiben wegen ihren eingebrachs 


s 
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ten Dotalgefdern, zu Ausfertigung und Do; 
tierung der Töchter, zu Bezahlung der Raus 
demial: Schufdigkeiten, und zu Tilgung 
älterer conſentirter Kapitalien, dann zu 
Erlangung einer dem Haufe zum Vortheile 
gereichenden Standes : Erhöhung, zu Ret⸗ 
tung des Herrn, und feiner Familie in Kriegs: 
jeiten, au Beſtreitung der feindlichen Brands 
ſchatzungen, Lieferungen, zu Wiedererbauung 
eines abgebrannten Schloffes, oder zu nöthi: 
gen Hauptbaufällen contrahierte Schulden. 

3.) Ueber die Befchaffenheit diefer Schufs 
den hat das Seniorat zu erfennen, und das 
deßfallſige Erkenntniß nicht auszufprechen, 
bis nicht die Urfache zur Aufnahme der Gel: 
der hinreichend, und legal, und blos durch 
Benbringung der Atteſtaten von ſelbſt eige⸗ 
nen Beamten unterfucht, und bewiefen , auch 
bey Geldaufnahmen um neu erfaufte Beguͤ⸗ 
terungen, und Errichtung neuer nüßlicher 
Gebäude für die Sicherung der Versionis 
in rem geforget feyn werde. 

4.) Wird die Difpofition des Fami; 
lien Rezeſſes von 1723., Kraft welcher an 
hereingebrachten Heyrathguͤtern mehr nicht 
als. 4 — 6000 fl. widerlegt, und als Fideir 
fommiß: Schuld mit Seniorats:Confenfe auf 
denen Gütern affecueire werden darfen, be: 
ſtaͤttiget, und erneuert. 

Eben ſo haben Wir 

5.) das Familiengericht, deſſen Begruͤn⸗ 
dung ſchon in dem Familienrezeſſe von 1723. 
liegt, in dem Seniorate beftättiget, und erneu: 
ert, und haben Hochſelbem zur Pflicht gemacht, 
einen jeden in dem Rufe übler Wirthſchaft 
ftehenden Agnaten in Unterfuchung zu neh: 
men, und nach Befund der Umftände mit 
Sequeftrirung feiner Güter, uud anderen , 
Heilungsmitteln ohne aller Rüdficht vorzu⸗ 
fahren. 

6.) Um aber dem Geniorate die die: 
falls nöchige Aufficht zu erleichtert, und 
denen Herren Agnaten die Zuwiderhaudlun— 
gen ın biefem Punkte zu erfehweren, haben 

(85 *) 
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Wir das Statut feftgefese, daß eim jeder 
Fuggerſcher Directorials Rath bey dem Anz 
trieee feines Dienftes auch auf die Erfüls 
Kung der Hauspadten, und Unterlaffung 
aller denenjelben zuwider laufenden Hands 
lungen eingepflichtetr, und hierüber bey 
dem Geniorate, dem Er auf VBerlan: 
gen Rechenfchaft abzulegen hätte, eine Urs 
Funde hinterlegt werben fol, 

Damit aber die biedurch in Pflichten 
der geſammten Famille ftehende Dierectorials 
Raͤthe außer aller Verlegenheit gefezet wer⸗ 
den, follen diejelbe, ohne fich eines Dienft 
verbrechens fchuldig gemacht zu haben, und 
deffen nach einer vorläufig gerichtlichen Uns 
terſuchung überwiefen worden zu fenn, ihrer 
Stellen weder entſezet, noch denenſelben 
ihr firierteer Gehalt gefchmälert werden 
koͤnnen. 

7.) Solle zur ſchnellern, und genauern 
Ueberſicht der Activen, und Paſſiven jedes 
einzelnen Hauſes ein Matriculs refp. Hypo⸗ 
thefen » Buch bey Unferer gemeinfamen 
SKanzlen errichtet, und in felbes ſaͤmmtliche 
Hideicommiß: Güter, und Herrfchaften nach 
ihrer Schäzung, und Ertrag, dann die cons 
srahierte confentierte Fideicommiß Schul: 
den, fammt. deren VBerwendungsurfunden } 
fo wie die agnarifche Conſenſe, und die 
depfallfige Anlagen eingetragen werden. 

Auch folle ein jeder: der 4 Herren 
Senioren ein gleiches Matricul: Buch ber 
fijen, damit jeder die gleichmäßige Eins 
fhreibung ben vorfommenden Fälle felbft 
beforgen laſſen, und ſich gleich überzeugen 
fönne, wieviel sonfentierte Schulden auf 
jedent Gute feyen. 

Zu Legaliſier und Authentifierung 
diefes zu errichtenden Marricul: und Hys 
pothefenz Buches haben Wir Gens und 
Subfenioren bereits bey Gr. koͤniglichen 
Majeftät "von Baiern die allerhöchfte Be: 
ftärtigung mit deme alferunterthänigft nach⸗ 
geſucht, daß der allergnädigft zu faſſende 
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Eonfirmations » Beſchluß zür . allgemeinen 
MWiffenfchaft in denen - Kegierungs : und 
andern dffentlihen Blättern fund gerhan 
werden möchte. a 
$. 8. 

WVerboth der Guͤter⸗Veraͤußerungeu. 

Es hat zwar der Familien⸗Rezeß von 
1723. in Bezug auf ältere Hausgeſeze das 
aus dem. Begriffe einer Fideicommiß: Eons 
ftitution. fließende Verboth der Güter Alies 
nationen auf das Kräftigfte -beftättiger, und 
erneuert, Allein, da über die Ausnahmen, 
welche mit diefem Berbothe verbunden find, 
oft Zweifel erhoben. wurden, weiche zu uns 
richtigen Auslegungen Anlaß geben koͤnn⸗ 
ten: fe haben Wir zu‘ Erläuterung bes 
FamiliensRezeffes von 1725. zu beftimmen 
nörhig erachtet, daß 

a) alle VBeräußerungen der Fideicommißs 
güter, und ihrer Pertinentieit der Regel 
nach verbothen, und nur folche Alienarios 
nen erlaubte, und für die Machfolger vers 
bindfich ſeyn follen, melhe - 

b) aus fundbarer Mothdurft, oder ob 
casum fortuitum, oder zum offenbaren 
Muzen, und zur VBerbefferung des Fidei— 
commißes bey nüzlihen Austaufchungen, 
Ausgleihungen, Purificationen mit agnatis 
fher Genehmigung, und Einwilligung eines 
pro Nafecituris aufjuftellenden Curators 
abgejchloffen worden, woben 

ec) über die Müzlichfeit einer Austau⸗ 
fhung, oder eines Verfaufes das Senior 
rat, der nÄchit fuccedirende Agnat, und die 
Majoritaͤt der übrigen Agnaten verſtanden 
ſeyn muͤßen. 

d) Hat ber erzielte Kaufſchilling fe 
lange in den Händen, und unter der Ad: 
miniftration des Seniorates zu verbleiben, 
bis ein anderes fiegendes Gut, oder Rear 
lität als Aequivalent dafür beigefchaffer 
worden ſeye. 
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Staatiſtiſche Fideicommißs Befchreibung. 

Damit die dermalen befijende dem 
allgemeinen Fideicommiß + Verbande bereits 
unterliegende Güter, Renten, Rechte, und 
derſelben Erträgniffe neuerlich dem gemein: 
famen Fideicommiß:VBerbande in der feft: 
gefezten Succeßions : Ordnung einverleibet 


werben, und dem Geniorate möglich feye, 


über die ntegrität des gefammten Fideis 
commiß⸗ Körpers zu wachen, fo haben Wir 
als —— erachtet, und beſchloſſen, 
daß eine ausführliche ſtaatiſtiſche Beſchrei⸗ 
bung Unſrer ſaͤmmtlichen Befljungen mit 
einer getreuen Fafflon ihrer Erträgniffe, 
Rechten, Gerechtigkeiten, und Befchwerden 
‚ werfaffer werden folle, 
$. 1% 


Simmatriculation der in Altbaiern gelegenen 
Fideicommiß + Güter. 

Da es fehr nochwendig fey will, daß 
zu GSicherftellung, und Erhaltung der in 
Altbaiern gelegenen Fideicommißgüter die— 
felbe ihre ee der ben denen ein: 
fhlägigen töniglichen Hofgerichten erhalten, 
fo wurde die Nachſuchung dieſer Immatricu⸗ 
lation bey denen koͤniglichen KHofgerichten 
München, und Straubing für die in diefen 
Bezirken liegenden Fideicommiß:Gütern ges 
meinſam bejchloffen, 

$ 11 
Vormundſchaften. 

Die Beſtellung, und Uebernahm der 
Vormundſchaften ſollen nach der bisherigen 
Verfaſſung, und dem Herkommen Unſers 
Hauſes belaſſen werden. 

In Gemaͤßheit dieſes Prinzips behaup⸗ 
tet den 

Erſten Rang die teſtamentariſche 
Vormundſchaft, bie jedem Vater, oder 
Großvarer zukoͤmmt, und alle übrige Vor: 
mundjchaft s Arten auoſchließt; nach felber 
nimmt dem 





1242 


Zwoten Platz bie gefeglihe Won 
mundfchaft ein, welche der Mutter, oder 
Großmutter, und zugleich dem nächften Ag: 
naten, wo aber weder Mutter, noch Gross 
muster mehr im Leben, nebſt dem nächjten 
Agnaren dem Senior jener Hauptlinie, zu 
welcher der Erblaſſer gehöre har, gebührt, 

Endlich koͤmmt die Reihe, und i 

driete Stelle an bie gerichtliche Vor— 
mundfchaft, welche nur dort die Anmwens 
dung finder, wo feine der vorgenannten beys 
ben Öattungen ftatt hat. 

Hiebey machten Wir die vorforgliche 
Anordnung, daß die Mütter, welche zur 
VBormundfchaft, und Mitadminiftrarion ges 
langen, verpflichter ſeyn follen, fich einen 
Affen Rath, der aus der Pupillar: Maffe 
zu befolden wäre, für fich zu wählen, um 
ihn im Abminiftrationsfachen berathen zu 
föunen. 

“ $. 12. 


Nähere Beſtimmung des Ausdrudes: . 
Reine Revenüe 
Da in denen vorftehenden Familien; 
Eonftiturionen öfters der Ausdruck vor 
kommt: Reine Revenuͤe, fo haben Wir 
ihn zu Entfernung aller aus einem Mißver; 
ſtaͤndniße entftehen mögenden Irrungen das 
hin erklaͤrt, daß zu Herftellung einer reinen 
Revenuͤe zwar nebjt denen vorhin befannten 
geeigneten Ausgaben auch die beftehende 
Witwen: Gehalte, und Appanagen von des 
nen Guͤter⸗Revenuͤen in Abzug zu nehmen 
ſeyen. Da aber die auf einem Haufe hafr 
tende Ältere Wirtiwen: Gehalte, oder Appanas 
gen der Oncles, oder Großoncles ohnedem 
in furzer Zeit wieder eingehen werden, fo 
dürfen diefe bey Berechnung der reinen Nor 
venuͤe nicht in Abzug gebracht werden, 


$. 13 
Gemeinfhaftlihe Uniformirung. 
Ueber die gemeinfchaftlihe Uniformi⸗ 

sung, welche wir fowohl für fämmtliche 
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Hausagnaten, als für ſaͤmmtliche Staats: 
Diener, nach dem Benfpiele anderer fürftlich- 
und gräflichen Häufer zur Auszeichnung eins 
führten, haben Wir befchloffen, daß an de: 
nen in einem eigenen Regulativ beftimmten 
Gallas und Campagnen Uniformen feine 
willführlihe Abänderung ohne gemeinfamer 
Einftimmung vorgenohmen werden dürfe. 


$. 14 
Stiftungs » Organifation. 

Nachdem Wir aus denen über den Zus 
fand Unſerer gemeinfamen Stiftungen aus: 
führlich erftatteten Berichten, und Uns vor: 
efegten Conſpecten der Einfünften, und 
usgaben derfelben manche Mängel, und 
das Gebrechen entdechten, daß die bisherigen 
Adminiſtrations⸗Koſten zu groß, und mit 
denen Einkünften in feinem Verhaͤltniſſe ſte— 
ben: fo haben Wir, um den von Unfern 
Borältern mit folcher Frengebigfeit, und 
Großmuth errichteten Stiftung möglichft aufs 
zubelfen, und zu erzielen, daß nicht allein 
die von benenfelben vorgezeichneren Stif: 
tungszwecke genau erfüller, fondern auch noch 
andere wohlthätige — den gegenwärtigen 
Zeitumftänden angemeffene Zwede vereint 
werden fönnen, nachſtehende Organifation, 

und Verbeſſerungen getroffen. 


$ 15. 
Einziehung entbehrlicher Beamtungen. 

1.) Werden Wir jene Beamtungen zum 
Beten Unfrer Stiftungen feiner Zeit einges 
ben laffen, weiche Wir als entbehrlich er: 
achten, und deren Verrichtungen anderen 
Unſrer Privar: Beamten gegen mindere Kos 
fen anvertrauen koͤnnen, jedoch follen ihre 
dermalen bejtehende fire Befoldunsen aufihre 
Lebenstäge, oder bis j ihrer anderweiten 
Ueberſetzung ungefchmälert verbleiben, 


. 16. 
Abtretung der ie in einem 
ewigen Erbpacht. 
2.) Da Unjere bisherige Stiftungs⸗Herr⸗ 
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fhaften Laugna, und Waltenhaufen fehr bes 
deutende Adminiftrations + Koften verurſach⸗ 
ten, und Unſrer Stiftung der Laft auf den 
Unterhalt eigener Beamten, und auf die 
Penfionen ihrer Wirtiben auflag: fo haben 
Wir zu Enthebung deſſen ſowohl, als auch 
um alle Beforgniffe für künftige Unglüde, 
Schar, und Krieg zu entfernen, und zus 
gleich durch eine jährliche fire Erträgniß in 
den Stund gefegt zu werden, auch die Stif: 
tungsausgaben hierauf beftimmen zu koͤnnen, 
für zweckmaͤßig erachtet, Unſre bisherige 
Stiftungsherrfchaften Laugna, und Waltens 
haufen, dann die Waldungen bey Micfhau: 
fen an die nächitgefegene Agnaten gegen 
jährlich zu reichende Reiten unter denen Ber 
dingniffen in Erbpacht abjutreten, daß 

a) die hohe Herren Erbpächter folche auf 
immer in der Eigenfchaft eines Familien: 
Guts unter dem fortwährenden Hausfideis 
commiß⸗ Verbande befißen, 

b) wurde (nach denen ſpaͤter ausgefer⸗ 
tigten Erbpachtcontracten dd. 1. Man 1806.) 
zur jährlichen Pachtſumme für die Herrfchaft 
Laugna — 10,500 fl. — 
und für die Herefchaft Waltenhaufen 

— 3,500 fl. 
ftipufiert,, welche in Quartal: Raten an Unfre 
gemeinfchaftlihe Kanzley jedesmal zu ent⸗ 
richten ift. 

c) Behalter fih das Senoriat bevor, ei: 
nen jeden Beamten, welchem die Camcral; 
Verwaltung von Paugna, und Waltenhau: 
fen Anvertrauer it, in die eidliche Pflicht, 
daß er in fo lange nichts von den Einkünf: 
ten anderswohin zahle, bis die flipulierten 
Renten entrichtet feyen, nehmen zu laffen. 

d) Entfagen die Herren Erbpächter al: 
lem Exlaffe an der jährlichen Erbpachifumme 
wegen Krieg, Schauer, Mißwachs, oder 
fonft fich ergebende Ungluͤcke, und verfpres 
hen, die pactirte jährliche Summe jederzeit 
ohne Abgang zu entrichten. 

e) Damit die Stiftung, und die-Fomis 
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fie für jeden affenfallfigen Ruͤckſtand der fti- 
pulierten Renten binlänglich gedecket werde, 
haben die Erbpächter nicht allein alle ihre 
übrige befigende Herrfchaften, und Güter zur 
Hypothek zu unterftellen, fondern 

f) in vim clausulae constituti Posses- 
sorii dem Seniorate das Befugniß einzuräus 
men, auf den erften Pachtruͤckſtand ſich felbft 
wieder in die Poffeffion des Erbpachtguts zu 
feßen, folglei in via executira fi eigen: 
mächtig die Immiſſien zu geben, oder im 
faktiſchen Widerfegungsfalle ſich Des Proces- 
sus mandati summarissimi, et executivi 
gu bedienen, 

Nicht minder haben 

g) die Erbpächter der Stiftung, und der 
Familie für das Ereigniß, wenn bey einer 
durch Noch gebothenen Zurücnahme der in 
Erbpacht abgetretenen Herrfchaften, unb 
Waldungen eine Deterioration entdeckt wür: 
de, auf den Erfaß, und auf die ausftändige 
Menten, auch fo fern die Erträgnifje diefer 
Herrſchaften zu Beftreitung der bedungenen 
Rente nicht mehr zureichen folle, gleichfalls 
ihre übrigen Güter, und Herrſchaften jur 
fubfidiarifchen Hypothek zu verfchreiben. 

h) Behält fih die Gefammt ; Familie 
Über diefe Herrfchaften als Fideicommißgüter 
das Obereigenthum bevor, und bleibt jede 
Are von Veräußerung, oder Deterioration 
fhon an fih, und nach denen beftehenden 
Hausgeſetzen verbothen. 

i) Soll diefes Verboth den Verlurft des 
Erbpachtes nach fich ziehen, und über das 
deffalls vom Seniorate gemachte Erfenntniß 
feine Einrede, minder eine Appellation uns 
ter irgend einen Titul ſtatt haben. 

In Folge dieſes Conferential Befchluffes 
haben Wir unter dieſen feſtgeſetzten Beding⸗ 
niſſen nach vorläufig im 20jaͤhrigen Red 
nungsdurchfihnitte aufgenohmenen, und un: 
terfuchten Revenuͤen Etat, dann gefchehener 
Einfchäzung der Waldungen die Herrfchaft 
Laugna an das gräflihe Haus Gloͤtt, und 


« 
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die Herrſchaft Waltenhauſen an das fuͤrſt⸗ 
liche Haus Babenhauſen um die obenbe— 
merkte Erbpachtſumme abgetretten, den Ei; 
vil Beſitz hievon bereits am 4. September 
1805 eingeraumt, und die Erbpacht-Con⸗ 
tracte [ub Dato 1. May 1806 in förmlichen 
wechfelfeitigen Urkunden abgefchlofen. 


$. 17. 
Aufhebung des Spitals zu Waltenhaufen. 

3.) In Erwägung der Nachtheile, welche 
eigene Domefticationen, und die Selbſtfuͤh⸗ 
tung der Defonomien in fameralifcher Hins 
fiht meiftens veranlaffen. 

In Erwägung, daß denen Unterthanen 
eine gröffere Wohlthat jugehe, wenn fie im 
Kreife ihrer verwandten, als in einem abs 
gelegenen, und zugleich ungefunden Spitale 
ihre Lebenstage durchbringen fönnen, 

dann in Erwägung, daß eine ungleich 
gröffere Anzahl behürftiger Menfhen reiche 
Tichere Unterſtuͤtzung verfchaffer werden koͤnne, 
haben Wir befchloffen, das Spital zu Wal: 
zenhanfen aufzuheben, die dortigen Mobt: 
lien, Natnralvorräche, und Geräthfchaften, 
welche nicht ad fundum inftructum gehoͤ⸗ 
ven, zum Beßten der Stiftung an Gr, 
fürftfihen Gnaden zu Babenhaufen nach eis 
nem unparthenifhen Schäßungspreife zu 
veräußern, fofore die Maturalpfründen in 
beftimmte Geldpfründen umzuwandeln, und 
folhe, fo wie die Pfründenzahl nach dem 
Maasftabe der Vermehrung des Stiftungss 
vermögens von Zeit zu Zeit zu vermehren, 


. 18. 
Errichtung einer — und Witt⸗ 
wen⸗ Kaffe, 

Da Wir nun durch die bemerkten Eins 
richtungen folhen Gewinn Unſrer Stiftung 
erzielt, Daß nah Abzug Der auf die Fug— 
gerey Stiftung, Praͤdicatur, Schneidhaus, 
und fo anderen Stiftungen in: und außer 
der Stadt Augsburg benöthigren Verwen— 
dungsjummen nach ein jährlich bedeutender 
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Meberfchuß vorzüglich nach Befeitigung der 
Paffiv: Kapitalien, und dereinftigen Zeims 
fallung einiger Befoldungen, und Penfionen 
verbleiben werde, fo haben Wir befchloffen, 
diefe Ueberfchüße theils zu Vermehrung des 


Stiftungsfonds, theils zu Verbefferung der- 


für das Wohl der Menfchheit — befonders 
der ärmeren Unterthanen:Klaffe fo wichtigen 
Medicinal » Anftalten, theils zu Gründung 
einer Appanagen, und Witwen: Kaffe 'zu 
verwenden, 

In diefe Kaffe hätten fämmtliche Güter 
befigende Agnaten für ihre Söhne, und 
Töchter, dann alle Unfere befoldere Beamte, 
und Diener für ihre Frauen, und Kinder 
jährliche verhäftnigmäßige Benträge zu leis 
fen, dagegen aber feiner Zeit eine mit diefem 
Beitrag in Verhaͤltniß ſtehende Appanage, 
oder Penfionss: Bermehrung zu beziehen. 


. 1% 
Pfruͤnden Verleihung. 

Da die Agnaten der Antonianiſchen Li: 
nie den Wunfch dußerten, das, um die wohl: 
thätige Spitalftiftung denen fämmtlichen 
Zuggerfchen Unterthanen, und Dienern 
* einer moͤglichſt gleichen Proportion ge: 
meinnüßlich herzuftellen, die Seelenzahl der: 
felben zum Maasftab hinfünftig angenohmen 
werden möchte, Unfer Herr Vetter Graf 
Senior von Zinnenberg Liebden damals aber 
ſchon abgereift war, fo Fonnte hierüber zwar 
in Abweſenheit Hocdeffelben fein, gemein: 
famer Schluß mir Bezug auf die Raymun— 
- Difche Linealguͤter gemacht werben; jedoch 
hat Unfer Herr Verter Graf von Gloͤtt Lieb⸗ 
den als Senior Antonianifcher Linie Die 
freundfchäftliche Zuficherung ertheilt, über 
diefem Gegenftand mir dem Raymunbiani: 
- fhen Seniorate vorläufig zu correfpondiren, 
und den an Tag gelegten Wunfch hiedurch 
zum allgemeinen Beßten realifieren zu helfen. 

& 


luß. 
Damit vorſtehendes Familien Geſetz in 


— — — 
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allen feinen Theifen für jede Zukunft auch 
in Unferer Pofterität verbindend verbleibe, 
werden Wir nicht nur die allerhöchfte Be; 
ftärtigung deffelben von Sr. koͤniglichen Dias 
jeftät Unferm allergnädigften Souvrain, ſou⸗ 
dern auch die Beſtellung eines Curatoris 
pro Natis minorennibus, et Nafcituris 
ehrerbierhigft erberhen, und die Miteinwik 
ligung dieſes Eurators der vorliegenden 

Hauspragmatif beifügen laffen, nicht minder 

die ſchon volljährigen appanagierten Fami— 

lien» Glieder zum Beitritte einladen, dei 

Wir mit Zuverficht erwarten fönnen, da 

Wir von ihnen das Kenntniß haben, daß 

fie von dem gleichen Familien: Sinne, wie 

Wir für das Wohl, und die Erhaltung der 

Bluͤthe Unfers Geſammthauſes velebet fenen. 

Deſſen zur wahren Urkunde, und ſtetter 
Feſthaltung haben Wir dieſen Receß, und 
Familien Werteng in triplo ausfertigen laſ⸗ 
fen, allfeitig unterzeichnet, und mit Unſern 
fürftlich » und gräflichen Inſiegeln verfehen, 
wovon zwey Eremplarien denen beiden Hers 
ren Grafen Senioren eingehändiger, das 
dritte aber zum gemeinfchaftlichen Archive 
hinterlegt worden find. 

So gefchehen Zinnenberg, Gfött, Kirch: 
heim, Babenhaufen, und Mordendorf am 
Erften Auguft im Eintauſend achthunderr, 
und fiebenten Jahr, 

Emanuel Graf Fugger, 1. Senior et Ad- 
miniftrator Raymundiſch. Linie, 

Anfelm Maria Fugger, Fuͤrſt zu Babenhaus 
fen als VBertrerter des Rayınundifchen 
Subfenioriates. 

Karl Anton Fugger-Graf zu Nordendorf. 

— Graf Fugger, Senior ber Antonia. 

inie, - 

Joſeph Hugo Fugger Graf v. Kirchheim 
Subfenior Antonianifcher Linie, 

Anfelm Maria Zugger, Fuͤrſt zu Babe 
haufen, 


— — — — 


1249 


Intelligenz⸗ 


fuͤr 


Koͤnigreich 


Regierungs— 


73 man? 
N a 
Je 2) = _—— 





1250 


bas 


Baiern. 





Nro. 40. 





München, Sonnabends den 7. December 1822. 








Inhalt. 


Armee-⸗Befehl vom 1. October 1822. — Armee» Befehl vom 12. Detober d. J.; — Dienſt⸗s Nach⸗ 
richten; — Kurs der Baierifhen Staats» Papiere am 5. December d. 9. 





Armees- Befehl. 
Münden, den 1. Detober 1822. 


Gt | 
Nam Staatsminifter der Armee Grafen 
von Triva wurde in Anbetracht feiner fünf: 
zigiährigen  Dienfte die nachgeſuchte Ruher 
Verfegung bewilligt, und demfelben, als 
Beweis allerhöchfter Zufriedenheit mit feinen 
geleifteten Dienften, nebſt Rang und Titel 
- fein ganzer bisheriger - belaffen. 

$. 2 


Dem Generalmajor von Maillot 
wurde vom leßten des vorigen Monats an das 


Portefenille des Staatsminifteriums der Ars 
mee proviforifch übertragen, 


F. 5. 

Zur Belohnung der mit befonderer Eins 
fiht, Geiſtesgegenwart und Tapferkeit zum 
Vortheile und Ruhme des Königlichen Diens 
ftes ausgeführten Kriegsthaten wurden fol: 
gende Offiziere als Ritter in den militärifchen 
Mar: Fofeph: Orden aufgenommen: 

der Ritrmeifter ine Garderdus Corps; Regis 
mente, Karl Frenherr von Pflummern; 
der Major im General: Quartiermeifter 
ftabe Ehriftian Freyherr von Weber; ber 
Dberlieutenant im 1, Liniens Infanteries 
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Regimente, Mar Graf von Sapoͤrt a; 


der Hauptmann im Grenadier: Garde-Re⸗ 


giment Mar m. 


$. 4 

Durch ein vorzüglich tapferes Betragen 
Haben fich einer befondern Belobung würdig 
gezeigt: 

der Oberlieıtenant im 10. Linien Infanz 
terie: Regimente Karl von Hann, — ber 
Hauptmann im 8. Linien: Jufanterie :Regis 
mente Feidofin Maillinger, — der Haupt: 
mann im 10. Linien: Jnfanteries Negimente 
Joſeph Schlegel, 

G. 5. 

Zur Belohnung der durch Wiſſenſchaft, 
in den Spitaͤlern und auf den Schlachtfel— 
dern bewiefene Geſchicklichkeit, und anhals 
tenden Dienfteifer erworbenen ausgezeichneten 
Verdienfte, haben das für dag Militaͤr⸗Sa— 
nitätsperfonal beftimmte 

goldene Ehrenzeihen: 
ber vormalige Stabsarzt Dr, Jakob Weinz, 
und das 

filberne Ehrenzeichen: 
der Bataillonschirurg im g. Pinien: Jnfans 
terie Negimente Martin Kuifel, — dann 
die ehemaligen Baraillonschirurgen Dr, Alois 
Peg, — Dr. Joſeph Diez, — und Bars 
thelomäus Fellner, erhalten, 

0. 

Durch tapfere Thaten haben fich nachſte— 
hend genannte Unteroffiziere und Soldaten 
befonders ausgezeichnet, und wurden daher 
belohut : 

duch. das goldene Ehrenzeichen: 
im 1. Sinien s Infanterie Negimente der 
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Feldwebel Johann Dandonelliaus Ans 
bach, gegen Einlieferung bes früher erhaftes 
nen filbernen Ehrenzeichens; 

im 8. Linien: Gnfanterie Regiments bie 
Feldwebel Zofepd Fortner aus Frauens 
Chiemfee, Landgerichts Troßberg; — Igna; 
Fink aus Bogenhaufen, Landgerichts Muͤnc 
chen; — und Franz; Hohenauer aus Platt: 
ling, Landgerichts Deggendorf, letztgenann⸗ 
ter gegen Einlieferung des früher erhaftenen 
filbernen Ehrenzeichens; 

im 11. Linien-Infanterie Negimente der 
Feldwebel Jakob Bauer aus Affolderbach, 
Oberamts Lindenfels;z 

im 13. Pinien-nfanterie Regimente der 
Soldat Leonhard Hachtel aus Faulenderg, 
Landgerichts Leutershaufen ; 

im 1. Chevaurlegers Regimente der Cor 
poral Bartholomäus Klenk aus Volkshofen, 
Landgerichts Aichach; — dem Vicecorporal 
Jakob Schwimmer aus Laibach, Land: 


gerichts Koͤtzting, welcher früher ſchon das 


goldene Ehrenzeichen erhaften hat, wurde 
wegen der neuerdings bewiefenen befondern 
Tapferkeit die Ehrenzeichens: Zulage als Vice⸗ 
corporal bewilligt; 

‚im 5. Chevaurlegers : Kegimente der 
W..hrmeifter Philipp Illing aus Nieder 
flinsheim, Oberamts Ulzen, gegen Einfiefe: 
rung des früher erhaltenen filbernen Ehren⸗ 
zeichens; — der Eorporal Xaver Schwein: 
Berger aus Staufer, Landgerichts Im— 
menſtadt; 

im 1. Uhlanen-Regimente der 1. Wacht: 
meiſter Michael Eckart aus Trimberg, Land: 
gerichts Euerndorf; — der 2. Wachtmeiſter 
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Michael Arnold aus Karldurg, Landge⸗ 
richts Karlſtadt; 

im Artillerie⸗Regimente, ber Feuerwerker 
Felir Mahl aus Burghauſen; 

im Artillerie⸗ und Armee⸗Fuhrweſens⸗ 
Bataillon der Soldat Georg Bruckbauer 
aus Aufrorh, Landgerichts Mitterfels; 

durch das filberne Ehrenzeichen: 

im 2. Linien: Infanterie: Regimente der 
Eorporal Mathias Pünzmer aus Landau 
im Iſarkreiſe; — der Sergeant Sebaftian 
Eifenfhenf aus Nymphenburg, Lands 
gerichts München; — der Feldwebel Joſeph 
Hartmann aus Friedberg ; 

im 7. Linien: Snfanseries Regimente ber 
Eorporal Konrad Häusler aus Kronheim, 
Landgerichts Gunzenhaufen; der Eorporal 
Xaver Dorganer aus Eichſtaͤdt; — der 
Gefreite Mathias Haßmaier aus Thann, 
Landgerichts Kellheim; 

im 8. Linien: Jnfanteries Negimente der 
Sergeant Michael Zehmann aus Prenns 
ſchicken, Landgerichts Paffau; — ber Ger 
freite Michael Breitfchafter aus Ernss 
bach, Landgerichts Neumark; — der Gefreite 

“Georg Leutner aus Scham, Landgerichts 
Griesbach; — der Soldat Jakob Hofr 
manıaus feithen, Landgerichts Griesbach; 

im 11. Linien ; Infanterie » Regimente der 
Eorporal Georg Steuer aus Heimersreuti, 
Landgerichts Lindau; 

im 12. Linien: Snfanterie-Regimente ber 
Gefreite Simon Wolffeher aus Vieh— 
haufen. Landgerichts Keiheim ; 

im 16. Pinien: Infanterie-Regimeute die 
Soldaten Zaver Berger, aus Weidelbach, 
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Landgerichts Dinkelsbühl, — Joſeph Hecht 
aus Hofteih, Landgerichts Waldfaffen, — 
und Georg Do ft aus Tiefenbah, Landges 
richte. Negenftauf ; 

im 5. Nationab Feldbataiflon der Soldat 
Sebaftian Höfker aus Mohrenweis, Rand: 
gerichts Landsberg; 

im 2. Chevaurlegers s Negimente ber 
Wachtmeiſter Anton Brandel aus Eich: _ 
ftädt , — der Corporal Adam Lauterbach 
aus Woͤrth, Landgerichts Nuͤrnberg; 

im 5. Chevauplegers:Regimente der Regi⸗ 
mentsactuar Joſeph Sponfel aus Hollfeld; 

im 6. Chevaurlegers s Megimente der 
MWachrmeifter Georg Güttler aus Melzen⸗ 
dorf, Landgerichts Burgebrach ; 

im Wrtillerie: Regimente der Fourier Yor 
feph Frank aus Menalbernreurh, Landges 
rihes Waldfafen; — ber Eorporal Sebas 
fian Mulzer aus Walthurn, Landgerichts 
Regen, — ber Corporal Karl. Kail aus 
Thumfenreuceh, Landgerichts Neuſtadt; — 
ber Eorporal Anton Bernelau aus De: 
naumörth 5 

im Artillerie und Armee⸗ Fuhrweſens: Ba⸗ 
taillon der Vicecorporal Lorenz Schrempf 
aus Altenoͤtting, — und der Soldat Caspar 
Kuhn aus Lindach, Landgerichts Volkach; 

durch oͤffentliche Belobung: 

im Grenadier⸗Garde⸗Regimente der Feld; 
webel Joſeph Gurbrod aus Thöngersheim, 
Landgerichts Würzburg ;; 

im 2, Linien: Snanterie: Negimente der 
Eorporal Georg Rahner aus Kitzingen; 

im 3. Lmien-Jufanterie-Regimente der 
Eorporal Michael Kerker aus Mindelheim; 
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im 6. Binien: Infanterie» Regimente der 
Heldwebel Joſehh Bauer aus Mannheim; 

im 9. Einien Infanterie: Regimente der 
Sergeant Heinrih PIdE aus Schwörbiß, 
Landgerichts Lichtenfels; 

im 12. Linien : Sufanterie: Negimente ber 
Sergeant Caspar Kießner aus Hohenroth, 
Landgerichts Neuftadt an der Saal, — ber 
Unteradjutane Wilibald Pla aus Würz: 
burg; — ber Sergeant Joſeph Lohr aus 
Königshofen ; 

im 13. Liniens Infanterie: Regimente der 
Soldat Andreas Kempf aus Ergersheim, 
Landgerichts Uffenheim ; 

im 16. Linien : Infanterie: Negimente der 
Seldwebel. Johann Veit Eribaher aus 
Großreit, Landgerichts Nürnberg, — der 
Sergeant Stephan Herrmann aus Weis 
denbach, Landgerichts Herrieden ; 

im 11. National: Feldbataillon ber Ser: 
geant Franz Haller aus Wacerftein, Land: 
gerichts Ingolſtadt; 

im 14, National: Feldbataillon der Felds 
webel Friedrich Enzenberger aus Martins; 
heim, Landgerichts Uffenheim; 

im 1. Kürafjier:Regimente der Trompeter 
Xaver Merlaus Altmannftein, Landgerichts 
Riedenburg ; 

im 2. Chevaurfegers:Regimente der Cor⸗ 
poral Johann Leibgeber aus Braun, Lands 
gerichts Erlbach; — die Soldaten Nikolaus 
Kaifer aus Duttendorf, Landgerichts Höch: 
ftadt, — Thomas Singerl aus Hienheim, 
Landgerichts Kellheim, — Georg Planf 
aus Fallengriessah, Landgerichts Beilen⸗ 
gries, — Jobſt Hirfhmann aus Vohers⸗ 
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dorf, Landgerichts Kadolzburg, — Friedrich 
Koh aus Mühlhaufen, Kandgerichts Höch⸗ 
ſtadt, — Contad Fahner aus Altdechtel: 
bad, Landgerichts Gräfenberg, — Thomas 
Jauck aus Thos, Landgerichis Nürnberg, 
— Georg Greßaus Warmersdorf, Land: 
gerichts Höchftade, Theodor Vogel aus Uf: 
fenheim , — Peter B auer aus Gerharbshe: 
fen, Landgerichts Neuſtadt an der Aiſch, — 
Leonhard Bergler aus Sulzbach, Landge 
richts Herrieden ; 

im 6. Chevaurlegers : Regimente der Cor: 
poral Lorenz; Waas aus Holifeld; 

im Artillerie-Regimente der Bombardier 
Joſephh Ganghofer aus Oberdietfurth, 
Landgerichts Eggenfelden. 

v. 7. 
Geſtorben ſind: 

im Jahre 1820, 
der penſionirte Hauptmann Michael 
Spohr am 13. November in Gemuͤnden; 
— der penſionirte Major Anton Maria Nas 
varre am 16 December in Münden; — 

im Jahre 1821, 

ber Generallieutenant und Inhaber des 
10. Linien ; Jufanterie » Megiments, Großs 
freu; des Ordens vom heil. Michael, Kurl 
Anton Frenderr von JZunfers Bigato, am 
5. Jänner zu Regensburg ; — der penfionirte 
KHaupımann Anton Mayer, amız. Jaͤuner 
zu München; — der Bataillons » Chirurg - 
des Artillerie s Regiments Karl Ziegel am 
21. Jänner zu Augsburg; — der Haupt 
mann des 9. Linien: Infanterie: Kegıments 
Karl Guth am 28. Jänner zu Mofenb erg; 
— der Hauptmann des 5, Linien Infanteries 
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Regiments Joſeph Ederer am 2. Februar 
zu Nuͤrnberg; — der penſionirte Auditor 
Franz XRaver Bauhof am 7. Februar zu 
Eichſtaͤdt; — der Kafern: und Proviant; 
Verwalter Ferdinand Michael Lang am 11. 
Februar zu Germersheim; — der Haupts 
mann des 11. Linien: Infanterie: Negiments 
Richard Schäffner am 16. Februar zu 
Kempten; der Unterlieutenant des 15. Linien: 
Infanterie » Regiments JgnagReifbelam 
22. Februar zu Wegfcheid; — der General: 
fieutenant und Commanvant einer Infanterie: 
Divifion, Ritter des milirärifhen Mars Jo: 
feph » Ordens, des £, f, öfterreichifchen Via; 
ria⸗ Therefien: Dtdens, Großfreuz des koͤnigl. 
preußifchen rorben Adler » Ordens, Offizier 
der koͤnigl. franzöfifchen Ehremlegion und Rit⸗ 
ter des koͤnigl. franzöfifchen Ludwig » Ordens, 


Johann Friedrich Freyherr von Zoller am 


25. Februar zu Regensburg; — der Unter 
lieutenant und Plaßadjutant Sebaftian Pohl 
am 5. März zu Forchheim; — der Haupts 
mann des 5. Liniens Infanterie: Regiments, 
Ritter der Lönigl. franzöfifchen Ehrenlegion, 
Philipp Avila am 14. März zu Nuͤrnberg; 
— der Hauptmann des 15. Linien s nfan: 
.terie s Negiments Adam von Kern am 28. 
März zu Meuftadt an der Hardt; — der 
Oberlieutenant des 14, Linien : Ynfanteries 
Regiments Johann Maffing am 6. April 
zu Aſchaffenburg; — der Rittmeifter des 3. 
Chevauplegers ; Regiments, Ritter der Fönigl. 
franzöfifhen Ehrenlegion , Philipp Freiherr 
von Hertling am 7. April zu Speyer; — 
der Oberlieutenant des 16. Linien⸗Inſanterie⸗ 
Regiments Franz Kaver Herrnbeck am 15. 
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April zu Ingolſtadt; — der Dberlientenane 
des 10. Linien ; Infanteries Regiments Fran; 
Joſeph von Trauneram 16, April zu Am: 
berg; — der Oberlieutenant des 8. Liniens 
Infanteries Regiments Peter Enzesberger 
am 27. April zu Thalgaͤu; — der Haupts 
mann des ı 1. Linien» Infanterie: Negiments, 
Ritter der Fönigl. franzöfifhen Ehrenfegion, 
Hofer Molttor am 2. May zu Kemp— 
ten; — der penfionirte Pferdarzt Joſeph Hos 
henbähleram 16. May zu Augsburg; — 
der Oberlieutenant des 3. Linien: Infanterier 
Regiments Michael Wöllmer am 1% 
Dan zu Regensburg; — der Dberft des 
Artillerie Regiments Joſeph Hald er am 16. 
May zu Minden; — der Generalmajor 
ä la suite Auguſt Baraille am 
17. May zu Matland; — der Unterlieute⸗ 


‚nant des ı. Linien: Infanterie Regiments 


Johann Baptift von Shneidheim am 3. 
Juny zu Münden; — ber Dberlieutenant 
des 5. Linien: Infanterie : Regiments Anton 
Schauer am 14. Juny zu Nürnberg; — 
der Rittmeifter des 5. Chevaurlegers: Regis 
ments, Ritter der koͤnigl. franzöfifchen Ehren: 
legion Karl Graf von Otting und Fünf 
fterten am 15. Jung zu Schleißheim; — 
der Oberlieutenant des 8, Linien : Jnfanteries 
Regiments Joſeph Prugger von Grüns 
berg am 18. Juny zu Paffau;— der Haupt: 
mann des 3. Linien » Snfanterie: Regiments 
Jakob Baumannam 24, Juny zu Augs⸗ 
burg; — ber Regiftrator im Oberadminiftras 
tiv: Collegium der Armie Joachim von Pafs 
fauer am 2. July zu Münden; — ber 
penfionirte Hauptmann Georg Straßburs 


# 
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ger am 13. July zu Ingolſtadt; — bet 
penfionirte Oberftlieutenant Chriftian Friedrich 
Graf von DOrtenburg am 17. July zu 
Burghaufen ; — der penfionirte Hauptmann 
Wolfgang Daiminger am 10. Auguft zu 
Cham; der Unterlieutenant des 3. Chevaux⸗ 
legers : Regiments Zriedrich Freyherr von 
Poͤlnitz am 20. Auguft zu Speyer; — 
der DOberlieutenant des 16. Linien» nfans 
terie: Regiments Heinrich Welfam 50. Aus 
guft zu Ingolſtadt; — der Hauptmann der 
Garnifons: Compagnie Donauwörth, Ritter 
des militärifchen Mars Jofeph: Ordens, Hein: 
rich Klaufewigam 7. September ju Des 
nauwoͤrth; — der penfionirte Hauptmann 
Karl König am 14. September zu Ingol—⸗ 
ſtadt; — der Oberſt des 5. Linien: Infan: 
terie s Megiments Anton Freyherr von Rum: 
me lam 28. September zu Nürnberg ; — der 
Derlieutenant des 13, Linien: nfanterte: 
Regiments Franz Andreas Pfrerfhner am 
14. Dftober zu Baireuth; — der Oberfriegss 
Eemmiffär Zacharias Aman am 22. Oftob. 
zu Nürnberg; — der Militär: Appellationss 
gerichts: Affeffor Mathias Dorfch am 26. 
Dftober zu Würzburg; — der Unterlieute⸗ 
nant des Mrtillerie: Negiments Ernſt von 
Mormann am 3. November zu Ansbach; 
— der linterlieutenant des 135. Linien: ns 
fanterie: Regiments Gottlieb Lindner am 
5. Movember zu Wunfiedel; — der penfio: 
nirte Rittmeifter Karl Freyherr von Rie d— 
heim am 19. November zu Augsburg; — 
der Hauptmann des 8, Linie : Infanterie: 
Regiments Andreas de la Hayeam2. De: 
eember zu Paffau; — der Unterlieutenant des 
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15. Liniens Infanterie: Negiments Johann 
Klogam 4. December in München ; — der 
penfionirte Unterlieutenant Georg Kornfel 
dexam 12. Dezember zu Augsburg; — der 
penfionirte Regiments : Chirurg Lorenz Helm 
am 29. December zu Münden; — 
im Sabre 1822. 

der Hauptmann des 7, Biniens Infanterie 
Regiments Joſeph Roggenhofer am 1. 
Jaͤnner zu Nuͤrnberg; — der Oberkriegs⸗ 
Commiſſaͤr Ferdinand Friedrich Pfeiffer 
am 2. Jaͤnner zu Muͤnchen; — der Oberlieu⸗ 
tenant des 13. Linien-JInſanterie⸗ Regi⸗ 
ments Johann Baptiſt Brendel am 2. 
Jaͤnner zu Baireuth; — der penſionirte Ritt⸗ 
meiſter und Ritter der koͤnigl. franzoͤſiſchen 
Ehrenfegton Mar Joſeph Scholl am $. 
Jänner zu Düßeldorf; der Oberlieutenant bes 
6. Linien» Infanterie: Negiments Jakob von 
Daumülleram 18. Jänner zu Landau; — 
der penfionirte Oberlieutenant Andres Reger 
am 19. Jänner zu Neuburg ; — der Regi— 
mentss Auditor des ı2. Linien’s Infanteries 
Regiments Johaun Nehmann am 22. Jän: 
ner zu Würzburg; — der Hauptmann des 
5. Linien, Infanterie» Regiments Anton Anis 
fer am 24, Jänner zu Nürnberg; — ber 
penfionirte Oberlieutenant, Ritter des mili; 
tärifchen Mar: Jofeph: Ordens, Karl von 
Hoppe am 30. Jänner zu Ingolſtadt; — 
der Rechnungs: Commiffär Joſeph Frub: 
mann am 6. Februar zu München; — der 
Oberſt des 13. Linien: Snfanterie » Negiments 
und Ritter der Fönigl, franzöfifchen Ehrenle⸗ 
gen Karl Frit ſch am 11. Februar zu Bais 
reuth; — der penfionirte Hauptmann Fried⸗ 


- 
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rich Wilhelm von Koͤnitz am 22. Febr. 
zu Heugrumbach ; — ber Unterlieutenant des 
6. Linien = Infanterie = Regiments Peter 
Weinhäcdel am 26. Februar zu Landau; 
— der Unterlieutenant des 2. Linien - Sn: 
fanterie= Regiments Jofeph Anton Meuth 
am 3. März zu Warburg; — der Unter: 
lientenant des 2. Jäger = Bataillons” Peter 
Wilhelm Meißner am 8. März zu Auge: 
burg ; — ber penfionirte Ritemeifter Balduin 
Nolden, am 8. März zu Aldenhoven; 
— der Unterlieutenant des Artillerie : Re— 
giments Eimen Koh am 22. März zu 
München; — ber Unterlieutenant des 6. Che: 
Yaurlegers : Negiments Andreas Merx am 
233. März zu Bamberg; — der Hauptmann 
des 14. Linien nfanterie- Regiments Fer: 
dinand Sauer am 2. April zu Aſchaf— 
fenburg; — ber Hauptmann bes 2. Jaͤger— 
Bataillons Johann Baptiſt Weber am 4, 
April zu Straubing; — der penfionirte Ober: 
lieutenant Bitus Stäudlein am ı2, April 
zu Würzburg; — der Hauptmann des 5. 
Linien : Infanterie : Regiments und Ritter 
der koͤnigl. franzoͤſiſchen Ehrenfegion Bene— 
dikt Bacher am 19. April zu Muͤnchen; — 
der Regiments-Auditor Lorenz Geiſt am 
20. April zu Würzburg; — der penſionirte 
Dberlieutenane Johann Baptiſt Heinrich 
am 24. April zu Würzburg; — ber Oberft: 
lieutenant a la suite Friedrich Wilhelm Frey: 
herr Rüde von Collenberg am 24. April 
zu Miltenberg; — der penfionirte Haupt: 
mann Joſeph Hufnagelam 50. April zu 
Starnberg; — der DOberlieutenant des Gre— 
nodier Garde : Negimenes Joferb Hammel 
am 4. May zu Münden; — der Unterlieu⸗ 
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tenant des 2. Binten: Infanterie: Regiments 
Joſeph Anton Kuhn am 11. May zu Rot—⸗ 
tendorf; — der Regiments: Quartiermäfter 
Johann Ehrifoftomus Wolf am 16. May 
in München; — ber penfionirte Dberlieutes 
nanı Johann Nepomuf Niedermanyer am 
18. Min zu Viechtach; — ber charafteri- 
firte Oberſtlieutenant Joſehh Fumafi 
am, 24. May zu Willerſtein; — der Unter: 
lientenant des 7. Linien: Jnfanterje: Regie 
ments Johann Ulrich Daum am 20. Day 
zu Muggendorf; der penfionirre Major und 
Kriegs : Eommiffär Johann Adam Körb: 
fing am 16. Juny zu Würzburg; — der 
ala suite charafterificte Generalmajor Fried⸗ 
rich Frenherr von Reibeld am 21. Juny 
zu München; — der Unterlieutenant des Ars 
tillerie und Armee : Fuhrwefens: Bataillons 
Johann Schellhornam 21. Juny zu Obers 
bag; — ber Hauptmann des 15. Linien: Jırs 
fanterie s Regiments und. Ritter des militärte 
fhen Mars Sofeph : Ordens Johann Alois 
von Derram 25. Juny zu Würzburg ; — 
der penfionirte Kriegs ſekretaͤr Johann vom 
Sort Rainprehter am 23. Juny zu Alt: 
oͤtting; — ber penfionirte Unterlieutenant 
Gerhard König am 25, Juny zu Rothen⸗ 
berg; — der Hauptmann des 4. Linien » Jr: 
fanterie: Regiments Wolfgang von Heinri 
hen am 23. July zu Würzburg; — ber 
Rittmeiſter des 5. Chevaurfegers : Regiments, 
Ritter der koͤnigl. franzöfifchen Ehrenfegion, 
dann des kaiſerl. rußiſchen St. Wladimir: 
Drdens 4. Klaffe Mar Freyherr von Leo: 
prechting am 30. July zu Baireuth; — 
der penfionirte Oberlieutenant Martin Ber 
ler am 51. July zu Würzburg; — ber 
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Hauptmann bes 14. Linien s ISnfanteries Mes 
giments Anton Pd ft am 2. Auguſt zu Aſchaf⸗ 
fenburg; — der Unterlieutenant des 1. JA: 
ger : Bataillons Friedrich Uhlheimer am 
12. Auguft zu Bamberg; — der Oberlieus 
tenant des 6. Linien: Infanterie ; Negiments 
Ritter der koͤnigl. franzöfifchen Ehrenlegion, 
Kaver von Kandler am 19. Auguft zu 
Würzburg; — der penfionirre Ritemeifter Karl 
Freyherr von Eronegg am 27. Auguſt zu 
Münden; — ber Regiments » Chirurg des 
7. Linien = Infanterie s Regiments Paul 
Werndla am 23. September zu Meuburg. 
$- 8- 


Dem General: Commandanten, Gener 


rallieutenant Prinzen Karl von Baiern, 
Königliche Hoheit, wurde. die nachgefuchte 
Entlafung mit Benbehaltung deſſen zwey 
Regiments: Inhabers » Stellen, und Bezeus 
gung der allerhoͤchſten Zufriedenheit über deſ⸗ 
fen bey jeder Gelegenheit dem Könige und 
Vaterlande geleiftete ausgezeichnete Dienfte, 
dann Verleihung des Ranges eines Generals 
der Eavallerie mit der Erlaubniß, die für diefe 
Charge beftimmte Uniform und Auszeichnung 
zu tragen „ bewilligt, 


$. 9. 

Die nachgefuchte Entlaffung haben feruer 
erhalten: 

der Hauptmann des 11. Linien s Infanr 
terie: Regiments, Karl Freyhetr von Lilg e⸗ 
nau, mir Majors- Charakter; 

die Dberlieutenants: 

Rudolph) von Cammerloher, des 10, 
Linien : Infanterie » Regiments, mit Haupt: 
manns : Charakter; — Tofeph von Duf: 
resne, des 15, Pinten = Infanterie s Regis 
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ments, mit Hauptmanns » Charakter; — 
Nepomuk Freyherr von Rehling, des ı. 
Täger: Bataillons, mit Benbehaltung fei: 
nes Charafters; Hugo Wirth, des Garde⸗ 
dur » Corps» Regiments, mit Rittmeifters: 
Charaftr; — Ferdinand Freyherr von 
Hornftein, bes 3. Chevauplegers » Negi: 
ments, mit Rittmeifters = Charakter ; — Ju: 
lius Bolde, des 2. Hufarens Regiments, 
mit Rittmeifters : Charakter; — Erasmus 
Frenherr von Malfen, bes 2. Hufaren: 
Regiments, mit Rittmeifterss Charakter ; 
die Unterlieutenamts : 

Walther Grainger, des 1. Linien: 
Infanterie: Regiments, mit Oberlieutenants: 
Charakter; — Mar Grafvon Seydewiß 
des Garde - du⸗ Corps: Megiments, mit Obers 
Heutenants » Charafter; — Joſeph Fürft v. 
Wrede, des 1. Küraffier- Regiments, mit 
Dberlieutenants = Charafter; — Karl Des 
ahna, des 2. Chevaurlegers: Negiments, 
mit Oberlieutenants » Charakter; — Johann 
vn Schedel von Greiffenftein, des 
3. Chevaurlegers : Regiments , mit Oberlieus 
tenants: Charakter; — Auguft von Schwel⸗ 
ler, des 4. Chevaurlegers ; Regiments, mit 
Benbehaltung feines Charakters; — Karl 
von Fürftenwärther, bes 1. Uhlanens 
Regiments, mit Oberlieutenants: Charakter ; 
— Franz Ludwig Freyherr von Nedmwig, 
bes 1. Aufaren- Regiments, mit Oberlieute: 
nants » Charafter; — Guſtav Fürft von 
Wrede, des Artillerie» Regiments , mit 
Oberlieutenants- Charakter; — Gottfried 
Chriſtian Bogel, des Artillerie Regiments, 
mit Oberlientenants » Charakter; — 

Der Junker im 1, Linien » Jufanteries 


a 
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Regiment, Xaver Weech, mit Unterlichte: 
nants = Charafter; 

fänmtliche mit der Erlaubniß, die Unis 
form à la suite der Armee zu tragen; 

Sodann der Unterlieutenant Georg Bies 
berbacdh,, des 7. Linien s Infanterie: Regir 
ments, mit Oberlieutenants : Charafter, und 
der Erlaubniß, die Uniform der quittirten 
Dffiziere zu tragen; Ä 

endlich die Hauptleute: Karl Freyherr 
von Muͤnch hauſen, vom 2. Linien: Ins 
fanterie = Regimente, und Jakob Hermann 
Koebach, von der Suite; 

die Oberlientenants: Friedrich Maurer, 
des 4., — Georg Schöll, und Georg 
Maiberger, des 14., — dann: Konrad 
Uhl, des 15. Linien» Infanterie: Regiments; 
— ber penfioniste Oberlieutenant Georg 
Berthold. 

Die Unterlieutenants: Xaver Schelf, 
des Örenadier: Garde: Regiments; — Jo⸗ 
hann Weber, des 1. Linien : Infanterie: 
Regiments; — Joſeph Bürfinger und 
Auguft von Röder, des 8. Linien un: 
fanterie : Regiments; — Placidus Rhom⸗ 
berg, des 13. Linien Infanterie: Regi: 
ments; — Georg Löhr, des 15. Linien: 
Infanterie: Regiments; — Silverius Lech: 
ner, des 14. Linien: Jufanterie «Regiments ; 
— Wilhelm Prinz v. Loͤwe n ſte in Wert h⸗ 
heim, des Garde: dur: Corps s Regiments ; 
— Anton Gättelin, des 5. Chevaux⸗ 
leg:rs : Regiments; — Karl Freyherr von 
Poͤlniz, bes 2. Huſaren-Regiments: — 
Karl Huber, des Artillerie» Regiments; — 
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Kafpar Leffel, des Ingenieur-Cotps; — 
der Militärs Apotheker Georg Feldbaufch. 
F. 10, 

Wegen Anftelung im Eivil wurden ents 
laſſen: 

der Hauptmann des 2. Jaͤger s Batail⸗ 
long, Wilhelm von Plocho; — ber Mitt: 
meifter des 1. Chevaurlegers.; Regiments , 
Karl von Mannlich; 

die Oberlieutenants: Wilhelm Eella 
und Ignaz Bucinger, des 1, Rinien: ns 
fanserie s Regiments; — Alois Müller, 
des 5. Linien : Snfanterie : Regiments; — 
Ludwig von Sundahl, des 10. Linien⸗In⸗— 
fanterie = Regiments; — Georg Schön, 
mezler, bes 31. Linien: Infauteries Negis 
ments; — Johann Nepomut Soͤdlmayer, 
bes 15. Linien: Snfanterie s Regiments ; — 
Johann Urih Huf und Friedrich Wilhelm 
Horuberger, des 2. Jaͤger / Bataillons ; 
— Molph von Malfen, des Garde: dus 
Eorps » Regiments; — Joſeph Freyherr von 
Poͤln iz, des 1. Chevaurlegers : Regiments; 

die Unterlieutenants: Chriftoph Jakob 
Rothkopf und Bernhard Mördes; des 
1. Linien : Infanterie» Regiments; — Mar 
Hoffnaß, bes 2. Linien: Infanterie + Res 
giments; — Franz Lift, des 3, Linien⸗ In⸗ 
fanterie: Regimened; — Joſeph von Lens 
griefer, des 4. Linien: Infanterie: Megis 
ments; — Andreas Rau, bes 5, Liniens 
Infanterie s Regiments; — Joſeph Moͤr⸗ 
des, des 6. Linien: Infanterie ; Regiments; 
— Seledih Fiſcher, — und Johann 
Leonhard Kühlemann, des 7. Linien Ju: 


(85) 


1267 


fanterie- Regiments; — Wilhelm v. Hann, 


des 9. Linien: Jufanterie s Megiments,; — 
Mar Zofepy Müller, — und Fran Mas 
ria Brugg, des 11. Linien : Infanterie: Re⸗ 
giments: — Wilhelm Fuchs, des ı3. Li⸗ 
nien » Infanterie» Regiments; Heinrich We⸗ 
ber, des 14. Linien» Fufanterie » Regiments; 
— Karl Auguſt von Oberfamp, — Ja— 
kob Schumann, — Johann Michael 
Strauß — und Franz Zaver Thoma, 
des 1. Jaͤger⸗Bataillous; — Adalbert Bas 
ton Müniter, des 2. Tigers Baraiklons; 
Heinrich Molitor, Bes 1. Alblanen s Re: 
gimens; — Georg Raber, des 2. Huſa⸗ 
ren: Regiments; — Jofepb Schwaben, 
des Artillerie : und Armee: Fuhrweſens : Ba: 
taillons; — Karl Schuhmacher, des Jr 
genieur: Corps ; 

die Junker: Eduard Klüber, des 2. 
— amd Georg Buonacorfi, des 7. Li— 
aien « Zufantries Regiments ; 

die Regiments: Auditore: Ludwig Bachs 
mann, des 5., — und Anton Schenkel, 
des 15. Yınien: Infanterie: Regiments, 

: F. 11. 

Die Penfion haben erhalten: 

der Genrrallieutenant Franz Freyherr von 
Zwener: — ber Oberſt des 1. Küraffier 
Regiments, Karl Ernft von Winkler; — 
der Major des 14, Lürien s Fnfanterte : Mes 
giments, Andreas Unfelbäufer; — der 
Mayor des 4. Kuͤraſſier⸗Regiments, Michael 
Hemerthz — der Major des 1. Uhlanen 
Regiments, Mihad Woltz 

bie Hauptleute: Ludwig Holfelder, des 
Grenadier s Garde » Regiments, — und Phi⸗ 
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tipp Frepherr von Burgau, bes 1. Linien⸗ 
Infanterie⸗ Regimeurs, bende mit ber Er— 
laubniß, Die Unifoim à la suite ber Ar—⸗ 
mee zu tragen; — Gottfried Knod, tes 
14, Linien⸗ Infanterie : Reyiments; — Und 
Emmeri Freyherr von Wambold, des 2, 
Täger s Baraillons ; 

die Rietmeifter: Jalob von Wolf, des 
Garde⸗ du Corps R yiments, mit Majerss 
Eharafter und der Erlaubniß, die Uniform 
Aa la suite der Armee zu tragen; — Alois 
Befſi, des 2. Chevaurlegers-Regiments, 
mie dee Erlaubniß, die Uniform & la suite 
der Armee zu tragen, — amd Kaſpar Reicht, 
des 1. Uhlanen Regiments; 

die Hauptleute: Joſeph ven Fiſch heim 
von dee Garnıfons: Compagıtie Nymphen⸗ 
burg; — Mepomuk Andres, von ter Gar⸗ 
niſons- Compagnie zu Oberhaus; — Phi— 
lipp Edleber, von der Palais / Garde zu 
Wuͤrzburg; 

die Oberlieutenants: Joſeph Schäffer 
Premier⸗Brigadier der Leibgarde der Hat⸗ 
ſchiere; — Theodor von Beſſerer, des 
Grenadier⸗ Garde-Regiments, dieſer mit der 
Erlaubniß, die Uniform A la suite der Ar 
mee zu tragen; — Anton Boͤcker, des 4., 
— Franz Eſch, des 14., — Joſeph Frhr, 
von Künsberg, — und Franz Xaver 
Zintl, des 10. Pinien s Infanterie : Regi⸗ 
ments; — Valentin Eferd , — uad Abra⸗ 
ham Michel, des v0. Ch-vaurlegers: Re⸗ 
giments, beyde mit Rirtmeifters : Charakter, 
dann Tegterer mit der Erlaubniß, die Unis 
form & la suite der Armee zu tragen; 

die Unterlieutenants: Franz Paul 
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Danfch, des 2., — Franz Ignaz Ars 
nold, — und Alois E ollin, des 3., 
— Georg Nieder, des 7., — und Hein⸗ 
rich Bolz, des 11, Linien «nfanterie Mes 
giments; Anton Hanfer, des 1. Jäger: 
Bataillous; Pau Wanner, des: 1. Küs 
taffiers Regiments, diefer mit der Erlaub⸗ 
niß, die Iniform. & la swite- der Armee zu 
tragen; — Karl Brandmaner, des 2. 
Ehevaurlegers : Regiments , mit Oberlieutes 
nants s Charafter; — Franz Zaver Baumes. 
gartner, von ber Garniſons- Compagnie 
Wuͤlzburg; — und endlich die Kafern: und 
Proviant / Verwalter, Martin Burger 
und Karl Leidensdorf. 


S, 12 

Verſetzt wurden, 

bie Oberer: 
Karl Freyherr von Fick, vom 3. sum 2. 
Linien 3 Infanterie s Regimente; Mathias 
Bortemps, vom 4, zum 15. Linien: ns 
fanterie⸗ Regimense; — Johann Nepomuf 
Sreyhere von Cronegg, vom 15. zum 4 
Linien s Infanterie ⸗Regimente; — Karl 
Rittman, vom 3. zum r. Chevaurlegers⸗ 
Regimente; — Chrorg Freyherr von Ser 
fendorf, vom 1. Uhlanen⸗ zum 5. Ches 
vauxrlegers Regimente; — Friedrich Frey: 
herr von Hertling, vom 1. Hufaren: jum: 
4. Küraffier s Regimente; — Albert Graf 
von Pappenheim, vom 2. Hufarens zum 
5. Ehevaurfegers : Regimente; 

der Oberſtlieutenant, Wilhelm: Freyherr 
von Waldenfels, vom 2. Huſaren⸗ jum 
3. Chevauplegers ; Regimente ; 
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die Majors : 
Wilhelm Lefuire vom General: Auartiers 
meifterftabe, als Commandant zum 1. Jägers 
Bataillon; — Joſeph Bögler vom 2. Ps 
niens Infanterie s Regimente zum 2. Jäger: 
Bataillon; — Friedriih Heremann vom 
10. zum 5. Linien, Infanterie » Regimente ; 
— Franz Freyherr von Pobewils vom.2. 
zum 1. Küraffier s Megimente; — Joſeph 
Burger vom 3, zum 1. Chevaurlegerss 
Regimente; — Kafpar Lenker vom 1. 
Uhlanen⸗ zum 3. Chevaurlegers: Negimente; 
— Franz von Eetfiner vom 1. Uhlanen⸗ 
Regimente zum: Ceneraf: Duartiermeifterftas 
be; — Klemens Graf von fodrom vom 1. 


Uhlanen⸗ zum 6, Chevaurlegers: Negimente; 


— Ignatz Freyherr von Safe vom 1. Hu⸗ 
ſaren⸗ zum 5. Chevauxlegers⸗Reglmente; — 
MWilhelne Freyherr von Weinbach, — 
und Friedrich Wilhelm von Aruim vom 2. 
Huſaren⸗ zum 5. Ehevaurlegers» Kegimente ; 
die Hauptleute: 
Peter Bruͤck vom. ı. Linien + Infanterier 
Regimente zur Garnifons: Compagnie Waſ—⸗ 
ferburg; — Philipp Graf von Taufffir 
hen vom 2. Linien» ufanteries Regimente 
zum 1. Jaͤgerbataillon; — Karl Lorenz von 
Schintling vom 7. Linien » Infanteries 
Regimente zum Generat: Duartiermetiterfla: 
be: — Franz; Charto vom 15. Einien: 
Fufanteries Regimente zur Dienftfeiftung. in 
das Invalidenhaus; — Johann Nepomuf 
von Larofee vom 16. Linien» nfanteries 
Regimente zum 1. Jägerbataillon; — und 
Karl Friedrich Egidy ‘von 16. Linien⸗ In⸗ 
fanterie / Regimente zum: 2. Jäger: Bataillon ; 


(85*) 
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die Kiermeifter ; Joſeph Lier ſch vom 
1. Chevauplegers : zum 1. Küraffter : Regi— 
mente; — Ferdinand Fr yherr von Schar: 
pfenfteins Pfeil, und Ferdinand von 
Parfeval vom 3. Chevauplegers:, — 
dann Joſeph Tſchuſchy vom 1. Uhlanen⸗ 
zum 1. Chevanplegers s Regimente ; — Franj 
de Paula Graf von Spauer vom ı. Uhs 
Ianen: zum 4. Chevaurlrgers » Regimente; — 
Franz Graf von Jonner vom ı. Ublanens 
zum 6. Chewaurlegers / Regimente; — Wils 
helm Freyherr von Falfenbaufen, — 
Ulyßes Freyherr von Heremann, — und 
Morig von Krerfchmann vom 1. Hufar 
ven; zum 2, Chevaurlegers : Regimente; — 
Franz Kirchmayer vom 1 Huſaren⸗ zum 
3. Chevauplegers « Regiment; — Kafpar 
von Hecht vom 1. Hufarenz zum 6. Eher 
vaurlegers » Regimente; — Thomas von 
Stetten, — Paul von Stetten, — 
und Georg Guͤlde vom 2. Hufaren + zum 
3. Chevauzlegers ; Negimente ; — Alois von 
Täuffenbach vom 2. Hufarens jum 5. 
Ehevauzlegers s Regimente; — Georg Graf 
von Vſenburg vom 2. Hufaren, zum 6. 
Ehevaurlegers : Regimente; 

Die Oberlieutenants : 

Franz von Roh: Sternfeld vom 6. 
Linien = Jafanterie: Regimente zum 1. Jäger: 
Bataillon; — Peter Ziegler vom 1. Uhr 
lanen: zum 4. Chevaurlegers Regimente ; — 
Leop. Freyhert von Fürftenwärther vom 
1. Uhlanen: jum 5. Chevauplegers:KRegimente ; 

— Georg Karl Freyherr von Stein zu Al: 
tenftein, — und Karl Freyherr von Ares 
tin vom 1. Uhlanen: zum 6. Chevauplegers; 
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Regimente; — Karl Wilhelm Drerel vom 
1. Hufaren zum . Kürafiier: Regimente; — 
Johann Ludwig Fels vom 1. H faren: zum 
2. Chevaurlegers Regimente; — Friedrich 
Wilhelm Freyherr von Seefried von Dut: 
tenheim vom 1. Hufaren: zum 3. Chevanp: 
legers » Regimente; — Sigmund Freyherr 
Haller von Halerftein vom ı. Haſa⸗—⸗ 
ven: zum 5. Ehevauglegers : Regimente ; — 
Karl Freyhere von findenfels vom2.Hus 
ſaten⸗ zum 1. Küraffier-Reyimente ; — Fries 
derich Karl Waßer vom 2. Hufaren: zum 2, 
Shevaurlegers:Regimente ; — Ernft Freyhere 
von Crailsheim vom 2. Hufaren: zum 5, 
Chevaurlegers:Kegimente, — Thaddaͤus Dis 
Der vom 2, Huſaren- zum 6, Chevauplegerss 
Regimente; 

die Unterlieutenants : 

Auguft Feuerlein vom Grenadier⸗Gar⸗ 
de: zum 5. Linien⸗ Infanterie:Regimente; — 


Wilhelm Friedeih ‚Graf von Bentheim 


Teflendburg; — md Mar Belli von 
Pino vom ı. Linien : Infanterie: zum Gee⸗ 
nabter : Garde: Regiment; — Eduard Prinz 
von Sachſen-Hildburghauſen vom 
2. Linien-Infanterie- zum 6. Chevaurlegers: 
Regimente ; — Kafpar Hellmuth, — und 
Johann Wilhelm Grünwald vom 3.,— 
dann Karl Bomhard vom 5. Linien ns 
fanteries zum Grenadter GardeRegimente ; — 
Franz Zaver von Hagens vom 16. Linien: 
Infanterie:Regimente zum 1. Jägers Batail: 
lon ; — Karl Leopold Fiſcher Wırthaus, 
— und Philipp Chriſtian Reichert vom ı. 
Uhlanen: zum ı. Chevaurlegers: Regimente; 
— Ignatz Harruder vom 1. Uhlanen: zum 
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2. Chevaurlegers⸗ Regimente; — Friederich 
Freyherr von Wambolde, — und Auguſt 
Vigelrus vom . Uhlanen- zum 3. Che: 
yauziegers: Regimente ; — Edward von I tz⸗ 
Rein, — Johann Anreiter, — ımd Ja: 
kob Friedrich Paßa vant vom 1. Uhlanen⸗ 
zum 5. Chevaurlegers Regimente; — Karl 
Mehyer vom ı. Huſaren zum 1. Kuͤraſſier⸗ 
Regimente; — Johann Michael Flech ſel, 
— Paul Egen, — Heinrich Knoͤpfle, — 
und Sebaſtian Müller vom 1. Huſaren⸗ 
zum 3. Chevauglegers : Regimente; — ‚Kon: 
ſtantin Frenhere von Redwijhz vem 2. Au; 
faren: zum Gardes dus Corps :. Regimente ; — 
Joſeph Michael von Hardt, von, 2. Hu⸗ 
ſaren⸗ zum i. Kuͤraffier⸗ Regimente ; — Ehuard 
Rottberg vom 2. Huſaren- zum 1. Che: 
vauxlegers Regimente, — und Karl von Bis 
bra vom 2. Hufarens zum Br Chenanglegere: 
Regimente; 

die Junker: 

Friedrich Hertlein 1. — und Friedrich 

Hertlein 2., vem 1. Hufaren: zum 2. Küs 

taffier, — und Ehriftoph Plappert vom 

R. Hufaren; zum 3. Chevauplegers: Regimente; 
die Regiments: Auditore : 

Kofeph Königsberger zum 1. Che 
vaurlegers = Kegimente; — Fran; Xaver 
Schmid zur CEommandantfchaft Würzburg ; 
— Georgvon Wachterjum 5 Chevaufxle⸗ 
gers-Regimente; — Joſephh Venino zum 
Grenadier⸗ Garde- Regimente; — Franz von 
Schultes, zum Gendarmerie-Corps; — 
Joſeph Polizfa zum 10. Linien-Infante⸗ 
rie-⸗Regimente; — Joachim Kauer zum 2. 
dinien⸗Infanterie⸗Regimente; — Julius 
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Schmelzing zum 2. Küraffer:Regimente; 
— Sigmund Feeyherr von Holzſchuher 
zum 5. Linien-Infanterie-Regiment ; 

die Bataillons: Auditore ; 
Schann Kohler zur Commandantſchaft 
Augsburg, — Franz Zaver Heilmaier 
zur Commandantfchaft München; — Joſeph 
Se gin jur Eommandanefchaft Lindau; — 
Ignaz Pfrerfchner zur Commandantſchaft 
Landau; — Wilhelm Rifhpler zum 2. 
Zäger: Bataillon; — Heinrich Michael Kels 
ler zum 1. Jägers Bataillon; — Karpar 
Reus; — Franz Mairau; — und Mel: 
hier Hofmann zur Commandantfchaft 


Würzburg; — Erhard Jlaf zur Conmmaus 


dantſchaft Eichftädt ; 

die Regiments : Quartiermeiftse: 
Friedrich Stumpf vom 3. Chevauxrlegers⸗ 
zum 6. Linien Jufanterie:Regimente; Franz 
Kunftmann vom 2. Küraffier » Regimente 
zum ©endarmerie : Corps; — der Kaſern⸗ 
und Proviants Verwalter Anton Limme, 
von Ingelftade nach Augsburg; 

der Stabsarjt: 
Dr; Jakob Strafer zum Diviſions⸗Com⸗ 
mando. Augsburg; 

die Regiments Chirurgen: 
Ehriftian Hild vom 1. Uhlanen / zum 7. ki⸗ 
nien: Infanterie: Regiments, — Mar Eberl 
vom 2. Hufarens-zum 9. Einen: Infanteries 
Regimente; 

die Bataillonss Chirurgen : 
Karl Abelein vom ı. Uhlanens zum 16. 
Linien s Infanterie s Regimente; — Alois 
Franz aus der Penfion zum 3, Pinien : In⸗ 
fanterie s Regimente, — Alois ‚Roc vom 
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5. zum 7. Einien « Infaritertes Regimente; — 
Kaver Braun vom 1. Hufarenz zum 6. Li⸗ 
wien : Infanterie : Negimente; — Johann 
Nehmann vom 2. Hufarenz zum 3. Ches 
vaurlegers : Regimente; — Friedrih Frey: 
finger vom 6. zum 3, Linien⸗ Infanterie⸗Re⸗ 
gimente; — Martin Heberger vom 3, 
zum 10. Linien ; Infanterie: Regimente; — 
Friedrich Wildermann vom 2, Hufürenz 
zum 5, Linien Jufanterie-Regimente; — 
Anton Daiminger vom 1. Hufaren> zum 
3. Chevaurlegers Regimente; — Erhard 
Rubenbaner vom ı. Uhlanen: zum Artil⸗ 
lerie Regimentey GSebaftian Schreiner 
vom 16. zum 4, Linien Infanterie Regimente; 

die Regiments : Pferdeärzte: 
Johann Ort vom 1. Uhlanen: zum 4. Ches 
vauxlegers⸗ Regimente; — Michael Ried 
vom 1. Hufaren : zum 6. Chevanrlegers: Re; 
gimente; — Joſeph Schwenf von 2. Hu⸗ 
farens zum 3. Chevauxlegers⸗Regimente. 

$. 15. " 
Befoͤrdert wurden > 

zu Oeneralfientenants : 
die Generalmajors: Johann Baprift Bir 
herr von Berger, — und Anton Frey: 
here von Bieregg; 

zu Generalmajors: 
die Oberften Ludwig von Gelb von der Ars 
tilferien — Michael Eibenberg vorn 
General s Qwartiermeifte ftabe; — Georg 
Tauſch vom Caditten: Corps, und Ferdis 
nand Hoffnaf vom 2. Liniens Infanteries 
Regimente; 

zu Oberften: © — 
die Oberſtlieutenants: Karl — von © ei 


— — — — 
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dern vom 11. im 5. Linterr Infanterie Re⸗ 
gimente; — Gerhard Hoppt vom 6. kinien⸗ 
Anfanteries im naͤmlichen Regimente; — 
Karl von Bach vom 13. Pinten-nfanterie: 
im nämlichen Regimente; — Friedrich Frey: 
herrvon Weinbad vor 3. Im 9. Einten: In⸗ 
fanterie Regimente; — Wilhtm Graf von 
Yfendurg vom 1. im 3. Linien: Infan⸗ 
series Regimente ; 

zu Oberſtlieutenants: 
die Majors: Hubert von Rogevifle vom 
15. Linien: Infanteries im nämlichen Regi⸗ 
mente, — Kaspar Poyk vom 13. Liniens 
Infanterle⸗ im nämlichen Regimente; Karl 
Seebus vom 15. im 1. Kinlen / Infanterie⸗ 
Regimente; — Franz Vogt vom 14, im 
6. Linien⸗Infanterie⸗ Regimente; — Auguft 
Erkee vom 5. im 3. Sitten: Infanterie Re 
gimente; — Gallus Nickels vom 12. im 
11. Linien: Infanterie: Megimente ; 

in der Leibgarbe der Hartſchiere: 
ber Sous: Brigadier und Unterlieutenant 
Heinrich Silzer zum Premier⸗ Brigadier 
und Oberlieutenant; — ber Hartſchier Franz 
Söderjum Sous Brigadier und Unterlieus 
tenantz 
- Am 1, Linien, Infanterie » Regimente: 
die Fahnen Eaderten Guſtav Cella, — und 
Joſeph Freyhert von Grosfhedel zu 
Junkern; 

im 9. Linien-Infanterie-Regimente: 


der Fahnen⸗Cadet Friedrich von Paſch witz 


zum Junker; 
im 16. Linien · Infanterie⸗ Regimente: 
der Hauptmann zweyter Klaſſe Friedrich Freiy⸗ 
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herr von Stock hem num Hauptmaun 1. 
Klaſſe; 

im Kuͤraſſier Regimente: 
kudwig Otto Pithan, — Bann der Rab: 
nen: Cadet Ludwig von Jeniſch zu Jun 
kern 3 

im 2. Chevaurlegers ⸗ Regimente: 
ber Fahnen-Cadet Wilhelm Freyherr von 
Arerin, — und der Cadet des 2. Huſa⸗ 


ten: Regimeras Eduard Horadam zu Juns 


fen; 

am 4, Chrocuplegerss : Merimente: 
der Fahnen⸗adet Friedrich von Löwenel 
jum Juufer; 

im 6. Thevaurfegers s Regimente: 
ber Fahnen» Catet Johann von Kraft zum 
unter; 

im Artillerie-Regimente; 
die Fahnen: Cadetten Frinz; Laubock; — 
Ferdinand Liebeskind, — und Karl 
Nachtigall au Junkern; 

im Jugenieur : Corps: 
die Fahnen Cadetten Friedrich von Larohe; 
— Heinrich Buß; — Eduard Lenz; — 
Perer von Dbwerer; — Sigmund Fur: 
tenbach; — Auton Orff, — Franz von 
Dbwererz — Karl Liel; — Franz von 
Rogifter; — Joſeph Mager; — Yo: 
ſeph Karl Hüg, — und Caspar von Dar 
gens zu Conducteurs. 

$. 1% 

Der Oberft‘ Jakob Washinaton 
wurde zum Fluͤgel⸗Adjuta en der Jnfantes 
eie, und der vom ı. Uhlanen⸗ zum Garde⸗ 
durEorps: Regimente verfegt geweſene Oberſt⸗ 
lieutenant Fran; Graf von Baumgarten 
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zum Adjntanten Seiner Böniglihen Hoheit 
des Kronprinzen, mir der Erlaubniß, Die 
Uniform der Zlügeladjuranten der Cavalterie ’ 
zu tragen; — der Oberſtlieutenant Greun 
zaed D’Amadieu zum Oberſt à la suite; 
— der Mayor Philipp Mäffel, vom 16. 
Liniens Infanterie-Keyimente, zum Commans 
danten des Invalidenhauſes; — der Öemss 
Darmerie: Hauptmann, Karl Freyherr von 
Grieſenbeck, zum Exempt bey der Leibı 
garde der Hartſchiere; — der Prinz Auguſt 
Napoleon Karl Fugen von Leuchten derg, 
zum Unterfientenane dm 0. ——— 
—— ernamnu. 
$. 1% 
Ferner wurden ernannt? 
der e Adniniftrations Commiſſaͤr Philipp’ 


. Gradin ger zum Mittärhauptkaſſier, — 


ver Oberrehnungs Commiſſaͤr Sebaſtian Bes 
fer zum Adminiſtrations Commiffär bey 
der Militärs Wittwens, Waiſen⸗, Invali—⸗ 
dens und milden Stiftungsfonds  Commifs 
fion; der Diviſionsattuar Philip Ueber⸗ 
fezig zum Sebkretaͤr; — dann die bisher 
provtſoriſchen Verwalter Simpert Pflie 
ger im 5., und Echard Schoch im 3. 
Armee-Geſtuͤtsbezirke, munmehe im diefer 
Eigenfhaft, definttiv; i 

zu Stabsauditoren : 

die: Regimentsamditore: Franz Ries, 
— Anton von Wiffinger, — und der 
Militär Appellationsgerihrs: Affeffor Adolph 
von Hagens; 

zu Dititäe s Appellationsgerihts : Alfefs 
form: 

die Regimentsauditore: Joſeph von D 6 
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wald, — Georg Roggenhofer, — 
Ignaz Suͤßmayer, — Johann Brüds 
ner, — Martin Kurz, — Jakob Wier 
demann, — Wilhelm Bening, — 
Alois Bihler, — und — von 
Löffel; 

zu Regimentsauditoren: . 

die Auditore: Ernſt Hertel, im 2 
Linien s Infanterie s Regimente; — Franz 
Joſeph Kaspar. Herrfhmann im Artil⸗ 


lerie « Regimente, — Jofepb Geggen⸗ 
bauer im 11. Linien Infanterie Regimente; 


— Eduard Krager im 3. Chevaurlegerss 
Regimente, — Gottfried Büttner im 13. 
Linien : Infanterie » Regimente, — Berns 
hard Reulbach im 6. Chevanzlegers Res 
gimente, — Ignaz Stalf im 15. Linjen⸗ 
Sufanterie: Regimente, — Johann Franz 
Xaver Schiffmann im 1. Küraffier-Ner 
gimente, — und Joſeph Röfer im 12. 
Linien » Infanterie: Regimente ; 

zum Bataillonsauditor: 

„dee Supernumerdrauditor Alois Muck 
ben der Commandantſchaft München, 
$. 16. 

In der Suite wurden ang'ſtellt: 

Mar Joſeph Lonifenehal als Uns 
terficutenant der Cavallerie, — Ludwig Ga us 
lis als Unterlientenant der Infanterle, — die 
Edelknaben Mar Freyherr von Gumppens 
berg: Pörtmes ben dem 1. Küraffier: Res 
gimente, — und Wilhelm Baren Künsberg 
bey dem 6. Chevauxlegers-Regimente; — 
Franz Kart Graf von Drtenburg ben dem 
6. Chevaurlegers : Regimente, — und Victor 
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Alerander Fürft von Yfenburg bey dem 4, 
Chevaurlegers ; Regimente, 
$. 17. 

Der quittirte Unterlieutenant, Rupert 
Freyherr von Pappus, erhielt den Ober 
fientenants:Charafter, und der ehemalige Cas 
der des 5. Linien-Infanterie-Regiments, Phi; 
lippvon Sch luͤmbach, den Unterlieutenants⸗ 
Charakter, beyde mit der Erlaubniß, die Unis 
form A la suite der Infanterie zu tragen, 

$. 18. 

Seembe Orden haben erhalten: 

der Generallientenant Graf von Efard 
bas Ritterkreuz des Königlich : Franzöfifchen 
Ludwig : Ordens: — ber penfioniere Oberſt 
Epriftian von Ran dahl den Königlich-Preus 
Fifchen St. Johanniter» Orden ; — der Oberfk 
ä la suite Anton Greuzardd’Amadieu, 
— dann der Gendarmerie Hauptmann Ludwig 
von Gernler, ben Königlich; Franzöfijchen 
Ludwigs⸗Orden; — der Rittmeifter des Garde: 
du: Corps s Regiments, Ernft Forfter, das 
Ritterfren; der Königlich Franzöfifchen Ehren⸗ 
legion ; — der Unterlientenant des 4. Chevaugs 
legers: Regiments, Mar Prinz von Thurn 
und Taris, den Koͤniglich-Hanndveriſchen 
Guelohen⸗⸗Orden; — der Unterlieutenant des 
6; Chevauplegers: Regiments, Wenzel Steins 
hans, das Ritterkreuz der Königlich Frans 
zoͤſiſchen Ehrenlegion. 


Sämmtlichen,ift erlaubt, die Auszeichnun⸗ 
gen anzunehmen und zu tragen. 


Berimilien Sofepb. 
„i Maillor 
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Armee-DBefepl. 


München deu 12. Dftober 1822. 


$ 1. 


J bie Ruhe werden verſetzt: 


der Commandant der Stadt und Feſtung 
Wuͤrzburg, Generalmajor Freyherr von Geb: 
ſattel, und der Oberſtlieutenant des Artille⸗ 
rie: und Armee:Fuhrwefens: Bataillons, von 
Gambs, beyde mit dem Fortbezuge ihres am 
30,9, M. beftandenen Gehaltes ; 
ferner: 


der Plagmajor zu Augsburg Karl Gull⸗ 
mann; die Hauptleute Peter Anton Yordis, 
— und Andreas Erbelding vom 2. Linien: 
Infanterie-Regimente; der Oberlieutenant 
Wilhelm Hausmannvom 5, inien-Infans 
terie:Regimente; die Hauptleute Martin Frey: 
herr von Wildenftein, — Heinrich von 
Hillesheim, — Benedikt Schwarz, — 
und Jakob Fröhlich vom 9. Linien-Infan: 
terie Reglmente; — ber Oberlieutenant Yo: 
feph Freyherr von Pelkhofen vom 11. Lini⸗ 
en⸗InfanterieRegimente; — der Unterlieute⸗ 
nant Johann Nichtervom 16. Linien-In— 
fanterieRegimente; — der Major Ludwig von 
Kieffer vom 1. Chevauxlegers Regimente ; 
— der Major Philipp Bol, — und der 
Rittmeiſter Max von Romaier vom 2. Ehe: 
varırlegers » Regimente; — endlich der Ritt: 
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meifter Karl Hal der vom Artilferies und Ars 
mee ı Zubrmwefens: Bataillon; diefe fämmtlich 
mit dem Genuße der vom 1. d. M. an in Wir: 
fung tretenden Normal: Penfion. 


$. 2. 

Der Generalmajor und Brigadier Graf 
von Buttler wird in gleicher Eigenfchaft 
von Bamberg nach Würzburg verfegt, und 
hat dafelbft bis aufweiters zugleich die Stadtr 
und FZeftungs ; Commandantfchaft zu uͤberneh⸗ 
men; — ber Öeneralmajor und Brigadier 
Radenhaufen wird im gleicher Eigenfchaft 
nach Augsburg, — und der Generalmajor 
und Brigadier vonTreubergnah Bamberg 
verfegt, und hat jeber derfelben ungefäumt zu 
feiner neuen Beftimmung abzugehen. 


Ferner werben verfegt: 


der Major des 3. Linien: Infanterie; 
giments, Jofeph von Bruͤckner als Platz⸗ 
major nach. Augsburg; 

zum General: Quartiermeifter: Stab ber 
Hauptmann Wilhelm von Jeehze vom 10. 
kinien⸗ InfanterieRegimente, — der Rirtmeis 
ſter Moriz von Kretſchmann, vom 2. 
Chevauplegers-Regimente, — ber Hauptmann 
Balentin Hartmann vom 4. kinien-Infan⸗ 
teric-Regimente, — der Oberlieutenant Adam 
Srenherr von Harold vom Gremadier: Gar 
de:Regimente, — die Oberlientenants Karl 
Purkart und Heinrich Delpy de la Re: 


(86 ) 
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che vom 2, Einien Infanterie: Regimente, — 
der Dberlieutenant Ludwig von Schallern 
vom 13. Linien-Infanterie-Regimente, — und 
der Oberlieutenant Karl Freyherr von Aretin 
vom 6. Chevaurlegers:Regimente; 


zue Pionier-Compagnie: der Hauptmann 
Heinrich Marquis von Guyot Duponteil 
vom 4. Riniens Infanterie: Regimente, — ber 
Dberlieutenant Jakob Hartmann vom 10. Pis 
niens Infanterie: Regimente, — und ber Uns 
terlieutenant Alois An haus vom Ingenieur⸗ 
Eorps; 

zue Mineue-Compagnie: der Hauptmann 
Anton Wolf vom Artillerie Regimente; 

zue Sappeur: Compagnie: der Hauptmann 
Dismas Freyherr von Gumppenberg, — 
und der Oberlieutenant Karl Dillg, beyde 
vom Artillerie Regimente; 

zue Pontonier-Compagnie: ber Oberlieu: 
tenant Fofepd Braun vom Artillerie: Regie 
mente, 


5 

Befördert werden: 

im Artillerie » Regimente: die Oberlieute⸗ 
nants Anton Bram, — und Leopold Bris 
doul zu Hauptleuten zweyter Klaffe ; — dann 
die Unterlieutenants Ferdinand von Braum, 
— Walther von Pfifter, — Joſeph Ruff, 
— Theodor Kriebl, — Anton Zauner,— 
und Anton Hollenbac zu Oberlientenants ; 
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— die Eonducteurs des Ingenieur-Corps Per 
ter Obwerer, — Giymund Furtenbad, 
— Fran; Obwexer, — Karlkiel, Franz 
Rogifter, — Zoferh Mager, — Zofeph 
His, — Caſpar Hagens; — die Junker 
des Artillerie: Regiments Karl Kriebl, — 
Joſeph Trester, — Auguſt Königer,— 
Kaſp. Michaeli, — Adolph Chardouil: 
let, — Franz Xaver Lauboͤck, — Karl 
Nach tigall, — und die Fahnen: Caderten 
Johann Nepomut Neumayer, — Aleran: 
der von Hagens, — Karl Chriftoph Kr d: 
mer, — Clemens Schedel, — Max Fe 
der, — Alois Fahninger, — Richard 
Weiſſenſtein, — Theodor von Sun d⸗ 
ahl, ſaͤmmtlich zu Unterlieutenants; fer: 
ner die Fahnencadetten Leonhard Zeller, — 
Karl von Reck, — und Karl Zintl zu 
Junkern; 


im Ingenieurs-Corps: ber Oberſtlieute⸗ 
nant Anton Edlinger zum Oberſt; der Mas 
jor Michael Streiter zum Oberftlieutenant; 
— die Hauptleute Johann Staudadher, — 
und Tobias Leffel zu Majors; —die Ober: 
lieutenants Guſtav Kern, — und Karl Zear 
zu Hauptleuten; — bie Unterlieutenants IK olfs 
gang Streiter, — Wilhelm Seidel, — 
und Friederih Reinhard zu Oberlieures 
nants ; — und der Conducteur Friederich von 
Laroche zum Unterlieutenant; 


in der Pionier-Compagnie: ber Fahnen: 
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Cadet Johann Jakob Waldmann zum Un⸗ 


terlieutenant; 


in der Sappeur⸗Compagnie: ber Condue⸗ 
teur des Ingenieurs-Corps Anton Orff, 
und der Fahnen: Cader Mori; Graf von Butt: 
ler zu Unterlieutenannts ; 


in der Pontoniers:Compagnie : der Ober: 
lieutenant des Artillerie s Regiments Joſeph 
Klier zum Hauptmann zweyter Klaffe, — 
und die Conducteurs des ngenieurs Corps 
Heinrich Bug, — und Eduard Lenz zu Uns 
ferlieutenants ; 


bey der Commandanefihaft München: der 
Plagmajor Freyherr von $ürftenwärther, 
in feiner bisherigen Function, zum Oberftlieu: 
tenant; — 

bey der Stadt⸗ und Feſtungs /Comman⸗ 
dantſchaft Würzburg: der Plab-Hauptmann 
zu München Johann Nepomut Wunfc: 
wig zum Plagmajor. 


Marimilian Joſeph. 
Maillot, 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigl. Majeftät haben 
vermög einer unterm 26. November d. J. ers 
laſſenen Entfchlieffung den Kreis: und Stadt: 
gerichtsrach Andreas Hoffmann in Ans: 
bach, feinem Gefuche emifprechend, von dem 
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Antritte der ihm durch Entfchlieffung vom 
30.9. M, verlichenen Kreis; und Gtadtge: 
richts⸗ Rathsſtelle in Augsburg zu entbinden, _ 
— auch unter obigen Datum den bisherigen 
Kreis: und Stadrgerichtsrath in Amberg Jo⸗ 
hann Baptift Stengel zum Kreis: und 
Stadtgerichtsrarh in Augsburg, und den duch 
Eutſchlieſſung vom 30. 9. M. zum Kreis:und 
Stadtgerichtsrache in Ansbach ernannt ger 
weſenen quiescirten Landgerichts s Affeffer 
Franz Gofeph Weber zum Kreis: und Stadt: 
gerichtsrarhe in Amberg allergnaͤdigſtzu ers 
nennen geruht. 


Seine Majeftäe der König haben 
vermöge Allerhöchfter Enefchlieffung vom 27, 
Diovember d. J. die von dem Kaufmann Als 
brecht Benedift Zahn nachgefuchte Entbins 
dung von der ihm übertragenen Stelle eines 
fupplicenden Affeffors bey dem Handelsgericht 
in Nürnberg, allergnädigft genehmiger, und 
diefe Stelle dem Kaufınann Johann Chris 
ſtian Merk zu übertragen geruht; — fers 
ner unter eben diefen Datum dem Mache Jo⸗ 
ſeph Hunold die als Sekretär des Appella: 
tionsgerichts für den Iſarkreis nachgefuchte 
Berfegung in den Ruheftand unter Bezeugung 
ber Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit deffen treu 
erfuͤllter Dienftpfliht, und mit Belaffung 
feines ganzen Gehaltes allergnädigft geneh⸗ 
miget, 
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Vermöge Allerhöchfter Entfchlieffung vom Kurs der Baterifhen Staats 
29. November d, J. wurde bie Benzollbeams Papiere 
tensftelle zu Bernau dem Hallamts/⸗ Afjiftens EEE 
ten Melchior Freund zu Hof proviforifch 


übertragen, Yugsburg am 5. Dejember 1822, 


Seine Majeftdät der König haben Staats: Papiere,  IBriefe.| Ger. 
unterm 30. November d, J. den Landrichter — 
Peter Paul Polzl von Landshut nach Noͤrd⸗ — 24 less = 
lingen, und dagegen ben Sandrichter Johann Land: Aniehen » » » 00% 994 
Sebaſtian G5& von Mördlingen nach Landes | Knpotd. — eG 


Lotterie/ Loofe A 9% 99 
hut beyde auf ihr eigenes Anfuchen, zu vers ae ren a 


fegen — und dem Erftern am feinem neuen Bitto E_M 
Beftimmungsorte zugleich die Functionen des 40/0... + . | 100%| 100 
dortigen Stadtfommiffärs zu übertragen al⸗ bitto unver zins⸗ 
lergnaͤdigſt geruht. ide 2... 85 4 82 








Berichtigung. 
In dem Königlichen Regierungs-Blatte Mo. 43, Seite 1134. $. 10. iſt, 
ftatt „Waſſer⸗, Fluß⸗ oder fahrende Botengewerbe,“ zu Iefen: Waffe: Fuß: oder ıc. 


”- Kegierungs 


R —— —— 


* * 1 1 







’ 
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— 
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Blatt 


das 


Baiern. 





Nro. 


47. 





Münden, GSonnabends den 14. December 1822, 





Inhalt. 


Wekanntmachungen: 


Die Purifikatlon der Didcefan » Grenzen des Erzbisthums Muͤnchen und Freyſing, 


dann des Bisthums Palau in dem ehemaligen Antbeile der Salzburger = Dideefe betreffend ; — ben 
Suftand der Penfions: Anftalt für die Wittwen und Waiſen der Advofaten im Jahre 1821J22 betrefz 
fend; — Preiſe-Vertheilung an der Königl. Central: Bererindr- Schule am Schluße des Schuljahres 
8211225 — Parreven- und Beneficien » Erledigungen; — Pfarreven: und Beneficien-VBerleihungen und 
Beſtaͤtigungen; — Dienfted : Nahrihten; — Ordens-Verleihungen; — Koͤnigl. Genehmigung zu Tra— 
gung fremder Deforationen; — Königl. Beftdtigung der Vereinigung der proteftantifhen Mitglieder 
beyder Eonfeifionen zu Groß: Garolinenfelb im Eine Gemeinde; — Kurs: ber Baier. Staats - Papiere 


am 12. December db. J. 





Bekanntmachungen. 
Staats- Minifterium des Innern. 








(Die Purifikation der Dibceſan-Graͤnzen des 
Erzbierbums Münden und Freyſing, danır 
des Bisthums Paſſau in dem ehemaligen 
Antheile der Salyburger = Didces betreffend.) 


Seine Königlibe Majeftär haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß die 





bisher der erzbifchöflichen Didces von Muͤn⸗ 
hen und Freyfing zugetheilten Bezirke der 
beyden Rural: Defanate von Burghauſen 
und Neudtting des ehemaligen Galjburs 
gers Sprengels mit den Pfarrenen zu Burg: 
haufen, Burgfirchen an der Alz, Feichten, 
Halsbah, Raitenhaslach, Neuötting, Als 
temdtting, Aljgern, Burgkirchen am Walde, 
Kaftl, Perach, Pleiskirchen, Reiſchach, 
(87) 
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Reit, Stamham, Unterneufichen, Winhes 
ring mit dem Pfarr: Vifariate Mohring , 
und der Kurarie zu Erlbach, dann den Bene: 
fieien zu Heiligenftade, Tiftling, Garding, 
Klebing, Markt, Taubenbach und Wald 
an die bifchöfliche Didces von Paffau 
überwiefen tverden, wogegen die Pfarreyen 
zu Inzell, Surberg, Laufen, Petting, Salze 
burghofen, Marzoll, Reichenhall, St. Zeno, 
Ainring, Anger, Piding, Otting, Teifens 
dorf, Waging, Fridorfing, Kay, Palling, 
Tittmoning mit den Vikariaten zu Neufirs 
chen, Weildorf, Törring, heil. Kreuß, 
Tangling, Tertenhaufen und Tierladhing in 
den Defanatss Bezirken von Haslach, Faus 
fen, Reichenhall, Teifendorf und Tittmo⸗ 
ning, welche ebenfalls ehedem zur Diöcefe 
von Salzburg gehörten, der erzbifchöffis 
hen Didcefe von Münden und Frey— 
fing einverfeibt bleiben, 


Hierdurch Haben die im Bezuge auf 
dieſe Pfarreyen in der Päbftlichen Circum⸗ 
feriptions : Bulle vom 1. April 1818 ent 
haltenen Angaben ihre Abänderung erhalten, 


München den 7. December 1522, 
Auf 


Seiner Majefät des Königs 
Allerböhften Befehl. 


Graf von Thürheim, 


Dur den Minifter: 
der Generals Sekretär, 
Franz von Kobell, 


€ — 
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Staats Minifterium der Zuftiz. 


(Den Zuftand der. Penfions- Anftalt für die 
Wittwen⸗ und Maifen der Advokaten im 
Sahre 185} betreffend. ) 

Nach der Bekanutmachung vom 13. 
November vorigen Jahres (Regierungs: und 
Sntelligenz: Blatt vom Jahre 1821 ©. 1037) 
hatte fich das Vermögen der Penfions : Ans 
ftafe für die MWirtwen: und Waiſen der Ads 
vofaten gegen das frühere Jahr um drcys 
taufend zwenhundert drey und zwan— 
zig Gulden und fünf und zwanzig 
einen Viertel: Kreuzer, und der Ka— 
pital: Fond um jwentaufend dreyhuns 
dere zwey- und zwanzig Öufden zwey 
und fünfzig Kreuzer vermehrte. Mach 
der von dem öberften Rechnungshofe geprüfs 
ten und genehmigten Rechnung ergab fich 
am Schluße des Verwaltungs: Yahres 1334 
eine Erhöhung des Vermögens um vier: 
taufend vier und achtzig Gulden 
einen und drey Viertel Kreuzer, und 
der Kapitalien um drey taufend fünf 
hundert Gulden, fo, daß das erfte die 
Summe von einmalhundert fehzigr 
taufend fünfhundert fieben und 
drenfig Gulden und ein und zwans 
zig Kreuzer, bie feßteren aber den Bes 
trag von einmal hundert neun und 
fünfzig taufend einhundert drey— 
jehn Gulden, vier und vierzig 
Kreuzer erreichen, welche größtentheils zu 
fünf Procent verzinslich angelegt, jährlich 
fieden saufend achthumdert neun 
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Bulden, neun und vierzig drep 
Viertel Kreuzer ertragen, 


Indeffen erforderte die Penfionirung 
von fünf und achtzig Wittwen, fünf und 
neunzig einfachen und acht und zwanzig dops 
pelten Waifen, dann bie Abfertigung von 
jwen, bey dem WUbleben ihres Baters außer 
den Penfionss Jahren ftehenden einfachen 
Waifen mit Einfhluß der unerhoben geblie; 
benen, und im verfloßenen Jahre nachbezahl; 
ten Unterhaltss: Beyträge eine Summe von 
zwoͤlf taufend acht hundert fehs 
und zwanzig Gulden, vier und 
jwanzig Kreuzer, 


Die Verwaltungs: Koften betrugen mit 
Einrehnung der Stempel: Gebühren und 
der von den Emwiggeld + Zinfen zu entrichtens 
den Steuern dren hundert drey und vierzig 
Gulden, zwey Kreuzer, fo, daß der ganze 
Bedarf der Penfions: Auftalt fih auf dreys 
jehn taufend ein Hundert neun und 
ſechzig Gulden, fehs und zwanzig 
Kreuzer belief, 


Die ordentlichen Mittel zur Beftreitung 
biefer beträchtlichen Ausgaben waren: 


1, die Zinfen von den 
angelegten Kapitas 
lien mit 2.2.2... 7659 fl. 

2, bie Eintritts:Gelder 
der new eingetretes ⸗ 
nen Mitglieder mit 150 f. — Pr 

3. die ordentlichen Bey⸗ 
träge ME ser r+ 


kr. 


4356 fl. — kr. 


———m 


“ 
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4 die Straf » Gelder 
nah Abzug ber 
Nachlaͤße mit... 2764 fl. 3E fr. 


Diefe ordentliche Eins 
nahme von ....... 14929 fl. 33 fr 
überftieg die Ausgabe von 13109 fl. 26 Er. 


1759 fl. 373 kr. 


Durch diefen Ueberfchuß hätte der Vers 
mögenss und Kapitals: Fond nicht um eine 
namhafte Summe vermehrt werden fönnen, 
welches gleihwohl bey dem ftets wachfenden 
Beduͤrfniß der Penfions + Anftalt fo fange 
unumgänglich nothwendig ift, bis eine weitere 
beträchtliche Vermehrung der penfionsfähigen 
Judividuen nicht mehr zu erwarten ift, und 
die ordentliche Einnahme des Inſtituts mit 
ben gewöhnlichen Ausgaben in ein eich: 
gewicht gefeßt fenn wird, wenn nicht auch 
in dem verfloffenen Jahre hier die Wohlthaͤ— 
tigkeit zu Hülfe gefommen wäre, Ihre 
Königlihe Majeftdten gewährten Ihre 
bisherigen Benträge mit achtzehn hundert 
Gulden; — andere Wohlthäter trugen drey⸗ 
fig Gulden fünf und vierzig Kreuzer bey, 
und der Königlihe Advokat Raith in 
Münden, als Erecutor des Teftaments der 
verftorbenen Crescenz Huber entrichtete an 
ber dem Penfions s Fnftitute zugewendeten 
Erbfchaft vorläufig, und bis zur gänzlicher 
Berichtigung der Schlußrehnung die Summe 
von fieben hundert neun Gulden, neun und 
dreyßig Kreuzer, 


(87 *) 





nur um - er ee + 
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Durch diefe auferordentlichen Hülfs: 
auelfen, verbunden mit dem Activ-Reſte des 
vorigen Jahres, war die Verwaltung in 
den Stand gefezt, die oben angezeigte Ver: 
größerung des Vermögens und des Kapitals 
Fondes zu bewirken, 

Inzwiſchen hat fi die Zahl der Mit: 
glieder abermal um vier Individuen vermins 
dert, fo, dag am Ende des Jahres nur drey 
hundert fehs und drenfig verheirachete und 
fünf und vierzig ledige, im Ganzen alfo drey 
hundert ein und achtzig Anwälte vorhanden 
waren. 

Dagegen zählte das Inſtitut bey dem 
Jahresſchluße zwey und achtzig Wittwen, 
vier und achtzig einfache, und ſieben und 
zwanzig doppelte Waiſen, wonach die Zahl 
der Wittwen gegen das vorige Jahr um 
vier — jene der einfachen Waiſen um zehn 
geſtiegen, und die Zahl der zweyfachen Wai⸗ 
ſen ſich gleich geblieben iſt. 

Hieraus erhellet, wie wuͤnſchenswerth 
der Penſions-Anſtalt eine anderweite Bey: 
huͤlfe ſeyn muß. Möchten die Freunde der 
Wohfchätigkeit diefe Lage des Juſtituts wohl⸗ 
wollend beherzigen, und fih dadurch aufge: 
fordert finden, das rebliche Beſtreben der 
Adminiftration, eine Anftalt für kuͤnftige 
Zeiten feft zu gründen, durch welche eine 
achtungswerthe Klaffe von Staatsbürgern 
über das Schicffal ihrer Hinterbliebenen bes 
ruhiger, und bie Lokal-Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Anftalten erleichtert werden , durch ihre Theil; 
nahme zu unterftüßen. Es gefchieht in 
Baiern des, Guten fo viel, daß zu hoffen 
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ift, es werde nur einer Darftellung der wahr 
ren DVerhältniffe bedürfen, um vermögende 
Menfchenfreunde zu beftimmen, einen Theil 
ihres, der Wohlthaͤtigkeit gewidmeten Ueber⸗ 
flußes dieſem Inſtitute zuzuwenden. Sie 
werden ihren Lohn in dem ſtillen Danke 
und den Segnungen huͤlfloſer Wittwen und 
Waiſen finden, deren Lage durch ihre Milds 
thaͤtigkeit verbeffert wird, 


Bey dem Schluße diefer Bekanntma⸗ 
Hung kann die rühmliche, im Stillen und 
ohne öffentlich genannt feyn zu wollen, vers 
richtete Handlung eines Mitgliedes der Pen: 
ſions-Anſtalt nicht mie Stillfhweigen übers 
gangen werden, welches bey Gelegenheit der 
Feyer feines fünf und zwanzigjährigen Ads 
vofaten : Standes dem Inſtitute ein Kapital 
von zwen hundert Gulden — vielmehr eine 
jährliche Gilt von zehn Gulden auf eine ihn 
zugehörige Realität Ewiggeldweife zugefichert, 
und die Urkunde darüber bereits ausgefertiget 
hat. Da bie gerichtliche Verbriefung noch 
nicht erfolgt ift, fo konnte diefes neue Ewig⸗ 
Geld: Kapital in der legten Jahres +» Red: 
nung noch nicht aufgenommen werden, Vor⸗ 
läufig wird jedoch dem befcheidenen Wohl—⸗ 
thäter hiemit öffentlich Dank erftattet, 

Münden den 28, November 1822. 

Auf 
Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 
Graf von Reigersberg. 
ber General⸗Sekretaͤr, 
v. Nemmer. 
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Preiſe⸗Vertheilung 
an der 
Koͤnigl. Central-Veterinaͤr⸗Schule 
am Schluße des Schuljahres 


183% 


Sm II. Eurfe erhielt 
den erften Preis, Michael Fürft von 


Roggerfing, König, Landgerichts Deggens 
dorf im Unter : Donaufreife; 


den zwenten Preis, Melchior Klins 
ger von Oberhaag, Königl, Landgerichts 
Wafferburg im Iſarkreiſe. 


Sm II. Eurfe erhielt 
den erften Preis, Peter Rödfl von 
Malhing, Königl, Landgerichts Simbach 
im Unter : Donaufteife; 


ben zwenten Preis, Joſeph Gröber 
von Affing, Königl, Landgerichts Weilheim 
im Iſarkreiſe. 
Sm 1, Eurfe befam 


ben erften Preis, Leonhard Vogt 
von Rothenburg im Mezatkreife; 


den zweyten Preis, Joſeph Sches 
ver von Gremheim, Königl. Landgerichts 
Höchftäde im Ober; Donaufeeife ; 


ben Sitten Preis empfing ber 
fhon oben genannte Tertianer Melchior 
Klinger, 


— 
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Die Prämie ber Hufbeſchlag⸗ 
Kunſt bekam der Tertianer Andreas Moͤß— 
linger von Dettingen, im Rezatkreiſe. 


München den 8. December 1322, 
Freyherr von Keßling. 
Weymar, Stabsrath. 
— ——— — — — — —— — — — 


Pfarreyens und Beneficien 
Erledigungen. 


Sm Sfarlreife 
1) Das Beneficium St. Barbara zu Hole 
firchen. 
Duch die Verfegung des letzten Ber 
figers wurde das Beneficium zu St. Bars 
bara in Holzkirchen erlediger, 


Dasfelbe Tiegt in der Erzbifchöflichen* 
Didcefe München: Frenfing, im Defanate 
Miesbach, in der Pfarren Großhartpenning, 
und im König, Landgerichte Miesbach, 


Die Obligationen des Beneficiaten bes 


ftehen wöchentlich in zwey geftifteren Meffen, 


Derfelbe ift jedoch zugleich Cooperator ex- 
positus, und es liegen ihm als folchen alle 
Verrichtungen eines Pfarrers ob, 


Dafür genießt er nebft der freyen Woh⸗ 
nung nach der geprüften Faſſion 
387 fl. 43 fr. 


Die Laften betragen 6.8. 11 kr. 
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2) Die Pfarry Steinerskirchen. 


Durch die Verfegung des legten Be: 
figers fam die Pfarren Steinersfirdhen 
in Erledigung. 


Selbe liegt im der Didcefe Augsburg, 
im Defanate Hohenwarth und im Königl. 
Landgerichte Pfaffenhofen, und erftredft ihren 
Sprengel nur über zwey Familien, nämlich 
jene. des Bauern zu Steinerskirchen und der 
Einoͤde Winterfolen, 


Die Einnahme des Pfarrers befteht in 

635 fl. 48 fi. 2 dl. 

Die Laſten in z0fl. 3 kr. 3 dl. 

unter welchen feßtern fi außer den gewoͤhn⸗ 

lihen Staats: und Didcefan: Laften Feine 
befondere befinden. 


Sm Unter s Donanfreife 
8) Die Pfarrey Arrach. 


Durch den Tod des Pfarrers Joſeph 
Gagftetter wurde die Pfarrey Arrach ers 
lediget. 


Sie liegt in der Dioͤceſe Regensburg, 
im Sand; Defanat Pondorf, und Koͤnigl. 
Landgericht Mitterfels. 


Diefe Pfarren zähle im einem Umfange 
von 5 4 Stunden eine Bevölkerung von 1200 
Selen, hat ein Filial, ein Curar: Benefi: 
eium zu Falkenftein, zwey Schulen, und 
wird von dem Pfarrer und einem Huͤlfsprie⸗ 
ſter verfehen. 
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Das aus dem Pfarr Widdum, Zehen: 
ten, GStol:Gefällen, und grundherrlichen 
Rechten fliegende Einfommen beträgt 1634 fl. 


Die aus den gewöhnlichen Staats: und 
Didcefan Abgaben beftehenden Laſten belans 
fen fih auf 99 fl. 42 fr. 


Im Regenfreife 


4) Die Pfarrey Pilnhofen. 

Die organifirte Klofterpfarrey Pins 
hofen, im Koͤnigl. Landgerichte Regenftauf, 
ift durch das Hinicheiden des Pfarrers Ste 
phan Raith erledige worden, 


Diefelbe zählt in ihrem Sprengel 602 
Seelen ‚welchen der Pfarrer mit einem Huͤlfs⸗ 
priefter vorftehet. Die jährlichen Einfünfte 
beftehen in einem firen Gehalte zu 600 fl. 
und 300 fl, für den Hülfsoriefter, im dem 
Ertrage von 2 Tagwerf Wiefen, und eines 
Öartens ju 23 fl., und der Gtols Gefälle 
zu 66 fl., ferner bezieht derfelbe von dem 
Königl. Rentamte 4 Schäffel Korn und 2 
Schaͤffel Waitzen nach dem Mormalpreife, 
und von dem Forſtamte 12 Klafter Holz, 
endlich als Beichtvater des dortigen Nonnen⸗ 
Kloſters 100 fl. 


Die Steuer und andere fländige Laſten 
belaufen fich jährlih aufg fl. 455 kr. 





5) Die Pfarrey Mainburg. 
Die Pfarren Mainburg im Königl, 
Sandyerichte Abensberg, ift Durch die Wer 


1301 
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feßuug des Pfarrers Wirnetshofer zur Er⸗ Pfaredorfe ſelbſt. Die jährlihen Einkünfte ° 


ledigung gekommen. 

Solche zähler in ihrem Umkreiſe 1033 
Seelen, welchen der Pfarrer mit einem Huͤlfs⸗ 
priefter vorſtehet. 

Die jährlichen Einfünfte fliegen 

. aus den MWiddum-Gründen mit 

957 f 4 kr. — hl. 
2. aus den Zehenten mit 

744 fl. 42 fr. — hf. 
3. aus den grumdherrlichen Nechten mit 

280 fl. 19 fr. 4 hl. 

4. aus den Stiftungen mit 

139 fl. 21 fr, 2 hl. 
5. aus den Stol:Rechten mit 

201 fl. — fr — hl. 


- 





Summe 2322 fl. 26 fr. 6 hl. 

Die Steuern und andere ftändige Las 

fien ausfhlüßlih des Hülfpriefters betra⸗ 
gen 151 fl, 





Im Ober: Donaufreife, 
6) Die Pfarrey DOberwiefenbad. 

Durch den Tod des Pfarrers Dismas 
Sperre wurde die Pfarren zu Oberwies 
ſenbach, welche in der Didcefe Augsburg, 
dem Landgerichte Roggenburg, und Deka: 
nate Jchenhaufen liegt, erledige. Sie zähle 
in einem Umfange von 4 Stunden 726 
Seelen, und hat die beyden Filialdörfer 
Unterwiefenbah und Oberegg. Zur Pas 
ſtorirung diefer Pfarren ift fein Hülfspriefter 
erfoberlich ; die Schule befinder ſich im 


belaufen fi im Ganzen auf 976 fl. 10 fr., 
wovon als Kompeten; aus der Staatsfaffe 
700 fl. bezahle werden, Die Laften dagegen 
betragen ungefähr 19 fl. 30 Er. 





ZI Die Pfarrey Rdfingen. 

Die Pfarren Röfingen, welche in 
der Didcefe Augsburg, Landgericht Burgau 
und Defanate Jettingen liegt, wurde 
erledigt, Sie zähle mit Einſchluß des Filial⸗ 
dorfs Roßhaupten 641 Seelen, und bie 
Schule befindet fih im Pfarrdorfe feldft, 
Die jährlichen Einfünfte betragen 752 fl. 
40 fir, die gewöhnlichen Laften dagegen 
73 fl. zı fi, 4 hi. 

Zugleich wird bemerft, daß die Pfarr⸗ 
kirche neu erbaut werden muß, wozu der 
Pfarrer als Condecimator ungefähr ein drit⸗ 
tel Theil von Baukoſten bepzutragen hat, 





8) Das Schsuhrmeß :» Beneficium in Donau 
worth. \ 
Durch ben. Tod des Priefters Simon 

Thaddaͤus Harſcher ift das Sechsuhrmeßbe⸗ 

neficium an der Stadtpfarrey zu Donaus 

woͤrth erledigt worden. 

Die Obliegenheiten des Beneficiaten 
ſind, taͤglich um 6 Uhr die Fruͤhmeße zu le⸗ 
ſen, davon woͤchentlich 3 fuͤr die Stifterin 
zu appliciren, und im Beichiſtuhle Yushälfe 
zu leiften, 

Die Erträgniffe find auf 413 fl. 15 fr, 
die Laſten auf 2 fl, 56 Er. fixirt. 


— —— 
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9) Die Pfarrey Rondberg. ' 
Durch Verſetzung bes Pfarrers 
Schweikart wurde die Pfarrey Ronsberg 
in der Diöcefe Augsburg, dem Landgerichte 
Dbergünzburg und Dekanat Dttobeuern 
erledigt. 


Sie zählt in einem Umfreife vom einer 
Stunde 5 Filiale und 500 Seelen. Die 
Schule befinder fih im Pfarrdorfe. 

Die jährlichen Einkünfte belaufen ſich 
auf 590 fl. 48 fr. „ die angegebenen Laften 
dagegen auf 2 fl. 6 Er. 


10) Die Pfarrey Aindling. 

Die Pfarren Aindling, melde in 
der Didces Augsburg und Dekanat Fried⸗ 
berg liegt, wurde erledigt. 


Sie begreift in fih die Dorfichaften x 
Merersdorf, Eifengersdorf, Pichel, Ulmer 
ring, Appertshaufen, Binnenbach und Edens 
haufen, erftere eine Stunde „ die übrigen 
aber eine halbe Stunde von dem Marfte 
Aindling entfernt , dann noch bie Einöde 
Bungftetten. 

Die Gefammt + Seelenzahl belauft ſich 
auf 1205. 

Eine Schule befinder fih im Aindling 
und eine in dem Dorfe Pichel. 


Die jährlichen Einfünfte belaufen fich 
auf 1237 fl, 26 kr., die Laften dagegen 
auf 696 fl 44 fr., wozu der Unterhalt für 
2 Hülfs: Priefter, welche zur Paſtorirung ers 
forderlich find mitbegriffen iſt. 
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Im Rezaftkreiſe. 
11) Die Pfarrey Weidenbach. 

Durch den Tod des Seniors und Pfars 
rers Türkis ift die Pfarren Weidenbach, 
im Defanate Ansbach, erledigt worden, Der 
Ertrag diefer Pfarrftelle it in der Faffion 
vom Jahr 1807 auf 1099 fl. 29 fr., bins 
gegen in der revidirten aber noch nicht abs 
gefchloffenen Faffion von 1810 auf 1049 fl. 
37 Er. berechnet worden, 


Sm Rhbeinfreife 
12) Die Pfarrey Zweybruͤcken. 

Durd den Tod des Pfarrers Johann 
Piblinger ift die Pfarrey Zweybruͤcken 
in Erfedigung gekommen. 

Diefelbe liegt in dem Land» Commiffariate 
und Kanton gleihen Namens, und zählt in 
12 umliegenden Ortfchaften 2133 Seelen, 

Die Erträgnige beftehen im 
Staatsgehalt von . 696 fl. 

Bon Stiftungen + 55 fl. 

Entſchaͤdigung für Abgang 
eines Gartens . .- 50 fl. 

An Eafualien beyläufig 46 fl. 


einem 
5 kr. 
21 kr. 


— fr. 
24 fr. 


13) Die Parrey Franfenrhal. 
Durch das Ableben des Pfarrers Graf ift 
bie Pfarrey Frankenthal erledigt worden. 
Diefelbe liegt in dern Land: Commiffariate 
und Kanton gleichen Namens, und zähle 
nebft den dazu gehörigen Filialorte Mörfch 
2245 Seelen. 
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Die Erträgniffe beſtehen beylaͤufig in 
einem Staatsochalt von „ 464 fl. 4 fr. 
Bon Auniverfarien „77 N. 59 fr. 
Bon der Kirche zu 
Moͤrſch an Geh . . 29 fl. 32 
Sechs ein halb Mafter Korn 
angefchlagen zu . ... 35 fl 34 kr. 
Ans der Gemeinde:Kaffe von 


fr, 


Moͤrſch .4o fl. 24 kr. 
Bon der Armenanftalt 

bisher . . . . 116 fl — fr 
Bon Eafualgefällen ans 

geblich . 222 fl. — fr 








Pfarrevens und Beneficiens Der 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majefiät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnä: 
digft zu verleihen geruht : 

am 22, November d. J. die Pfarren 
zu Altenbach, Landgerichts Stadtprozelten, 
dem Priefter Georg Philipp Kümerh, 
Kaplan zu Oberfchleichadh ; 

am 26. Movember d. J die Pfarren 
Gundelsheim, Defanats Weißenburg , dem 
bisherigen Defan und Stadtpfarrer zu 
Windsbah, Johann Adam Rudolph Karl 
Sturm mit Belaſſung feines Charakters 
und Ranges; 

am 27.d. J. die Pfarren zu Goͤllheim, 
Landkommiſſariats Kirchheimbolanden , dem 
Priester Jofeph Klinger, bisherigen Pfarrer 
zu Ottersſtadt; 
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am 30. November d. J. die Pfarren zu 
Vilseck, Landgerichts Amberg, dem bisher 
tigen Pfarrer zu Bärnan, Landgerichts Tirs 
ſchenreuth im ObersMainfreife, Priefter Yo; 
hann Michael Zeder; — die Pfarrey zu 
Pfatter, Landgerichts Stadtamhof, dem bis— 
herigen Pfarrer zu Galteudorf, Priefter Yo: 
fepb Sporer; — die Pfarren ju Perles⸗ 
reuth, Sandgerichts Wolfitein, dem bisheri: 
gen Pfarrer zu Straßkirchen, Landgerichts 
Paffau , Priefter Yohann Mepomuk 
Schmid; — die Pfarrey zu Unter⸗Gries— 
bach, Landgerichts Wegſcheid, dein bis heri⸗ 
gen Ordinaͤr⸗-Kaplan zu Roͤhrnbach, Rand: 
gerichts Wolfftein, Priefter Johann Adel; 
mannseder; — die Pfarren zu Rieko— 
fen, Eandgerichts Stadtamhof, dem bisheri; 
gen Pfarrer zu Ettling, Landgerichts Panda 
im Unter Donaufreife, Priefter Georg Inn 
kofer; — die erledigte Pfarren zu Ettling, 
Landgerichts Landau, dem Prieſter Ignatz 
Meiſter, Cooperator zu Pondorf; — 


am 4. December d. J. die Pfarrey zu 
Wernersberg, Landkommiſſariats Bergja: 
bern, dem bisherigen Kaplan zu Franken⸗ 
thal, Prieſter Jakob Day; — die Pfarrey 
zu Otterbach, Landkommiſſariats Kaiſerslau⸗ 
tern, den bisherigen Kaplan zu Neuſtadt, 
Prieſter Adam Metzger; — die Pfarrey zu 
Hochſpeyher, Landkommiſſariats Kaiferslaus 
tern, dem bisherigen Kaplan zu Deidesheim 
Prieſter Johann Nepomuk W eckeſſer; — 
die Pfarrey zu Berg, Landkommiſſariats 
Germersheim, dem bisherigen "Kaplan zu 


(88) 
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Aſchaffenburg, Priefter Fran; Baumgart: 
ner; — die Pfarren zu Boßweiler, Land: 
fommifjariats Frankenthal, dem bisherigen 
Kaplan zu Aſchaffenburg, Priefter Wilhelm 
Datz; — die Pfarren zu Martinshöhe, 
Landfommiffariats Zweybruͤcken, dem bishe: 
rigen Kaplan zu Kaiferslautern , Priefter 
Johann Georg Haffuer; — die Pfarren 
zu-Oberndorf, Landfommiffariats Kirchheims 
bolanden, dem bisherigen Kaplan zu Zwey—⸗ 
brüden , Priefter Adam Joſeph Hoff 
mann, — die Pfartey zu Kirchenarnbach, 
Bandfommiffariars Kirchheimbolanden , dem 
bisherigen Kaplan zu St. Ingbert, Priefter 
Johann Georg Henkes; 


am g. December d, J. die Pfarren zu 
Insheim, Landfommiffariats Landau , dem 
bisherigen Pfarrer zu Herxheim, obigen 
Landkommiſſariats, Prieſter Franz Theobald 
Wiehn; 
am 9. December d. J. das Schulbenefi⸗ 
cium zu Siegsdorf, Landgerichts Trauuſtein, 
dem bisherigen Cooperator zu Altenbuch, 
Landgerichts Landau im Unter-Donau—⸗ 
kreiſe, Prieſter Joſehh Silberhorn; — 
das Beneficium zu St. Silveſter in 
Mindelheim, Landgerichts gleichen Namens 
dem bisherigen Pfarrer zu Denklingen, 
Prieſter Franz Anton Wagner. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. November d. J. allergnädigft 





— — 
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genehmigt, daß von dem Stadtmagiftrate 
in Muͤnchen auf das Goͤtz- und Echeueris 
Ihe — dann auf das Hanfftinglifche und 
das Plonkiſche Beneficium an der Kreuz: 
firde in München der bisherige Pfarrer zu 
Zorneding, Landgerichts Ebersberg , Pries 
fter Franz Paul Mayr praͤſentirt werde, 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 25. Movember d. J. der von dem 
Neichsrach, Freyherrn von Würkburg auf 
die Pfarrey Mitwitz, Dekanats Michelau, 
ausgeſtellten Praͤſentation fuͤr den bisherigen 
Pfarrer zu Habel und Diaconus zu Thann, 
Dekanats Gerefeld, Karl Auguſt Amadeus 
Schramm, die landesherrliche VBeftdtis 
gung zu ercheilen geruht, 





Seine Majeftär der König har 
ben, unterm 25. November d. J. zur erler 
digten zehnten Kanonifats : Stelle im erzbi— 
fhöfihen Kapitel Münden und Frenfing 
den bisherigen Profeffor am Kadetten: Korps, 
dann Hofkaplan und Hofbeneficiaren Priefter 
Balthaſar Speth, als Cauonikus zu er 


- nennen. ,‚allergnädigft geruht, 


Vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 5. December d. J. haben Se, Königs 
lihe Majeftär genehmigt, daß die Erelle 
eines Subdiafons an der St. Michaels: Hof: 
kirche in Münden dem Priefter Eimon 
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Hörmann, Erreligiofen von Beyharting, 
übertragen werde, 





Dienftes Nachrichten. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 14. Sept. d. J. haben Se. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt geruht, dem bisher proviſoriſch 
angeſtellten Univerſitaͤtsfonds-Adminiſtrator 
Joſeph Koͤglmaier in Landshut die deſi⸗ 
nitive Beſtaͤtigung allergnaͤdigſt zu ertheilen. 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ha— 
ben unterm 4. December d. J. die erledigte 
Rentbeamtenſtelle zu Velburg dem Rech— 
nungs-Kommiſſaͤt Chriftoph Wolf bey der 
Regierung des Negenfreifes, Kammer der Fis 
nanzen, proviforifch übertragen, und die hier 
durch erledigte Rechnungs » Kommiffärss 
Stelle dein quieseirten Malchefer : Ordens: 
Kommende: Berwalter Kerbinian Schöttl 
proviforifch verlichen. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 5. December d. J. wurde die erledigte 
Oberzollbeamten-Stelle zu Roͤttingen dem 
temporaͤr quiescirten Oberzollbeamten Carl 
Hohenfeld proviſoriſch uͤbertragen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 6. December d. J. die erledigte 
Dberzollbeamten » Stelle zu Töppen dem ıten 
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Hallverwalter zu Bamberg, Johann Leon⸗ 
hard Mitterer proviſoriſch übertragen, — 

und die erledigte Steuer : und Ger 
meindes Einnehmerey Saalftadt im Rhein⸗ 
Freife dem bisherigen Nentamts + Praftifan: 
ten Johann Mathias Adam von Herr: 
heim verlichen, 








Ordens-Verleihungen. 


Bey Gelegenheit der Vermaͤhlung 
Ihrer Koͤniglichen Hoheit der Prinzeffin 
Amalie Augufte mit Sr, Königlihen Ho: 
heit dem Prinzen Johann von Sachſen has 
ben Seine Majeftät der König von 
Baiern dem Königl. Saͤchſtſchen Eabinetss 
Minifter und Staats » Sefretär , Grafen 
von Einfiedel, und dem General :Lieus 
tenant und DObrifthofmeifter Sr. Königl, 
Hoheit des Prinzen Johann, von Waß: 
dorf, die Inſignien des St. Hubertus; 
Drdens, dem Königl. Saͤchſiſchen geheimen 
Dach, aufferordentlihen Geſandten und bes 
vollmächtigten Minifter am biefigen Hofe, 
Grafen von Einfiedel, fowie dem Königf. 
Saͤchſiſchen geheimen Nach und Unter: Staats: 
Sekretaͤr von Mindwiß, das Groß— 
kreutz, und dem Hofmarſchall Grafen Vißs 
thum von Eckſtaͤdt das Commandeur— 
Kreutz des Eivilverdienft :Ordens der Baierl— 
[hen Krone, dann das Mitterfreuß deſſel— 
ben Ordens dem Kammerheren, Ceremoniens 
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meiter Preuß, dem geheimen Cabinersrä: 
then Kohlſchütten und Breuer, dem 
Königl, Saͤchſiſchen Legations : Sefretär Ko: 
her, und dem Rittmeifter und Adjutanten 
Er. Königl, Hoheit des Primzen Johann, 
Freyherrn von Luͤtzerode zu verleihen 
geruht. 








Koͤnigl. Genehmigung. zu Tragung fremder 
Deforationen, 


Seine Majeftät der König von Sad: 
fen haben bey Gelegenheit der Vermählung 
Ihrer Königl, Hoheit der Prinzeffin Amalie 
Augufte mit Sr. Königl. Hoheit dem Prinz; 
zen Johann von Sachſen dem Staats: Minis 
fer des Königl. Haufes und des Aeußern, 
Grafen von RehbergundRothenlöwen, 
und dem Üenerallieutenant und General; 
Adjutanten Grafen von Reuß die nfig: 
nien des Königl. Hausordens der Nauten: 
Krone, ferner dem Königl. geheimen Rath, 
und aufferordentlichen Gefandten und bevoll; 
mächtigen Minifter am Dresdner Hofe, 
Grafen von Lurburg das Groffreuß, 
dem Staats + und geheimen Cabinets Rath, 
General; Director von Ringel das Com— 
thurs Kreuß, und dem General : Sefrerär 
von Baumüller, das Ritterfreuß des 
Königl, Saͤchſiſchen Eivilverdienft:Ordeng zu 
verleihen geruht, zu deren Tragung Er, 
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Majeftätder König von Baiern bie 
Allerhoͤchſte Genehmigung ertheilt haben, 





— — 


Koͤnigliche Beſtaͤtigung der Vereinigung 
der proteſtantiſchen Mitglieder beyder 
Confeſſionen zu Gros-Carolinen⸗ 
feld in Eine Gemeinde. 


Seine Majeftät der König has 
ben gemäß unterm 28. November d. J. 
erlaffener Allechöchften Entfchliegung der eins 
müthigen und freywilligen Vereinigung der 
proteftantifchen Mitglieder beyder Confeffioz 
nen zu Gros: Carolinenfeld, Landgerichts 
Roſenheim und Dekanars München, in Eine 
proteftantifch  evangelifche Gemeinde, die al: 
ferböchftlandesfürftliche Beftätigung zu er: 
theilen geruht, 





Kurs der Baierifhen Staats» Papiere, 


Augsburg ben 28. November 1822. 





Briefe, Geld, 
— — 
Obligatlonen a 4 0/0 87; 
ditto a5 0% 09 ber 
Land-Anlehen ..... 00% 994 
Hypotheh⸗Anweiſ. ... 00% VE 
Lott. Looſe A-D a 4 0 103 102 
dito E-Mäsofo 100 004 
dirto unverzinsliche 85 82 
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Intelligenz⸗ 


Koͤnigreich F 


— 2, 


Re 
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Blatt 


bas 


El 2 A 
a, 





Nro. 


48. 





Münden, Sonnabends den 21. December 1822. 





Iuabalt. 


Könizliche Werordnungen: die Bildung Proteftantifher Ehegerichte betreffend; — Privilegium 
für die Chemiler Kurrer mb Dr. Dingler, die Kattun:Babrifauten Forfter und von Fröhlich, 
und die Kaufleute Heberer und Kremer zu Augsburg, zur Errihtung und Betreibung einer 


Scwefelfäure = Fabrif allda, 


Könislihe Minifterials@ntfhliekung: bie Inſtructlon für die Militär: Fonds - Commiffen 


betreffend. 
Belauntmahungen?!: 


Sitzung ber Königliden - Stantsratbs + Commiſſion vom 51. Detober d. I. ; 


— den Beſuch ber Königliben Central = Weterindr» Schule von Seite der angehenden Werzte 


betreffend ; — Pfarreven- und Beneficiens @rledigungen; — 


Pfarreyens und Benefisien » Der: 


leihungen und Beftätigungen; — Dienftes » Nachrichten; — Erhebung in den Adelſtand; — Kurs der 
Baterifhen Staats⸗Vaplere am 19. December d. 3 ‚ 





Königlihe Verordnung. 
(Die eg Proteftantifcher Ehegerichte bes 
treffend. 
Dariwitien Joſeph 
von Gottes Gnaden Koͤnig von 
m der Gerichtsbarkeit in Proteftantifchen 
Eheftreitigkeiten eine den erflärten Wuͤnſchen 





der Proteflanten, der verfaffungsmäßigen 
Gfeichheit der Rechte der chriftlichen Con: 
feffionen in Unferm Königreiche, und der 
befiehenden Eintheilung ber Eonfiftorial-Be: 
zirfe möglichft entfprechende Formation zu 
geben, haben Wir Unſere besfalls am 26. Au: 
guft 1810, erfaffene Verordnung in Revifion 
(89) 
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genommen, und auf ben Antrag des Pros 
teftantifchen Dber Confiftoriums, dann nach 
Vernehmung Unfers Staats :Rathes ber 
ſchloſſen, wie folgt: 

I. 

Die Inſtruetion und Entfcheidung ber 
Eheftreitigkeiten aller in Unferm Königreich, 
mit Ausnahme des Rheinfreifes, wohnen⸗ 
den Proteftanten, ift in Zufunft den Appel: 
lationsgerichten des Rezat⸗ und bes Ober⸗ 
Mainkreifes, als Proteftantifchen Ehegerich: 
ten erfter Inſtanz Übertragen, und die bis: 
herige Competenz der übrigen Appellationss 
gerichte in diefen Mechesfachen wird, mit 
einziger Ausnahme der unten bezeichneten 
Faͤlle, aufgehoben. 


— 


ü 


Die Eompetenz des Appellationsgerichts 


für den Rezatfreis hat fich über alle im Be⸗ 
zirke des Eonfiftoriums zu Ansbah, mit 
Einfluß der Haupt: und Mefidenzftade 
München, und jene des Appellationsgerichts 
für ben Ober: Mainfreis, über alle im Ber 
zirke des Confiftoriums zu Baireneh vorkom⸗ 
menden Proteftantifchen Eheftreitigkeiten zu 
erſtrecken. 
III. 

Bey jedem dieſer beyden Gerichtshöfe 
ſoll ein Senat aus Proteſtantiſchen Mits 
gliedern zu beftehen haben, 

Im. Falle der Verhinderung eines ober 
mehrerer Mitglieder diefes Senats find dier 
felben wo möglich nur durch andere, eben: 
falls Proteftantifche Mitglieder des Colle⸗ 
giums zu erfeßen, und nur dann, wenn im 


—— — — 
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einem ſolchen Falle die Zahl der vorhande⸗ 
nen Proteſtanten zur Bildung bes Ehege⸗ 
richts⸗Senats nicht hinreichen ſollte, duͤrfen 
Katholiſche Gerichts⸗Mitglieder, jedoch 
bloß zur Abſtimmung beygezogen, in keinem 
Falle aber denſelben der Vortrag in einer 
ſolchen Rechtsſache uͤbergeben werden. 
IV. 

Damit indeſſen durch dieſe Anordnung 
Unſern außer den Rezat⸗ und Ober: Mains 
Preife, daher von dem Sitze der Ehegerichte 
entferne wohnenden Proteftantifchen Unters 
thanen, wegen des vermehrten Aufwandes 
an Zeit und Koften, Feine Befchwerde zus 
gehe, geftatten Wir, daß das Appellationgs 
Gericht jenes Kreifes, in welchem die Ehe: 
theife wohnen, die Eheftreitigkeiten derſel⸗ 
ben ferner wie bisher inſtruire und entfcheide, 
vorausgefeßt, daß beyde Theile durch eine 
ausdrüdliche Uebereinkunft diefe Inſtruction 
und Entſcheidung von dem erwähnten Aps 
pellationsgerichte verlangen, 

In jedem Falle aber fol der nach ber 
Verordnung vom 22. July 1806. (Regie: 
rungsblatt Seite 285) vorzunehmende Sühne: 
verfuh, — ba bey bdemfelben die Theile 
perfönlich erfcheinen muͤſſen, — von dem 
ordentlichen Gerichte der Theile, jedoch je: 
besmal mit Zuziehung eines Proteftantifchen 
Geiftlihen, wie es ber S. 4. jener Vers 
ordnung vorfchreibt, vorgenommen werben. 

V. 

Als zweyte und letzte Inſtanz in Protes 
ftantifchen Ehefheidungs:Sahen entjchel: - 
det Unſer Obers Appellationsgericht, und 
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zwar ebenfalls durch einen befondern jedes: 
mal außerorbentlich zu verfammelnden, aus 
Meoteftantifchen Mitgliedern beftehenden 
Senat, ben welchem in Werhinderungss 
Faͤllen die oben Abfag III. enthaltenen Bor; 
ſchriften zu beobachten find. 

" VI 

Da das Ober »Appellationsgericht und 
das Appellationsgericht des Ober: Mains 
freifes bermalen noch nicht mit der erfoders 
fihen Anzahl Proteftantifher Mitglieder 
befegt find, fo follen bey diefen Gerichts: 
höfen einftweilen zur Entſcheidung der nad) 
Artikel IT. und V. dahin gehörenden Prote⸗ 
ftantifchen Ehefcheidungs: Sachen jedesmal 
alle Proteftantifchen Mitglieder des Colle⸗ 
giums beygezogen und verwendet werden, 
VII. 

Hinſichtlich der Proteſtantiſchen Ehe⸗ 
ſtreitigkeiten in ſtandesherrlichen Gebieten, 
hat es bey den Beſtimmungen des Ebdictes 
IV. zur Verfaffungs : Urkunde F. 46. fein 
Bewenden. 

Gegenmwärtige Verordnung fol durch das 
allgemeine Regierungss und Intellis 
genz⸗Blatt, dann durch die Kreis: Ins 
telligenz⸗ Blätter befannt gemacht werden, 

München den 12. December 1822, 


Marimilian Joſeph. 
Graf von Reigersberg, 
Auf Königlichen Allerhochſten Befehls 
der General: Sekretär, 
von Nemmer, 
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(Privilegium für die Ehemifer Aurrer und 
Dr. Dingler, die Kattuns Zabrilsnten 
Korfterund von Froͤhlich, und die Kauf: 
leute Hederer und Kremer zu Augsburg, 
zur Errichtung und Betreibung einer Schwes 
felfäure» Zabrit allda.) 


Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Nachdem Uns die Chemiker Kurrer 
und Dr. Dingler, bie Kattun : Fabrifans 
ten Forfter und von Fröhlich, und die 
Kaufleute Hederer und Kremer zu 
Augsburg, um ein Privilegium jur Errich: 
tung und Betreibung einer Schwefelfäures 
Babrif gebeten, und Unfere Akademie der 
Wiſſenſchaften diefes Geſuch nad näherer 
Prüfung der Sache zur Willfahrung begut: 
achtet hat, fo ertheilen Wir hiemit den oben 
benannten Individuen ein ausfchließendes 
Privilegium zur Errichtung und Betreibung 
einee Schwefelfäure:Fabrif zu Augsburg auf 
zehn Jahre, unbefchadet jedoch der Rechte 
Dritter, und insbefondere Derjenigen, die 
ſich ausweifen koͤnnen, ſchon früher die Fas 
brifation der Schwefelfäure hergebracht und 
betrieben zu haben. 

Gegeben inlinferer Haupt: und Reſidenz⸗ 
Stade München , den zwölften December im 
Jahre Eintanfend acht Hundert zwey und 
zwanzig. 

Marimilian Sofeph- 
Graf von Thürheim, 


lichen Allerhd Befehl: 
—— — 


F. von Kobell. 
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x. Miniſterial⸗Entſchließung. 


Staats Miniſterium des Innern. 


(Die Juſtruction für die Militar⸗ donds⸗ Com⸗ 
miſſion betreffend. ) 

Nachdem der MWirfungsfreis ber zur 
Verwaltung der fÄmmelichen Militär: Fonds 
unterm 30. September d. J. in der Haupt: 
‚und Refidenz: Stade München allerguädigit 
angeordneten Commiffion duch eine umfaf: 
fende Inſtruction beſtimmt worden ift: fo 
wird ſolche hiernachftehend öffentlich befannt 
gemacht, und die Königlichen Kreisregie⸗ 
rungen und Polizey: Behörden in denjeni- 
gen Punkten, hinſichtlich welcher fie mit 
diefer Commiſſion in Gefchäftsberührung 
kommen, zur Darnachachtung angewieſen. 

Münden den 6. December 1822, 
Auf 
Seiner Königlihen Majeftär 
Alerhöchften Befehl: 
Graf von Thürheim, 


Durch den Minifter : 
ber Generals Sekretär, 


5. von Kobell, 








Anfruction 
für bie 


durch den organifchen Allechöchften Beachluß 
vom 30. September d. J. zur Verwaltung 
der Militärs Fonds angeordnete Com⸗ 
miffion, ° 
Zu den Obliegenheiten und dem Wir⸗ 
kungskreiſe dieſer Commiffion gehören vor 
Allem: 





1520 


I. 

Die Anweiſungen der Penſtonen fuͤr die 
Wittwen und Waiſen, die Genehmigungen 
ber Lehr⸗Akkorde und der ſogenannten Ab⸗ 
fertigungen für bie Waiſen bey dem Aus 
teitte aus. der Penſion: eine wie andere je 
doch ausdruͤcklich nur in fo weit, als fob 
he in den dafuͤr befichenden, und ber 
Commiſſion befonders zugeftellt werdenden 
Regulativen und Normen feftgefege find, 
und wicht dem mindeſten Zweifel unterliegen. 

Diefe Anweifungen und Geuehmigun— 
gen bedingen einen einftiimmigen Be 
ſchluß der Eommifjion. Diefem Beſchluße 
muß die gewiffenhaftefte Prüfung der Ges 
bührs» Berechtigung von Seite der Coms 
miffion, und. die rehnungsmäßige fchrifts 
liche Betätigung ber Gebührs: Quote von 
Seite der Militär » Hauprbuchhaltung vors 
ausgegangen ſeyn. 

Dahingegen find 

£ II. 

alle Penfionss Gefuche, weiche von den 
regulären Beftimmungen abweichen, und in 
irgend einem Punkte der gefeßlihen Pen: 
fions + Berechtigung zweifelhaft werben, 
Hleich jenen Gefuchen, welche auf Penfions: 
Zulagen, oder auf Unterfhißungen aus et: 
nem der Fonds geftellt find, und die Natur 
reiner Gnadenſache annehmen, zur Aller⸗ 
hoͤchſten Enefcheidung mittelft morivirten 
Berichts vorzulegen. 

I. 

Mir dem Schluße eines jeden Viertel: 

jahres hat die Commiſſion über den Zur 


* 
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und Abgang der Penfionen ein namenefi: 
ches Verzeichniß zur —.— Einficht 
einuſenden. 

IV. 

Die Commiſſion hat ſich von Zeit zu 
Zeit durch Benehmen mit den einſchlaͤgigen 
Commandantſchaften, oder nach Umſtaͤnden, 
‚mit den Polizey⸗Behoͤrden und Pfarrämtern, 
die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß bie 
Militaͤr⸗Waiſen, welche Penfionen, Erzie⸗ 
bungs » Benträge, Lehrgelder und fonftige 
Unterfiüßungen aus dem Waiſen-Fonde 
beziehen, auch ordentlich erzogen, und bes 
fonders die in der Lehre ſtehenden, nicht 
vernachläßigt werden, 

Diefelbe hat ferner 

V. 

darauf zu ſehen, daß alle ſtaͤndigen Pen⸗ 
ſionen und Unterſtuͤtzungen, ſo wie die 
Allergnaͤdigſten Verwilligungen uͤberhaupt 
unverzögerlih an die Betheiligten gelangen; 
ebenſo hat aber auch 

‚VI. 

die Commiffion zu wachen, daß an ben 
Abminiftrationss Koften alle möglihe Er⸗ 
ſparniß eintrete. 

Zur weitern Eompeten; der Eommiffion 
gehören 

vn. 

bie Eonfisfations s Gegenftände., fo weit 
folche die Einziehung und Vereinnahinung 
des heimgefallenen Vermögens, und ber 
Einjtands :Gelder der Deferteurs betreffen. 

Nachlaß: Gefuche.. und Reflamationen 
bleiben, als Gegenftände der Allerhoͤchſten 
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Gnade; in allen Fällen der Allerhoͤchſten Ent 
ſchließung vorbehalten. 

Ein vorzuͤgliches die beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit dee Commiffion anfprechendes 
Geſchaͤft ift 

VIII. 


die moͤglichſt ſchleunige und ſichere Ans 
legung aller zu den Ausgaben nicht noͤthi⸗ 
gen, ſondern den Fonds-Kaſſen entbehrli⸗ 
chen Gelder, entweder als Ewiggelder, oder 
als Darlehen zur Staatsſchulden⸗ Tilgungs⸗ 
Commiffion; wobey alle gefegliche Vor⸗ 
fhriften zur höchft mögfichften Sicherheit 
zu beobachten find. Die Ausleihung bee 
Gelder an die Staatsſchulden-Tilgungs⸗ 
Commiſſion gefchieht, wie bisher, und find 
jederzeit von den Original: Schuld: Urfunz 
den Abfchriften zur allerhoͤchſten Stelle vor; 
zulegen, 

Zur Bearbeitung folher und aberhaupt 
aller rechtlichen Gegenſtaͤnde wird der Com⸗ 
miſſion ein rechtskundiges Individuum zur 
gewieſen werden, welches den Vortrag mit 
Sitz und Stimme zu fuͤhren hat. 

Ben GeldersAuflegungen iſt auch die 
gehörige Fuͤrſorge zu treffen, daß nicht bie 
mindeften Begünftigungen irgend einer Art 
Statt finden, und allen Umerieben und Uns 
serfchleifen durch Unterhändfer ober fonften 
nachdruͤcklichſt begegnet werde und bleibe, 

Da übrigens 

. IX. 

der Hauptdienft-Beichäftigung der Com: 
miffiong; Glieder, durch die Gefchäfte ben 
den Militär: Fonds, fein Abbruch gefchehen, 
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und doch auch nicht die mindefte Hemmung 
in dem fchnellen Gefchäftsvolljuge der Ad: 
miniftrations: und Kaffa: Beamten entftes 
hen darf; fo hat es bey den bisherigen Bes 
fiimmungen in Abficht der Verwahrung der 
Gelder und Geld-Urkunden unter dem dreys 
fachen Verfchluße der Adminiftrarions: Ber 
amten, und unter ihrer Haftung, fo wie 
ben der bisherigen Kafles Buchs und Rech: 
nungsführung, dann Rechnungs: Ablage 
fein ferneres Verbleiben. 

Dahingegen liegt 

X. 

der Commiſſion ob, darauf zu fehen, 
daß die Adminiftrations: Beamten , die für 
fie gegebene und auch jedem Commiſſions⸗ 
Mitgliede zugeftelle werdende befondere In⸗ 
firuetion puͤnktlichſt und pflichtmäßig erfüllen, 


Zu dem Ende hat die Commiffion, fo 
oft es der Vorſtand für nörhig erachtet, in 
jedem Falle aber monatlich einmal und an 
unbeflimmten Tagen, bey Gelegenheit eis 
ner Sigung , fich die Kaffe: Tagbücher mit 
Eontrollen vorlegen zu laffen, und von ben 
Einnahmen und Ausgaben Einficht zu neh: 
men; auch ſich von der Richtigkeit des baa⸗ 
zen Kaffa: Beftandes duch Umſturz und 
Buͤcherabſchluß zu überzeugen, 

xl. 

Mit dem Schluße eines jeden Vierteljahres 
wird eine fummarifche Ueberſicht über den 
Beftand der Fonds fowohl an baaren Gel 
dern als auch an Geld: Urkunden zur Aller 
höchften Einficht übergeben. 


1324 


Diefe Ueberfihe muß zur Beſtaͤtigung 
der Nichtigkeit, von der Commiſſion und 
von den Adminiftrations s Beamten gehörig 
unterfchrieben ſeyn. 

Auf gleihe Weiſe hat diefelbe nach 
Abſchluß jeden Etarsjahres die Reſultate 
bes Vermögens: Standes der fämmtlichen 
Fonds aus den erftellten Hauptrechnungen 
in eine fummarifhe Hauptauszeige abfaffen 
zu laffen, und zum Königlihen Staats: 
Minifterium dee Armee, Behufs der Wors 
lage an den Königlichen Staatsrath und 
hierauf zu begründenden Publikation, zu 
übergeben, 

Xu. 

Diefer Eommiffion wird eingeräumt, 
Wuͤnſche und Worfchläge über allenfallfige 
Verbefferungen der Regulative und Mors 
men zum Gegenftande ihrer Berathungen zu 
machen, und folche hernach ber Allerhöchften 
Würdigung vorzulegen, 

XIII. 

Etwaige Vereinfachungen und Abfürs 
zungen in den Gefchäften fönnen von den 
Eommiffions : Mitgliedern ebenfalls zur Ber 
rathung in Vorſchlag gebracht, nnd, im 
Falle fie die Commiffion für zweckmaͤßig 
anerkennt, mit Bericht der Allerhoͤchſten 
Entſchließung vorgelegt werben, 

Diefe Commiffion hat auch 

XIV, 

darüber zu wachen, baf die Befefligung 
und Ausdehnung ber Fonds immer mehr 
erreicht, und jede widrige Einwirfung ent: 
ferne gehalten ; dann allen in den Gtatw 
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ten und Reglements nicht gegründeten Laften 
geeignet begegnet werde, 
XV, 

Da zur Berathung diefer verfchiedenen 
Gegenftände förmlihe Sitzungen ber ans 
geordneten Commiffion nöchig find, bey wels 
hen auch der Adminiftrationss Commiffär, 
und, wegen vorfommender Vermoͤgens⸗ und 
Einftands:, Confisfations:, dann Ewiggeldss 
Sachen das rehtsfundige Individuum zus 
äuziehen tft; fo hat der jeweilige Worftand 
alle acht bis zehn Tage, und fo oft derfelbe 
es überhaupt nothwendig findet, eine ges 
meinfchaftliche Sigung anzuordnen. 

XVI. 

Ju dieſen Sitzungen hat ſich die Com⸗ 
miſſion von dem Adminiſtrations⸗Commiſ⸗ 
ſaͤr über alle von einer zur andern Sitzung 
eingelaufenen, und bey minderer Wichtig: 
keit auch fchon bearbeiteten und erpedirten 
Gegenftände, unter Vorlage des Einlaufs: 
und Auslaufs:Protofolls (welches von eis 
nem Kafa:Dfficianten geführt wird) Vor⸗ 
trag erftatten zu faffen, und dadurch von 
allen Ergebniffen in ununterbrochener Kennts 
niß zu erhalten, - 

XVII. 

Alle wichtigen Einläufe werden im ber 
Sitzung felbft der nöchigen Würdigung un: 
terworfen, mit Beſchluß durch Simmens 
Mehrheit, auf welche Art und Weife, und 
mit welcher Verfügung ihre Erledigung 
Statt zu finden habe, 

Ueber alle Verhandlungen der Com— 
miffion wird durch einen Kafla: Officianten 
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ein fortlanfendes Protokoll geführt, welches 

nach jeder Sitzung von den ſaͤmmtlichen 

Eommiffions:Gliedern zu unterzeichnen ift, 
XVIIL 

In allen zur Militär Fonds : Verwal 
tung reſortirenden Gegenftänden hat fich die 
Eommiffion mir den Regierungen, Coms 
mandantfchaften u, f. w. im Communifas 
tionswege zu benehmen, 

Auh wird zur Abfürjung bes Ge: 
ſchaͤftsganges die Verfügung getroffen wers 
ben, daß alle zum Wirfungsfreife der Com: 
miffion gehörigen Gegenftände unmittelbar 
duch die geeigneten Dienfts und Polizeys 
Behörden dahin gelangen. 

XIX. 

Der Commiſſtions-Vorſtand hat alle 
Einläufe zu eröffnen, und zur ti, 
zu repartiren. 

Die dazu beftimmten Individuen find: 

a) der Adminiftrations:Commiffär, nu 
b) der Rechtskundige. 

Alle Ausfertigungen, es feyen nie 
Eommunifate, Requifitionen und Antworten, 
Zeugniße u. ſ. w. gehen unter der Firma : 

„die zur Verwaltung der Militär: Fonds 
„Allerhoͤchſt angeordnete Königliche 
„Commiffion ;“ 
und erhalten die Unterfchrift des Vorſtandes 
und des Adminiftrations: Commiffärs. 

Ebenſo werden alle Hauptquittungen, 
über Capitals Heimzahlungen, über Cons 
ffriptions » Kafja:Öelder, über Vermögens: 
Eonfisfate, heimgefallene Einftands : Caus 
tionen, und über andere größere in ihren 
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Summen nie fländige Einnahmen, nebft 
den Unterfehriften des Adminiftrations:Coms 
miffärs, des Kaffiers und des rechnenden 
Controlleurs, auch von dem Commiſſions⸗ 
Vorſtande mit vidit und Namensungerfchrift 
verfehen, 

Bey allen Zins: und andern Quittungen 
der ftändigen und in ihren Summen unver 
änderlihen Einnahmen genügt bie Unter 
fchrift des Adminiftrations-Commiffärs, des 
Kaffiers und des treffenden Eontrolleurs, wie 
bisher, indem fi die Commiſſion in jeder 
Sitzung von dieſen Einnahmen durch die 
Tagbücher überzeugen kann. 

XX. 
Schluͤßlich wird noch angefuͤgt: 

daß die Commiſſion ſich gleich bey dem 
Antritte ihrer Function, ſo wie am Ende 
eines jeden Etats⸗Jahres von dem wirklichen 
Beſtande der Fonds ſowohl an baaren Gel⸗ 
dern, als an Effecten, im Vergleiche mit dem 
Soll und den Nachweifungen der Bücher die 
noͤthige Ueberzeugung zu verfchaffen, und zu 
folhem Behufe auch den Umſturz der Kaffa 
und der Eapital-Irkunden und anderer Gelds 
Papiere, fo wie ben Abfchluß der Bücher, 
vorzunehmen habe, 

Die Verhandlungen hierüber find in 
das Sitzungs-Protokoll aufjunehmen, und 
ein Auszug davon mittelft Berichts der Hlers 
höchften Stelfe vorzulegen. 

Münden den 6. November 1822. 
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Belonntmahungem 
Si > n9 
Königlichen — 





In der Sitzung der ‚der Königlichen Staats: 
Raths⸗Commiſſion vom 31. October d. J. 
wurden folgende Rekurs ; Gegenftände ent: 
ſchieden: 

V der Rekurs des Braͤuers, Ignatz Afch en: 
brenner, und des Muͤllers Johann 
Geiger, zu Deggendorf im Unter⸗ 
Donaufreife, wegen Malz: Defraudation ; 

2) der Rekurs des Malers Steinbeiß, 
gegen den Schreinermeifter Ziegler, 
beyde zu Beilngrieß im Regenkreiſe, wes 

‚gen Gemwerbs : Beeinträchtigung ; 

3) der Rekurs des Wachsziehers Xaver 
Schönig zu Abensberg, gegen die Kraͤ⸗ 
mer Högelmaier zu Meuftadt, und 
Holzapfelzu Rohr, wegen Gewerbs⸗ 
Beeinträchtigung; 

4) der Rekurs des Auffchlags : Yfpectors 
Perty, gegen Ever Haufinger, as 
ver Ludſteck, Joſeph Loichinger, 
Martin Loibl, Jakob Gerbl, Joſeph 
Wader, Joſeph Neumaier, Ignatz 
Soͤldner, Leonhard Ludſteck, Ma: 
shias Hilz, Peter Scharl, Andreas 
Klingeis, Johann Nepomuf Mang, 
Eva Lehner, Magdalena Hindel 
maier, Theres Hoppenthaler, Yos 
ſeph Huberund Johann Knott, ſaͤmmt⸗ 
lich Braͤuer in Straubing, wegen Malz 
Auffchlags s Defraudarion; 
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5) das Lenterations /Geſuch der Wagner, 
Schmiede und Sattler zu Nürnberg, in 
der Gewerbs:Streitfache gegen den Eifen: 
händfer Erhard Saͤmann allda; 

6) der Rekurs des Handelsftandes zu Regens⸗ 
burg, gegen die dortigen Wollenwäfcher, 
wegen Gewerbss Beeinträchtigung ; 

7) der Rekurs der Karrenleute zu Regens: 
burg , gegen ‚den Branntweindrenner 
Johann Hamata allda, wegen Ge 
werbs; Beeinträchtigung; 

H) der Refurs des Georg Weber, Dorf: 
mülfers zu Gebfattel, Landgerichts Ro: 
thenburg im Rezatkreife, wegen Kriegs: 
Befchädigung ; 

g) der Rekurs der Handels⸗Innung zu Wuͤrz⸗ 
burg/ gegen Joel Beer's Wittwe und ih⸗ 


ve Töchter, wegen Handels: Berechtigung ; . 


10) der Refurs des Bräuers Joſeph Bois 
hinger zu Straubing im Unter: Donau: 
freife, wegen Maljaufjchlags : Defrans 
dation; 


11) der Refurs des Lodenwebers Joſeph Mas _ 


this Oß wald zu Augsburg, gegen die 
übrigen dortigen Rodenmweber, wegen Bes 
rechtigung zur Betreibung einer eiges 
nen Walfe; 

12) der Refurs und das keuterations Gefuch 
bes Lederers Kafpar Kopp zu Köftlarn, 
und bes dortigen Handelsmannes Wolfs 
gang Grab maier, imihrer Streitfache 
wegen Berechtigung zum Lederhandel; 

13) der Rekurs der Hofsbefiger Leonhard Ott 
und Eonforten zu Bortendorf, Herrſchafts⸗ 
gerichts Dertingen im Rezatkseife, gegen 
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die Fürftlich: Dertingifche Seehofs⸗Ver⸗ 
mwaltung, wegen Huth⸗Abtheilung; 

14) der Rekurs des Strumpfwirfers Mathias 
Braun, zu Schrobenhaufen im Obers 
Donaufreife, gegen die dortigen Handels; 
leute, wegen Öewerbs:Beeinträchtigung ; 


15) der Rekurs der Scholaftica Kerker zu 
Mindelheim, gegen die Krämer zu Kemp- 
ten im Ober Donaufreife, wegen Ceffion 
einer Kramgerechtigkeit; 

16) der Rekurs des Leonhard Häring zu 
Bobingen, Landgerichts Schwabmünchen 
im Ober: Donaufreife, gegen die Bäder 
allda, wegen Gewerbs:Berechtigung ; 

17) ber Rekurs der Tuchmacher und Tuch 
händfer zu Gunzenhauſen im Rejatkreiſe, 
gegen den Spezerey: und Schnittiwaarens 
händfer Chriſtoph Rö ſchel allda, wegen 
Gewerbs; Beeinträchtigung ; 

18) der Refurs der Tafernwirchin Anna Ma: 
ria Zol lik o fe r und Eonfortenzu Steins 
bach, Landgerichts Groͤnenbach im Ober⸗ 
Donaukreiſe, gegen Anton Brand ſtet⸗ 
ter, Baͤcker und Wirth allda, wegen 
Gewerbs⸗Beeintraͤchtigung; 

19) der Rekurs der Weinwirthe zu Ans: 
bad, gegen den Büttner Leonhard Sa⸗ 
lomon allda, wegen Gewerbs: Beein: 
trächtigung ; 

20) der Refurs der Gemeinde Ellgau, gegen 
die Gemeinde Münfter, Landgerichts 
Rhain im Ober: Donaufreife , wegen 
Purififarion eines Holzbodens vom Wei⸗ 
derechte, 

(9) 
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An das Königlihe Staats:-Minifte 
rium des Innern wurde gemwiefen: 


21) der Rekurs des Andreas Geiger ju 

"Bingendorf, Herrſchaftsgerichts Wörth 

im Regenfreife, gegen die Gemeinde, wes 
gen Verboth des Alleinhüchens ; 

22) der Refurs mehrerer ausmwärtiger Bes 
figer von Grundftücen, in der Flurmar⸗ 
fung der Stade Feuchtwangen, wegen 
Beytrag zu Kriegsfoften; 

25) der Rekurs des Bierwirths Peter 
Schell zu Münden, wegen inhibirten 
Brodverfaufes; 

24) der Nefurs des Bräuers Johann Mar; 
tin Engelhardt, zu Wafferrrüdingen 
im Rezatfreife,wegen Bier: Unterfuchung. 








(Den Beſuch der Königlichen Eentrals Veterinärs 
Schule von Seite der angehenden Aerzte bes 
treffend.) 

Das Edier ber das Veterinaͤrweſen 
vom 1. Februar 1810 (Königl. Regierungss 
Blatt 1810. VIII. Stuck) enthält $. 15. 
folgende Beftimmung : 

„Diejenigen Aerzte, welche bie mediciniz 
„chen Wiffenfchaften nad) den beftehenden 
„Gefegen auf einer Landes⸗Aniverſität ab: 


„folvirt haben, und feiner Zeit in den ı 
„Staatsdienft treten wollen, find verbun⸗ 


„den, während der anberaumten zweyjaͤhri⸗ 


„gen praftifchen Laufbahn einen Kurs ders - 


„enigen Fächer an der Königlichen Eentral: 


„Beterinärs Schule zu hören, welche an: 


„den medicinifchen Sectionen der Univers 
„ſitaͤten nicht genuͤgend und vollftändig ge: 


— 
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„geben werden fonnten, worunter vorzügs 
„lich die Zootomie, die Operationslehre, 
„die Lehre von den Seuchen, und die Be: 
„terinaͤr-Praxis in dem Thierjpitale be: 
„griffen ſeyn follen. — Zum Eintritt in die 
„Vorleſungen haben fich die Aerzte bey dem 
„Chef der Anftalt, und den Profefjoren zu 
„melden, und erhalten von den leßtern 
„über die gehörten. Gegenftände ein Frer 
„quentations⸗ Zeugniß.“ 

Dieſe Verordnung wird in Folge eines 
Allerhoͤchſten Reſcriptes vom 5. Juny d. J. 
hiemit in Erinnerung gebracht, und zugleich 
bemerkt, daß, nach dem eben allegirten Mes 
feripte, Die von den angebenden Aerzten zu 
frequentirenden Workefungen von nun an 
immer in dem Gommer:Semefter ge 


‚halten werden, und daß dieſes mit dem 


April alljährlich feinen Anfang nehme, 
Muͤnchen den 14, December 1822, 


Königl. Central⸗Veterinaͤrſchule. 





Pfarreygens und Beneficien 
Erledigungen. 





Am Mheinkreiſe: 
1) Die Pfarrey Dudenhofen. 


Durch die Befoͤrderung des bisherigen 


Pfarrers iſt die Pfarrey Dudenhofen er⸗ 


ledigt worden. 
Dieſelbe liegt in dem Land⸗Commiſſariate 
und Canton Speyer, hat fein Filial, und 


‚zähle 890 Seelen. 


Die Ertraͤgniſſe beſtehen, nach den noch 
nicht rectifieieten Fafflonen: 
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An Staatsgehalt . + + 195. 12 fr. 
In den Errrägniffen von den ber 
Pfarren — Realitaͤten, 
angefchlasen jährlih . 201 Al: 
Bon Anniverfarien . » 59 s KT: 
3 Klafter Hol;, angefchlagenzu -27 2 — 5 
An Cafual Gefälfen u 27 — ⸗ 


Die Steuern betragen 15 fl. 21 fr. 


2) Die Pfarren Frantweiler: 

Zur Wiederbefeßung der erledigten Pfars 
ren Frankenweiler, Dekanats und Land⸗ 
Commiſſariats Landau, wird hiermit ein 
Conkurs⸗Termin von ſechs Wochen eroͤffnet. 

Zu dieſer Pfarren gehört, außer der Mut⸗ 
terkirche Franfweiler, ber Gteigerterhof 
wit 750 Seelen, und das Filial Gleisweis 
ler, welches der fünftige Pfarrer nuumehe 
‚zu: verfehen hat, mit 190, überhaupt aljo 
mit 940 Proteftantifchen Glaubensgenoflen. 

An Erträguiffen find mit der Pfarcen 
Sranfweiler nach dem meuen, jedoch noch) 
anreviditten und unabgeſchloſſenen Faſſiouen 
verbunden: 

An Realitaͤten + Bo. 55 kr. 


2) An Nechtn ...... 32:49 4 
3) Staatsgehalt . . . 232: 24 
14a 


4) Eafualin . + 0... 
Hieʒu BE SER. 21 
5 ) an Zuſchuß aus den Dotatious⸗ 
mitteln, in fo weit folche es ge⸗ 
ſttatten, und welcher im Etats⸗ 
Jahre 1855 mit 2... 
verabreicht wurde, alfoeinfe ————— 
‚teilen ungefähr... ...524fh 36 fr. 





bis erſt die Congrua der Claſſe, wozu diefe 


Pfarren gehört, bis auf 600 fl. verwollitän; 
dige werden kann. | 


—— 


148 fli zo kr. 
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Pfarreyen⸗ und Beneficien-Ver— 
leihungen und Beſtätigungen. 





Seine Majeftärt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gmädigft zu verleihen geruht: 
am 10. December d. J. die Pfarren Tapf⸗ 
heim, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, dem bisheri⸗ 
gen Pfarrer zu Buchdorf, Priefter Bern: 
hard Kluͤg; 

am 17. Decemberd. J. die Pfarren Ste⸗ 
ben, Drfanats Naila, dem bisherigen Pfarr 
ver zu Naila, Johann Friedrih Fick, 
mebft deu Dekanat über gedachte Diöcefe; 

am 12. December d. I. die erledigte Hof 
furat: Kaplanen, und das damit verbundene 
Gasnerfche Beneficium zu Nomphenburg, 
dem bisherigen Pfarrer und Diftrifts: Schul: 
Inſpector zu Hohenried, Landgerichts Pfaf: 
fenhofen im Ifarkreife, Priefter Albert Hof: 
manız = 
f am 15. Deceniber d. J. die Stabtpfarren 
ju Regensburg untern Theiles, dem bisheri: 
gen Diafonus anderjelben, Georg Chriſtoph 
"Samuel Keyfer; — die erledigte Pfarrey 
Neuſtadt ander Haardt, gleichen Defanates, 
dem bisherigen Pfarrer zu Hochſpeyer, Der 
tanats Kaiferslausern, Johann Heinrich 
Weber, 


Seine Mäjeftät der König haben 
Folgenden Präfentationen die Landesfürftliche 
Betätigung zu ertheilen geruht: 

am 10. Decemberd, J. der von den Frey: 
herren von König. und von Rotenhan, aufdie 
Pfarrey Kleinherreth, Dekanats Bamberg, 





1335 


ausgeftellten Präfentarion, für den Pfarr 
amts: Kandidaten Andreas Sander, von 
Schuͤrbitz; 

am 12. December d. J. der von dem Herrn 
Biſchofe zu Augsburg, Freyherrn von Fraun⸗ 
berg, geſchehenen Ernennung, für den Pros 
feffor der Theologie zu Landshut, geiftlichen 
Rath, Dr. Johann Nepomuf Hortig, auf 
das Frühmeß: Benefieium zu Aislingen, Sand: 
gerichts Dillingen. 


Dienftes : Nahrichten. 


Seine Königlihe Majeftäc haben 
unterm 6. December d. J. die erledigte Steuer: 
und Gemeinde:Einnehmerey Freinsheim im 
Rheinkreiſe, dem bisherigen Steuer: und Ges 
meinde:Einnehmer Georg DObermaier zu 
Kufel übertragen. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung 


vom 7. December d. J. wurde die erledigte 
Benzollbeamten-Stelle zu Tettau, Oberʒoll⸗ 
amts Nordhalben, dem Lieutenant vom 3. Li⸗ 


nien Infanterie-Regimente und Zoll: Praftiz 


anten, Adam& dh m id, proviforifch verliehen, 
Seine Majeftät der König haben 


unterm 12. December d. 3. als erfien Aſſeſſor 


des Landgerichts Roding, den dortigen zweyten 
Affeffor, Carl Friedrich May er zu ernennen, 
und die zweyte Affeffors: Stelle dafelbit dem 
bisherigen zweyten Aſſeſſor des Landgerichts 


Grafenau, Morig von Camerloher, ſei⸗ 


nem eigenen Anfuchen gemäß. ‚m verleihen 
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geruht; — ingletchen den geprüften Rechte: 
Praftifanten, Georg Ender zu Cham, zum 
zweyten Afjeffor des Landgerichts Grafenau 
ernannt. 

Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 13. December d. J. die erledigte Be: 
ziefsfaffiers-Stelle zu Frankenthal im Rhein; 
freife, dem Mheinfreis:Kaffa: Eontrolleur 
Bauer allergnädigft übertragen. 





Erhebung in den Ad elftand. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 28. November d. J. allergnädigfi ge 
enht, den Lieutenant in Allerhoͤchſt Ihrem 
9. Linien-Infanrerie-Regimente (Yfenburg) 
Peter Moor, mit allen feinen rechtmäßigen 
ehelichen Nachfommen beyderlen Gefchlechts, 
in den Adelftand zu erheben. 





Kurs ; 
der Baierifgen Gtaats: Papiere. 


Augsburg den 19. December 1822. 





ELLE — — —— —— 
Staats-Papiere. Briefe. | Geld. 


Obligationen à 400 88 874 
dito » .A50/ol 99 983 

Band: Aniehen . . Yy? I 994 

Hypoth. Anweiſ. 1'993. 994 

Lotterie: Looſe A—D, 

a 400 . '. » 1105. 1.102 
* * E—M. . 

à 400.... 99 
ditto — ig a i 


Berichtigung. "In dem Koͤnigl. Regierungs⸗Blatte Nr. in. Seite 1311. Zeile 3. iſt Rast; 
Kegariond s Sekretär Kocher, zu leſen: Lesationsrath — de 
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Futcligen 


für 


Königreich 








„Meinungs. 


. 


München, . Sonnabends den 28. December 1822. 





Zabafı * 


Lönigl. Berordnuna: Den EinganasıFoll vom Bann: und Mohnöl betr.z— Bekanatmachungen: 
Geſchenk des Frhru. von Schaätzler an Die Penfions » Anftalt —* * —— Der Advokoten; — 


.Stzungen der Königl. Staatsraths. Sommiffion am 16 


. u. 28. d. J. — Pfarreyeu. uud Ber 


neficien : Erlediaungen; — Pfarteyen: umd Benrficien: —E und Beftärtgungen; — Etivens 


dien: Berleibungen; — Me Erledigung der Profeffiup an der Unterklaſſe 


des Bymnaſiums gu “of 


betr.; — Dienſtes⸗NMachtichten; — Berleihung der goldenen — Medaille; — Km.i. Os 
e 


nehmigung zu Traanng fremder Dekorationen; 
der Getreide: und BiktnalienPreife im Mona 





Königl. Verordnung. 


(Den Eingangs: Zell vom Baum und Mohn⸗ 
Dee betreffend.) 


Marimilian Sofepb, 
Bon Gottes Gnaden König bon Baiern. 


Mr haben Uns durch die wiederholten Vor⸗ 
fiellungen des Handelftanudes Unferes König: 
wiches- bewogen gefunden, Unſere Verord⸗ 
nung vom 11. Juny l. J. ruͤckſichtlich des 


3— ee 
t September d. I. 


zu Munden; — Uebirficht 
Eingangs; Zolles von den Delen zu modiſtei⸗ 
ren, wie folgt: 
1) Vom Tage der gefetzlichen Bekannt⸗ 
machuug gegenwaͤrtiger Vererdnung antan⸗ 
gend, fol der Eingangs: Zoll von ganz ger 
meinen Banmoͤle oder fogenannten Perseröfe 
in fünf Gulden vom Sporko— Zentuer 
befichen, 
2) Danegen foll vom nömtichei Taqr ag 
das Mohnoͤl — mit Runen jener Duke 
(9) 
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{hen Nachbarftaaten, mit denen Bir in Ber 
ziehung auf den gegenfeitigen Handelsverkehr 
in befonderer Webereinfunft ftehen — gleich: 
falle dem Eingangs s Zolle zu Jwanzig 
‚Gulden vom SporkorZentner unterliegen, 
3) In Anfehung des feinen Baum⸗ oder 
Diivendies hat es bey ben Beſtimmungen 
der . Verordnung vom 11. Junyl, J. ſein 
Verbleiben. 


Wir befehlen demnach, dieſe Unſere Ver⸗ 


ordnung durch das Regierungs- und Intelli⸗ 

genzblart des Königreichs bekannt zu machen, 
Münden, am 21, December 1822, 

Maximilian Joſeph. 
Freyheer von Lerchenfeld. 
Auf Koniglichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Sekretaͤr, 
Gottfried von Geiger. 








Bekanntmachungen. 


Ein Geſchenk von fuͤnfhundert Gulden von 
Freyherrn v. Schäpler in Augsburg für 
die Central: Penfions-Anftalt für die Hins 
terlaffenen der Advofaten des Reich betr.) 


‚ Staats Minikterium der Suftiz 


Veranlaßt duch die ie Bekanntmachung über 
den Zuftand der Penfions : Anftale, für bie 
Wittwen und Waifen der Advofaren vom 28. 
vor. M. (Regierungs: und Intelligenzblatt 
Seite 1292) und durch eine befondere Zufchrift 
“ der Adminiſtration diefer Anſtalt, hat der bes 
reits um fo viele wohlthätige vaterländifche 
Inſtitute hochverdiente Koͤnigl. Finanzrath 
und Bauquier, Freyhert v. Schaͤtzler in 
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"Augsburg, er gebachten Penfions s Anſtalt 


ein Gefchent von fünfhundert Gulden 
überfender, wofür demſelden hiemit Öffentlich 
gebanft wird. © j 

Münden, ben 23. Deemiber 1922. © 


Sr. Königlichen Weich Allerhoͤchſten Befehl. 
Graf von Reigersberg. 

i der General: Sefretär: 

vs DT. vo But 


:&t $ u ng 
—* —— ————— 





In den Sitzungen der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Commiſſion vom 16. und 28. November d. J. 
find folgende Refurs: Gegenftände entjchieben 
worden: — 

4) der Rekurs der Wirthe zu \ Erlangen im 
Mezatkreife, gegen die Bräuer allda, 
wegen Gemwerbs: Beeinträchtigung ; 

2) der Rekurs des Jofeph Greiner, Effig: 
fieders zu Altendtting, gegen Aloys Ats 

: tenbergerundConf., Bräuer zu muͤhl⸗ 

dorf im farkreife, wegen Gewerbs⸗ 
Beeinträchtigung; 

5) der Rekurs des Melbers Franz Tafins 
ger und Eonf. zu Kreupberg, Landger 
richts Wolfſtein im Unter » Donaufreife, 
gegen den Bäder Atztuger, wegen 
Gewerbs: Beeinträchtigung ; 

4) der Refurs des Hutſtafierers Johann 
Georg Baier zu Augsburg, gegen 
den Strohhutmacher Joſeph Schmid 

. allda, wegen Gewerbs: Beeinträchtigung; 

5) der Rekurs des Beyſihers Johann B o: 
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gel in Regensburg, gegen die Tändler 


allda, wegen —— Vee intraͤcht⸗ 


gung’; _ 
6) der Rekurs des General; Zoll; Adminl⸗ 


firators von Koch, als Gutsherrn zu‘... 


Rohrbach, Landgerichs ‚Pfaffenhofen im 
Sfarfreife, wegen Stempel: Strafe ; 
7) der Rekurs des Johann Förfter und 


Conſ. zu Fegefhofen, Landgerichts Hoch⸗ 


ſtadt im Ober: Mainkreiſe, gegen Wolfs 


gang Wegel und Conſ. allda, wegen 


Krieusföften s Confurrenz ; 

6) der Refurs des Johann Seelmaie t als 
Eurator ad. litem des Wolfgang Holz: 
feiner, geweſenen Kraͤmers in Krieſtorf 
und Eonf., gegen Benedikt Löffler und 
Eonf. zu Walchſing, Landgerichts Vils⸗ 
hofen im Unter: Donaufreife, wegen 
Eeffion und Realität einer — 

| Gerechtigkeit; A 

9 der Rekurs der Gebrüder Bed, Braͤu⸗ 
haus / Beſther zu Kuͤhbach, Landgerichts 
Aichach im Obers Donaufreife, gegen 
die Schäflermeifter. in Kuͤhbach und 
Aichach, wegen Gewerbs Vee iutrãchtu 

gung; 

10) der Rekurs des Bierbrauers Leonhatd 
Bed zu Sachsbach im Rejatkreiſe, 
wegen Malzaufichlagss Defraudation; 

13) der Rekurs des Bäder Seidl zu Ho: 


henwart, Landgerichts Kögting im Uns _ 


ters Donaufreife, gegen den Müller 
Stoiber allda, megen Gewerbss Be 
eintraͤchtigung; 

12) der Rekurs der Schaͤferey⸗Beſitzer zu 
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Ruͤdern und Meudorf, gegen die Ge; 

meinden Adelmannsdorf, Goͤttelsdorf 

und Höfen, Landgerichts Ansbach im 

Rezarfreije, wegen EIER Ablds 

fung; 

13) der Rekurs des Andreas Mehringer, 
Koffeefchents zu Zwiefel, Landgerichts 
Regen im Unter: Donatkreife, gegen die 
Wirthe und Brauer allda, wegen Ge⸗ 
werbs⸗ Beeinttaͤchtigung. 


An das Koͤnigl. Staats: Minifte 


rium des Koͤnigl. Hauſes und 
bes Aeußern wurde jukuͤckge— 
wieſen: 

a) der Rekurs des Dokmeiihie Freyherrn 
von Berchem zu Memmingen‘, we 
gen Erfaß : Poften, 


Am 29. November. b. 


3) der Rekurs des Anton Rahbefec, 


Bierbrauers zu Dingolfing. im Unter: 
Donaufreife, wegen Malz⸗ Koffolage 
Defrandation; >» 

der Rekurs der vormaligen Veſthetinn 

des Gutes Scheuern, Kath. von Kh aͤ⸗ 
fer, wegen Malzauſſchlags-Erſatz; 

:5) der Rekurs des Wachsziehers Fortunat 
Wiedemann zu Memmingen im Ober⸗ 
Donaukreiſe, gegen die Stifenfleder imd 
Eonf. alldg, wegen Date: en 
traͤchtigung; 

4) ber Rekurs der Bierbrauer zu Schwein, 
Furt im Unsers Mainfreife, gegen die 
Gaſtwirthe und Garkoͤche, wegen Be⸗ 
techtigung zum Bierbrauen; | 


(91*) 
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5) der Mefurs der Bierbrauer ja Murnau 


tm Ffarkreife, gegen ben dortigen Wein ⸗ 


wirch Johann Baptift Koͤgl, wegen 
Gewerbs⸗ Beeinträchtigung ; 

6) der Refurs des Johann Elfinger, 
gegen Georg Ztereis zu Hanstied 
Landgerichts Neunburg v. W. im Re 

genfreife, wegen Kultur und Farthweg; 

7) der Rekurs des Glockengießers Phi 
fippi zu Stadtamhof, gegen bie Kur 
pferfchmiede Kafpar Zitzmann und 
Eonf. zu Regensburg, wegen Gewerbs⸗ 

Beeintraͤchtigung; 

8) der Rekurs des Max Eiſenho fer, Eis 
ſenhaͤndlers von Altmannſtein, gegen 
den Krämer Michael Fuchs von. Mens 
dorf Landgerichts Riedenburg im Regen⸗ 
Preife, wegen Gewerbs-Beeinträchtigung; 

9) der Rekuts des Georg Remelberger, 
Wirths zu Kirchham, gegen die Bier⸗ 
brauner zu Tietmoning im Iſarkreiſe, we⸗ 
gen Tafernrecht; 

10) der Rekurs des Joſeph Eifele, Za⸗ 
ppfenwirths zu Haßlach, Landgerichts Dins 
kelsbuͤhl im Rezatkteiſe, gegen den dor⸗ 
tigen Bräuer ımd Wirth Georg Bar 

- der, wegen Bewerbs: Beeinteächtigung; 

39) der Rekurs des Simon Sturny, Pof: 
halters zu Lengdorf, gegen Anna Ba ums 
gartner, Bierbraͤuerinn in Moos, 
Landgerichts Simbach im Unter. Donau⸗ 
Ereife, wegen ®ewerbs: Beeinträchtigung, 


An das Königl. Staats; Minifte 
rium bes Innernwurde gemwiefen: 
12) bie Rekurs : Befchwerde der Gemeinde 
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Altendrtting und Eonf., gegen Joſeph 
Pimpfinger, Nagelſchmid zu Neu: 
Ötting, wegen Bewilligung zum Feilhal⸗ 
ten der Nägel; 

15) der Rekurs der Pofamentiers » MBittwe 
Caͤcllia Horazed zu Mindelheim, we⸗ 
gen nicht bewilligter Uebernahme einer 
Kram: Gerechtigkeit; 

14) der Rekurs einiger Zapfenwirche zu Eis 
ftäde, gegen die Schweins⸗Metzger allda, 
wegen Gewerbe: Beeinträchtigung, 

Pfarreyen⸗- und Beneflciew 


Erledigungen 
Ffarfreife: 


9 Die Re Zorneding. 


Durch die Verfegung des legten Befigers 
Fam die Pfarrey Zorneding in Erledigung, 
Sie liegt in der erzbifhöflichen Didcefe Müns 
hen und Freyfing, im Dekanate Schwaben 
und im Königlichen Landgerichte Ebersberg. 
Ber einem Umkreiſe von 34 Stunden enthält 
fie 7 Filiale, eine Schule und 1124 Ste 
Ien, welche der Pfarrer nebft zwey Hulfspries 
ſtern verfieht, 

Das Einkommen ber Pfarren Geteögs nad 
ber renidirten Faſſion 1,579 fl. 26 fr. 5 dl, 
die Ausgaben betragen 840 fl. 7 fr. 3 dl. 

Unter denfelden befindet ih als befondere 


kaſt eine jährliche Bauſchilliugs⸗Friſt von 


80 fl. angerechnet. 

Die Zinfen des Baukapitals ſelbſt ſi ſind 
jedoch als jaͤhrlich ſich mindernd außer Ans 
ſatz geblieben. 

2) Das Kuratbeneficium zu Gelting - 

Durch den Tod des Iegten Beſihzers iſt 
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Bas Kutatbeneficium in Gelting erlebiget 
worden. Selbes liegt in der ergbifchöflichen 
Dideeſe München und Freyfing, im Defas 
nate und in der Pfarrey Schwaben, dann 
im Königlichen Landgerichte Ebersberg. Bey 
einem Umkreiſe von ı4 Stunde enthält es 
550 Greifen und eine Schufe, 

Das Einkommen bes Beneficiaten, ber 
zugleich zweyter Cooperator bey der Pfarren 
Schwaben ift, beträgt 436 fl. 28 fr. 3 bl. 
die Ausgaben 26 fl. 37 fr. 14 di, | 

Als befondere Laften haften auf dieſem 
Beneſicium folgende: 

a) dem Dechant in Schwaben afl. zo fr 
b) dem Erpofitus in Nantsheim 5 fl, so ft, 


Sm linters Donaufreife: 
3) Die Pfarreg Neudtting. 

Durch die Beförderung des Dechants und 
Pfarrers in Neuoͤtting wurde biefe Pfars 
rey erlediget, 

Sie liegt in der Didcefe Paffau und im 
Königlichen Landgerichte Altoͤtting. 

Diefe Pfarrey zähle in einem Umfange 
von 2 Stunden 1774 Seelen, hat ein Fis 
lial, ein Benefiium, eine Schule und wird 
von dem Pfarrer und zwey Hülfsprieftern vers 
feben. 

Das Einfommen beträgt 1556 fl. 

Die aus den gewöhnlichen Staats» und 
Didcefans Abgaben beftehenden Laften belaus 
fen fih mie Ausnahme der Unterhaltung der 
Huͤlfsprieſter auf 21 fl. 

Die Bewerber haben ihre Gefuche bins 
nen vier Wochen vorfchriftmäßig einzugeben, 
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Im Rezatkreiſer 
4) Das me und die Stadtpfartey Wi — 


ee Dekanat und die Stabtpfarrey 
Winds bach, Landgerichts Kloſter Helle 
bronn, ſind durch Befoͤrderung erlediget wor⸗ 
den, Die jaͤhrlichen Einkuͤufte der letztern 
find in der Faſſion vom Jahre 1807 auf 
1076 fl. 23 fr. 2 bi. und in der ſuperrevi⸗ 
dirten, jeboch noch nicht abgefchloffenen Faſ⸗ 
fion vom Jahre 1311 auf 956 fl. 43 fr. bes 
rechnet, wobey zwar ber auf der Pfarren hafı 
tende Canon mit 50 fl., aber nicht die jährr 
liche Steuer, welche 25 fl. Z fr. beträgt, in 
Abzug gebtacht if. Der mit dieſem Pfarr⸗ 
ertrag noch befonders verbundene Defanatss 
Funktions » Gehalt ift durch Allerhöchftes Res 
feripe vom 13, Auguft 1813 auf 200 fl., 
welche jährlich aus ber allgemeinen Pfarr: 
Unterflüßungs Kaffe zu Nuͤrnberg fliegen, 
feftgefegt und durch Nachlaß bes obenerwaͤhn⸗ 
ten fonft am dieſe bezahlten Canons noch 
um 50 fl. erhöht worden. Die Bewerber 
um beyde combinirte Stellen haben ſich bins 
nen vier Wochen zu melden, 
3m Rheinfreife 

5) Die Pfarrey Otterſtadt. 

Durch die Verſetzung des bisherigen Pfars 
vers ift die Pfarrey Otterſtadt erlediget 
worden. | 

Diefelbe Tiege in dem Landfommiffarlate 
und Canton Speyer, hat ia Filial und 
zähle 650 Seelen. 

Die Errrägniffe beſtehen, Ir noch nice 
rectificirten Faſſionen beyläufig: 
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an Staatsgehalt - » . + 235 fl. 20 kr. 
21% Morgen Aderfeld, ange⸗ 
fhlagen jährlih zu » . 
aus dem Kirchenvermoͤgen  . 
aus dem Gemeindevermögen 
3 SKlafter Ho u . - » 
400 Wellen u - . . » 
180 Ruthen Aderfeld und 3 
Morgen Wiefen zu .. 28 » 27 m 
Die Steuern betragen 4 fl. 9 fr. 
" Geeignete Bittwerber haben fich unter 
Anlage der vorgefchriebenen Zeugniffe binnen 
6 Wochen um diefe Pfarren zu melden. 


05 » 54 
50 m 
1309 » 15 
21» 
18 n, 


syuyse 





Pfarreyens und Beneficien: Ben 
leihbungen und Beftätigungen. 


Geine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnaͤ⸗ 
digft zu verleihen geruht: 

am 18. December d. J. die Pfarren zu 
Bruchmuͤhlbach, Landfommiffariars: Bezirks 
Homburg, dem bisherigen Kapları zu Land⸗ 
ſtuhl, Priefter Franz Vetter; — bie 
Pfarren zu Zellen, Landgerichts Aura, dem 
bisherigen Kaplan zu Moͤmbris, Landgerichts 
Kaltenderg, Priefter Andreas Schwade. 


Geine Majeftär der König haben 
unterm 16. December d, J. der von dem 
Seren Fürften von Dettingen: Wallerftein auf 
die Pfarrey Deiningen, Dekanats Nördlins 
gen, ausgefiellten Präfentatien für den biss 


herigen Diaconus zu Harburg und Pfarrer. 
zu Groß: Gorheim, Johann Weber, die. 


Aderhöchft « landesfürftliche Beſtaͤtigung zu 
eriheilen geruht. 
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(Die Erledigung der Profeffur an der Unter 
flajfe des Gymnaſtums zu Hof betr.) 


Die Ptofeſſur an der Unter; —— als 


Klaſſe zu Hof mit dem ſtatusmaͤßigen Ges 


halt von fiebenhundert Gulden if 
noch in Erledigung. 

Diejenigen, welche fih darum zu bewer⸗ 
ben gebenten, haben ihre Gefuche nebft den 
vorfchriftsmäßigen Zeuynifjen binnen 6 Wo⸗ 
hen an die Königliche Regierung des Ober; 
Mainkreiſes K. d. J. zu befördern, 


Stipendien : VBerleihüngen, 


Seine Königl. Majeftät haben 
vermöge der an die Aönigliche Regierung des 
Dbermainkreifes unterm 18. December d, J. 
erlaffenen Entfchlieffung aus dem KHeilsbron: 
ner Fond nachbenannten Studierenden auf 
den Grund der erwiefenen Würdigfeit, und 
Duͤrftigkeit folgende Stipendien für das laus 
fende Studienjahr 1823 allergnädigft zu be: 
willigen geruht. 
A. 
Univerfitäts » Stipendien 
a) unter den Kandidaten der Theologie: 


N Heinrich Hall aus — 


50 fl, 

Johann Hirfch aus Baireuch . 50 3 
Johann Friedrich Jmhofaus Peg 

uiz 50⸗ 
Johann Keppei aus Weisdorf 50 s 
Johann Auyuft Memminger aus 

Baireurh . 50 : 
Sch, Georg Kenzel aus Baireuıh 50 + 
Johann Gerz Wanderer aus 

Barreurh 50 + 


‚ Johann Georg Seuß aus Sporneck 50 + 
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Johann Hofmann aus Baireuth 
Johann Reinel aus Oberkozau 
Johann Friedrih Benferaus Bai⸗ 

teuth * ° . Zr) 
Johann Georg Lippertaus Wun⸗ 

fiedel : + . + . 
Johann Adam Vollrath_ aus 

Wirsberg 
Mori; Cloeter aus Schwarzenbad; 


b) unter den Kandidaten der Rechtswillenfchaft : 


Friedrich von Feilit ſch aus Hof 
Georg Guftav Hohl aus Baireuth 
— Muͤnch aus Culm⸗ 


a . . + + 
Heinrich Schmied! aus Verndorf 
Johann Earl Wächter aus Thurs 


nau . —VF 
Wilhelm Eſchenbach aus Gefell 
©) unter den Kandidaten der Medie 


Heinrich Rudolph Wagner aus 
Baireuch . . “ 


50 fl: 


50 5 
50 : 
50 $ 


50 >» 
50 : 


50 : 
50 : 


50 $° 


50 : 


50— 
50 = 
in: 


50 : 


° d) unter den @andidaten der Philofophie: 


Johann Andreas Deßer aus Bais 
ru . 5 . . 
Johann Robert Römhild aus St. 
Georgen Dt 
Friedrich Wilhelm Kalb aus Weir. 
denberg * * 1 
Friedrich Adam Raab aus Hof 
Johann Nikolaus Kolb aus Gim: 
mebah . . . . 
Johann Carl Briegleb aus Bais 
reuth . 
Johann Adam Hartung aus 
Berneck a 


B. 
Gymnaſial-Stipendien. 
a) in der obern Gymnaſial-Klaſſe: 
Earl Heintih Augufi Burger aus 
Baireuth A } B 
- Earl Friedrih Dorfmüller aus 
MWunfiedel . . . 
Johann Wilhelm Schmid aus 
Baireuth . W 


50 $ 


50 + 


40 5 
40 ⸗ 


40 $ 
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Lorenz Krauſſold aus Miftelgau 40 fl. 
Julius Erdmann Dietſch aus 
Mündsberg . °'. — ao⸗ 
Earl Johann Rurh aus Baireuth 30 + 
b) in der dritten Gymnaflal: Klaffe : 
Zoharı Ludwig Friedrich Kraus 
aus Busbach . . 
Johann Conrad Roͤdel aus Ze 
Ehriftian Heinrich Auguft Glafer 
aus Jod; . . . 20 
Johann Anton Knoll aus Hof 


30. 
30 # 


20 
Johann Jakob Pflug aus Bais j 
ru » . . . 20 ⸗ 


c) in der zweyten Gpmnaflal = Klaffe : 
Michael Ehriftian Lauter aus 
Baireuch » . BE 
Adam Friedrich Carl Mengert aus 
Baireuch . . . 20 = 
Friedrich Carl Schunf aus Muͤnch⸗ 


20 ⸗ 


berg . . . + 20 : 
Ernft Friedrich Erdmann Diegfel 
mwinger aus Lichtenberg . 208 


d) in der untern Gymnaſial-Klaſſe: 
Johann Michael Feilner aus Gold: 


fronah . . . . 20 # 
. Summa 1840 fl. 





Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 3. December d, %. dem Rathe des 
Kreis: und Stabtgerichts zu Augsburg Georg 
Friederih Walther wegen phufifcher Ges 
brechlichkeit, dem Edicte über die Verhälts 
niffe der Staatsdiener vom 26 May 1616 
F. 22. Lie. D. gemäß, mit Belaffung feis 
nes Titels und Gehalts, und mit dem Wors 
behalte feiner fernern Dienfte bey erfolgender 
MWiedergenefung die zeitliche Ruheverfegung 
zu gewäßren, — und unlerm 17. des naͤm⸗ 
lihen Monats den Dotartars » Kandidaten 
Herrmann Fıtting, die Friedensrichter: 
Stelle in Kufel proviforifch zu verleihen; — 
den bisherigen Kreis; und Stadtgerichtsrath 
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in Straubing Jofeph Ignaz Matt, In gleis 
her Eigenfchaft zum Kreis: und Stadtgericht 
Augsburg zu verfegen,; — dann den derma⸗ 
ligen 2ten Afjeffor außer dem Status bey dem 
Kreis s und Stadtgericht Augsburg Alois 
Efft, zum Rath des Kreiss und 
richts Straubing zu ernennen — 


und bie. beym Kreiss und Stadtgerichte 


Augsburg erledigte 2te Affeffors : Stelle auf: 


fer dem Status, dem Weceffiften bey dein 
Appellationsgericht für den Rezatkreis Ernft 
Witll allergnädigft zu verleihen geruhet, 


Vermoͤge Allerhöchften Entfchließung vom 
15. December d. J. wurde der Controlteur 
bey der Schulden : Tilgungsfaff: fuͤr den Un⸗ 
termainfreis, Franz Braun zum Kaffier 
ben dieſer Kaffe, und zum Coutrolleur bey 
derfelben der funftionirende Buchhalter Carl 
Merklein, allergnädigft ernannt, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 22. December d. %. auf die Aftnarer 
flelle bey demfandgerichteBolfach den zur einſt⸗ 
weiligen Verfehung diefer Strelle bisher vers 
wenbeten Landgerichts : Aftuar zu Aura, 
Michael Greb Befinitio zu verfeßen, und 
dagegen als Aftırar in Aura den geprüften 
Rechtspraktikanten Franz Balling alles 
guaͤdigſt ernannt, 


Beine Majeftäs der König haben 
unterm 24. December d. J. anf die erledigte 
erfte Affeforsfielle ben dem Landgerichte Mer 
— den bisherigen erſten Aſſeſſor des 

audgerichts Kelheim, Johann Peter Greißl 
zu verſetzen, als erſten Aſſeſſor daſelbſt den 
bisherigen zweyten Aſſeſſor in Regenſtauf, 
Geoeg Amon Grießl, zu befordern, und 
ſtatt ſeiner als zweiten Aſſeſſor in Regen 
auf den bisherigen Sekretariats Contipi⸗ 
en Martin Wer zu Regeneburg, auf 
fein eigenes Anfuchen, ju ernennen, dann in 





ge 
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die erledigte zweite Aſſeſſors Stelle ben dem 
Landgerichte Ingoiftadt den dortigen Aktuar 
Peter Praun vorcücen zu laffen, und das 
gegen die Altuarsftelle daſelbſt dem Rechts: 


practifanten bey dem Randgerichte Hemau, 


Earl Auguft Mechel, zu verleihen allers 
gnaͤdigſt geruht. 


Verleihung der goldnen VBerdienfts 
edaille. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben 
unterm 21. December: d. J. allergnaͤdigſt 
eruhet, den Sekretaͤr des ehemaligen Obers 
— —— — der Armee, Franz 
Bolgiano, unterm 6. November I. G., 
wegen feines im den Feldjügen von 1809 
und 1043 bewiefenen ausgezeichneten Benehs 
mens , und ın Anberıacht der durch feinen Eis 
fer, daun feine Beharrlichkeit und Uner— 
ſchrockenheit dem allerhöchften Dienfie zuges 
gangenen wefentlihen Vortheile, mit der 
Vecleihung ber goldenen Civil: Verdient s 
Medaille zu begnadigen. 








Königliche Genehmigung zu Tras 
. gung fremder Dekorationen. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 3. Juny 1820 dem Lehrer der frans 
zöfifchen Sprache, chain Fer qael de 
Chevigny zu Sranbing, die Eclaubniß 
zu ertheiien gernht, den ihm von des Kdr 
nigs von Frankreich Majeſtaͤt verliehenen St, 
Ludwigs Drden tragen ju dürfen, 


— — —ñ — — — un 
(Magiſtratsratho⸗ Etelle zu Muͤnchen betr.) 
In die Stelle des verfebten buͤrgerlichen 

Magiſtrats athes Anteon Dıaucer ben dem 

Magiſt ate der Koͤnigl. Harpts nnd Meise 

denzſtadt München iſt der bü.gerlichen Wein⸗ 

goſtgeber und Geme indebevollmaͤchtigter Ben⸗ 
no Lunglu air eingeireten. 
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Monatliche Ueberſicht der Getreide: Preife 
in ben 
a a: Städten des —A 





Sm September 182% 
far irre ik 


— — — — — — 
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Eeptember. 
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Ri.) — anti. le Sant fi tr.ii San. 


| ben 7. ltgoglı222| 182 — 664| 4751 8ir2lı54alı316| 226| 8ag 474 

s 14. 1345 891 —itı8r 738] 443P 8 I Kate #347| 259 2°3 595 

42 es 21. Ytzoolıc44 
= 28. 1431 1213 2 











(San. ean.| car 
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| 736, 635| 121] glızlıgrolrs64) 246] 9| 4 576 
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Landshut | 
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den 6. |j 452] 390 98| 80) 28] 5,20] 3541 342] 12 6371] 96] 86| zo 
2 33. || 360| 330 116) 66) ac 820 2991 a92| 7 80 gl — 
⸗20 426| 408 1201 74] 46 sis 278 275] 3 | zig 73 al — 
u 





Erding 
den 5 562| 547) ı5[ı2 36) 245| 209] 36] 8130 | 661] 7ı | 713041 541 34 — 
= ı2 2) 547) azjı3 —|| 282) 237] 44] 8122 786) 750| 36 | 7145| 53] 536 — 








3262| 17] 811 567) 566) 2 | Bar] 36 
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Unter: Donanufreis. 


- 
















Getrelb: 


Märkte. Kern | Gerfe 


Weiten 


















r 












| Ber: Mittels Bars | Mittels | Ber 
— tauf Preis — tauf | Me Preis nr kauf | m Preis 
A. I tr.!| Son.) Sht.| Schi. IE 








fl. i kr. 







Ef. Schr. Scht. 


San. Son.| Sof. 
Burghaus - | 

fen *) 

den — — — — Tat — er ee en 






Haber. 
Heft Micret« 





e ı7 |25| 24 ı 





:s 24. 112 12— 


Eiraubing 
den 7. 272| 258; 14 
I 








443| 443) — | 9 521 36] 96 | — | 9.381] 254 














i 
°*) Auf die Schramne in Burghaufen wurde in dieſem Monat Leine Getreidgattung zugeführt. 


J 
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N Resentrreit 
Gie| weinen bo 8orm 
September. — — —F a a KA 
San) San. er] 3.10. enn. San | Ean| a. ie San | Bar. ana 








| ven 7. 398 348] 5 ie ıor$| 864| 15 Jzclıs| 65%) 63%| ı# | 9146| 354 














«14 7 (1229) 958) 748) 0&j10126| 743] 7451 — | 9129| 75 
san 163! 3 |12j25jr024| 8283| 195[10129| 985] 8985| 94 | 9145|] 70% 
. 28. ı2ligl 533] 535) — | 9155187211684] 19 | Ylıylrıaz 
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den 7 — Iıı| 4 90 | $4 6 ss) 323| 322 ı | 7|228 32 
⸗14 — is 2 69 69 — * 2781 2751 317730 
⸗211. — lıolzoll 72 | 65 7 8 4 233] 233] — | 7144| 44 
: 28. rs hilınl 73 | 63 | 20 | 8 | 526) 494| 32 | 7| 8 38 
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den 7. 32 hıol57ll 219] 1289| — | 9,46] 240| 231] 9 | 7159| 52 
38 8 lırl 3134}l127}]| 7 1 9156] sı4 214) — ı 715511 88 
s 21. — 111 a7) 125] 1222| 3 914711 284 284] — I 8 7 84 
e 28 ı5 Ito 5 130) 122) 8 | gi42l) 348) 324| 17 J 71491174 
Eichſtaͤdt 
den 7 . eaſss 27 | 27 | — | 9iasl 64 | 59 | 5 | za 8 
e 1% 3 hualsal 47 | 44 | 3 1 9491 92 | 92 | — | 71491 4 
. 21 14 lıalı5ll 27 | 27 | — I 9144| 72 | 72] — 8isal 7 
= 28. 10 lırlazl 3ı | 29 | 2 | 9iagliag7 |a25 | 22 | 7150| 7 
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Ober-Donaukreis. 
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Stand rauf. Her 





' 
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Preis ee * 
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:s I% 313] 297| 160112 111328 

z 20, 100 a3K| 224| 1411259 15601 

: 27. 4<9| 377) 3alıa 11846 
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tea 4. | — 497| 302] 105J12|32} 167 

: 5 — 522] 277| 245112351 260 

18. 1 — 421] 294] 127l13| -|| zı0 

“ A — 45] 310) 141lı3]| 3 351 

Lindau 

dba 7. 1 — | 531] 392! z39lrılaof 46 zı0| 195 

. 14. 1 346| ay5| Stlrajae) 45 ‚ 2439| 238 

: 2u | — 3811 364| ırlız 6 45 ı28| 124 

= a8. == 438 3980| 58lı1458 2 96 gı 

.— | SE — = — aan ee 
Memmingen ] 

ben 3. — 71] 5350| 21] 420 

: m 1 — 80) 65) 24] 430 

z= 2% — 09) 72] 274 4130 

e⸗ —. — — — —i io 
Neuburg 

den 4 || 50 3) 43] —| 413 

a 5 & 70 48 48) —] 419 

s 2m 60 a7 27 —] 4149 

: 05 || 93 54) 54) —| 4159 

.— — — — — en 


ed! 


{ 


/ KsOX 8 


le 
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Getreid— 
Maͤrkte 





SM. Sara. SR. d. |. 


September. 


Ansbach 

den 4. und 7. 
215.2 14 
= IR, = 21. 
"25. # 28. 


— 1 — 
Erlangen 


den 7. 
14 
2 al. 
e 28 


Birch 
vom 1. bis6. 
⸗ 7 2 173. 
14, 9 20. 
» 2I. # 27. 
28. » 30. 


Nördlingen 


den 7. 
14: 
21. 
28. 


ums e 


Nürnberg 


den 3. u. 7 
!z 10, # 14 
17. 1 2°. 
24. ? a8. 


ı—,:— 
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Berı | Mitreis 
kauf | > Preis 


[a. tr. ] San.) San | San.in. ir. 
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Ddber:-Mainfreis 
N 
Weisen Korm Gerfte | Haben 
—— Per Heft. en Siand je Reft. Ba enn auf Kefi Be Stand —* Reſt 
San. |Sap., San. Sala in. Sana * 
Bayreuth 1 | 1 
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ER TR, '°2,, 00) TOR) SU DE. DRG: — = 
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1. Weche 2 2 1454| 8 8 —— || — 
Bu ’ 3 151551 3 3 =» 7 ie 2 
— —— —— 3 et are 21 DE ns 
4. ⸗ a Son 52 I I je 35115 1 —|4lıs 
| 

Hof 
en 5. | 5:| 57 gl 86l 86] 43 |43 \ soll 3 Il —| 5. 

13.⸗ 85, 85 win 77| 77 43 | 43 — 38 33 — 516 

19. ⸗ | 61| 61 ırTlarl 93] 93 67! 67 to R 391391 —|5l6 i 

26. s ||- 59] 59 ı7lı5l 771 77 54 | 54 | 1039| 47 | 47 | — | 5148 

2 
























































\sOOgleE 
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2a. » a8.| 77 1 sale a|%2]|— 64 | 54 | 10 | 
Wuͤrzbarg 

ben 7 453 441) 10 I141—|1833]176 | 73 28 | 38 | — 164 
» I 260| 253] 7: |14'25|| 1541534 | — 41 41 — % 
⸗ al 427 427 — Ri 1921192 | — 24 | 24 —I7|: 
..28 pe 370| ı3{lr J 160/150 | ro 151 23 | 22. alz: 

| 








? 1367 \ — 1309 


Rheinkreis. 
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Monatliche Ueberficht des Preifes der erften Lebensbedürfniffe 
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REIHE 8 
des 
Kegierungs= und Sntelligenz- Blattes 
für das Königreih Baiern, 
vom Jahre 1822. 





A. Namen 


Regiſter. 





I. Perfonen = Namen. 


A. 


* 


A, el, Albert Wolfg., Revierförfter 255 —256. 
Abelein, Karl, Bataillon + Chyrurg 1274, 
Aber, Unteraufichläger zu Noggenburg 67. 
Abt, Rlorian, Ippellationsgerichts⸗-Aſſeſſor 903. 
uhr, Jobann Georg, Kaffeewirtb 736. 
Achmikler, Anſelm, Pfarrer 72. 
Ndermann, Carl Friedrich, Pfarrer 
Afermann, Gafimir, Pfarrer 710. 
Adelmanngeder, Johann, Pfarrer 1306. 
Adler, Georg Kafpar,aus Nördlingen 353 —354. 
Adler, Joſeph 701. 
Adler, Martin Helbig, Pfarrer 666. 844. 
Aich berg, Auguſt, Revierforſter 225 — 226. 
v. Aichberger, Ober-Appellationsgerichts⸗ 
Direftor 1078. 
Aigner, Conrad, Revierjäger 655. 
Nigner, Jakob, Schreiner 716. 
Mingler, Yobann Baptift, Pfairer 668. 
Albert, Jakob Conrad, Kommun, Revie 
firfter 263 — 264, 


1022, 


Albert, Wilhelm, Landrichter g5r. zıst. 

Albredt, Andraͤ, Kommun. MWevierfbriter 
259 — 260. . 

Albrecht, Carl Friedrich, Keller- Verwalter 694. 

Albrecht, Friedrich, aus Rothenburg 355. 

Albrecht, Heinrich, Mevierfdrfter 249— 250, 

Albrecht, Jakob, Kommun, Mevierfbriter 
259 — 260, i 

Albrecht, Johann Friedr. Adam, Pfarrer 434. 

Albrecht, Aaver, Pfarrer gr. 

AUlmafy, Karl Heinrid, Forfimeifter 259 460. 

Alt, Reoubard, 718. 

Alwens, Johann Wilhelm, Revierfdrfter 259 


— 260. 
d’Amadien, Anton Greuzatd, Oberſt a la 

Suite 639. 1278. 1280. 
Aman, Zacharias, Ober-Kriegs kommiſſaͤr 1259. 
Umann, Jakob, Poſthalter 735. 
Amann, Georg, Badinhaber 735. 
Amberger, Friedrich, Schäferenbefiger 717. 
Amey, Ignatz, Forſtmeiſter 267 — 268. 

1 P 


Ammon — Aufsberg, 


Ammon, Friedrich, Ober: Uppellationdgerichtös 
Rath 963. 

Anderl, Wolfgang, Revierforfter 219 — 220. 

Andrä, Georg Friedr., aus Zirndorf 355 —356- 

Andred, Dr., Johann Baptift, Pfarrer 301. 

Andres, Nepomuk, Hauptmann 1268. 

v. Undrian, Freyh., Mar. Karl, Zorftmels 
fler 225 — 226. 


Angerer, * Zaver, Beyzollbeamter 950. 

Angerer, Johann, Revlerfoͤrſter 241 — 242. 

Angerer, Johann, aus Fuͤßen 443. 

Angerer, Joſeph, Pfarrer 1024 

Angermann, Innocens, Kandibat der Phi⸗ 
Iofophie 982. 

Anhaus, Wlois, Lieutenant 1283. 

Anifer, Anton, Hauptmann 1260. 

Anus, Bürgermelfter g00. 

Aureiter, FJohann, Unterlieutenaut 1273. 

Archauer, Iguatz, Braͤuhauspachter g41. 

v. Aretin, Karl, Freyherr, Oberlleutenaut 
127L 1283 . 


v. Aretin, Wilhelm, Freyh., Junker 1277- 

v. Armannsberg, Franz, Graf, Appella⸗ 
tlonsgerichts⸗Rath 799- 

Armsdorfer, Franz, Keoterförfter 241—242. 

- 9, Arnim auf Windifchen Laibah und Tiefen: 
thal, Franz, Major im 8, 2. Huſaren⸗Regi⸗ 
ment 675. 1270 

Arnold, Franz Ignatz, Unterlieutenant 1269. 

Arnold, Friedrich Chriſtian, Kreis: und Stadt⸗ 

Mrmold, Loxenz, Pfarrer 113. 

Arnold, Mihael, Wachtmeifter 1253. 

Afam, Johann Baptift, aus Spalt 355—356. 

v. Aſch ir Joh. Math. Dermar Joſeph, 
Freyh., 8. Bend’armeriesHauptmann 670, 

Aichenbrenner, Ignatz, Braͤuer 1328. 

Ahum „ Siegfried, Pfarrer 1023. 

As munt, Joachim, Landrichter ggr, 

Aſſimont, Jullus 1145. 

Atzinger, Baͤcker 1340. 

Auer, Mathlas 1068. 

UAuerbach, Johann Saptiſt, Stadtpfarrer 113. 

Auer bach, Simon Euſtach, Revierfoͤrſter 227 
— aa28 · 

Auernheimer, Leonhard, Gaſtwirth 1068—. 

Aufsber 8; Erneſt Ludwig, Revierfdrfter 
235 — 230. 


9. Aufſeeß — Batz. 


o. Aufſeeß, Hanns Philipp Chriſtian, Freyh., 
Rechts⸗Kandldat 350. 

v. Auſin, Karl Ludwig, Revierfoͤrſter 239 —240. 

Tutſch, Heinrich, Kreis- und Stadtgerichts⸗ 
Rath, dann Wechſel⸗ und Merkantilgerichts⸗ 
Aſſeſſor 799. 

Avilha, Philipp, Hauptmann 1257. 

Awersd, Georg Zriedrih, aus Grundlach 
355 — 350. 3 


D. 


v. Bach, Karl, Oberſt 1276. 

Bahauer, Sebaftian, Uppellationdgerichtds 
Both 399 

Bacher, Benediet, Hauptmann 1261. 

Bahmann, kLudwig, ReglierungssAffeflor und 
Fiskal⸗Adjunct 559. 


Bahmann, Ludwig, Aubiter 1267. 

Bahmann, Schloßer 716. 

Bahmann, Mathias 716. 

Bader, Georg, Bräuer 1343. 

Baier, Earl 1147. 

Baier, Joh. Georg 1340. 

Baier, Joh. Wilhelm, Revierfdrfter 235—236. 

Baierl, Jakob, Wirth 702. 

Balerl, Fohann, Revierfürfter 227 — 228- 

Baterl, Midyael, Revierförfter 227 — 228. 

Baiernheimer, Alois, Revierf. 233 — 234 

Baiersdorfer, Epriftian, Kreis» Forft: Ofr 
ficiant 1167. 


Balbier, Ludwig Emil, Horftmeifter 237—232- 
Balling, Franz, Landgerichts: Actuar 1351. 
Balling, Joh. Joſeph 436. 

Balling, Joh. Jofepb, Pfarrer 113. 
Baͤltl, Joſeph, Revierfdriter 223 — 224 
Bangerl, Midael, Wirth 701. 
Barnidel, Gottlob, Pfarrer 723. 

Barth, Auton, rechtskundiger Bürgermelfter 


35 1. 
B — Chriſtian, Kommun. Kevlerf. 265 — 266. 
Barth, Heinrich, Forſtmeiſter 265 — 266. 
Barth, Johann, Revierfoͤrſter 237 — 238- 
v. Barth, Joh. Nepomul, Appellationdges 
richts-Rath 694- 
Batallle, Generalmajor & la Suite 1358. 
Bat, Anton, Pfarrer 1089 


Bauer — Baumſtuͤmmler. 


Bauer, Anton, Pfarrer 74 E 

Bauer, Ehriſtoph, Danquier und Wechſelge⸗ 
richtd » Affeffor 118. 

Bauer, Ebleftin, Brandweiner 557. 

Bauer, Franz, R:vierfbiiter 255 — 256. 

Bauer, Em 3, Revierjaͤger 537. 

Banner, Georg, Revierförfter 229 — 230. 

Bauer, Gorrlieb Wilb,, Zollauffeher 726. 

Bauer, Falob, Feldwebel 1252, 

Bauer, Jakob, Botb 1023. 

Bauer, Johann Evangelift, Beneficiat 557. 

Bauer, Joh Frie⸗drich, Revierfdriter 245 - 246r 

Bauer, Joh Helurich, Pfarrer 523. 

Bauer, Joſeph, Feidwrbel 1255. 

Bauer, Fojepp, Mevierfdrfter 217 — a1 
219 — 220. 231— 232. j 
Bauer, Joſeph Friedr. Ehriftian, aus Uffen⸗ 

beim 355. 

Baues, Fofeph, Dbder, Uppellationsgerichtss 

Rath 963. 

Bauer, Michael Hyacinth, Ehorvifar 9a 
Bauer, Peter 943- 

Bauer, Peter, Soldat 1256. 

Bauer, Wilhelm, Revierförfter 259 — 260. 
Bauer, Bezirks: Kaflier 1336. 

Bauerrets, Carl Jalob rı45- 

Baubof, Franz Zaver, Auditor 1257. 
Baumann, Jakob, Hauptmann 1258. 
Baumanm, Georg, Revierfdrfter 241242 

2537254 
Balımann, Mathias, KRevierförfter 223 — 222 
Baumann, Wendelin, Revierf. 253—254 
Baumer, Joh. Wilh., Korfimeilter 247— 248- 
Baumgärtek, Jof. Anton, Adoofat 693. 
Baumgärtel, Unterauffcläger 702. 
Baumgärtner, Anton, Revierf. 25 — 252. 
Baumgärtner, Joh., Forſtmeiſter 269— 270. 
Baumgärtner, Joh. Baptift, Kreis uud 

Stabtgerichte » Rath 965- 

Baumgärtner, Feb. Dicael, Pfarrer 1089 
Baungartner, Unna, Vierbrauerin 1343. 
Baumgarıner, em Pfarrer 1307- 
Baumgartner, Kranz Zav., Unterlieurenant 

1269. 

"9. Baumgarten, Franz, Graf, Oberff 1377. 
v. Baumülter, General : Sekretär 1311. 

». Baumüuͤller, Ober-Auditor 1044 
Baumfiämmler, Johaun, Reyierf. 267—268- 


Baur — v. Berchem. 


Baur, Major vom General⸗Quartlermeiſter⸗ 
Stab 1043. 


Bauriedl, Joh. Auguſt, Landgerichts⸗Aſſeſſor 
1027. 

Bauſtaͤdter, Martin, Stadtpfarrer 961. 

Bayer, Dr., Hieronymus, ord Profeſſor 348. 

Bayer, Yalob, Revierforfter 223 —224. 

Behmann, Joh. Georg Wilpelm, aus Ens 
gelthal 355. 

Bechtold, Willibald, Kevierförfler 249—250, 

v. Bedhrolpsheim, Freyherr 943. 

Bed, Conrad, Schneidergefell 633- 

Bed, Kranz Xaver, Revierforfter 235— 236 

Bed, Friedrich Johann 1146. 

Bed, Johann Heinrich Theodor, Pfarrer 795. 

Bed, Karl Juſtus Ludw., aus Oberhochſtaͤdt 355. 

Beck, me. Bılbeln, aus Oberleimbach 355. 

Bed, Leonhard, Bierbrauer 1341. 

Beh, Wilhelm ır47. 

Bel, Bräuhausbefiger 134r. 

vowderBede, Dr., Heinrich Arnold, Freyh., 
Appellationsgerichss s Affejfor rı7. 


Beder, DOberfllieutenant von Ingenieur: Corps 


1047 
Beer, Heiurſch, Revierfdrfter 263— 264. 
Beer, Sebaſtiau, Oberrehuungs » Romuniffär 


2278. . 
Beders, Kranz, Ober: Appellationsgericdhtös 
Rath 933 — 934. 
Bedall, Peter, Stadbtpfarrer 113. 
Beer, 30h, Evangelift, Rechnungs-Kommiſſaͤr 
1030. * 
Beer, Leonhard, aus Ansbach 355. 
Beer, Mathias, Rentbeamter 94- 
Beer’s Wirtme 132% 
Behr, Major 1046. 
Behr, Johann Auguff rr44- 
Behringer, Philipp, Kommum. Revierförfter 
269: — 278 
Bellivon Pine, Mar., Unterlieut. 1272, 
Benker, Johann Fr. 1349 
Bennimg, Wildelm, Rrgterungs:Affeffor und 
ital —4* 1063. Militär : Appellations⸗ 
eriht& » Uſſeſſor 127 


v. BentbeimsTetlenburg, BWilg. Zriedr., 


Graf, Unterlieutenaut 127». 
v. Berhem, Anton, Freyh., Revierfdrfter 
223 —— 
1 


v. Berhem — Bleier. 


v. Berchem, Graf, Oberfilieutenant 1043. 

v Berchem, Freyh., Poitmeilter 1342. 

Berg, Adam, Sekretaͤr 1028. 

v. Berg, Peter, Senior und Pfarrer 863. 

Bergauer, Joſeph, Oberzollamts- Coutrol⸗ 
leut 1029. 


Berger, Carl Auguſt, Pfarrer 556. 

Berger, Xaver, Soldat 1253. 

Bergler, Chriſtoph, brauender Buͤrger zu Am⸗ 
berg 126. 


Bergler, Leonhard, Soldat 1256, 

Bergmaier, Eberhard, Pfarrer 343. 

Bergamapr, Dr., Baltbafar, Kreis: u.Stadt⸗ 
gerichtd = Protofolliit 693. 


Berncelau, Anton, Gorporal 1254. 

Berthold, Georg, Dberlieurenaut 1265. 

Berwind, Joſeph, Kaflier 1168. 

Dee, Ludwig, Kreis» Kaflier 747% 

Beßler, Martiu, OBerlienrenant 1262, 

Befold, Zohann Heinrich 1142. 

v. Beiferer, Theodor, Oberlieutenant 1268. 

Beitelmaier, Johann Georg 1147% 

DBettinger, 8. Fiskal⸗Rath 415. 

Bet, Georg, Piarrer 795. 

Bee Joh. Michael, aus Nürnberg 355+ 

Biaͤfch, Barbara 736. 

v. Bibra, Karl, Unterlieutenant 1273. 

Bieberbach, Georg, Oberlieutenant 1265. 

Bihler, Alois, Militär » Appellationsgerichtös 
Aſſeſſor 12709. 

Biller, Joſepb, Stadtmuſikant 403, 

Billmaler, Job, Bräuer zu Biberachzell 67. 

Billmann, Job David, Stadtpfarrer 979 

Binder, Jakob Friedrich, ıter rechtsfundiger 
Bürgermeifter 79, 

Binder, Thaddaͤns, Oberlieutinant 1272, 

Bindewald, Friedrih, Kcmmun, Mevierfbre 
ſter 265 — 266. 

Birkmayr, Michael, Buchhalter 116. 

Birzele, Anton, Piarrer 1022. 

Biſchof, Georg, Handelimann 7ı7.. 

Biſchof, Johann Andread 1145. 

Biſchof, Oberforfler 646. 

Birtelmaier, Joſeph Unten, Landgerichtes 
Actuar 728. 

Blaß, Joh. Baptiſt, Appellationsgerichts— 
Rath 963. 1079. 

Bleier, Joſeph, Schloßer 683. 


Bleyſtein — Brandmüller. 


Blenftein, Joſeph, Kreis: u. Stadtgerichts- 
Rath 303. 
Blümrödder, Guſt. Philipp, aus Nürnberg 355. 
Bock, Ludw. Jakob Wilhelm, aus Nürnberg 355. 
Boͤck, Zuftus Ludwig 1132. 
Boͤcker, Anton, Oberlieurenant 1263. 
Bogner, Georg, Kreis: Kaffier 1028. 
Bühne, Stephan, Revierfdriter 247 — 248: 
Boͤhm, Michael Job., Revierfüriter 239 — 240. 
Böhmer, Karl Ludwig, Kanzlev- Director 647. 
Böhner, Friedrich, Kevierforfter 243 — 244. 
Bohrer, Engelhard, Kommun. Revierfdrites 
259 — 260. 
Bolee, Julius, Oberlieutenant 1264. 
Bolgiano, Frauz, Sekretär 1352. 
Boller, Elias, Kommun, Revierf. 257—258. 
Boller, Perer Earl, zu Würzburg 350. 
Bollinger, Anton, Gärtner und Mirth, 
buͤrgerl. Magiſtrats⸗ Rath 352, 


Bollinger, Fidel, Krämer 1068. 

Dolz, Ernek, Revierfdriter 235;— 236. 

Bolz, Heinrich, Unterfieutenant 1269. 

Bolz, Friedrich, Revierfdrfter 235— 236. 

Bolz, Joh. Michael, Forftenförfter 237—238. 

Bombard, Arledrih, Pfarrer 105g, 

Bomhard, Karl, aus Ansbach 355. 

Bomhard, Karl, Unterlieutenant 1272. 

Bopp, Andreas, Succurfal»Pfarrer 555. 

v. Bor, Zriedrih Wilhelm, Freyh. Zorfte 
meijter 235 — 236. 

Born, Pfarrer 666. 

Bos bier, Friedrich, Kreis: Forftofficiant 853, 

Boffi, Alois, Rittmeilter 1265. 

v. Bothmer, Hanns Anton Ludwig Chriſtian 
Auguft, Freyh., K. Forftmeifter 669. 

Bottler, Heinrich, Kreid: und Stadtgerichtss 
Rath 965. 

Boy, Franz Joſeph, Revierfbrfler 2317— 232. 

Brakel, Carl, Pfarrer 1089. i , 

Bram, Anton, Hauptmann 1283. 

v. Branca, Franz Ludwig, Frevh., Appel: 
lationdgerichrs » Praͤſtdent und Staatsrath 
1077. 

Brand, Michael Richard, Pfarrer 654. 

Braudel, Anton, Wachtmeifter 1254. 

Brandmaier, Joh. Baptiſt, Pfarrer 113. 

Brandmapyer, Rarl, Unterlieutenamt 1269. 

Brandmüller, Bartholomäus, Pfarrer 948. 


—— 


Brandſtetter — Buchner, 


Branditetter, Anton, Bäder 1330. 
Brandt, Enriftian Heinr. Philipp. Diakon 300, 
Branfel, Georg, Kreis⸗ und Sradtgerichtss 
Schreiber 213. 
Braun, Franz, Rafiier 1351. 
v. Braum, Friedrich, Dbirlientepent 1283. 
Braun, Georg, Curator 114 
Braun, Joſ., Oberlieuteuant 1283. 
Braun, Kaſpar Joſ., Forſtmeiſter 253—254. 
Braun, Mathias, Strumpfwirker 1330. 
Braun, Melchiades, Braͤuer 972. 
Braun, Xaver, Bataillons-Chirurg 1275. 
Braunmiller, Yskob, Tafernwirih 10ö8. 
de Bray, Graf, Staatsrath im außerordentl. 
Dieuſt c. 1094. 
Breitenbach, Earl, Kreid: u, Stadtgerichts⸗ 
Rath 349. 
Breitſchafter, Micarl, Gefreiter 1253. 
Brems, Job. Michael, Forftmeifter 227 — 228, 
Brendamour, Georg, Revierfdrft, 257—268. 
Brendel, Joh. Baptiit, Oberlieutemant 1260. 
Brendeb, Dr., Lorenz, Subregens 8632. 
Brenner, Chriſtian Theodor, Pfarrer 344. 
Brenner, Dr., Friedrich, Canonikus 862. 
Brenner, Joh. Baptift, Kreis- und Stadts 
gericht# = Protofolliit 63. 
Breuer, geb. Cabinetsrath ızır. 
Brey, Mirtin, Kalla : Officiant 117. 
Brenner, Job, Baprift, Mevierfdrfter 223 —224 
Bridoul, keopold , Hauptmann 1283. 
Briegelb, Garl 1349. 
Bruch, Franz, Revierfdrfter 215—416. 
Brüd, Peter, Hauptmann 1270. 
Brudbauer, Georg, Soldat 12573. 
Bruder, Fofepb, Kandidat der Medicin 637%, 
Brufmaier, Urfula 7or. 
v. Brüdner, Fof., Platzmajor 1282, 
Bridner, Rudolpd, Revierförfter 239—240. 
Brugg, Arany Maria, Unterlieutenaut 1267. 
Brulliot, Franz, Kupferftich s Cabinets » Ins 
fpector 1078. ' 
Brunnbauer, Joſ., Revierfbriter 223—224, 
Brunft, Audreas, aus Erlangen 1145. 
Bucher, Georg Mich. Ferdinand , Pfarrer 93. 
Buchinger, Ignatz, Oberlieutenant 1266. 
Buchner, Dr, Auguſtin, Staatsfchuldens 
Tilgungs-Commiſſions-Aſſeſſor und Eentrals 
Rath 115. 
Buchner, Dr., Joh. Andreas, orbentl, Pros 
feſſor 348. 


Buchner — Earron du Bal, 


Buchner, Joſeph, Staatd-Schuldentilgungss 
Eommiffions » Aſſeſſor 115. 

Buchner, Nepomuk, Buchhaltungs-Gehuͤlf 116. 

Buchner, Simon 7ı7. 

Buͤhler, Joh. Michael, Benzollbeamter 950. 

Bühler, Joh. Ludwig, Forſtmeiſter 267 2668. 

v. Büller, Lorenz, Ober-Appellationsge⸗ 
richts⸗ Director 213. 


Bulling, Alois, Pfarrer 523. 

Buonacorfi, Georg, Revierfdriter 217 —218. 

Buomacorfi, Georg, Junfer 1267. 

dv. Burgau, Phillpp, Freyh., Hauptmann 1268. 

Burger, Wilhelm Heinrich 1147. 

Burger, Auguſt 134% 

Burger, Heimrich Wılbelm 1146. 

Burger, Xofepb, von Steibeis 403, 

Burger, Joſeph, Major 1270. 

Burger, Martin, Kaferns und Proviants 
Berwalter 1269. 


Buͤrkinger, Joſ., Unterkieutenant 1265. 

Buſch, Ludwig, Stadtpfarrer 300, 

v, Buttler, Graf, Generalmajor und Bri—⸗ 
gadier 1282. 


v. Buttler, Morlz;, Graf, Unterlieut. 1285. 
Büttner, Gottfried, Regiments-Auditor 1279. 
Bılttner, Johann, aus Nüruberg 355. j 
Bürrner, 5. v. P., Pfarrer 1074. 

Bus, Heinrid , Unterlieutenaut 1285. 

Bug, Heinrich, Conducteur 1277. 

Bir, Johann, Revierfoͤrſter 253 — 254 


C. 


v. Camerloher, Moriz, Landgerichts: A 
ſeſſor 1335. 

Eammerer, Anton Philipp, Kommun. Rer 
vierfdrjter 261 — 262. 

v. Cammerloher, Rudolph, Oberlieutenanr 
1263. . 

Campe, Friedrih, Kunfts und Buchhändler, 
u, bürgerl. u »Kath ao, 

Campe, € W:, General: Eonful und K. 
Finanzrath 639. R 

Eandidus, Philipp Friedrih, Mevieridriter 
263 — 264. 

Earl, Philipp, Revierförfter 265 — 266. 

Earron duBal, Heinrich Richard, Kreis: u. 
Stadtgerichtd: Rath 1077, 


v. Eafpar — Daiſer. 


v. Caſpar, Johann Nepomuk, Ober⸗Appel⸗ 
lationsgerichts- Rath 213 — 214 

Eaftel, Graf 346. 

Gaftner, Wilhelm, Revierfbefter 243— 244 

Caftner, Salomon Georg, Revierf. 245 — 246. 

Gella, Guſtav, Yunfer 1276. 

Gella, Wilhelm, Oberlieutenant 1266. 

Cetto, Joſ⸗ph, Kanzeliſt 347- 

Chardouillet, Adolph, Unterlieut. 1284. 

Charie, Franz, Hauptmann 1270. 

Ehaffelon, Adam, Revierfdrfter 247 — 242. 

Ehretien, Joh., aus Regensburg 131. 389» 

Ehrifimann, Franz, Revierf. 261 — 262, 

Ehrifimann, Nikol., Forffmeifter 2317—232- 

Ehriffoph, Stadtpfarrer und Senior 542. 

Ebriftoph, Michael, Rechnungs-Commiſſaͤr 
1030 

v. Clarmann, Joh. Nepomuf, Appellationde 
Gerichts-Rath 964. 1079- 

Element, Andreas Karl, Landrichter 118. 

Cloſeter, Moriz 1349. 


Clhoßntann, Philipp, Appellationsgerichts⸗ 
Vice-Praͤſident 799- 

Eollin, Alois, Unterlleutenant 1269. 

Conrad, Georg Friedr., Landrichter zıg. 414. 

Cornet, Ignatz, ater Regiſtratursgeh. 115. 

Eorta vonCottendorf zu Döringen, Georg, 
Freyh., K. Kämmerer 399- 

© Crailsheim, Ernſt, Freyh, Oberlieuten- 
u. Brigade-Adjutant, K. Rlımmerer 75 1272- 


v. Crailsheim, Freyh. Appellatiousgerichts⸗ 
Rath 964- 
Eramer, Emanuel, Appellationsgerichts- Rath 


+ 
— Philipp, Advokat 107% 
v. Eroneag, Ärevb- , penf. Ritimeiſter 347. 
v. Eromeng, Karl, Freyh., Ritrmeifter 1263. 
v. Eronegg, Freyhe, DOberit 1269. 
Eulmanr, Ludwig, Advokat 746. 


D. 


Daig, Wilhelm, Kreis: und Stadtgerichts— 
Prorofollifk 1001. 

Daiminger, Anton, Chirurg 1275. 

Daiminger, Wolfp „ penf Hauptmann 125% 

Daifenberger, Buchbändler 570, 

Daifer, Peter, Bräuer 972. 


Dandonelli — Dettenhofer. 


Dandonelli, Johann, Feldwebel. 1252. 

Dannbrunmer, Joh, von Eichſtaäͤdt 67— 68. 

Dannbaufer, %of., Revierforſter 241—242- 

Dantfcher, Jakob, Kanbidar der Rechtswiſ— 
ſenſchaft 982. 

Dat, Unten, Revierförfter 215 — 216. 

Daß, Wihelm, Pfarrer 1307. 

Daum, Ulridy, Unterfieutenant 1262. 

Daumer, Georg Friedr., aus Nürnberg 355. 

Dauner, ob. Michael, Forſtmeiſter 229 — 230. 

v. Daunmüller, Jakob, Dberlieut. 1260, 

Dauſch, Kranz Paul, Unterlient,. 1269. 

Day, Jakob, Pfarrer 1306. 

Däzl, Dr, Anton, geiftl Rathu. Profeſſor 967. 

Deahna, Karl, Oberlieutenant 1264. 

Deder, Dr., Stifrungs: Unwald in Augsburg 


973- 
Deffner, Alois, VBeneftciar 668. 
Degen, Renrbeamter 559. 
Degenbart, Joſeph, Revierfoͤrſter 229 — 230. 
Debnr, Dominitus, Pfarrer or. 
Deibl, Mar., Koritevförfter 227—222, 
Deigl, Karl, Revierförfier 217—sı8- 
Deigl, Lorenz. Pfarrer 723- 
Deinlein, Leonh Äriedr.. aus Nürnberg 357. 
Deinzer, Dr ‚Conrad, Kantons: Phofilus 356. 
v. Delticy, Jof. Siegelamts:Eontrolleur 693. 
Deman, Paul, Pfarrer 962. 
Demaranay, Anton, Kammun. Revierfdrfter 
267 — 208. 
Demel, Jakob, aut Neuburg 981. 
Demel, Xaver, Bräuer 972. 
Dembarter, Jofeph 690. 
Deminger, Kilian, Landgerichts-Actuar 527. 
a. * Franz, Kreis- und Gtadtgerichtse 
ath 965. 
Demuthe Andraͤ, Kommun. Revierförfter 
261 — 262. 
Dernbad, Joh. Michael, Kommun. Reviers 
forfter 255 — 256. ; 
v. Deroy, Graf, Generalmajor und Reiches 
Rath 126. 
v. Dero y, Mar,, Graf, K. Kämmerer 302. 
z 2 2 —— ꝛc. 1267. 
es berger, Franz Eduard, Profeſſor 52 
Deſer, Euren. Wirth 2y3. Profelor ga8- 
Deßloch, Johann, Revierforfter 257— 258. 
Deßloch, Fran Karl, Forftmeifter 257— 268. 
Dettenhofer, Thaddaͤus, Hallvenwalter 
2023 — 1029 


Deger — Donner, 


De tzer, Andread 1349. ; 
Devi neur Gaucherel, Karl Friedrich, Re: 
vierfürfter 225 — 226. 


Deyringer, Thomas, von Augéburg 122. 
Deysbdd, Joſ, Buchbaltungs:Dfficiant 117. 
D’herigoyen, Karl 983. 

Diener, Ignatz, Revierfdrfter 247— 242. 
Diepold, Earl, Beneficiat 949 

Diepold, Paul, Revierfdriter 2317—232» 
Dietrich, Friedrich, aus Friedrichshofen 980. 
Dietrid, Earl u evierf. 247 —248- 
Dietrich, Stepban, Regiftrator 526. 
Dietſch, Erdmann 1350. 

Dietrich, Friedrich, Revierförfter 263—264. 
Diesfelmwinger, Erdmann 1350. 
Diez, Dr, Joſeph, ehem. Bataillond:Chirurg 


1251. 

Diezel, Emil Karl, Revierfdriter 251—252- 

Diezfelbinger, Wilhelm Heinrich, Zorfts 
Officiaut 1167. 


Dilig, Karl, Oberlieutenant 1283 

Dillis, Andrä, Revierfdrfter 221—222. 

Dillis,.Euftadh , Forftmeilter 219 — 220. 

v. Dillis, Georg, Eentrals Director der K. 
Gemälde: u. Kunſtſammlungen 78- 


Dilltis, Joſeph, Forftmeifter 215-216. 
Diltis, Wolfgang, Revierfdrfter 219— 220. 
Dingler, Dr., Ehemifer 1318. 

Dinkel, Johann, Revierfdrfier 239— 240. 
Dintelberg, Karl Ludwig, Revierfoͤrſter 
. 265 — 266. 


Dirr, Alois, Pfarrer 75. 

v. Ditterich, Nikolaus, Appellationdgerichtd« 
Math 747 — 748» 

Dittborn, Melchior, Revierfbrfter 227—228- 

Dittmann, Chriſtoph, Forftmeifter 25 1—252% 

Dobened, Hauptmaun 1045+ 

Dobler, Jauatz, Forftenfbriter 219— 220, 

Doblinger, Adolph, aus Straubing 981. 

Diverlein, Georg Heinrih, Pfarrer 435. 

Doll, Nikolaus, Buchhändler und bürgerlicher 
Magiftratd s Rath 352, 

Dolles, Kafpar, Revierfdrfter 2417—242. 

Dollysfen, Joh. Bapt., Hall⸗Verwalter 463. 

Ddllinger, Dr., Ignatz, Profeflor 968. 

Dominique, Karl, Bezirks: Ridyter 623, 

Ddmling, Antonin, Pfarrer 623. 

Donner, Auguſt Wilpelm, aus Ansbach 357. 


Dörfler — Ebert, 


Dodrfler, Franz, Pfarrer 724 

Dörfler, Karl Heinrich, aus Balreuth 357. 

Dorfmüller, Adam, Dafın 86u 

Dorfmiller, Friedrich 1349- 

Dorgauer, Xaver, Corporal 1253. 

Dorner, Joſeph, Revierfdrfter 225—226. 

Dorner, Midael, Forftmeifter 217—218. 

v. Doß, Landrichter zu Pfarrkirchen 74. 549» 

Dorſch, Mathias, Militärs Appellationdges 
richts⸗ Aſſeſſor 1259. 

Doft, Georg, Soldat 1254. 

Drecfel, Earl Wilhehn 1142. 

Drech ſel, Heinrich. Revierfdrfter 225 —226. 

Drech ſel, Johann Friedrich 1147. 

Drechsler, Chriſt. Moriz Leonh. Jul., aus 
Nürnberg 357- 


Dreger, Andreas, aus Köbting 445. 
Drei, Frledrich Auguſt, Oberzollbeamter 


prov 93. 
Drefcb, Friedr, Auguft, Oberhallbeamter 1063. 
Dreid, Dr, Leonhard, Hofrath und orbentl, 
Profeflor 287— 288 
Drerel, Joſeph, von Münfterbaufen 125. 
Drerel, Karl Wilh., Oberlieutenant 1272. 
Drerel, Michael, Barquier, bürgerl, Mas 
giftrats =» Rath 352. 


v. Dufresne, Jofeph , Oberlieutenant 1263. 

Dufreöne, Michael, Kreids u. Stadtgerichts⸗ 
Rath 63. 

Düll, Karl Lubwig 1142. 

v. Dupontells®uyot, Marquis, Haupts 
mann 1983- 


Dupree, Dr. Advolat 1079. 


9 
Dürr, Andreas, GStaatöfchulden » Tilgungss 
Spezial » Kaffas Eontrolleur 116. 


Dufold, Elias, WRevierfdrfter 249 —250. 
Duͤtſch, Johann, Pfarrer 725. 


E. 


Eben, Johann Baptift, Pfarrer 733. 
Ebenbed, Benno, Kanzeliſt 77- 

Ebener, Leonhard, Pfarrer 961. ‘ 
Eberl, Mar., Regiments» Ehirurg 1274 
Eberle, Camill, Rechnungs » Commiffär 438. 
Eberle, ob. Baptift, Pfarrer 1073. 
Ebert, Friedrich, Revlerforſtet 247—248. 


Ebert, Zul. Helnich, Revierfbrfter 235 — 236. 

Ebert, Bierwirrb zu Erding 643. 

v. Ebner, Paul Wilh., Revierfdriter 237— 238. 

Ebnet, Auguſt, Kreis- und Ötadtgerichts: 
Protefelift 1091. 


Ed, Michael, Revierförfter 221— 222. 

vd. Edard, Graf, Generallieutenant 1280. 

v. Edart, Graf, Reichsrath 942, 

Eckart, aus Kuͤlebeim 357. 

Edart, Michael, Wachtmeiſter 1252. 

Ederd, Valentin, Oberlieutenant 1268. 

Edert, Ich. Bernh., Revierförfter 237— 238. 

Eckent, Paukrotz, Revierforſter 247— 248. 

v. Echſtaͤdt, Graf, Vitzthum, Hofmarſchall 
1310. 

Edel, Franz, Revierfoͤrſter 255—256. 

Edelmann, Edriſteph, Diakon 1022. 

v. Edenkoben, Midael, Kandlidat der Theos 
look 1031. 

Eder, Anton, Nevierfbilter 245— 246. 

Eder, forenz, Pfarrer 711. 

Eder, Mibarl, Laudrichter 1063, 

Ederer, Joſeph Anton, aus Dinfelsbühl 357, 

Ederer, Jeſeph, Hauptmann 1257. 

Edermaninger, Jofepb, Pfarrer 961. 1023. 

Edleber, Philipp, Hauptmann 1268. 

Evlinger, Boren, Oberſt 1294. 

Eduard, Prinz von Sachſen-Hildburghauſen, 

, Unterlicutenant 1272. 


v. Egckher, Ludwig, Frevherr, Mppellationg: 
Gerichte-Praͤſident, Commandeur des Givils 


Verdienſt⸗Ordens u. wirkl. geb. Rath 94—95. 


Egen, Paul, Unterlieutenant 1273. 

Egger, AranıKaner, Forſtmeiſter 217—arg. 

Egger, Zoch. Repomuke, Kerierf. 229—230. 

v. Egger, Aarl, aus Großkollnbach ggı. 

Eggert, Mar., Revierfb: fter 239 —230, 

Eagloff, Daniel, Koriiweifter 231—232, 

Eagmwolf, Auten, Hudler 233 

Egidy, Aarl Friedrich, Heuptmann 1270. 

v. Eglofſtein, Wilhelm, Freyh, Zorfimeifter 
237 — 238 

Ebrenthaler, Kranz, Revierforſter 223— 224. 

Ehrentibaler, Job, Forſtmeiſter 225— 22%. 

Ehrenrbaler, Ulois, Revicrforfler 227 — 228. 

Ehrlicher, Jakob MWilbelm, rechtstundiger 
Magſtratẽ-Rath 79. 

Ebrugberger, Joſeph, Pfarter 1141. 

Eibel, Gedrg, Rentbeamter 95 


Eichberger — Enzeuberger. 


Eichberger, Jofepb, Wirth 283. 

Eichelsdorfer, Alam, Wirth 571. 

Eichheimer, Dr., General: Xazarety » Infpscs 
tionss Rath 1044. 

Eidenmäpyer, Chriſtoph, Forfteyforiter 265 
— 266. 2 

Eidie —— Anfelm, Pfarrer 845. 

Eign, Jalob, Revierforſter 22y—230. 

v. Einſiedel, Graf, KAbnigl. Sachſiſcher Ca: 
binets⸗ Miniſter ꝛc. 1310. 


v. Einfiedel, Graf, Koönigl. Saͤchſiſcher geb. 
Rath ꝛc. 1310. 

Eiuſiedler, Raver, Weiuwirth 549- 

Eiſele, Aoſevh, Wirth 1343. 

Eiſen, Mathias, Revierfdriter 237—238. 

v, @ifenberg, Beneral:Majer ıc. 1042. 1045. 
1275. 

Eifenbofer, Georg, Landrichter 727. 

Eifenbofer, Joſeph, Kandidat der Rechte: 
wiffenfchaft 982. j ; 

Eljenbofer, Mar., Eifeubändler 1343. 

Eifenreic, Florian, Randidard. Medicin 982. 

Eifenfbent, Sebaftian, Sergeant 1253. 

Ekarius, franz Ariedr ‚Revierfirfter267-— asp. 

kart, Moriz Adam, aus Nürnberg 357. 

Elimer, Job. Jakob, aus Nümbera 357. 

Elirodr, Autom Chriſtian, Pfarrer 73. 

Elfinger, Jebann, aus Haungried 403. 

Elfinger, Jehanu 1342. . 

Emelauer, Johann 367. ' 

Emert, Ludwig, Graveur 639, 

Ender, Georg, Landgerichts: Kiteffor 1336. 

Enderlein, Rriedr. Leonb,, aus Untbad 357. 

Endres, Andreas, Appellationegerichre:Kary 
964. 

Endres, Ariedrih Chriſtian, Diafon 437. 

Endres, ob. Baprift,Kevierföriter 245—246. 

Endres, Kajetan, Revierfdrfter 239 — 240, 

Engel, Euſtach, Revierförfter 215— 216. 

Engelbard, Friedeich, Nevierfdrfler 235—236. 

Engelbardt, Marti, Bräurr 1331. r 

Engelfraut, Job. Geora ausSelbiz 357. 

Engelmann, Friediich Xhecdor Forſtmeiſter 
259 — 260. 

Engelmaner, Michael, aus Hemau 13r. 

Engbard, ch. Friedrich, Rechnungs : Res 
vifor 438 

Enzenberger, Friedrich, Feldwebel 1955. 


Enzensberger — v. Falfenhaufen. 


Enzenöberger, Mathiad, Beneficiat 1074. 
Enzensberger, Peter, Oberlieutenant 1258. 
Enzenöberger, Franz KZaver 6gr. 

Enzler, Fofepb ‚, Pfarrer 437. 

Epp, Mang. Anton, Pfarrer 9go— 91 

Epperle, Bäders »Wirtwe 404 

Erbelding, Andreas, Hauptmann zagr. 

Erpdle, Johann Evangeliſt, Pfarrer 92. 

Erdner, Georg, Revierförfter 237 — 238, 

Erhard, Daniel Friedrich, aus Nördlingen 357, 

Erbard, Friede. Adam, aus Nördlingen 357. 

Erhard, Mathias, Pfarrer 620. 

Erlbacher, Joh Veit, Feldwebel 1255. 

Erlee, Auguſt, Oberſtlieute nant 1276. 

Ernſt, Sebaſtian, Wirth 736. 

Eich, Franz, Oberlieutenant 1268. 

Eſchenbach, Wilhelm 1349. 

Eſchmann, Dr., Armee-Ober⸗-Pferdarzt 1044 

Eſenbeck, Joh. Wilhelm Eonftantin, Pfarrer 
301. = . 

Efenbed, Lubwig, aus Ansbach 1143. 

Esper, Wilh Ehriftopb, aus Wilhermsdorf 357. 

Esper, Ehrift. Immanuel, aus Wilhermo⸗ 
borf 359. 

Effel, Alois, Kreis» und Stadtgerichtd = Afs 
ſeſſor 399. 966. Kreids und Stadtgerichts⸗ 
Rath 1351. e 

Eifel, Johann Jakob, aus Fkelheim 357. 

Eſterhazy v. Galantha, Fürft 557. 

v. Etzdorf auf Pfettrach, Graf 645. 

Euchele, Andreas, Central:Zollfaffier 692. 

Ewald, Bernhard Paul, aus Meraldenweis 
ſach 357. 

Enberger, Joſeph, ans Wemding 359. 

Ey ſrich, Dr., Georg Libor., Profeffor 968. 


F. 


Faber, Joachim, Ober-Appellationsgerichts⸗ 
Sekretaͤr 479. 

v. Fabris, Franz, Revierfoͤrſter 237 — 232. 
ah ner, Konrad, Soldat 1256. 
abninger, Alois, Lieutenant 1284. 

2. Failly, Guftan, Director d. Landgeſtuͤts 934. 

Saleo, Georg Albrecht, Pfarrer 244. 

Salt, Georg Auton, Pfarrer 962. 

v. Falkenha uſen, Freyh, Rittmeiſter 127 1. 


v. Fallot — Fiſcher. 


v. Fallot, Eruſt Chriſtian, Großhändler 936, 
Faſtl, Peter, Braͤuer 972. 
Fauſt, Joh. Chriſtian Martin, aus. Farrenbach 
359 — 360. 
Beder, Mar., Lieutenant 1234. 
v. Feilitſch, Friedrich 1349. 
eilmer, Michael 1350. 
eldbauſch, Georg, Militär-Apotheler 1266. 
eldbauſch, Joſeph, Polleten » Eortirer 
1026 — 1027. ' 
Fellner, Dr, Barth., ehemal, Bataillond: 
Ehirurg 1251. 
eld, Joh. Ludwig, Oberfieutenant 1272, 
elfenftein, Friedrich Zul. 1148. 
elfer, Job. Georg, Revierförfier 227—aag. 
Bent, Wilhelm Auguft 1149. 
Ferchel, Anton Franz, Forjimeifter 215—216. 
Feſer, Johann, zu Kirnach 941. 
Feßl, Chriſtian, Schmid 717. 
Berh, Franz, Revierfdriter 267 —268. 
Ei ſcher, Jofeph , Kartenfabritant 634. 
euerlein, Auguſt, Unterlieutenant 1272. 
v. Ficht el, Job. Baprift, Kandrichter 951. 
„Alex., Pfarrer 435. 
— u — 
id, Seorg Catl, aus Erlangen 359 — 360. 
ick, Joh. Friedrich, Pfarrer 1334. 
. Bid, Karl, Freyh, Oberſt 1269. 
icker, Kranz Xaver, Staats-Schuldentilgungs⸗ 
Commiſſions⸗Officiant 115 


ickin, Margaretha, aus Altenkundſtadt 798. 
Uchner, Anton, Revierforſter 241 —a42: 
ilch ner, Anton, Revierforfter 227 —228. 
iller, Joſeph 736. 

int, Dionis, Pfarrer 93. 
ink, Franz, Braͤuer 692. 
ink, Georg Jakob, Revierförfter 243 —244. 
int, Ignatz, Feldwebel 1252. 

ink, Enzlarhofbeſihzer 703 

Firmery, Johann Georg, Pfarrer 575. 
Fiſcher, Adam, Bräuhausbefiger 94a. 
Fiſcher, Andreas, Flöfiner 124. 

Fiſcher, Uhrmachers-Wittwe 125. 


OR 
& 
- 


r 


CAORCASHSACRROHOR OF oncacn 


Sifcher, Egobert, Kommun. Revierförfter 


263 — 264. 
Fiſcher, Elias, Bothe 717. . 
Fiſcher, Friedrich, Unterlieutenant 1266. 
Fiſcher, FJofeph Unton 691. 
Fifcher, Joſeph, Diakon 436. 
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Fiſcher — v. Frauenberg. 


Fiſcher, Iſaac, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Bothe 303- 

iſcher, Kolumban, Beneficlat 949+ 

iſcher, Michael, Revlerfoͤrſter 225—226. 
iſcher, Rupert, Pfarrer 962. 
iſcher, F. X., — — — — — 748: 
ifher Wiethaus, Karl Leopold, Unters 
lieutenant 1272. 


Fiſcher, Wagnermeilter 549. 
». Fiſch heim, Fof., Hauptmann 1a6g. 
HEHE von Treuberg, Freyh. 75. 
itting, Herrmann, Kriedensrichter 1350. 
s lech ſel, Georg Wilh. aus Nürnberg 359—360, 
lech ſel, Joh. Michael, Unterlieutenant 1273. 
Hleifcher,;- Chriſtian Heinrich 1146. 
Fleiſcher, Eduard Friedrich 1146. 


Fleiſcher, Friedrich Konrad, Revlerfdrſter 
239 — 240. 
leiſchhauer, Apotheker 736. 
leiſchmann zu Staffelheim 569. 
leißner, Rentbeamter 415. 
bderl, Anton, Revierforſter 219 — 220. 
oliot, Johanu Martin, Pfarrer 555. 
olz, Johann, Mevierförfier «67— 268. 
brfter, Johann, zu Fetzelhofen 1341. 
orfter, Barbara, Brauerd» Wittwe 972. 
Sorfter, Earl Ludwig, Cattun- Fabrifant 
352. 1318. 
Sorfter, Ernft, Rittmeifter ıc. 1280, 
v. Forſter, Georg Ehr., Aſſeſſor 1029. 
Forſter, Georg Joh., Nevierförfter 223—224. 
v. For ſter, Georg Ehriftoph, Merkantil⸗ Fries 
dends und Schiedsgerichts⸗Aſſeſſor 212. 
Korfter, Johann, Kandidat ber Medichn ggı. 
orfter, Joſeph, Pfarrer 861. 
orfter, Kafpar, Pfarrer 724. 
örfter, Konrad, Mevierfdrfter 227—a28. 
ortemps, Matth., Oberſt 1269. 
ortner, Joſeph, Felowebel 1252. 
bttinger, Friedrich Wilh., Rentbeamter 872. 
anf, Joſeph, Fourier 1254. 
tanfenberger, Georg, Bräuer 736. 
ranz, Alois, Bataillons » Chirurg 1274. 
ranz, ob. Ehrift., aud Nürnberg 359 —360. 
ranz, Joſeph, Zahlmeifter 747. 
Sranzid, Franz Kaver, Revierf. 223—224. 
v. Srauenberg, Joſeph Maria, Bifchof zu 
Augsburg, u 6+ Rath 57: 


28 Aloys 983. 


Freitag — Fuchs, 


reitag , Friedrich Johaun 444 
renzl, Felir, Pfarrer 621. 
reudenthal, Franz Anton, Ober⸗Zoll⸗ 
Beamter 1028. 
reund, Melchior, Benzollbeamter rag7. _ 
rener, Heinrich Albr. Wilh., Pfarrer 345. 
reymuth, Joſeph, Bürger 145. 
reyſing, Joſeph, Steuer: und Gemeinde 
Einnehmer 286. . 
Freyſinger, Friebrih , Chirurg 1275. 
Friedrich, Georg, Mevierförfter 249 -aza. 
riedrich, Joſeph, Pfarrer 622. 
riedrich, Leonhard, Pfarrer 654 
ritinger, Anton Ernft, aus Ebermanns 
ſtadt 359 — 360, 
sifch, Ambros, Zahlmeifter 934. 
sifch, Lorenz Florentin, Reutbeamter 694. 
ritſſch, Karl, Oberſt ıc. 1260, 
tig, Joſeph 715. 
rig, Philipp, Pfarrer 1074 
Frig mann, Prosper, Eonventual des Augus 
fliners Klofterd und Gymnafial s Profeffor zu 
Minnerftadt, Pfarrer 72. 


Sroben, Earl Ludwig Philipp, Pfarrer 345. 
roben, Wilhelm 149. 
roͤhlich, Ernſt 983. 
rohlich, Ernſt, aus Kempten 131. 
köhlich, Kranz, Revierforſter 233—23% 
Fröhlich, Zalob, Hauptmann sagı. . 
v. Froͤͤhlich, Joh. Chriftoph, Stadt⸗Augs⸗ 
burgiſcher Banquier 96. 671. 
v. Froͤh lich, Kattun-Fabrikant 1318. 
Fronmuͤller, Stadtpfarrer 119 — 120. 


a, Earl, Freyh., prov. Ober: Z0lls - 


eamter 119. 
ronbolzer, Färbermeifter 550. 
$ ruhmann, Joſeph, Rechnungs-Commiſſaͤr 
1260. 
uchs, Alois, aus Eichſtaͤdt 13T. 
Fuchs, Job. Samuel, Draths Fabrilant und 
bürgerl. Magiftrats» Rath 79. 


Fuchs, Karl Friedrich Wilhelm, Revierfdrfter 
243 — 244 

Fuchs, Luirgarde, aus Vohenſtrauß 797 

Fuchs, Michael, Krämer 1343. : 
ubs, Ulrih, aus Dinkelsbuͤhl 359 —360. 

4 Wilhelm, Unterlieutenant 1267. 
uch s, Hauptkaſſier 1167. 


— 


Fugger — Gattinger. 


Ei us er vom Kirchberg und Weißenhorn, Graf, 
elchs⸗Rath 346—347. 

Zuggerifhe Haudverträge, Fuͤrſtliche⸗ und 
Gräflibe 1769 — 1248. 
üglein, Job. Michael, Revinf. a51—a52. 
äbrer, Jakob, Pfarrer 554. 
ubrmann, Joh. Sim. Heinrich, Pfarrer 1022. 

Bumafi, Joſeph, charakt. Oberfllieut. 1262. 

9 Fuͤrer, Karl Gottlieb Guſtav, rechtsfund, 

agiftratd «Rath 79. 

v. Fuͤrer, Sigmund, Freyh., Forſtmeiſter 
229 — 230. — 

ürnkäs, Peter, aus Poſtbauer 682. 

ürſt, Earl Friedrich 1147. 

ürft, Leopold, Landgerichts = Actuar 348. 

ater Landgerichts: Aſſeſſor 480. 

Re von Roggerfing 1297- 
ürft, Theodor , Revierfdrfter 225—226. 

», Fürftenwärtber, Karl, DOberlieutenant 


‚1264. 

9. Furſtenwaͤrther, Leopold, Freyh., Obers 
lientenant 1271 

v. Fürftenwärther, Freyh., Oberſtlieute⸗ 
nant 1285. 

Furtenbach, Sigmund , Eonbucteur 1277. 
Lieutenant 1284. ; 

Fuß, Valentin, Mevierfdrfter 257 — 258. 


G. 


SGaerth, Earl 1144. 
Sambichler, Georg, Revlerfoͤrſter 2z33 —254. 
v. Gambs, Oberſtlieutenant 1281. 
Gammel, Michael 941. 
Sandershofer, Daurus, Beneficdat 725. 
Ganghofer, Yofepb, Bombarbier 1256, 
Saͤns ler, Michael, Pfarrer 435. 622. 
Gar, Maurud, Pfarrer 72. 
Gareis, Johann Sigmund, Kreid: u. Stadts 
Gerichts» Director 747: 


Gartmayer, Georg, Beneficlat 558. 

Gaffner, Dar., Uppellationdgerichtd:Rath 62. 

Saſt, En Chriſtoph, Forftmeifter 247— 248. 

Saft, ael, Beneficiat 86a. 

Gaſtager, Mathias, Unterftelger beym Eifens 
fein: Bergbau in der Weitwies 543. 

Gattinger, Rupert, gter Buchhalter 116; 


Gaulis — Gerftlacher. 


Gaulis, Ludwig, Lieutenant 1279. 


Bavernad, Stephan Johann, Revierforſter 
235 — 236. 

Gayer, Anton, Revierfdrfter 229 — 230. 

®aver, Joſeph, Poligey» Officiant 527. 

Baper, Leonhard, Revierfdrfter 229—230. 

Sebert, Georg Michael 1146. 

Bebharbrt, Joh. Nepomuf , Landrichter 728. 

v. Gebfattel, Freyh., GeneralsMajor ıagr. 

v. SGebſattel, Eonft., Freyh., Korftmeifter 
249 — 250. ; 

v. Gebfattel, Erzbifhof zu Minden und 
Sreyfing 558: 668. 

Begeubauer, Jak., Forſteyforſter 253 —254. 

Geggenbauer, Joſeph, Regiments :» Yubitor 
1279. 

Behrin % Michael, zu Kurzendorf 943. _ 

®eler, Dr., Georg Franz, Profeflor 968. 

®eler, Dr., Georg, Profeflor 798. 

Geier, Dr., Joſeph, Profellor 798. F 

GSeigel, Philipp, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Rath 965. { 

Geiger, Adam, Bene 239 —240; 

Geiger, Joh. Gabriel, Kevierfbrfter 2339 — 240. 

Beiger, Andreas, zu Zingendorf 1331. 

Geiger, Balthafar, Kreis s Siegelamts+ Of; 
fielant 1062. 

Geiger, Heinrich, Forfimeifter 2417-24 

Geiger, Johann, Müller 1328. 

Geiger, Rechnungs: Commiffär 94. 

Geis, Martin, ——— 436. 

Geife, Michael, Mevierfdriter 249—a50. 

Gelßel, Johann, Canonikus 725. 

Geisler, Andreas , Beneficiat 300. 710. 

Geisler, Joh. Baptift, Kreids u. Stabtger. 
Schreiber 1093- 

Geift, Lorenz, Regiments » Nuditor 1261. 

Gelb, Maurerm zu Augsburg 549: 1066. 

v. Gelb, Ludwig, Generals Major 1275. 

v. Geldern, Karl, Graf, Oberft 1275—1276. 

Geneve, Regenſchirm⸗Fabrikant 125. 

BGengler, Konrad, Revierförfter 247— 248. 

Gerbl, Jakob, Bräuer 1320. 

Serhager, Benno Placidus, Pfarrer 384 

Gerhager, Joſeph, Forſteyſorſter a19— 220, 

v. Gernler, Ludwig, Hauptmann 1280. 


Gerſtlacher, Bernhard, Beneficiat 437. 
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Gerſtmaier — v. Goͤttz⸗Wrisberg. 


Serſtmaler, Joh., Zimmermeifter 416, 
Gerfimaier, Lorenz, Pfarrer 1059. 
Geul, 309. Philipp, Pfarrer 710. 
Gerignn Ferquel de, Johann 1352. 
Geyer, Beuediet Adam, Diakon 844. 
Geyer, Andreas, Nevierfdrfter 251-252. 
Sever, Benedict Auguſt, Pfarrer 556. 
Geyer, Joſeph, qulese. Appellationsgerichts⸗ 
Rath 61. 
Geyer, Braͤuhauspaͤchter 283. 
Gens, Andreas, Halloerwaiter 1076. 
GHilliani, Frieviih Wilhelm 1145: 
Gierer, Georg, Wirth 123. 
Giefen, Peter Adam, Revierförfter 259—a60. 
Biefen, Franz Kaver, Revierfdriter 2655— 266. 
Gigl, Michael, Revierfdrfter 217 — arg. 
v. 8 imm», Gilbert, Landgerichts-⸗Aſſeſſor 1027. 
Bingele, Franz Xaver, Pfarrer 621. 
Glas, Joſeph, Forſtmeiſter 229-220. 
Glaſer, Auguft 1350. 
Glafer, Kranz, Mevierforfter 2417 —242. 
Blafer, Friedr. Karl, Revierfoͤrſter 239— 240, 
Blafer, Martin, Forfimeifter 221—222. 
Glaffen, Heinrih, Revierfdrfter 255—256. 
Gleich, Heinrich, Kommun. Revierf. 261-262. 
Gluͤck, Johann Chriſtian Carl, Kreis⸗ und 
Stabtgerichtö=» Rath 63. 965. 
Goͤb, Karl, Revierfbriter 255— 256. 
v. Gobel, Freyh., Uppellationsgerichts Rath 
2 
Goͤbel, Joh. Nepomuf, Pfarrer 724. 
v. Godin, Bernard Franz Gottfried, Freyh., 
K. Kämmerer und Regierungs: Rath 302. 
Goͤhl von Pothorftein, Maria Joſepha 672. 
Goͤhl, Georg, Mevierföriter 241 - 242. 
v. Gohren, Freyherr 286. 
Odhring, Bun: Revierförfter 249— 250. 
Gohring, Johann, Mevierförfler 249-250 
Gdhringer, Zul. Wilhehn 1150. ’ 
Böhringer, Leopold Äriedrich 1148. 
Bolbmaier, Dr., Joh Cafpar, Profeffor 968. 
Goldſtein, Michael, Pfarrer 636. 
Goͤll er, Michael, Schäferey: Befier 644—645. 
v. Öbdnner, Staats: Rath 576. 
Gbring, Chriſtian Ernft Karl, aus Pllgrams⸗ 
reuth 359 — 360. 
v. Goͤrtz Wrisberg, Morig, Graf, 8. 
Kämmerer 75: * 


Goͤßmann — Grill, 


Gdfmann, Ludwig, Appellationsgerichts⸗ 
Rath: 302. 

Both, Math., Appellationsgerichts-Rath 964. 

Gottermair, Unten, Pfarrer ag5. 

Gottsmaun, zen Gobann , Dekan 843. 

Gottsmann, Georg Chriftian Karl, aus 
Ansbach 359 — 360. 

Gottz, Chriſtlan Auguſt 1145. 

Gd8, Johann, Wirch in Teublitz 943. 

GdH, Job. Sebaſtiau, Landrichrer. 1297. 

Goͤtz, Joh. Wilbelm, aus Windsheim 359— 368. 

Goͤtze, Karl, Revierfürfter 229— 230. 

Gouvier, Carl, PolletensControfl-Behälferoas, 

Grabmaier, Wolfg., Handeldmann 1329. 

Gradinger, Philipp, Militärs Haupt: KRafs 
tier 1278 


Gradner, Cäcilian, Beueficiat 557, 

Graf, Michael, von Erling 693. 

Graf, Regiftrator 692. ER ED 

Graf,. Rebnungs » Commiffartatd ⸗Acceſſiſt 
1067. ° 

G ——— Georg, Müller. 703. 

Grainer, Benedict, Beneficiat 347. 

®rainger, Walther, Oberlieutenant 1264. ' 

Graf, Karl Friedrich; Kommun. Revierfbriter 
267 — 268. 

Graßer, Joſeph, Hallverwalter 480. 

Grau, Karl, Silberarbeiter 67. 

Gravius, Job. Daniel, Advokat 746. 

Greb, Karl, Landrichter zu Konigshofen zıg, 

Greb, Michael, Landgerichts: Actuar 1351. 

Grebert, Wendelin, Revierfbrfter 257—a5g. 

Orebel, Thomas, Pfarrer 11441. 

Breger, Joh. Baptift, Landgerichts sAffefor 
1151. i na 

Greiner, Xofeph, Eifigfieder 1340. 

Greißl, Joh, Peter, Landgerichts Aſſeſſor 
1351. 

Greß, Georg, Soldat 1256. * 

Greifer, Joh. Nepomuk, Pfarrer 73. 1060. 

Griebl, Heinrich, Revierförfier 245— 246. 

Griebel, Philipp , Revierfdriter 245 — 246. 

Griesmaier, Karl, ſtrels-Forſt-Officant 853 

v. Griefenbed, Karl, Freih. Hauptn. 1278. 

Grießmener, Georg Wilh,, Revierfdriter 
2375 — 236. 

Grill, Jeh. Nepomuk, Kreids und Stadt⸗ 
Gerichts⸗ Schreiber 1025. 


Grimm — v. Gumppenberg. 


Grimm, Alban, Pfarrer 557. 

Grimm, Joh. Gottfried Heinrich, Revierförfter 
2437244 

Grimm, ob. Hieronimus, Kreid; und Stadt: 
gerichts = Rath 63. 

Grimmeifen, Philipp, Revierf. 263 —a264. 

Grbdber, Joſeph, von Affing 1297- 

Groll, Mar., Revierforiter 219—220, 

Gropp, Johann, Gerftenhändler 941. 

v. Öropper, Franz, aus Nnıberg 931. 

v. Groß, Freyherr, Blſchof zu ürgburg 
622. 1075+ 

Groß, Friede, Wilh., aus Erlangen 359 — 360. 

Großmann, Friedrich Heinrich, Diakon 745- 

v. Großſchedel, Friedrich, Fteyh., Forſt⸗ 
meiſter 241 - 242. 

v. Gro sſchedel, Joſeph, Freyh., Junker 1276. 

v. Großſchedel, Chriſtian, Freyh., K. Kaͤm⸗ 
merer und Hauptmann 719 

Groͤtſch 703. 

Groͤtzuer, Joſeph, aus Regensburg 961. 

v. Gruben, Freyh., K. Staatsrath 951. 

Gruber, Bernhard, Buchhaltungss» Gehülfe 
116. 543- ; 

Gruber, Georg Anton, Pfarrer 524. 

Gruber,-Georg, Waffenſchmid 717. 

Gruber, Joſeph, Pfarrer 947. 

Gräu, Georg, Revierforfter 253254. 

Grünberger, Rentbeamter 1030. 

Grundberr, Friedrih Wild Karl, aus Nuͤrn⸗ 
berg 359 — 360. 

v. Grundherr, Karl, Revierfdrfter 239—240. 

9. Grundberr, Karl Gottfried, Mealitätens 
Befiger und bärgerl. Magiftrarö:MRath 79. 


vd, Grundler, Ernft Ferdinand, aus Rothen: 
ader 439. 3 . 
v. Grund ner, Joh. Beptift, Staats: Echul: 
dentilgungs⸗-Hauptkaſſe⸗ Buchhalter 136. 
Grünmald, Sch. Wilh., Unterlieutenant 1272. 
Gruͤnwalder, Frauz Kaver, Pfarrer 665. 
Guggenbühl, Philipp, Revierf. 067—268. 
v. Öugomod, Freyherr 655. 
Guͤlde, Georg, Rutmeiſter 12717. 
Guldener, Adam, Ötadrpfarrer 300, 
Gullmann, Karl, Play: Major 1281. 
Guͤmbel, Chriſtian, Revierforſter 265— 066, 
Saumbel, Geb. Friedrich, Revierf. 265 - 266. 
v. Gumppenberg, Aid: u, Stadtgerichts⸗ 
Rach 400. 


v. Gumppenberg — Häfner. 


dv. Bumppenberg, Diamas, Freyh. 1283. 
v. Gumppenberg, Max., Freyh., Unter⸗ 
lieutenant 1279: 


Gintber, Heinrich, Revlerfoörſter 243 —244. 

Bunzelmaun, Moritz, Revierf. 247-248» 

Güriter, Joſeph, ater kLandger. Aſſeſſor 119. 

Gutbrod, Joſeph, Feldwebel 1254. 

Gürh, eg ‚ Forftmeifter 253— 254, 

Guth, Karl, Hauptmann 1256. 

Gutſchneider, Mar, Regierungss Selres 
tariats =» Concipift 439. ; 

v. Guttenberg, Friedrich, Freyh., Revier 
forfter 235— 236. 

Suttenſohn, Joh., Bau» Eonbucteur. 978. 

Büttler, Georg, Wachrmeifler 1254. 


9. 


Haaf, Georg Thomas, Pfarrer 344. 

2. 9, Dantel, Forftmeilter 243 — 244 
aag, Franz, zu Friedberg 444. 

Haag, Gotıfried, Revierföriter 25 1—252% 

Haag, Joh. Georg, Revierfdrfter 229—230. 

2 Sebaftian, Revierförfter 261 262. 
aas, Friedr. Wilhelm, aus Gunzenhaufen 
361 — 362. 
aas, Michael, Mevierföriter aar— 222. 
aber, Konrad, Mevierfdriter 239 — 240. 

Häberlein, Joh. Georg Daniel, Juwelier 
und bürgerl, Wagiftratö> Rath Ho, 


Habermann, Philipp Heinrich, Revierfdrfter 
257 — 258 . 

Habermayer, Johann Karl, Revierfdrſter 
233 —234 3 

Hachtel, Leonhard, Soldat 1252. 

v. Dade, Earl, Freyh., Kreis: und Stadt: 
Gerichts Rath 966. 

Hade, Ehritian Heinrich, Appellationsgerichtss 
Rath 356- 

v. Hade, Ignatz, Freyh., Major 1270. 

» Hader, Herrmann, aus Tburnau 361—362, 
Hader, Joh. Wolfgang, Landgerichts: Affefjor 


727» 
Hadl, Dr., Martin, Phbyſikas 1093. 
Hafen, Mathiad, Revierförſter 263-264, 
v. Hafenbradl, Freob,, zu Shloßau 682. 
Häfuer, Ariedrih, Kevierförfier 243—244: 
Haͤfner, Joſeph, Beneficiat 92. 


Haͤfner — v. Hann, 


äfner, Karl, Revierfdrfter 245— 246. 
äfner, $obi Ehriftian, Revierf. 245— 246. 
Haffner, Joh. Georg, Pfarrer 1307. 
‚Hagelarsd, Heinrich Pfarrer 861. 1075. 
agen, Eduard, aus Windsheim 363—364. 
agen, Friedr. Aug. aus Windsheim 363— 364. 
agen, Michael, Mevierfdrfter 219— 220. 

v. Hagens, Adolph, Stabs-Auditor 1278. 

v. Hagens, Qlerander , Lieutenant 1284. 

v. Hagens, Kranz Zav., Unterlieutenant 1272, 

v. Hagen, Kafpar, Eonbucteur 1277. 

v. Hahn, Ferdinand, Mevierfdrftier 227—228- 

Hahn, Johann Gottlieb, Pfarrer 524. 

Hahn, Zobann, Wirth 404. 716. 

». Hahn, Wilhelm, Sorfteoftrfter 221—222. 

Hahnewald, Jakob, Kommun. Revierfdrfter 
269- 270. 
aibele, Paul, Pfarrer or. 
aid, Mathias, Mevierförfter 227—228. 
aindl, Joſeph, Revierförfter 225—226. 
aludl, Konrad, Mevierförfter 231—232 
ainz, Joh. Daniel, Revierfbrfler 269— 270, 
alder, Joſeph, Oberft 1258. 
alder, Karl, Rittmeiftır 1282, 
alfinger, Sebaftian, Pfarrer g61. 
all, Friedr. Heinr., aus Wunfiedel 363—364. 
all, Heinrih, aus Wunſiedel 1348 

Haller won Hallerftein, Freyh. 74. 

v. Haller, Sigmund, Freyh., Mevierfdrfter 
253 — 254 

», Haller, Oberlieutenant 1272. 

Haller, Franz, Gergeant 1255. 

». Haltmayer, ob, Ebleflin, Domberr zu 
Eichſtaͤdt, ehem. hurfalzburgifcher geb. und 
Landesdirectiond: Rath, der beyten Rechte und 
der Weltweisheit Doctor 95. 671. 


». Haltmaner, Marie Ditilie 95. 

Hamata, Johann, Branntweinbrenner 1329 

Hamberger, Zulius, aus München 361— 362. 

Hamberger, Wilhelm 1144. 

3— ammel, Joſeph, Oberlieutenant 1261. 
anauer, Eduard, Appellationsgerichts⸗ 
Rath 213. 

Handel, Benzollbeamter 1076, 

Hänlein, Joh. Georg, aus Lindelbach 361 


— 362. 

». Hann, Karl, Oberlieutenant im ıoten Lin.⸗ 
Sufanterie » Regiment 1251. 

v. Hann, Wilhelm, Unterlieutenant 1267. 


Hanſer — Hautſch. 


2 er, Anton, Unterlientenant 1269. 
anus, Ehriftian, Forſtmeiſter 265— 266. 
Hanus, Wilh., Nevierförfter 265— 266. 
v. Hardt, oh. Michael, Unterlieutenant 1273. 
2 ring, Leonhard, zu Bobingen 1330. 
arl, Heinrih Im. 1144. 
v. Harold, Adam, Freyh., Dberlieutenant 
1382. 
v. Harold, Freyh., geheimer Rath 1044. 
Harruder, Ignatz, Unterlieutenant 1272: 
v. Harspdorf, Ehr. Earl, Regierungs : Rath 


1028, 
v. Hardborf, Karl Chrifloph, Kaufmann u. 
bürgerl. Magiflrate : Rath 79. 


Art!, Georg, Revierfoͤrſter 223 —224. 
artmann, Jakob, Oberlieutenant 1283. 
artmann, Joſeph, Feldwebel 1253. 
arimanm, Peter, Bräuer 571, 
Hartmann, Balentin, Hauptmann 1282. 
artmann, Wilh. Johann, Pfarrer 636. 
artung, Adam 1349. 
afelb a » Joh. Andreas 715. 
Haßler, Georg, Kandidat der Rechte: !iffen: 
ſchaft 980. 
aßniaier, Math., Gefrepter 1253. 
aßold, Alerander 1148. " 
agel, Chriſtoph Jakob, aus Närnberg 361 


— 362. 

Haubenſchmid, Joh., Regierungs⸗Finanz⸗ 
Director 1150. 

Haubenfhmib, Kranz Eaver, Staats⸗Schul⸗ 
dentilgungd-ECommiffiond: Officdant 115. 


auber, Friedrich, aus Jrrfee 981. 
auerwaad, Erneft, Revierfdrfier 251—252. 
augrwaas, Midael, Revierf. 249— 250, 
auerwaas, Konrad, Revierf. 249—a50, 
auerwaad, Valentin, Revierf. 253 —254. 
». Haupt, Stephan, Landgerichts: Mctuar 415. 
auptmann, Elife 738. - 
äufer, Michael, Bierbrauer 737. 
aushalter, Daniel, Schloßverwalter 968; 
aufinger, Xaver, Bräuer 1329 
äusler, Konrad, Eorporal 1253. 
Ausdler, aus Herrieten 359—360. 
ausmann, Wilhelm, Oberlieutenant 1281. 
ä : ßne Wilhelm, Kommun. —— 
2 3—2 4 
Haut ' ch, Joh. Konrad, aus Rothenburg 363 
— 30% 


Hayd — Heiß. 


Hayd, Kaſpar, Revlerſorſter 253 -254 . 

de la Haye, Andreas, Hauptmann 1259 
eberger, Martin, Chirurg 1275. 

$: ht, Joſeph, Soldat 1254. 

v. Hecht, Kafpar, Rittmeifter 1271. 

v 8 edel, Joſeph, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Director 214. 


edel, Wolfgang, Pfarrer 1023. 

ederer, Kaufmann 1318. 

ebinger, Ludwig, orftmeifter 263 —264 

eerwagen, Joh. Friedrich, Pfarrer 462. 
fs; Pfarrer zu fampertöbanfen 75. 

Hehl, Benedict, Landgerichts: Affeffor 1027. 
eibler, Bartholomäus, Dechant u. Pfarrer 
” — 052. ’ . 
eidemann, Friedbrih, Revierf. 219— 220. 

J—— Joh. Paul, aus Nürnberg 361— 362. 

Heidenreich, Chriſtian Wilhelm, aus Roß—⸗ 
ſtall 361 — 362. 

u Wilhelm 1143. 
eidenſchreider, Dr., Alois, Landgerichts⸗ 
Arzt 52 

Heigel, Fob. Evang.Kandidat d. Medicin 982. 

Heigl, Dr., Sofeph, Kreis⸗ und Stadtger. 
afefer 62 

Helland, Johann Paul 1149. 

Heilmaler, Franz Xaver, Bataillons s Aus 
bitor 127% 

Heilmaler, Raimmdb, Special⸗Schuldentil⸗ 
gungs⸗Kaſſe⸗Buchhaltungs⸗Officiant 400, 
eilmayer, ‚ Beneficiat 437. 
eim, Garl, Oberjäger 872. 
eim, Job. Friedrich, Forſteyfoͤrſter 239— 240, 
eim, Rudolph, ıter Landger. Alfeffor 119. 
eimfelmer, Georg, Pfarrer 346. . 
einfel, Joh. Jakob, aus Ergersheim 363 


— 364. j 
Heinlein, Joh. Karl Ulrih, aus Nürnberg 
361 362. 
Heinrich, Eonrad, rechtsk. Magiſtrats⸗Rath 


2 

sone, Joh. Baprift, penf. Oberlieutenant 
1261. 

v. — Wolfgang, Hauptmann 1262. 
eiß, Hugo, Bermalter 1028. 

eif, Jakob, Revierfbrfter 229230. 

eiß, Iguatz Friedr., Revierfdrfter 245—246. 

eiß, Joſeph, Nevierförfter 219 —a20. 

eiß, Joſeph, Revierfdriter 215—216. 


Heiſerer — v. Hertling. 


eiſe rer, Magdalena, Lelnwandhaͤndlerin 943. 
eld, Leopold, Revlerfoͤrſter 2533254. 
eld, Michael a1. 983. 
eld, Wilhelm, Revierforſter 2659—270. 
elfrih, Georg, Revierförfter 261— 262. 
elfrich, Friedrich, Kommun, Revierfdrfter 


a6T — 262. 


9 sich, Jakob, Revierfdrfter 261 —262. 
eller, Ludwig Friedrich Chriſtoph, a, Kreils⸗ 
beim 361— 362. 
Hellmuth, Elemend, aus Haidhaufen ger. 
Hellmuth, Kafpar, Unterlieutenant 1272. 
elm, Lorenz, penf. Regiments⸗Chirurg 1260. 
emertb, Michael, Major 1267. _ 
enfe, Dr., Hofrath u. Profefior der Mer 
dich 542. 


Henkes, Joh. Georg, Pfarrer 1307. 
enne, Franz Zaver, Revierfdrfter 231 — 232. 
enning, Adolph, aus — 359-360. 
v. Hepp, Joſeph, Buchhaltungs-Gehülfe 116. 
v. Heppenſtein, Frevh., Generals Sekretaͤr 


geh, Georg Julius, Pfarrer 435. 
erbft, Michael, rechröt. Magiftrats: Rath 352. 
v. Herder, Gottfried Minaldo, orftme 


256 266. 
erding, Chriftoph Heinrih, Pfarrer 948. 
ergenrdther, Dr., Jakob, Profeflor 1078 

dv’ Herigoyen, Karl, aus Minden ı3r. 983. 

Hermann, David, Forftmeifter 237—238. 

Herrgott, Ernft, Rathdiemer 303. 

Herrmann, Friedrih, Major 1270. 

v. Herrmann, Frevb,, Nittmeifter 1071. 
errmann, erg Pfarrer 725. 
errmann, Jakob, Pfarrer 8 
errmann, Michael, von Erling 683. 

Herrmann, Gtepban, Sergeant 1255- 

Herrmann, Wilhelm, Kreids und Gtadts 
Gerichtd « Rath 

g errnbed, Franz Zav., Oberlientenant 1257- 
errfhmann, Kafpar, Regiments⸗Auditor 


1279. 
2. tel, Schneider 405. 
ertel, Ernft, Regiments⸗Audltor 1279 
a riedrich,, ıter Junker 13273. 
ertlein, Friedrich, ater Junker 1373. 
v. Hertling, Friedrich, Freyh. Oberft 1269. 
v. Hertling, Philipp, Freyh., Rittmeifter ıc. 
1257: 


Herwig — Hoffmann. 


Herwig, Chriftoph, Beyzoll⸗Beamter 1976, 
— Adam, Steuer: u, Gemeinde⸗ 
innehmer 1310, 


Herzing, Peter Anton, Landger. Uctuar 77. 
He, Johann, Lederhändler 971. 

Heffel, Joh. Andr., aus Ottenſoss 361—362- 
Heßenauer, Georg, Pfarrer 745. 
—— Konrad, Wovofat und 
echſel⸗ und MerkantilgerichresNorar 212. 


euſer, Friedrich Jakob, Advokat 746. 
eydenaber, Wilhelm Heintich Hermann, 
Revlerfbrſter 245 246. 
Heyder, Georg Friedr. Revlerfoͤrſter 245 - 246. 
v. Heyder, Karl Chriſtoph, Forſtmeiſter 
245 - 246. 
Heyulch, Joh. Karl Auguft, Pfarrer 979. 
Hiebl, Barbara, Briuin 682. 
iemer, Sebajtian, Geometer 349. 
ien, $ohann, Wirth 124 
iendlmaier, Magdalena, Braͤuers-Wittwe 
973. 1328. 
Hild, Ehriftian, Regiments: Chirurg 1274. 
tller, Anton, Pfarrer 725. 
ilter, Chriſtoph, Landgerichts-Aſſeſſor 1027. 
». Hillesheim, Heinrih, Hauptmann 1281 
Hiltl, Erhard, Veneficiat 949. 
ilz, Mathias, Vierbraner 737. 1320, 
ipper, Martin, Bräuer 972. 
trl, Hobann Georg, Bräuer 972. 
trfch, Abrabam 404 
irfh, Jobann, aus Balreuth 1748. 
irfhmann, Jobſt, Solvat 1255. 
Hirfhmann, Joh., Revierfdrfter 237—238- 
irfchmann, Michael, Nesierf. 237—238. 
irſchnagel, Mathias, Bräuer 972. 
irfinger, Geritenhändler 737. 
ißfeld, Konrad, Advokat 1077. 
Iplberger; Georg, Beneficiat ig 
obmann, DOber-Srudienrath ıchn 
ochwind, Othmar, Pfarrer 555. 
ee Johann 125. 
ofer, zen 1144. 
Hodfer, Georg, Nevierfbrfter 239—240, 
Hoffmann, Andreas, NKreids und Stadt⸗ 
Gerichts : Rath 1150, 1285. 
Hoffmann, Fof., Ober-Uppellationsgerichtss 
- Ruth 963- 
Hoffmann, Jofeph, Pfarrer 1307. 


Hoffmann — Hohemann. 


offmann, Jul. Chriſt. Wilh. 1147. 
offmann, Karl, Resierfdrfter 255 - 256. © 
offmann, Dr., Karl Reichard , —— 
Profeſſor 76. 

offmann, Lkudwig 1144. 
offnaß, Ferdinand, General-Major 1275. 
offnaß, War., Unterlieutenant 1266. 
ofinger, Georg, Kreis- u, Stadtgerichts⸗ 
Rath 965. : 
dfler, Anton, fahrender Bote 443. 
bfler, Guſtav 6gr, 
Hhdfler, Sebaſtian, Soldat 1254. 

ofmann, Achatlus Chriſtoph, Pfarrer 86r. 
Hofmann, Albert, Beneficiat 133. 
Hofmann, Andreas, zu Weiſsmayn 702. 
Hofmann, Ernft 1067. j 
ofmann, Kerdinınd, Kreide und Gtabt«- 
Gerihts s Rath 303. s 


Hofmann, Friedr. Wilhelm, aus Rothenburg 


H 
9 
5 
H 
8 


oo 


o 


So 


„363 — 364. j 
Hofmann, Friedrich, Pfarrer 524. 
Hofmann, Georg Adam, Landgerichts »Xcı 
tuar 728. 
Hofmann, Jakob, Soldat 1253. x 
‚Hofmann, Jehann 1349. 
Hofmann, Karl Ludwig, aus Gunzeuhauſen 
361 — 362. 
ofmann, Karl Ludw., aud Steft 363— 
$ ofmann, Melchior, Auditor 1. — 
ofmann, Philipp, Revierförfter 251 —252. 
ofmann, Thomas, Kreiö» und. Stadrges 
richts⸗Rath 965, , _ 
Hofmann, Molfg,, Revierförfter 239 — 

2 ofmann, Xaver, aus Ralleredorf 9 — 
ofmeiſter, Joſeph, Revierf 221 —22* 
Hofnaß, Lorenz, Central⸗-Gallerie⸗Inſpector 

349. 
Hofnaß, Mar, Revierforſter 2317-232, 
v. Hoffterten, Anton Ariedrich, Ober: Appel⸗ 
lationegerichte » Rath 541 — 542, 
Hbgelmaier, Krämer 1328. 
Hdggenſtaller, Johann Nepomuf, Reviere 
förfter 229 — 230. 
Hob, Iheodor, Nreiss und Grade 
Echreiber 303. ——— 
Hohbach, Ernit Friedrich, aus Wald 36 1 — 
oh bach, Philipp Wilheim, A en 
Hobemann, Aloys, aus Hipolıftein 363— 364. 


« 


‚Hohenadel — Hornbetger. 
henadel, Wilhelm, Forſtmelſter 231 —232, 


obenauer, Franz, Feldwebel 1250. 
obenbüpler, Jofepp, Pferdarzt 1258. 
ohenfeld, Earl, Ober⸗Zollbeamter 1309. 
v. Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, Füurſt gm 
8 ohl, Georg Guſtav 1349. 
oldenried, Anſelm, Revierfoͤrſter 231 —232. 
Holfelder, Ludwig, Hauptmann 1267. 
Holl, Joh. Baptiſt, Staats⸗Schuldentiigungs⸗ 
Special⸗Kaſſa⸗Officlant 116. 


Hollenbach, Anton, Oberlieutenant 1283. 

v. Holuſtein, Karl Theodor, Graf, K. Kaͤm⸗ 
merer 75 76» j 

Holmwed, Bartholomäus, Pfarrer 301. 

J Izapfel, Kramer 1328. 
olzbeimer, Joh, Martin, aus Nürnberg 
361 — 362, 

3 olzinger, Johann, Revierförfter 243 —244. 
dlzl, Georg, Kreide und Gtabdtgerichtss 
Aſſeſſor 966, 

». Holzſchuher, Jofeph, Freyhert 716. 

v. Holzſchuher, Sigm,, Freyh., Regimentds 
Auditor 1274 

Holzfteiner, Wolfgang, Krämer 1341. 
ommel, Friebrih, Advokat 1029, 
dnidel, Philipp, Revierfdriter 215 —a16, 
dp fel, EhHriftian Erb,, Rechnungs: Rebifor 78. 
opfer, Zriedrih Wilgelm, aus Gedenheim 
361 — 362 
bpfner, Philipp , Pfarrer 90. 
opp, Karl, aus Ansbach 361 — 362. 
oppe, Gerhard, Oberſt 1276. 

v. Hoppe, Karl, Oberlieutenant ıc. 1260. 

Hoppenthaler, Theres, 
703. 1320. 

Horadam, Eduard, Junker 1277. 
orazeck, Caͤcilia 1344. 
drmann, Alois, Pfarrer 621. 
drmann, Kelir, Spetzereyhaͤndler 645. 
drmann, * Zaver, Revierf. 221—222, 
drmann, Joſeph, Revierfoͤrſter 2285 —226. 

Hörmann, Martin, Revierfdrfter 223— 224. 
drmann, Sigmund, Revierfbrfter 219— 220, 
drmann, Simon, Subbiafen 1309. 

Horn, Georg Chriſtoph, Forftenfdriter 237 


— 238. 
Horn, Joh. Sort, aus Steinach 363—364+ 
Horsnberger, F.W., Oberlieutenant 1266. 


Bräuerds Wittwe. 


Hoͤrner — Hüß. 
drner, Johaun Chriſtian, Pfarrer 949. 


druer, Johann, aus Berndorf 361—362. 
v. Hornftein, Freyh., Rittweiſter 1264. 
Hornung, Georg, WRevierförfter a5 —a52, 
Hortig, Dr, Joh. Nepomuk, geiftl, Raty 

und Profeller 967. 1335- 

Hop, Melchior, Revierfdriter 237 —238. 
v. Höslin, Balthafar, techuifcher Baurath 

352 . 

Hotter, Johann Baptift, Pfarrer 723. 
Hotter, Karl, Revierfdrfier 233—234. 
v, Hodtzendorf, Zacharias, Revierförfter 241 


242. 
uber, Biudreas, Pfarrer 462, 
uber, Wenedict, Pfarrer 724 ' 
uber, Chriſtiau, Handelögerichts » Aſſeſſor 


656. 

Huber, Joſeph, Pfarrer — 

v. Ye Joſeph, Wechielrichter 1076, 
uber, Joſeph Wolfgang, Pfarrer 962, 
uber, Joſeph, Bräuer 1320. 
uber, Karl, Uuterlieutenant 1265. . 
uber, Martin, Revierförfter 233—234. 
uber, Sebaftian, Forftmeifter 235 — 236, 
uberwald, Eduard, Steuer: u. Gemeindes 
Einnehmer 527. 
übfch, Georg Yohann 1145. 
ud, Joſeph Beinzich. Landrichter 118. 

Zuebaner, Michael, Ehor:Bilar 114. 725. 

Hufuagel, Joſeph, penſ. Hauptmann 1261. 
übhne, Joh. Ulrih, Pfarrer . 

Summer, Franz Albrecht, Pfarrer 92, 

Humpf, Rufus, Revierfdriter 235—236. 

v Hundbiß zu und in MWaltrams, Franz 
Friedrich 672. 
unger, Johan Friedrich 1142. 
unold, Joſeph, Rath 1286. 
uß, Ferdinand, Kandidat ber Rechtswlſſen⸗ 
ſchaft 982 

Hup, Johaun Ulrih, Revierförfter 245—246. 

Huf, Johann Ulrich, Oberlieutenant 1266, 

Hußel, Schneidermeifter 684. 
utter, Bräubaus » Inhaber 57r. 
utter, Ludwig, aus Nürnberg 361. 
utter, Wittwe 1068. 
ättlinger, Johann Wilhelm, Revierfdrfter 


zus azt: 

5, ob. Karl, Conducteur 1377. 

dar‘ Joſeph, Unterlleutenant 1284. 
3 » 


Jaͤckel — Yung. 


I 


Hädel, Peter, Mevierfbrfter 267 — 268. 
v. Jacob, Abraham Joſeph, Forjtmeifter 


395 —— Peter, Revlerfoͤrſter 227 —2428 . 
FJakob, Joh. Philipp Chriſtian, Pfarrer 462. 
Jalob, Joh. Michael, aus Rothenburg 363 


— 36 
Sal 172 Chriſtoph Friedrich, aus Ansbach 363 
— 36 


304, 
Satobi, Heinrih, Revierfdriter 233 —234. 
Jakobi, Karl, Revierfdriter 231— 232. 638. 
Yann, Michael, Revierfdriter 239 —240 655. 
Jauck, Thomas, Soldat 1256. 
v. Jeetze, Wilhelm, Hauptmann 1045. 1282. 
v. Fenifch, Ludwig, Yunfer 1277. 
laß, Erhard, Nuditor 1274. 
Slling, Pbilipp, Wachtmeijter 1252. 
Imbof, ch. Fr., aus Pegniz 1348. 
Innkofer, Georg, Pfarrer 1306, 
Juſinger, Pfarrer 1059. 
JInzeuhofer, Schaftian, Ober » Zollamtöds 
Eontrolleur 527. 
v. Fonner, Franz, Graf, Rittmeifler 1271. 
Jordis, Peter Anton, Hauptmann 1281. 
Förg, Valentin, Landgerichts⸗Actuar 527. 
Jorns, Ehrift, Friebrih 1146. 
Jorus, Friebrid Albreht Martin, aus Hen⸗ 
nenbach 363 — 364. 


Irmiſcher, Joh, Konrad, aus Culmbach 363 


— 364. 
Itzll, Johann, Landgerichts-Actuar 415. 
v. Itzſte in, Eduard, Unterlieutenant 1273. 
Fuiteim, Friedtich, Revierforſter 261 —a62 
v. Jung, Joh. Sigiemund, wirt. geh. Rarb, 
NppellationtgerichtssDirector und Ritter des 
Eivil» Berdienft » Didend 438 —43g- 
Jung, Karl Joſeph, AppeBationdgerichte s Ufs 
ſeſſor 964. . 
x 


Jungbauer — Käufer. 


YZunabauer, Ebleftin, Dechant und Stadt⸗ 
pfarrer 935. 

Junae, $ob. Friedrih, Kaufmann und birs 
gerl. Magiftrars » Rath 79. 


Sungnitius, Michael, Kaftelet 692. 
v. Junkers Bigato, Freph., Generalliens 
tenant ıc, 1256. 


8. 


Kahlhofert, Rentbeamter 1030. 

KRahr, Georg Samuel, Syndiakonat 666. 

Kahr, Heinrib, Pfarrer 655. 

Kail, Karl, Eorporal 1254. 

Kainz, Michael, Curat: Beneficiat 2: 

Kaifer, Ehriftian Heinrih, aus Ansbach 365 
— 366. 

Kaifer, Georg, Revierfdrfter 241 —242. 

Kalfer, Heinrib, aus Regensburg 1143. 

Kalfer, Nicolaus, Soldat ı255. 

Kalb, Leonhard, Handels: Appellationdgerichtss 
Aſſeſſor 1077: 

Kalb, Wilbelm 1349. 

Kalbstopf, Joh. Andrä, Forftmeifter 243 


— 2 * 
— Mar., Revierfoͤrſter 2217 —222. 
Kamel, Mathias, Revierfdriter 223— 224 
Kamerer, Job. Baptift, Pfarrer 654. 
Kammel, Franz, Bader 942. 
Kamps, Lorenz, quiedc. Akademiediener 76, 


Kanamiller, Nikolaus 715. 


v. KRandler, Xaver, DOberlieutenant 1263. 

Kapfer, Iofepb 403. i 

Karben, Friedrich, Revierjäger 251 —252. 

Karl, Prinz von Baiern, Kduigl. Hoheit, 
General der Cavallerie 1263, 

Karr, defien Privilegium wegen Verfertigu 
Kolluiſchen Waſſers — Tertigung 

Käs, Karl, DOberzollanıts s Controlleur 1029, 

v. Kaftell, Baren 725. 

Kaftner, Job. Nikolaus, Nevierförfter 243 

———— Chor⸗Vicar 726. 

Kauer, Joachim, Regiments-Auditor 1273. 

Käufer, Karl Friedrich, Revierfdtſter 233 — 
234. 655. 


Kaufmann — v. Kieffer. 


Kaufmann, Anton, Revierförfter 255 — 256. 

Kaufmanu, Johann, Mevlerf. 249—250. 

Kaul, Fran Xaver, "Revierforfter 225—226, 

Kaupert, Johann Georg Karl, aus Junkers⸗ 
dorf 365 — 366. 

Kauppel, Michael, Pfarrer 1022. 

Kaut, Fofeph, Bräuer 972. 

Kautner, Karl, Revierfdrfter 223 —224. 

Keerl, Johann Friedrich 1147. 

Keerl, Heinrih 1143. 

Kees, Karl, Rentbeamter zz 

Keim, (orlan, Wirth ı 

Keim, Karl, ans Andbar 365366. 

Reller, Eraft Epriftian Eduard, aus Fleinds 
beim im Königreich Wuͤrtemberg 365—366. 


Keller, Heinrich Michael, Bataillons, Uns 
ditor 127% 

Keller, Joh. Konrad, aus Rirmberg 365— 366. 

Keller, Gobann, Bierwirth 1067. 

Keller, Mathias, Kandidat der Tpeolegie 720. 

Keller, Michael, Zeugfchmidt 232. 

Keller, GSebaftian,, Kommun. Mevierfärfter ' 
267 — 268. 

Keller, — Beue fielat 4 

Kellermann, Bernbard, Rein * Stadt⸗ 
Gerichts⸗Protokolliſt 1025. 


Kellner, Gerhard, Pfarrer 61. 

Kellner, Michael, Pfarrer 73. 

Kempf, Andread, Soldat 1255. 

Keppel, obann, aus —ã 13483. 

Kerber, Georg, Pfarrer 723. 

Kerker, Michäel, Corporal 1254. 

‚Kerfer, ES cholaflica, zu Mindelheim 1390, 

v. Kern, Adam, Hauptmamı 1257. 

Kern, Guftav, Hauptmann 1284, 

v0. Kern, Kreyh, ., Regierungs: Rath 346. 

Kefel, Wilbelm , Knopfmacher 403. 

KReßler, —3 — Pfarrer 73. 

Keßler, Kafyar, Weinwirth 403. 

ee Auguft Viktor, Forſtmeiſter 249 
2 

Ketiner, Chriftlan, Chor: Bilar 1174. 

Kettner, Thomas, Forftmeifter 241 —242. 

Keyſer, Georg Chr., Pfarrer 1334, 

v. Khaͤſer, Ketb. 1342. 

Khuen von Belafn, Kobann Baptift, Graf, 
Majvr im K. 1.Rin. Inf, Regim. 66860. 

Kid, Michael, Pfarrer 723. 

v. Kieffer, Ludwig, Major 1281. 


Kieskalt — Kluͤg. 
Kieskalt, Joh. Friedrich, Revierfoͤrſter 239 
— 240 


Kiesling, Zacharias, For ſtmeiſter 253—254. 
Kießner, — Sergeant 1255. 
— — Georg, K. B. Commerzial⸗Ageut 


Kilian, Thomas, Revierförfter 253— 254. 
Killinger, Karl Alerander, Kreis: und Stadt: 
Gerihtös Rath 63. 


Kinderlein, Tuchfärber 122, 
Kircher, Georg, Kommun, Revierförfter 263 


— 1264 
” r An geßner, Ehriftoph, quiesz. Landrichter 


Kir Easter: Anton, Revierfbriter 219— 220. 

Kirhmaier, Johann Baptiſt, Revierfdrfter 
219 — 220. 

ee Franz, Rittmeiſter 127r 
Kirchner, Natziß, Chor-Bifar 114. 

Kirfchner, Anton, Pfarrer 666. 

Kiftler, Alois, Beneficlat 745. 

Klaufewiß, Heinrich, en 1259. 

Kleider, uf en; „ Pfarrer 2 i 

Klein, Zelix Ehrijtian Wbrebtn aus Schweins 
dorf 365366. 

Klein, Joſeph, Revierförfter 259 — 260. 

Klein, Mathias, Pfarrer ı 


114. . 
. Kleindienft, Karl Epriftian Friedrich, Res 


vierfdrfter 235 —236, 


Kleinhangus, Eorbiwian, Pfarrer 345+ 


Kleinheing, Gafpar, Bote 1063. 

Klenf, Barth., Eorporal 1252, 

Klentfch, Georg,‘ Revierföriter 261 262. 

Klenze, Hofbaus Jarendant und Dbers Baus 
rath 1032. 


BERN, Benedikt, Mevierförfter 217 


Klier. Feyofeph, Hauptmann 12385. 
Kling, Johann, zu Ballbaufen 570, 
Klingeis, Andreas, Bräuer 1328, 
Klinger, "ofepb, Pfarrer 1305. 
Klinger, Melchior, von — 1297. 
Klingl, — Fragner 7 
Klippſtein, Leopold, — 255 456. 
Kloſtermayer, Martin, Pfarrer 112, 
Klo, Fobanı, Unterlieutenant 1260, 
Klüber, Eruard, Sunfer 1267. 
Klig fr Bernhard, Pfarser 1334 

32 


— 


Knoͤchelein — v. Kolb. 


aan, Joh. Friedrih, aus Thurnau 


305 — 300. 
KAnod, Wortfried, Hauptmann 1269. 
Knoll, Anton 1350. 
Kudllinger, Paul, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Erpebitor 1091. 
Anopf, Georg Ferdinand Paul, aus Nürnberg 
Kndpfle, Heinrih, Unterlientenant 1273» 
v. Knopp, Minifterials Rath 1043. 
Kuorr, Kräuterhäudler 944. 
Kndbzinger, Ludwig, Landgerichtd. Mctuar 349. 
En Adam, — 1328. 
obach, J. H. uptmaun 1265. 
Koban, Haudelenianns-Wittwe zu Maffers 
burg 1067. 
v. Kobell, 8. Staats-Rath und Generals 
Sekretaͤr 1031. 1168. 


v. Kobell, Franz Rav., General⸗Sekretaͤr 749. 
Kobell, Ferdin, Oberpoſtamts-Commis 1024. 
Abbing, Valentin, Revlerfoͤrſter 259—260. 
Kobler, Paul, Kaffeeſchenk 
v. Koch, General: Zoll «Aominifirater 1241. 
Koch, Friedrich, Soldat 1256. 
Koch, Georg Anton, Pfarrer 436. 
z v ° ; — pi — % 2 
o ch, Chriſtoph, im Henfenfelb 646. 
Koch, Yatıb, ——— Kevlerforſter 
259 — a60. 
Koch, Jokob, Forſtmelſter ayı—n232. 
Koch, Simon, Unterlieutenant 1261, 


v. Koch⸗Steruffeld, Franz, Dberlientenant 


127 y 
Kocher, K. Saͤchfiſcher Legationd «Sekretär 
1311. 
Kögelmann, Zobann, Wirth zor. 
Kögl, Johann Baptift, Weinwirth 1343. 
Kögl, Marhias, Regiftraturd: Gehülfe 115. 
Koͤglmaier, Joſ., Adminiſtrator 1309. 
Kohl, Ludwig Friedrich 1146. 
KAdhler, Albert, Forſtrechnungs-Commiſſaͤr 872, 
dhler, Albrecht, Rechnungs: MRevifer 78. 
bhler, Erneſt, Forftmeifter 263—264 
bbler, — Revierforſter 257 ⸗258. 
dhler, Johaun, Bataillons Auditor 1274. 
dhler, Nikolaus, ag 231 - 452. 
ohlermann, Georg, Revlerfoͤrſter 237—233. 
ohlſchuͤtten, geb. Cablnets-Rath ı3rı. 
Kolb, Anton, Poſtverwalter 1167. 


52222222 


Kolb — Krammer. 


* 
Kolb, Paul, Schaͤferey⸗Beſitzer 701. 
Kolb, Revlerfoͤrſter 575» 

Kolb, Nikolaus 1349 

Kolbe, Franz, Pfarrer 948. 

Koller, Eradmus, Bräuer 972. 
Kollmann, Adam, Revierjdrfter 233—234. 
Kollmann, Franz Zaver, Revierfdriter ag 


—-230. 
Kdnig, Johann Martin Lorenz, Revierfdrfter 
245 —246. 
König, Gerhard, Unterlieutenant 1262, 
König, Karl, penf. Hauptmann 1259, 
Kbniger, Auguft, Unterlieutenant 1284, 
Abdnigsberger, Joſ., Regiments: Auditor 


1273. 
Kdnigsheim, Joh. Friedrih, aus Heiligens 
fledt 365— 366, 


ö. König, Friedtich Wilh,, Hauptmann 126r. 
Kopp, Dr., Franz KZaver, Kandgerichts-Phyps 
ſitus 286 —au7. 
Kopp, Johann Andreas, Pfarrer 555. 102 
8 ; — — Kreis s und Stadt 
ach 965. 
Kopp, Kaſpar, Lederer 1329. 
Koppaunmer, Anton, Landarzt 716, 
ee ge —— Dam e 
rber, Sriede,, Spezereyhaͤndler — 
Kbrbling, Joh. Adam, penf. Deo er 
Körner, Jof., — — 954. 
Kornfelder, Georg, Unterlientenant 1260. 


 Kötper, Joh. Achatz, Revierförfter 237 — 238. 


Koͤs, Joh. Georg, aus Lendfersheim 365— 366, ur 
Krackher, Johann Albrecht, Revierförfter 

233 — 234. —* 
v. re Jebann, Junker 1277. 
v. Kraft, Albtecht, Revierfoͤſter 232 —232. 
Kraft, Karl Theod. aus Dinfelsbilgl 365— 366. 
Krähe, Georg, Bräuer 283. 


. Kıaell, Kordinian, Pfarrer 947. 


Krämer, Karl Ehriftoph , Lieutenant 1284, . 

Krämer, Buͤrgermeiſter 1094. 

Kramm, Pojamentier 570, e 

Krämmer, I 5., Rentbemmter 798. 

Krämmer, Chriſt. Traugott Ludwig, aus 
Nürnberg 365—366. 

Krammer, Eajetan, Forſtmeiſter ars — 16. 

Krammer, Eajeran, Salinen: Buchhaituugs⸗ 
Dfficdant aı 

Kramme e, Poiligp, Forfimeifter 261—262, 


. 


Krampfert — Küfner, 


Krampfert, Georg Adam, Pfarrer 796. 
Kranyfelder, Sebaftian, Beneficiat 1141. 
Krapf, Conrad, Pfarrer 645. 

Krapf, f Franz, Revierjäger 251— 252. 

Krapf, Michael, Mevierjäger 25 1—a52. 
Kraber, Eduard, Regiments-Auditor 1279. 
Kraber, Heinrich „Pfarrer 92, 


Kraus, Friedrich 1350. 
Kraus, Friedrih, Revierfoͤrſter 241 —242. 
», Kraus, Heinrich, Freyh. K. Graatsrarh, 


vorſtand des Dbers Adminifrativ: Eollegiums 
der Armee, und Eommenthur des Eiv. Berd, 
Ord. der Baier, Arone 271—272. — 


Krank, Jakob Joſeph, pfarrer 523. 


Krauß, Johann ———— aus Infin⸗ 


gen 365—366, 
Kraufold, Samuel Gottfried, Pfarrer 666, 
Krauffolß, koreny 1350. 
» Kreibid, Ober: 3olamıs-Eontroleir 745. 
Kreipl, 8, Shmib 646. 
seiß,- aha 
Kreitmair, Dr. "Beneditt, Kreidz u Sat 
Berichts: Rath 479. , Ta 
Kremer, Friedrich, Pfarrer 746. 
Kremer, Kaufmann 1318. 
Kremer; Philipp Grang, Kaufmann u Bur⸗ 
germeiſter 351. 
v. Kreß, Anton, Zee, Reaitäten ⸗BVeſihzer 
und buͤrgerl. Magiſttats⸗ Rath 79. 


Krep, Chrifliam Karl, aus Nürnberg. 365 


366. 
zn Friedrich Chriſtian, M arrer 666. 844 
v. Kretfhmann, Morit, Rittmeifter 1271. 
1282. 
Kreutner, Johann, Mevierfbrfter 231 —232. 
Kriebl, Karl, Unterlieutenant 1284. 
Kriebl, Theodor, Dberlieutenant . 1283+ 
Krober, Johaun Ehrift. 1145. 
Kronaft, Emanuel, Pfarrer 723. 
Kronaft, Anton, Schreiner 646. 
Kronaner, Johann, Ehor-Wılar 114; 726, 
v. Kropf, Fofeph, Revlerforſter 1187. j 
Kropp, Karl, Revierfdriter 265—266. 
Krotter, Georg, Müller 
Kruger, Anton, Revierfbrher aı5—216, 
- Kublan, Friedrich Karl Wilhelm, Revierfbrs 
fer 237 — 238. 
Küfner, Jakob 736, 


1 


Kuͤhlemann — Langenmaiet 


KAhlemann, Leonhard, Unterlleutenant 1266. 
—— Rechnungé-Reviſor 78. 
Kühlwein, Ludwig, 
Kühlwein, Karl, Resierfrfe 237 —238. 
Kühn, Adam, Mevierfdrfter 251 —252. 


Kin, Caſ., Soldat 1254. 


ze Jo 3* Anton, Unterlieutenant 1262. 
Kulſel, Martin, Bataillons Chirurg 1251. 
Kümer 6, Georg Philipp, Pfarrer. 1305, : 


Kummer, Wilhelm Andreas, Landrichter rar. ! 
Kundinger,Gob, Leonhard, aus Scywargenlohe 5 


365 — 366. 


9 Rünsberg, Kranz, Freyh., K. Käinmerer 


und geb. Rath, Ritter des Eio, Verd. Orbd. ie 
5859-560, . „tur 2 Stlzu,\ 


v. —— Seſepb, Erenh:, obemen 
naut 1268. 


+ Künsberg, Wilh., Baron, Bleitenant 1279 
Kunflmannn, Kranz, Reginieutd — 


meiſter 1274, 


KRunftmann, —8 Tabacks⸗ towaei 972. 


Kurer, Ehemiler 1318. - — 
Kurz, Peier Braͤuer 


Kurz, Martin, , Milde F Yppellationsgerichtss ; 


Aſſeſſor 1279+ 
Kürtenbaum, Georg, Landrichter ırg. 
Kutter, Joh Georg, ——— 21 
Kuttler, SD Landri Her 228. | 


J e. 


2abermaier, Franz, aus Bamberg 1ar, 


232. 


2’ Allemand, Heinrich Johann Ludwig, aus 


Nürnberg 367 368. 
Laminit, Karl, Yuchhaltungs » Gehülfe zı7. 
Xampart, Franz &av., Revierfdrfter zı5s—a16, 
Lampersberger, Andreas, Bäder 646. 
Landgraf, Chriftian, Pfarrer 1023. 
Lang, Andrä, Revierfbriter 245 —246. 
Rang, Jobaan Bote 1062. 
v. san g” Lorenz, auf Zaltenfeld 799—goo. 
gan i 

walter 1257. 
Lang, Peter, Bräuer 973. 
Lang, Stephan, Mevierforiter 247 —a48, 
Kangeneder, Xaver, Bıduer 972. 
Rangenmaier, Pius, Piarser 62% 


evierfdriier 235— 236. | 


chael, Kiferns und Proviant⸗ Wer⸗ 


— —— — — ———— —— — 


v. Rangenmantel — v. Leitner. 


v. Lau genmantel, Fofepb,Protofollift 1025. 
v. u Sek Wilhelm, BenzollsBeam: 


tangseintiß, Gottlieb Bernhard, Pfarrer 
554 

— > Brang, Kommun, Revierförfter 7 
— 268 8 

v. Laroche, Arledrih, Conducteur 1277. 


v. Laroche, Friedrich, Unterlieurenant 1284 
v.Larofde, Chriſtoph, Horftmeifter 275 —216.' 


v.Rarofeer, Job, Nepomuf, Hauptmann 1270. 
gauber, Thomas, Kandidat der Mediciu on2. 


Sauber f beimer, Johann, Kommun, Revier: . 


förfter. 61-262, .. 
Laubbd, Grenz Kaver, Ianler 1a. Unter: 
’ lieutenant , 
gauter, Chr fian 1350. 
+ ter 4383 —— 
auterbach, Seba evierfdriter 241242 
Lavale, Jakeb, Rerier fdeſter 265266 
Leberſorg, Joſeph, —— 265—266. 
Lechner; Johann Ehrift 
Nürnberg 367—368- ° 


Lechner, — ———— 1265 . 
gedour, Spitzenhaͤndlerin 

* —* Alois 2 Kreis s und En adtgerich to⸗ Rath 
2 — Joh. Nepomuk, Rechtokandidat oar. 
Leeb, Joſeph, Bierbräuer 282: : - 
Lehanka, Nikolaus, Mevierfbrfter 267--268. 
Lehmann, Benedict » ; Appellationdgerichtss 


a 6 
gchmann, Mil 


Lehner, Eva, —3* wWittwe 1328. 8 


gebner, Fatob, Beneficiat 963, 
Lehner, Johann Wilh. Ferb., Kanzliſt 115. 
 Xehmert, Gorrlieb Heinrich 1149. 
Keibgeber, Johann, Eorporal 1254, ® 
Leich, Wilnelm, Revierfbrfter 209-270. j 
Reicht, Kaſpar, Nittmeifter 1268. . 
Leidemspdorf, Karl, Kaſern und Proviants 
Verwalter 1269. . 


Reidig, Joh. Jakob, and Ufenseim 367-368. 
Leidinger, Yobann Albrecht 11 

Reiende der, Michael, Laudri Fer 594 
Leiniſch, —* — 1147. 

Leis, Sebafttan 9 


kei fi er, Ehritophr uni MWindshelm 367 — 368: 


v. Leiſt ner, Franz, Major 1270, 


Sigmund, aus“ 


Leithner — Lindauer. 


Reithuer, Chriftian Friedrich), Pfarrer 666.. 
Lelxl, Karl, Revierforfier 229 — 230. 
‚Lemmel, Hof., prov. HallamtssEontrolleur 93. 
Lemming, Peter, Beneficiat 724. 
Lemoime, Kräuterhändler. 944. 
v. Lengriefer, Joſeph, Unterlieutenant 1266. 
Lenker, Kafpar, Major 1270, 
Lenz, Eduard, Unterlieutenant 1285. 
Lenz, Fofepb; aus Diukels buͤhl 7-68 : 
Lenz, Sigmund, Eonducteur 1277. 
Lengenhüber,; ofeph, zu Reichenau 282. 
v. Leo —— grey — x, 
1262». ‘ * 
top ert, Georg Anton Berti, aus mothen⸗ 
burg 367-308. 
v. Lerchenfeld, Anton, Graf, Appellat ⸗ 
Gerichts; Rath, 62. — 8* 
Lerchenfeld, Graf, —— — 
— 2 — Foſeph Peregrin, — 
orſtmelſtet 233 34. 
Lermer, Auton, Kreide - Gradtgericten 
»protökollift"rogr. ' * a 
„ Keffel, Eafpar, Unterfietehaht 1266. 
Leifel, Tobias, Major A 
gefuire, Wilhelm, Major 2070, . 
Leuchtenberg, Prinz, Nuguft Napoleon 
— Eugen, Unterlieutenant 1278. 
Leutner, Geotg, Gefreyter 1253. 
ger, Mathias, Weinwirth zu ig 04 
Len,®corg Michael, ans R ndurg Ser aba: 
Lendel, Johann Adam, Pfarrer 
% teykam, ‚ genich Auguſt, Revierf ter 247° 


248. 
Leymeiſter, Ignatz, Dechant u, Pfarrer 935- 


Liebl, Joſeph, Pfarier 91. 
Liedl, Melchior, —— 
xiel, "Karl, Eonducteur 1277. 
Liel, Karl, Uuterlirutenant 1284. 
eiesl b, Fofeph, Nitimeifter ıarr. . 


v. Filgenan, Sarl,. Freyh . K. Kaͤmmerer 
"und Major ä la suite 670, 


eilgenan, Karl, Freph., Hauptmann 1263. 
* Sieh Anton, Kaferns und Proviantı Vers 
walter 1274. 


Lindauer, Franz, Handelsmaun, W 
und Merkantitgericht® :Uftffor 6m, echfels 


Sichtenthaler, bilipp, wirkl. 639», 


aid « 


Lindemann — v. Pöffel, 


Lindemann, Chriſtian, Revierfbrfter 269-270, 

Lindemann, Friedrich, Revierf. 269270. 

Lindemann, Johann, Rechts⸗-Kandidat 637. 

Lindemann, Karl, Revierfdrfter 265 —266. 

v. Lindenfels, Karl, Frey, Oberlieutes 
nant 1272, 

v, Linder, — ——————— Rath 436. 

v. Lindheim er, Gutsbeſitzer z50 

Lindner, Gottlieb, Unterlieutenant 1259. 

Lindner, Lorenz Paul, aus Nürnberg 367— 368. 

Linf, Fobaun, Mevierfdrfter 269-270. 

Link, Sebaſtian, Kreiss und Stadtgerichts⸗ 
Schreiber 1001. 

Linker von Luͤzenwick, Maria Carolina, Frepin 
670. 

Lippert, Johann Georg 1349. 

Zippmann, Karl Georg, aus Nürnberg ggr. 

Lips, Alexander, Pfarrer 1023. 

v. Lips, Ferdinand Albrecht, Ritterguts⸗In⸗ 
haber 416. 671. 

d. Lips, Friedrich Wilh. Ferdinand, K. Reut⸗ 
beamter 416. 671. 

Lift, Franz, Kreis» und GtadtgerichtdSchreis 
ber 542. Unterlieutenant 1266, 

Lob, Magdalena, Wittwe 703. 

Lobenz, Joh. Nepomuf, Thärnermeifter 403. 

Lochner, Georg Friedrich, aus Nürnberg 367 
— 368. 

Loder, Georg, Bräuer 972. 

Lo der, Paul, Pfarrer 961. 

v. Lodron, Clemens, Graf, Major 1270. 

Kodtner, Georg, Hallamtd-Eontrolleur 1093. 

Loefer, Michael, Revierforfter 249-250 

Ldffler, Denedilt 1341. " 

Ldffler, Gortlieb Friedrich, aus Ezelheim 
367 — 368. 

Kohfeier, Mar., Oberzollbeamter 1029, 

Lohr, Georg, Unterlieutenant 1265. | 

Lohr, Jofeph, Sergeant 1255. 

Koibl, Martin, Bräuer 1328. 

Loichinger, Joſeph, Bräuer 1320. 1329, 

Lomann, Johann Evang. , Pfarrer 288 . 

Lorſch, Dr., Ehriftian Gottfried, Handelss 
Gerichts » Affeffor 479. 

Loſchge, Ernft 1146. 

— Loſchge, Georg Wilhelm 1142. 
v. Loiſſel, Johanu, Militär: ppellationsge⸗ 

richts⸗Aſſeſſor 1279. 


Lottnet — Maier, 


Lottuer, Wolfgang, Revierförfter 223— 224. 
Lkouiſenthal, Mar, Joſ., Lieutenant 1279. 
v. Loweneck, Friedrich, Junker 1277. 

v. Lowenſtein, Furt 1075. 

v. Ldwenſtein⸗Wertheim⸗Freudenberg, 
Fuͤrſt 347. * 
v. Lowenſtein-Wertheim, Prinz, Mils 

helm 1265 · 


Loyfon, Auguſt, Friedensgerichts-Schreiber 
1 


541. 

Zuber, Anton 690. 

Zuber, Anton, Redynungs + Revifor 747. 

Ludſteck, Leonhard Braͤuer 1328« 

Ludſteck, Xaver, Braͤuer 1328. 

Ludwig, Joh. Valentin, aus Nuͤrnberg 367 
up 368. 

Lulas, Hubert, Revierfbrftier 227 —228. 

Zulas, Karl, Wppellarionsgerichrs:Rath 62. 

Lukas, Ladirer tu Münden 570. 

Lunglmair, Benno, Wein-Gafigeber 1352. 

Lunzuer, Mathias, Pfarrer — 

Lupp, Balthaſar, Kreis— und Otedtgerichtse 
Bote 303. 

Lutz, > Zaver, Revierförfter 223 —224. 

Luß, Franz Anton, Revierförfter 2317—232, 

v. Lilßgerode, Freyhe, Rittmeifter 1311. 

v. Lurburg, Friedrih, Graf, K. Känmerer, 
außerordentl. Gefandter und bevollm, Minifter 
am K. Saͤchſ. Hofe, u. K. geh. Rath 624. 1311. 

Luz, Konrad, Steuers Katafter s Commijfionds 
Director 1150, 


M. 


Mager, Joſeph, Conducteur 1277. 
lieutenant 1234. 

Mahl, Belir, Keuerwerfer 1253. 

Mahla, Georg Andreas, Pfarrer 112 

Maiberger, Georg, Oberlieutenant 1265. 

Maier, Sekretaͤr 971. 

Maier, Andreas, Tuchmacher 403. 

Maier, Dr., kandgerichts-Arzt 527. 

Maier, Georg 1144. 

Maier, Georg, Pfarrer 723. 

Maier, Joh. Nepomuk, Pfarrer 384 

Maler, Joſeph, Beneficiat 346, 

Maier, Sofepb, Pfarrer 621. 

Maier, Joſeph, Bierbrauer 703. 


Untere 


Maier — v. Marſchall. 
% 
— Maier, Veit, Metzger 718. 
Maier, Walburga, ß. ten 68» 
Mater, Wilhelm Peter, aus orhenburg 369 


— 3 b 
Maiehof er, Joh. Evangelift, Pfarrer 74. 
Maierthaler, Bernhardin, Thuͤrmermeiſter 


645: . $ 
Maillinger, Fridolin, Hauptmann im gten 
Kin. Inf, Reg. 1258. _ 
d. Maillor, Generale Major 1035. 1249 
Mainz, Georg, Revierfdrfter 249250 
Mair, Bernbardb , Pfarr 723. 
Mairau, Kranz, Auditor 1274 — ı 
Mall, Joſeph, Waſſenſchmid 443- i 
dv. Malfen, Adolph, Oberlieutenant 1266. 
v. Malfen, Erasmus, Rittmeiſter 1264. 
v. Malzen, Erasmus, Freyh., K. Kämmerer 


2. 

an 9, Franz Joſ., aus Herrieden 367-368» 

Mang, Johaun Nepomuk, Bräuer 1328. 

Manger, Brung, Forfimeifter 2517— 252. 

Manbart, Joſeph, Beneficiat 1090. 

v. Mann, Chriftian, Ritter, Wppellatlonds 
Gerichts-Präfident u. wirfl, Staatsrath 1077. 

Männer, Uri, Pfarrer 285. 

v. Mannert, Dr, Johann 
guts⸗Beſitzer 544. 672- 

Mannhard, Joſeph, Beneficat u. Curat⸗ 
Expoſitus 7a. 

Mannhar 2 rang ‚ Revierfdrfter 229— 230. 

Mannbart, Wolfgang, Korfimeifteraaı—2as. 

Mannlich, Karl, Forſtmeiſter 269 — 270. 
Ritrmeifter 1266. 

Mantel, Johaun, Mevierfbriter 253—254- 

Mantel, Yob. Ernft, Revierförfter 255—256- 

Mantel, Jakob, Revierfdrfier 263—264. 

Mantel, Sebaſtian, Zorftmeifter 263—a64. 

Mantl, Georg, Kommun. Revierfdriter 257 


— 2 8 
de Ma rien von Frömery, Johann Baptift, 
Hauptmann im 3. Lin. Inf, Regim. 671. 
Maͤrkl, Benedikt, Pfarrer 345 
Marauard, Karl Friedrich, 
245 — 246. 
Marſch, Anton, aus Tittmoning 131. 


Marfch, Xaver 983. 
Friedrich, Freyh., Forſtmei⸗ 


ichael, Ritter⸗ 


Revierfdrſter 


v. Marſchall, 
fer 247-242: 


* 


Martin — Mayrhofer. 


Martin, Forſtmeiſter 257 — 258. 

Martin, * Forſtmeiſter 247—248. 

Martin, Kaſpar, * gg 550: 

M 15 Andreas, Kreis: und Gtadtgerichts: 
a 5. 

Mäp, Emmerait, Zahlmeifter 1 

Maäß, Joſeph, Kreis s und tadtgerichtäs 

Schreiber 655. 

v. Maſſenbach, Karl Auguft, Freyh., Forſt⸗ 

meiſter 229— a30. 

Maſſenetz, Franz Joſeph, Kummun. Revier: 
rſter 259—260. 


Ma ffing, Johann, DÄberlieutenant 1257. 


Marheis, Martin, Pfarrer 620. 

Matt, Ignaz, Kreitse und Stadtgericht ſ⸗ 
Rath 1351. , 

Marttern, Friedrich, Fiskal-Adiunct 638. 

v. Maubad, Militärs Appellationdgericht®- 
Director 1044. 


Mauer, Kajpar, Nevierfdrfter 237 —238 . 
Maurer, Friedrich, Oberlientenant 1265» 
Maurer, Johann, Meßger 737. 
May, Jakob, Sekretär 1092, 
Maver, Andreas, Salzfaktor ars. 
Mayer, Anton, Hauptmann 1256. 
Maner, Emft, Revierförftier 231—232. 
Maver, Franz Paul, Beneficiat 1308. 
Mayer, Georg Chriftopb, Pfarrer Zor. 
Mayer, Yalob, Revierförfter 229 — 230. 
— Joachim Georg, aus Nuͤrnberg 367 
— 368. 
Mayer, Johann Evangeliſt, Pfarrer gr. 
Mayer, Karl Frieorih, Landgerichts « Alfeffor 


1335+ 
Mayer, Karl Auguſt, Revierfdrfter 233 —224. 
Maver, Karl Ehriftoph, Revierf, —— 
Mayer, Nillad, Benueficiat 711. 
Mayer, Regina, Schdufaͤrberin sro. 
Mayer, Wilhelm, Revierfdrfter 235—236. 
Baver, —— u — 304. 

ayer riedrich, Revierfoͤrſter a45— 
Mayr, Anton, Revierfdrfter — 246. 
Mayr, Chriſtian, Oberſtſtallmeiſters ⸗ Stabss 
— 287- epb, 6⸗ 

ayr, Eonrad Joſeph, Hofkaplan 695, 
Ma 97, nn Kaver, Pfarrer nn * 
Mayr, Joſeph, Revlerfoͤrſter 235 —238. 
334 yore J ehuͤlfe 116 

avyrhofer om rechtsk. Magi 

Rath 350 N | ’ 8 ſtrats⸗ 


* 


Mechel — Metz. 


Mechel, Auguſt, Landgerichts-Actuar 1352. 

Mehn, Mar., Kreis» und Stadtgerichts-Uſ⸗ 
ſeſſor 966. 

Mehringer, Andreas, Kaffee-Schenk 1342. 

Mebhrlein, Leonhard, Kreis» und Stadtge⸗ 
richts⸗ Schreiber 1026. 


Meier, Friedrich Wilhelm 1147. 

Meilhaus, Handelsmann 683 

Meindel, Mar., erped. Sekretaͤr 983. 

Meinel, Chriſtian Auguſt Wilhelm, aus Neuns 
kirchen 369 — 370. 

Meiſinger, Franz, Revierfbrfier 221—222. 

Meißner, Ernft Ludwig, Stadtpfarrer 843. 

Meißner, Heinrich Ehriftian Ernft, aus Wels 
den 369 — 370. 

Meißner, Ignatı, kandrichter 44-415. 

Meißner, Engelbert, quiesz. Landgerichtö⸗ 
Aſſeſſor 119, 

Meißner, Peter Wilhelm, Unterlleut. 1261. 

Weiſter, Ignatz, Pfarrer 1306. 

Melbling, Joſeph, Revierforſter 237 —228. 

Memminger, Johann Auguſt 1348. 

Wendl, Johann, Steinmetzmeiſter 1065. 
engert, Carl 1350. 

Merk, Auguſt, Revierfdrfter 266—266. 

Merk, Johann Chriſtian, fupplirender Hans 
delsgerichts⸗Aſſeſſor 1286. 

Merkel, Johann Friedrich, Staats⸗Prokura⸗ 
tord » Subflitut 399. 


Merkel, Joh. Nepomuk, Beyzoll⸗Beamter 575. 
Merkl, Beneditt, Pfarrer 113. 
Merkl, Johann, Kaufmann 79. 
Merklein, Carl, Eontrolleur 1351. 
Merl, Anton Pfarrer 524, 
Merl, Georg, Pfarrer 384 

erl, Xaver, Xrompeter 1255, 

- Mertelsberger, Bräuer 645. 

we ee — — 1261. 

erz, Auguſt, Rechnungs-Gehuͤlfe 1151. 
Merz, Johann, Wirth 549. 
Merz, Johann Friedrich, Diston 435. 
Merz, Richard Viktor, aus Bamberg 369— 370, 
Metſchnabl, Seorg, Landgerichts » Affeffor 


1027. 

Mertenleiter, Johann, Graveur 463. 

v. Mettingh, Karl, Freyh., Sorftmeifter 
219 -- 220. 


Meß, Dr., Andreas, Profeffor 967. 


Meg —- Moosmülfer, 


Met, Fof., Uppellationsgerichts-Selrefär 414. 

Mek, Kafpar, Pfarrer 654. 

Metger, Adam, Pfarrer 1306. 

Menger, Anton, Regierungs-Affeffor 1030. 

me der, Dun — —* 798. 968 . 
etzger, Franz, Revierfoͤrſter 249— 250. 

Metzger, Johann Conrad, Euccurfals Pfar: 
rer 555. \ 

Menke Joſeph Anton, Unterlieutenant 1261. 

Meiner, Johann Adam Eornel, aus Wunfiedel 
367 — 368. 

Meyer, Joh. Michael, Revierfdrfter 245— 246, 

Weyer, Jo@Ppilipp, aus Nürnberg 369—370. 

Mever, Karl, aus Nürnberg 367—368. 

Mever, Karl, Unterlieutenant 1273. 

Michaeli, Kafpar, Unterlieutenant 1284. 

Michel, Abrabam , Rittmeifter 1268. 

Miedl, Tobias, Bierbräuer 701. 

Miller, Adam, Tuchmacher 67. 

Miller, Georg, Beneficiar 654 

Miller, Joſeph 691. 

Miller, Joſeph, Tafernwirth 716. 

Miller, Zofeph „ Pfarrer 724. u 

v. Mindwis, Kbnigl. Sächf. geb. Rath ꝛc. 
1310. 


Minter, Xaver, Rechnunge:Commiffär 1151. 


Mirfhlfperger, Beuedikt, Pfarrer 75. 
Mitſch, Leonhard, Pfarrer gr. 

Mittel, Joh. Georg, Schloß: Verwalter 350. 
Mitterer, Leonhard, Oberzoll-Beamter 1310. 


Mitterhuber, Franz, Rentbeamter 748. 
Mittermanr, Michael, rechtek. Magiftrares 
Rath 352. 


Möbius, Friedrih, Thaͤrmer 404. 

Mohr, Johann, sen., Kommun, Revierfbrfter 
259 — ah j 

Molitor, Heinrich, Nevierfdrfter 243 — 244. 
Unterlieutenant 1267. 

Molitor, Joſeph, Hauptmann rang. 

Molitor, Karl Nuguft, Kommun, Revier - 
förfter 267— 268. 

Moll, Heinrih, Kaufmann und bürgerlicher 
Magiftrats «Rath 35. er 

Möller, ich Friedrich 1143. > 

Mölzer, Johann, Faſanjaͤger a51— 25a, 

v. Moor, Peter, Lieutenant 1336. 

Voosmüller, Jakob, Revierfdrfter ar —arg. 

— o smuͤller, Iguatz, Forſtineiſter 225— 22 


- 


Mördes — Müller. 


Mödrdes, Bernh, Juſpections⸗Ingenieur 479, 
Mödrdes, Bernh., Unterlientenant 1266. 
Mödrdes, Joſeph, Revierförfter ahı — 262. 
Mördes, Joſeph, Unterlieutnaut 1266. 
Morgens, Salob, Notar 400. 

Morig, Andreas, Pfarrer 621. 
Moerſchel, Joſeph, Revierfdriter 267—268- 
Moertl, Theodor, Kandidat der Mebicin 982. 
Mödfer, Vincenz, Handeldmaun 682. 
Mofer, Ehriftoph, Revlerforfter 243 —244 
Mofer, Heinrich Ehriſtoph, Forſtmeiſter 243 


244 

Mofer, Johann Georg, Kreigs und Stadt⸗ 
Gerichts s Expeditor 966, 

Mofer, Johann Julius 1147. 

Möplinger, Andreas, von Dettingen 1297. 

Mud, Alois, Bataillons » Auditor 1279, 

Mud, Joſeph Anton, Pfarrer 558- 


Mudenfhnabel, Ignatz, WRevierfbrfter 
223 — 22 
Mübe, Georg, Pfarrer 620, 


Mühlbauer, Anton 1067. 

v. d. Mühle, Freyherr 66 

Miller, Albrecht, Handelögerichtö+Mffei 08 656. 

Müller, Alois, Oberlieutenant 1266. 

Müller, Bernbard, Pfarrer 1022. 

Miller, Chriſtian, Steuer⸗ und Gemeinde: 
Einnehmer a56. 

Miller, Chriſtian, Appellationsgerichtd = Afs 
feffor 964. 

Müller, Ehriftian Ludwig, Diakon 1023. 

Müller, Conrad, Beneficiat 435. 

Müller, Daniel Ernft, Kommun. Revierfbrs 
ſter 257 — 258. 

Müller, David 1147. 

Miller, Franz Seraph, Kreis » uud Stadt: 
Gerichts» Math 965. 

Müller, Heinrich Friedrich Chriftian , 
Meunkirchen 369—370. 

Müller, Jakob, Kreis s und Stadtgerichtös 
Protofollift 414. 

Miller, Johann, Mevierfdrfier 263 —264. 

Müller, Johann Friedrich Wilhelm, aus Ans⸗ 

bach 369 — 370. 

Müller, Johann Georg 1145. 

Miller, Joh. Georg Theodor , Pfarrer 345. 

Müller, Yofepb, Lotto⸗Erpeditions-⸗Geh. 692. 

Müller, Joſeph, Rechnungs⸗Gehuͤlfe zızr. 

Müller, Karl, Steuer: und Gemeinde s Eins 
mebmer 726», 


Müllee — Neumaier. 


üller, Martin, Mevierfdrfter 239 —240, 

üller, Mar. Joſeph, Unterlieutenant 1267. 

üller, Mar., Revierförftier 219 — 220. 

üller, Michael, Revierförfter 257— a6R. 

uller, Sebaſtian, MRevierförfter 231 - 232. 

Prüller, Sebaft., Unterlieutenant 1273. 

Müller, Sebaft., Nevierjäger a5 1—a52. 

Mulzer, Sebaftian, Corporal 1254. 

Mulzer, Thomas, Rechnungs: Rerifor 541. 

Münch, Johann Karl 1349. 

v. Muͤnchhauſen, Freyh., Hauptm, 126g, 

v. Münfter, Adalbert, Freyh., Revierförfter 
221— 222. Unterlieutenant 1267. 

Minz, Matthäus, Pfarrer 796. 

Mußgäller, Friedrich 1145. 

Miüffel, Philipp, Major 1278. 

Myliud, Fohann Daniel, aus Schleiffingen 
369 — 370. - 


N. 


Nachtigall, Karl, Junker 1277. Unterfiens 
tenant 1284. 

Nadig, Adam, Galantericehändler 972. 

Nagel, Georg Wolfgang , aus Herebrud 


369 —370« 
Nagel, Georg Wolfgang Barthol,, aus Reis 
benfhwand 369 — 370. 
Nahm, Karl, Revierforfter 263 — 264. s 
Nahrholz, Georg, Revierfdiiter 221 —222. 
Naßal, Anton, Pfarrer 346; 
Räpl, Ehriftian, Forftepförfter 219 — 220 
Näpl, Sales Franz, Revierförfter a1 —a1g. 
Nathan, Anton, Mevierfdrfter — 256. 
Navarre, Anton Maria, penf. Maor 1256. 
Neblih, Johann, Revierfdrfter - 247—a48. 
Negele, Sibotto, Pfarrer or. i 
Nehbmann, Fobann, Bataillons:Ehirurg 1275. 
Nebmann, Joh., Regiments-Auditer 1260. 
Neidhart, Karl Ludwig, Bierbrauer 646. 
Neidi,Dr., Michael, Landgerichts: Phnfitus 7r2. 
v. NeßelrodesHugenpoet, Earl Unfelr 
Frauz Raphael, Freyherr, Hauptmann im 
8. 1. Lin. Inf. Regimente 670. 
Neuhbdfer, Anton, Bierbräuer 1342. 
Neumaier, Balthafar Joſeph, Kreis: Sorfts 
Dfficiant 463. 
Neumaier, Jofeph, Vräuer 736, 1322, 


Neumann — v. Oberfamp. 


Neumann, Chriſtian, Redierforſter 267 — a68. 
Neumann, Heinrich, Buchhaltungs-Gehülfe 


116. 
Neumapyer, Joh. Nepomul, Lieutenant 1284. 
Neunzer, Georg ‚ Revierjäger 728+ 
Nibler, Advokat 715. 
Nickel, Martin, Zimmermeiſter 444. 
Nickels, Gallus, Oberſtlieutenant 1276. 
Niclas, Johann Baptiſt, Pfarrer 558. 
Niedermaler, Joh. Baptiſt, Beneficiat 1060, 
Niedermayer, Joh, Nepomuk, penſ. Ober⸗ 
lieutenant 1262. 


Niederreuter, Franz Anton, Revierforſter 


235 — 246. 

nictkec. euter, Karl, Revlierfoͤrſter 229 -- 220. 

Miederreutber, Franz, Kommun, Revier: 
förfter "257 — 258. 

Niederreuther, Peter Anton, Revierfdrfter 
257 — 258» 

Nies, Georg, Revierfoͤrſter 263 —264. Trift⸗ 
Beamter 463. 

Nlethhammer, Ober-Studienrath u, ordentl. 
beſuchendes Mitglied der K. Alkademie der 
Wiſſenſchaften a7ı. 

Niſtinger, Johann 943. 

Nittinger, Chriſtoph, Pfarrer oso. 

Nocder’ihe Unlehen — deſſen Rüdzablung 
betr, 718—719, 

Nolden, Balduin, penf. Rittmelfter 1261. 

Nonnweiler, Karl, Revierfbriter 265—266. 

Nopiſch, Karl Friedrich, aus Nördlingen 369 


— 370. 

Nord, Johann Adam, Kommun. Revierfdrfter 
263 — 264. 

2. Normann, Ernft, Unterlieutenant 1259. 

Noscovius, Friedrich 1143. 

Nosel, Daniel, Steuers und Gemeinde⸗Ein⸗ 
nehmer 726. 

Nuſch, Daniel Guſtav, Pfarrer 72. 

Nuſch, Friedr. Ernfl, aus Grenbach 369-370, 


O. 


Oberdorfer, Kranz, Taglöhner 647. 

Oberhauſer, Nilol., Revierforſter 219— 220, 

v. Oberkamp, Karl Auguſt, Unterlieutenant 
1267. 


Dbermaier — Oſtermaier. 


Dbermaier, Franz, Eifenhänbler 682. 

Dbermaier, Georg, Steuers und Gemeinde 
Einnehmer 1335. 

Dbermaier, Johann, Wirth 943. 

Dbermair, Joſeph, Dberft » Stallmeifterds 
Stabs + Buchhalter 237. 


‚Dbermayer, Andreas, Benefichat 384. 


DObermüller, Joh, Leonhard, aus Nürnberg 
369 — 370% 

Dbermüller, Leopold, Kandidat der Mes 
dicin ggı« * 

v. O —— berg, Ignatz, Revierforſter arg 


Dberndorfer, Mathias, Kaſſa⸗Officiant 934. 

v. Obwerer, Franz, Conducteur 1277. Lieu⸗ 
tenant 1284. 

dv. Dbmwerer, Peter, Conducteur 1277. Lieus 
tenant 1284. 

Deggel, Dr., Georg, DOber:Mebdicinal: Rath 


IORO. 
Oehlhafen, Georg, aus Nürnberg 371—372. 
v. Delhpafen, Paul Chriſt., Forftmeifter 


2 — 

O iR, Anton ‚ Eonductenr 1277, Unterlieutes 
nant 1285. 

v. DOrff, Director 1043. 

Dertel, Karl Ferdinand 1150. 

Dertel, Ferdinand Karl 1143. 

Dertel, K. &. Salz⸗Oberfaktor arg. 

Dertel, Juſtin Phil. Adam, aus Erlangen 
371 — 372%, . 

v. Ortenburg, Friedrich, Graf, Oberftlieus 
tenant 1259. 

v. Ortenburg, Karl, Graf, Revierfdrfter 
221 — 222, Lieutenant 1279. 


Derthel, Joh. Chriſtoph, Mevierförfter 239 


— 240. 
Däberger, Branntweindrenner 974. 
v. DOfterberg, Freyherr 795. 
Dfterhbaufer, Johann Gertlieb Wilhelm, 

Diakon 286 
Dfterpeld, Nikolaus, Kommun, Revierfdrfter 

265 —— 266. 

Oſterheld, Valentin, Kommun. Revierfdriter 

265 — 266. 

Ditbof, Friedrich, Revierfdrfter 261 —262. 
DOftermaier, Franz, geh. Megiftrasor zter 
Klalle 77. 
4* 


Oßwald — Pauli, 


Dßwalb, Joh., Lodeuweber 1329. 
Oßwald, Müller 570. 
v. Oswald, Joſeph, 


1278 — 1279. 

Srt, Friedrich Chriſtian Wilhelm, Revierfdrfter 
233 — 234. 

Drt, Johann, Regiments» Pferbearit 1275- 

9. Ott, Johanu Nepomuk, zter Landgerichtds 
Aſſeſſor 78- 

Ott, Leonhard, zu Bottendorf 1329, 

v. Dtting u. Fünfftetten, Karl, Graf, 

- Rittmeifter ꝛc. 1258. 


v. DettingeusWallerftein, Fuͤrſt 265. 


6. 655: 
Dertl > Wang ‚ Rentbeamter 950; 
Oſtto, Johann Adam, Beneficiat 710. 


Pabſt, Georg Friedrich, aus Ludwigſtadt 
371 — 372. 
Panzer, rt Kreis » Ingenieur 479. 
Panzer, Fob. Baptift, Revierfbrfter 247 —248 . 
A, . ‚ Berbinand, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
ath 965. 
v. Pappenheim, Albert, Graf, Oberit 1269. 
v. Pappus, Rupert, Freyh., Oberlieutenant 


1280. 

Päringer, Joſeph, Graveur 463, 

v. Paris, vonund zu Gailenbach, K. Kaͤm⸗ 
merer 623. 

Paſch, Joh. Nepomuk, Handelsmann und 

Wechſel⸗ u, Merkantilgerichts⸗Suppleaut 61. 


v. Paſchwitz, Friedrich, Junker 1276. 
v. Paſchwitz, Johanu Gottlieb, Forſtmeiſter 


239 — 2 
P Ar v se Satob Friedrich, Unterlieutenant 
1273. 
v. Paffauer, Joachim, Regiſtrator 1258. 
Paſſauer, Paulus, Pfarrer 1022. 
Pattberg, Engelhard Franz Heinrich, Revier: 
förfier 237 — 238. 
Paul, FZohann Martin, aus Burghaslach 371 
— 372. 
Yanlı, Anton, Mevierfbriter 215-216. 
Pauli, Kriedrich Jakob, Advokat 746. 
Pauli, Georg, Revierfbriter 217— 218. 
Pauli, Klemens, Pfarrer zu Wagenhofen 69. 


Regiments » Aubitor 


v, Paulweber — Pfeilſchi ftet. 


v. Paulweber, (Gbhl von Pothenſtein) Mas 
rie Joſephiue 544» 

v. Paur, Fiskal 1044. 

Paur, Joſeph, Buchh altungs-Gehuͤlfe 116. 

Pauſch, Carl, aus Amberg ger 

Pauſch, Franz Raver, Kreid⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗Protokolliſt 63. 

Pauſch, Georg Adam, Forſtmeiſter 245 —246. 

Paujh, Johaun Nikol. Wolfgang, Forſtmeiſter 
235 — 236. 

Pech, Chriſt. Heinrich, aus Nürnberg 371— 372, 

Pedrone, Thomas, Kaufmann, bürgerlicher 
Magiftrats » Rath. 352. 


Peither, Dr., Anton, Landgerichts s Phys 


ſikus 728- 

v. Pelthnofen, Joſeph, Freyh., Oberlieutes 
nant 1281, 

Pemſel, Conrad 646. 

Fi endart, Quirin, Revierfoͤrſter 215 —216. 
enkofer, Wolfgang , Kandidat ber Rechts⸗ 
wiſſenſchaft 982. 

Perner, Iguatz, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Rath 965. 

nn Intner, Gran; Zaver, Schleifermeis 

e 


3. 
Pe vs Emmeran, aus Windiſcheſcheubach 980. 
Perty, Aufichlagd-Fufpecter 1328. 
Peſtalozzi, Franz Kaver, Revierfdrfter 229 


— 239. 
Pereler, Ignatz, Revierfbrfler 233 —2 
Peter, Georg, Revierfdriter ne 
Ben — — — 223—224. 
eter, Wolfgang, Revierförfter 229— 230, 
Pertenfofer, Dr, Medicinal: Tomi 6: 
Alfeffor 136. 
Pe, Dr., Alois, Landgerichts: Phyfilus 438. 


125Is 
Pey, Guſtav Wilhelm, aus Nürnberg 377—37=. 
Pest, Maurimilien, Regiftiator zı5. 
Pesold, Bartholomaͤ, Revierfürfter 241— 242. 
Pfaller, Urfen, Pfarrer 711. 
Pfeifer, Ehrenfried Albrecht, Buchhalter ır7. 
Pfeiffer, Anton, Ober » Pojtamtd: Commis 


1167 
Pfeiffer, Friedrich, Ober:RKriegs: Rommiffär 
6 


1260. - 
Pf i If hifter, Johann Evangelift, Pfarrer 
554: 65% 


—— 


Pferdedorf — Moiger. 


ferbödorf, Friedrich, Kommun. Revier: 

förfter 267 — a0. . 

rifter, Ulrich, MRevierfdrfter 253— 254. 

. Pfifter, Walther, Oberlieutenant 1283. 

ifterer, zu Welßenburg 443. 

iger, Ignatz, Revierforſter 22T —222. 

lieger, Simpert, Verwalter 1278. 

lug, Salob 1350. 

lüger, Joſeph, Maurermeifter 1046. 

v. Pflummern, Karl, Freyh., Rittmeifter 
1250. 

Pfretſchner, Franz Audreas, Oberlieutenant 


1259. 
Pfrerihn er, Ignatz, Bataillons s Aubitor 


1274. 
Pfriem, Georg, rechtsk. Magiftratd: Rath 1168. 
Philippi, Slodengießer 1343- 
ichler, Karl, Revierfdrfter 215—216. 
ickel, Georg, Landgerichts-Actuar 575. 


swes—eusse.@ 


f 
f 
f 
[ 
f 


gi 

Pickel, Leonhard, von Fuͤrnricht 1068 

Pickl, Magnus, Appellationsger. Bote 399. 

Diehl, Joſeph, Wirth F 

Hal Johaun, Nagelfhnid 1344 

Pirdl, Mois; quiesz. Uppellationsgerichtss 
Rath 61 — 62. 

Pirkt, Friedrich 944: 

Pirban, Ludwig Otto, Junker 1277. 

Plant, Georg, Soldat 1255. 

Plant, Lutwig, Kreis: Kafia» Dfficant Sa6. 

v. Plank, Marimillen, ippellariondgerichtss 
Kath und K. Kämmerer 623. 

Plappert, Chriftoph, Junker 1373. 

P attner, Zacharias, Handelsgerichts- Ai: 
eſſor 656. 

Platz, Wilibald, Unter⸗Adjutant 1255. 

v. Pleffen, Baron, K. Kaͤmmerer a56. 

Pletzer, Stepban, Landgerichts-Uctuar 480. 

Plohmann, Johann Philipp, Revierförfter 
233— 234. 

Plonner, Philipp, Revierförfter zız—aıg. 

v. Plotho, Wilhelm, Revierförfier 235—236, 
Hauptmann 1266- 

Ploͤtz, Heinrih, Sergeant 1255. 

vr. Podewils, Franz, Freyh, Wajor 1270. 

Pohl, Bebajtian, Unterlieutenant 1257, 

Pohlmann, Rudolph Auguſt Eriedrih, Res 
vierforfter 239— 240. _ 

Vbhlmann, zu Aulmbad 570. 

Poiger, Katharina, Branntwelnbrennerds 
Wirtwe 702, 


1 


Poliezka — Proͤls. 


Policzka, Dr., Heinrich, Kreiss und Stadt: 
Gerichts » Rath ; 
v. Polniz, Karl, Freyh, Unterlieutenant 1265. 

Phllath, Peter, Pfarrer 523. 

Pollau, Alerander, aus Windsheim 371— 372. 
v. Pollnitz, Joſeph Anton, Freyh., WRegies, 
rung» Ajleffor 727. Dberlieutenant 1266. 
v. Pöllnig, Karl, Krevb., K. Kämmerer 75, 

v. Phlnig, Freyh., Unterlieutenant 1259. 
v. Poluitz, Baron, Oberlieutenanr u, K. Kaͤm⸗ 
merer 856. 


Polz;, Mathias, Pfarrer 

Polzl, Perer Paul, Laudrichter 1287. 

Popp, Friedrich, Ober: Apprllarionsgerichts« 
Director 213. 


Popp, Philipp, Wppellationsgenichts » Dis 
rector 64. 


Poſch re der, Zohann, Nevierförfter 219 


— 220. R 
Pofer, Sofa, Revierfdriter aaı—aa2: _ 
PbEl, Dr., Georg, Landgerichts: Phyfilus 728. 
Poſſet, Leonhard, Dfficiant 1025. 

Pot, Anton, Hauptmann 1263. 

Poſt, Johann Georg, Revierfdrfter 253 —254: 
Popk, Kafpar, Oberftlieutenant 1276. 
Pracher, Anton . 

Pracher, — Revierfoͤrſter 237—238. 
Pramberger, Johann Bapriſt, Forſtmeiſter 


2 3 — 244: 
Yränd 1 Hepomut , Saly» Dberamts » Schreis 
ber 214. j 
dv. Praum, Sigm. ‚„. Revierförfter 237— 238. 
Praun, Perer, Landgerichts: Alfeffor 1352. 
Prechtl, Peter, Stadtpfarter 347. 
Preihbinger, Friedrich 444—445- , 
v. Prentner, Franz Xaver, Wppellationds 
Gerichts : Director 963. 
Preu, Joſeph, Pfarrer 962. 
Preuß, Kammerherr und Konigl. Sächfifcher 
Geremonienmeifter 1311. . 


Primbs, Anton, Uppellationegerichts s Dis 


sector 6 
Prinz, rik, Friedrich, Pfarrer 980. 
Prinz, Jatob, Pfarrer 524. 

Prinzing, Ehriftian Zriedrih, aus Feuchte 

waug 371— 372. 

Prbls, Jakob, Revierfbrfter 229—230. 
Prdls, Ignatz, Revlerforſter 227—208- 


Proͤßl — Rappert. 


Prößl, Benno, Stadtpfarrer 745. 
Proͤßl, Georg, Pfarrer 200. 


Pruͤckner, Albrecht Wilgelm Friedrich, Pfars 
ter 575. 


Prugger v. Grünberg, Joſeph, Ober⸗ 


lieutenant 1258. 


Prummer, Thaddaͤus, Hallbeamter 1026. 
Pſalm, Unten, Beneficiat 525. 
Pihorr, Joſeph, Bräuer 972. ° 
v. Puhbäd, Alois, Forftmeifter 215—216. 
Puchta, Friedrich Sch., aus Fürth 371-372 
Puls, Konrad, zu Schwirbiß 942. 
Pünzner, Math., Eorporal 1253. 
Purkart, Karl, Oberlieutenant 1282. 
Purkbauer, Daniel Philipp, aus Rothen⸗ 
‚ burg 371— 372. 

Purfhauer, Franz Albrecht, aus Rothenburg 

371 372. 

Pürtner, Kaſpar, Beneficiat 74. 
Pärtner, Ernft Albrecht, Pfarrer 667. 


Q. 


Qualzata, Benno, Beneficiat 711. 


Query, Johann Nepomuk, Forſteyforſter 
223 — 224. 


N. 
Raab, Adam 1349. 
Raber, Georg, Unterlieutenant 1267. Lottos 


Kafas Officiant 692. 
‚ Radenhaufen, Generalmajor und Brigabier 


1282. 
Radlkofer, Dr, Jakob, rechtsk. Magiftratss 
Rath 696. 
Rahner, Georg, Corporal 1254. 
Ralnprecht er, Johann v. GKrels⸗Sekre⸗ 
taͤr r262. 
Ralth, Johann Baptiſt, Pfarrer 1089. 
Raith, Beyzoll-Beamter zu Staufen 304. 
Raithel, Gottfried * Revierförfter 230 
— 240. 
Ranchner, Ferdinand, Revierförfter 223—224, 
dv. Randabl, Chriſtian, Oberft, 1290. 
Rap, Unton, Regiſtraturs-Gehülfe 9% 
Rapp, Nikolaus, Pfarrer 654. 
Rappert, Michael, Carlo) 683, 


Raſcher — Rehm. 


Ruf dei, Michael, Revierfdrfter 249— 250. 

ath, 

Rath, Ehriflian, Kreis» und Gtadtgerichrss 
Rath 965. 

Rartinger, Joſeph Adam, Revierfdrfter 241 
— 242. 


242. 
Rattinger, Joſeph, Nevierfdrfter 249— 250, 
Rattinger, Joſeph, Baus Anfpections » Fns 
genleur 77. 


Rau, Ambros, Profefor 798. 

Rau, Andreas, Revierfbrſter 237— 238. 
Rau, Andread, Unterlieutenant 1266. 

Rau, Guſtav 1148. 

Rau, Wilhelm, aus Dinkelsbuͤhl 373—37% 
Raub, Alois, Weinwirth 736. 

Rauch, Bartholomäus, Pfarrer 979. 

Rauch, Mathias, Revierfdrfter 217—a1g. 
Rauchenberger, Franz, Revierförfter arg 


._ 222 
Rauchner, Sebafllan, Revierfdrfter 221 —222, 


v. Rauffer, Anton, K. Rath 1092. 

Raumolf, Leonhard, Scullehrer 75T. 

Reber, Gotthard, aus Vohenſtrauß 980. 

Reber, Lorenz, Forſtmeiſter 225 —226. 

v. Rechberg und Rotheuldwen, Graf, 
Kdnigl. Baler. Staats⸗Miniſter ıc. 1311. 

dv. Rechberg, Karl, Graf, Konigl. Oberſt⸗ 
Eeremonienmeifter g5r. 


v. Rech berg, Auguft, Graf, Ober el: 
(ationsgerichtö - Rath 963. i — 


Reck, Ferd. Chriſtian, aus Schwabach 371 


— 372. 

v. Red, Karl, Zunfer 1284. 

Rednagel, Bernh. Karl Chriftian 665. 

Recknagel, Auguft Karl Sriedrih 1147. 

Redöceiien, Franz v. Paula, Rev er 
221 — 222. 

Redenbaher, Wilhelm, aus Pappenheim 
373 374 

Redl, Kaver, Pfarrer 794-795. z 

v. Redwig, Franz, Freyh. K.Känmerer 302, 

v. Redwitz, Konftantin, Freyh., Unterlieutes 
nant 1273» 

v. ———— Ludwig, Freyh., Oberlieutenaut 
1264. 

Reger, Andreas, Oberlleutenant 1260 

vd. Rehling, Freyh., Oberlieutenant 1264. 

Rehm, Eruft, aus Mannheim 371— 372. 


— — —— 


ranz Xaver Michael, Laudrichter 727. 


2* 


v. Reibeld — Renaud. 


v. Reibeld, Freyh., charakt. Generalmajor 
a la Suite 1262. 


Reich, Joh. Chriſtian, Revierfbrfter 245 —246. 

Reichart, Joſeph, ıter Landgerichts⸗Uſſeſfor 

Reichel, — Jakob, Merkantil: Friedens⸗ 
und Schiedsgerichts⸗Aſſeſſor ıc. 799. 

Reihelmair, Kofeph, zu Münden 1068. 

v, Reichert, Ignatz, Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richte» Rath 303. 


Reichert, Philipp Chriftian, Unterlientenant 


1272 

o. Reihlin, Freyh., Oberft 1042. 

v. Reigersberg, Carl, Graf, außerordentl, 
Sefandter und bevollmächtigter Minifter am 
Großherzogl. Badenfchen Hofe 399. 

Reigl, Joſeph, Forſtmeiſter 225—a26. 

Rein, Adam, Revlerforſter 249—250. 

Reindl, Kranz, Revierfoͤrſter 217 —218. 

v. Reindi, Johaun Nepomuk, Ober s Appel: 
lationsgerichts⸗ Rath 213. 


Reindl, Johann, Mevierfdrfier 215—216. 
Reindl, Mathlas, Braͤuer 972. 

Reinel, Georg Chriſtian, Pfarrer 711. 
Reinel, Johann 1349. 

Reinhard, Franz Volkmar Leopold, Dlakon 


— rd, Friedrich, Oberlieutenant 1284. 
Reinbard, Michael, Pfarrer 667. 
Reininger, Valentin, Pfarrer 620. 
Reininger, Valentin, u... 1075: 
Neisberger, Kafpar, Revierfdrfter aız—nıg, 
Meisberger, Urban, Revierförfter 21ı7—zıg, 
Reifchel, Ignatz, Unterlientenant 1257. 
Reifinger, Adam, Brauhaus: Pächter‘ 12%. 
Reifinger, Dr., Franz, orbentl, Prof. 348. 
Reißmaun, Joh. Baptift, Pfarrer 435. 
Reiter, Unten, aus Mühldorf ı3r. 
Reiter, Michael, aus Gindering 980. 
Reitmaier, Generos, Beneficiat 949. 
Reitmayr, Johann, Revierfoͤrſter 227 —228. 
Reis, Johann Friedrich, Pfarrer 1073. 
Neizamer, Jakob Friedrih, aus Nürnberg 
373 — 374 
Remelberger, Georg, Wirth 1343. 
Remlein, Franz, Revierförfter 255—456. 
Remlinger, Jakob, Pfarrer 620, 
Renaud, Wilpelm 1145. 


* 


Renger — Rieger. 


Renger, Gnuſtav Ludwig Friedrich, aus Ro—⸗ 
thenburg 373—374- 


Renner, Ignatz, prov. Ober » Zollamts+ Con« 
trolleur 11  . 


Nenner, Joſeph, Nevierförfter 253 —254. 
— — Jgnatz, Revierfbeſter a1 


Re ik Johann Georg 1348. N 
Reſch, Karl, Stabtpfarrer 1059. 
Reſt, Rofina, Bräuerd » Wittive 972. 
Retter, Joſeph, Schu'lehrer 464. 
Nettig, Karl, Revierförfier 259-260. 
Rettitz, Jeh Chriſtoph, Forftmeifter 245— 246, 
Meser, Andreas Fofeph, Ober: Appelarionbs 
Gerihtö:» Rath arz. z 
Reubel, Dr, der Medlcin 444. 
Reul bach, Bernh., Regiments:Aubitor 1279. 
Reus, Kaſpar, Auditor 1274. 
Reuß, Johann Georg, Pfarrer 1023. 
Reuß, Joſeph, Revierfdriter 249— 250. 
v. Neuß, Graf, General:Adjutant ıc. 1311. 
Reutlinger, Elfan, aus Karlsruhe 125. 
Rhombe 3 Placidus, Unterlieutenant 1265. 
Richard, Mar., deſſen Privilegium wegen Vers 
fertigung Kdlluiſchen Waſſers 857—859- 
Richter, Andreas, Beneficlat 1060. 
Richter, Auguftin, Korftenförfter 2217— 222. 
Richter, Johann, Unterlieutenant 1281. 
Richter, Johann Baptiſt, Revierfdrfter 225 . 
— 226. 


Richt ſtein, Karl, Revierförfter 217 —218. 

Ried, Michael, Regiments: Pferdearit 1275. 

Rieder, Georg, Unterlieutenant 1269. 

v. Riederer, Job. Nepomuk, Kreph., Kreiss 
und Stadtgerichts⸗ Rath 965. 

v. Riedheim, Karl, Freyh., peuſ. Ritts 
meifter 1259. 

Niedl, Michael, Regierungss und Kreis: 
Baurath 656. 

Niedl, Peter, Pfarrer 113. i 

Riedmiller, Johann Michael, Bräuer 67. 

Riedner, Ariedrid Chriftoph, Pfarrer 435. 

Niednmer, Georg Leonhard, aus Roͤthenbach 


Rieon er, Paul Chriſtoph, aus Röthenbach 


373— 374. 
Rieger, Konrad, Revierfbrfter 233—234. - 


Riegl — Nofenmerfel, 


Riegl, Ludwig, Nevierfbriter 237—238- 

Riepel, Simon, Beneſiciat 710. 

Kies, Kranz, Stabs-Auditor 1278. ' 

Mief, Peter, Garkoch 550. 

9 Ringel, geh. Eabiners Rath, Generals: 
Director ꝛc. 1311. 

Riſchpler, Wilhelm, Auditor 1274» 

Kift, Wirth zu Füßen 717. 

v. Ritter, Franz, Freyh., Ober: Appellas 
tlondgerichts «Rath fu 

Rit ter'ſche Stipendien-Fond, Berleihungen 
aus demſelben 982 — 983- 


Rittler, Friedrich, Revierforſter 231 -232. 
Nittmanu, Karl, Oberſt 1269. 

Ritzel, Wolfgang, Revierfdrfier 247—248- 
Mivind, David Ludwig, Pfarrer 235. 
Möbel, Theodor Konrad, Forſtmeiſter 2601 


— 1262, 

Mobil, Georg, Bäder 403. 

Roh, Alois, Batalllond » Chirurg 1274- 

de la Roche Delpy, Heinrich, Oberlieutes 
nant 1282. 

Roͤckl, Peter, von Malching 1297. 

Roddel, Conrad, 1350. 

v. Röder, Yuguft, Unterlieutenant 1265. 

Rogenhofer, Leonhard, Pfarrer 667. 

». Rogepille, Hubert, Oberfilientenant 1276. 

Roggenhofer, Georg, Militär: Appellationds 
Gerichts » Affeffor 1279. 

Roggenhofer, Jofepb, Hauptmann 1260. 

v. Rogifter, Franz, Contucteur 1277. 

Rogiiter, Franz, Unterlieutenant 1294+ 

a) . ri 8, Set, Appellationsgerichts = Afs 
effor 

Roͤhrl, Joſeph, Wirth 716. 

Roll, Ferdinand, ater Landgerichts⸗-Aſſeſſer 76. 

Rollenmüller, Unten, Pfarrer 1141. 

9. Romaier, Mar, Nitrmeifter 1281. 

Rbmer, Wilgelm, Revnterförfter 231— 232, 

Roͤmhild, Roberr 1349. 

Rop J nger, Eugen, Pfarrer oT. 706. 

Rbich, 34 Friedrich, Revierfoͤrſter 239 


— 240. 

Rdf FIR Chriſtoph, Handeldmann 1330. 

ne. ch laub, Dr,, Andreas, Hofrath u. Pros 
enor 7. 

— Dr., Hefſtabs⸗Arzt 1062. 

Rofenmerkfel, Johann Friedrich, Revler⸗ 
forſter 243 — 244. 


* 


Roͤſer — Rummel. 


Roͤſer, Joſeph, Regiments-Audltor 1270. 

Roößler, Karl Friedrich Mar., aus Muggen⸗ 
dorf 373 — 374 

Roßuer, Yalob, Siegelamtd-Eontrolleur 693. 

Roth, Chriſt. Friedridy Theodor, Revierförfer 
243 — 244» 

Roth, Friedr. Theodor Chriſtian, Pfarrer 92. 

Roth, Guſtav Eduard, aus Weißenburg 371 


— 372. 
Roth, Jakob, Pfarrer 94% 
Roth, Johann ‚Seen 1247. 
Roth, Jeh. Ludwig Tobias, Pfarrer g44. 
Rothenbucher, franz, Revierförfter 255 —256, 
Rothkopf, Jakob, Unterlieutenant 1266. 
Roͤthlingshoͤfer, Schäferey: Befiger 645. 
Roͤthlingshobfer, zu Rehhof 1057. 
Nottberg, Eduard, Unterlieutenant 1273. 
Rottenkolber, Mathias, Bräuer 972. 
Rottler, Simon, zu Nieberhofen 125. 
Nubenbauer, Erborb, Chirurg 1275.. 
Nüder, Joh. Chriſtoph, aus Windsheim 373 


— 374. 
Nüdert, Joh, Nikolaus, aus Ergeröhelm 
73374 

Rüdert, Nikolaus Zul, 1147. 

Rüdel, Eonrad 1145. 

Rudolph, Karl, aus Lahm 373—374-. 

Rudolph, Sigmund, Revierfdrfter 247— 248. 

Rüde von Eollenderg, Freyh., Oberftlieutenant 
a la Suite 1267. 

v. Nuedorfer, Zaver 1141. 

Rues, Simon Philipp, Bepzol-Beamter 950 

NRueftorfer, Sebaftian, Pfarrer 710, 

Ruf, Joſeph, Staats⸗Schuldentilgungs-Buch⸗ 
halter 116 

Ruf, Jofeph, Revierforſter 221 —222. 

Ruff, Joſeph, sen., Kommun. Revierfdrfter 
265 — 266. 

Ruff, Joſ., Oberlieutenant 1283. 

v. Ruffini’fche BeneficiunsBerleihu 

NRugendas, Wilhelm, Kaufmann, 
Magiftrars » Math 352. 

Rüger, Leonhard, Schoͤnfaͤrber 735. 

Ruhland, Anton, Revierförfter 223— 224. 

Rumel, Dionis, Revierförfter 235— 236. 

Rumel, Yoh. Georg, ae ion 227— 228. 

v. Rummel, $reyb., Oberſt 1259. 

Rummel, Paul, aus Lupburg ggı. 


724. 
rgerl. 


v. Rumpler — Sauter. 


v. Rumpler, Chriſtoph Andreas, Appella⸗ 
tionsgerichts Rath 62. 964. 

Ruppenthal, Philipp, General: Prokuratords 
Eubilitur 213. : 

Ruth, Johaun 1350, 

KRutta, Earl, Regens 1090, 


Sabbadini, Angelo, Handelämann 1095. 
Sachenbacher, Stephan, MRevierförfter arg 


Sadenbacher, Thom. ‚Revierfbriter 217 — 218. 

Sachſenhauſer, Franz Regis Siegelamts⸗ 
Officiant 693. s 

Sailer, Dr., Jobann Michael, Canonicus, 
geiftl, Rath und Coadjutor ıc, 1060, 


Sailer, Kaflıres 102%. > 

v. Saint: Marie: Eglife, Karl, Freyherg, 
Revierfdrfter 253 — 254. - - 

Salat, Dr, Jatob, geiftl. Rath und Pros 
feſſor 967. 

Salomon, Leonhard, Pilttner 1330. - 

Salzberger, Joſ. Anton, aus Minden ‚ger. 

Saͤmann, Erhard, Eifenhändler zu Ruͤrnberg 
66. 1329. 

Sander, Andreas, Pfarrer 1335: 

v. Sandizell, Peter, Graf, K. 
erblicher Reicht: Rath ıc, 622. 


Sandtner, Engelb., Revierförfter 215—216. 
v. Sänft!, Georg, Kanzelift 302. 
v. Saporta, Mar., Graf, Oberlieut, 1251. 
Sartorius, Fobann Ludwig 1149. 
Sator, Zalob, Revierfdriter 255— 256. 
v. Saror, Joſ., auf Gansheim 439 440. 672: 
Sator, Karl, Kommun. Rvierförfter 257— 258. 
Sättelin, Auton, Unterlieutenant 1265. 
Sattes, Dr., Leonhard Valentin, Kaffa: Eon; 
trolleur 117. 
Eaner, Barbara, Schneiderd:Wittwe 703. 
Eauer, Ferdinand, Hauptmann 1261. 
Sauer, Franyı Melchior, Nevierfürfter 247 
— 248» € 3 
Eamer, Johenn, Pfarrer 1022. in 
Sauerbrunn, Heinrich ‚Karl, : Forfimeifter 
Sauter, Joſeph Alois, Kreiss und Stadts 
gerihtös Kath 10772.  '... — 


Kämmerer, 


Schaaf — v. Scheben. 


anf, Wilhelm, Mevierfbrfter 233 —234. 
ad, Joſeph, Revierfoͤrſter 251—252. 
äfer, Rentbeamter 415. 

äfer, Andreas, aus Ansbach 123. 
ale. Ernft, Pfarrer 556. 

äfer, Georg, Schäferin Befiger 645» 
äfer, Georg, Revierfdrfier 227—228, 
äfer, Georg, aus Mainftodheim 377. 
er, Gottfried, Revierfdrfter 255-256, 
fer, Joh. Karl Albrecht, aus Anobach 375, 
fer, Johann, DOberlieutenant 1a48. 
fer, Joh. Friedrich, aus Nürnberg 373. 
fer, Rudolph , techtsk. Magiftrares 
f 


0006000600000000 
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Chriſioph Landgerichts ⸗ uctuar 


u) 


äffner, Richard, Hauptmann 1257. 

IE, Johaun, Wirth 715. 

all,-Benedilt, Hallverwalter 694. 

aller, Pfarrer 1075. ° ' j 

aller, Jakob, Pfarrer 347. . 

ballern, idwig, Oberlientenant 1283, 

ambed, Joſeph, Beneficiat 795. 

charl, Peter, Bierbrauer 737. 1328. 

Scharnagel, Joſ., Revierförfter —2 

v. Scharpfenfteim, Ferdinand, 5 — 
Rittmeifter 127 1. * 

Scharrer, Johann, Kaufmann und buͤrgerl. 
Magiſtrats-Rath go. 

Schärtlifche Relikten zu Haunersreuth 404. 

v. Schaͤtzher, Johann Lorenz, Frevh., Königl, 
Finanzrath und Banquier 352. buͤrgerl. Mas 

iftratd: Math 669. — deſſen Unterſtuͤtzung von 
dglingen der landwirthſchaftl. Lehrauſtalt zu 

Schleißheim 1053 —1054. — deſſen Beytrag 
zur Unterſtuͤtzung der Relilten proteftantifcher 
Geijtlihen 401 —402. — defien Geſchenk von 
500 fl. fir die Hinterlaffenen der Advolaten 
13391340. s 

Schauer, Anton, Oberlientenont 1958. 

Schauer, Georg Friedrich, rechret. Wagiſtrats⸗ 
Rath 79. 

Schauer, Joh. Georg, Revierforſter 247 —248. 

Schauer, Valentin, Pfarrer 665. 

Schaupert, Joh. Chrift, Friedrich, aus Bais 
reutb 375. 

v. Schauroth, Friedrich Chriſt, Revlerfoͤrſter 


245 — 246. 2 
v. Scheben, Heinrich, Freyh,, Revierfürfter 
— 2559. 638. —— 


Her 2.2. 22228233 
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Scheck — Schiffmann. 


Scheck, Anton, Krämer zu Beratzhauſen 67. 

Scchedel, Clemens, Lieutenant 1284. 

v. Schedel dv, Greiffenjtein, Joh., Ober: 
lieutenant 1264- 

Scheer, Kranz Zaver, Revierfrfter 229—230- 

Scheer, Fohann, Revierförfter 233 — 234. 

Scheibenberger, Joh. Georg, aus Winds⸗ 
beim 377. 

Scheicher, Mathias Michael, Pfarrer 654. 

Sſche idl, Heinrih, Revierfoͤrſter 219 —a20, 
235 — 236. 

Scheidl, Zalob, Revierfdriter 235—236. 

Schelf, Zaver, Unterlieutenant 1265. 

Schell, Peter, Bierwirth 1331. 

Schellenberger, Andreas Auguftin, geiftl. 
Kath und Stadtpfarrer 695. 


Schellenberger, Joſeph, Pfarrer 637. 
& — ellhoru, Chriſtoph, Kreis:Horfl:Eontroße 
eur 93. 

Schelihorn, Johann, Unterlieutenant 1262. 
Schels, Job. Nepomuk, Landrichter 118. 
Sſcchelshoru, Jakob, aus Perla 131. 

v. Scheuk, Earl, Freyh., Appellationsgerichts⸗ 

Director 963. 


Schenk, Dr., Eduard, geh. Sekretaͤr 1092. 
Schent, Franz, Freyh. von Stauffenberg, K. 
Kämmerer zoa. 


Schenk, Mar., Forſtmeiſter 217—218. 
Schenkel, Anton, Auditor 1267. 
Schepper, Anton, Revierfoͤrſter 233—234 
Scheppler, Jakob, Revierfdrfier 747. 
Scherber, Salomon, Forſteyforſter 243 —244, 
Scherer, Joſeph, von Gremheim 1297. 
Scherrer, Georg Karl, aus Uffenheim 373—374 
Scherzer, Joh. Leonh., aus Neuſtadt 377. 
Scheu, Auguſtin Gortl., aus Rothenburg 377. 
Scheurer, Joſeph, zu Grasdorf 1068. 
Schielein, Heintich, Kommun. Revierfdrfter 
257 — 258. 
Swienagel, Joh. Adam, aus Fpsheim 377. 
Scierling, Franz, Oberzollamts » Eontrols 


feuer 463. 
Schleßl, Job. Baptiſt, Landgerichts: Affeffor 


1031. 
Schießl, Michael 1068. 
Schifferl, Joſeph, Pfarrer 644. 
Schiffmann, Franz Zaver, RegimentsHus 
bitor 1279. 


Schilder — Schmal, 


Schilder, Anton, Korftmeilter 221 —222. 
Schilder, Job. Martin, Stadtpfarrer 668. 
Schilmer, Joh. Nep., Forftmeifter 217 — 218. 
Schildknecht, Joy, Nik, Ludwig, aus Veus 
ftadt 375. 
Siilern, Anton, Regierungs: Sekretär 526. 
Skiller, Michael, Zafernwirth 124 
Schilling, Joſeph, Wevierfbriter 243 —244 
Schilling, Balentin, Revierf. 253 —254, 
Schilling, Wilibald, Revierf. 235— 236. 
Schindelbeck, Mathias, Venrficiar 526, 
Schindele, Georg, Chor⸗Vikar 114, 
Schindler, Friedrid, Bote 856. 
Schindler, Handelömann, birgerl, Magie 
ftrats » Rach 463. 
Schintling, Polleren s Eontrolleur 983. 
v. Schintling, Hauptmann des Generals 
Quartiermeifter Stabs 1045. 1270, 
Schirmbeck, Michael, Blerbraͤuer s7r. 
Schirmer, Wilpelm Auguft Friedrich Meviers 
förfter 245 — 246. 
v. Schirnding, Philipp Erneft Karl Ludwig, 
Revierfdrfier 245 — 246. 
Schlachter, Joſeph, Branntweinbrenner 647. 
Schlägel, Mar., Hauptmann im Grenadiers 
Garde : Regiment 1251. 


Schlegel, Joh. Friedrich Theodor, aus Ca⸗ 
dolzburg 375. 

Schlegel, Joieph, Hauptmann im 10, Linien⸗ 
Snfanreries Kegiment 1251. 

Schlegel, Midael, Forfteyförfter arg — 220, 

Schleicher, Wilhelm, zu Regensburg 1066. 

Schleichert von Wiefenthal, Philipp, 
ater Kreis: Forft: Fnfpector 93. 


Schlichtegroll, Antonin, Baurath 438. 

Schlichting, Georg Samuel, Pfarrer 979. 

Schlichtiug, Gottfried, Kandidat der Phlr 
loſophie 690. 

Schloͤr, Peter, Revierfdrfier 241 —242. 

Schlozer, Joſeph Friedrich, aus Uffenhelm 


373 — 374. 
Schludrer, Johann Friedrich Eprift,, aus 
Feucht 375. 
v. Schlimbad, Phllipp, Lleutenaut 1280. 
Schlupper, ———— aus Windshelm 377. 
Schlupper, Karl Auguſt Wilhelm, aus Windes, 


heim 277. 
Schma Frgunßhändter 67%, 


Schmalbach — Schmidt. 


& e malbach, Jalob, Mevierförfter 255— 256, 
Schmaldofer, Lorenz Valentin, Pfarrer 300, 
v. Shmaus, Anton, Gutsbefiger 569. 
Schmauß, Dr., $riedr. Wily., Phyſikus 1093. 
Schmauß, Gottfried, Revierförfter 247— 2% 
Schmelder, Stanislaus, Landgerichts + Yfs 
ſeſſor 348. 
Schmelzing, Zulius, Regim. Aubitor 1274 
Schmerold, Dber:Adminiftrationd: Rath 1043. 
ES chmeber, Guſtav Dan., aus Roıhenburg 377. 
Schmeßer, —— Chriſt. 1143. 1149. 
Schmid, Adam, Beyzoll⸗Beamter 1338 . 
Schmid, Ambros, Pfarter 384- 
Schmid, Unten, Rechnungs » Revifor 94. 
Schmid, Kranz Zaver, Regim. Auditor 1273. 
Schmid, Dunn Def, „Forſimeiſter 223— 224 
Schmid, Martin, Revierfdriter 223— 224. 
Schmid, Johann Baptift, Rentbeamter 954. 
v. Ehmid, Johann Baptift, Appellationdges 
richts⸗Director 61. 


Ehmid, Johann Georg, Beneficlar 525, 

Schmid, Johann Nep., Pfarrer 1306, 

Schmid, Joſ., Strohhutmacher 1340. 

Schmid, Joſeph, Pfarrer 710, 

Schmid, Joſeph, Seiler 717. 

Schmid, Konrad, Kreiss und Stadtgerichts⸗ 
Director 1076. 


Schmid, Mathiad, KupferftichsKabinetd:Dis 
recter 10 


R» 
Schmid, Nichael Joſeph, buͤrgerl. Magiſtrats⸗ 


Rat 
Schmi Syphillpp/ Taback⸗Fabrikant u, buͤrgerl. 
Magiſtrats-Rath 352. 
Schmid, Simon, Hoflaplan 1140. 
Schmid, Wilhelm 1349. 
v. Schmid, FZaver Cajetan, Stadtpfarrer 462 
Schmid, Vädermeifter zu Bamberg 701. 
Schmidl, Johann, Revierförfter 245—246. 
Edhmidramfl, Balthaſar, Wirth 683. 
Schmidt, Auguftin Gottlieb, aus Rothens 
burg 377. n 
Echmidr, Chriſt. Friedrich 1149. 
Schmidt, Friedrich Andreas 1142. 
Schmidt, Frievrid Ludwig Ephraim, aus 
Rehau 375. , 
Schmidt, Georg, Revirrjäger a5 1—252. 
Schmidt, — Kreils⸗ Forſt⸗ Inſpector 463. 
& > midt, Johann, Friedeus-Gerichts⸗Schrei⸗ 
er 54 


Schmidt — Scholl. 


Schmidt, Johann Eonrad 1144. 

Schmidt, Johann Heinrih 1145. 

Schmidt, Johaun Friedrich, Pfarrer 346. 

Schmidt, Karl Vlerander, aus Neuftadt an 

der Aiſch 375. 

Echmibt, Zaver, aus Membing 377. 

Schmidtlein, Joſ., Landgerichtö⸗Actuar 797, 

nn. Lorenz, Beneficiar 862. 

Schmiedl, KHeinrid 1349. 

Schmitt, u ‚ Revierfbrfter 249 —a50. 

Schmitt, Georg , Pfarser 621. 796. 

Schmitt, Georg, Revierfdrfier 229 — 230, 
253 —254 

Schmitt, Georg Adam, Revierfoͤrſter 259 — 260. 

Schmitt, Heinrich, Forſtmeiſter 1265 —466. 

Schmitt, Johann, ierförfter 253 — 254. 
267 — 258» 


Schmitt, Michael, Lean 255 — 256. 

Schmitt, Peter Paul, Landricdter 951. 

v. Schneeweis, Rudolph, Kreis⸗ und Stabt: 
Gerichtd » Uſſeſſor 966, 

Schneid, Johaun Baprift, Beneficiat 637. 

Schneider, ed Revierförfler 247— 248. 

Schneider, Friedrich, ıter LandgerichtssAfs 
ſeſſor 78. 

Schneider, Georg, Beneficiat 75: 

Schneider, So 1144. ‘ m 

Schneider, Johann Paul, Effigfabrilant 341. 

Schneider, Mathias, Pfarrer 286. 

Schneider, Germfieber 7032, 

Schneider, Wilgelm, Revierfdrfter 265 —266. 

v. Schneidheim, Joh. Baptiſt, Unterlieutes 
nant 1258: 

Schneide, Ernft Friedr., aus Nördlingen 373. 

Schnetter, 3. €, Snftrumenten : Zabris 
fant 561 — 563. 

Schnetter, Michael, Pfarrer 

Schnitzhein, ob, Jakob Briede Diafon 860, 

Schnärle, Marhias, Revierfdrfter 2317—232, , 

Schober, Andreas 560. 

Sch och, Erhard, — — 1278. 

Scholl, Auguſt, aus Warbach im Konigreich 
Wuͤrtemberg 377. 

Schoͤll, Georg, Oberlieutenant 1265. 

Scholl, Mar. Joſeph, penſ. Rittmeiſter ꝛc. 


1260. 
— Sehaftian, Pfarrer 112. 


Shin — Schunf. 
Schdu, Franz Seraph, Rechnungs:Commiffär 


1026. 
Schoͤnemann, Philipp Jakob, Pfarrer 724. 
v Schonhub, Anton, Freyh., Forſtmeiſter 


2237244 
— Zee, Wachs zieher 1328- Zr 
Schöduleutmer, Mar., Wicthfchafts: Director 
der St aatsguͤter Schleipheim ıc, 693-694 


Schdnmezler, Georg, ater Landgerichtds 
Uſſeſſor 638. j 
Schbumezler, Georg, DOberlientenant 1266; 
Schorben, Konrad; Revierfdriter 237-228: 
Schoͤttl, Korbin., Rednungs-Commiffär 1309. 
Schramm, Amadeus, Pfarrer 1303. — 
Schramm, Joh. Friedrich Wilb. Pfarter 844. 
Schredinger, Johann „u Welnwirth 52 
Schredinger, Joh., zu Schrodenhaufen 715. 
Echreiber, Joh. Chriſt. aus Rotbenburg 3774 
Schreiner, Gsorg, als Dinkelsbühl. 377. 
Schreiner, Sebaftian, Chirurg 1275- i 
Schreitmülpler, Bernhard, Fuchsmuͤller von 
Möhren 670. — 
Schrempf, Lorenz, Vicecorporal 1254. __ 
Schretringer, Anton, Kandidat der Mes 
diein 932. 
Schreyer, Fulius, Sefretär 1092. 
Schroͤn, Gonjtautin , Pfarrer ‘963. 
Schroͤn, Frieörih Conſtantin ‚236; 
Schrüfer, Georg, — s; 1242 
Schrüfer, Gottfried, Revierförfler.241— 242, 
Schubert, Karl Friedrich, Nevierförfter 243 


— 2— * 30. 
sh kr ach er, Karl, Revierfbrfter 217— 218. 
Schuhmann, Jakob, Revierfdrfierazr —aa2. 
Schuhmann, Georg, Revierfdriter 223 —224, 
Schubmann, Marh,, Revierfdriler 235; —236. 
Schuler, Dr., Joh. Baptiſt, Landgerichts 

Phyſikus 950, — 
v. Schultes, Franz, Regiments-Auditot 1273. 
Schultheiß, Andrä, Revierfürfter253—254 
Schultheiß, Lorenz, Pfarrer 1075. 
Schulz, Auguft Wilhelm, Pfarrer 345. 
Schulz, Chriſtoph Karl, aus Gailnau 375. 
Schulz, Theodor, Steuer: und Gemeinde: 

Einnehmer 727. - 
Schumacher, Karl, Unterlieutenant 1267. 
Schumann, Jalob, Unterlieurenent 1267: 
Schumm, Rentbeamter 694. . 
Schunt, Earl 1350, 


Schurg = Sedelmaier. 


Schurg, Georg Kaſp., Revlerfdrfter ang—a56. 
Schurg, Joh. Georg, Kevierfdriter u55 — 256. 
Schurk, Kaipar Friedrich, Kevierf, 249 — 250. 
Schurk, Kufpar, Mevierfdiiter 253 -254 
Sſcchurk, Tebias, Kevirförfter 2417 —a42. 


Swüffel, War, aus Erlangen 375. 
Swiffel, Warimilan 1144. 

Shufter, Undreat 691. 
Ewufter, Zranz Poll, Zorftmeifter 247— 248. 
Schufter, Georg; Pfarrer 948. 

Schuſter, Johann, Forftmeiiter 227—a228, 
Shufter, Joh. Baptiſt, Forfimeilter 798: 
Schuſter, Martin, Bäder 973 
Ecufter, Michael, Weinwirch zu Paffau 569. 
Ed wab Unten, Pfarrer 7 

Schwab, Georg, Wevietfbriter 231 — 232. 


Schwab, Joh. Baptiſt, Beneficiat 1090. - 
Schwab, Wilhelm, Forſtmeiſter 253 - 258: 
Schmwabel, Benzolibeamter 1076. - 
Schwaben, Joſeph Kaıl, Forftenfbrftet 223 
— 224. J—— , 22 
Schwaben, Georg, Unterlieutenant 1267. 
Shwäbl, Franz Kaver, Canonicus 557. 
Schwade, Andreas, Pfarrer 1347. 
Schwager, Johann, Pfarrer 796. 
Schwangler, Franz, Revierforſter 215—216. 
Schwarz, Benedict, Hauptmann 1281 


Schwarz, Franz Zaver, General-Zoll⸗Admi⸗ 
niſtratlons⸗Reviſor 302. 


Schwarz, Johanu Nepomuk, Pfarrer 300. 
Schwarzenbach, Franz Saver, Kreiss und 
‚Stadtgerichtö + Protofollift 1094- 


za Fürft 74. 
Schweiger, Sebaftien, Landrichter 1063. 
Schweighofer, Julian, Handeldmann 123. 
Schweikart, Leonhard, Pfarrer 1021. 
Schweinberger, Zaoer, Eorporal 1252. 
Schweitzer, Mathias, Bräuer 972. 
Schweiger, Michael, Revierförfler227— ang. 
Schmeizer, Joſeph, Pfarrer 668. 
v. Schweller, Auguſt, Unrerlieutenant 1264. 
Schwenf, Joh., Regiments: Pferdearzt 1275. 
Schwertfellner, Ferdinand, Kreises und 
Stadtgerichts-Rath 965. 
Schwimmer, Jakob, Vice-Corporal 1252. 
Schwinghammer, Nikolaus, Bräuer *01. 
Sebald, Georg Leouhard, aus Moͤrlbach 377. 
v. Sedendorf, Georg, Freyh., Oberſt 1269. 
Sedelmaier, Bierbraͤuer 404. 716. 


Seebus — v. eybold. 


Seebus, Karl, Oberſtlieutenant 1276. 

v. Seefried, Friedrich Wilhelm, Freyherr, 
Oberlieutenant 1272. 

Seefried, Heiunrich Bonaventura 1149. 

v. Seefried, Freyherr 971. 

Seel, franz Seraph, aus Neuburg 377- 

E rel, Karl, Revierfdrfler 266-266. 

Eeel, Poilipp, sen., Revierrbrfter 267 —a268« 

Seel, Philipp, jun., Kommun. Reoierfdrfter 
2607 — 268 

Seeligmann, A. E., die Ruͤckzahlung bes 
im Fabıe 1804 von der ehemaligen Landichaft 
in Baiern bey demfelben- negocirten Anlehens 
betr, 1017. — Anlehen Lit. B., die Ruͤckzah⸗ 
lung deſſelben 292. 571. 

Seelmaier, Johann 1341. 

Seelmayr, Andreas, Pfarrer san. 

S eelud, Joſeph, Kreids und Stabtgerichtds 
Rath 965. 

Segin, Joſeph, Bataillond » Auditor 1274 

Seidel, Wilhelm, Oberlieutenant 1284. 

Seidl, Bäder 1341. 

Seldl, Leonhard, Bräuer 972. 

Geifferling, Chor-Vikar 726% 

Seiffert, Chr. Friedrich 1147. 

Seiffert, Joh. Friede. Guftao, Pfarrer 345. 

Seippel, Karl Ferd., Forſtmeiſter 239 —240. 

Selig, Aranz Anton, Canonicus zu Speyer 92, 

Eeig, Matthäus, Pfarrer 654. 

Seiz, Johann Alois, Pfarrer 962. 

Sekler, Gregor, Beneficiat 711. 

Seligmann, Benedict 942. 

Gell, Jullan, Pfarrer 962. 

Seudlbeck, Zobann Baptift, Beneficiat 75. 

Senteifen, Spiegel : Glas  Fabrifauten 42. 

Seusburg, Earl, Kandidat der Rechtöwifs 
ſenſchaft 982. 

Servarus, Gottfried Friedrich 1150. 

@eubert, Joſeph, Landgerichts: Nctuar 415, 

SG eubert, Joſeph, Revierförfter 239 —240. 

Seufferheld, Chriſtoph Heinrich Friedrich, 
Diafon 74. 

Seufferbeld, Friedrich 1143. 

Geufferbeld, Karl Ernft Immanuel, Pfars 


rer 6 
ert, Joſeph, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 


Seu 
Rath 064 — 965. 
Seuß, En Grorg 1348. 
v. Seybold, Johann Georg, Ober: Korftrath 
120. 671. 


v. Seyboldsdorf — Soldan. 


v. Seyboldsdorf, Mar., Graf, Appella— 
tiouo⸗Gerichte⸗Director 963. 

v. Seydewitz, Max., Graf, Oberlieutenant 
1264 

Seyffert, Johann, Ober-Appellationsge⸗ 
richts-Rath 963. 

Seyfried, Johann, Pfarrer 1059. 

©eyfrted, . 1043» : 

Seyler, Franz, Revierfdrfter 259 —a60. 

Seyle be Lorenz, —— 243 —244 

Sibein, Julius Heinrih, Aovolat 749. 

v. Sicherer, Dr., Kafimir, Kreis: u, Stadt: 
@erichtös Rath 400, 


v. Sichlern, Joſeph Eajetan Anton 749. 
Siebeker, Eprijt, Friedr., Revierförjter ası 


— 162. 
Siebenkees, Thomas, Landgerichts: Aifelfor 


TI5LT. 

Siebert, Friedrich, Revierfoͤrſter 261—262. 

Siegert, Franz, Landgerichts: Uctuar 287. 

Siep, Joſeph 718. 

Sigl, Martin, Pfarrer 73. 

Sigrit. Dominitus , Wppellationdgerichtd- 
ath 950, 

Silberhorn, Joſeph, Beneficiat 1307. 

v. Silbermann, Ludwig, WKevierforiter 233 


—?2 

Einen Heinrich, Premier: Brigadier in ber 
K. Lelbgarde der Hartſchiere 1276. 

Simeth, Andreas, Pfarrer 302. 

Simon, — Revierfoͤrſter 267 —a68 . 

Simon, von. Revierfdriter 265 —266. 

Sinds, Joh. Gebh., Kandidat der Medicin ggr. 

Singerl, Thomas, Soldat 1255. 

“ing, Anton, — — 690. 

Sinzinger, Georg, Pfarrer 662. 

Siring — Philipp ER, Kandidat der Rechtes 
wijfenichaft 1031. 

Slevogt, Karl, Resierfdrfter 249—a50-. 

v. Soden, Julius, Graf, Horftmeifter 239 
— 240, 

Shder, Franz, Souss Brigadier In ber 8. 
feibgarde der Hartfchiere 1276. 

Soͤdlmayer, Joh. Nepomub, Revienfbrfter 


241 — 242. 
sh maner, Joh. Nep., Oberlieut. 1266. 
Sohler, Marguart v. Schinau 550. 
Soldan, Friedrich, Appellationdgerichtä « Afs 
feffor 1025» 


Soldan — Stadelmaier, 


Soldan, Wilhelm, Appellationsgerichtö⸗Aſ⸗ 
ſeſſor 964. 

Soͤldner, Bierbräuer zu Straubing 126. 942. 
1340. 

Sol f ranf, Franz, Revierförfler 227—a2g. 

Soͤlliheim, Johann Georg; Pfarrer 845- 

Eommer, Georg 1144 

Sommer, Karl Auguſt Heinrich, aus Erlan: 
gen 375 

Sommerer, Andreas, aus Thierſtein 375. 

Sonnenmeter, Georg, Pfarrer 555. 

Sorg, Helnrich, MRevierfdifter 269— 3270. 

Soͤrgel, Nikolaus, ater rechtäf, Bürgernteis 
fter 79. 


Späth, Friedrich Wilh., Benzol: Beamterzin 
Späth, Johann, Resierfbeifer a6ı — 262. 


Ep Aih’fche Relikten in Dietfurt 126. 


v. Epauer, #.d.P., Graf, Rittmeifter 1271. 
Speer, Alois, Revierfbrfter 243 - 244. 
peter, KarlAleranper, aus Windsheim 377. 


Speth, Baltbafar, Hoflaplan u, Profeffor 555. 
Canonikue 1308. 

Spieß, Georg Chriſt. Albrecht, aus Nuͤrn⸗ 
beig 375. 

Spindler, Dr., Hofrath und Profeflor 936. 

Epindler, Chriſtian Joh. „ Revierföriter 223 


— 22% 

Spittler, Georg Andrä, Revlerfoͤrſter 235 
— 236. 

v. Spitzel, Anton, Forſimeiſter a15—216. 

d. Spitzel, Stephan, Mevierfbrfter 225 — 226. 

Episer, Auguft, aut Minden 131. 

», Spir, Johann, Drctor und Mitglied der 
Akademie der Miffenfchaften, dann Ritter des 
Civil: Verdienft » Ordend 670. 

Spohr, Michael, Hauptmann 1256 

Eponi, Joſeph, Pfarrer 961. 

Sponfel, Johann, Regens 862. 

Sponfel, Joſeph, Regiments: Wctnar 1254. 

Eponfel, Ludwig, Revierfdrfter 241— 242. 

Sporer, Johann, Pforrer 1306. 

Epbrlein, Peter, Mevierfdrfter 241 -240 

Sporrer, Audiead 691. j 

Spoͤt tel, Joſeph, Bierbrauer 737. 

Spruner, Eduard, aus Ausbach 375- 

Stabelbauer, Michael 717. 

Stadelmaier, Friedrich, aus Bopfingen 373. 


Stadelmagg — Steinhaufer. 


Stadbelmann, Earl Imanuel Heinrih, Pfars 
ver 666, 

Stabelmann, Friedrich Wilh., Pfarrer 435. 

v. Stadion, Graf, Befiker ber Herrfchaft 
Thanbaufen 125. 

Stadler, Anton, Mevierfbrfter 217 —aıg. 

Stadler, Franz , Pofthalter 702. 

Stadler, Joſeph, Mevierfdrftier 221— 222. 

Stadler, Michael, Badinhaber ’ 

Stadimd Iler, Norbert, Revissfbifter 261 


— 262. 
v. Stael, Freyh., Oberfllieutenant 1046. 
Stahl, Dr,Eonrad, Hofrath u. Profeffor 967. 
Stahl, Johann Georg 1746. 
Stalf, Ignag, Regiments +» Auditor 1279. 
Staltmaier, Anton, Bräuer 972. 
Stang, Michael Norbert, Pfarrer, deffen Er⸗ 
richtung eined Armen » Verforgungshaufes zu 
Adelsdorf 428—429. 


MERSERERINBER Anton, Revierförfter aız 


Stark, Thomas, Revierfdrfter 253 — 254. 
Starod, Johann, zu Dillingen 64. 
Staub, Chriſtian, Forſtmeiſter 253 — 254. 
Stau, Job. Georg, Kevierförfier 267—a68. 
Staudaber, Fohann, Major 1234. 
Stäupdlein, Vitus, penf. Oberft 1261. 
Stecher, Eajetan, Kreids und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor 966. 
v. Steeger, Joſeph, Finange Buchhalter 749, 
Steer, Marian Igna . Pfarrer F * 
Steger, Georg, Forſteyforſter 227 — 228. 
Steger, Joſeph, Revierforſter 2317—232. 
Stegmaier, Nikelaus, Pfarrer 622. 
Stegmann, Alois, Beneficiat 347. 
Stegmann, Joſeph, Bräuer 972. 
Steamann, Papicımüller 122, 
Stelchele, Fohanı Georg, ater Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor 638. 
v. Stein zu Altenſtein, G. K., Freyherr, 
Oberlieutenant 1271. 
Stelnacker, Peter, Kommun. Revlerfdrſter 
269- 270. 
Stelubeiß, Maler 1328. 
Steinbichler, Andreas Eufebins, Pfarrer gr, 
Steinbrenner, Karl, Revierf. 255 -- 256. 
Steinhaus, Wenzel, Unterlieutenant ı2 
Steinhaufer, Ludwig Friedrich 1147, 


Steinfichner — Stoffel. 


Steinfirbner, Johann Georg, Kandidat 
der Philofophie 932 
Steinlerm, Dr. Joh. Philipp, Phyſikus 1093- 
Steinmeg, Friedrich, Kevierfdriter 261— 262. 
Steinmeg, Georg, aus Nürnberg 373. 
Steinmeß, Johann, KRevierforlier 229 —230+ 
Strellwag, Chriſtoph Friedrich, aus Rothen⸗ 
burg 377. 
Stempfer, Thomas, Pfarrer 300, 
Stengel, Johanu Baptiſt, Kreis. uno Stadt⸗ 
Geriched : Rach 1286. 
9. Stengel, Fr. Jof., Freph., K. geheimer 
Rath ic. 1061» 
v. Stengel, Nikolaus, Freyh., Forftmeifter 
951 — 259. 
Stephan, Johann, Revierfdriter a61—a63, 
Stern, Andreas, ‚Polleten » Control » Behülfe 


1026. 

v. Sıernbah, Adolph, Freyh., Forftmeifter 
219 — 220. 

Sterneder, Stephan, Oberzollamts » Eons 
trolleur 1026. 

v. Stetten, Paul, Rittmeifter 1771. 

v. Sterten, Thomas, Rittmeifl:er 1271. 

Stetter, —— Chriſtoph, Kreis⸗ u, Stadt⸗ 
Gerichts⸗Protokolliſt 1062. 

Stett ner, Georg Ernft, aus Nürnberg 373. 

Sſteuer, Georg, Corporal 1353. 

Stich, * ‚, Kandgerichrs: Affeffor 348- 

Sitech, WBorthard, Pfarrer 744 

Stiehle, Earl, Materialift und buͤrgerl. Ma» 
giftrars » Rath 352. 


Stiel, Heinrich Ludwig 1149. 

Stifler, Joſeph, Reslerfbeiter 231—232. 

Still, Landgerichts » Acruar 575- 

Stiller, Earl Gotthard Andreas, Pfarrer 556. 

Stillkraut, Barbara, aus Kups, Landges 
richts Kronach 797- 

Stirnweis, Friedrich 737. 

Stobaͤns, Joh. Jakob, aus Dinkelsbuͤhl 375. 

v. Stodbeim, Friedrich, Freyh., Haupt⸗ 
mann ıter Klaſſe 1277. 

Stodinger, Georg Jalob, Advokat 746. 

Stodinger, Lorenz, in der Salinenau 123. 

Sſtoͤckl, Franz, Zorfimeifter 223 —224- 

Stoffel, Ludwig, Kommun, Revierfdrfter 


261 — 262. 


Stöhr — Stremer, 


Stöhr, Dr., Franz, außerordentl. Profeſſor 
an der Unwerſitaͤt zu Würzburg 692. 798. 

Stöhr, Hieronimus, Pfarrer 1059. 

Stoiber, Müller 1341. 

Stoiber, Joſeph, Schloffer zu Ruhmanns⸗ 
felden 67. 

Stolle, Caſpar, Kreiss und Gtadtgerichtds 
Rath 966. 

Stolz, Wilhelm, Kommun, Revierfdrfler 265 
ne 266. » 

Stoͤttuer, Michael Auguſt, Weinhändler und 
bürgerl. Magiſtrats⸗Rath 8o. 

Strammer, Helur., Revierfdrfler 237—238- 

Gtraßburger, Georg, penf. Hauptm. 1258. 

Straßburger’fche Anlegen, deffen Ruͤckzah⸗ 
lung betr. 718 — 719. 

Straßer, Dr.,Yalob, Stabsarzt 1044. 1374 

Straffer, Franz Zaver, A ee 72%. 

Straßer, Franz, Mevierförfter 261 —262. 
692. 

Straud, Joh. Michael, Pfarrer 795. 

Strauß, Joh. Mich., Revierfdrfter 249 —250- 
Uurerlieutenant,; 1267. 

v. Strauß, Karl, Freyh., Revierfdrfter asr 
— 358. 

Strauß, Ludwig, Weinwirth g7r. 

©. Streber, Franz Jgnatz, Propft im Erz⸗ 
bifhbilihen Gapirel zu München, Direftor 
der RK. Hoftapelle und Canonicus bes erz⸗ 
biſchoflichen Capitels in München, Ritter des 
Civ. Berd. Ordens der Baier, Krone, dann 
Bifchof zu Birtha 1061. 

Strebel, Balentin,, ans Oberndorf 1144. 

Streble, Joſeph, Rentbeatmer 748. 

Streble, Kranz Xav., Revierfdriter 229— 230: 

Streble, Philipp 403. 

Strebler, Joh., Kandidat der Phlloſophle 690, 

Streitel, Anton, Revierfdriter 227 —228- 

Streitel, Wihidald , Forſtmeiſter 221 — 222. 

Streiter, Michael, Oberftlieutenant 1284 

Gtreiter, Wolfgang, Oberlieutenant 1284- 

Strelin, Johann Karl Quad, aus Wallers- 
ftein 375. 

Stremer, Germfieder 70m 


Strobel — Thalhaufer. 
Strobel, Georg Joſeph, Patrimonials Richs 


ter 341. 
Stuber, Anna, ZimmermeifterdMittwe 974. 
Stuhlmuͤller, Polizey:Commiffär 1080. 
Stümmer, Franz, Kreis- und Stadtgerichts— 
Afiefor 966. 
Stumpf, Friedrich, Quartiermeifter 1274. 
Sturm, Joſeph, Beneficiat 300. 
Sturm, Karl, Pfarrer 1305, 
Sturny, Simon, Wirth 974. 1343. 
Sturg, Wilbelm, Advokat 693. 
Stürzer, Salzbeamter 967. 
v. Sündahbl, Ludwig, Revierforſter 225 — 
226. LDberlieutenant 1266. 


v. Suͤndahl, Theodor, Unterlieutenant 1284. 
Sündermahler, Joſeph, Forfimeifter 255 


— 256. 
Suͤßmayer, Ignatz, Militärs Appellationds 
Gerichts » Affeffior 1279. 


Sutor, Peter, Revierförfter 221—a22, 
Syroth, Franz v. Paula, Pfarrer 979. 
Syroth, Salob, Pfarrer 948. 


T. 


Tafelmayer, Lorenz, Beneficiat 73. 

— er 2 Melber 1340, 

». der Zann, Ludwig, Freyh., Forftmeifter 

ı 249 — 250. 

Kaucder, Johann Baptift, Revierfbrfter 227 
— 238: r 

Taucher, Poreny, Mevierfdrfter 225 — 226. 

Taucher, Nikolaus, NRevierfbrfter 225— 226, 

v. Tauffkirchen, Philipp, Graf, Haupts 
mann 1270. 

v. Täuffenbach, Alois, NRittmeifter 1271. 

v. Tauſch, Oberſt 444. 

Tauſch, Georg, Generals Major 1275. 

v. Tautpbäns, Georg, Freyh., Kreis: und 
Sradtgerichts » Affeffor 966. 

Teufel, Undreas, aus Diedped 379. 

Teufel, Andreas 1144. 

Teufel, Ehriftopb, Pfarrer 86r. 

Terter, Dr., Hofratb u. Profeffor 936. 

Thalbanfer, Joh, Nepomuk, Kandgerichtss 
Aſſeſſor 1027. 


v. Thibonft — Trisberger. 


vThibouft, Karl, Freyh., Regierungds 
Sefretär 1167. 

Thiermann, Friedrich, Pfarrer a8 . 

v. Thoma, Frauz, Forſtmeiſter 217 —a1g. 

v. Thoma, Franz XRaver, Revierförfter 227 
— 228 

Thoma, F. X., Unterlleutenant 1267. 

Thoma, Nikolaus, Kandidat der Philoſophie 


690. 
Thoma, Theobald, Forſtmeiſter 227—228. - 
Thoma, Franz v. Paula, Revierforſter 243 


Thomaſo, Auton, geh, Taxator 77. wirkl. 
Rath 750. 

Thomaſius, Gottfried, aus Uffenheim 379. 

Thombach, Mar., Revierforſter 217 —218. 

v. Thungen, Freyhert 795. 

v. Thurn u. Taxis, Mar., Prinz, Lieute⸗ 
nanf 1280. 

v. Thurn u. Valſaſſino auf Wartegg und 
Bifelbah,, Anton, Graf, Lieutenant im 
Garde sdu: Corps » Regiment und K. Küms 
merer 623. 


Thori, Karl, Kommun. Mevierförfter 267 
— 268. 
Tiefenbader, Paul, Geſchmeidhaͤndler 683. 
Touffaine, Sriedrih Bernhard, Advokat 


934. 

v. @uttenzelf; Graf, K. Staatds 
Rats s Präfident und Reicherath 93. 525. 

Trauner, Hieronimus, Pfarrer 113. 524. 

v. Traumer, Joſeph, Oberlieutenant 1258. 

Tremel, Bomaventura, Pfarrer 665. ° 

Tretter, Joſ., Unterlienterant r2R4. 

Treßel, Georg Leonhard‘, NStaorpfarrer und 
Delan 436. en 

Tregel, Guſtav Wilhelm Gottl., aus Uhl— 
feld 379. a. i 

dv, Treuberg, General » Mojor und Briga: 
bier 1282, , FE 

Trenfing, Joſeph, Steuer: und- Gemeinde: 
Einuchmer 726. ı | 


Trips, Heinrich,“ Regiftraturd: Gehülfe 506 
—527. 
Trioberger, Joh, Revierfoͤrſter 217 —2 18. 


Tritſchler — Vetter. 


Tritfhler, Chriſtoph Karl, 
245 — 246. 

v. Triva, Graf, Staatd:Minifter 1034. 1249. 

Tronsberg, Dr., Joſeph, Gerichts-Arzt 94- 

v, Truchſeß, Franz, Freyh., Revierförffer 
249 — 250, 

Trudenbrod, Chriſtopb, Rothgerber 283. 

Truͤmbach, Valentin 255—256. 

Trunk, Philipp, Revierforſter 2517—252. 

Tſchuſchy, Joſeph, Rittmeifter 1271. 


Revierföriier 


uU, 


Ueberfezig, Philipp, Selretär 1278. 

Ueberreiter, German, Landgerichts: Actuar 
67. Randgerichts » Affeffor 727. 

Uhl, Konrad, Oberlieutenant 1265. 

Uhlfelder, Marlus, Handelöniann 947 — 


942 
Ublheimer, Friedrich, Unterlieutenant 1263. 
Uhrig, Adam, zu Miltenberg 943. 
Ulrich, Johann Karl Theodor, Revierfbrfter 
245 — 246» 
Untelbänfer, Andreas, Major 1267. 
Ufelmann, Joſeph, Revierfbrfter 247 — 248. 
Uftrich, Joſeph, Revierförfter 217—218- 
Urting, Johann 1144. 
Uguber, Chriftian, Faſanjaͤger 257—a58. 


V. 


Venino, Joſeph, Regiments-Auditor 1273. 

v. Vequel, Johanu Baptiſt, Freyh., Appel⸗ 
lationsgerichte » Rath 214. 

Veth, Karl, Nevierjäger a5r—252, 

v. Berger, Ludwig, Freyherr, 8. Kaͤmme⸗ 
rer 76. 

v. Berger, Johann Baptift, Freyh. Generals 
Rieutenant 1275. 


Vetter, Johann Henrich, 
9% - 
Better, Franz, Pfarrer 1347. 


Pfarrer 524. 


Vigelius — Voraus. 


Vigelins, Mguſt, Unterlieutenant 1273. 
Vigl, Lorenz, Kaufmann und bürgerl, Mas 
giftrate : Rath 352, 


BVildelange, Franz, Mevierfbrfier 2653 — 


264, 
Bill, Joſeph, Kommun, Revierfdrfter as7 


258 
Vocke, Wilhelm, Buchhaltungs s Gehülfe 117. 
Vogel, Ehriftian, DOberlieutenant 1264. 
Vogel, Anton, Kandidat der Mebicin 981. 
Vogel, Dr., in Münden 738. 
Bogel, Deggendorfer Bore 715. 
Vogel, Johann, zu Regensburg 1340 — 


1341. 

Vogel, Johann Sigmund, Regierungs : Air 
fellor 77. 

Vogel, Kajetan, Bräuer 972, 

Dogel, Kart Ludwig, Mevierfdrfter 263 — 


264. 
Mogel, Paul, zu Kunerddorf 1067. 
Mogel, Theodor, Soldat 1256, j 
Vogelfang, Earl Frietrid, Pfarrer 555- 
1022. 
Vogt, Johann, zu Anrzendorf 943. 
Vogler, Gabriel, Revierfoͤrſter 233—234. 
Voͤgler, Joſeph, Major 1270. 
Bogt, Franz, Oberftlieutenant 1276. 
Vogt, Johann, Revierfdrfter 251—252. 
Vogt, Leonhard, von Rorhenburg 1297. 
Doir v. Rieneck, Graf 667. 
v. Bölderndorf, Franz Nlerander, Freyh., 
Kreis u. Stabtgerichtd. Director 1093— 1094, 


Bohller, Adam, Meinwirth 283. 

Volhkert, Earl 1148. 

Boldhard, Heinrich Chriſt., Revierfbrfter 
263 — 264. 

Volkl, Anton, NRevierfdrfier 223 — 224. 

Boll, Franz, Nevierfürfter 251 — 252. 

Voll, Michael, Maier 1267. 

Voll, Philipp, Major 128r. 

BVollrarb, Johann Adam 1349. 

Volz, Franz Heinrich, Kommun. Revierfdrs 
ſter 259 — abo, 


Bombrunn, Benedict, Mevierfdrfler 247 
2 8 


4 
Mopelius, Ludwig, Korftmeilter 233—234. 
a us, Friedrich, Kandridhrer 1151. 


Vorbrugg — v. Waldenfels, 


BVBorbrugg, Johann Epriftian Michael, Mit: 
tagprediger 74. 

VBorbrugg, Ferdinand 1149. 

Borburgg, Wilhelm, Kreis und Stadt⸗ 
Gerichtoͤ⸗ Protofollift 1001. 


Vorhodlzer, Franz, Poſt-⸗Official 348. 


W. 


Wanas, Benedict, Revierfoͤrſter 227 — 228. 
Waas, Lorenz, Corporal 1256. 
— er, Niklas, Pfarrer 621. 
Wader, Yofeph, Bräuer 1328. 
Wächter, Earl, 1349. 
Wachter, Georg, von Buchenberg 6 
v. Wachter, Georg, Regiments s 
1273. , 
Wagner, Adam, Revierfbrfter 243 —a44. 
Wagner, Auguſt Friedrich, aus Kalbenfein: 
berg 379- 
Wagner, Kranz Panl, Pfarrer 384. 
Wagner, Franz Anton, Pfarrer 1307. 
"Magner, Franz Xaver, Pfarrer 554 
Wagner, Eriedrih, Kreis» u. Gtiadrgerichtd- 
Protofellift und Sefrerär des Handels⸗Ap⸗ 
pellationd : Gerichts 3073, 


Wagner, Jigen Beneficiat 745- 
Wagner, Georg, Revierfoͤrſter 225—e26. 
Wagner, — 1349 
Wagner, Johann, aus Greding 379. 
Wagner, Johann Henri Rudolph, aus 
Baireuth 379. 
Wagner, Joſeph, Revierfdrfier 215—216. 
Wagner, Karl Adam Chriſtoph, aus DBais 
reutb 379. 
Wagner, Michael, Bildhauer 716, 
Bauer, Oberberg» und Salinen⸗Rath 576. 
Walch, Joſeph, Keovierföriter 233—234. 
Walcher, Mathias, Benzficiat 345. 1141. 
Waldner, Georg, Mevierförfter 231—232. 
v. Waldenfels, Ernft, Areis» und Stadt— 
Gerichte » Alfeffer 1031, 


uditor 


v. Waldenfels — Weber. 


v. Waldenfels, Wilhelm, Fteyh., Oberſt⸗ 
lieutenaut 1269. 

Waldmanu, Franz Karl, Forſtmeiſter 223 
— 224. 

Maldmann, Jakob, Unterlieutenant 12385. 

Waldherr, Joſeph, Revierfoͤrſter 219 — 


220. 
Malt, Euftah, Revierförfter 231—23a. 


v. Wallenfels, Freyherr, DOberfllieutenant 
1043. 

Wallner, Stephan, Pfarrer 462. 

Walter, Alois, Pfarrer 667. 

Malter, Paul, Pfarrer 1074- 

Walrber, Friedrich, Kreis: mb Gtadtge- 
richts⸗Rath 1350. 

Walther, Johann Martin 1147. 


Walther, Karl Albert Friedrich, aus Uns: 
bad) 379. 

Walther, Mathias, Kommun. Revierfdrfter 
263 — 264. 

v. Wambold, Emeri, Freyh., Hauptmann 
1268. 

v. Wambold, Sriedrih, Freyh., Unterlieute: 
nant 1273. 

Wanderer, Jebhann Georg 1348. 

Wanderer, Thomas, Regiftraror 934. 

MWanner, riet ‚ Bortenmwirker 1104. 

Wanner, Joſeph Georg, geift!. Katy, De: 
chant und Pfarrer 464. 

Wanner, Paul, Unterlieutenant 1269. 

Wan 3 l, Friedtich, Revierförfter 269— 270. 

Warbach, Johann Friedrich, aus Nürns 
berg 379. 

Washington, Jakob, Oberft 1277. 

Waper, Friedrich Karl, Oberlieutenant 1272. 

v. Watzdorf, Gemerallieutenant ıc. 1310. 

Wahtzinger, Mathias 7ı7. 

Weber, Andreas, Zaramıtd » Dfficiant 934. 

v. Weber, Chriſtian, Freyh., Wajor im Ges 
neral= Quartierineifter: Stabe 1250. 

Weber, Frauz Joſeph, Kreise und Stadt⸗ 
Gerichts » Rath 1150. 106. 

Weber, Friedrich, Mevierförfter 243 —a44. 

Weber, Se — Müller 1329, * - 


Weber — Weiß. 


Weber, Heinrich, Unterlieutenant 1267. 

Meber, Johann Baptift, Hauptmann 1261. 

Weber, Johann Heinrich, Pfarrer 1334. 

MWeber, Johann, Pfarrer 1347. 

Weber, Fohann, Unterlieutenant 1265. 

Weder, Kofeph, Kreid: und Gtadrgerichtss 
Rath 1076. 

Weber, Joſeph, Pfarrer 525. 655. 

Meber, Mar., he 

Wechsler, Ehriftian, Färber 122 

Mech, Zaver, Unterlientenant 1265. 

Weckeſſer, Johann Nepomuk, Pfarrer 1306. 

Wehr, Paul, Ecäferen = Befitier 1067. 

Weichsler, Friedrih, Staats: Schuldentils 
gung » Spezial s Kaffier 116. 

Weidaher, Sebaſtian, Mevterfdrfter 215 
— 216. 

MWeidenbed, Michael, Bräuer 703. 

Weidle, Kohann, Krämer und Pofamenti: 
rer 403. 

Weidner, Juſt. Johann 1147. 

Weidner, Karl Wilhelm 1143. 

Weigel, Salz» Beamter 966. 

MWeigl, Leonhard , Revierfbriter 225—226, 

Wein, Peter, Revierjäger 555. 

Wein, Rupert, Revierförfter 215 —216. 

v. Weinbach, Friedrich, Freyh., Major 1270. 
Dberft 1276. 

Weinberger, Georg, Pfarrer 667. 


Weinkanf, Friedrich, Forftmeifter 265 — 
266. 

Weinhaäckel, Peter, Unterlieutenant 1261. 
Weinmaler, Leonhard , Gürtler 570, 
Weins bach, Johann, Kommun. Revierfdr: 

ſter 263 — 264. 
Weinz, Dr., Jakob, Stabsarzt 1251. 
Weipert, Georg, Pfarrer 949. 
Weiſenaner, Franz, Revietfoͤrſter 263 — 
264. 
W eiſenberg, Georg, Pfarrer 1074. 
Weiß, Adam, Revierfdrfter 251— 252, 
W ja ‚ Adam Johann, Revierforſter 235 — 


Weiß, Edmund, Kreiss und Gtadtgerichtds 
Schreiber 1076. 


Wis — Wibel, 


Weiß, Franz, Oberft : Stallmeijterd : Stabes: 
Officlant 237. 

Weiß, Karl, NMevierfdrfter 241—242. 

Mei, Kaufmann aus Kulmbach 569. 

Weiß, Martin, Bandgerichtös Afefor 1351, 

Weiß, Nikolaus, Canonicus 725. 

Weifmann, Friedrid Ernit 379. 


Weiffenftein, Richard, Unterlieutenant 
1284 

Meiffert, Johann, Mevierfürfter 269 — 
270. 


Weitenaner, Nabler 560. 

Melk, Heinrih , Oberlieurenant 1259. 

v. Welſer, Paul Karl, Freyh., Forſtmeiſter 
233 — 234 

Wehl, Zelir, Ober » Zollamts = Eontrolleur 
1029, 

Wengermaier, Joſeph, ‚Akademie Diener 


76. 
Wening, Franz Zaver, Kreis⸗ und Stadt: 
Berichts » Rath Aa. 

Menz, Wilhelm, Revierfdrfter 231—232. 
Wepfer, Joſeph, K. Forſtrath u. Minifterials 
Haupt» Horfibuchhalter 494. 
Wepper, Iohaun Nepomuk, 

219 — 220, . 
MWerndla, Paul, Regiments » Chirurg 1263, 
Meffenfchnmeid, Gottlieb, Forftmeifter zer 

— 222 
Weſtermann, Karl Joſeph Theodor „ aus 

Zambedy 379. 

Weftbofen, Ignatz, Forftmeifter 259-260. 

463 . 

Weſtheim er'ſche Anlehen, deſſen Ruͤckzahlung 

718 — 719 
Meflner, Anton, Wirth 18067. 

Mer, Fidel, Revierfbrfler a15—216, 
Wendner, Rechnungs» Conmifär on. : 
Wenb, Joſeph, Kandidat der Wechts-Wiſſen⸗ 
ſchaft 980. ee 
Weymar, Johann Auguſt, Forfimeifler 233 

— 234. ” 

MWibel, Georg Heinrich Franz, Spezerenhänd: 
ler und bürger!, Magiftrard : Rath go. 
6 * J 


Revierfdt ſter 


v. Widder — Wirth, 


v. Widder, Gabriel Bernhard, K. General: 


Kommifär, Regierungs : Prajident und wirkl, 
Staatörarh 1061. 


v. Widder, Johann Nepomuk, Revlerfdrſter 
219 — 220, 

Widmann, Gilberarbeiter 570. 

v. Wiebeking, geheimer Rath 560, 

gr iedemann, Andreas, Landgerichts : Affeffor 


EN Rafpar, Maurers@efelle 415. 

Wiedemann, Fortunat 1342, 

Wie demann, Jakob, Militärs Appellations ⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor 1279. 

Wiedemann, Joſeph, Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richto⸗ Protokollift 414, 

Wiegand, Unten, Korftmeifter 229—230. 

Miebe, Theobald, Pfarrer 1307. 

Miefend, Anton, ıter Landgerichts » Aſſeſ⸗ 
ſor 26. 

Wieſer, Johann Wilhelm, aus Herrieden 
379% 

Miefer, Friedrich, une 480. 

Bine. Franz, aus Münden 121. 

ildenfiein, Martin, Brepher Haupts 

manı 1281. 

Wildermann, Friedrich, .. 1275. 

WII, Johanmn Adam , Pfarrer 7 

Bill, Ernft, Kreis: "md Stabtyerichtd » Wf. 
feffor 1351. 

Willfarch, Georg, Pfarrer 107 

Wimmer, Earl, Profeſſor * — 
ſchaftl. Lehr⸗Anſtalt 694. 

Windmaßinger, Braäͤuhaus⸗Inhaber 57- 

Winkler, Georg; Miüler aaa. 

v, Winkler, Karl Ernft, Oberſt 1267. 

Winkler, Paul, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Affeffor 966. 

v. Winterbach, Chriftoph Wilhelm, Krels⸗ 
und Stadtgerichts⸗Protokolliſt 63, 

Winterhalter, Dr., Franz de Paula, Lands 
gerichtös Arzt 416. 

BWintermaler, Blafius, Landrichter 727. 

Wirnetshofer, Johanu ®., Pfarrer 2074 

Wirth, Zranz Peter, Revierfoͤrſter 247 — 
248. 


Birch — Woͤllmer. 


Wirth, Johann Adam, Pfarrer 

Wirth, Fohann Baptiſt, Revier örfier 225 
— 1236, 

Wirth, Hugo Franz, quiesc. Landrichter 438- 

Wirth, Bug ‚ Dberlieutenant 1264. 

Mirch, athanael, Pfarrer 

Wirth, Thomas, Revierfdr er 247—24B- 

Wißmuͤller, Volkmar Daniel, aus Muͤrn⸗ 
berg 379. 

Wisnet, Johann Georg, Advokat 528. 1079. 

v. wiffen Katharina 645- 

v Bilfinger Anton, Etabös Aubditor 
127% 

Bitemann, Anton, Revierfdrfter agr—a252. 


Wirtmann, Joſeph, a. 215—216. 
Wittmaunn, Joſeph 7 


Wittmann, Johann — aus, Burgberu⸗ 
beim 379. 

Wohack, Earl Eafpar, Silberarbeiter und 
bürgerl. Magiſtrats⸗ Rath 352. 

Wohulich, Eonrad Daniel, Freyh. u. Stadt: 
Augsburgifcher Banquier 95—96. 669. 

Wolf, Anton, Hauptmann 12383. 

Wolf, Bartholomäus, prov, Ober: Zollamtss 
Eontrolleur 03. 

+18 Chriſtophh, Nentbeamter 1309. 

Wol ranz Seraph, Beneficiat 435. 

v. Wolf, Jakob, Rittmeiſter 1268, 

v. Wolf, Johann Nepomuk, Biſchof zu Res 
genobuig 57. 1060. 

Wolf, Johann Chriſtian, technifher Baus 
rath 79. 

Wolf, Johann Chr., Regiments » Quartier: 
meifter 1262. 

Wolf, Kafpar, aus Dinkelsbuͤhl 379. 


Do —— Philipp Jakob, Revlerfoͤrſter a59 — 
2 


Wolfmaper, Franz Kaver, Pfarrer 73. 

Wolfram, Joſeph, Revierfdrftr 217 — 
218. 

Molffeher, Simon, Gefreuter 1253. 

Woller, Michael, Wirth 283. 

Wöllmer, Michael, Oberlieutenant 1258. 


v. Wrede — v. Yſenburg. 


v. Wrede, Carl, Für, K. Feldmarſchall, 
erblicher Reichsrath, und Praͤfident der Kam⸗ 
mer ber Reichsraͤthe 7.. — Generals Ins 
fpeetor ıc, 1033, 

v. Wrede, Guſtav, Zürft, Oberlieutenant 
126.4 

v. Wrede, Zofeph , Füuͤrſt, Oberlieutenant 
126 
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Wucherer, Friedrich Heinrich 2417— 242. 

Wucherer, Philipp, DbersMppellationdges 
richts / Rath 61. 

v. Wulffen, Friedrich, Freyh., Kreis⸗ und 
Stadtgerichts⸗Rath, und Wechſel- u. Mer⸗ 
kantilgerichts » Aſſeſſor 94 — NKrelds und 
Stmdtgerichts » Director 747- 

Wunder, Friedrich, Stadtpfarrer 300» 

Wunder, Paulus, Pfarrer 796. . 

Wunfhwis, Johann Nepomuf, Plagmajor 
1285. —— 

Wurm, Johaun, Krämer 645. * 

Wurmer, Franz Anton, Landgerichts « Aſ⸗ 
ſeſſor 348. 

v. Wurfter, Johann Friedrich, Freyh. 745- 

Würth, Wilhelm Georg 1147. 

Würz, Peter, Kommun, Revierforſter 269 
— 270. 

Wurzer, Anten, Landgerichts» Affeffor 1031. 

Wurzer, Heinrich Gottl., aus Schallhauſen 
379. 


V. 


v. Vrſch, Karl Auguſt, Graf, Gutsbeſitzer 
von Oberpdring 973. 


v. Dienburg, Alerander, Fuͤrſt, Lieutenant 
1279 = 1280, 

v. Dienburg, 
1271. 


v. Dfenburg, Wilhelm, Graf, Dberft 
1276 


Georg, Graf, Rittmeifler 


Zacher — Zenfer 


3. 


Zacher, Lorenz, Weinwirth 122. 

— Nikolaus, Wirth 702. 282. 
acherl, Tyomas „. Regierungs » Kath ro3a. 

Zahn, Albrecht Beuedict, fupplirender Han: 
delsgerichts⸗ Aſſeſſor 1077. 
ahn, Benedict, Kaufmann 1286. 
ahn, Heiurich, Pfarrer 791. 
ahen, Johann, Revlerforſter 265 — 266. 
abhn, Karl, Schuldentilgungs » Eommiffions- 
Sehretär 115. 


Zainkl, Lorenz, Schullehrer 750. 

Zandt, Michael, Ober » Zoll: Beamter 1029. 

Zapp, Johann, Kommun, Mevierfdriier 269 
— 0. 

Sanneder, Georg, Färber 735. 
auner, Anton, Öberlieutenant 1283- 

de e, Gottfried, Kommun. Weoierfbrfter 
255 — 256. 

3äuner, Johann Karl Denebict Friedrich, aus 
Dinkelsbuͤhl 381. 


Zear, Karl, Hauptmann 1284. 
Zehmann, Michael, Sergeant 1253. 
Zeder, Johann Michael, > arrer 1305+ 
Zeh, Chriſtoph Gottlieb, Kaftelet 692. 
Zehelein, Friedrich Wilhelm Chr., Reviers 
förfter 245 — 246. 
Au Lorenz, Revierfdrfter 241—242. 
ebler, Ehrift. Earl 1149. 
ebrer, Yobann, Bote Lo 
ehrer, Fohann Michael Wilhelm, Forſt⸗ 
Rechnungs: Eommiflär 526. 


Zehrer, Karl Fohann, Revierförfter 245 — 


246. 

eintl, Benediet, Kaffeefchent 124. 
eitler, Jakob 445. 
eitler, Joſeph, Bäder 123. 

Zeller, Jalob 702. 

Leonhard , Junker 1284. 
eller, Birus, von Aürftett 123, 

Zellner, Jakob, Melber aaa. 
engerle, Valentin, Weinhändler 444- 
enter, Barbara, Wittwe 1067. 

Zenfer, Karl Ehriftoph Eduard, aus Weiſ⸗ 
fenburg 381. 


v. Zeutner — Zintl. 


». Zentner, Dberft vom Generals Quartier. 
meifter : Stab 1043. 

Zettel, Lorenz, von Altheim 6 

Zettelmeifel, Johann Georg, 

Zettl, Michael, Seifenfieder —— 

Ziegel, Karl, Baraillons : Ehirurg 1256. 

3te aler, %ohann Emanuel Leonhard, aus 
Nürnberg 381. 

Ziegler, Peter, DOberlieutenant 1271. 

Ziegler, Schreinermeifter 1328. 
iereis, Georg, aus Haunsried 403. 1343» 
ierer, "Lorenz, Benefiriar — 

Zierl, Dr., Lorenz, Profeſſor 934. 

Zill, Manfuet Dfficiator im * Zoftiech⸗ zu 
Si. Michael in München 436. 


Ziment, Johann Philipp, Forſtmeiſter 237 
238. 
Zimmer, Simon, Renierfbrfker 263-2 
‚‚immermann, Daniel, aus —— 381, 
immermann, Hofeph, Pfarrer, 862.- . 
— Georg Lorenz Rudolph, aus * 


Zimt, Karl, Junker 1284. 


Zint! — Zwierlein. 


Intl, Franz Xaver, Oberlieutenant 1268. 
irngibl, Mathias, Beneficiar 525. 
inf, Edmund, 


Affefor 966. 

Zigmann, Kafpar, Kupferſchmid 1343. 

309 laner, Sauren; , Pfarrer 667. 

30h, Hofepb, Nevierfdrfter 225— 226, Forſt⸗ 
meifter 983. 

3dlch, Ludwig Joſeph, Revlerfoͤrſter 243 — 

Zollikofer, Anna Maria, 
1330. 

© Zoller, Friedrich, Fteyh., Generallieutes 

nant ꝛc. 1257. 

Zuber, — Revierfdrfter — 

Zucker, Friedrich Wilhelm 11 

v3wads Holzhaufen, Dar. Friedrich, 
Revierfoͤrſter 269—270. 


3wengauer, Georg, Buchhalter 117. 


v. Zwener, Franz, Freyh., Generallieutes 
nant 1267. 


Zwierlein, Ludwig 131. 98% 


Kreids und Stadtgericht&: 


Tafernwirthin 


— — — — 





II. 


A. 


Abender nen 238. 

Absberg, ka revier 235. 2366. —  Pfarteys 
Beſetzung 114. 

Adelmannsdorf,. Gemeinde 1342. 

Adelsdorf, ArmensBerforgungshaus dafelbft 


428 — 429. 
Affecking, Pfarrey » Befekung 1069. 
Agathazell, Forſtwartey 230. . 
Ahoruberg, Pfarrey» Befegung. 73. 285. 
Aibling, Forftrevier 215 —216, 
Ai, Pfarrey s Erledigung 791. — Beſetzung 
1073 
Aidhaan ber Donau, Pfarren - Befehung 947. 
Aich ach, Pfarrey » Erledigung 631, — Beſe⸗ 
tzuug 462. — Forftamt 229, 
Aichbach, Poſiſtation 290, 
Aigen am Jun, Forſtwartey 224. 
Aindling, Pfarrey » Erledigung 1303. ' 
Aislingen, Benefichum = Verleifung 1335. 
Nitrang, Beneficium » Verleihung 949. 
Albenreuth, Forſtrevier 241 —242. 
Albershofen, Forftevier a52. 
Allach, Forſtey 219— 220, 
Allersberg, Pfarrey» Erledigungsg. — Be: 
fegung 384. — Forſtrevier 237—238. 
Allersburg, Pfarrey-Beſetzung 523. 
Alsberg, Horftrevier a55—256, 
Alfenborn, Forftrevier 263 —264. 
Alfenz, Forſtey 265-266, , 
Altdorf, Pfarrep: Befegung 3or. — Korit: 
revier 235 —236. — Forſtamt 237-238: 
Alte Glashütte, Forftrevier 265 —266. 
Altenbach, Pfarren s Befeßung 1305, 
Altenbamberg, Korftrevier 245, 
Altenbuch, Forfirevier 255 —255. 


Orts 


z Namen, 





Altenfurt, Korfirevier 226, 

Altendeting, Forftamt 222. — Forſtrevier 
221. — Gemeinde 1344. 

Altenftadt, Forftrevier a4r—242, 

Altheim, Pfarrey- Erledigung 437432. — 
Belegung 654: — Revier 269. 

Altlaubenberg, Kameral:Amt 550. 

Altleiningen, Revier 263. 

Yltneubaus, Forftrevier 227 —228. 

Alzenau, ad wen 248» 

Alzgern, Forfirewier aar—aa2. 

Amberg, Bergrevier 1084. — Forflamt aor 
— 228. i 

Ammelbrucd, Pfarren» Befekung 523. 

Annweiler, Pfarren» Erledigung 707. — 
Forſtamt a61—a62. — Mevier 262. 268. 

Ansbach, Einberufung proteftant, Pfarramts⸗ 
Kandidaten der dortjelbft zu haltenden Ans 
en Prüfung pr. 1822. 430 —431. — 
ıte Diafonat » Erledigung bey der St. Gum: 
bertusfirche 521. — Belegung 860. — Con⸗ 
diafonatd « Erledigung bey der Stifts kirche 
917. — bie bießjährige tbeologifche Aufnahme» 
Priifung 796—797. — Borftamt 235—236. 
240. — Forſtrevier 236—236.  i°' 

Andechs, Forfirevier 219—a20, 

Anzing, Forftrevier 219—220, 

Appersdorf, Forftrevier 223—224, 

Apperts hofen, Forſtrevier 227. 

Arberg, Forſtrevier 233—274. 

Arnſtein, Pfarren »Befeßumg 725. 

Arrach, Pfarrey » Erledigung 1299« 

Arzberg, Äorfirevier 243. 

Aſchach, Forſtamt 253—254, 

Aſchaffenburg, Forſtamt 255 — 258. — 
Kommun, Revier 157 — 2585. — Eofanerie 
257— 258. 


Aſchaffenburger — Battweiler. 


Aſchaffenburger allgem. Stipendien-Fond. 
Verleihung diſponibler Stipendien aus dem⸗ 
ſelben 720. 

Afſchbach, Forſtrevier 267—268. 

Aspach, Pfarrey⸗Beſetzung 1089. 

Attenhaufen, Forſtrevier a3 232. — Pfar⸗ 
rey » Befeung go. 

Urtel, Pfarreys Erledigung 713. — Belegung 
723. 947. 1059. 

Au, Landgerichts Miesbach, Beneficiums Ers 
ledigung 294. — Befeßung 710. 

— Landgerichts Illerdießen, Beneficlum; Vers 
leihung 114. 

Auerkiel, Zorftrevier 221—222, 

Auffenau, Pfarren » Befegung 113.435. 620. 


723. 962. 

Aufkirchen, Pfarrey: Erledigung 792—793- 
-— Befegung 962. 

Augsburg, Beneficium-Verleihung an der 
Stadtpfarren zu St. Martin 75. — Benes 
ficium⸗ Verleihung an der heil, Dreyfaltigkeits⸗ 
fire 75: — Benefictums Berleifung 1060. — 
das Leuterations⸗Geſuch der dortigen Stadt⸗ 
tarrer 1066. — Magiftratöwahlen » Beftäs 
tigung 351—352. 

Aura, Korfirevier 255— 256. 

YAurach, Forftrevier 235. 

Aurnbeim, Forftrevier 233 —23% 

Anfterten, Forſtwartey 29 

Azendorf, Pfarrey : Erledigung ass. 


B. 


Babenhauſen, Fuͤrſtl. Fuggeriſches Nentamt 
715. — Gemeinde 549. 

Bachhorn, Ortſchaft, Landger. Moosburg 350. 

Baierdried, Forſtrevier 211. 

Bamberg, ———— Stadtpfarrey zu St. 
Gaugolph 300, — Beſetzung der Stadtpfarrey 
zu St. Martin 300. 724. — Beſetzung der 
Stelle eines Regens des Clerikal⸗Seminars 
862. — Forſtamt 246—247. 250. — Been⸗ 
digung ded HebammensLehrkurfes pro 1834 
797798 

Banz, Revier 246 — 247. 

- Baftheim, Pfarrey:-Vefegung 6er, 745 
Batten, Korfirevier 253 - 254. 

Barrweiler, Revier 269—270. 


Baumkirchen — Bodelsberg. 


Baumklirchen’, Pfarrey⸗Beſetzung 72. 

Bayreuth, Forſtamt 244. 245—246. 250. 

Beerwang, Forfiwartey zum 

Beilngries, Beneficium:Berleifung 347. — 
Forſtamt 227—228. — Poftflation 290. 

Bellhe im, Revier 259— 260. 

Benedictbeuern, Forftamt aız. — Forfts 
revier 217— 218. 

Beraghaufen, Forftrevier 228. 

Berchtesgaden, Forflamt 215—216. 

Berg, Pfarren: Befegung 1306. — Revier260. 

Bergen, Forftrevier aı5—a16. — Bergres 
vier 1084- 

Bergheim, Forftrevier 229. 

Bergkirchen, DfarreysBefegung 73. 

Bergzabern, Forflamt ang. — Revier 262. 
— Poftentfernung von Weißenburg und von 
Raudau im Rheinkreiſe 291. 


Beringertdorf, Forſtrevier 237—238. 

Berne, Forſtrevier 241. 

Bernftein, Darren: Befekung 555. 84% 

Bettbrunn, Foritrevier 227. 

Bertenfeld, Pfarrey: Erledigung 34. — 
Befeung 666. 844. 

Bibart, Pfarren-Erledigung 58. 

Biburg, Forftamtaa2g, — Forftrevier 229. 264. 

Bienwaldsmuble, Forfkrevier 259. 262. 

Bildhaufen, Forfirevier 253 —254. 

Binders bach, Forſtrevier a6r. 

Bingert, Kommun. Revier 265—266. 

Binsfeld, Forſtrevier 257— 252. 

Binswang, Gemeinde 736. 

Birkenhordt, Forftrevier zAr. 

Biſchbrunn, Forſtamt 255. 258. 

Biſchheim, Parrey: Erlepigung 958. 

Biſchofsgrün, Forfirevier 245. 

Biſchofs heim, Forflamt 252. — Forfires 
vier 249 — 250. 

Biſchoféreut, Korfirevier 221— 222. 

Biſchofswies, Forftrevier 215 — 216, 

Bitrenbrunn, Forftrevier 229 — 230. 

Blickweiler, Pfarreys Erledigung 298. — 
Belegung 620. 

Bliesbolgen, Revier 270. 

Blos kuͤlb, Korftrevier 263, 

Bbbelsheim, Revier 269. 

Bobenthal, Forftresier 2601. 

Bobing, Forftrevir sır 

Bodelsberg, Zorftrevier 230— 231. 


Bodenmais — Buͤrgſtadt. 


Bodenmals, Steuerdiſtriet, deſſen Einver⸗ 
leibung in das Land ne. Regen, 440. — 
Bergrevier 1085. — Go evier 223— 224. 

Bodenmbhr, Bergrevier 1085. — Forſtrevier 
225 = 226. j 

Bogenberg, Pfarrey⸗Beſetzung 02. 302. 

Bornheim, Forfirevier 261—a62. 

Boſenpechhofen, Forfirevier agr. 

Bosweiler, Pfarrens Erledigung 708: — Ber 
fegung 1307. 

Boͤttigheim, Pfarrey-Befehung or. 523. 

Bottenbach, Forftrenier 269. 

Bramberg, Forfirevier 251— 252. 

Brandten, Forfiwarten 22 

Breltb ach, Landgerichts Richſtadt 640. 

Breltenbrunn, Zorftrevier 226—227, 

Breitentbal, Forftrevier 231—232. 

Bruchmuͤhlbach, Pfarren Befegung 1347- 

Brud, Zorftamt 225. 238. 

Brumm, Forftrevier 225. 240. — Gemeinde 
942. 

Brunnau, Forſtrevier 237. 

Bud, Forftrevfer 023 —224. — Forfimarten 
250. — am Forft, Forftrevier 247 —248. 

Buchau, Pfarren » Befeung 979. 

Buchbrunn, Pfarren m 

Buchen, Poftentfernung von Miltenberg 291. 

Büchelberg, Borftamt 259. — Korftrevier 
243—244- 

DBuchenberg, Korftrevier 231—232. 

Bichold, Korftrevier 253; 

Bidesheim, Pfarrey:Erledigung 859-860. 

Bühl, Pfarrey: Befegung 655: 795. — Bene: 
fieium » Verleihung 862. f 

Bundenbad, Revier 267— 268. 

Bundorf, Forfirevier ss1— 252. 

Burgau, Dfarreys Erkdigung 721-722, — 
Befegung 1059. 

Burgberg, Forſtrevier a31- 232, 

Burgebrach, Forfirerier 239-240. 

Burggriesé bach, Forftrevier 5. — 238. 

DBurgabaufen, Erlebigung der Außern Schloßs 
Kaplanın 631. — Belegung 745: — Forſi⸗ 
amt 221. 

Burgiof, Korfirevier 255—56. 

Burglengenfeld, Ferftamt z25. 234 — 
Forſtrebier 225— 226. 

Buͤrgſtadt, Pfarrey-Beſetzung 637. 





Burgwaldbach — Dinkelsbuͤhl. 


Burgwaldbach, ſtrevler 253 — 254. 
—335 orftrevier 239. 242 
Burk, Forſtrevier 233. 241 - 245. 


Burweiler, Revier a61—a62. 
Buttendorf, Forſtey 237. 


C. 


Carlſtadt, —— von Werneck agı. 
Eolmberg, Forftrevier 235. 


Eontwic, Forftrevies 269. 

Ereufen, Forſtey 245—246, 

Cronach, Pfarren: Wefegung 1059. E 
Culmbad, Forftamt 245. — Forfirevier 245. 
Eulmein, Forftamt a6. 245—246. 

Eufel, Revier 967—a68. . 


D. 


Dahn, Cantons-Phyſikat ater Klaſſe, die Ere 
ledigung 229. — Revier 260 261. — Forſt⸗ 
amt 261—262. 

Daiting, Forfirenier 290, 

Dannenfeld, Revier 265—a66. 

Darentbal, Foritrevier 2217— 222. 

Deggendorf, Forſtamt 

Deidesheim, Revier 263 —264. 

Deiningen, Pfarren » Befeung 1347. 

Deifenbofen, Forfirevier 219— 220. 

Dellwang, Pfarsey » Erledigung 723.— Be: 
fegung 723. 

Derhing, Forftrenier 230. 

Dettenfchwang, Pfarren: Befekung 710. 801. 

Detter, Pfarren: Befeung 795. 

Deutelbach, Forſtrevſer 

Diebach, Pfarren-Befegung 9a. 

Diedorf, Benefiium:Erledigung 70. — Ber: 
leihung 462. — Forftrepier 230. 

Dießen, Forfirevier 217 —arg. 

Dieteldorf, Pfarreys Erledigung 720 — Ber 
feung 1089. 

Dietfurt, Pofiftation 290. ; 

Dietmannftein, Pfarreys Befekung 286. 

Dillingen, Forſtamt 233. 

Dingolfing, Pfarrey: Befegung 73. — Ber 
neficium » Verleihung 1060 

Dintelsbipl, Forſtamt 233. — Zorftrevier 
233— 234 

7 


Dintelfchersen — Elchingen. 


Dinkelſcherben, Forſtrevier 26 
Donauwörth, Benzficum:Erledigung 1302. 
— Poſtſtation ago. 
Donſeiters, Forſtrevler 267. 
Dorgendorf, Forſtreoier 240-250. 252, 
Dormitz, Forſtrevler 239. 
Dreuſchendorf, Gemeinde 971. 
Draͤchſelsried, Forſtrevier 223. 
Drevböfen, Forſtrevler 243 —244 
Druisheim, Pfarrey-Beſetzung 75+- 
Dudenbofen, Pfarrey⸗Erledigung 1332. 
— Revier 268. 
Duͤrtheim, ‚rer 263. — Revier 264 
Dürrwang, Horftrevier 233 —234- 
Dürrwies, Forfirenier 251. 
Dufclberg, Forſtrevier 221 - 422⸗ 


E. 


Eberfing, Forſtrevler 219— 220. 

Ebermannitadbt, Pfarren: Befekung 796- 

Ebersbrunn. Einverleibung diefed Drtes in 
den Unter: Mainfreis 952. 


Eberspoint, Forfley z1ıg—aan. 

Ebrach, Forfirevier 239—240: 252. 

Edersdborf, Revier 246. 

Sodelsfelden, PfarreysEriedlgung 794: — 
Beſetzung 1023. 

Edeljftertten, Pfarrey » Belegung 557. — 
Beneficium s Verleihung 949. 

Edenkoben, Kommun. Revier 261—262. 

Edenried, Pfarrey⸗Beſetzung 554. 654: 724 


948 

Edernheim, Forftrevier 233. 

Edespeim, Pfarren:Erledigung 60. — Ber 
fegung 575: — Revier 264. 

Effelter, Forſtrevler 247—248. 

Eggenfelden, Poftentfernungv. Braunau a91. 

Eglbarting, Forſtamt 219, 

Eibach, Foritrevier 237. 

Eihftädt, Poititation. 290. — die dortigen 
Wirthe betreffend 1344. 

Einfeltbum, Pfarrey-Erlediaung 957. 

Eiufted!, Forftrevier 267 -2668 . 

Eifersthal l., Forſtredier 260. 261- 262. 
— 11., &erfirevier ahı —ah2. 

Elchingen, Zoritrenier 231—9232- 


Efifaberhszel — Eurendorf, 


Eliſabethszell, Pfarrey: Erledigung 78. — 
Beiegung 72 301. 

Ellenber —— 231. 

Ellgau, Gemelude 1330. 

Elmſtein, ge 263. — Revier 263— 366, 

Eltersdorf, Pfarrey » Erledigung 552. — 
Beſetzung 1022. 

Eltmann, Forftamt 249 —a50, — Revier 250. 

Encheureut, Resbier 248. 

Engelmar, Pfarrey:Erledigung 551. — Des 
fegung 961. 

Engelthal, Forſtrevier 237—238-. 

Ensfeld, Korfrevier 233. — Pfarrey= Bes 
fegung 711. 

Eppenbrunn, Forftrevier 269. 

Erbach, Revier 266. 

Erbendorf, Beneficium: Erledigung aıı —aız. 

Erbehbaufen, Forfirenier ann j 

Erding. Rekurs der Handelsleute gegen bie 
dortigen Loderer 943- 


Eresried, Pfarrey; Erledigung 
fegung 285+ " 
Erfweiler, Forſtrevier ahr. 
Ergold s bach, Forſtrevler 223. 
Ertbaufen, Forſtrevier 229 - 436 . 
Erkheim, Pfarrey-Beſetzung 621. — Erle⸗ 
digung 688 · — Beſetzung 1059. 
Erlangen, Univerfität. Ordnung der Vorle 
fungen an derfelben für dad Sommer: Halbjahr 
1822. 388-398. — Beltätigung ber Pros 
rectord: l 543. — Berzeichniß der Bor: 
Tefungen für das Winter: Halbjahr 1833. 
7 — ir - 240. — Forftrepier 
239: — Rekurs der Bräuer und Wirthe 1340, 
Erlenbach, Pfarrey:- Erledigung 1057—1058- 
— Forfirevier 257. 262. ER 
Erlenfurt, Forſtievier 255. 
ER: s Sen —— 
ach, Pfarrey: Beſetzun . 285. 
Eßlarn, Forftreoier 22 a“ — 
Ettal, Pfarren: Erledigung 1342 2 133 — We: 
fegung 524. 654: — Forſtrevler 217 218. 
Ertling, Pfarrey⸗Beſetzung 1306. 
en —— 241. 
uerudorf, Korfirevier 253 —a54, 
Euradburg, Sorftcenier oo—masn, 
Eurenborf, Eorftrevier 225—226. 


57. — Be 


Bahr — Frickenhaufen. 
F. 


3 br, Pfarrey-⸗Beſetzung 1074. 

abrenbad, Forſtrevier 243. 

altenberg, Forſtwartey 244. 
aßmanndreut, Revier 2 
eldmoching, Pfarrey Beſetzung 621. 
ellen, Pfarreys Befegunig 1347- 

Feucht, Foritrevier 237—238: — Pfarren: 
Erledigung 947- 

Feuchtwang, Forfirevier 234. — Stadtpfar⸗ 

rey-⸗Beſetzung 436. — Kefürs s Begenfland 


1331. - 
Fichtlberg, Forfirevier 245. — Bergrevier 


1085+ j 

Zinfing, Pfarrey » Erledigung 704. — Bes 

-  fegung 961. 1023. 
infterau, Aorftrevier 991 —ana. 
iſch bach, Forftrevier 237—a38. adı. 263 
— 264. — Gemeinde 942. 
iſchbach, Landger. Stadtfteinach 283. 
iſchbach au, Forſtrevier 215 —216. 
iſchen, Forſtrevier 231 
lach Slanden, Forftrevier 235 — 236 

Floßenbürg, Forſtrevier 243. 
loßbeim, Pfarrey-Befetung 6ar. 

Sins. Forfirenier 219 -- aan. 

Eorft, Pfarren» Erledigung 135—116: — Bes 
fegung 555. — Forſtreviet 207. 

Sorftenried, Forftrevier aıg—a220, 
orfthof, Revier 244. 
orftlabm, Zorfirevier 244. 
orth, Pfarren: Befehung ap6. 
ramers bach, Korftrevier a55—a56. 

Eranlenftein, Forſtamt 263. — Revier 
263—264. 
rankenthal, Pfarrey: Erledigung 1304. 1333. 
ranenbof, Revier 262. 
rechtesfeld, Gemeinde 1068. 

Kreinsheim, Pfarren Erledigung 707. 

Sreudenberg, Korfirevier 227— 228. 

Freyhols, Ferfirevier 227. 

Freyſing, Forſiamt 219—220.— Forftrevier 
219. — BeneficiumsPVerleihung ander Stadt: 
Pfarrtirche zu St. Georg 725. 949: — hell. 
Geiſt Beneficium, Erledigung 742. — Stadt: 
pfarrey:Befegung zu St. Georg g6r. 

Fricken hauſen, Pfarreyr Befegung 961 


Friedberg — Glashuͤtte. 


Friedberg, Beueficium⸗Verleihung 862. — 
Forſtrevler 230. — Forſtamt 234. 

Fuchſendorf, Aorftrevier 245. 

Fünfbromn, Pfarrey- Erledigung 1139. 

Zünffterten, Pfarrey: Erledigung 98: — 
Befegung 654- 

Furth, PfarreysBefeßung 558. 
urtbammer, Firflrevier 
üßen, Poſtentfernung vom 
Schongau 291. 


"Stetten und 


G. 
Gailuau, Pfarrey-Beſetzung 434. 
Ganacker, Beneficium⸗Verleihung 618. 
Gangkofen, Forſtey 219- 220. 
Gar miſch, Forſtrevier 217— 218. 
Gartiberg, Beneficium⸗Verleihung 346. 525. 
Gattendorf, Pfarren: Beſetzung 962. 
Seckenau, Landgerichts Melrichſtadt 640. 
@efell, Pfarrey:Befegung —F 
Gefrees, Poſtentfernung von Culmbach 291. 
Geißelberg, Mevier 28. 
Geifenfeld, Forſtrevler 222a—223. 
Geifenbaufen, Pfarren: Befegung 113. 
Geis⸗sfeld, Forſtrevier 247—248. 
Gelting, Beneficium⸗Erledigung 1344. 
Gempfing, Pfarrey⸗Beſetzung gr. 
Gemünden, Pfarren. Belegung 636. 
Gerasbach, Ortſchaft, Landgerichts Lande; 
hut 351, 
Gerbach, Korfirevier 265. 
Gerlas, Revier — 
Bermersbeim, Forſtrevier 259 
Gern, Pfarrey-Befehung 862. 
Geroda, Gemeinde 973. 
Geroldsgrün, Forftamt 242. 247. — Rer 
vier 247. 
Ge 36* ofen, Forſtamt 249—250, 
Gerolfing, Pfarrey- Erledigung 432—433:— 
Befegung 794. 
Gerolsbach, Pfarren: Befehung 666. 724 
Beudenreuth, Forftrevier 245. 
Geversneft, Forfirevier 253—254 
@fäll, Forfirevier 253— 254. 
Gibitzmoos, Forften 246. 
Gimmenhanfen, Forfimarten 218. 
®la 6b ürte Schleihach, Forftrenier 249 —250. 
7 


Gleißenau — Guuzendorf. 


Gleifenau, Forſtwartey 250, 
Gleifenberg, Forftrevier 225. 
Gmund, Eerlinier 2432 — Forſtamt 253, 
Goldbach, Gemeinde 1069—1070. 
Goldkronach, Forſtamt 245 —246. — Res 
vier 245. = . 
®b (ine lm - Wierreps@rledigung 707. 
®brisried, Korfirevier agı. i 
Gosmannsdorf, Forftamt ası 52 — 
Sorftrevier 251. 
Gbdßmweinftein, Forfirevier 247 —242 
Gdttelsdorf, Gemeinde 1342. 
St. Gotthard, Pfarrey-Befegung 665 
Gottsdorf, Forftey azı—aaa. 
Gräfenberg, Pfarrey: Erledigung 619. 653. 
— Belegung 979: — Forftrevier 241. 
Grafengehalg, Pfarren: Belegung 667. 
Brafsatheiateie. Pfarren: Befehung 524. 
Grafenwbhrd, rigen 241— 242. 
Gramſchatz, Foritrevier A 256. 
Grembeim, Pfarren Erledigung 633 —634- 
Greßertshof, Forſtrevier 253. 256. : 
Griesbah, Forftrevier 243. — Pfarreps 
Erledigung 842 
Griesbedergell, Pfarren: Befegung 948. 
Grimolderied, Pfarreps Erledigung 635. — 
Befehung 1073. 
Grimſchwind, Forftrevier 233—234- 
Grbnenbach, Ferftrevier 231—232. 
Großalfalterbac, Pfarrey:Erlevigung 433. 
— Beiehung 724. 
GSroßbockenheim, Pfarren: Erledigung 708. 
Groß-Bundenbach, Revier 267 -a68. 
Großoſtheim, Kommun, Revier 257—258. 
Großzöbern, Pfarren-Befejung 844. 
‚Grünau, Forſtrevier 229—230. 
Sruͤnſtadt, Pfarren:Erledigung 706. 
Grünmwald, BeneficiumsBerleifung 92. — 
Forftrever 219— 220. 


Guͤlchsheim, Pfarren: Befegung 655. 
Gundelfingen, Stadtlaplanen: Beneficiums 
Erledigung 688. , 
Gundelsdorf, Poititation 290. 
Gundelsheim, Pfarreps Erledigung 521. — 
Beſetzuug 1305. 
Güntbers buibl, Forſtrevler 237—a38. 
Bünzburg, Fertamt 2317—232. 
Sunzeudorf, Pfarrey-Beſetzung 1059. 


Gunzenhauſen — Heintichskirchen. 


Gunzenhauſen, Disfonats-Erl:digung 297. 
— Forſtamt 236 -236. — Forſtrebier 235. 

rleviguag des aten Diafonats mit der 
Studien Lebranftalt 1077-1072 

Buttenburg, Zorflamt 250. 256% 


9. 


Haag, Forjtamt aar. 
aarbag, Forſtrevler 2* 
abersfirden, Pfarrey-Erledigung 60. — 
Beſetzung 384 
7 Spider Sorftrevier 229. 
agelgrumd, Revier 267 - 268. 
zen: Boritevier 259 —a60, 
ahnweiler, Revier 266. 
Haid, Poftenrfernung von Waidhaus 291. 
Bu Forftrevier 957-358 
alleritein, Pfarrey:Erledigung 59 — Dis 
fekung 345. — Forſtrevier 243. 
eh Korftanıt 249. 
ambad, Revier 263— 26% 
Hammelburg, Forftamt 253 —a54. — Pofts 
entfernung von Kiffingen 291. — Pfarreye 
Befegung 1075. 
andthal, Forftrevier 249— 250. 
arbenburg, ier 263—264. 
et > — 
arteuſtein, Pfarrey⸗Beſetzun 107: 
aſe ubach, Forfirevier 256, — 
aßlhoch, Revier 263— 264. 
Hauenftein, Forſtrevier 
Haunſtett en, Forſtrevier 218. =29. 
Hauſen, Pfarrey » Befegung 724. — Erledi— 
gung 741. — Foritrevier 253. 
Hausbeim, Pfarrey » Erledigung und Beie- 
Bung 301. 
Hebrams dorf, Pfarrey: Befebung 795. 
Hegnenbach, Pfarrey » Erledigung und We: 
fegung 235. 
Debentir@en, Forſtrevier 219 — 220. 
te Forftievier 237 - 238. 
eidingsfeld, Pfarren: Belekang 73. — 
Forftamt 349. 
— Revier 264. 


— 


eilsbrung, Forſtrevier 2355 

einersreuth, Forſtrevier 245—246, 

t. Heinrid, Forſtrevier ary. 
Heinrichskirchen, paues Veſet. 284. 948. 


Heinrichsthat — Hohenwart. 


Heinrihsrhal, Forſtrebler 257 —253. 
Heltereberg, Revier 267. p 
u, Forftamt aus: 

embefen, Pfarren: Befegung 86r. 

Hemsbad, Revier 265—266. 
eungſtbach, Foritrevier 269. % 

+ nhürte, Zorftrevier 237. 

Herrſchweiler, Revier 267—adB. 

* erſchberg, Pfortey Beſetzung 112. — Res 
vier 267 —268. 

Heuberg, Steuer⸗Diſtriet, Landgerichts Hil⸗ 
poltſtein, die demſelben einverleibt geweſenen 
Muͤhlen 351. 

Heuchelherm, Pfarrey⸗Erledigung 635—636. 
— Beſetzung 1073- 

Hilpoltſtein, Forſtamt 235-236. — Forſt⸗ 
revier 236. — Steuer-Diſtrict, Zutheilung 
von Miblen an denfelben 351 . 

Himmelfron, Pfarren: Erledigung 46r. — 
Beſetzung 666. — Forftrevier 245— 246. 


interweidenthal, Forſtrevier 262. 

irſchau, Stadtpfarrey-⸗Erledlgung 347. 631 

— 6s2. — Beſetzung 745: — Forſtrevier 

219 — 220. J 
Hirſchwald, Forſtrevier 226—227. 

Hoͤchen, Forſtrevler 265. 
schfpener, Pfarrey » Erledigung 700. — 
Befegung 12306. 


HdafRädt, Kortamt 330, — Forftrenier 234. 


oͤchſtadt, Revier ago. 

of in Steben, Forftamt 242. A 
of, Erledigung dreyer Behiftellen an ’der 
Studien: Anftalt dafelbit 689. — Profeſſur⸗ 

‚ Erledigung 1348. 
ofolding, Forfirevier 219—220, 288. 
offtetten, Forftrevier 263—a264. 

Hbfen, Gemelnde 1342. 
dgelwbdrth, Forftrevier. 216. . 
dbeberg, Forftrevier 251—252 ı 
ohenberg, Forſtey 244. 
ohenbogen, Rorftrevier 2273— 224: 

Hohenecken, Korfirevier 239. — Mevier 268. 

Hohenfels, Forſtey 225. 

Hohengebradhing, orfenier 223—294 

Hohbenlinden, Forftrevier 218 —219. 

Hohenfſchwangau, Foritrevker 217—218 

Hobentann, Forſtwartey s 

Hobentgiding, Forftrerier 233—234. 

Höhenwart, Forſtamt 243. 





"Hofe — St. Job. 


g olyfeld;'Forftrevier 221 222. 

olzheim, 233—234 — Pfarregs 

Erledigung 1076. 

Holzkirchen, Beneficium : Befehung zu St. 
Barbara 72. 1298. 
ol ztraubach, Pfarrey-Befegung 73. 
omburg, Forftamt 266. — Mevier 268. 
onfolgen, Pfarsey:Erledigung or. — Ber 
fegung gr. ) 
oof, Revier 267—.a68. 
oppachs hof, Forftrevier a5r—a52. 
orbachhof, Foritrevier a6ı. 

Hoͤrblach, Foritrevier 249. 
orlach, Forftrevier ayı. 
ornbac, Forſtey 223 —224. 
drzhauſen, Pfarrey: Befegung 462. 
dbfelwang, Pfarren Beſetzung 668. 
uubelshaufen, Aorftrevier 249—250 


ättenbab, Gemeinde 71 
uͤttenheim, Parsep,Befegung 862. 


Jagdhaus, Forftrevier 267. 4 

Fägersburg, Forftrevier 265—26 

Jaͤgerthal, Forfirevier 263 —264. 

Habhrsdorf, MarreysErlevigung 552. — Bes 
fegung 108 - >» 

a8 glheim, Revier 359—260. 

Slldorf, PfarrensBefegung or. 

Fllerdieffeu, Forftrevier azı. 

Zılkofen, Pfarrev: Erledigung 697: — Ber 
fegung 962. j 

Allmünfter, Beueficium-Verlelhung 557. 

Illſchwaug, Pfarrey» Erkdigung 1m. — 
Forſtrevier 228. . 

Immenſtadt, Forſtamt gr. — Forftrevier 232, 

Fmsbach, Foritamt abo. — Foritrevier 265. 

Ingenried, Pferrey Beſetzung 91. '384- 555. 

Jugolſtadt, etzung der untern Siadt⸗ 
Pfarrey zu St. Mor 300 — Beneficium⸗ 
Berleipung zır, — Zorftrevier ag. 


Angftettem, Forſtwartey 212. 

Innkofen, Pfarren: Befegung 794 
Ansheim, Pfarren: Erledigung 707. — DB 
- feßung 1307. ’ 

Anyell, Korftrevier 215—216. 

St. Jobſt, Pfarrep: Erledigung 10899 


Johannesberg — Kempten. 


Johannes berg, Pfarrey⸗Beſetzung 
Fohannes⸗Kreuz, Revier 263, 
Kosnoien, Pfarrey-Beſetzung 285. 
Joeslin, Forſtrevier 245- 
Furſee, Forſtteviet 229230, — 
Beſetzung 1022. € 
rrenberg, Meoler 258. 
fared, Forſtrevler 219 — 220. 
an Foritrevier 221 —222. — 
Verleihung 710. 
ſenach, Revier 260 
smaning, Forſtrevier 219 - 220. 
Sifing, Pfarrey⸗Erledigung 974—975- 


716: 9 


pfarrey⸗ 


Beneficiums 


4 


K. * 


Kadolzburg, Forſtrevier 237 —238 .· — Des 
kauat⸗Beſetzung 345. 

Kahl, Bergrevier 1085 . 

Kaiſerhamm er, Forſttevier 243. 

Kaisheim, Forſtrevier 229—230. 

Kaiferslautern, Pfarrey-Erledigung 59. — 
Belegung 555. — Forſtamt 267 — 268. — For 
sevier 267 — 208. — Bergrevier 1086, — 
Revier 


266. 

Kalkreut, Forſtrevler 
Kaltenbrunn, Forſtrevier 242 
Kammerftein, Forftrevier 237—238- 
Kandel, Revier a — Forfiamt abo, 
Karlburg, Pfarrey:Befegung 436. 
Karloberg, Forfirevier 265266. 
Karlftein, Forfirevier 215 —216. 
Kafendorf, Revier 246. — Delanatd s Bes 

fegung 435. 
Kaffel, Korflrevier 255—256, 
Kaſtl, Korftrevier 207 - 228. 

Kätwaifer, Revier ago. 
Kahwang, Pfarrep. Erledigung zu. — Bes 
fegung 636. - 

KRaubenpein, Gemeinde 1067. m 

Kaufbeuern, Poftentfermung. von Stetten 
291. — Forflamt 229— 230, 

Kay, Pfarren: Belegung 558- 

Keidenzell, Forſtwariey 238. 

Kelpeim, Forſtamt 223— 224 

Kelheimwinzer, Forſtrevier 223— 224. 

Kempten, Dialonat: Erledigung 6is - 619: — 
Befegung 844. — Erledigung der proteftant. 
Stadtpfarrey 1071. — Forſtamt 231—2332. 


Kicklingen —. Krauſenbach. 


Kicklingen, Pfarzep Erledigung 705. ;.— 
Beſetzung 1141. 0, 

Kimrarshofen, Forftrevier 231 —a3.. 

Kirhahorn, Pfarrey » Erledigung 434 — 
Belegung ası. , 

Kirhbingarten, Forſtrevier 245 

. orf, Forſtrevier 229. — Pfarrep » Bes 

egun 

Kirch vu ınbach, Pfarrey⸗Beſetzung 1307. 

Kirhfarrenbad, PfarreysBefegung 72. 

Kirchheim, Forftamt 265 —266. — Korfk- 
revier 265. — Revier 268. 

Kirfel, Revier 270. 

Kirmreuth, Gemeinde 404, 

Kirnach, Forftrevier 231. 

Kirnberg, Pfarrey Erledigung 629. — We: 
ſetzung 10292. , 

Kiffendorf, Forftrevier 231—a232. 

Kiffingen, Poltentfernung von Neuftadt a. 


d. &. und Hammelburg 291. — Gteuer- 

diſtrilt 973. — Bergrevier 1086. 
Klaudhof, Forftrevier 253. 
KRleingfcheid, Nevier 240. . ' 
Kleinberretb, Pfarren» gung 1334. 
Kleintigighofen, Pfarrep: Erledigung 540. 


— Bejeßung 744- 
Kleinlangheim, Pfarrey:Erlebigung 297. 
Kleinof heim, Ferfirenier 257—a5B8. u 
Kleinrinderfeld, en 249250, 
Kleinfeebacd, Forlirevier 239. 
Klein: Sorbeim, Pfarrey-Beſetzung 556. 
KAleins Terran, Revier ag. - 
Kleinwendern, Forjirevier 243. 
Kling, Forſtey aaı- 
Klingenberg, Forftrevier a58. 
Knetzgau, ——3 1075. 
Kohlberg, Pfarrey-Befegung 607. — Forft⸗ 
zevier 249: ,  _ 
Kohlpof,.Zorftrevier 057. 
KAdnigfee, Forfiserier 215— 216. 
Kounersreut, Pfarren Befegung 979. 
Koppenmwind, Forftrevier 239 —a40. 
Kosbach, Forftrevier 239 —2460. 
Koſtlarn, Forſtrevier aaı. 
Korben, Forſtamt 253. 
Kotzting, Forſtamt 223. — Forſtrevier 224. 
Kraftsbdof, Forſtrevier 239— 240. 
Rranzberg, Forſtrevier 219—a 
Kraufenbad, Forſtrevler A PR 


Kreut — Landen. - 


Kreut, Forftrevier arz—arg,  "' 

K pie wert heim, Pfarıen «Befehung 347- 
10 

Kre ” ber 8, Beneficium : Berleifung 435, 

Kriegsfeld, Forfirevier 265— 266. 

Kıdgelftein, Pfarren: Befezung 948. 

Kronad, Beneficium - Verleihung "435: 
Korflamı 247 -248 — Scaorpfariensre 
digung 722. — Befegung zosg; ° * 

= on r 7 —— 
ropfbrunun, Forfirevier = 

Krumbach, — 231. Zr 

Krün, Forſtrevier 2 218. 299. 

Kulmain, — —— 135: — Be 
fegumg 665. 


L. 


Lahm, Pfarrey-Beſetzung n44. 
2 * b — Piarreps Erledigung 299: — 
eBung 
gan he au, Vohentfernung von Wörth u. Berge 
jabern 29 
Laudshu —7— Univerfität. Ordnung der Vorle⸗ 
ſungen an derjelben im Sommer⸗Seme ſtet 1922. 
465478: — Ber erzeichniß der Borlefungen ı an 
der A. niverfirät m Winters Semejter 1833. 
845 —855. — Betätigung der Senatswablen 
» —  Ötipendienz Verleihungen aus der 
phorats⸗aſſe gao— 32 — Untverfirät, 
die Verrretung derfelben und. des. Beorgiani: 
ſchen Priefterbaufes daſelbſt, vor Gericht 681. 
— Landgerichts⸗ Zutheilung von — 
an daſſetbe 350, 


Laugdorf, Forften 2 are. 
Langenbach, —*— 247—248- 
gangenberg, orflamt 2595. — Sorſtre vler 


——— — 253—254. 
Langenkandel, Poſientfernung v · Raſtadt 291. 
Langenbruck, Forſtrevier 227. 
Laugenmoſen, Pfarrey-Beſetz 
Langeweil, Forftrevier a 245. 
Langfurt, Zerftrevier 223 — 224. 
Langheim, Forfirevier 2 27: 
gangauaid, Denefieinm: Berleihung 711. 
ganzendorf, Ad Sr 435. 
Larriedem, Pfarrey: Vefeuung 435. 
Lauben, Beneficium:Berleigung 745. ' 


egung 622. 


Laudenbach, Forfirevier agr. 

Lauenhaln, Forftrevier 247— 248. 

Lauenſtein, *53 ſtrevier 2 En 

gauingen. Reduction der In diefent Rentamts« 
Bezirk Äblichen Gerreid Maaße m das Muͤnch⸗ 
ner Normal Maaß 478 -479 


gaurenzi, Forftamt 237. 

Lautered, en, Revier Biere 

Lauters heim, Pfarrey: Erledigung 522523. 
— Belebung 1089 


Lautrach, Korfiwartey 222. 
Lehenth al, Pfarrey⸗ Beiegung 555+ 
Schmingen, Pfarsen Beſetzung 979 
Leimen, Forftrevier 267. 
feimersbeim, Forſtrevier 259 —a60- 
keinbeim, BeneficiumsBerleiyung 668: 
Leipheim, Zorftrevier 233, 
Lellenfeld, Forſtrebler 235+ 
Leinberg-Glashuͤtte, Korftrenier 269. 
Lenberähanfen, Pfarrey : Erledigung : 3435 
— Beſetzung 666; 
Lengau, Korfiwärtey 238.” 
Lengdorf ‚Gemeinde ur ° 
Xengfeld, Pfarreys@rledigung 293. — Bes 
fegung 723. 
Leuchten berg, Forſtrevier 225. 
Leugaſt, Revier * 
Leupo, Fore vier 2 
Leutershauſen, nr artey 236, 
Leyeufels, Berftrevier a4lr 
Lichtenau, Hoifttenier, 235. — &istie-ge, 
fegung 114 
Licptenberg, Forfirevier ar. : 
Lichtenfels, FKorfinmt 247—248. 
Lichteubof, Zoritrevier 237 — 238. 
Limmersdorf, Forjkevier 245. 
Lindenberg, Pfarren: Erledigung — 
Lindenbüpl, Forftreoier a24. 235. | 
Zindenbarbt, Dorſtrevier 245. 1’ 
Linlas, Sorftrevier a 242. 
Rohr, Forftamt 256. — Revien 256, 555: 
Lohrſtraß, ** edier 254 ⸗—255. 
Loiching Pfarrey-Beſetzung 345. 523. 
Loisnitz, Forſtreviet 225 + 2264 
Zudenbaufen, Pfarreps Erledigung um — 
Beſetzuug 113. 
Luppurg, Dfarsen + Erledigung‘ 223. — - Der 
ſetzung 723. To 


Mähring-— Miſtelbach. 


Mm 
Mähring, Revier 24: 
Mainburg, Pfarrey- Erledigung 1300. 
Mal fach, PfarreysErledigung 1056. 
Manhof, Forſtrevier 239 — 240. , 
Mangersreuch, Pfarren: Erledigung 978. - 
Mantl, Forfirevier 241. 
Marlertögrüm, Foriirevier 249—a50. 
MarkftrBibart, Pfarrey:Erledigung 58. — 
Beſetzung 435- 
Markibreit, Diafonat:Befegung 74. 
Markt-keugaſt, Mevier 242. 
Marguardfiein, Forflamt 215. — Forſt⸗ 
revier 215—216. 
Mars maler, Forſtrevier aa 
St. Martin, Revier 263—464. 
Martinlamitz, Forſtrevier 243. 
Martinshöhe, Pfarrey⸗Erledigung 708. — 
Beſetzung 1307. 
Martinszell, Pfarrey-Beſetzung 621. 
Marxheim, Pfarren: Erledigung 635. 
Märzalben, Korfirtvier 267-268. 
Maffenbuch, Pfarren: Bejrgung 796. 
Mayverhof, Revier 246. . 
Mannberg, Forfirevier a5r. 
Mayneck, Korftrevier 245—246. 
Maynfondheim, Gemeinde 943. 
Mecrtersheim, Korftrevier 257—a58. 
Mehlbach, Nevier 265. , 
Meltendorf, Diafonat: Verleihung 861. 
Melrihfkadt, Landgericht. Zutheilung von 
DOrtfchaften an daſſelbe 640, 
Memmingen, Forftamt 232. 25R. 
Mengkofen, BeneficiumsBerleibung 525, 
Merhing,, Pfarren: Erledigung 742. 
Meßina, die Befkellung eines K. Commercial: 
4 ron — — 
Meſſenfeld, Gemeinde . 
Mikhelau, Revier 240. — U 
Micheldorf, Pfarreys Erledigung 704. — 
Befegung 979. 
Michelfeld, Forſtrevier 241. 
Miltenberg, Poſtentfernung von Wertheim 
und Buchen sor. 
Mimbach, Revier 270. 
Mindelheim, Erledigung bed Beneficiums zum 
heil. Eilvefter 721. — erleihung 1307. 
Minfeld, Revier as. 
Niſtel bach, Pfarrey:Befezung 301. 


Mittelbexbach — München. 


Mittelberbach, Pfarrey:Erledigung 708. 
Mirttelfinn, Zorftrevier 256. 
Mittelftreu, PfarreysBefegung 622, ; , 
Mittenwalb, Forftrevier 217. 
Mitwig, Pfarrey-Beſetz 1308-, 
MödHrendorf, Pfarrey Erledigung z5r, 
Mödmlingen, Revier 257. Kara 
Mönhsrorh, Parrey-Befchung 980. 
Monheim, Korftrepier 233— 234. 
Morameis, Korfirenier 217 —218. 
Mödrsbach, Korftrevier 267. 
- ds bach iii ie gung 573. 
often, Forſtrevier 053 —a2 s 
Müdcmwmoied, Revier 264. ' 
Mühlbach, Pfarrey-Beſetzung 622. — Erle- 
digung 709. 
Müpldorferhardt, Zorftrevier aar. 
Münhaurach, Korfirevier 239—240. 
Münchberg, Revier 244. . 
Münden, Sommer-⸗Lehrkurs für die Huf- und 
Beſchlagſchmiede 68. — Eonkurs für die Auf: 
nahme der Zdglinge an der K. Eentral:Beteris 
raͤt⸗Schule 627630. — Unterricht für die 
Beichlagichmiede an ebenderfelben Schule 630. 
— Erfagmänner für Magiftrats:Rärhe 463. 
— ermeuerte Wahl eines Fndividunms für die 
Stelle des vierten rechtskundigen Magiitrars: 
Rathes 696. — Bergrevier Ionb. — Forſt⸗ 
amt 219—220. — Bene ficium · Verleihung zu 
St. Stephan 73. — Doſſiſche Benerlciums 
Berl. an der Domlirche zu-U. 8%. %.74. — Ders 
theilung von Stipendien unter die Competenten 
der dafigen Studien-Anftalt 137. — Eroneggis 
ſche Bene fitium⸗ Verleihung an der St. Peterds 
Piarrlirche 247. — Verleihung der Officiatords 
Stelle an der Hofkirche zu St. Michael 436. — 
Verleihung der Diakond » Stelle an derfelben 
Kirche 436. — Beneficium Verleihuug der 
Kaifer: Ludwigs: Meffe ander K. Refiden Hof⸗ 
Kapelle. 555. — Pirmederiſche Beneficiums 
Verleihung an der St. Peters: Pfarzfirche 556 
—557. — Beſetzung des erledigten Eanouicats 
beym Erzbifchbflichen Kapitel 557° — Benes 
fieium:Berleifung am Kadeitencorps 558. — 
BeneficiumsBerleipung zu St, Johann 724. — 
an der Kreuzkirche 711. 1308. — an der St. 
Peters Pfarsliche 1141. — an der b. Geift 
Eprirallirche 1074. — GEdtz⸗ und Scheuche riſche 
Beneficium-Verleihung 45. — Befegung 
der erledigten Hoflaplaney = Stelle z140. — 


München — Neuftadt, 
Münden und Srenfing, Erzbistum, Pu⸗ 


rification der Didcefan: Gränzen in dem ehema⸗ 


ligen Untyeile der Salzburger » Didced 1289 

— 1291. i 
Minksgrün, Forfirevier 243—244. 
Münbemünfter, Forſtrevier 222. 
Mauͤnchſt einach, Pfarrey:Erledigung 520. — 

orfirevier 239—240-. 

Münnerftadr, Stadrpfarrey: Befehung 72. 
Minfter, Gemeinde 1330. 
Minfterbaufen, Aorfirevier 231. 
Mutterſtadt, Pfarren » Erledigung 59. — 

Beſetzung 575 — Revier 263—264. 


N. 


Nackendorf, Gemeinde 737- 

Nandelſtadt, Foſtwartey 220, 

Meidenfelt, Forſtrevſer 263 - 464. 

Nemmerddorf, mevier 246. 

Neffelmwang, Poftenrfernung von Reutti 291. 
— Forflamt 232. 

Neubäu, Ferftrevier 225 

Neubenern, Marsey e Erpebung und Beſe⸗ 
tzuug 667. x 

Neudrunn, Sagdrevier 251—252. 

Neuburg, im Ober: Donaufreife 283. — Poſt⸗ 
Entfernung von Schrobenhaufen 292. — Ne: 
Jurd:Begenjtände 444- 

— — am Rhein, Hevier 260. 


— — am Inn, Korjirevier 21 
— — and Donau, Forflamt 220. 
Neudorf, Gemeinde 971. - 


Neuenhammer, Foritrevier 225. 

Neuenſorg, Revier 246—247. 

Neufahrn, Beneficium.Erledigung 975. 

Neuhaus, Forftrevier 241. 249—250. 

Neubäufel, Revier 269 

Neun: Demsbadh, Revier 265. 

Neuhof, Forſtrevier 239— 240. 

— — ben Öpener, Revier a57- 

Neumarkt, Sradtpfarıen: Defehung 112. — 
Forſtamt 226 - 228 

Neudrring, Pfarren Erledblaung 1345+ 

Neuſitz, Pfarrey-Erledgung 211. — Beſe— 
tzung 


574: 
Neuftaot an der Rh, Smdistonat: Erledis 


gung 2i1. 396. — Beſetzung 666. — Forſt⸗ 
amt 239. 5 


Neuſtadt — Oberhaizkofen. 


Nenftadt an der Hardt, Forſtamt 261 - 264. 

Revier 261. — Pfarrey⸗Beſetzung 1334. 

— — im Rhelnkreiſe, Pfarrey-Erledigung 343 
— 344. — Beſetzung 724. 

— — Gtabtpfarrey: Erledigung 959—g60, 

— — ad. Donau, Forſtamt 223. 228. 

— — 4.5. Saale, Forſtamt 253. 260. — 
Poſtentfernung von Kıffingen 291. — Land: 
geriht, ee von DOrtfhaften an das 

andgerihr Melrichſtadt 640. 

Neuwirchsbauß, Forſtrevier 253 — 254, 

a en 223. 
iederauborf, Forſtrevſer 215 —216. 

Niedertirhen, Pfarrey-Beſehung 

Niederſtaufen, Pfarrev-Beſetzung 524. 

Nineigen, Forſtrevier 227—728- 

Nittenau, Feritcevier 226. . 

Nuͤnſchweiler, Pfarrey-Beſetzung gu — . 
Revier 269-270. 

Nurn, Forftrevier 247—248+ 

Nürnberg, Mittag; Predigersftelle zum heil. 
Kreuz, Belegung 74. — Magiitrarewabls 
Beitätigung 79— ge. — Diakonat⸗Verleihung 
bey St. Lorenz aus. 

Nußdorf, Foritrevier a75—216. 

Nomphenburg, Benefictum:Verleifung 1334, 


O. 


Oberalteich, Pfarrey-Beſetzung 72. 
Oberampfrach, Pfarrey:Erledigung 434. — 
Beſetzung 435- 
Oberbach, Forſtrevier 237 —254 
Dberbergkirhen, Pfarrey-Erledlgung 791 
— 793. — Beſetzung 1074. 
Dberberolzbeim, Pfarrep-Veichung 345. 
Oberdach tetten, Forftrevier 236. 
Dbereilsfeld, Pfarrey:Befegung 796, 
DObereifensheim, Pfarvey-Befegung 725. 
Oberelzbach, Forſtievier 254. 
Oberempfeubach, Pfarrey-Beſetzung 062 
Oberndorf, Pfarrey⸗-Beſetzung 1307. 
Obererlbach, Korfirevter 235-236. 
Dbergüngburg, Foritrevier 232 
Dberbaid, Foriiwartey 248- 
Oberhaus, bey Paſſau, Beneficium- Verlei— 
hung 300. — 
Oberhaizkofen, Pfarrey-Erledigung 460— 
461. — Beſetzung 667. 


* 


Dberhegenau — Parsberg. 


Dberbegenau, Gemeinde 736. 
Oberhochſtadt, Pfarıey:Erledigung 574. — 
Beſetzung 843. . 
Oberkamlach, Forftrevier 229 —230. 
Dberlentenreurb, Koritrevier 245 - 246 
Obermichelbach, Pfasrey : Erledigung 461. 
— Befeung 979. ' Ä 
DObermiesau, Pfarrey:Erledigung 382—383» 
— Beſetzung 710. 
Obermoſchel, Forſtamt 265. — Revier 266. 
Oberndorf, Pfarrey-Beſetzung 961. 
Oberotterbach, Pfarrey-Erlediguung 299. 
Oberſchainfeld, Förftrevier 238. 
Oberſchleichach, Forftrevier 250. 
Oberſchlettenbach, Korftrevier 262. 
DOberfhönefeld, Forfirevier 229—230. 
Dberjteinbahb, Forfirevier ası—ıa62, — 
Pfarrey: Defegung 1023. 


Oberviehbach, Pfarren: Belehung 655. 

Oberviechtach, Pfarrey: Bejegung 30r. 

Dberwarngau, Pfarren: Befezung 112. 435. 

Oberwieſenbach, Pfarren-Erledigung 1301. 

Oberwürzbach, Revier 269 — 270. 

Ochenbruck, Korfiwartey 238. 

Ochſenfurt, Poitentfernung von Uffenheim 201. 

Dffenbah, Pfarrey-Erledigung 298 —299. 
Beſetzung 620. 

Drb, Forſtamt 255—256. 

Dredorf, Foritrevier 241—242. 

D ß erbaum, Ortſchaft, Landgerichts Pfaffen⸗ 

erg 351 

Dfterfhwang, Pfarren: Befeung 92. ° 

Oſterwaal, Pfarren: Befegung 724. 

Dfterzell, PfarreysBefegung or. — Forſt⸗ 
revier 229230. 

Dttenbofen, Dekanats Windsheini, Pfarrens 
Befebung 301. 

Otterbach, Pfarren: Befegung 1306. 

Dtterberg, Forfrevier 267—a68. 

Otterſtadt, Pfarren: Erledigung 1346. 

Ottobeuern, Forftamt 231. — Forſtrevler 
231. 


P. 


Parkſtein, Forſtrevier 242, 
Parsberg, Forſtreviet a2y—a2gf 242. — 
Pfarrey: Erledigung 295. — Belegung 723. 


Partenkirch — Poppenhaufen. 


Partenkirch, Beueficium-Erledigung 649— 
651. — Verleihung 10gi. — Forſtamt 217 — 
218, 220 — Forſtreoiet 217 -218. 

Partenjtein, Forfi.ev’er 255. 

Palfau, Beneficium, Erledigung gg. — Bers 
leibung 300. 435. — Bisthum. Purififarion 
der Didceſan Gränzen in dem ehem, Anthbeile 
der SalzburgersDibdce® 1239 —ı291.— Korfts 
amt 221— 222. — Poftentferuung von Schdus 
berg 291. 

Pegnig, Pfarren-Erledigung ıır. — Beles 
Bung 554. — Diafonar:Erlevigung 5217522, 


Peiting, Forftrevier ar — ag. 

Pelchenhofeu, Pfarrey Erledigung 651—652, 

Penting, Korftrevier 226, 

Perlach, Forftrevier 218 — 220. 

Perledreuch, Pfarrip: Erledigung g41 —842. 
— Befezung 1306. 

Peterſsaurach, Pfaärrep-Erfdigung 381— 
332. — Beſetzung 1059. 

Pererdgemiünd, Zoritrevier 237. 

Deulendorf, Forſtrevier 247— 248. 

Pfaffenberg, Landgericht. Zutheilung vom 
Ortſchaften an daſſelbe 350. 

P f — b 5 n, en 

eneficium: Erledigung 295. — Belegung 654. 

— — Landgerichts Kolenbeim „ Parey:die 
ledigung 293. — Belegung 525. 653. 

Pfatter, Pfarrey-Beſetzung 1306. 

Pflaumfeld, Pfarrey⸗Erledigung 297. — Bes 
fegung 1022. 

Pilugdorf, Forflamt 217—218. 

Pforsg, Pfarren:Erledigung 708. 

Pfreimt, Forſtrevier 227. 

Piding, Forſtrevier 

Piefendpaufen, Foritrevier 215 —216. 

Pilnhofen, Pfarrey:Erledigung 1300. 

Pirk, DBeneficium:Berleibung 963. 

Pirmafenz, Revier 262. 269—270. — Forſt⸗ 
amt 269 —270. 

Plan, Poitenftfernung von Tirſchenreut 291. 

Plech, Forftreoier 242, 

Pleisfirdhen, pfarreysBefegung 710. 

Plenitein, Forſtrevier 225. 

Potdam, Pfarren: Befekung 73. 

Pointen, Foritıevier 223. 226. 

Polfingen, Pfarren: Befegung 949% 

Pomershof, Foriirevier 227 —4248 . 

Poppeuhauſen, Forſtey 253—254 


Poppenlauer — Reit im Winkel, 


Yoppenlauer, Pfarrey : Erledigung 71. — 
Beſetzung 345: 796. —  ” 

Poppenreurb, Forftrevier 243. 

Pdring, Korftrenier 219—220,. 

Porndorf, Ortſchaft, fandger. Monsburg 350. 

Poſt-Anu, Beneficums Verleiyung 384. 

Poſtbauer, Gemeinde 682. 

Preßat, Korfirevier 241-242. — Pfarreys 


Befegung 52 
Prölsdorf, Forſtrevier 250, 
Proſelsheim, Fagdrevier 251. 
Pukenbof, — 240. 


er 2 
Yullenreurb, Aorftrevier 245 — 246. 
Pullenried, Hinterfaffen sög. 
Puſchendorf, Pfarrey: Erledigung 1088. 
Pyrbaum, Foritrevier 227—228. 


N. 


Raitenbuch, Revier 235—236. 

Ramfau, Korftrevier 215—216. 

Ramſen, Revier 265 — 266. 

Ramfteim, Revier 267. 

Ramsrbal, Pfartey-Beſetzung 436. 

Randeltried, Pfarrey:Befekung 665. 

Rannungen, Pfarrey:Befegung 796. 

Nartelsdorf, Pfarren: Erledigung 917 —918. 
— Belegung 1074. * 

Rauhenzell, Revier 235. 

Rechtenbach, Revier 262. 

Rechtmehring, Pfarren: Erledigung 617. — 
Beſetzung 723, 

Refingen, Revier 230— 233. 

Regen, Landgericht. Einverleibung des Steuer: 
Diſtrikts Bodenmais 440. 

Regensburg. Rec. des dortigen Handels⸗ 
flandes 1329. — ber Karsenleute 1329. — 
der Schiffer: Innung 715. — Pfarre; Erle: 
digung 651. — Belegung 1334. 

Regenftauf, Pfarrey Befegung 524. 

Rehau, Revier 243 44. 

Rehſchalm, Foritrevfer 221—aa2. 

Reichenbach, Revier 267—a268. 

Reicheneck, Revier 237—238. 

Reichenhall, Forſtamt a15— aıh. 

Reichertshauſen, Pfarren: Befeßung 75. 

KReibmannshbaufen, Revier a5r—a52, 

Reifing, Pfarren Beſetzung 1024. 

Reit im Winkel, Revier 215— 216. 


‚Renzenhof — Rottenburg. 


Menzenhof, Revier 237. 
Rettenbergen, Revier 229. 
Reupelsdorf, Revier 249—250, 
Reupoldéskirchen, Revier 265— 266. 
Reußell, Revier 361. 
Reuth, Korftrevier 241 —242. 
Rieden, Pfarreys Erledigung 90. — Befes 
gung gr. 
Riedenburg, Forfiwarten 224. 
Rielofen, Pfartey- Befegung 1306. 
Riembach, Diitrict, Landgerichts Landau 35 
Rimpar, Korflamt ası. , 
Rinhnawaldbaus, Revier 223. 
Rinntbal, Revier 261. 
Rip, Revier 217. 
Rockenhauſen, Revier 266, 
Noded, Revier 247. 
Roding, Revier 224. 
Roͤfingen, Bfarnipe Erledigung 1302. 
Roagenburg, Revier 230—232, 
Rögling, Revier 234. 
Rohrbrunn, Revier a55. 
Robrdorf, PfarreyeBejegung 667. — Ers 
ledigung 685« 
Roͤllbach, Revier a57. 
Roͤllfeld, Pfarrey: Befebung 667. 861. 107%. 
Römershag, Revier 253 —254. 
Ronsberg, Pfarren:Erledigung 1303. 
Nofenberg, Pfarren: Befegumg 435. 
Rofenhbammer, Revier 245—246. 
Rofenbeim, Forſtamt 215. 
Nofentbal, Revier 265. 
Roßhaupt, Revier 229—230. 
Roth, Diafonat:Befeizung 300. — Forſtwar⸗ 
tey 248. ‚ 
— — und Giech, Revier 248. 
— ———— ger 268. 
othenbach, Revier 237--238. 239 — 240. 
Rothenbuch, Forftamt 217. — Zoritrevier 
255: — Pfarrey⸗Beſetzung 843. 
Rotbenburg, Korftamt 235—236. 
Rothenfels, Revier 227, 
Rotbenkirch, Revier 247, 
Rothhaar, Nevier aaz. 
Rörhlein, Revier 25 1—a5z, 
Rott, Revier ar. — Gemeinde 444- 


Rottach, Revier arz. 


Rottenbuch, Pfarrey- Erledigung a7 


Rottenb urg, Pfarrey⸗Beſetzung 301. 
8 


Rottendorf — Schleißheim. 


Nottendorf, Revier 51. 
Rotteuſtein, Revier 251—252. 
—— Forſtrevier 254 
Rorheim, Revier 263. 
Ruhethal, Revier 270. 
Ruhpolding, Forftamt 215 —216. — Res 

vier 215. . 

Rülzheim, Revier a59—afa, 
Rumbad, Forftrevier 261. 
Rupertöweiler, Revier 269. 
Ruppertöhüätte, Revier 255 —258« 
Rufel, Revier 223. 


S. 


Sachs bach, Revier 236. 
Sachsgruͤn, Pfarrey-Beſetzung 844. 
Sailauf, Forſtamt 255. — Forſtrevier 257 
= 258. 
St. Salvator, Forftrevier 221—222. 
Salzburghofen, Pfarrey-Beſetzung 668. 
Sandizell, Pfarren: Befeßung 845- 
Sauspareil, Forftrevier 245 —246. 
Sargrin, Pfarrey: Befegung 524. 
Schaidt, Foritrevier 259—260. — Pfarrey: 
Befegung 555- 
Skhallpaufen, Forftresier 235—236. 
Schalo den bach, Pfarrey-Erleviguag 710 
Schambach, Poſtentfernung von Beilugries 290, 
Scheibenhardt, Forſtrevſer ang. 
Schellenberg, Pfarren: Erledigung 74. — 
Beſetzung 74. 
Sſcchepp ach, Pfarrey » Erledigung 133—134 
— Beſetzung 667. — Forſtwartey 234 
Scheßlitz, Pfarren » Erledigung 977—978 
Schießen, Pfarren » Befegung 300. 
Schifferſtadt, Forftrevier 257. — Revier 
259—260. — Pfarrey: Erledigung 413, — 
Beſetzung 745- 
Shirmding, Pfarrey:Erlediguug 71. — Be: 
fegung 555- 723. 
Schleihad, Korftrevier 249. 254 
Schleiß heim. Errichtung einer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehranſtalt daſelbſt 515 — 516. 
713—714. — Eontursprüfung für die Stelle 
eines Lehrers am der lanbwirthfchaftl. Lehr: 
Unftalt 663—664. — Ötipendien für uns 
bemittelte Zöglinge ber dortigen landwirths 
ſchaftl. Lehranftalt 968—971. — Verhaͤltuiß 


Schlichtenberg — Schweinsdorf. 


der Landwirtkfhafts:Praftifanten zur Lands 
wirthſchafts Lehranſtalt dertfelbft 944 —946. 
— Unterftägung von Zdglingen der daſelbſt 
beftebenden landwirthfchaftl. Kehranftalt durch 
ben Freyh. von Schäßler 1053 — 1054, 
Schlichtenberg, Forſtrevier 221 —222. 
Schlierfee, Korftcevler aı7. - 
Schluͤſſelau, Forſtrevier 2417 —a42. 


- Schlüffelfeld, Forſtrevler 2399 — 242. — 


Pfarrey:Erletigung ıır. — Belebung 725. 


Schmalenau, Forfirevir 253-254 
Schmalenberg, Revier 267. 
Schmalmwaffer, Forſtrevier 253-254 
Schnaittad, nee 237 - 238. 
Schbnau, Forftrevier 221—2422. 253—254. 
261—262. — Pfarrey:Befegung 554. 654 
Schoͤllkripp, Foritrevier 257. 
Schoͤnberg, Poſtentfernung von Paffan 291. 
choͤn burg, Benefie um-Verleihung 949- 
chdneck, Forſtrevier 231. 
chdneberg, Revier 267. 
chongau, Pofienrfernung von Füßen 291. 
böngeifing, Forftrevier 217—zı8. 
chduthal, Forftrevier 225—226. 
Schornweifah, PfarreysBefegung 462: — 
Erledigung 520. 


Schrobenhaufen, Korftrevier 229—230. — 
Poftentfernung von Neuburg 291. — Stadt⸗ 
pfarrey:Erledigung 540. — Belegung 795. 


Schwabach, Forſtamt 237—a38. 
Schwaben, Gerſtlacheriſche Beneficiums Vers 
leihung 437. 
Schwaighaufen, Forfirevier 225—226. 
Schwand, Forftrevier, 237-—238. 
Shwanfeld, Sorjirevier 252. — Yagdres 
vier a5. 
Schmwanningen, Forftrevier 236. 
Schwarzad, Forfrevier 223—a24. — Forſt⸗ 
warten 226, 
Schwarzenbad, 
Säwarzenberg, Forf 
warzenberg, Forflamt 224. ” 
Schwarzenlohe, Foritrevier er 
Schwegenyeim, Revier 259—260. 
Schweinfurt, Oberpfarrey: Befegung 437. — 
Forſtrevier 252. — Forſtamt 256. — die 
Bräuer und Wirthe betreffend 1342. 
Schweinsdorf, Forfirevier 235;—236. 


S 
S 
S 
S 
& 
S 


Forſtrevier 241 — 242. 


E chwenningen — Staffelftein. 


Schwenningen, Pfarren: Befegung 436—437. 
Sebaldi, Forflamt 237- 238- 
See, Pfarrey-Erledlgung 632. 
—  Landger.Parsberg, Pfartey-Beſetzung 723. 
Serchof, Forftrevier 249. 
Seeftetten, Koiflievier 227— 222. 
Selb, Forſtamt 243 — 244: — Revier 243. 
Seligenporten, Pfarrey:Befehung ııa. 654 
Sengjt, Revier 269— 270. 
Seubottenreutb, Forſtrebler 245—246, 
Sceudendorf, Pfarren:Erledigung 1021. 
Eiebeldingen, Pfarrey Erledigung 743. 
BSiebenfee, Aorfirevier 219. 
Siegenburg, Beneficium:Berleibung 526. 
Siegertebrunn, Beneficium: Verleih. 1090, 
Siegertshofen, Bemeinde 550. 
Siegs dorf, Beneficium-Erledigung 1020, — 
Derleibung 1307. — Forftrevier 215— 216. 


Silberbad, Korfirevier 243 —244. 

Silz, Forftrevier 259. 

Simmersbaufen, Pfarren: Befehung 796. 

Sittenbach, Pfarren» Erledigung 705. — 
Belegung 961. 

Solnhofen, Forfiwarten 238: — Pfarrens 
Erledigung 706. — Beſetzung 979. 

Sondheim, im Grabfeld, Pfarrey: Erledigung 
343. — Beſetzung 666. 8344. 

Sontheim, Pfarrey: Erledigung 341— 
Belekung 620, 

Sonthofen, Bergrevier 1086. 

Spaufleck, Revier 246. 

Sparned, Forfirevier 243. — Pfarrey: Erle: 
digung 553. — Beſetzung 1022. 

Speins hart, Forſtrevier 241—242. 

Speyer, Befeung der zten Canonicus-⸗Stelle 
des bifchdflichen Eapiteld 92. — Ernennung 
ber Chorvikaren bey dem — Capitel 114 
— Ernennung von Canonici und Chorvikaren 
725—726. — Dialonat:Befeßung 1023. — 
Miederbefegung der Stelle eines Xchrers 
der untern Latein, Vorbereitungs⸗Klaſſe an der 
dortigen Etudien-Unftalt 1024, — Forſtamt 
257. — Revier 259—260. 

Stadtprozelten, Pfarren: Befehung 1022. 

Stadtſteinach, Forſtamt 240. — Revier 
245: — Bergrevier 1087. 

Stadtwald, Revier 267—a6R. 

Staffeltein, Pfarren: Erledigung 433—434 
— Beſetzung 665. er‘ 


Stahlberg — Tegernbach. 


Stablberg, Forſtrevier 65 —266. 

Stalldorf, Forſtrebier 249—250. 

Starnberg, Forſtamt 219. 

Stauf, Forſtrevler 235—236. — Revier 266. 

Staufen, Pfarrey:Befegung 654. — Forſt⸗ 

—— — 
taufened, Forſtrevier 215. 

Stausacker, die der ERROR 

Steben, Pfarrey:Erledigung 34. — Befegung 
1334. — Bergrevier 1087. 

Steinach, Pfarrey: Befegung 346, — Erle 
digung 1139. 

Steinbach, Reviera42. — Beneficum: Vers 
leihung 795. 

— Forſtrevier 242 F 

Steinerskirchen, Pfarrey⸗Erledigung 1299. 

Steingaden, Pfarrey-Beſetzung 72. 

Steinmwiefen, Forflamt 228. 247—248. — 
Forſtrevier 247. 

Stetten, Pojtentfernung von Kaufbenern und 
Füßen 291. 

Stiftswald, Revier 253 —a64, 

Stirn, Pfarrey:Erledigung 89. 

&toffenried, Forftrevier 231-=-232. 

Streitberg, Pfarrep » Erledigung 553. — 
Beſetzung 1023. 

Strullendorf, Forftrevier 249 —250, 

Struth, Pfarrey-Beſetzung 622. 

Suhr, Forftrevier 215 —216. 

Sulz, Forjirenier 235—236, 

Sulzbach, Forfirevieraar. — Stabtpfarren: 
Belegung Lıa. 

Sulzbürg, Forftrevier aaz—a2g. - 

Sulzfeld, Pfarren 647. — Revier 251— 
252. — Jagdrevier 251—252.- 

Sulzfhneid, Forftrevier 229—230. 

Surberg, Pfarrey: Defegung 949. 


T. 


Tännes berg, Forſtrevler 225. 

Tapfheim, Opfarrey» Erledigung 634: — Bes 
fegung 1022. 1334. 

Taſchendorf, Aoritrevier 249—250. 

Taubenbad, Aerftrevier227. — Beneficiums 
Erledigung 519 —520. — Beſetzung 710, 

Zarfdldern, Korftrevier 225—226, 

Tegerübach, Forftey 219. — Pfarrey s Bes 
fegung 346. 


Tegerufee — Tſchirn. 


Tegeruſee, Forflamt z17— 218. 

Teinfhmwang, Korftrevier 227 —a28. 

Teifendorf, Keritrevier 215—216. 

Teunenloh, Forflrevier 239—240, — Pfars 
rey: Erledigung 552— 553. 


Tettau, Forfirevier 247—248. 

Tettenried, Pfarrev:Befehung 962. _ 

ı Thalmeffingen, Pfarrey: Erledigung zu Et, 
Gotthard 413. — Pfarrey; Befeung bey Et. 
Michael 555. 665. 

Thanbaufen, Markts-Gemeinde 5ro. 

Tbiergarteu, Forfirevier 245. 

Thbierhbaupten, Forfirerier 229—230. 

Thiersbeim, Pfarrey:Befehung 710 

Thbierftein, Revier 244. 

Thorhaus, Foritrevier 255 —256. 

Thumbach, Forftrevier 2ar. 

Thbärnau, Aorftrevier 222, — Forſtey aan 
— Bildung des Herrſchaftsgerichts, und Aufs 
bebung der bisher dafelbft beftandenen Zuftizs 
Canzley 1049— 1051. 

Tiefenbach, Beneficium: Erledigung a42— 
843. — Pfarrey » Erledigung 621. — Beſe⸗ 
Bung 621—622. 

Tiefenſtockheim, Pfarren:Erlebigung 653. 
— Beſetzung 1141. 

Tirſcheureuth, Forſtamt 243. — Forſtre⸗ 
vier 243. — Poſientfernung von Plau und 
Wunſiedel 291. 


Titting, Beneficium:Berleifung 437. 

Zittmoning, Forſtey aaı—a22. — Pfam 
ren: Befeung 668» 

Tbotenried, Pfarren: Erledigung 633. 

Todtenweiſchach, Forfirevier a5 1—252, 

Tbpen, Pfarreys: Erlediguug 342—343, — 
Belegung 554: 843. 

Zraunftein, Forſtamt ars. — Korfirevier 
215—216. — Pfarrey⸗Beſetzung 668. 

Trebets, Forſtrevier 225. 

Trebg aſt, Forſtrevier 245 — 246. 

Trennfeld, Pfarrey-Beſetzung 1023. 

Zreudbrlingen, Forſtrevier 233— 236. 

Trevefen, Forfirevier 244- 

Zrieb, Forftrevier 247—248. 

Iriesdorf, Forfirevier 235—236. 

Trommelsbeim, Pfarrey: Befchung 92 

Zihirn, Korfirevier 247. 


-Uffenheim — Vornbach. 


U. 


uffenheim, Foͤrſtrevier 236. — Poftentfer: 
nung von Ochſeufurt 201. 
Ungelitetten, Forſtrevier 237—238. 
Ungerbanfen, Forſtrevier 218. 
Unterampfrach, Pfarrey-Erledigung go. — 
Beſetzung 666. 844. 
Unterberolzheim, Pfarrey⸗Beſetzung 345. 
Unterbrunn, Forſtrevier 219 —220 
Unter dießen, Pfarrey⸗Erledigung 520, 
Unterebersbach, Forſtrevier 250. 253. 
UnterGrlesbach, Pfarrey Beſetzung 1306. 
Unterhauſen, Forftrevier 229 —230. 
Unterherrieden, Aorftrevier 237. 
Unterbobenried, Pfarrey: Befeung 436. 
Unterfreugberg, Benefictum: Verleihung 72. 
Unterliezbeim, Aorftrevier 233 —234. 
Untermagerlein, Pfarreys Bejekung 556, 
Unterpfaffenbofen, Pfarrey : Erledigung 
132, — Beſetzung 554 
Uuterrorb, Pfarrrn- Erledigung aa. - 
Unterfall, Beneficium Erledigung 946. 
Unterfteinac, Revier 246 
Unterwaldbehrungen, Landgerichts Mef- 
richitadt 640. 
Urtberg, Äorfirevier 238, 
Urs heim, Pfarren Beſetzung 90. 
Utting, Forſtrevier aız—zıg. 


V. 


Veitsbronn, PfarreysBefe 

Veitsbdheim, Forſtrevier Sera 979: 

Viehhof, Korftrevier 233. 

Vilgertshofen, Forſtrevier 217 —a18. 

Vilsſeck, Forſtamt 227—a228. 983. — Forſt⸗ 
revier 228. — Pfarrey: Erledigung 977. — 

Beſetzung 1306. 

Virnsberg, Korftrevier 234. 

VBohenkrauß, Forftamt aos. 

Bolteuſchwand, Pfarren: Beſetzung 74. 

Völlersbrumnn, Revier agz. 

Vollmannsdorf, Pfarrey-Beſetzung 96x 

Bolz bach, Revier 242. 

Borbacb, Aoritrevier 248.251 

Vordorf, Foritrerier 243. 

Vorubach, Pfarrey:Befezung qm. 





Wahenheiim — Weit. 
W. 


Wachenuheim, Revier 263 —264. 

Waächterswinkel, Forſtrevier 253. 

Wagenhofen, Pfarrey-Ecledigung 69. — 
Beſetzung 621. 711. 

Wahl, Pfarrey-Beſetzung 113. 384. 52 

Waid haus, Forſtrebler 225, —226. — Poſt⸗ 
entfernung von Haid 291. 

Waid hof, Pfarrey-Beſetzung 464. 

Waitzen dorf, Forſtrevier 249. 

Walchen ſee, Forſtrevier 217. 

Wald, Forſtrevier 229 230, 

— bey Winhdring, Beueficium-Verlelhung 525. 

Waldaſchaff, Aorfirevier 255. 

Waldberg, Horitrevier 254. 

Waldbrunn, Feritrevier 25T—252, 

Walderbach, Zorftrevier aa5. 

Waldfenſter, Korftrevier 253 —n254. 

Waldfiſchbach, Forſtamt 267— 268. 

MWaldleiningen, Korjtrevter 263 —264. 

Wald mohr, Forſtamt 265. 

Waldmuͤnchen, Forſtamt 225. — Forſtrevier 
225—226, 983. 1167. 

Waldfaffen, Forſtamt 243—244. 248, — 
Revier 243. 

MBollenfeis, Forfirevier 242. 247. 

Wallerſtein⸗E — — 


556. 
MWallerftorf, Pfarren: Belegung 558. 
Walmershof, Forjirenier 239. 
Wargoldshaufen, Forftrevıer 253. 
MWarmenfteinah, Forftrevier 245—246, 
Martenfels, Revier 244. 
Mafferlos, Foritrevier 257. 
Waffertrüdingen, Diakonat Erledigung 541. 
— Beſetzung 1022. 
MWehlmäufel, Forftrevier 233. 
Weichs, Pfarren: Erledigung 293. — Beſe⸗ 
gung 554. 6 
Weidach, — 241—242, 
Weiden, Pfarrey:Erledigung 574, — Belt 
Bung 843. — Forfiamt 241 —242. 
Weidenbah, PfarrensErledigung 1304. 
MWeidenberg, Pfarren-Erlediaung 1073. 
Weidenſees, Zorftamt 241 —a42. 
MWeihern, Warten 246. 
Weihmichl, Darsey Belegung 621. 
Weil, Zorfirevier 217 —218. 


‚ Wildenfels, For 


„Weiler — Wildenfeis, 


Meiler, Forftrevier ah 

Weilersbach, Revier 242, 

MWeiltingen, Foriir vier 233—234 

Weingarten, Horftievier 235. 

Weingartsdreut, Korftrevier 241. 

MWeipelsdorf, Forftrevier 249—250. 

Weipoldshaufen, Pfarrey: Befegung 556. 

Weiſchenfeld, Forflamt 242. — Pfarreps 
Beſetzung 746. 

Weiſenbach, Pfarren: Belebung 7985. 

Meißenborn, Beneficium:VBerleibung 1141. 

MWeiffenberg, Foritrevier a3r. 

Weißenburg, Poſtſtation 200. — Poftentfers 
nung von Bergzabern 201. 

Weißenheim am Berg, Revier 260 

MWeißenborn, DBeneficiums Erledigung 134. 

Weißenſtein, Forſtey 223—224. 

Weiſſenſtadt, Forftrevier 243 —244 

Weißingen, Forſtamt 233—234. 

Welden, Forftresier 233. 

Wemding, Forftrevier 233. 

Wendlftein, Foritrevier 237. 

Wernberg, Foritamt 225. 

Wermed, Poitentfernung von Garlftadt 291. 
— Forftrevier 25 1—252, — Fafanerie 251. 

Wernersberg, Pfarren: Befegung 1306, 

Mernersreuth, Keritrevier 243. | 

Wernig, Pfarrey Belegung 285. 

Wertheim, Poftentfernung von Wıltenberg agı. 

MWertiugen, Foritrevier 233, 

Wefterhbeim, Pfarrey: Erledigung 687—638. 
— Belegung 1022. 

Weſtheim, Revier 259—260, — Pfarren» 
Erledigung 1140. 


Werrtenhaufen, Korftrev'er 231. 
Wettſtetten, Pfarrey: Erledigung 1057. 
Weyhenzell, Korftrevier 235—236. 
Weyher, Kommunal:-Revier 2601 

Wieders bach, Pfarrey⸗Beſetzung 66%. 
Wielenbach, Benueficium-Erledigung 793 


Wi —35 — — 217. 

Wiefen, Forftrevier 255, 

Wiefenbach, Pfarrey: Erledigung or. — Bes 
fegung gr. ‚ 

Wiesthal. Forſtrevier 255. 

Wiggensbach, Forſtey 231 —a32. 

Mildenberg, die 2 aterfajfen daf, betr. 550. 

revier 241. 


Wildenreuth — Würzburg. 


Mildenreutb, Gemeinde 645. 

Wilhermsdorf, —— 745 . 

MWillgartöwied, Revier 262. 

MWindsbach, Korftrevier 235—236. — Pfars 
ven » Befeung 1346. 

Mintelbof, Forfirevier 239. j 

Winmweiler, Korfiamt 265—266. — Revier 
266. 

Minterrieden, Beneficium:Verleifung 637 . 

Wirbenz, PfarrepsErledigung 553. — Bes 
fegung 1023. 

Mittesbeim, RIME EEG 384 

Witzighauſen, Beneficium-Verleihung 346. 

MWislarn, Forſtrevler 225-—226. 

MWohnroth, Forfirevier 255— 256. 

Wolfratshauſen, Forſtrevier 219—220. 

Wolfſtein, Forſtamt 221 222. — Revier 
265. — Pfarrey-Beſetzung 462. 

Molperftäpten, Forſtrevier 233—234. 

MWondreb, Revier 244. 

Wornitz, Pfarren: Belegung 556. 

Wörth, Pfarren» Erledigung 839—840- — 
Belegung 1241. — Voftentfernung von Landau 


298. 

MWullenfietten, Pfarren: Befegung 346. 

MWunderburg, Korftrevier 249—250. 

MWunfiedel, Forſtamt 243— 244. — Bofl 
entfernung von Tirſchenreuth 291. — Berg: 
tevier 1087. 


Würzburg, Jagdrevler 251 —a52. — Ernens 
nung ded Regens vom Elerifal«Seminar 1090. 
— Univerfirät, Ordnung der Borlefungen an 
derfelben, für dad Sommer⸗Semeſter 1822. 
445—460. — fürdas Winter Semefter 1833. 
918—933. — Beltätigung der Senat: Wah⸗ 
ien 967. — Errichtung einer ſtaats wirth⸗ 
ſchaftlichen Fakultaͤt 798. — _ Erledigung 
einer mebdicinifchen Gehülfen » Stelle im Jus 


MWüftenfachfen — Zwiflerwaldhaus. 


fine: Spirale 740741: — Conkurs⸗Prufung 
ur chirurgiſchen Gebilfen: Stelle ben dem 
ulius » Hofpitale daſelbſt 1054 — 1055. — 


Dfarrey: Verleipung im Jullius:Spitale 344: 


MWüftenfachfen, Pfarren: Belegung 1075» 
Wuflviel, Forfirevier 249 —250. 


2. 


Zabelftein, Forftrevier 258. 

Zapfendorf, Pfarren: Erledigung 978- 

Zeiertshofen, Pfarrey-Beſetzung 124 

Zeiſertshofen, PfarrensErledigung 634— 
635; — Belchung 1021. 

Zeiskamm, Revier 252, 

Zell, Pfarren » Befegung 113. 556. 844 — 
— Forftrevier 215. 249» 

Zellingen, Forſtrevier 252. 

St. Zeno, Forſtrevier — 

Zentpechdfen, Forſtamt 241- 242. 248. 

Zerzabelshof, Forſtrevier 237— 238. 

Zeyern, Forſtrevier 247. 

Zieglhürte, Revier 244—245. 

Zifling, Foriirevier 223. 226. 

Zirndorf, Pfarren Befegung 345. 

Zdllheim, Pfarrey: Behebung 1305. 

Zorneding, Pfarren: Erledigung 1344. 

Zbfchingen, Forftrevier 233- 234 

züdehur, Forftrevier 249— 250, 

3usmarsbaufen, Beneficium = Erledigung 
652. — Korfirevier 233 — 234. ° 

Zmwenbrüden, Pfarrev- Erledigung 1304. — 
Forſtamt 269270. — Revier 270: 


nn Forſtamt aıh, 221. — Forftrevier 
Zwiflerwalbhauß, Forftrevier aaa —ara. 





B Sad 





A. 


sr ch ie d für den Landrath des Rheinkreiſes 
‚nach Beendigung feiner Sitzungen vom zoten 
July bis Orten Auguſt 1821. 275—281. 


WÜburtbeilung (polizeyliche) bey Beleidigun: 
gen der Schildwachen, Militär = Patrouillen 
und Gendarmen durch Eivil = Perfonen., 
1155 — 1155. 

Adel. Einverleibungen in die Adels : Matrifel, 
dann Adels⸗ ihungen und Erbbhungen 
Öl 95-00. 1204: ZIL 

Advocaten. ** der Verordnung vom 
23ten März 1813 
tretungen der Advocaten 85—88. . 

— — Zuftand der Penfiond: Anftalt filr die 


Wittwen und Maifen der Ndvocaten im . 


Jahre 1854. 1292—1296. 
— — Geſchenk des Freyherrn von Schaͤtzler 


an die Penfions:Unftalt für die Hinterlaſſenen 
..: fteriums der Armee 1055—1048. — Armee⸗ 
 . Befehle vom Aten und .12ten October 1822. 


‚ber Advokaten 1339. J 

Aerzte. Beſuch ber Ceutral⸗Peterinaͤr⸗Schule 
von Seite der angehenden UAerzte 1331. 

Agenten. Beſtellung eines EommercialsAgen: 
ten in Meffina 1152. 

Anlehen, Ridzahlung des A. €. Seligmanns 
{hen ‚Anlehens Lit. B. 292. 571, 

— —  Mudfertigung neuer Zins «Coupons zu 
den Obligationen des 1809 und 1810 erhobes 
nen Randanlehend 537—539. 647—049. 


J 


ber die Diſciplinar⸗Ueber⸗ 


Armee. 


Regiſter. 


Anlehen. Ruͤckzahlung bes durch bie Bant 
—— negocirten Anlebens vom Jahre 1804. 


— — Mnnahme und Berzinfung der neuen 
Anlehen 084. 


— — Ruͤckzahlung des Weftheimer + und 


Straßburger s, dann des Nockherſchen Anles 
bens 718, z 
— — Achte Berloofung des verzinslichen und 
unverzinslichen Lotterie⸗ Anlehens . 738740, 
— Berzeihnift der durch dieſe Verlooſung 
zur- Ruͤckzahlung befiimmten 960 Looſe des 
verzinsliyen Unlebens Lit. A—D. 005 
— 016. HL f a 
— — Ridzahlung ded im Yabre 1804 von 
der ehemaligen Landfchaft in Baiern bey U, €, 
Seeligmann negocirten Anlehens 1017. 


Commando der Kbnigl, Armee , und 
die DOrganifation des Königl. Staatd:Minis 


1249 — 1285, 


Urmenmwefen. Errichtung eined Armen⸗Var⸗ 


forgungs: Haufes zul Adelsdorf 428. 


Yffecuranz (Brand:) Rechnung pro 1837. 
157—208. — Zwiſchenausſchlag von Brands 
VerfiherungssBeiträgen für dad Jahr 1651. 
635 — 611 


Berg-Reviere- — Difeipfinar:Hebertr. 
B. 


Berg-⸗-Revlere. Eintheilung derſelben 1081 
m 1087, 


Bifhdfe. Rang und Titel derfelben 81—84. 


Bisthum. Purification der Dibcefan:Gräns 
e des Bisthums Palau in vem ehemaligen 
ntheile der Salzburger » Dibced 1289—1291, 


Boten» Ordnung. 1129-1130. 


Brand: Berfiherungs-Uinftalt. Haupts 
Rechnung für das Jahr 185%. 137-208. — 
—— von Braudverſicherungs⸗ 

eitraͤgen fuͤr das Jahr 1834. 673- 677. 


D. 


Decorationen. Kbnigl, Genehmigungen be 
Zragung fremder Decorationen. 560. 
639. 749 051: 1031. 1168. 1311. 1352. 


— — Srdens-Verlelhungen bey Gelegenheit 


der Bermählung Ihrer Koͤnigl. Hoheit der 
Vrinzeſſin Amalie Auguſte, mie Sr. Koͤnigl. 
Hdoheit dem Prinzen Johaun von Sachen 
: 1310. 


Dienftes: Nachrichten. 6-64 75-79. 


95—05. 115-119. 150. 215—271. 280— 
288. 302 -303. 347—350, 399-400. A114 


— “16. 433—439. 463. 479, 526-528. 
51-542, 550. 575. 623. 658. 


° 691—69%.' Tıl—Tı2, 726-728, 746- 746. 
T98—799- 855856. : 872. 055-034. 950 
951. 963 - 967. 085— 08% 1024-1031. 

. 206: 1063,: 1075— 1070, 1091 — 1094. 
1150, 1167, 1285 — 1287.” 1309. 
1350 — 1352. 


Didcefen, Yurification der Didcefan: Gräns 
zen des Erzbiethums München + Freyſing, 
dann bed Bisthums Pafjau im dem ehema⸗ 
ligen Untheile der Salzburger » Didced 1289 
— 1291. ° . 

DifciplinarslHebertretungen der Advo⸗ 
caten. Siehe: Advocaten, 


rn. 


655—656. 


— Ehegerihte — Frenzügigfeit. 
E. 


Ebegerichte. Bildung proteſtantiſcher Ehe⸗ 
Gerichte 1515—1317, 

Erkenntniße ber Gerichte. Anwendung des 
Gradations⸗ und Claſſenſtempels bey deu⸗ 
ſelben 441 —453. 

Erz-Biſchoͤfe. Rang und Titel derſelben 
Bi ii 

Erzbisthum, Purification der Didcefan:-Gräns 

- zen des Erzbischums Minden Frenfing, in 
bem ehemaligen WUntheile der Salzburger: 
Dideed 1289 — 1291, 


F. 


Forſtweſen. ‚Verordnung, bie, Forſtbezirks⸗ 
Eintheilung und die äußere Forſtdienſt-Ein⸗ 
richrung in den Königl, Staates Walbungen 
2550, i 


Subalt, L Beltimmungen über bie "Außern 
Forftdienft » Grade, deren Huͤlfsperſonal 
und Forftbezirks - Eintbeilung 27— 36. — 


2 11. Beftimmungen über das neue gleichheit⸗ 


liche Befohungs : Softem —— - A: Ges 
halt für den —— 42. R. Ad den 
Revierfdrfter 44, C. Fur den Forſtamte⸗ 
Actuar 45, D. Zur die Forftwärter 40. 
E. Für die Revier: Gcehüljen 47 — IM. 
Meitere Beftimmungen in Unfehung der 
Einrichtung des dupern Forſtdienſtes 49— 
51. IV. Beftimmangen ber die Vorbedin- 
gungen und Erfordernige zum Eintritt, und 


zur Anftellung im, Forftdienfte, dann zur 
Äufenwet orruͤckung in ben verſchlede⸗ 
ren Außern Dienftes: Öraden 51-56; 


1855. 


— —— Uebereinlunft mit der Krone Preußen 


zur Verhutung der Forſtfrevel 565—565. 


— 1 Hebereinkunft: mit Heffen » Darmijtadı 


wegen Behandlung. der Korfifrevel in -den 
Gränzwaldungen 752—735, 


Freyzügigkeit mit Parma Sı7r—519, 729 


Gefaͤngniße — Herrſchafts Gerichte. 


G. 


Gefaͤngeniße. Juſtructlon über die Beſchaͤf⸗ 
tigung der Gefangenen 97— 110, 


®endarmerie (Polizgenliche). erg 
bey Beleidigungen der Gendarmerie bur 
Eivils Perfonen 1155 — 1155. ° 


Geeiſtlich e. Beytrag des Banquiers Freyherrn 


von Schaͤtzler in —— Unterſtuͤtzuug 
ei) 


der Reliften proteftant. liden 401, 


Getreid⸗Maaß. Reduction der im Rent⸗ 
amts⸗Bezirk Lauingen üblichen Getreid⸗ 
Maaße in das Münchner Normal⸗Maaß 


474. 
GetreidsPreife 

Für den Monat Januar 305 320, 
* * Februar 481 - 496. 
” » nn — Mär 577 — 592, 
„ * * Apri 755— 768. 
nn nn Den 801— 816, 
»n ” Juny 873— 388. 
» » » Fl 985—1000s 

"9 u Wuguft 1097—1112. 
» .» nn " September 1355—1368. 
» Ss 2 etober  1385—1400. 
»:» r November 1417—1432, 
» » » December 1449-146 


Großjährigkeitss Erklärung 350, 


l 


O. 


Haftſcheine. Verlooſung der unverziusll⸗ 
chen Haftſcheine im Rheinkreiſe 127- 151. 


Hausverträge. Fuͤrſtlich-⸗ und Graͤflich⸗ 
duggerſche 1169 —4248. — 


Hebammen. Veendigun des erften Heb⸗ 
.. ammen s fehrfurfes vom Jahre 1822 in Bam⸗ 
berg 797. ° a 


Herrfbaftsin@®erihte, Bildung eines 
Herrſchafts⸗Gerichts zu Thurnau 1049, 


Heſſen⸗Darmſt. — Landger.Sprengel. 


Heffen:Darmftadbt. Uebereinkunft wegen 
Behandlung der. Forſtfrevel im den Gränz: 
Waldungen 732—735. F 

Huf: und Beihlagfhmiede Sommers 
Lehrkurs für diefelben an der Gentral:Beteri- 
när-Schule zu München 68 — Minters 
Lehrkurs 630. 


I 


Indigenats-Verleihungen 639. 

Inftructiom über die Befchäftigung der Ges 
fangenen 97--110. 

— — für die Militär: Fonds s Commifjion 
1319 — 1322. 

Juvaliden. Beiträge zum Militaͤr⸗Invali— 
den-Fond. Siehe: Militaͤr. 

Juſtiz-Kanzleyen. Aufhebung der in Thur⸗ 


nau beſtandenen Juſtiz⸗ Kanziey 1049 — 
1051. 


K. 


Kommerce. Beſtellung eines Commereial⸗ 
Agenten in Meſſina 1152. 


— — &r, Dejetkt nach Baden 


Kreisumlagen für den Straßenbau im Ans 
ter »Mainfreife. pro 1834. 357 — 340, — 
Im Unter » Donaubreife 529— 536. — Im 
Be 545 — 548. — Im Regenkreife 
500-568. — Im Iſarkreiſe 611-616 — 
Im Ober: Donaufreife 660 — 662, 
Ober: Mainkreife 678680. 


8, 


Landboten-Ordnung 1129— 1139. 
Landgerichts s Sprengel. Purification in den 
— Moosburg, Pfaffenberg, Landau 
nd audshut 350—351. ⸗ 
9 


Landgerichts⸗Zutheilung — Lehramt. 


Landgerichts: Zutbeilung von Mühlen an 
den Steuer: Diftriet Hilpoltſtein 351. 


— ———— des Steuer-Diſtricts 
Bodenmais In das Landgericht Regen 440. 


— — Zutheilung vom Ortſchaften an das 
Landgericht Melrichſtadt 610, 


Landrath. Verordnung über die Einführung 
der Landrärhe in fämmtlichen Kreifen des 
Königreid 9 — 24. 

Anhalt. L Einführung ded Landraths 10. 

— II. Wirkungstreis 11. — I. Bildung 
des Landraths 12. — IV. MWählbarkelt 12, 
— V. Bahlart, a)der Bahlmänner 15 —15. 
— VI. b) der Landräthe dur das Wahls 
Eollegium 16. —  VU. m des 
Laudraths 17. — VIII. Ablehnung der Land⸗ 
raths⸗Stelle 1. — IX. en bed 
Laundraths 18. — X. Verbältniß der fand: 
rärhe, imsbefondere zur Regierung, zur 
Stände: Berfanmmlung und zu dem Kreife, 
aus welchem fie gewählt find 18. — XI. 
Verfammlung und Gefchäftögang 19—22. 
— All. Bolziehung 22 —24 

— — Abfchied für den Landrath ded Rheins 
freifes, nach Beendigung feiner Gißungen 
vom 30ten July bid Orten Auguft 1821. 273 
— 281. 

— — Suſpenſation obiger Verordnung über 
die Einführung der Landraͤthe in den fämmt: 
lihen Kreifen 661 — 045. : a 

Landwirthfchaft, Errichtung einer land⸗ 

wirthſchaftlichen Lehranſtalt in Schleißheim 

— 515; — Conunkurspruͤfung fuͤr die Stelle eines 

Lehrers an derſelben 665. — Innere Eins 

richtung und Aufnahme der Zdglinge T15. — 
Verhaͤliniße der Landwirtbichafts » Practifans 
ten zur Zebranftalt 944 — 946, 

— — Gtipendien fir unbemittelte Zdglinge 

— —  Unterfiäisung ven Zdglingen durch den 
Freyherrn von Echäßler 1055. 


Lehramt. Priifung für das Lehramt in den 


Studien » Inftiruren pro 1822 

— — Prüfung für das Lehramt der Phyſik 
und Mathematif am den Studien s Unftalren 
des Königreichs 645. er 


' Lehranſtalt — Miniſterien. 


Lehranſtalt. Errichtung einer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehranſtalt in Schleißheim. Siebe: 
Landwirthſchaft. 


Lehrkurs für die Huf: und Beſchlagſchmiede 
an der Gentral: Veterinär: Schule zu Müns 
8* im Sommer 1822. 68. — Im Winter 


350. 
— — Conkurs für die Eleven » Aufnahme in 
der K. Central» Vererinärs Schule 629. 


— — Beendigung des erften Hebammens 
Lehrkurſes des Fahres 1822 in Bamberg 797. 


M. 
Maaß. Meduction der im Rentamts-Bezirk 


Lauingen üblichen Getreid⸗Maaße in das 
Mincdner Normals Maaß 477. Ä 


Magiſtrate. Beſtaͤtigung der Magiſtrats⸗ 
Wahl zu Nuͤrnberg 79. — Zu Augsburg 
351 — 352. — Zu Münden 4053. 696. 1352. 
— Zu Würzburg 1168. — 

Mautweſen. Siehe: Zollweſen. 


Medaillhen-Verleihungen 119. 30%. Als. 
464, 51 — 544, 56. 695. To. 800. 
055. 951. 968. 984. 1079. 100%. 1352. 

Milirär Beiträge zum Impaliden s Fond 
341. ea : ei Mitica 

— — Echenfungen fir den Militär: Wittw 
und Waifen : Bond 719. | * 

— — Vermdgens : Stand ſaͤmmtl. Militär: 
Fonds vom Eratö:Fahre 1859— 183% incl. 
406 — 412. 

— — Erneuerung der Militär» Eartel: Egns 
vention mit Deiterreih 785 — 787. 

— Vertheilung der K. K. Defterreichifchen 

Truppen: Verpflegungs » Gelder vom Monate 
Jaͤnner bis Junn 1821, datın nachträglich für 

die Jahre 1816-181: 787790, 835; — 858. 


— — Polizenliche Aburthellung bey. Belei— 
digungen der Militär: Patrouillen durch Eivils 
Perfonen 11551155. * 

— — Inſtruction für die Militär Fonds⸗ 
Eommiffion 1519 — 1377. 

Minifterien, Drgänifation des K. Staarg. 
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I. 
Zweck der AUnfalt. 





N. Landwirtbichaft, oder der Fünftliche Anbau wildgewachfener Pflanzen, deren Pflege und Beredlung, 
die Sammlung, Reinigung und Bereitung ihrer Früchte zum Genuß, ift zuverläffig das ältefte regelmäßige 
Gefchäft der Menfchen. Indem die Natur nirgends auf der Erdoberfläche eine fo große Menge wildwach- 
fender Früchte und Thiere nachhaltig erzeugte, daß eine große Menfchenzahl fich im allen Jahreszeiten das 
von zu nähren vermocht hätte, zwang fie die Völferftämme zu einem unftäten wilden Jäger: oder 
Hirtenleben, oder zum Betrieb der Landwirthfchaft. Nur wo Iegtere ergriffen und ausgebildet worden war, 
fanden Uebergaͤnge zur Kultur des Geiſtes und der Sitten, und jene geordneten feineren Genüffe Statt, 
wodurch fich die Fultivirten Völfer im ihrem verfchiedenen Abftufungen von den Wilden aller Zeiten und 
Gegenden fo fehr unterfheiden und auszeichnen. 

Die Gefhichte aller Völfer und Zeitabfchnitte weist unbeftreitbar nach, daß ſtets und überall der 
Wohlſtand und die Kultur des Volkes im genauem VBerhältniß geftanden zu dem mehr oder minder guten 
Betrieb feiner Landwirthfchaftz weil diefe überalk erft die Mittel darbieten mußte, und noch darbieten muß, 
zur Erreichung aller andern Zwede. 

Wo die Landwirthfchaft unergiebig betrieben ward, oder zur Unergiebigkeit herabfanf, waren Armuth- 
und Entvölferung allenthalben: die nächften Folgen. 

Diefes fo allgemein wichtige,” und in feiner dermaligen Geftalt fo vielumfaffende Gewerbe war indef- 
fen in der bei weitem: größeren Hälfte unfered Welttheild, und inöbefondere auch in Deutfchland, bis in 
die letzte Hälfte de& vorigen Jahrhunderts, im weſentlichen blos herkoͤmmlich und zufällig betrieben wor: 
den, und man hatte fich begnügt, die örtlichen Bedärfniffe hiemit zu befriedigen. 

Bon da an hattem jedoch. theild in das Leben: übergetretene naturwilfenfchaftliche Kenntniffe, Reife 
Erfahrungen, angeftellte Verſuche und Beobachtungen, theild: größerer Umſchwung der Handels: und 
Geldgeſchaͤfte, und theilweifer Anwuchs der Bevölferung, an verfciedenen Orten eine mehr Fünftliche 
und verbefferte Geftaltung der früher fehr einfach. betriebenen Landwirthſchaft herbeigeführt... Durch derartige 
fheilweife, und nach örtlichen. Verhältniffen eingetretene Veränderungen und Verbejferungen entjtand eine 
Ungleichheit der Iandwirtbfchaftlichen Erzeugung, welche man anfänglich Faum gewahr geworden, und auf 


deren Folgen man ehedem auch wenig geachtet hatte. 
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Man ſuchte nachher den Werth oder Unwerth ſolcher Neuerungen und Aenderungen, — wenn ſchon 
fchr ntangelhaft und unſicher, — auf Geld berechnet, zu ermitteln, und fich dieſelben durch Nachahmung 
und fonflige Berbefferungen und Unternehmungen zu Nutzen zu machen, oder den geringern Ertrag der eiger 
nen Wirthſchaft durch mancherlei verbeſſerte Erwerböquellen zu vermehren, und hiedurch fein Verhältnig 
iu andern wieder auszugleichen. Durch diefed mannigfaltige Streben nah Vermehrung des Wirtbichafts: 
ertraged wurde man unmerflich, aber nothwendig, von der früheren bios herfömmlichen, zu einer mehr durch: 
dachten wiffenfchaftlihen Behandlung ded Gegenjtandes geführt. Der landwirtbichaftliche Betrieb wurde 
vom einfachen gemeinüblichen Gefchäfte bis zu einem der fehwierigften, fünftlich geregelten und wiſſenſchaft⸗ 
lich begründeten Unternehmen gefteigert, und, vermehrt mit mehrartigem befondern Gewerböbetrieb, dahin 
gebradht, daß, während Einige aus der fahgemäfien Bewirtbfchaftung ihrer Güter noch einen anfehnlidhen 
Ertrag ziehen, Andere, obſchon unter ähnlichen Verhältniffen, bey den jest fe tief gefunfenen Früchte: 
preifen, fid) ganz ohne Ertrag, oder gar in die traurige Mothwendigfeit verjegt fehen, Zufchüffe machen 
au müffen. 

Da die Landwirfhfchaft in ihrer gegenwärtigen verwidelten Geftalt, in welcher fie mit ber Feld- und 
Viehwirthſchaft noch mehrfache Gewerbözweige verbindet, zu einem unter allen gegebenen Verhältniffen vor 
theilhaften Wirthfchaftsbetrieb viele gründliche Kenntniſſe und wohl eingeübte Fertigfeiten erfordert, fo 
kann dem lebel der beflagenswerthen Ertragsloſigkeit fo vieler Güter auch micht durch Nathertheilung, oder 
irgend ein einfaches, für alle Fälle paffendes Mittel gefteuert werden; fondern es dürfte für die Bethei— 
ligten faum einen andern, zu dem gewinfchten Ziele führenden Weg geben, als fih felöft in allen 
Zweigen des landwirtbfchaftlihen Betriebs möglichft vollfommen zu unterrichten. 

Eben, weil in der Landwirtbfchaft je verfchiedene Umftände und Verhaͤltniſſe auf den Betrieb und 
die Erfolge derfelben einen fo großen und ſehr verfchiedenartigen Einfluß behaupten, und weil bier perfön- 
liche Fähigkeiten und wohleingeübte ertigfeit der Arbeiter unerläßliche Bedingniffe find, durfte fih auch 
das an fich hoͤchſt lobenswerthe Streben einzelner Gelehrten und ganzer Vereine nach Verbefferung der 
Landwirtbfchaft ftetd nur eines Iangfamen und unzureichenden Erfolges erfreuen. Denn diefen ftchet haupt⸗ 
fählih nur das Mittel der Mitteilung und Berbreitung von Verbeſſerungsvorſchlaͤgen durch Drudichriften 
zu Gebot. Hiedurch koͤnnen aber nur allgemeine Borfchriften ertheilt werden, welche verjtändlich und mügs 
lich find für den wiffenfchaftlich gebildeten, aber nicht für deu gewöhnlichen Landwirth, der weder den ihm viel: 
leicht bisher ganz uitbefannt gebliebenen Fall in allen Bezisgungen richtig aufzufaffen, noch weniger unter 
feinen, in der Anweifung nicht vorgefehenen Verhaͤltniſſen, nusbringend anzuwenden vermag. Endlich 
mangelt bier in allen Fällen die in der Ausführung fo wichtige perfönliche Befähigung der Arbeiter, 

Damit nun diefen Erforderniffen in möglichftem Umfange genügt, und in der Zukunft auch im umfe 
rom Baterlande ein gründlicher landwirthſchaftlicher Unterricht erlangt werden könne, gerubeten Se. Ma: 
jeftät der König in einer allerhoͤchſten Entjchliefung vom 27. April d. J. (Negierungsblatt Nr. 19) die 

Errichtung einer landwirtbfchaftlichen Lehranftalt auf dem Staatögute Schleißheim zw beichliegen, und 
die Ausführung diefed Befchluffes dem Staatöminifterium der Finanzen zu übertragen. 

Ein gründlicher Unterricht wird an diefer Anjtalt die Anwendung allgemeiner Vorſchriften auf die 
befonderen Lagen des Sandwirthes vorbereiten und erleichtern, und eigener MWirthichaftöbesrieb wird dazu 
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dienen, den Zöglingen die erforderlichen Arbeits- und Behandlungsfertigfeiten in allen Wirthſchaftözweigen 
geläufig zu nahen. Go gebildete und eingeübte Landwirthe werden dann die Bemühungen der Gelehrten 
und Vereine nügen koͤnnen, und der gute Erfolg ihres Strebens wird ſich durch Diefe verdoppeln. 





Zwar dürfte dermal, wo die Preife der mehrften Tandwirthichaftlichen Erzeugniſſe unverhaͤltniß 
mäßig tief ſtehen, vielleicht eingewendet werden, daß eine Anftalt diefer Art, welche die Vermehrung und 
Beredlung derfelben in allgemeinen beabfichtiget, nicht am der Zeit, und dem wahren Beduͤrfniß entge— 
gen wäre. 

Die Widerlegung diefer Einwendung und, ähnlicher Zweifel findet ſich zwar ſchon in dem bereits Gefag: 
ton allgemein ausgedrüdt, und auf das Einzelne ſolcher, feit einigen Jahren vielbefprodhener Streitfragen 
einzugehen, geflattet der Zwed und der Raum gegenwärtiger Bekauntmachung nicht. Doc mögen einige 
dahin bezüglihe Hauptjäge zur Bernhigung und zur Beſeitigung allenfallfiger Bedenken hier eingejchaltet 
werden. ; 

1) Iſt es ein allgemeiner ftaatöwirtbfchaftliher Grundſatz, der feine Ausnahme geftattet, umd durch Feine 
befondere Nebenrädficht wandelbar gemacht wird: daß jeder Staat die Selbfterzeugung und die 
Verarbeitung ded Erzengten (nicht aber die Verarbeitung und Verzehrung fremder Erzeugniſſe) mögs 
lichſt befördern und unterſtuͤtzen foll, damit fic) das Verhältniß zwifchen deu Ausgaben und Einnah: 
men vortheilhaft ftelle, und nicht Armuth und Entvölferung eintrefe, 

2) Wenn Nachbarftaaten dieſen Grundfag befolgen, und die Verbefferung und Vervoflfommnung des 
Iandwirthichaftlichen Betriebs auf jede thunliche Weife unterftügen und emporheben, fann Baiern 
daffelbe um fo weniger unterlaffen, als ed noch Kreiſe enthält, in welchen die Preife der Iandwirth: 
fchaftlihen Erzeugniffe beträchtlich, und theild um die Hälfte höher ſtehen, als im fühweftlichen Theile 
des deutfchen Bundesgebieted. Wollte daher Baiern durch Hinderniffe der Bodenkultur, oder durch 
Unterlaffung ihrer gleichzeitigen Ausbildung, die Früchtepreife in die Höhe zu treiben, oder fünftlich 
höher zu erhalten verfuchen, fo würde ſolches eine Ueberführung aus den Nachbarftaaten, — wo man 
nicht unterlaffen, zwar wohlfeil, aber viel und veredelt zu erzeugen —, zur Folge haben, und die 
Preife dennoch herabdrüden; wodurch alle die Hebel in größerem Maaße herbeigeführt würden, welche 
man hiedurch hätte befeitigen wollen. 

3) Die Anftalt foll aber auch nicht nur die Landwirthe durch Unterricht und durch Bildung brauchbarer 
Dienftleute in den Stand ſetzen, mittels eines zweckmaͤßig geordneten Wirtbfchaftöbetriches die Mit: 
bewerbung der Fremden im allgemeinen unfchädlich und gefahrlos zu machen, fondern fie beabfich: 
tiget auch vorzugsweife die Verbreitung einer genauen und vollfländigen Bekanntſchaft mit ben nuͤtz⸗ 
lihften Bau: und Erntearten der verfchiedenen Tandwirthfchaftlihen Wetreid = und Handelspflanzen, 
und die unmittelbare Verarbeitung und Bereitung derfelben zu dem verfchicdenartigen Gebrauch und 
für den Handel, damit der Landwirth 

a) dasjenige zu bauen oder zu erzeugen permöge, von welchem er unter den vorwaltenden Boden-, Preifeo- 
und Zeit: VBerhältniffen, den größeren Reinertrag und dem ficherften Abfag hoffen Tann; 
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b) feine Erzeugniſſe zum Verkaufe fo zu bereiten wiſſe, daß er fi) deren Abſatz erleichtere, und nicht 
der Gefahr ihres Verderbend oder der Bebrüdung des Händlers ausfepe; 


ce) hiedurch den inländifchen Gewerben die erforderlihen Stoffe in einer Befchaffenheit und zu einem 
Preife liefern koͤnne, die fie in den Stand fegen, mit ihren Arbeiten die Mitbewerbung des Auß- 


landes ohne Nachtheil zu beſtehen. 


M Die Geſchichte bezeichnet bereits mehrere Zeitabſchnitte, in welchen Wohlfeilheit aus vorgeblichem Weber: 
fluß an landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen geherrſcht hat; aber immer waren ſie nur von kurzer Dauer, 
und der dadurch entſtandene Druck des Landwirths hat aufgehoͤrt, ſobald die eigentliche Veraulaſſung, 
groͤßerntheils aus, unverhaͤltnißmaͤßig ind Große getriebenen Geldgeſchaͤften, oder aus andern nach— 
theiligen Handeldereigniffen hervargegangen,. durch die Natur der Dinge wieder gehoben worden ift. 
Es läßt fich demnach auch jetzt mit Grund vermuthen, daß die gegenwärtige Werthlofigfeit der land⸗ 
wirtbfchaftlichen. Erzeugniffe vorübergehend, und nicht von Dauer ſeyn werde. 


Die Iandwirtbichaftliche Lehranftalt wird: fih aber Gluͤck wünfchen dürfen, wenn «8 ihr gelingen wird, 
dis zur vermutblichen Wiedererfcheinung jener erwuͤnſchten befferen Zeit, für den Betrieb der Landwirthſchaft 
durch Einzelne bereits. auf das Alfgemeine, oder auf die erzeugende Maſſe erheblich, und mit fichtbarem 
Erfolge zu wirfen, wozu jederzeit eine Neihe von Jahren erforderlich ift. 


Die Anftalt kann demnach, felbft im denkbaren fchlimmften Falle, für Einzelne wie für die Gefammte 
beit ine Staate, nur nuͤtzlich, niemals nachtheilig wirken. Das einzige Mittel zur Erzielung, eines verhält: 
nißmaͤßigen Ertrages aus dent Betrieb der Landwirthſchaft beftehet in der Pflanzung und Bereitung der 
preiögältigften, und einer gegebenen Lage möglichft angenreffenen. Erzeugniffe, welche jedoch fehr wandelbar 
und einem. fortwährenden Wechfel unterworfen iſt. Dieſes kann aber ohne genaue und vollftändige Kennt: 
niß aller landwirthſchaftlichen Betriebözweige, aͤußerſt felten, und nur Ausnahmsweife,. mit gutem Grfolg 
verfucht werden. Daher an der hiefigen Lehranftalt ein, allen. diefen und ähnlichen. Erforderniffen. entjpre= 


chender Unterricht ertheilt werden foll. 


Dad. Bedürfnif eines. landwirthſchaftlichen Unterrichts. ift jedoch nicht für alle Landwirthe oder deren 
Schilfen von gleihem Umfange.. Borzüglich empfindlich iſt ſeit Tange der Mangel an gefchictten Arbeitern 
und brauchbaren Schäfern.. Die mehrften Güterbefiger flagen fortwährend,. daß es ihnen mit dem beften 
Willen nicht möglich, ſey, durchgreifende Verbefferungen: im ihrem Wirthſchaften auszuführen, indenr ed ihnen 
biezu ſtets am Arbeitern. und- felbft an Vorarbeitern: mangle, welche mit dem verbefferten landwirtbfchaftlichen 
Geräthe umzugehen wüßten, und die Fähigkeit befüßen, die angegebene Behandlungsart der Arbeit zu 
vollführen. 

Mit den. Gewohnheiten und Herfömmlichfeiten ihrer Heimath aufgewachfen: und ausfchließlich vertraut, 
ift den. gewöhnlichen. Arbeitern natürlich jede Veränderung zuwider, wobey fie ſich ohne faßlihe Anweifung 
unbehilflich fühlen. Cie betrachten. daher jede Arbeitsart, welche fie nicht bereitd geſehen, oder ſelbſt 
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ſchon ausgeführt haben, in folder Lage als beſchwerlich und unnüß, oft fogar ald nadhtheilig, und verweigern 
ihre Verrichtung gang, oder führen ſie doch auf eine Weife und mit einem Wiberwillen aus, bey weldyen 
ein Gelingen nicht wohl möglich, viel- weniger wahrfheinlic iſt. 

Die Lehranftakt wird zur Erfernung und Einuͤbung ſolcher Berrihtungen in allen Beziehungen gen: 
gende Gelegenheit darbieten, und ſich angelegen ſeyn laffen, fowohl für die Feldwirthſchaft als für den land— 
wirtbfchaftlichen Gewerböbetrieb, für Viehzucht, Moltenwirthfhaft, und-insbefondere auch für Schäfereien 
brauchbare und tüchtige Arbeiter, Gehilfen und Schäfer zu bilden. 

Indeffen wirde ed nicht genügen, wenn blod für geſchickte Arbeiter geforgt werden wollte; denn da 
die Brauchbarkeit und Gefchiclichfeit derjelben vorzüglid auf fleifiger Uebung mit eigenen Händen beruhet, 
und daher auch ihr Unterricht im Weſentlichen darauf gerichtet feyu muß, fo find diefe, bey aller Geſchick⸗ 
fichfeit in der Ausführung angeordneter Arbeiten, doch in der Regel nicht auch zur Führung einer Wirtb: 
ſchaft zureichend unterrichtet. - Sie follen wohl jede Arbeitsart richtig und ſchaell ausjuführen verftehen, aber 
darum wiffen fle noch wicht, unter welchen Verhältniffen diefe oder jene Verrichtungsart zu wählen, wo eben, 
wo in breiten oder ſchmalen Beeten, feicht oder tief zu pflügen, auf welchem Boden ein und derjelbe Saame 
dicht öder dünn, früh oder fpät zu fien, und wie mit der Fruchtfolge zu wechfeln fey ıc. 

Sie müffen zwar aud) die Pflege und Behandlung aller Nugviehgattungen, und die bei den land— 
wirtbfchaftlichen Gewerben vorfommenden Arbeiten gut und geläufig Fennen; aber ed wird ihnen nicht mit 
binreichender BVerläffigteit befannt ſeyn, welche Viehgattung, welche Nugungsweije und welcher Gewerbs: 
betrieb unter eintretenden Verhältniffen am vortheilhafteften ſey, und den größern Reinertrag gewaͤhre; 
weil ihnen die nähere Kenntniß jener Grundſaͤtze und Verhaͤltniſſe mangelt, aus welchen man den wahr: 
jcheinlichen Erfolg eined Iandwirtbfchaftlichen Ueternehmens vorhinein zu beftimmen vermag. — Diefe find 
daher, wie ed dad Bedürfniß erheifcht, gefchicfte Arbeiter, aber nicht zur Selbftführung von Wirthfchaften 
beftimmt, 

Da indeffen ein vollſtaͤndigerer Unterricht für Tehr viele Perfonen nicht minder nothiwendig erfcheint, 
fo wird die Anftalt Sorge tragen müffen, daß auch ausübende Landwirthe in derfelben gebildet werden, 
welche nicht nur mit allen vorfommenden Arbeiten vertraut gemacht, Tondern in allen Theilen der Land: 
wirthfchaft, und in den gewöhnlich dabei vorfommenden Gewerben umſtaͤndlich und gründlich unterrichtet werden. 

Aber auch damit ift der Kreis der landwirthſchaftlichen Bildung noch Feineswegd gefchloffen. Den 
bisher erwähnten Perfonen Fann der Unterricht, fo vollftändig derfelbe auch beabfichtiget wird, dennoch nur 
für beftimmte Fälle, gleichfam in Regeln gegeben werden. In der Bewirthfchaftung großer Güter kommen 
aber nur zu häufig unvorgefehene Fälle vor, worauf fich nicht felten Feine der erlernten Regela mit Nu: 
Ben anwenden läßt; und welche nur mit ‚Hilfe von gründlichen wilfenfhaftlichen Kenntniffen in allen Zwei: 
gen der Landwirthſchaft, richtig beurtheilt und benügt werden koͤnnen. Cine blos regelmäßige Erlernung, 
welche für den Meineren, und ins Einzelne gehenden Wirthfchaftöbetrieb fehr zweckmaͤßig und ausreichend 
ift, wäre: zur Bewirtbfchaftung großer Güter völlig ungmeeichend. ° 

Die Befiger großer Güter find eben deswegen nicht felten in dem unangenehmen Kalle, daß fie von 
ihren Befigungen einen unverhältnigmäßig Fleinen Ertrag: ziepen, weil die betriebenen Wirthfchaften, die 


man wohl im Kfeinen und unter andern Verhaͤltniſſen vortheilhaft finden mag, nicht immer auch auf größeren 
und mit befondern Eigenthuͤmlichkeiten behafteten Gütern anwendbar find, 

Uebrigens find cd auch die Befiger großer Güter, welde die Fortſchritte der Landwirthfchaft im Staate 
befördern, oder hemmen fönnen. Auf großen Gütern können und follen neue, erprobte und der Gegend 
angemeffene VBerbefferungen wirklich ausgeführt, und fo, durch gute Beifpiele, die Hleineren Landeigenthuͤ— 
mer zur Nachahmung ermuthiget werden. — Ohne gründliche wiſſenſchaftliche Bildung wird aber der Ads 
miniftrator eincd großen Gutes den Werth einer angerühmten Neuerung für feine Lage und unter feinen 
Berhältniffen nicht richtig beurtheilen können, und entweder unveraͤnderlich beim Alten bleiben, oder fich 
der Gefahr ausfegen, daß er vielleicht gerade das, wenigftens für ihn, Zweckwidrige verfuche, und fe 
ftatt eines guten, ein abjchredendes Beyfpiel gebe: — in Umftand, welcher der Folgen wegen, für dem 
Gutöbefiper und den Staat gleich nachtheilig erfcheint; und der Weg, auf welchem Halbgelchrte und 
Unwiſſende bei dem ausübenden Landwirth ale Veränderungen und Verbefferungen fo fehr in Verruf ge: 
bracht, und dad dagegen fo tief eingewurzelte Mißtrauen erzeugt haben! 

Wenn ed aber mit Grund nicht in Abrede geftellt werden kann, und aud im der That nur mehr 
von Wenigen bezweifelt wird, daß zur zweckmaͤßigen Bewirtbfchaftung großer Güter ein angemeffener wif: 
fenfchaftlicher Unterricht im allen Zweigen der Landwirthſchaft unerläffig nothwendig ſey, fo wird die Lehr 
anſtalt auch dieſes Beduͤrfniß mit zulängliher Berüdfichfigung der großen Wichtigfeit deffelben, fowohl für 
das allgemeine, ald für das Privatwohl um fo mehr zu befriedigen haben, ald wir noch feine Studien: 
anftalten befigen, worin ber hiezu erforderliche befondere Unterricht in zureichender Ausführlichkeit ertheilt 
würde. 

Zum Beweife deffen darf fih Hier nur auf die vorliegende Darftellung der Lehrvorträge und Eine 
richtung der Iandwirthfchaftlihen Lehranftalt, in Bergleihung mit den Studienplanen der Realfchulen, Ly— 
jeen und Univerfitäten ze, bezogen, und bemerft werden, daß felbft bei der ‚gewählteften Gediegenheit und 
Ausfüprlichfeit der Vorträge an denfelben, dad Ziel ſchon um deswillen unerreicht bleiben müßte, weil ent 
weder gar fein Wirthfchaftöbetrieb, oder doch fein vollftändiger dem Unterricht zur Seite ſtehet, fomit hierin 
nichts Befriedigendes ‚gefeheit und eingeübt werden kann; abgefehen davon, da der Zweck bes Unterrichts 
dort ein allgemeiner, hier hingegen ein befonderer ift. 





II. 
Eintheilung der Zöglinge in drei Klaſſen. 





Um nun dem nachgewiefenen verfchiedenartigen Bebürfniß des landwirthſchaftlichen Unterrichts zu 
ſteuern, follen nach dem Wortlaute der bereitd angeführten Königlichen allerhoͤchſten Eutſchließuug drei 
Klaffen Zöglinge in der Anftals gebildet werden, nämlich: 
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») ſolche, deren Beruf es iſt, ſich zu untergeordneten Gehilfen bei der Landwirthſchaft, oder irgend einem 
landwirtbfchaftlihen Gewerbe auszubilden ; 
“ 2) folche, weldye fich für alle Zweige der ausübenden Landwirtbfchaft und die hiemit in Verbindung 
ftehenden Gewerbe bilden wollen, ohne auf eine höhere, wiflenfchaftlihe Bildung Anſpruch zu machen; 
3) endlich, rationelle Landwirthe, welde fich im ganzen Gebiete der Landwirtbfchaft und ihren Hilfs: 
wiffenfchaften theoretifch und praktifch zu unterrichten wünfchen. 


— 





III. 
Dertlihe Berhäleniffe der Anſtalt. 


Die Staatögüter Schleifheim, Fürftenried und Weihenftepfan mit einer Ausdehnung von nahe an 
10,000 Tagwerfen (zu 40,000 baierifhen Quadratfuß das Tagwerf gerechnet) und mit den vorzüglichften 
landwirtbichaftlichen Gewerben ausgerüftet, bieten der entftehenden Lehranftalt ein weites und lehrreiches 
Feld der Beobachtung dar. 

Schleißheim, das größte von ihnen, Tiegt zwifchen den beiden andern, beiläufig 4 Stunden von 
Fürftenried, und 6 Stunden von Weihenftephan, von München aber nur 3 fleine Stunden entfernt, nahe 
an der Landftraße von München nach Ingolftadt, unmittelbar an jener von Augsburg über Frenfing nach 
Landshut. 
Durch Kandle iſt Schleißheim verbunden mit einem Arm der far bei München, mit der Amper 
bei Dachau, mit der Würm bei Allach. 

Aus der Mitte der Iandwirtbfchaftlihen Anlagen erheben fih die trefflichen koͤniglichen Luftfchlöffer 
Schleifheim und Luftpeim, von innen mit einer auserlefenen Gemäldefammlung gefhmüdt, und umgeben 
von eben fo einladenden Ziergärten ald wohl beftellten Küchen :, Obft: und Forftbotanifchen Gartenanlagen. 

In dieſen intereffanten und fchönen Umgebungen ift der Tandwirthfchaftlichen Lehranftalt ein geräu: 
miges und freundliches Gebäude angewiefen, deffen Flügel zwar im Zufammenhange und durch Gänge 
verbunden find, jedoch fo, daß jede Klaffe der Zöglinge in einer befonderen Abtheilung des- Gebäudes, 
und zwar in der Nähe der Lehrer und Auffeher wohnt, 

In Schleißheim befinden ſich überdieß ein Arzt, eine Schule, eine Fatholifche Kirche und Pfarrei. 

Ein befonders günftiger Umſtand für Die new entftehende Lehranftalt ift es, daß auch die koͤnigliche 
Staatsguͤter-Adminiſtration ihren Sig in Schleißheim, und einen Vorſtand bat, deſſen ausgezeichnete 
Berdienfte um die Landwirthſchaft Seine Majeftät der König erft vor Kurzem durch das Prädikat eines 
Wirthſchafts⸗ Direftord der Staatsguͤter Schleißheim, Fürftenried uud Weihenftephan, mit dem Range eines 
Regierungdrathes zu ehren gerubet haben. 

Dem Herrn Direftor Schöwleutner verbanfen die Staatögüiter hauptfächlich ihren dermaligen Zur 
ftand, welcher ihnen mit Necht den Namen von Muſterwirthſchaften erworben dat, und eben jo ausführlich 
ald unterrichtend befchrieben ift in dem 


„Bericht über die Bewirthſchaftung der königlich baierifhen Staatsguͤter Schleifheim, Fürftenricd 
„und MWeihenftephan, im Jahre 1843, erftattet von Mar Schönleutner, koͤnigl. wirflihem Nathe 
„und Adminiftrator der genannten Güter, München, i822 bei E. U. Fleiſchmann. 4. VII Seiten 
„Vorrede und 200 Seiten Tert mit a lithographirten Planen.“ 

Die Fortfcritte, welche feit Erftattung dieſes Berichtes ſchon wieder gemacht worden, zeugen von ber 
unermüdeten Thätigkeit der föniglichen Staatögüter: Adminiftration, 

Als befonderd wichtig für den Zweck der Lehranftalt will man hievon nur die Gründung einer Anftalt 
zur Verfertigung Iandwirthfchaftlicher Mafchinen und Werfzeuge, und die ſchnell um ſich greifenden Kultus 
ten der zum Staatögute Schleißheim gehörigen Moore und dürren Haiden anführen, welche legtere den 
Zöglingen der Anftalt die ſchaͤtzbare Gelegenheit verfchaffen, die wichtige Lehre von der Kultur öder Gründe 
praftiich durchführen, und neugefchaffene Anwefen unter ihren Augen entftehen zu fehen. 

Hiezu koͤmmt noch, daß dad Nechnungswefen ders königlichen Etaatögüter-Adminiftration, wie der 
erwähnte Wirthfchaftöbericht beweifet, eine, nicht blos für die Finanzverwaltung, fondern auch für die 
Wiſſenſchaft befriedigende Einrichtung hat, fo daß, weil auch hievon der Lehranftalt eine fortwährende Eins 
fiht geftattet feyn fol, die Lehre von der Iandwirthfchaftlichen Buchführung das Trodne verlieren wird, 
was fonft faum zu vermeiden ift, wenn fie ihre Ziffern nicht aus der Wirklichkeit fchöpfen kann. 

In jeder Hinficht hätte alfo fein guͤnſtigeres Lofal für die Iandwirthfchaftliche Lehranftalt gewählt 
werden fönnen, ald Schleifheim, wo bereits ein großes Vorbild gegeben ift, welche Früchte einem von der 
Natur färglich ausgeftatteten Boden durch Fleiß und Kunft abgewonnen werden Finnen! 

Damit aber die Anftalt den oben ausgefprochenen Bedingungen und den Pflichten, welche einer 
Lehranftalt diefer Art felbft gegen die Wiſſenſchaft obliegen, in jeder Beziehung vollfommen entfprechen und 
genügen fönne, und, um ihr zu diefem Behufe eine freie Entwidelung und ungehemmte Bewegung zu 
fihern, gerubeten Seine Majeftät der König, diefelbe, eben fo wie die koͤnigliche Staatögüter:Admi- 
niſtration, dem föniglichen Staatöminifterium der Finanzen unmittelbar unterzuordnen. 





IV. 
Verſuchswirthſchaft. 


Keine Muſterwirthſchaft, folglich auch nicht die Wirthſchaft der koͤniglichen Staatsguͤter, fo vortreff⸗ 
lich diefe auch in ihrer Art geführt wird, kann für alle Fälle ald Mufter zur unbedingten Nachahmung auf: 
geftellt, fondern die befte derfelben fann immer nur als eine mehr oder weniger felbftftändige, den vorwalz 
tenden Verhaͤltniſſen entſprechende Wirthſchaft angefehen werden. 

Da aber eine ſolche Wirthſchaft nur einen gewiffen Theil der Tandwirtbfchaftlihen Betriebözweige, 
und niemals alle umfaffen kann, ed hingegen, wie gezeigt, fehr wünfchenswerth und nothwendig erfcheint, 
daf an der Lehranſtalt alle landwirthfchaftlihen Unternehmungen und Verrihtungen in der That vorges 
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nommen werden, damit jeder Zoͤgling für feinen ganzen kuͤnftigen Beruf moͤglichſt vollſtaͤndig gebildet vnd 
eingeuͤbt werde; fo war der hieſigen Anſtalt eine eigene kleine Verſuchswirthſchaft nothwendig, wel.,;e dieſe 
Bediggungen fo viel moͤglich erfüllen, und deshalb im Weſentlichen nachſtehende Einrichtung erhalten ſoll: 


1) Die Kultur der Feldfruͤchte 


erſtreckt fich in derfelben vorzugöweife auf den Bau, die Pflege und Ernte folder Tandwiethfchaftlicher 
Pflanzen, welche zur Zeit auf dem hiefigen Staatögufe aus dem Grunde nicht gebaut werden, weil fie in 
die beftchenden Wirtbfchaftsordnungen nicht paffen, oder den hiefigen Boden = und Witterungsverhältniffen 
nicht fo angemeifen, wie andere Fruͤchte, ſind. 

Uebrigens werden hier ſowohl die abweichenden bewaͤhrten —— als insbeſondere die vollſtaͤn⸗ 
dige Drillkultur Anwendung finden; theils, um die Zoͤglinge in allen hiebei vorkommenden Arbeiten und 
Verrichtungen aller Art ausführlich zu unterweifen, und ihnen deu Gebrauch der landwirthſchaftlichen Ma: 
fhinen, oder fonft weniger befannten, werbefferten Geräthfchaften geläufig zu machen; theils, um fie von 
dem Werth der verfchiedenen Dünger und Düngungsarten, und von den Bortheilen oder Nachtheilen der 
üblichen Kulturarten, unter gegebenen Umftänden, vergleichungdweife und durch wirkliche Erfolge zu belehren. 


2) Viehnugung und Zucht. 

In ungertrennlicher Berbindung mit der Felderwirtbfchaft ftehet überall die Viehwirthfchaft. Ob— 
gleich die koͤnigliche Muſterwirthſchaft diefe bereits in großer Ausdehnung betreibt, und hierin viele Gele: 
genheit zur Belehrung darbietet, fo wird doch die Lehranftalt auch einen abgefonderten Heinen Viehſtand 
halten, wo, durch vergleichende Berfuche, die Ermittlung 

a) des Nahrungdgehaltes verfchiedener, in diefer Beziehung nicht hinlanglich erforſchter, oder noch be⸗ 
ſtrittener Fruchtgattungen, und der Abfälle aus dem landwirthſchaftlichen Gewerbsbetrieb 

») in Hinſicht auf Arbeitskraft und Fleiſchanſatz des Viehes, 

a) auf Milchergiebigkeit mit Berüdfichtigung ihrer Befchafenheit, 

3) auf Wolleertrag der Schafe, 
4) auf den Umfang und die Befchaffenheit der feften und flüßigen thierifhen Auswuͤrfe; 
b) des Einfluffes, welchen die in verfchiedenen Ländern und Gegenden üblihen Wartungs - und Be: 
handlungsarten auf dad Gedeihen des Viehes Aufern;z 
e) der vortheilhaften Vereinigung guter Eigenfchaften. durdy wohlgeleitete Kreugung der Thiere; und 
d) des Werthes der verfchiedenen Behandlung und Verwendung. ded Düngers 
beabfichtiget wird, während diefer Viehſtand zugleich Stofe liefert zw Butter= und Kaͤſe-Bereitungsver⸗ 
fuchen, und zum Unterricht der Zöglinge überhaupt dient. 
Außerdem wird die Anftalt auch Bienenwirthſchaft betreiben. 
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3) Der bandwirthſchafthiche Gewerbobetrieb 
bildet ebenfalls einen Theil der Verſuchswirthſchaft der Lehranſtalt. 


Bierbrauerei wird bei der hieſigen Staatögüter: Mufterwirthfchaft vorzüglich gut betrieben, 
und“ Diefer Betrieb dienet ‘zugleich zur thatfächlichen Erläuterung der Lchre von der VBierbrauerei, 
und zur eigenen Anſchauung des ganzen Betriebs für die Zöglinge. Eifigbrauerei, Branntweinbrennerei, 
Eiqueurdiftillation, verfchiedene Butter- und Käfer, Zuder-, Syrup- und Dbftmoftbereitung aus landwirth⸗ 
fhaftlihen Erzeugnifen, und dergleichen dem Landwirthe nuͤtzliche und ausführbare Verrichtungen, fo wie 
im Sleinen auch die forftwirthfchaftlihen Gewerbe, werden an der Anftalt nach den neueften Verbeſſerun— 
gen und bewährteften Grfahrungen verfuchsweife betrieben. Eben fo die geeignete Bereitung und Verar— 


beitung der verfchiedenen Gefpinnft =, Oel-, Farbe: und Gewürzpflanzen zum Verkauf und zur bequemen 
Berfendung, 





Ucber das Ganze, fo wie über jeden einzelnen Zweig der Verſuchswirthſchaft werden aenaue und 
vollftändige Rechnungen geführt, und ihre Ergebniffe nicht nur für den Unterricht benügt, fondern, in fo 
fern fie von befonderem Werthe find, auch durch den Druck befannt gemacht werden. 


* 





% 
Begenftände des Unterrichtes. 








Nach den’verfchiedenen Beftimmungen und Bedürfniffen der in drei Klaffen abgetheilten Zöglinge, 
iſt auch der Unterricht an der Anftalt verſchieden. 


Die Zöglinge der L oder unterften Klaffe, beftimmt zu Schaͤfern, Auffehern, Oberfnechten, 
Vorarbeitern, Gewerbögebilfen, werden in allen Gegenftänden bed Tandwirtbfchaftlichen Betriebs und in 
den dabei vorkommenden Gefchäften im allgemeinen unterrichtet, und da fie zu den verfchiedenen Verrich— 
tungen an der Anftalt zureichende Veranlaffung finden, fo ift hiemit auch geeignete Gelegenbeit jur erfor: 
berlichen Einübung gegeben. Die Inſpektion der Anftalt wird überhaupt jede Gelegenheit benügen und das 
für forgen, daß diefe Zöglinge ununterbrochen auf eine nügliche und lehrreiche Art beſchaͤftiget, ſomit lauf 
feine Weiſe ihrem eigentlichen Berufe, der Arbeit, entwöhnt werden, 





Im Befondern werden die Zöglinge diefer Kaffe, nach Mafigabe ihrer etivaigen fünftigen Be: 
ſtimmung, unterwiefen: 








1. rücfichtlich 


a) 


ber Zeldarbeit, 


In der Kenntnig und Bearbeitung ded Bodens mit den- verfchiedenen Näder:, Stelzen- und Sowing 

pflügen, Grtirpatoren und Skarifikatoren ıc.; in den Entwäfferungs: und Bewäfferungs = Arbeiten,: 
Anlegung und Umfegung der verfchiedenen Aderbeeten, unter Umftänden, wo bieje nuͤtzlich, oder noth⸗ 
wendig erſcheinen. 


2) . In den verſchiedenen Saatarten, breitwürfig und mit Maſchinen; in der Pflanzung der Wurzelz, 
Knoll: und Koplgewächle; der Obſtbaͤume, Wein: und Hopfen- Anlagen, 
3) In den verfchiedenen Pflegearten der angeführten Iandwirthfchaftlihen Erzeugniife mittelit Haudanbeit 
und mittelft der Walze, Egge, Pferdhade, des Häufelpfluged und Sfarififatord ıc. 
4) In den vorfommenden Erntearbeiten, der Saamenzucht, Sammlung, Reinigung und Aufbewahrung 
aller Art, auf gewoͤhnliche — und mit beſondern — 
U. Hinſichtlich Tape if tan .. Shah IE TV Zr EI EN 9 


der Dftege und —— des wurhwiehte 


wird ihnen Unterweifung 


1) 
2) 


3) 
4) 
5) 
6) 


in den, den verfchiedenen Tandwirtbfhaftlichen Viehgattungen vorzugäiweife gebeißlichen Sütterungs: 
und Pflegeordnungen;. 

in der nothwendigen Vorſicht und u zwedmäßigen. Berfahren bei —* Beleg, und Zungen des 
Viehes; 

in der geeigneten Pflege und — des Zungviches; 

im Meiten des Nind: und Schafviehes, und in dem Waſchen und Echeren des lehtern: 

in den Kennzeichen des Alters und des geſunden oder kranken Zuſtandes der Thiere; 

in den Vorſi htömitteln, welche zur Verhuͤtung ſchaͤdlicher Krankheiten und Unfälle dienen. 


. In Abficht auf 
den near Gewerbsbetrieh 


* 


werden fie unterwiefen, in allen bei der Bier: und Effigbrauerei, Branntweinbrennerei, Butter-, Kaͤſe⸗ und 
Dbftmoftbereitung, Zurichtung der Handelspflanzen, Wollefortirung u. dgl. verlommenden Arbeiten, und 
ihren nüplichften und InermÄpigRen Berrichtungsarten. 





In Bezug auf alfe diefe Zweige wird ihnen ferner Unterricht ertheilt in forgfältiger Beachfung und 


Aufjchreibung alles desjenigen, was fie zum Behufe einer geordneten Wirthfchaftörechnung taͤglich oder 
wochentlich mit voller Berläffigfeit anzugeben wiſſen müffen, 





Die Zöglinge der IT, Klaffe, welche ſich für die ausübende Landwirthſchaft, mit Verzichtleiftung 


auf wiſſenſchaftliche Hilfsfenntniffe, zu bilden wünfchen, und fich zu Führung eigener Wirthfchaften, zu Päch- 
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tern, Feldbaumeiſtern, Gewerböführern u. dal. die erforderlichen Kenntniſſe und Fähigkeiten etwerben wollen, 
genieffen den Unterricht in allen Theilen der Landwirthichaft und der gewöhnlich dabei vorfommenden Gewerbe, 

Der Unterricht diefer Zöglinge wird fo eingerichtet, daß er ohne wiffenfhaftlihe Vorkenntniſſe ver: 
fanden, und in- allen Theilen durch Erfahrungsfäge unterftügt werden fan. Er wird ihnen zwar in geord- 
neten Vorträgen, jedoch fo ertheilt, daß entweder der Vortrag des Gegenftandes bei Berrichtung feiner 
Bearbeitung auf dem Felde, im Stalle, oder im Gewerbsraume ze. gegeben, oder, wo ſolches die Umftände 
nicht geftatten, doch zu ſchicklichen Zeiten dabei wiederholt werden wird. 

Auch die. Zöglinge diefer Klaffe werden Gelegenheit und Beranlaffung finden, ſich die erforderlichen 
perfönlichen Verrichtungsfähigkeiten zu erwerben; und fie werden an der Anftalt ftetd nüplih und angemeffen 
befchäftigt werden. 

- Ihr Unterricht ift 

A) in der Landbwicrchfhaft: 

1) die Lehre von der Agronomie, oder der näheren Kenntniß des Bodens; 

3) die. Lehre von der Agrifulfur, oder den verſchiedenen Ausrodungen, Entwäfferungen, Beurbarung 
und Kultur, fowohl dürrer, als naffer Gründe, Bewäfferungen, VBerbefferungen und Bearbeitungen 
des Bodens; 

3) die Lehre von der Pflanzenfultur, oder des Anbaued, der Pflanzung, Pflege und Ernte der ande 
wirthſchaftlichen und forftwirthfchaftlihen Gewächfe (jomit auch die Zucht und Veredelung der_Obft: 
baume) in ihren verfchledenei Kufturarten; ' 

4) die Lehre der Vieh- Zucht und Nugung, nämlich über Paarung, Pflege, Gebrauch sc. der Pferde, 
dann über daffelbe einfchlüßig der anderweitigen Nutzung und Maftung des Nindviehes, der Schafe, 
Schweine und Ziegen, endlic) der Zucht, Wartung und Nutzung der Bienen; 

9) die Lehre vom Iandwirthfchaftlichen Gewerbsbetrieb, über dad Verfahren und die Grgebniffe ber Bier- 
und Eifigbrauerei, Branntweinbrennerei, Butter, Käfe:, Staͤrke- und Moftbereitung, Bearbeitung 
der Handelöpflanzen zu quter Verwerthung, Ziegelei, Kohlenbrennerei, Theerfchwelerei;- 

6) die Lehre vom landwirrhfchaftlichen Haushalte, und zwar: ° Ä 

a) im Hinficht auf den Feldbau, oder die Wahl der Fruchtfolge, die Beſtimmung ded VBedarfed an 
Arbeitern, Vieh, Geräthfchaften, Dünger ꝛc.; | 

b) in Bezug auf die Viehhaltung oder die zweckmaͤßige Wahl des, unter gegebenen Umftänden, den 
größern Nupen verfprechenden Arbeitdz und Nusviches, deffen angemeffene Fütterungs = und 
Nupungsweife; die geeignete Behandlung des Düngers ꝛc.; 

ec) ruͤckſichtlich des Gewerbsbetriebs, die Erläuterung des Betriebsaufwandes eines jeden der genannten 
Zweige, und die wahrfcheinlichen Ergebniffe derfelben; 

d) die Lehre von dem Gefammthaushalte, worin die nupbringende, zwedmäfiige Vereinigung, und in 
Berbindung zw ſetzende Beforgung mehrerer diefer Wirthfchaftszweige, fo wie die nothwendige Größe, 
Etellung und Befchaffenheit der Wirthfchaftsgebäude, die Wahl, Bezahlung und Verpflegung der 
Arbeiter und Taglöhner ac. werden abgehandelt werden; 


e) die Anlage und Führung der Verzeichniffe Über Geld: Finnahmen und Ausgaben, über Dünger: 
Erzeugung und Verwendung, über Saat, irbeit, Ernte und Früchtevorrath, und über fonftige 
MWirtbfchaftszweige, über Verbrauch und Berfauf, und endlich — die Zuſammenſtellung einer 
ganz einfachen Wirthſchaftorechnung. 





B) Hilfsfenntniffe 


Um eine genügende Befähigung zur richtigen Auffaffung und Anwendung der oben verzeichneten - 
Lehren zu erlangen, erhalten die Zöglinge diefer Klaffe nebftdem Unterricht 
) in der Fertigung folcher ſchriftlichen Aufiäge und Arbeiten, welche im ma Leben gewöhnlich vor: 
fommen, wie Anzeigen, Handels: und Dienftverträge u, dgl. m.; ° 
a) in der Zahlenrechnung. bis einſchließig der Verhältnijfe und Proportionen; in der Größenrechnung bis 
‚sur Beftimmung des Maafes der Grundftüde und ded Inhalts gewöhnlich vorfommender Körper; 
3) in der wirflichen Ausmeffung ſolcher Grundftüde und Körper, und in der Nivellirung zu — 
rungen, oder Bewaͤſſerungen der Guͤter; 
4) in der Naturgeſchichte der landwirthſchaftlichen Pflanzen; 
5) in der Naturgefchichte der in der Landwirthfchaft vorkommenden Thiere; 
6) in der Kenntnifi des Alters und des gefunden oder Franfen Zuftandes des Nutzviehes, br Rorbeu: 
gungs⸗ und vorläufigen Hilfsmittel, und in den hierüber beftchenden polizeilichen Vorſchriften. 





Die IM. Klaffe, oder die Zöglinge der rationellen Landwirtbfhaft, fih eignend für 
Güterbefiger, Iandwirtbfchaftlihe Beamte, Kameraliften, Pächter größerer Güter ꝛc., erhalten Unterricht: 


A) in der angewandten Landwirthbfhaft, 


in gleicher Ordnung, wie die vorftchende Klaffe mit nachbezeichneten Abweichungen und Erweiterungen: 

1) daß der rationelle Unterricht der Zöglinge diefer Klaffe auch wiffenfchaftliche Borfenntniffe vorausfepe, 
und eine ftreng logifche Entwidelung und Durchführung erhalte, Während demnach die Zöglinge der 
IL Klaffe nur in dem möglichft beften Betrieb einer Wirtbfhaft, unter gegebenen Umftänden, nah 
bereitö vorliegenden Erfahrungen, oder für vorgefehene Fälle unterrichtet werden fönnen, bilden fi 
jene der II. Klaffe, felbft für unvorgefehene Fälle, und werden für und zu Fünftigen Entdefungen und 
Werbefferungen vorbereitet. 

a) Ihr Unterricht im Gewerböfache dehnet fich auch über mehrere technifche Zweige aus, zu deren Betrich 
Kenntniffe der Phyſik und Chemie, oder größere Vorbereitungen unentbehrlich find, wie Zuder: und 
Sprupfabrifation, Liqueurdeftillation, Ertraction des Gerbeftoffes, Gewinnung der Holzfäure u. dgl. m. 

3) Sie erhalten die Lehre vom Haushalte umfaffender und in foftematifcher Geftalt vorgetragen, und in 
der doppelten landwirthſchaftlichen Buchführung vollftändigen Unterricht, - 


** 
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Den Zoͤglingen dieſer Klaſſe wird hiebet ebenfalls Veranlaſſung gegeben werden, ſich mit den 
verſchiedenen mechauiſchen Geſchaͤften vertraut zu machen, und die vorzuͤglichſten Verrichtungen ſelbſt ein: 
zuuͤben. 





B) Hilfswiſſenſchaften. 

ı) Mathematik, und zwar: Arithmetik bis einſchließig der Lehre von den Reihen und £ogarithmen; 
Geometrie bis einſchließig der geradlinigen Trigonometrie und der praciifchen Meßkunde. 

2) Zeihnen: Situations-, Körper: und Mafchinen: Zeichnung. 

3) Phyſik: die Lehre von den vorzüglichften Gigenfchaften der Körper, Mechanif; Hpdraulif und 
Smdroftatif, 

4) Chemie: die Lehre von den allgemeinen chemifchen Elementargefegen, der Agrikultur- und Korftz, 

dann der lands und forftwirtbfchaftlichen Gewerbschemie; wobei die Erkenntniß und Bereitung der 

erforderlichen chemifchen Neagentien, fo wie die Analyfen der in der Land und Forftwirtbfchaft vor: 

' fommenden Stoffe, im Laboratorium der Anftalt erperimentell werden erläutert und gelehrt werden, 

5) Land und forftwirtbfchaftliche Botanik; 

6) Zoologie; in fo weit fie eine direfte Anwendung auf Landwirthſchaft darbietet, 

7) Die Lehre von den Krankheitözeichen der Hausthiere; und thierärztliche Polizei, 


Jeder diefer Lehrgegenftände findet in einem oder dem andern Zweige der angewandten Landwirth⸗ 
fhaft irgend eine wefentlide mittel: oder unmittelbare Nusanwendung, und ift dem Landiwirthe in dem 
Grade nothwendig und unentbehrlich, in welchem er fein Geſchaͤft vollfommen, ausgedehnt und lohnend zu 
betreiben wünfcht. 

Der Unterricht wird von den betreffenden Lehrern theild in Lehrſaͤlen, theils, wie bereits bemerft, 
auf dem Felde, im Laboratorium, ober fonft bei der Arbeit ertheilt, und nach Mafgabe der Zeit und Gele: 
genheit im den Repetitionszimmern, oder an fonft geeigneten Drten klaſſenweiſe wiederholt und eingeubt 
werden. j | 

Daß die Forſtwirthſchaft am der Anftalt weder in ihrem gewöhnlichen ganzen Imfange, noch als eige- 
ner Echrgegenftand gefondert vorgetragen wird, dürfte ſchon durch die Bemerkung gerechtfertigt erfcheinen, 
daß fie ja vom Landwirthe immer nur als Theil der Pflanzenfultur betrachtet, fomit am gehörigen Orte 
eingefchaltet weit Teichter erlernt werden kann. 





VI. 
Zeit und Eintheilung des Unterrichtes. 





Die Dauer des Unterrichtes iſt für die Zoͤglinge der I. und II. Klaſſe auf ein Bahr, für jene der 
UT. Klaffe auf zwei Jahre feftgefegt. Es wird iedoch in allen Klajfen eine Wiederholung des Untereichtes, 
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und denjenigen Zöglingen ber III. Klaffe, welche bei ihrem Eintritt in die Auftalt, die erforderlichen willen: 
ſchaftlichen Vortenntniffe, oder andere, eine befondere Nüdficht erheifchende Gründe nachzuweifen vermögen, 
wuch ein einjähriger Beſuch der Anftalt aeftattet. 

Auch) koͤnnen Zoͤglinge der untern Klaffen, bei binreichender Befähigung, in die naͤchſt höhere Klaſſe 
übertreten, in fo fern ſolches den Wuͤnſchen ihrer Eltern oder Pflegeeltern entſpricht. 

Die Eintheilung der Lehr: und Gefhaftsftunden fann in der Landwirthſchaft und in den damit ver: 
bundenen Gewerben cben fo wenig, als bei andern, wefentlih von Zeit und Umftänden abhängigen Vers 
richtungen, vorhinein unabanderlich feftgefegt werden, fondern muß ſich jederzeit aus den zeitweiligen Wer: 
hältniifen und dem vorwaltenden Bedürfniffe ergeben. Es wird hiebei ftetd der Grundfag in Anwendung 
gebracht und firenge befolgt werden: daß die Zöglinge aller Klaffen mit den ihnen zufommenden Haupt: und 
Hilfs: Lehrgegenftänden, oder mit fonft nüglichen Verrichtungen in dem Maaße zu befchäftigen feyen, welches 
dem Bedürfnif derfelben am vollfommenften entfprechen wird. ’ 

Die Anordnung der verfchiedenen Tagesſtunden zum Vortrag, wird —— die — des 
Geſchaͤftes im Gewerbsweſen, wochentlich, und die Beſtimmung der Verrichtungen in den uͤbrigen Zweigen 
der Verſuchswirthſchaft taͤglich von der Inſpeetion det Anſtalt ertheilt werden. 

Zu ſchicklichen Zeiten, wo der Anbau, oder der Stand der Feldfrüchte befonderd ſehenswerth i, ib 
gu müglichen Beobachtungen, Belehrungen und Ciläuterungen Stoff darbietet, werden. die Zöglinge der 
Anftalt, unter Auffiht und Führung der Lehrer, Meine landwirthſchaftliche Ausflüge fowohl auf die benache 
barten Staatögüter Fürftenried und Weihenſtephan, ald in andere Drte der hiefigen Gegend, machen, um 
hiedurch eine immer größere Umſicht und Bielfeitigkeit im landwirthſchaftlichen Betrieb zu gewinnen. 





Der Unterricht. an der Anftält beginnt, nach geendigter vorläufiger Prüfung der nen-eintretenden 
Zoͤglinge, am ı5ten November jeden Jahres, und wird Ende Septembers des darauf folgenden 


Jahres geſchloſſen. 





VII. 
Jährliche Prüfung und Zeugniffe, 


Am Schluſſe eined jeden IUnterrichtsjahres wird von den verſammelten Profefforen eine öffentliche 
Pruͤfung der Zöglinge vorgenommen, und hiebei vom dem Inſpeetor ein Sahresbericht über die Leiftungen 
und Fortfchritte der Anftalt erftattet werden. 

Nach den Ergebuiffen diefer Prüfung, und mit Berädfichtigung der von jedem — in feinen Lehr: 
fühern im Laufe des Jahres und am Schluffe feiner Vorträge gehaltenen Prüfungen. und hiernach vew 
zeichneten Notem über: Fleiß, Talente, Fortgang und fittliches Betragen, werden den Zöglingen- der III, 
Klaffe Diplome, denen der andern beiden Klaſſen Zeugniffe von der Anftalt ausgeſtellt; und ed wird weiter 


darauf Bedacht genommen werden, daß für die _vorzüglich.gut beftandenen Zöglinge einer jeden Klaffe, nach 
3 


— 18 — 


Thunlichkeit, vortheilhaftes Unterfommen, Belohnungen, Reiſeſtipendien, oder eine ſonſtige angemeſſene Auf⸗ 
munterung ausgemittelt werden. 

Ueber alle ausgeſtellten Diplome und Zeugniſſe wird an der Anſtalt ein beſonderes, vollſtaͤndiges Vor— 
merkungsbuch gefuͤhrt, um hiernach jeden Zoͤgling zu jeder Zeit und bei jeder Gelegenheit nach Verdienſt 
empfehlen, und zu ſeiner geeigneten Verwendung und Verſorgung nach Kraͤften mitwirken zu koͤnnen. 





VIII. 
Oekonomiſches Verhältniß der Anſtalt. 





Die Zoͤglinge der I. Klaſſe wohnen, eſſen und ſchlafen gemeinſchaftlich in dazu eingerichteten Zimmern. 
Cie erhalten Beheigung und Beleuchtung von der Anftalt. Eben fo werden ihre Zimmer von der Anjtalt 
mit Betten, jedoch ohne Weißjeug, mit Kleiderfchränfen und anderem Zimmergeräthe verfehen. Ihre Koft ift 
derjenigen gleich, welche die koͤnigl. Adntiniftration der Staatögüter ihren Dienftleuten verabfolgen läßt. 

Dagegen liegt den Zöglingen diefer Klaffe ob, für das eigene Bettweißzeug und ſonſtige Wafch: 
bedirfniß u, dgl., für Tifchbeftede, und Reinhaltung ihrer Zimmer felbft zu forgen. 

Jeder Zögling diefer Klaffe bezahlt dermal für die Dauer des Unterrichtsjahres, zu 103 Monaten, 
Einhundert Gulden, und ift von jeder weitern Leiftung für Unterricht u, dgl., mit Ausnahme der unten 
ausdrücklich benannten Gegenftände, frei, 


Die Zöglinge der TI. Klaffe wohnen zu = bis 4 in einem Zimmer zufammen. Cie erhalten von Seite 
der Anftalt Betten ohne Weißzeng, das nöthige Zimmergeräthe und Koft. Letztere beftcht: des Morgens in 
Milch und Brot oder Suppe; Mittags drei Speifen, worunter wochentlich drei = bis viermal Kleifh; und 
Abends Euppe und Mehlipeis u. dgl. mit Brot. Sie effen gemeinfhaftlih. Für Bett: und Leibweißgeug 
fo wie für Tifchbeftede u. dgl. haben fie felbft zu forgen. 

Das Koftgeld eines jeden Zöglings diefer II, Klaffe beträgt gegenwärtig für die angegebene Dauer 
des Unterrichtes, zu 104 Monaten, jweihundert Gulden. 


Jeder Zögling der IM, Klaffe 'wird in der Megel mit einem eigenen Zimmer, mit dem nöthigften 
Zimmergeräthe, Bette ohne Weißzeug, Beheitung, Bedienung, und mit Koft ohne Tranf, verfehen. Die 
Zöglinge diefer Klaffe, welche unter Anwefenheit eines Lehrerd genteinfchaftlich in einem Speifefaal effen, 
erhalten: Morgend Milch und Brot oder Suppe; Mittags Suppe, Fleiſch, Gemüfe und Beilage, Butter 
oder Käfe, oder auch Obft.ic.; Abends Suppe, Braten und Salat ıc. An Fafttagen werden ftatt Fleiſch-, 
Mehlipeifen oder Fische gegeben. 


Für Bett: und Leibweißzeug, Tiſchbeſtecke und fonftige befondene Bedürfniffe und Bequenticeiten 
werden fie felbft forgen. 


Das Koftgeld eines Zögling® dieſer Klaffe, für eine joy monättäche — — betraͤgt dee⸗a 
dreihundert Gulden. 
Die Koſtgelder der Zoͤglinge aller Klaſſen fi nd veränderlih, und * altjährfich Br dem — 


* Beduͤrfniß, jedoch immer fo billig wie möglich, feftgefegt, aber niemals im Laufe des Jahres veräne 
ert werden, 
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Alle Zoͤglinge beſtreiten ihre Auslagen für die ihnen noͤthigen Buͤcher, Schreib: und Zeichnungs⸗ 
Materialien und aͤhnliche Beduͤrfniſſe beſonders. 


Wenn Eltern oder Vormüͤnder einzelner Zöglinge in Abſicht auf Wohnung und Verpflegung eine 
Ausnahme, oder ruͤckſichtlich der Auslagen fir Kleider und andere Bedürfniffe eine bejondere Aufficht win: 
ſchen, und ſolches der Inſpeetion der Anftalt eröffnen wollen, fo wird diefe bereitwillig jedem billigen Anfin: 
nen der Art zu entiprechen fuchen, 





Kranfe Zöglinge werben durch den Arzt der Anftalt unentgeldlich behandelt, und von der Anitalt 
ſelbſt mit Koft und Pflege verfchen. Der Arjneiverbrauch wird jedoch den Zöglingen befonders in Rechnung 
gebracht. 

Bei lange andauernden Krankheiten werden die Eltern, Pflegeeltern oder. Verwandten die Nothwen- 
Digfeit felbft fühlen, ſolche Zöalinge aus der Anftalt zurüdzunehmen; da eine lange fortgefegte Kranken— 
pflege bei der Anftale weder möglich, nocdy mit dem Zweck derfelben vereinbar feyn möchte, 





IX. 
Bedingniſſe zur Aufnahme der Zöglinge, 


Bon den Zöglingen der I. und IT. Klaſſe verlangt die Anftalt: 
1) daß fie wenigftend ein Alter von 16 Jahren und ein untadelbaftes Betragen nachweifen; 
2). des Lefens und Schreibens, wie es in den Landſchulen gelehrt wird, fundig find; worin jene der ' 
II. Klaffe eine etwas größere Uebung und Defähigung erlangt haben follen: und daß fie hierüber eine 
Prüfung an der Anftalt beftehen; 
3) daß bei ihrem Eintritt der Betrag eines halbjahrigen Koftgeldes vorausbezahlt, und die zweite Haͤlfte 
im naͤchſtfolgenden Monat März erlegt werde. 





Die Zöglinge der III. Kaffe follen: 
) ein Alter von ı8 Jahren erreicht, und eine anftändige Erziehung erhalten haben; 
3) mindeftens die Abfolution des philofophifchen Kurfes nachweiſen, und eine fummarifhe Prüfung an 
der Anftalt beftchen; und 
3) dad Koftgeld zu den Zeiten und in dem Berhältniß, wie die Zoslinge der beiden andern Klaſſen, 
erlegen. 





Wer als Zoͤgling in die Anſtalt aufgenommen zu werden, ober Andere als ſolche dahin’ zu bringen 
— beliebe ſich in den Monaten: Juli, Auguft und September jeden Jahres ſchriftlich und 
unter Audweilung der oben verzeichneten Erforderniffe, an die Infpeftion der Anftalt zu wenden, und 
hierauf eine Antwort über Aufnahme oder Nichtaufnahme, vorbehaltlich der Prüfung, zu gewärfigen; worim 
auch die Zeit ded notwendigen Eintreffend, und was fonft zu —— fut nörhig — werden dürfte, 
ausgedrückt ſeyn wird, 
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>. 
Häusliche Ordnung. 


Alte Zöglinge find verpflichtet, fich pünttlich bei den ihnen zufommenden Vorträgen und Berrichtuns 
gen einzufinden, und alle Anweifungen, welche ihnen durch den Inſpektor, von den Profefforen, oder durch 
den Feldbaumeifter zu Theil werden, genau zu befolgen. 

Zögfinge, welche dieß unterlaffen, werden von demjenigen, der ed angeordnet, belchrt, zu Necht 
gewiefen, und wo Nachläffigfeit oder Umwillen zum Grunde läge, folched mit Berweifen geahndet. 

Wenn Belehrungen, Ermahnungen und Verweife feuchtlos bleiben follten, wirde Zimmerarreft an 
Feyertagen Anwendung finden, und wo alle angewandten Mittel, ‘den damit beabfichtigten @rfolg einer 
wirklichen Beſſerung nicht erzielen fönnten, müßte die Entlaffung folcher widerfpenfliger Zöglinge aus der 
Anftalt erfolgen, nachdem die Eltern oder Wormünder zc. derfelben vorgängig bievon in Kenntniß gefept worden. 

Die Hauspolizei ftehet dem Juſpektor der Anftalt mit allen hausväterlihen Rechten zu. Er wird 
aicht nur im allgemeinen Sorge tragen, daf die größtmögliche Drdrtung und -Reinlichfeit durchgängig beob-' 
achtet und erhalten, und der Sinn für Zwedmäßigfeit in jeder Befchäftigung bei den. Zöglingen flets mehr 
gewedt und ausgebildet werde, fondern er wird insbefondere die Erhaltung und Beförderung von Sittlicy- 
keit und Frömmigkeit, diefer Grundpfeiler des häuslichen und öffentlichen Wohle, als eine feiner Haupt: 
obliegenheiten betrachten; und eine in diefer Hinficht fruchtlos wiederholte Ermahnung wird die Androhung 
der Entlaffung nach fich ziehen, wovon den betreffenden Eltern oder Vormündern ꝛc. fogleih Nachricht 
ertheilt wird, ’ 


Sollten fih gegen Vermuthen Zöglinge mit folchen Fehlern in der Anftait Finden, durch weldhe die 
Eittlichteit der Übrigen gefährdet werden fünnte, fo würden folde ohne alle Nachſicht aus der Anftalt ent— 
laffen werden. 
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Die Lehranftalt, melde gegenwärtige, in gedrängter Kürze gefaßte Darſtellung ihres Zweckes, ihrer 
Einrihtung und des zum Grunde gelegten Unterritöplanes, aus Auftrag und mit Genehmigung des koͤnig— 
lihen Staats:Minifteriumd der Finanzen befannt macht, kann nur. wünfchen, daß fih Landwirthe und 
ſolche Perfonen, welche ſich der Landwirthfchaft zu widmen gedenfen, oder die Eltern und Pflegeeltern der: 
felben, doraus überzeugen möchten, daß das Streben der Anſtalt nach Vereinigung alles Zwedmäßigen 
und Nüglichen gerichtet, und durch die hiefige koͤnigliche Mufterwirthichaft die Gelegenheit zu einer gruͤnd⸗ 
lichen und vielſeitigen Bildung, in ſehr hohem Grade gegeben ſey. 





Der Zeitpunkt der erſten und dießjaͤhrigen Eröffnung des Unterrichts an der Anſtalt kann, wegen 
noch nicht vollendeten Baulichkeiten, zur Zeit noch nicht, mit voller Verlaͤſſigkeit beſtimmt, wird aber ſpaͤter 
noch bekannt gemacht werden. Indeſſen koͤnnen die Anmeldungen zur Aufnahme nach der im IX, Abſchnitt 
enthaltenen Anweiſung, demungegchtet von nun an eingeſendet erden an die ., , » 

Inſpektion der koͤnigl. baieriſchen ſandwirthſchaftlichen Lehtanſtalt. 


Schleißheim, den 10. Juli 1822, Wimmer, Inſpektor. 
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